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Rr. 1. 


Sandshut, Mittwoch den A. Ianuar 


1854: 





Anhbnhalt: 

Koniglich Allerhochſte Berorbnung, die Anwendung bes Zellſtrafgeſetzes vom 17. November 1837 anf die Uebertretungen der Faiferlich 
ößterreihiihen Zollgefene betr. — Koͤniglich Allerhöchſte Berordnung, bie Befirafung der Fälſchung der öfterreihiihen Grebit: Pas 
piere. — Wenergefährliche Anlagen in Gebaͤnden. — Die Naturalien-Normalpreife pro 18°%4. — Die Infiruirung der Geſuche 
um die Grlaubniß zur Auswanderung nad Defterreih. — Das Ableben bes Gattlers Mathias Laur. — Die Heeres-Grgänzung für 
tas Jahr 1854 ans den Gonferibirten ber Nitersflaffe 1832. — Wrlebigung der Pfarr: und Defanats-Stelle Seibelsdorf. — Die 
Grietigung der Pfarrei Moabach, Defanats Fehutwangen. — Unterfußung gegen Dr. Johannes Schere wegen Mißbrauchs der 


Prefie. — Beilage. 





Königlih Allerhöcfte Verordnung, 
bie Anwendung bes Zollftrafgefeges vom 17. Novem- 
ber 1837 auf die Uebertretungen ber Faiferlich öfter- 
reichiſchen Zollgefepe betr. 





Marimilian IL. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ıc. ır. 


Wir haben im Hinblide auf Abfag 2 Ziffer 3 
Unferer Deflaration vom Heutigen (Gefegblatt 
pro 1853. ©. 6—7) zum Vollzuge bes Axtifel 
10 bes mit dem SKaiferftaate Defterreich verein- 
barten Zoll- und Handelävertrages vom 19. Be 
bruar 1853 (RNegierungsblatt pro 1853 ©. 1235) 
und bes Zollcarteld hiezu (Regierungsblatt pro 1853 
©. 1299 — 1314) nah Bernehmung Unferes 
Staatsrathes beichlofien, und verorbnen, was folgt: 


Art. 1. 

Wer es unternimmt, Gegenftände, beren Ein-, 
Durch oder Ausfuhr in den faiferlich öfterreichiichen 
Etaaten verboten ift, biefem Verbote zuwider ein-, 
durch oder auszuführen, hat die Gonfisfation ber 
Gegenftände, in Bezug auf melde die Contrebande 
verübt worden ift, und zugleih eine Geldbuße ver- 
wirft, welche dem doppelten Werthe jener Gegenftänbe 
gleichkommt. 

Beträgt der einfache Werth nicht ſieben Gulden 
dreißig Kreuzer, fo muß biefer Betrag ald einfacher 
Werth angenommen, und hienach bie Geldbuße be- 
flimmt werben. 

Art. 2. 

Wer es unternimmt, dem öfterreichifchen Etaate 
bie Ein-, Aus oder Durcchfuhrs- Abgaben zu ent- 
ziehen, hat die Gonfisfation der Gegenftände, in Be 
zug auf welche bie Zollbefraubdation verübt worben if, 
und zugleich eine dem vierfachen Werthe ber Abgaben, 
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welche dem öfterreichifchen Staate entzogen morben 
find, oder entzogen werben wollten, gleichfommenbe 
Geldbuße, welche jedoch niemals unter zwei Gulden 
betragen ſoll, verwirkt. 

Diefe Abgaben find außerdem nach bem öjterreichi- 
ſchen Zolltarife zu entrichten. 

Art. 3. 

Kann bie Eonfisfation nicht mehr in ber Wirflich- 
feit erfolgen, fo muß ber in Ermanglung anderer Ber 
weismittel durch eidliche Echägung ausgemittelte Werth 
ber Oegenftände bezahlt, und wenn die Ehägung un- 
möglich ift, anftatt ber Gonfisfation auf fünfzig bis 
zweltauſend Gulden erfannt werden. 

Art. 4. 

Kann ber Werth der Gegenftände der nah Art. 
1 ober ber Betrag bes vorenthaltenen Zolles, ber nad 
Art. 2 bei Bemefjung ber Geldſtrafe zu Grunde liegt, 
nicht mehr ausgemittelt werben, (Art. 3) fo ift bie 
Geldftrafe nach richterlichem Ermeſſen auf fünfzehn bis 
einhundert fünfzig Gulden feftzufegen. 

Art 5 

Die Uebertretung ber öfterreichifchen Zollgefege, für 
welche feine befondere Strafe angeſetzt ift, wirb mit einer 
Ordnungoſtrafe von einem bis fünfzehn Gulden beftraft. 

Art. 6. 

Bezüglich der Verwandlung ber Geldftrafe in Frei 
heitsftrafe finden die Beftimmungen in $. 18 bes Zoll- 
ftrafgefepes vom 17. November 1837 mit ber Be- 
fhrenfung Anwendung, daß die Dauer ber Freiheits- 
ftrafe nie über ein Jahr erſteckt werben barf. 

Art 7 i 

Die Unterfuhung und Beftrafung ber Uebertret⸗ 
ungen wider die Zollgefege bes öfterreichifchen Staates 
erfolgt durch biefelben Gerichte und Behörden, umd 
in benfelben Formen wie die Unterſuchung und Be- 
ftrafung ber Uebertretungen ber Zollgefege bes bayeri- 


[hen Staates. 
Art. 8 


Borftehende Beftimmungen treten mit gefepli- 
"cher Kraft nah Mafgabe ber Berabrebungen in 
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$. 12 — 26 bes Zollcartel8 mit Defterreich (Regier- 
ungsbfatt pro 1853 ©. 1306 — 1318) gleichzeitig 
mit benfelben, nemlih am 4. Januar 1854 im ge- 
fammten Umfange des Königreihs in Wirkfamfeit. 
Gegenmwärtige Verordnung iſt durch das Regier- 
ungeblatt und durch die Amtsblätter in ben acht Re— 
gierungsbezirfen des Königreichs befannt zu machen, 
| Gegeben München ben 24. Degember 1853. 
r Marx. 
v. ber Pfordbten. Dr. v, Kleinfhrob, 
Auf Königlich Allerhöchften Befehl: 
der Geueral⸗Sekretaͤr 
Miniſterialrath v. Haud. 


Königlich Allerhöchfte Verorduung, 


bie Deftrafung ber Fälfchung der öfterreichifchen Cre— 
dit ⸗Papiere betr, 
Marimilian II. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ꝛc. ıc. 

Mir haben im Hinblid auf Abfap IL. Ziffer 3 
Unferer Declaration vom Heutigen (Gefegblatt pro 
1853 5. 6—7) und zum Bollzuge bes Artikels 19 
bes mit dem Kaiferftante Defterreich vereinbarten Zoll- 
und Hanbelsvertrages vom 19. Februar 1853 Re 
glerungsblatt pro 1853 ©. 1242—1243) und des 
Münzcarteld biezu (Regierungeblatt pro 1853 Seite 
1315— 1318) nad Vernehmung Unſeres Staats 
rathes befchloffen und verorbnen, was folgt: 

Art, 1. 

Nahahmungen oder Veränderungen bed von der 
faiferlich » öfterreichifchen Regierung ausgegebenen Pa- 
piergelbes ober berjenigen öffentlichen GErebit- Papiere, 
welche bie Faiferlich -öfterreichifge Regierung ihren 
Münzen als Zahlungsmittel gefeglich gleichgeftellt hat, 
werben bis zur Bekanntmachung eines allgemeinen 
Strafgefegbuches in den Regierungsbezirfen bieffeits 


des Rheins nach Artikel 347 Theil J. des Strafge- 
feptuches vom Jahre 1813 beftraft, 

Im Regierungsbezirke der Pfalz foll bie Strafe 
der Zwangsarbeiten nicht unter acht Jahren nad ben 
Ditincttenen bes Artifels 347 Theil IE bes Straf- 
Geſehbuches vom Jahre 1813 eintreten. 

Art 9. 

Die Unterfuhung und Bejtrafung ber im Art. 1 
bezeichneten ftrafrechtlihen Handlungen erfolgt durch 
dieſelden Gerichte und im benfelben Formen, wie bie 
Unterfuhung und Beftrafung der gleichartigen gegen 
den bayerifchen Staat begangenen Uebertretungen. 

Art. 3. 

Vorſtehende Beftimmungen treten mit gefeg- 
licher Kraft nah Maßgabe der Verabredungen in 
g. 1—5 des Müngcarteld mit Defterreich (Regierungs« 
Blatt pro 1853 ©. 1315—1318) gleichzeitig mit 
demfelden, nämlih am 1. Januar 1854 im gefamm- 
ten Umfange des Königreihs in Wirkſamkeit. 

Gegenwärtige Verordnung ift dur das Regie— 
rungsblatt und durch die Amtshlätter in den acht Re— 
gierungsbezirfen bes Königreiches befannt zu machen, 

Gegeben Münden, den 24. Dezember 1853, 

Mar. 
v. ber Pforbten. Dr, v. Kleinfchrob. 
Auf Königlich Allerhöchften Befehl: 
der General Sefretür 
Miniſterialrath v. Haud, 





J. Bekanntmachungen der kgl. Miniſterien, 
Regierungen, Central- und Kreis - Behörden. 


Ad Num. 8184. 

An fämmtlihe f Difirifts-Poligei-Bebör- 
den und ber Branbdverfiherungs-Inipel- 
toren bes Regierungs-Bezirkes. 
(Beuergefäßrlihe Anlagen in Gebäuden betr.) 

Im Namen Geiner Majeſtaͤt des Königs 
von Bapern. 


Nachdem das k. Staatsminifterium bed Handels 
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und ber öffentlichen Arbeiten mittels Neferipts vom 
21. 1, Mis. ausgeiprochen hat, daß nach Anficht bes 
über die angeregte Frage erholten techniſchen Gutadh- 
tens Papiermühlen und Papierfabrifen überhaupt von 
größerem oder kleinerem Betriebe in Bezug auf ihre 
Beuergefährlichfeit nicht von einander getrennt und be- 
ziehungsweiſe verſchieden Flaffifizirt werben können, da 
ber fleinere Betrieb bie Beuergefährlichkeit nicht nur 
nicht vermindert, fondern wegen ber bei Papiermühlen 
nöthigen Trodenböden eher erhöht, fo werben hievon 
die Diftrifts-Polizeibehörben und die Brandverficherungs- 
Infpeftoren zur Darnachachtung in Kenntnig gefept. 
Landohut den 26. Dezember 1853. 


Königlibe Regierung von Niederbanern, 
Kammer ded Innern. 
v. Benning, f. Regierungs-Präfibent. 


Zunner, Sekretaͤr. 


Ad Num. 68328. 
(Die Natnralien-Mormalpreife pro 18%%4, beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern, 

Die für das Etats-Jahr 18®°/,, regulirten Nor 
malpreife für bie ©etreibfrüchte und übrigen Natura- 
lien werden in ber nachftehenden Ueberſicht öffentlich 
befannt gemadht. 

Landshut am 30. Dezember 1853. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer der Finanzen. 
v. Benning, k. Regierungs-Präfibent. 
Schwindl, k. Regierungs-Direktor. 
Creßierer, Gectetär, 


11 —,—, 12 
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bei den königlichen Rentämtern von Niederbayern für dad Verwaltungs-Jahr 18°,,. 
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aim 











| Gerften | Haber 














Bemerfungen. 





Das Haidelorn dem Haber im Preiſe gleich. 
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Ad Num. 8186. 


An fimmtlihe F. Landgerichte in Nieder 
bayern und bie Magiftrate Landshut, 
Paſſau und Straubing. 

(Die Infirmirung der Geſuche um die Grlaubnig zur Answandberung 
nach Deflerreich beir.) 

Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Das k. Etaatöminifterium bed Innern hat aus 
vielen in Vorlage gefommenen Berhandlungen, in wel- 
chen zum Zwede der Anerkennung ber öfterreichifchen 
Staatsangehörigfeit ausgewanberter, vormals bayeri- 
fher Unterthanen die Einfhreitung auf diplomatiſchem 
Wege beantragt worden war, erjehen, daß bayerifche 
Staatsangehörige, welche auf Grund ber von der zur 
fändigen öfterreichifchen Stelle aufgefertigten even 
tuellen Aufnahms-Zufiherung die Entlaffung aus 
bem bayerifihen Etaatöverbanbe erlangt und hierauf 
in Defterreich ſich niedergelafien hatten, fpäter aber, 
nicht felten nerarmt, in ihre frühere Heimat zurückkehr⸗ 
ten, von Seite ber öfterreidhifchen Regierung nicht mehr 
jurüdgenommen wurden, weil fie die Aufnahme in’ ben 
öfterreichifchen Staateverband nicht erwirft hatten. 

Hiebei wurde überdies bie Wahrnehmung gemacht, 
daß bayerifche Unterthanen, welche bie Erlaubnig zur 
Auswanderung nach Oeſterreich, insbefonbere nach Böh⸗ 
men ober Ungarn erlangt hatten, oft ſchon nad fur 
zem Aufenthalte daſelbſt und nad dort vollgogener 
Berehelihung nah Bayern zurüdfehrten, ohne in Oeſter⸗ 
reich zur Ausführung ihrer Niederlaffung und ihrer 
Aufnahme in den Unterthansverband Schritte gethan 
zu haben, was zu ber Annahme beredhtiget, daß bei 
biefen Auswanberungen eine bleibende Nieberlaffung in 
Defterreih gar nicht beabfichtiget war, vielmehr lebig- 
lich das Berbot der Berehelihung im Auslande um- 
gangen werben wollte. Zur Befeitigung ber mannig- 
fahen Nachtheile, welche hieraus fowohl für bie Be 
theiligten felbft, ald auch für bie betreffenden Gemein⸗ 
ben erwachfen, wird e6 bienen, wenn bie Polizei-Be- 
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hörben ſolchen Perſonen, welhe um die Erlaubniß zur 
Auswanderung nach Oeſterreich nachjuchen, nach voll 
zogener Inftruirung des. Gefuches im Falle der Erfül- 
lung aller Borbedingungen, insbefondere auch des Nadı- 
weifed über die eventuelle Aufnahms-Zuficherung , zu- 
nächft lediglich ein Zeugniß darüber ausftellen, daß 
ber beabfichtigten Auswanderung ein Hindernig nicht 
entgegenftehe, daß aber bie Urkunde über die Entlaf- 
fung aus dem bayerifchen Staatsverbande erft bei er- 
brachtem Nachweiſe über die flattgefundene Aufnahme 
In ben öflerreichifchen Unterthansverband verabfolgt werde, 
und daß bie Betheiligten bis zu bem Zeitpunfte Diefer 
Aufnahme allen ihren Verpflichtungen als bayerifche 
Unterthanen unterworfen bleiben, ſonach insbefondere 
eine Berchelihung im Ausfande ohne Bewilligung ber 
zuftändigen bayerifchen Behörbe bei Vermeidung ber 
Ungittgkeit der Ehe und einer einmonatlichen Arreft- 
ftrafe nicht eingehen dürfen. Da übrigens, wenn bie 
Auswandernden ihre Ueberfieblung nach Oefterreich mit 
Erwerbung des öfterreichifchen Indigenats nicht alsbald 
bewerfflelligen, in den Berhältniffen derfelben Leicht 
Aenderungen fih ergeben können, mit deren Eintritt 
jenen vorläufigen Befcheinigungen über bie Befugniß 
zur Auswanderung und zur Bermögens-Erportation 
eine rechtliche Wirkung nicht mehr zugeftanden werden 


darf, fo erfcheint es angemeffen, daf die Dauer ber 


Giltigkeit jener Zeugniffe auf einen beftimmten mög- 
hf eng begränzten Zeitraum befchränft und nur auf 
dem Grunde genügender Certififate der betreffenden 
Öfterreichifchen Behörden nah Bedürfnig verlängert 
werbe. 

Nebftdem find die Auswanderer vor der voreiligen 
Veräußerung ihres etwaigen Grundvermögens in Bayern 
und vor bem vorfchnellen Anfaufe von Realitäten in 
Defterreich infolange ihre Aufnahme In den dortigen 
Unterthansverband nicht volfländig gefichert ift, gerig- 
net zu verwarnen. 

Rah dieſen, von dem k. Etaatsminifterium bes 
Innern audgegangenen Pireftiven haben fi zur Ver- 


— — — — — 
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meidung eigener Hafibarkeit die Diſtriktspolizeibehörden 
in vorkemmenden Fällen genaueſtens zu achten, 
Landshut, den 26. Dezember 1853. 
Königliche Regierung von Riederbayern, 
Rammer ded Innern. 
v. Benning, k. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Exrfretir. 


Ad Num. 8303. 
An ſfämmtliche Diſtrikts Polizei-Behörden 
von Nieberbayern. 
(Das Ableben tes Sattiers Mathias Laur beir.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Am 4. Dezember 1848 if ein Eattler Mathias 
Laur, angeblih aus Kerisheim in Bayern, 24 Jahre 
alt, in Algier verftorben. 

Saͤmmtliche Diftrifis-Polizei-Behörden werben an- 
gewiefen, Nachforſchung anzuordnen, ob ber Genannte 
nicht etwa ihrem Amtsbezirfe angehöre, und das Er- 
gebnig binnen ſechs Wochen anzuzeigen, 

Landshut, den 27. Dezember 1853. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 

v. Benning, k. Regierungs⸗Präſibent. 


Zunner, Sekrelaͤt. 


Ad Num. 9041. 


(Die Heeres: Grgänzung für das Jahr 1854 aus ben Gonferibirten 
der Alterstlaſſe 1832 betr.) 


Im Namen Eeiner Majekät ded Königs 
von Bayern. 

Zum Zwede ber definitiven Berichtigung ber Eon- 
feriptiond-2iften ber Alteroklaße 1832, fowie zur Be- 
ſcheidung ber Zurüdftellungsgefuhe wird ber oberfle 
Refeutirungsrath von Niederbayern feine öffentlichen 
Sigungen 

am 16. Januar d. I 
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beginnen und in der nachbemerften Reihenfolge fort- 
fegen ; 

Montag den 16. Januar 
für die Landgerihte Landshut, Sandau, Mal- 
lersborf, Kelheim, Deggenborf, 

Dienftag den 17. Januar 
für die Landgerihte Vilsbiburg, Rottenburg, 
Abensberg, Vilshofen und den Stabt-Magiftrat 
Landshut, 

Donnerftag den 19. Januar 

für die Landgerichte Ofterhofen, Hengersberg, 
Köpting, Viechtach, Straubing, 

Samftag den 21. Januar 
für bie Landgerihte Mitterfels, Wolfftein, 
Dingolfing, Eggenfelden, Bogen, 

Montag ben 23. Januar 
für die Landgerihte Wegfheid, Pfarrfirden, 
Regen, Simbad, dann die Magiftrate Strau- 
bing und Baffau, 

Dienftag ben 24. Januar 
für bie LandgerihteRotthalmünfter, Grafenau, 
Griesbach, Paſſau J. und Paffan IE 

Die Eigungen werden im Negierungsgebäube zu 
Landshut, I. Stod, Zimmer Nr. 57 abgehalten und 
beginnen jedesmal Vormittags 9 Uhr. 

Die Eonferiptionsbehörben haben die einfchlägigen 
Termine durch die Amts- und Rofalblätter und in fonft 
geeigneter Weife zur weitern Verbreitung zu bringen. 

Landshut am 2, Januar 1854. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Benning, k. Regierungs:Präftbent. 
Bunner, Gefretär. 
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Ad Num, 873. 

(Griebigung ber Pfarr⸗ und Defanatsftelle Eribelsterf betr.) 
Im Namen Geiner Majefät des Königs 
von Bayern. 

Durch die Beförderung bes Dekans Adermann 
fommt die Piarrftelle in Seibelsdorf, mit welcher das 
Dekanat verbunden iſt, in Erledigung, und wird hier 
mit zur vorjchriftömäßigen Bewerbung innerhalb ſecho 
Kochen ausgefhrichen. 

Die Erträgniffe berechnen fih nah ber Faſſion 
vom Jahre 1837, deren Reviſion vorbehalten wird, 
folgendermajjen: 

I. An ftändigem Gehalte aus Staatskaſſen: 

4) baar . 25 fl. — kr. 

2) an Naturalien: 

— Ed. 3 Dip. 2Vrl. 

2 Sechz. Kom . 

— Sch. 5 My. 2 Bıl, 

JSechz. Habr . 2 fl. d08fe. 

32 fl, 52 fr, 
23 fl. 354 fr. 


5 fl. 113tr. 


U. An Zinfen von Aftivfapitalien 
II. Ertrag aus Realitäten: 

a) Wohnung, für eine 
größere Bamilie aus- 
reichend, aber einiger 
Reparaturen bebürftig 40 fl. — Fr. 

b) Gründe: 

4) 214 Tg. Ader 191 fl. 74kr. 


2) 8 „Wieſen 86 fl. 15 Fr. 
3) 2 „ Garen Bf. — kr. 
4) Raldungen: 

AK. Buchenh. 


12 „ Tannenh.? 61 fl. 30 fr. 
1 „ Böhrenh. 
346 fl. 52% fr. 


386 fl. 524 fr. 
IV. Ertrag aus Rechten: 


Zehenten. -» +». 181 fl. 20 fr. 
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V. Einnahmen aus Dienftesfunftionen 164 fl, 31 Fr. 
VI. Obferwanzmäßige Gaben 51. — kr. 
Summa . 794 fl. 11 fr, 

gaften . 10 fl. 28 kr. 





Reiner Pfarr-Ertrage. 783 fl. 43 fr. 
Defanatsfunfiionsgehalt . 125 fl. — fr. 
Eumma . 908 fl. 43 fr. 
Bayreuth, den 27, Dezember 1853. 
Königlich proteftantifches Conſiſtorium. 


Edelmann vn. 
Biedermann. 





Ad Num, 1194. 
(Die Grlevigung der Pfarrei Mosbach, Dekanals Feuchtwangen beir.) 
Nachdem durch Ablchen des Pfarrers Eommerer 
bie Piarrei Mosbach in Erledigung gefommen, fo wird 
biefelbe zur vorjchriftsmäßigen Bewerbung innerhalb 
6 Wochen hiemit ausgeichrieben. 
Das Einfommen befteht nad ber neuen Faſſion 
in folgenden Bezigen: 
I. An ftändigem Gehalte: 
1) Aus Staatscaſſen: von 
bem f, Rentamt Feucht⸗ 
wangen baar . 30 fl. — kr. 
Naturalien: 
13 Schaͤffl. 1Mtz. 3 Vrl. 
250. Kormasfl.30fr. 113.36 ft. 
13 Schffl. 3 Me. I Vilg. 
Habera3fl.26 fr. .. 46 fl. 293 Fe. 
b Klft. weiches Scheitholz 
aus Staalawaldungen 
zu Sfl. nach Abzug des 
Hauerlohns per Klitr. 
40 fi. . 26 fl. — Tr. 
30 Stüd eichene Wellen — fl. 24 fr. 
2) Aus Stiftungs-Eafien: 
a) Aus bem Gotteshaus 
Mosbach Beſoldung 2 fl. 584 fr. 


21 


b) Aus der Singerifchen 
u. Lindenmaieriichen 
Stiftung + » ‚ti. 74. 
220 fl. 354 fr, 
IL Zinfen von den zur Pfarrei ge 
fifteren Gapitalin » » . . 
II, Ertrag aus Realitäten: 
1) Sreie Wohnung im 
Pfarrhauſe, welche ſich 
in gutem baulichen 
Stande befindet. . 35 fl. — kr. 
2) 19 Tagw. Aecker und 
Debungen . . 94 fl. 15 Fr, 
1679.72 Dy.Wiefen 143]. 3 fr. 
90 Dar. Rurz- und 
Baumgarten . 121,45 fr, 
1279., 15Dez. BWal- 
dungen; Ertrag: 
44lftr. weich. Scheitholz 13 fl, 20 Fr, 
2 „ weihe Etöde . 2 fl. 20 fr. 
20 Stüd weiche Wellen — fl. 10 fr. 


300 1.53 fr, 





— fl. — kr. 


IV. Ertrag aus Rechten: 
1) Ständige Geldgefälle. — fl, 524fr, 
2) Zinien aus Capitalien f. 
abgelöste Orfälle . „17 1. 153ft. 
3) fländige Zehentherrliche 
Abgabe. 2... —f.20 Fr 
4) Weiderecht. . . bl. — kr. 
24 fl. 28 fr. 


V. Einnahmen aus befonderd bezahlt 
werdenden Dienflesfunftionn .„ . 186 fl. 51 kr. 
VI. Einnahmen aus obfervangmäßigen 
Gaben und Sammlungen . . » 
Breiwillige Gefchenfe 12 fl. — fr. 


Eumma 746 f. 474 u 


14. — kr. 
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hievon bie Laſten ab mit Ifl. 5135 kr. 
Verbleibt reines Einkommen 744 fl. 554 fr. 
Ansbach, den 24. Dezember 1853, 
Königlich proteftantifhes Eonfiftorium. 
Schr. v. Lindenfels. 
Gella, Secretär, 





(Unterfuhung gegen Dr. Johannes Schere wegen Mißbrauch der 
Preſſe beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
vou Bayern. 

Dad königliche Appellationdgeriht von Oberbayern 
zu Freifing hat am fechdten Dezember achtzehnhundert 
breiundfünfjig Bormittag® eilf Uhr verfammelt in ges 
beimer Sitzung, wobei zugegen waren: 

Schr. von der Bede, Prafident, Zeckl, Greöbeck, 

Räthe, Engel, Geyr, Aflefforen, Haubenſchmied, 

II. Staatsanwalt, und Flamige, Sektetär, ald Pro- 

tofofljührer, 

(unter Beobachtung der in Art. 43 Abf. 3 und 
4 und Art. 63 Abf, 2 des Geſetzes vom 10. No— 
vember 1848 über die Abänderungen des II, Theiled 
bed Strafgeſetzbuches vom Jahre 1813 enthal- 
tenen Borfchriften) 

folgendes Erkenntniß erlaffen: 

Nah Anhörung des f. II, Staatdanmwalted Haus 
benfhmied in feinem Bortrage über die Unterfuhung 
gegen Dr. Johannes Scherr wegen Mifbrauches der 
Preſſe durch die Drudfchrift »Geſchichte deutſcher Eul- 
tur und Bitte, Drittes Buch. Menſchlich freie Zeit.« 

Rah Einſicht und Ableſung der wichtigeren Akten- 
ſtücke der Unterſuchung, insbeſondere nach Einſicht der 
erwähnten Schrift, 

Rah Anſicht des vom fyl. Kreise und Stabige- 
richte Münden unter dem 2, November I. 38. erlaj- 
fenen Ertenntniffed und der vom dortigen Staatdan- 
walt am 3. beöfelben Monatd angemeldeten Berufung, 
fowie der zu dem Akten gebrachten Dentfchrift des⸗ 
feiben vom 9. November I. 38. 
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Nach Anficht des vom f. Staatdanmwalte Hauben- 
(med unter dem 96. November i. 38. geſtellten ſchriſt⸗ 
lichen Antrages, welcher dahin geht: 

Der Berufung des k. Staatdanwalted am gl. Kreid« 
und Stadtgerichte Münden Statt zu geben und bie 
Unterdrüdung der fraglihen Schrift zu befchließen ; 

In Erwägung: 

1) daß in ter von Dr. Johannes Scherr verfaßten, 
im Jahre 1853 zu Leipzig im erlag von 
Drto Wiegand erfehienenen und auch in Münden 
audgegebenen Drudfbrift: »Geſchichte der deutfchen 
Sultur und Sitte. Dritte® Buch. Menſchlich freie 
Zeit,« die Religion überhaupt und insbeſondere 
die Lehren des Chriſtenthums durch Ausdrücke 
der Verachtung und Verſpottung angegriffen find, 
fopin eine Webertretung ded Art. 20 des Ges 
ſetzes vom 17. März 1850 gegen ben Mip- 
rauch der Preffe vorliegt; 
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2) daß im diefer Schrift auch einem Mitgliede des 


föniglihen Hauſes Beradtung bezeigt, fohin dem 
Art. 13 ded angeführten Geſetzes zumider ge- 
handelt if; 


3) daß ungeachtet der gefchebenen Einflelung bes 


Verfahrens nad Art. 2 Abf. 2 ded angeführten 
Preßgefeped die Unterbrüdung einer Schrift von 
gefegtwidrigem Inhalte verfügt werten kann; 


Aus diefen Gründen 


erfennt das k. Appellationdgericht: 


bie erwähnte Schriſt fei, ſoweit dieſelbe nicht 
sin Privatbefig übergegangen ift, zu unters 
»drüden.« 

Alfo geſchehen zu Freifing wie Eingangs gemeldet. 


Frhr. v. der Bee, Präfident. Zedl. Gredbed, 


Engel. Geyr. 
(L. S.) Flamige. 
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Koöniglid) 
Kreis— 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 








von 


Niederbayern 





Nr. 2. 


Sandshut, Sonnabend den 7. Januar 


1854: 


Anbalt: 

Das Neiſen ber Kleinhändler mit Kindern. — Den Verkehr mit den Ländern ber öſterreichiſchen Monarchie. — Das Auffinden einer 
Leiche bei Greßweizheim im Main, — Das Erlöſchen der Ferderungen an bie fol. Kaſſen, und der Rückſtände an fal. Staats-Ge⸗ 
fällen, — Gutwerhung des Zuchthansfträflings Iof. Zellner von Marlrien, Gerichts Weilheim. — Die Naenturen für die zur allge: 
meinen Intuflrie Nasftellung gelangendben Gegenitände aus dem Uuslande. — Grlebigung ber Pfarrei Golmberg, Defanats Leu: 
tershaufen. — Unterfuchung gegen Albrecht Bolfhart, Medaftenr des Augsburger Anzeigblattes wegen Prefvergehen durch bie 
Numer 222, 223 und 224 diejes Blattes. — Augeburger Gours und Schrannen: Anzeigen. — Beilage. 





1. Belanntmachungen der kgl. Minijterien, 
Regierungen, Central» und Kreis » Behörden. 


Ad Num. 8430. 


An die f. Stabt-GEommiffariate und Land— 
gerihte von Niederbayern. 


(Das Neifen der Rleinhändler mit Kindern betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Unter Bezugnahme auf bie Regierungs-Ausfchrei- 
bung vom 29. Auguf [. Is. (Int.Bl. St. 70 ©. 
553) wirb auf ben Grund höchften Minifteriafreferipts 
vom 21.1. Mts. den k. Stabtfommiffariaten und Zanb- 
gerichten von Niederbayern zur Kenntnißnahme mitge- 
theilt, daß von Seite der k. k. öſterreichiſchen Regie 
rung bezüglich des Reiſens ber Kleinhändier mit fchul- 
pflichtigen Kindern unterm 16. September I. Is, für 


ben ganzen Umfang ber öfterreichiihen Monarchie 
analoge Mafregeln getroffen worden find. 

Landshut, den 31. Dezember 1853. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Benning, k. Regierungs-Präſident. 
Zunner, Sekretär. 

Ad Num. 8593, 
(Den Verkeht mit dem Ländern ber öfterreifchen Monardhie betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige 
von Bayern, 


In Folge Referipts bes k. Staatsminifteriums des 
Handeld und ber öffentlichen Arbeiten wird bie Be 
fanntmachnng bezeichneten Betreffs im Abdrude ver- 
öffentlicht. 

Landshut am 31. Deyember 1853. 

Königliche Negierung von Niederbayern , 

Rammer des Innern. 


v. Benning, k. Regierungs:Präfibent. 
Bunner, Sefretär. 


4) Getrodnetes Obſt, wenn es mit 
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Abtrud. Ad Num. 12,897. 


Befanntmadhung. 

(Den Berfehr mit ben Ländern der k E öfterreichifchen Monarchie betr.) 
Staatöminifterium des Handeld und Der öffentl. 
Arbeiten. 

Unter Bezugnahme auf bie Königliche Allerhöchſte 
Dellaration vom 24. I. Mis., die Zoll- und Handels 
Berhältniffe betr., (Gefepblatt für 1853 Nr, I.) wird 
in Anfehung bes mit dem 4. Jänner 1854 in Kraft 
tretenden Zoll und Handelövertrages mit Defterreich 
in Nachſtehendem das Verzeichniß berjenigen Gegen» 
ftände zur öffentlichen Kenntniß gebracht, deren Ein- 
fuhr oder Ein- und Durchfuhr in dem allgemeinen 
öfterreichifchen Zollgebiete unterfagt, oder nur gegen 
befondere Bewilligung geftattet ift: 

1) Kochſalz, 
2) Schießpulver, 
3) Tabaf und Tabafsfabrifate 


in der Ein- und Durch⸗ 
fuhr verboten. 


Aus Eanitäts-Rüd- 
ſichten in ber@infuhr 
verboten. 


Farben beftrichen od. verziert iſt, 

5) grünlich goldfchillerndes Eß⸗ u. 
Kinderfpielerei-Gefchirr, 

6) Waffen und Waffenbeftandtheile dürfen dermal nur 
gegen vorläufige Bewilligung ein- ober burchgefürt 
werben. 

7). Argneiwaaren, zubereitete, auch wenn fie bem Zolfe 
ald Parfümerie-Waaren unterliegen, find nur Apo- 
thefern unbedingt einzuführen erlaubt. 

PBrivatperfonen bebürfen ber Erlaubnif ber oberen 
Mebizinalbehörbe des Kronlandes oder Kreifes ihres 
MWohnfiges; kleine Mengen, welche Reifende zum 
eigenen Gebrauche mitführen ober Grenzbewohner 
gegen Rezepte befannter Aerzte aus benachbarten 
Apothefen holen, unterliegen biefer Befchränfung 
nicht. 

8 Schminke, weiße; zu beren Einfuhr ift aus Sa— 
nitäts-Rüdfichten eine befondere Bewilligung er- 
forberlich. 

9) Knallſäurt, Anallgeld, Knalfilder, Echiefbaum- 
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wolle und alle nicht befonders benannte erplobi- 
rende Stoffe find aus Sicherheitsrüdfichten in ber 
Ein- und Durchfuhr verboten. 
München, ben 27. Degember 1853. 
Auf Seiner KRöniglihen Majeftät allerhöchſten 
Befehl. 
v. d. Pfordten. 
Durd ten Minifter 
ber General⸗· Seeretaͤt 


Minifſterialrath 
Wolfanger. 


Ad Num. 8622. 
An ſämmtliche Diſtrikts -Polizei-Behörben 
von Nieberbayern. 

(Das Auffinten einer Leiche bei Greßwelzheim im Main betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Jene Diftrifts-Polizei-Behörden, welche mit bem 
in ber Regierungs-Ausjchreibung vom 8. Nov, v. 38. 
(Int.Blatt Etüd 91 S. 706) abverlangten Berichte 
noch im Nüdftande find, haben benfelben nunmehr 
binnen 14 Tagen zu erftatten, 

Landshut, den 2. Januar 1854. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Benning, k. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Sekretär. 


(Das Grlöfhen ‚ver Forderungen an die f. Kaflen und der Müd- 
fände an f. Staatsgefällen betr.) 


Dem Finanzgeſetze vom 28. Dezember 1831, 
$. 34 entfprehend, werden nachfolgende gefeplihe Bes 
Rimmungen: 

dad Anmelden und Erlöfchen von Forderungen 

der Privaten an dad Staats⸗Aerar — und das 

Anmelden und Grlöfchen der Staatögefälle und 
anderer an. die Staatöfaffe gefihuldete Zahlungen 
gegen Privaten betr. - 

wiederholt zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
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$. 30. 

»Unabbrühig dem Geſetze vom 1. Juni 1822, 
welches über die Korberungen aus Titeln vor dem 
>1. Dftober 1811 und deren Erlöfben Beftimmung 
»getroffen hat, werden nunmehr auch alle Forderungen 
son die Staats, Finany und Militairs Kaflen aus 
»ber Zeit vom 1. Dftober 1811 bis zum 1, Ditober 
»1836 ohne Unterſchied ihres Titels, infoferne fie ins 
»nerhalb diefed Zeitraumes bereitö zur Zahlung verfallen 
waren, und zur Einflagung geeignet gewefen wären, 
„für erlofhen erflärt, wenn biefelben nicht bis zum 

21. Dficher 1883 bei dem K. Staats, Minifterium 
»der Finanzen, und zwar ausſchließend nur bei diefem, 
angemeldet werben. 
»Die Anmeldung der — dem Berfalle unterwor, 
»fenen Forderungen muß zwifchen dem Tage ded ges 
»genmwärtigen Gefeged und dem 1. Oktober 1833 ges 
»ſchehen. 
»Eine früher angemeldete Forderung if geſchützt 
⸗gegen den Verfall, wenn fie 
»a) entweder bereits früher bei dem Gtaatds 
>Minifterium der Finanzen bdireft angemeldet 
»mworden war, und ber Petent fie unter auds 
sbrüdliher Beziehung auf die frühere An—⸗ 
»meldung in dem angegebenen Zeitraume mo- 
»nirt, oder 

»b) wenn früher die Anmeldung bei anderen Ab- 
»miniftrativftellen oder Behörden ftatt fand, 
»und ber Petent fle innerhalb der vorgefchrie- 
»benen Frift im Duplifate bei dem Staats⸗ 
»Minifterium der Finanzen erneuert. 


»@ine zwar angemeldete — von dem RK. Gtaatd» 
»Minifterium der Finanzen aber nicht anerfannte und 
»deßhalb zurüdgemiefene Forderung muß innerkalb 
»eined Jahres, vom Tage der Zurüdweifung an, bei 
»den betreffenden Gerichten bei Strafe der Präkluſion 
»llagbar angebracht werben,« 

»Eine zwar rechtzeitig angemeltete — von dem 
YHinanyMinifteelum vor dem 1. Dftober 1933 allen 
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»falls nicht verbeſchiedene Forderung muß längflens in 
»dem Zeitraume vom 1. Dftober 1833 bis 1. Dftober 
»1834 bei Strafe der Präkkufion Magbar vor die Ger 
»richte gebracht werden. 

»Unter den Forderungen, welche nad dieſem und 
»den nachfolgenden 65. innerhalb der feftgefeßten- Zeit 
serlöfhen, find nicht begriffen: 

»a) alle Reallaften, welche auf was immer für 
»Eigenthum des Staated haften; jedoch mit” - 
»der Befchränkung, daß die Nachholung rüd- 
»ſtändiger jährlicher Gefälle nicht weiter, als 
»auf drei Jahre zurüd ausgedehnt werden fol; 

»b) alle in ben Hypothekenbüchern eingetragenen 
» Forderungen, 


$. 31. 

Dom 1. Oftober 1830 an, und in gleicher Weife 
für die Zufunft erlöfchen alle Forderungen an die Staatd: 
Binanz: und Militärfaffen aus Titeln jeder Art, wenn 
fie binnen 3 Jahren von dem Tage am gerechnet, wo 
fie zur Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worden 
find, oder nicht eine in diefem Zeitraume an die Kaffe 
gefhehene Anmeldung zur Erhebung nachgewiefen wer« 
den kann. 


$. 32. 

Ruͤckſtaände an Staats-Gefaͤllen und andere at die 
Staatskaſſen geſchuldete Zahlungen, welche vor dem 
1. Dftober 1830 verfallen waren, erlöfchen zum Bor- 
theile der Pflichtigen, wenn fie nicht zwiſchen dem 
Tage ded gegenwärtigen Geſetzes und dem 1. Oktober 
1833 eingefordert, und da, wo die Schuldner hypo⸗ 
thefarifhe Sicherheit zu geben vermögen, zum Gin: 
tragen im Hppothefenbuche angemeldet worden find. 

Bom 1. Dftober 1830 an, und im gleicher 
Weiſe für die Zukunft erlöfchen die verfallenen Staats: 
gefälle und andere an die Staats:Kaffen gefchuldete 
Baplungen, wenn folde während dreier auf einander 
folgender Jahre nicht eingeforbert, und im Falle zeit: 
licher Uneinbringlichfeit, da wo die Schuldner hypo⸗ 

2* 


31 


thefarifche Sicherheit zu geben vermögen, zum Gin: 
tragen im Hppothefenbudhe angemelder worden find. 

Nach dem Eintritte der Erlöfhung faun der Abga- 
benpflihtige wegen eined Nüdftanded durchaus nicht 
mehr verfolgt werden, der perjipirende Beamte verliert 
dießfalld jeden Negreß, und haftet dem Staate für alle 
hieraus entfpringenden Nachtheile, 

Pflihtend und Haftend für ruͤckſtaͤndige Gefälle 
find nur diejenigen Perfonen oder ihre Erben, welche 
das Objekt, aus dem fi dad Gefäll ergab, zur Zeit 
befaifen, wo das Gefäll angefalien ift, vorbehaltlich 
der Beſtimmungen des Hppothefengefeged und der Pris 
oritätdordnung. 

$. 33. 

Segen die nach den Beftinnmungen der 69. 30, 31 u. 
32 ded gegenwärtigen Geſetzes eintretende Erlöfhung 
findet eine restitutio in integrum nicht flatt; aufge- 
nommen find jedoch minderjährige phyfiſche Perfonen, 

Landshut am 3, Januar 1854. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer der Finanzen. 
v. Denning, k. Regierungs-Präfident, 
Schwindl, k. Regierungs-Direftor. 


Creßierer, Secretär 





Ad Num. 8457. 


An fämmtliche F. Difirifts-Poligei-Behör- 
benvon Nieberbapen. 
GEntweichung des Zudthansfträfiings Iofeyh Zellner von Marlrieb, 
Gerichte Weilheim betr.) 
Im Namen Seiner Majeftlät des Königs 
son Bayern. 

Rad einer Mittheilung der F. Regierung von 
Oberbayer, Kammer bes Innen, ift ber aus ber 
Strafanftalt in München entwichene in der Regierungs- 
Ausfchreibung vom 20. Dezember 1853 (Int.-Blatt 
St. 102 ©. 780) fignalifirte Zuchthausſtraͤfling Jo- 
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ſeph Zellner von Marlried wieder aufgegriffen wor- 
ben, weßhalb bie Dort angeordnete Epähe aufer 
Wirkſamkeit gefept wird, 


Landshut den 2. Zänner 1854. 
Königlihe Regierung von Nicdeibayern, 
Rammer des Innern. 
v. Benning, k. Regierungs-Präfident. 


Zunner, Gelretär. 


— —— — — 





Beftanntmadung. 


(Die Agenturen für die zur allgemeinen Induftrieansftellung ger 
langenven Gegenftänden ans dem Auslande betr.) 


Eiue von ber k. Induftrie-Ausftellungs- Commilfion 
zu Minden an die unterfertigte Prüfungs-Comwiffton 
unterm 21. do. erfolgte Mittheilung wird nachftehenb 
zur Wiſſenſchaft deu Iudnftriellen befannt gegeben: 

„Um diejenigen, welche ſich bei der Induftrieaus- 
Rellung dahier tm naͤchſten Jahre burch Einfendungen 
betheiligen wollen, in den Stand zu fegen, fi zur 
Wahrung ihrer Intereffen am Orte der Ausftellung 
felbſt Durch ſolide und billige Agenten vertreten zu 
faffen, haben wir veranlaft, daß uns biejenigen hie- 
figen Kaufleute bezeichuet werben, welche ſich ſolchen 
Agenturen unterziehen wollen; 

Die uns Benannten ſind: 

Benedikt und Comp., 

Buchner Karl Lubw., 

Banlftih Georg, 

Grashey K. Anton, 

Negrioli Ludw. und Comp., 

Oflermaier Auguſt, 

Paſch 3. J., 

Pichler's ſel. Erben, 

Stießberger Fr. X. 

Sie können übrigens jene Theilnehmer aus dem 
biefigen Handelsftande nicht ausfchließen, deren Aner« 
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bieten entwenber öffentlih oder auf andere Weiſe 
nachfolgen dürften.“ 
Landehut, den 29. Deyember 1853. 
Die Induſtrie-Ausſtellungs⸗Prüfungs⸗Commiſſion 
für Niederbayern. 
v. Benning. 
Menu, 





Ad Nam, 626. 

(Grfetigung der Pfarrei Golmberg, Delanats Lentershaufen beir.) 
Im Ramen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. - 

Durd Ableben bes Pfarrers Roth ift bie Pfarrei 
Colmberg in Erledigung gekommen, welde nun zur 
vorſchriftsmaͤßigen Bewerbung innerhalb 6 Wochen 
ausgeichrieben wir, 

Das Einfommen befteht nad ber vorliegenden, 
jedoch noch nicht feftgeftellten neuen Baflion in folgen- 
den Berügen: 

I. An fänbigem Gehalte: 
1) Aus Staatscaffen: 
a) vom Rentamte Eolmberg - 
bar ...9590 1. — kr. 
b) Raturalien: 

5 Schäffl.5 Mp.3 Vrl. 

1Sdl. Korn àSfl.22kr. 49 fl. 564 Fr. 

6 Klafter hartes Holz 

(Ansb, Mag) a dl. 30, 27 fl, — fr, 

100 Etüd harte Wellen 11.40 Fr, 

6 Klafter weiches Holz 

(Ansb, Maß) à 4fl. 20fr. 26 fl. — Ir, 


| 154, 364 fr. 
2) Aus Stiftungs-Eaffen: 
a) Bon ber Kicchenftiftung 
Eolmberg baar . . 42. TE ft 


b) Bon der Kicchenftiftung 
Höslabronn f. Haltung 
bortiger Communionen 
und Predigtgotteöbienfte 
baar 


“ * * ’ . 


25 fl. — kr. 
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für Haltung ber Kirch⸗ 


weihpredigt . . sl. — kr. 
für die jaͤhrl Rechnungs» 
abhör in Höslabronn 2fl. =; 
77 fl. 7EM. 


I. Zinfen von ben zur Pfarrei ges 

ftifteten Eapitalien . . . 
II, Ertrag aus Realitäten: 
Genuß d.freien Wohnung 
i. Pfarchaufe, welche fi 
in gutem baulichen Zus 
ftanbe befindet, u. Benuͤh ⸗ 

ung der Defonomiegebäube 36 fl. — Fr. 

14 Tgw, u. 30 Dez. Aecker 73fl. 59 Fr, 

8 u 64 „ Wieſen 149. — kr. 


257 fl. 59 fr 
ferner Nupanfhlag für 1 Tagwerk 
61 Dez. Obft- und Grasgarten hinter 
dem Kirchhof 12 fl., welcher Anfchlag 
nad) dem Willen des Stifter den Pfarr- 
renten nicht zugerechnet werben foll, 
IV, Ertrag aus Rechten: 
An Kapitals. und Bobenzinfen nach 
erfolgter Ablöfung ber Grundrenten 165fl. 234fr, 
(Die Firirung und Ablöfung iſt noch 
nicht vollftändig bereinigt, weßhalb der 
Anfag nur auf vorläufiger Berechnung 
beruht.) 
V. Einnahmen aus beſonders bezahlt 
werdenden Dienſtesfunktionen . 
VI Einnahmen aus obfervanzmäßigen 
Gaben und Sammlungen . . . 
An freiwilligen Oefchenfen 35 fl. 
Summa 752 fl. 254, 
bie Laflen hievon ab mit Bf. — kr. 
— — ç — — — 
Berbleibt reines Einfommen 744 fl. 254 fr. 
Ansbach, den 24. Dezember 1853. 
Königlich proteſtantiſches Eonfiftorium. 


Schr, v. Lindenfels, 
Gella, Secretaͤt. 


— OR 


80 fl, 38 Fr, 


16 f. 41 fr. 
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Augsburg ben 9. September 1853. 


(Unterfuhung gegen Albreiht_Bollhart, Redakteur bes Angeburger 
Unzeigblattes wegen Preßvergehen burd die Nummer 222, 
223 und 224 biefes Blattes betr.) 


Im Namen Geiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Das Königlihe Kreis» und Stabtgeriht Yugs- 
burg hat am neunten September achtzehnhundert brei 
und fünfiig, Nachmittags fünf Uhr verfammelt in ge- 
heimer Sigung, wobei zugegen waren: Direftor Graf von 
Guiot du Ponteil Borfigender, Freiherr von Schnur 
bein und von Reiftner Affefforen, Miller Staatsanwalt, 
v. Balta Protofollführer folgenden Beſchluß erlaffen, 

Nah Anhörung bes k. Staatsanwalt Müller 
in feinem Bortrage in ber Unterfuchung gegen Albrecht 
Bolfhart, Redakteur bes Augsburger Anzeigblattes 
wegen Preßvergehen burdh die Nummern 222, 223 
und 224 dieſes Blattes; 

Nah Einficht ber in der Unterfuhung vorfommen- 
den wichtigeren Aktenftüde und bes von dem k. Staats- 
Anwalte unterm 2. dieſes Monats geftellten fehrift- 
lien Antrages, „bie Sade zur weitern Befchluf- 
„faffung zum kgl. Appellationsgerichte zu verweifen, 
„eventuell unter Einftellung bed Strafverfahrens bie 
Bernichtuug der vorbezeichneten Nummern auszufpre- 
chen ;“ 

in Erwägung 
1) daß bie in Nummer 222 bed Augsburger An- 
zeigblattes in dem Artifel: „Rußlands Bündniß 
als Damm gegen bie Revolution” enthaltenen Stel« 
len: „fann nur. . » . Bolfbebarf?“ und „denn 
es war bas Sand... . . wollen und follen,“ 
ber Regierung eines auswärtigen Staates, wel⸗ 
cher in Preßſachen ben Grundſatz ber Gegenfei, 
tigkeit angenommen hat, ein Hinwirfen auf die 
Entftehung innerer Unruhen in anderen Staaten, 
fomit eine Thatfache zur Laſt legen, welche ihre 

Wahrheit vorausgefept, allerdings geeignet waͤ⸗ 

ven, allgemeinen Haß und Beratung gegen 
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biefe Regierung bersorzurufen, wonach alſo bas 
Hinzulommen einer rechtöwidrigen Abficht voraus- 
gefegt, eine Uebertretung bes Art. 23 bes Pre. 
ftrafgefeges vom 17. März 1850 vorliegen würde, 

2) daß es zwar an genügenden Anhaltspunkte für 
bie Annahme einer ſolchen rechtswidrigen Abſicht 
mangelt, 

3) daß jedoeh ber Inhalt des fraglichen Arlifels 
objektiv ein gefegwidriger ift, wonach alfo in Ge⸗ 
maͤßheit von $. 2. Abf. 11, des Prefftrafgefepes 
bie Bernidhtung ber fraglichen Nummer als ge 
rechtfertigt erſcheint; 

in Erwägung 

4) daß bezüglich des in Nummer 223 u. 224 bes- 
felben Blattes enthaltenen Artikels mit ber Auf- 
ſchrift: „die beutfchen Ruffen* ferner bezüglich 
ber in letzterer Nummer enthaltenen Bemerkung 
über bie Befchlagnahme von Nummer 223 desfelben 
Dlattes ein ſtraftechtliches Reat nicht vorliegt; 

Aus biefen Gründen 

1) erkennt das kgl. Kreis- und Stabtgericht in Ge- 
mäßheit bes Art. 49 Nr. 5 und Art, 55 bes 
Geſetzes vom 10, November 1848, bie Abänder- 
ungen bes II. Theiles des Strafgeſetzbuches vom 
Jahre 1813 betreffend, auf Einftellung bes 
Strafverfahrens,, 

2) verfügt dasſelbe in Gemäßheit bes Art. 2 des 
vorerwähnten Preßſtrafgeſetzes, 

„daß die Nummer 222 bes Augsburger An- 
zeigblattes, infoweit biefelbe nicht in Pri« 
vatbefig übergegangen, zu vernichten, und 
gegenwärtiges Erkenntniß in fämmtlichen 
Kreis-Intelligenzblättern ſowie im Amtsblatte 
für die Pfalz zu veröffentlichen fei.« 

Alſo geſchehen zu Augsburg wie Eingangs gemeldet, 
(L.S.) du Ponteil, Frhr. v. Schnurbein. v. Leiſtner. 
v. Balta. 
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IE. Augsburger-Eours 
vom 29. Dezember 1853. 


Königlid mn Papier. Geld, 


Dbligationen a 3E *%/, prompt » . . . Fr — 9 
> as 'ı >» EL 9 954 
> au, >» a a rd a z 100% — 
> 5 °%ı, > Ausgabe l. . . — — 
a5 2 » IE... 1004 — 
5 a5 > >» IL... 100 — 
> 35 % > IV. .. 1014 — 

> Grundrenten,Ablöfung & 4 TEE 9 — 


Bant-Altin - = 2 VDirv. I. Em. . 785 — 
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Nr. 3. Fandshut, Mitlwoch den 11. Ianuar 1854. 














Anbalt: 


Den Verſichetungs-Verein gegen Schaden au Pferden wur Rindern für das Königreih Bayern. — Die beſondern Lottoboten. — Die 
Gröffnung des Befhälgefchäftes im Jahre 1854. — Gurüiren falſchet Münzen. — Die Abhaltung der erſten Shwurgerihts-Sigung 
im Jahre 1854. — Die Wieberbefegung der au ter Lantwirthichafte: und Gewerbs-Schnle in Ansbach ſich erledigenden Lehrftelle 
für Mathematit und Phyſit — Die Grlevigung ver Pfarrei Dottenheim, Delanats Neuſtadt a. A. — Dienftes- und fonflige 
Nachrichten. — Beilage. 


— — — m —————— —— 
I. Bekauntmachungen der kgl. Miniſterien, Verfiherungevereines gegen Schaden an Pferden und 


Regierungen, Genal- und Kreis- Behörden. Rindern für das Königreich Bayern biemit im Ab- 
druck befannt gegeben, 


Ad Num. 8689. Landshut ben 2. Jänner 1854. 


(Den Berfiherungsverein gegen Schaden an Pferten und Rintern Königlice Regierung von Niederbayern, 
für das Königreih Bayern betr.) Kammer des Innern 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 
Zufolge höchſten Referipts des k. Etaateminifie- 
tiums bes Handels und ber öffentlichen Arbeiten vem 
26./30. v. Mis. wird ber Rechnungeabihiuß des 


v. Benning, k. Regierungs-PBräfident. 


Zunner, Gefretär. 


43 — — 44 


Zehnter Rechnungs-Abſchluß 
des Verſicherungs-⸗Vereins gegen Schaden an Pferden 
und Kindern für dad Königreich Bayern, 


Dom 4. März zeit Ende Auguft 1853. 


Mit Ende Februar waren verfidert: 
Etüd 1561 mit 131,895 fl. Haftgeld hierauf 2937 fl. 43 Fr, 


Meiter gingen zu vom 1. Mär 
mit ult, Auguft 1853 . . . .» u 79.8505 fl. 5 110f. ik 
GSumma „ 1640 „ 140,400 fi. Pr 3047 fl. 444 fr. 
Abgingen vom 1. März mit ult, Auguft 1853 „ 461 „ 41,308 N. . J 43 fl. 27 kr⸗ 
bleibt Stand mit Ende Auguft 1853 „ 1179 „ 99,092 fl. " 3004 fl. 174 fr. 





RNeferve:$ond. 


Beftand des Referwefonds mit Ende Februat 1853 7°... 2 2 0 een 146557 

Neuer Zugang: 
1) An Etatuten-Erlös vide Geldrechnung Titel 11. . . 2f.18 fr 
2) An Bruchtheilftenzer durch Schreibung der Beitragszettel vom 9, Semeſter vide Beleg Rr. 22 2f.49 fr 
3). An Surplus voriger Reinung . » Fe 17.114 fr, 


4) Austrittögebühren vide Verzeihnig Nr, 15 und Titel 3 ber Geldrechnung — oe. .% 2fl.18 fr, 
Summa bes Refervefonds mit Ende Auguft 1853 1490 fl. 332 fr, 


Auszu ſchreibende Beiträge. 


Für bereits geleiſtete und noch zu leiſtende Entſchädigungen laut Beilage 

Lit. A. B. nach Abzug des Grlöf .- 2 2 241688 fl. dA kr. 
2) An Schabensermittlungstoften vide Geldrechnung Titel 10. . b fl. 39 kr. 
3) An Beſoldungen vom 1. März mit ult. Auguft 1853 Titel 11 246 fl. 12 fr. 
4) Auf Porto, Inferationsgebühren und Reifefpefen Titel 13 . . 93 fl. 50 fr, 
5) An Regiefoften, vide Geldjoumal B. Kolonn 1 . . 2591.35 kr. 
6) Gebühren an die Agenten für Einhebung ber Beiträge von 
2303 fl. 283 fx. per 100 fl. 3 Pd 2 2 0 0 ne 691. — kr. 

Betrag ber auszufchlagenden Beiträge 2372 fl 285 fr. 
welche fi folgenbermaflen repartiren, 


1 


— 





nämli 
4 Verſicher. Sa. Beiträg e. trifft auf das 1 
1) Bon Poſt⸗, Fracht- und Lohnkutfcherpferden 8255 mit 418 fl. 3 fr. . 5fl. 43 — 5, 5 
f , gersähntichen Pferden » 0 0 0. 46,775 mit 1336 1,44 fr. „ 2.513445 — 2.52 Fr, 
3) . Rindem. 2 2. 0.0. 44,082 mit 67T. 1fl. — 1 25 


Daher berechnen fich die Beiträge: 

) Bon Poft-, Fracht- und Lohnfutfherpferden aus 8255 fl. a 5fl. 5 per10of.— 419.38 fr. 
2) „ gewöhnlichen Pierden us. 2. . x . 46,775. a 25.52. „ 100. 1340.53 kr. 
2 „ Rn » 2 + 00 0 44, 062 fl. IE 2s ftr. 100 fl. * 624.13 Fr. 
in Summa auf 2384 fl. 44 Fr. 
auszufhlagen wären 2372 fl. 28X fr, 
bleibt surplus 12. 155 fr. 

welche dem Refervefond zugehen. A 


Lit. A. Zufammenftellung 
der bereiid gezahlten Entfchädigungen 9 Aufrechnung des Erloͤſes vom 1. März mit Ende 
uquit 1853. 

























— I we i 
Be Kamen ber Entfhäbigten. Zahlung. Bela. —“ 
& ee u a 
1. An Poſt⸗, Fracht- und Lohnkutſcherpferden. | 
1 Her Georg Michael Wißmeyer von Ansbach . . .. 131) 15 = — 131 15 
2 Adam Heintich Münd von Iſſigau abſchl. an 75 i. —F 13 14] 75 — a8 14 


2. An gewöhnlichen Pferden, 











Summa obiger Pferde a 291 75! —I| 219] 29 
IT Her P. ©. Bauriedel von Nürnberg en an 131 r 15 ft. J 54° — —| 51! 54 
2 sera Krieß von Bug... .. . a 120: —| 30| —] 1501 — 
3 Conrad Erich von Erlangen . 2» 2 2 2 0 30) —| 30) —| 60) — 
4 wi Bar Braun von Dettingen 2 2 2 2 2 2 2 0. 117! —| 33) — I 150 — 
5 shit Eh rn 90 —| 75) —| 1651 — 
6 „ | Martin Krauß von Leuterdhaufen . 2 2 2 2 2. 112) 3001| — — 112) 30 
7 — Wolf von Münchberg. nr 55 —| —| —| 551 — 
Eumma ber gewöhnlichen Pferde 576| 24] 168 —| 744 24 

3. An Rindern. 
4 I Herr Johann Wunder von Nordhbaleen . x 2 2 22. 207 —| 25 —| 45] — 
2 m &.Meermig von Erlangen. 19 32| 21) 43] 41 45 
3 ” Hatthan von Shwärid - 2 2 0 ren 30| 30| 7 —} 37 30 
4 n Gar Bolig von Lihtended . : 2 0 een 35| —| 40) —| 751 — 
5 eg Fiſcher von Zell 2 Stüide . » 2 2 2 2. 51) 30] 31) —| 82! 30 
6 wı Aubreas Borger von Raila . . . 22| 42] 22] 168] 45) — 
7 Michael Buuch von Würzburg 3 Stüd abfehl. a an 93 i * fr. 56 30] 41! —| 97! 30 
Summa ber Rinder . . 235) 44] 1881 1 423) 45 
ö „ gemöhnlichen Pferde 5376| 24] 168] — TAd| 24 
” Laſtpferde . .». 144| 29) 75} —] 219] 29 
Summa ber bereits geleifteten Entichädigung 956 37] 431] 1 1387| 38 
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Lit B. 


Zuſammenſtelluung 


der noch zu leiſtenden — ur a. nun 185% Erlöße vom X. Semefter pro 
März mit Ende luguß 






































= u leiftewbe — 
= & Namen ber Prätendenien, re Grlöfes. Summa. 
_ — | #. | R. | %. 
1. An Poſt-, Fracht- und Lohnfuticer : Pferden. 
1 } Herr Thomas Lochmäüller von Geirees 
2 „ Bott. Neupert von Berned : 
3 „» MH. Münd von Iſſigau nach gejahlten 13 A 14 tr. noch 
Eumma ber Yajipferde 
2. An gewöhnlihen Pferden. 
1 | Herrn P. ©. Bauriedl von Nürnberg * su en 51 4 54 kr. va 
2 | Frau Sörgel, Witwe allda . 
3 | Herr Albert von Heidingsfeld 
4 „Adam Richter von Münchberg 
5 „Georg Frey von Lobenfelb . er 
Eumma ber — Pferde 
3. An Rindern. 
1 | Herr Iobann Bagner in St, Ingbert . » 
2 „ Michael Bauch in Würzburg nah gezahlten 56 fl. 30 fr. noch 


Summa der Rinder . 
r „ gewöhniichen Bierde 
" Laſtpferde 


Summa Lit. B. noch zu leiſtenden Entſchädigungen 
Die Summa Lit. A. ber bereits geleifteten Entichädiqungen 


Bleibt die Entfchäbigungs-Summe überhaupt 44 


Außer ben Zahlungen an Entfhädigungen und den Bermwaltungs-Koften bes laufenden X. Scme- 
fters wurben bie Reſte von vorhergehenden Semefter bezahlt: 


a) An PBoft-, Fracht- und Lohnkutfcherpferde 400 fl. 30 Fr. 
b) „ gewöhnlichen Pferden - » » . . 1705 fl. 18 I. 
€) ” Rindern en ee 99 fl. 49 fr, 


Summa . 2205 fl. 37 kr. 
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Die Beiträge im laufenden X. Semefter haben fi gegen jenen vom IX. Semefter abermals 


gemindert: 
a) Bei den Poſt-, Fracht- und Lohnkutfcherpferden um 4 fl. 32 fr. 
b) „ „ gewöhnlichen Pferden um .„ . 1 f. 59 kr. 
O) #» » Rinen . fl 8. 


Mündberg, ben 31. Dftober 1853, 


Die Bereins: Direktion. 


Pöhlmann, 
Kaffier, 


Der Verwaltungs: Tusfhuß des Werficherungs -Wereins. 


Ziegelmüller, 
Direftor, 
R. Barſch. N. Krauß. A. Krief. 
Ad Nam, 8304. 


In fümmtliche DiftriftssPolizei-Behörden 
von Rieberbayern. 
(Die befonberen Lottoboten betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern, 

Rachſtehend wird bas im obigen Betreffe unterm 24. 
8, erfaffene Refeript des k. Staatsminifteriums bes 
Innern zur Darnachachtung mitgetheift, 

Landshut, ben 2. Januar 1854. 

Königlicye Regierung von Rievderbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Benning, k. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Gefretär. 
Ubrud. Ad Num. 5320. 
Staatöminifterium ded Innern. 

Tie mit Bericht vom 16. d. Mis. eingefenbeten 
Akten folgen nad) genommener Einficht mit der Ent- 
Kbliegung zurüd, daß nach ber Natur bes Rottofpieles 
de Verſendung ber Einfäpe weder durch die Poft ger 
"ehen, noch einem nur auf beftimmie Tage befchränf- 


= Boten übertragen werben Tann, vielmehr ber Lotto⸗ 


N. Strößner. 
Sg. Fickenſcher. 


J. Krauß. Wilh. Müller. 


bote ald eigener mit befonberer Befähigung verfehener 
Eommiffionär erſcheint, ber alfo weder die Poft noch 
bie Boten beeinträchtigt, jedenfalls aber die Abſendung 
eines eigenen, auf biefes Gefchäft befchränften Boten, 
gleichviel ob für einen ober mehrere Abfender nach 
$. $. 11 und 12 ber Land» und Wafferboten - Ord- 
nung vom 16. Rovember 1822 geftattet, und fohin 
ſolchen Lottoboten ein Hinderniß fo lange nicht in ben 
Weg zu legen ift, als fich biefelben feine Uebergriffe 
erlauben. 

Hiernach ift das Weitere zu verfügen, uud wenn 
bie Strafbefchlüffe gegen Alois Hirſch und Johann 
Hartl von Memding noch nicht vollzogen ſeyn follten, 
find unter Aufſchub bes Strafvollzuges die Alten wie⸗ 
ber in Vorlage zu bringen. 

München, ben 24, Degember 1853. 
Auf Seiner Königliben Majeftät allerhöchſten 
Befehl. 


gez. Graf v. Reigeroberg. 


abet. j Dur} den Miniſter 
K. d. 3. 5— ber Sancral⸗Seert taͤr 
und Reuburg. Niniſterialraij 
Die ewig Loito⸗ gr. Eyppleın. 
7) 
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Ad Num. 8561. 

(Die Eröffnung bes Befchälgefchäftes im Jahre 1854 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Das von ber k. Landgeftütsverwaltung mitgetheilte 
Berzeichniß ber Beichälftationen für das nächſte Jahr 
wird nachſtehend befannt gemacht. 

Landshut, den 31. Dezember 1853. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Rammer ded Innern. . 
v. Benning, k. Regierungs. Präfibent, 
Sunner, Selretaͤt. 
Verzeichniß 
ber im Jahre 1854 bei dem k. Landgeſtüte im Re— 
gierungsbezirfe von Niederbayern beftchenden Beichäl- 
Stationen. 






Ss 


EBeſchaͤlſtationen. Bemerkung. 













1]Landshut werden bie Bourage-Be- 


bürfniffe vom Landge- 
ftüte beigefchafft. 


f. Ldog. Vilshofen, 
f. Lg. Griesbach, 
hr Ldg. Baffau IL 
k. Log. Mallersborf. 





2Abensberg 
31Altersbach 


f. 2dg. Rotthalmünſter. 


f. Log. Rotthalmünfter. 
f. 2bg. Santa: 


& we I CO TO 


Minden den 26. Deyember 1859. 
Königliche Landgeftütd; Verwaltung. 


In dienſtlichet Abweſenheit des Vorſtandes “ber kgl. 
Verwaltungs ⸗ Beamte: 
Be iß, Regimente-Dnaxtiermeifter.. 
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Ad Num. 7986. 
An fümmtlihe f Diftrifts-Polizei-Behör 
benvon Nieberbayern. 
(Gurfiren falfcher Münzen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

In einer beim F. Kreis- und Stadtgerichte Strau- 
bing wegen Münzfälfhung anhängigen Unterfuchung 
kamen folgende falſche Münzftüde zum Vorſchein: 

1) 2 Kronenthaler öfterreichifchen Gepräges mit 
ber Jahreszahl 1759, 

2) ein Laubthaler mit der Jahreszahl 1789, 

3) 8 Zwanziger, 

4) 1 Zwölfer, 

5) 5 preußifche Scchollthalerſtücke. 

Sämmtlihe Münzen find theild gegoffen, theils 
geprägt; das Gepräge ift fehr ſchwach ausgebrüdt 
und der matte Schimmer ber theilmeife ſchwaͤrzlich 
angelaufenen Gelbftüde verräth ſchon beim erften An- 
blide ihre Unächtheit. 

Indem man vor Annahme foldyer Gelbftüde warnt, 
werben fämmtliche Polizeibehörben beauftragt, wegen 
Verfertigung und Berbreitung. derſelben forgfältige 
Spähe zu verfügen, und allenfallfige Auffhlüße dem 
Unterfuhungsrihter am f. Kreis. und Gtabtgerichte 


“ Randehut mitzutheilen. 


Landshut am 3. Jänner 1854. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Rammer des Innern. 


v. Benning, k. Regierungs-Präſident. 
Zunner, Sefretär. 


Paſſau den 3. Jänner 1854. 


(Die Abhaltung der. erſten Schwurgerihte:-Sigung im Jahre 1854 
betreffend.) 


Das Präfipium 
des koͤnigl. Appellationsgerichts von Niederbayern 
veröffentlicht biemit bie hoͤchſte Entſchließung bes kgl. 
Staatsminifteriums der Juſtij vom 27. v. praes. 2. 
d, Mis. rubr. Betr. bes Inhalte: 
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‚dl. Die Eröffnung ber erften für ben Kreis Nie- 
„berbayern im Jahre 1854 zu Straubing abzuhalten. 
„den Schwurgerichts-Sigung wird auf 

Montag den 6. Mär, 1854 
„feſtgeſetzt. 

„IM. Zum Prafidenten bes Schwurgerichtshofes wird 
„der Rath bes £, Appellationsgerichts von Niederbayern, 
„Wilhelm Gareis — und zu befien Stellvertreter 
„der Direftor bes Kreis- und Stadtgerichts Straubing, 
„Karl Kajetan Gebrath, ernennt. 


Frhr. v. Wulffen. 


Ad Num. 11255. 


(Die Wieberbefegung ber an ber Laudwirthſchafte- und Gewerbe⸗ 
ſchalt in Auebach fi eriedigenden Behrftelle für Mathematik und 
Vhyſil betr.) 


Im Ramen Seiner Mojeltät des Königs 
von Bayern, 

In Bolge der Ernennung bes bisherigen Rektors 
und Lehrers an ber Landwirthſchafts ⸗ und Gewerbs⸗ 
ſchule in Ansbach, Dr. Weiß, zum Profeffor der Ma- 
thematif und Phyſil an ber polytechniſchen Schule in 
Nürnberg erledigt fih bis zum 4. Aprit 1854 bie 
Lehrſtelle für die genannten Fächer an der Lanbwirihs 
ſchafts -· und Gewerbsſchule Ansbach. 

Es wird deßhalb dieſe Lehrſtelle zur Bewerbung 
zit dem Bemerken ausgeſchrieben, daß damit ein jähr⸗ 
Iser Gehalt von 900 fl. verbunden iſt, und Geſuche 
zum biefelbe mit ben vorfchriftsmäßigen Zeugniſſen belegt, 

bis zum 1. Hebruar f. 36, 
bei Vermeidung ber Nichtberüdfichtigung anher vorzu⸗ 
legen find, 

Ansbah am 28, Dezember 1853, 

KRöniglihe Regierung von Mittelfranfen, 

Kammer ded Innern. 
Dei Erlebigung ber Präfidentenftelle: 
ge. Gutſchneider. 
Gerhardt. 


54 


Ad Num, 1091. 
(Die Erledigung der Pfarrei Dottenheim, Defanats Neuftabt a./R. 
beireffend.) 

Im Namen Geiner Mojefät des Königs 
von Bayern. 

Dur Beförderung bes Pfarrers Echneider iſt 
die Pfarrei Dottenheim in Erledigung gekommen, weß ⸗ 
wegen biefelhe zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung in- 
nerhalb 6 Wochen hiemit ausgefchrieben wird, 

Nah der jüngft vorgelegten Ueberficht beftcht das 
Einfommen in folgenden Bezügen: 

I. An ſtändigem Gehalte: 

4) Aus Staatscaffen (vom 
f, Rentamte Ipeheim) 
bar .„.. 

2) Aus Stiftungsfaffen incl. 
1 fl. 15 fr. für eine Im- 
merluh . 18. 55kt. 

N. Zinfen von den zur Pfarrei ge- 

Rifteten Gapitaien . 2... 


48 fl. 45 fr. 


— fl. — kr. 
bb 1504 
I. Ertrag aus Realitäten: 
1) Wohnung in fehr gutem 
baulichen Zuftande u. ger 
täumig, nebft Defonomies 
gebäuden . - . . 301. — fr. 
2) Orundflüde: 12Tgw, Aeder 20]. — Fr, 
32 „ Biefen 79f.— fr. 
12 „ ©rmein- 
begründe 12fl. — fr, 
Fr Guren 2f.— kr. 
1431. — tr. 
Die®nmbftüde find dermalen um 
162 fl. 10 kr. verpachtet. 
IV. Ertrag aus Rechten: 
1) an grundherrlichen nad 
erfolgter Ablöfung . 
2) Gemeinbe-u. Weiderrchte 
3) an Forſtrechten; 


205f.48 fr, 
1.30 fr. 


55 


aus ber Dottenheimer Ge- 
meinbewalbung 
8 Klafter weiches Scheitholz h' 
ad. — kr. 
Scheitholz 
a3f.30 fr. 
14 u eichenes Oberhol; 
a 3fl.30 fr.\59 fl, 56 fr, 
4 eichene unb weiche 
Stöcke a If. 10 kr. u. 1 fl 
13 Schober harte Wellen 
aif.30 kr. 
weiche Wellen 
aifl.24 kr. 


4 " 


zT. 
7 " 


V. Aus befonderd bezahlt werdenden 
Dienfteöfunftionen ba 
VI. Aus objervanzmäßigen Gaben und 
Sammlungen . x.» 


An freiwilligen Gefchenten 10 fl. 
Laften find feine vorhanden, mit- 
bin bfeibt reines Einfommen wie oben 642fl.—A fr. 


Ansbach, den 3. Jänner 1854. 
Königlich proteftantifhes Conſiſtorium. 
Schr. v. Lindenfels, 
Gella, Seeretär. 





I. Dienftes- und fonftige Nachrichten. 


Seine Majefät der König haben Ei am 


31. Dezember 1853 bewogen gefunden, ben k. J. 


Landgerichts-Affeffor Franz Vogl in Kelheim bei nach⸗ 
gewiefener Dienftesunfähigfeit nach $. 22, lit, D. der 
IX. Berfaffungsbellage auf ein Jahr in den Ruhe⸗ 
fand treten, auf bie erledigte Stelle den k. I. Affeffor 
Joſeph Hibl in Bilshofen vorrüden zu laffen, und 


267.14 fr. 
. 158 fl, 192 fr, 


. 6.36 Fr. 
Summa 642 fl. —Ikr. 
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zum Uſſeſſor in Rilshofen den Rechtspraftifanten Jo— 
ſeph v. Savoye aus Paffau zu ernennen. 

Seine Majeftät der König haben Si be- 
wogen gefunden, ben Zandgerichtsdiener Balentin Oraf 
in Griesbah auf Grund ber nachgewieſenen Funfti- 
onsunfähigfeit gemäß $. 22. Hit. D. ber IX, Berf. 
Beil. in bem zeitlichen Ruheſtand treten zu laffen, und 
zum Landgerichtsdiener Wilhelm Hebenftreit in Tegern- 
fee allergnäbigft zu ernennen. 


In Folge allerhöchften Referipts vom 27. Dezem- 
ber v. 38. haben Seine Majeftät der König bie 
fatholifche Pfarrei Oberfchneiding, k. Lig. Strau- 
bing, dem Priefter Tobias Leutner, Pfarrer in 
Loigendorf, F. Landgerichts Mitterfeld, verliehen. 


In Bolge allerhöchften Referipts vom 27. v. Mis. 
haben Seine Majeftät ber König bie Fatholi- 
fhe Pfarrei Ittling, k. Log. Straubing, dem Priefter 
Michael Meier, Pfarrer in Wettzell, k. Log. Viech- 
tach, verliehen, 


Mittelft Regierungs-Entfchliegung vom 3. Jänner 
1854 wurde ber von ben Schullehrern Franz Paul 
Schmidhuber zu Winzer, Landgerichts Hengers- 
berg, und Jof. Seiderer in Alburg, Lg. Strau- 
bing, nachgeſuchte Dienftesftellentaufh genehmigt und 
in Folge beffen ber Schullehrer Franz Paul Schmid- 
buber von Winzer nah Alburg, und der Schullehrer 
Sofepb Seiderer von Alburg nach Winzer verfept. 


Im k. Lanwehr-Bataillon Kelheim wurde Land- 
wehr-Eorporal Haas zum Lieutenant, 

im Landwehr- Bataillon Ofterhofen Sergeant 
Johann Wittmann zum Lientenaut ber I. Eompag- 
nie bafelbft, und 

im Sandwehr- Bataillon Landau ber bisherige 
Lieutenant Andrä Eglfeder zum Oberlieutenant, dann 

der Landwehr. Cavallerift Silveſter Reſch zum 
Lieutenant ernannt unb befördert, 











Königlid Dayerifches 
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Niederbayern 
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I. Bekanntmachungen der fgl. Minifterien, 
Regierungen, Gental- und Kreis - Behörden. 


Ad Num. 9128. 
An fämmtlihe Diſtrikts Polizei-Behörden 
von Niederbayern. 
(Die in Bayern ſich aufhaltenden Taiferlich ruffifhen Unterihanen 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bapern. 

Zufolge höchſter Minifterial- Entfchliefung vom 
2./3. db. Mis. werben bie Diſtriktepolizeibehörden be- 
auftragt, längftens Binnen vier Wochen ein Ber- 
richniß fämmtliher im Bezirke befindlichen Faiferlich 
ruſſiſchen und polnifhen Untertanen mit Angabe 

bes Ramens und Standes, 
Wohnortes, fowie 
ihres Heimatsorts unb Paßes 
uter Beifügung ber ausftellenden Behörbe, des Da- 


tums und ber Dauer, beziehungsweife Fehlanzeige 
hierüber eingufenden. 
Landshut den 5. Jänner 1854. 
Königlihe Regierung von Nirderbanern, 
Kammer ded Innern. 


v. Benning, k. Regierungs-Präfident. 
Sunner, Sekretaͤr. 


Ad Num. 9415. 
(Den Vollzug bes Zollfartels In Oeſſerreich betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 


Nachdem ber Zoll- und Handels + Bertrag mit 
Defterreih vom 19. Februar 1853 mit dem Anfange 
dieſes Monats in Kraft getreten it, fo werben in 
Folge Referipts des k. Staats-Minifteriums des Han- 
dels und ber öffentlichen Arbeiten vom 3. bieß bie betreffen- 
den Diftriftöpoligeibehörden angemwiefen, fowohl bas einen 
integrirenben Theil diefes Bertrages bildende Zollfar- 
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tel (Regge.- Bl. 1853 S. 1299 — 1314) als bie 
hierauf bezigliche aflechöchfte Verordnung, die Anmwen- 
dung Des Zollgejeges vom 17. Rovember 1837 auf 
die Webertretungen ber k. k. öfterreichifchen Zollgefepe 
betr. (Reggs.Bl. 1853 S. 1847 — 1852. Kreis 
Amtsblatt 1854 S. 5— 8.) in fämmtlichen ®emein- 
den ber Örenzbezirfe gegen bas k. k. öfterreichifche 
Gebiet beſonders zu publiziren. 

Landshut, den 8. Januar 1854. 

Königlibe Regierung von Niederbayern, 

Rammer ded Innern. 
v. Benning, k. Regierungd-Präfident. 
Zunuer, Eekretär. 


Ad Num. 9731. 
(Die Verlovfung ver älteren f. k. öfterreichifchen Staateſchuld betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät ded Königs 
ven Bayern. 


Bei der am 4. Jänner 1854 flattgefundenen 
251. Berloofung ber älteren öſterreichiſchen Staats- 
Schuld ift die Serie 465 gezogen worben, 

Dieſelbe enthält: 

a) die böhmiſch- ſtändiſche Werarial- Obligation 
Nro. 164,856 zu 4°/, mit „, ber Kapitalfumme, 
dann 

b) die niederöfterreihifhen ftändifhen Aerarial 
Obligationen vom Receffe vom 30. April 1767 zu 
4°/, von Nr. 15,940 bis 17,573 incl, mit ihren 
ganzen Kapitalöbeträgen, im gefammten Kapitaföbe- 
trage zu 1,252,655 fl. 42 kr. 

Diefe Obligationen werden nad ‚den Beflimmungen 
bes Patentes vom 21. März 1818 und ber Eircular—⸗ 
Verordnung ber nieberöfterreichijchen Landesregierung 
vom 29. Dftober 1829 gegen neue, nad bem ur 
fprünglihen Zinsfuge in Gonventionsmänze nerzind- 
che Staatsfchuldverfcreibung umgewechſelt. 
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Die fümmtlihen Gemeinde- und Stiftunge-Ber- 
waltungen, dann bie Guratelbehörben werben hievon 
zu dem Ende verftändiget, um bie Interefien der Ges 
meinden, Stiftungen und Privaten hienach pflichtmäßig 
ju wahren. 


Landshut, ben 10. Jänner 1854. 


Königliche Negierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Benning, k. Regierungs, Präfident, 


Buuner, Sefreär, 


Ad Num, 9401. 


An fämmtlihe f. Difirifts-Polizei-Behör- 
den von Niedberbapern, 
¶ Todes ſcheine von in Fraulreich und Algier verftorbenen angeblich 
bayerifchen Unterthanen betr.) 


Im Namen Eeiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 


Nachſtehend folgt ein Verzeichniß ber in Frank- 
reich und Algier verftorbenen angeblih bayerifchen 
Unterthanen mit dem Auftrage darüber, ob das eine 
ober das andere der darin aufgeführten Individuen 
dem einfchlägigen Amtsbezirke angehöre, Nachſorſchung 
anzuftellen, und das Ergebniß binnen ſechs Wochen 
zur Anzeige zu bringen, 

Landshut am 8. inner 1854. 


‚Königliche Regierung von Niederbayern , 
Kammer des Junern. 
v. Benning, k. RegierungsPräfident, 
— Bunnes, Eetretär. 
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Verzeichniß 


von in Frantreich und Algier verſtorbenen, angeblich bayerifhen Staats-Angehörigen. 
















Geburtsort. Zeit und Ort des Tobes, 





Bemerkungen, 







1. entich, Jalob. 52, Burveiller (Burrweiler?)) Am 24. März 1852 in 
aris. 

2. Fiokofski, Johann. 26. Beyreith GBayreuth ) Am 8. Auguſt 1853 zu 

Sidi Bel-Abbes in Afrika. 

3. Bracher, Xaver, 26. Azombach (2) Am 22. Sept. 1852 zu 


Batna in Aftifa. 
4. Schober, Andreas, 27. Speiersburg (Speierg-| Im 20. Auguft 1853 in 


berg 9) Afrika, 
5. Mehling, Caſpar. 27. Karloſtadt. Am 16. Juni 1852 in 
Aemcen in Afrika. 
6. Kertz, Conrad. 30. IRandau, Am 18. Februar 1852 
in Batna. 
7. Fiſcher, Franz. 40. Bliescaſtel. Am 2. März 1852 in 
Afrifa, 
8. Bruſt, Lorenz. 34. Selmſtadt. Am 12. Auguft 1853 in 
Eibi Bel-Abbes, 
8, Ruffing, Friedrich, 41. Homburg. Am 4. Auguft 1853 in 
Ville-sous-Laferte. 
10. |Engel, Ehriftian. 36. |Bußelheim (9) Am 26. Februar 1853 
in Sidi Bel⸗Abbes. 
11. [Retter, Melchior. 46 lOuberlot 9 Am 24. Juni 1353 inf 
Guyana. 
12. Weiß, Johann. 34. Schwegenheim. Am 13. März 1853 in] 
Sidi Bel-Abbes, 
13, ſtang, Leonhard Johann] 70, Augsburg. m 6. Dezember 1852 
' in Paris, 
14: Faber, Johann Simon] 30. |Würzburg. m 42. Januar 1853 
in Batna, 
15. |&owinger, Michael. 27. Lapetsdorf (Rappers- Am 17. Januar 1853 
“ i borf ?) in Batna. 
16. |Weisnec, (9) Heine. Jat.| 30. |Roubivid (9) Am 25. DOftober 1852 
in Batna; 
17. Fleck, Johann, 24. Würzburg. Am 27. Dftober 1852 
in Sidi Bel-Abbes. 
18, Biuuig, Johann 20. [Rietaouer (Niteau ) [Am — November 1852 
in Batna. 
19, Demonceau, Franz. 20. Tanspach (Ansbahr) Am 2 ; Roveinder 185 
in Batna, 
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Alter 
Jahre 






Bor» und Zunahme, Geburtöort, 


.|Müller, Friedrich. 


21. |Nahmer, Mathias, 22. 












Zeit und Ort bes Todes. Bemerfungen. 


24. Frohnofen (Frohnhofen )) Am 16. November 1852 


in Batna. 


Reuabenreith (Neualben Am 2. November 1852 


reuth®) in Eidi Bel-Abbes. 

22. Peter, Nifolaus, 28. |Obernheim, Am 10. November. 1852 
in Baya. 

23. Eller, Wilhelm, 24. [Heittenleitenhetten (2) |Am 30. Dftober 1852 
in Batna. 

24. 3ittel, Heinrich. 24. PBirchlheim (9) Am 19. Degember 1851 
in Sidi Bel-Abbes. 

25. WVolz, Johann. 24. Mainaſchaff. Am 25. Juli 1851 in 
Afrika. 

26. Hofmann, Michael, 27. |Bomberg (Bamberg od.|Am 7. Auguft 1852 in 


Bombach ?) 


Ad Num. 6471. 


(Die Diftriltsfonds: Nechnung des löuigl. Laudgerichte Bilshofen 
pro 18'%,, betr) 


Im Namen Seiner Majeflät ded Königs 
von Bayern, 

In Folge Art. 21 des Geſetzes vom 28. Mal 
1852 „die Diftriftsräthe betreffend“ werben nad voll- 
zogener Prüfung ber Diftriktsfonds-Redhnung bes k. 
Landgerichts Vilshofen pro 18°*/,, bie Refultate ders 
felben wie folgt, veröffentlicht. 


l. Einnahmen: 
Ativ-Ref der Vorjahre . „ 425f. Ir — bi. 
Difritts-Almlagn . .» . .» 1422fl. 41 Ix. 2, 
Zuſchuß aus Kreisfonds . 1218.28 fr, 2bL 
Befondere Einnahmen . 244 2.50 h.— bi. 


Afrika, 


MH. Ausgaben: 


AufZahlungs-Rüdftände „ . 104.10. — dl. 
w die Verwaltung50 fl. — kr. — MH. 
„ m Difteifts,Anftalten . . 2582 fl. 14 fe, 2. 
„ ben Refemefond . . . 241 J.5ie — bl. 


ad II. Summa „ 2978 fl, 15 fe, 2. 
Sohin Altiv»Reft . 332.53. 2, 


Landshut am 9. Januar 1854, 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innerna. 
v. Benning, k. Regierungs-Präfident. 
Bunuer, GSekretäc. 
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Beltanntmadhung. 
Die VI. Berloofung ber 4procentigen Grundrenten-Abloͤſungs⸗ 
Säyaliheirfe betr.) 

Gemäß der Belanntmachung vom 17. vorigen 
Monats und Yahres 

MRegierungs-Blatt 1853. ©, 1741 — 1743) 
iR heute Die ſechſte Berloofung der Aprocentigen 
Grundrenten-Ablöfungs-Schulbbriefe, behufs der baaren 
Räüdzablung vorgenommen worden, woran bie ber Ge- 
fammtmafte der biöher emittirten Schuldbriefe entfpre- 
chende Zahl von 98 Haupt-Gerien Theil zu nehmen 
batte, zud wobei folgende 50 Haupt-Serien und End» 
zammern gezogen worden find: 


Hanpt-Serie: I Endnummer: 15. — 15. 
5 vi . 83. = 5,083. 
= x . 22. = 9,022. 
. x " 48. — 9,048. 
z xı . 37. = 10,037. 
xXn 27. = 11,027. 
ö xXıv P 26. — 13,026. 
u xV . 45. — 14,045. 
s XV " 62. — 14,062. 
.„» KV " 32. = 17,032. 
„  Xxv " 67. = 17,067. 
„ NK „ 13. — 18,013. 
” xx P 07. = 19,007. 
„ .. xxıu 58. — 22,058. 
„  KAX " 44. — 29,044. 
„ XXX r 46. — 29,046, 
„» XXXu „ 59. = 31,059. 
AXxXXV 87. = 34,087. 
„ XXXV _ 51. = 35,051. 
„ XXXV „ 68. — 35,068, 
„ XXXV $_) 83. = 35,088, 
„ XXXV „ 93. — 35,093. 
„ XXXVIH „ 45. = 37,045. 
„ Xu x 31. = 41,031. 
„ XL. „ 64. = 42,064. 
Auv 21. = 44,021. 


66. 
Haupt ·Serie: XLVII Endnummer: 20. — 46,020. 
v„ ALVU = 39, = 46,039. 
" L " 46. — 49,046. 
r LV . 60. — 54,060. 
r LXI e 16. = 60,016. 
LXII F 16. = 61,016. 
LXIV u 11. = 63,011. 
* LXV J 26. = 64,026. 
* LXV 55. — 64,055. 
„  LXV e 65. — 64,065. 
LXVI 90. — 65,090, 
LXIX 55. = 68,055. 
„  LXX — 51. = 69,051. 
— LXX 77. = 69,077. 
„ LAXIV . 14. = 73,014. 
„ LAXVI _ 44. — 76,044. 
„r LXXxu „ 56. = 81,056. 
„ LXxxXu „ 99. — 81,099, 
„ LXXXV ,„ 70. = 84,070. 
„ LXXXV „ 53. — 85,053, 
» LXXXVUI „ 56. — 86,056. 
„ LXXXVIUI „” 31. = 87,031, 
= xC r 93. = 89,093 
.« XAcvıu . 22. = 97,022, 


Nah den Beflimmungen bes mittelft Bekanntmach · 
ung vom 14. Januar 1851 (Regierungsblatt 1851, 
©. 35 bis 39) veröffentlichten Berloofungs-Planes 
find auf Grund ber vorfehenden Ergebniſſe fämmi- 
liche Grundrenten-Ablöfungsfchuldbriefe, 
welde die in bem beigefügten Verzeich— 
niffe enthaltenen rothgeſchriebenen 
Serien. oder Hauptlatafter - Nummern 
tragen, zur Heimyahlung beftimmt, 

Mit der Rüdzahlung ber Schuldbriefe wird fogleich 
begonnen und es werden dabei die Zinfen in vollen 
Monatsraten, mämlid jederzeit Bis zum Schluffe des 
Monats, in welchem die Zahlung erfolgt, jedoch in 
feinem Galle über den 31. März d. 36. hinaus ver- 
gütet, da nach der Belanntmachung vom 17. vorigen 
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Monats und Jahres vom 1. April 1854 au die Ber 
zinfung ber gezogenen Ablöfungs-Schufbbriefe aufhört, 

Im Uebrigen wird hinfichtlih bed Vollzuges ber 
Heimzahlung Nachſtehendes verfügt: 

I. 

Die Zahlung ber verloosten Kapitalien nebft Zins- 
raten findet in ber Regel nur bei ber k. Grundrenten⸗ 
Ablöfungs-Eafje ftatt. 


1. 

Ausnahmeweife fann auf ben Wunfch ber Bethei- 
ligten die Anmeifung ber Zahlung. auch bei einem 
außerhalb Münden liegenden Rentamte. in den fieben 
Regierungs-Bezirfen bieffeits des Rheines gefchehen; 
es ift jeboch in dieſem Falle — zur Eicherheit bes 
Glaͤubigers, fo wie der Grundrenten-Ablöfungsfaffe — 
unerläglih, daß die betreffenden, Schuldbriefe vorher, 
(ohne Abquittirung bed Capitals und ber Zinfen, da- 
gegen belegt mit ben allenfalls erforderlichen Regitima- 
tions ⸗Nachweiſen) bei dem gewählten Rentamte gegen 
Haftfchein des letzteren übergeben, und. von biefem der 
f, Orunbdrenten-Ablöfungs-Eaffe vorgelegt. werden, wo⸗ 
ſelbſt fodann, wenn fein Anftand obwaltet, die Zahl 
ungsanweifung bei dem von dem ©läubiger bejeichne- 
ten Rentamte (ſowohl für das Capital, als die Zinfen 
Bid zum fegten des laufenden Monats) verfügt und 
ber Betheiligte hievon burch das r Rentamt in Kennt- 
nd geſetzt werden wirb. 


ii. 


Jedem Schuldbriefe muͤſſen die ſammtlichen noch 
nicht verfallenen Zins · Coupons, nebſt ber dabei befind⸗ 


lichen Eoupons-Anweifung (Talon) beigefügt werden, 
+: IV, 

. Die ——— 
ber Gapitalien auf Eipuiiörkfe, weiche wegen 
— obwaltender Verhaͤltniſſe bei ben. Gerichten depo ⸗ 
‚niet find, findet, infoferne wicht deren Freigebung 
erfolgt, an die / gerichtlichen Depofital-Behörben 
gegen Abquittirung von: Seite biefer. letztern ſtatt; 


2) jene ber Gapitalien auf Schulbbricfe, welche bei 
Adminiftrativ- und refp, Finanzbehörden aus irgend 
einer Beranlaffung hinterlegt find, kann nur auf 
beigebrachte Ermächtigung und Beflimmung der 
vorgefegten Stelle erfolgen; 

3) lauten die gezogenen Schuldbriefe auf Lehen, 
Fideicommiſſe, Landgüter, Bamilien- oder andere 
Gemeinfhaften, ohne gerichtlich oder abminiftra- 
tiv beponirt zu fein, fo wirb die Baayahlung 
nur dann geleiftet werben, wenn ber Probucent 
durch ein Zeugniß der Lehen, Fideicommiß · ober 
Gerichts-Behörben nachweiſet, daß er zur Em- 
pfangnahme und Abquittirung berechtigt if und 
ber Berabfolgung fein Hinderniß entgegenfteht; 

4) bei Schuldbriefen, welche anf Pfarreien, lirchliche 
Pfründen und Stiftungen lauten, ift ed unum« 
gänglich nothwendig, daß behufs der Bezahlung 
vorerft. die Beftätigung ber einſchlägigen geift- 
fihen oder weltlichen Euratel«Behörben darüber 
beigebracht wird, an wen »biefrlbe redhtögiltig 

. geleitet werben kann; 

5) bie Zahlung: ber fonft einer Difpofitionsbefchränt- 
ung, unterliegendben Schuldbriefe: erfolgt erft nad 
unbedingter legaler Befeitigung jener Binkulir- 
ungen durch die betheiligten Gläubiger. 

Bon ſelbſt verſteht fich übrigens hiebei, daß im 
Falle durch vorftehende Bermittelungen,. Devinculirun- 
gen u. f; w. Zögerungen in ber Baarzahlung ber ver- 
loosten Schuldbriefe herbeigeführt werden follten, des 
halb bie Zinfenfiftirung vom 1. April 1854 an nicht 
aufgehoben werbe, fondern ber Hindetungsurfachen 
ungeachtet mit dem genannten Tage einzutreten habe, 
baher von. ben Gläubigern für die rechtzeitige Befei- 
tigung allenfallfiger — —— Sorge zu 
tragen iſt. 

Münden am: 3, Januar. 1854. 

Königlige Staats - Schuldentigung®; Eommiffion. 
von Sutner, 
Brennentann, I. Gefreiär. 
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Verzeichniß 


der in Gemaͤßheit der ſech ſten Verlooſung zur Heimzahlung beſtimmten 4prozentigen Grumbrenten 
Abloͤſungs ⸗ Schuldbriefe, nach der Nummernfolge geordnet. 





Rothgefchriebene Serien- ober Hauptfatafter-Nummern: 





ı5 / 9948 | 14445 | 18713 | 29844 | 35393 | 41431 | 46639 | 61216 | 64726 


115 14462 | 18813 | 20816 | 35451 4153i 46720 61316 | 61755 
215 14545 | 18913 | 29944 35468 41631 46739 61416 64765 
315 14562 | 12007 | 20046 | 35488 | 41731 | 46820 | sı516 | 84826 
415 14645 | 19107 | 31039 | 35493 | aısaı | 49839 | 61616 | 64855 
515 14662 | 19207 | 31159 | 35551 | auoaı | 46920 | 61716 | 6asa5 
615 14745 | 19307 | 31250 | 35568 | 42004 | 46939 | sısı6 | 64926 
215 14262 | 19407 | 31359 | 35588 | a2ıca | annas | 61916 | 64955 
815 14845 | 19507 | 31459 | 35503 | 42204 | avı46 | az01ı | Gaoas 
915 14862 | 19607 | 31559 | 35651 | 42364 | 49246 | aaıLı | 65090 

5083 14945 ! 10707 | 31659 | 35668 | 42464 | 49346 | 63211 65190 
5183 14962 | 19807 | 31750 | 356088 | ans4 | A9446 | 63311 | 65200 
5283 17032 | 10007 | 31559 | 25603 | 42664 | 49546 | 63411 | 65390 
— 17067 | 22058 | 31950 | 35751 | 49764 | 40610 | 63311 | 65490 
5483 17132 | 2158 | 34087 | 35705 | 42864 | 49746 | o361ı | 65500 
5583 17167 | 22238 | 31187 | 35788 | 42964 | 40816 | aazıı | 65600 
3683 17232 | 22358 | 34287 | 35793 |! aao2ı | ansa6 | 3811 | 65700 
5783 17267 | 22438 | 34387 | 35851 | aaızı | 54060 | 83011 | 65800 
5883 17332 | 22558 | 34487 35863 44221 54160 64026 65990 
983 17367 | 22658 ! 34587 | 35888 | 44321 54260 | 64055 68055 
9023* 17432 | 22758 | 34687 35893 44421 54360 64065 68155 


9048 17467 | 22858 | 34787 | 35951 | 44521 | 54460 | 64126 | 68255 
9123” 17532 | 22958 | 34887 | 35068 | 44621 | 54560 | 64155 | 68355 
9148 17567 | 29044 | 34987 | 35988 | 44721 | 54660 | 64165 | 68455 
9223* 17632 | 29046 | 35051 | 35993 | 44821 | 547060 | 64226 | 68555 
9248 17667 | 29144 | 35068 | 37045 | 44921 | 54860 | 64255 | 68655 
9323* 17732 | 20146 | 35083 | 37145 | 46020 | 54960 | 64265 | 68755 
17767 | 29244 | 35093 | 37245 | 46039 | 60016 .| 64326 | 68855 
17832 | 29246 | 35151 | 37345 | 46120 | 60116 | 64355 | 68955 
17867 | 29344 | 35168 | 37445 | 46139 | 60216 | 64365 | 69051 
17932 | 29346 | 35188 | 37545 | 46220 | 60316 | 64426 | 60077 
17967 | 29444 | 35193 | 37645 | 46239 | 60416 | 64455 | 9151 
35251 





EEREBERERERER 


Rothgefhriebene Serien- oder Hauptfatafter- Rummern: 

—r — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— —— — 
69551 | 73114 | 76244 | 81199 | 81756 | 84570 | 85653 | 86750 87831 | 89993 
69577 | 73214 | 76344 | 81256 | 81799 | 84670 | 85753 | 86856 | 87931 | 97022 
69651 | 73314 | 76444 | 81299 | 81856 | 8477 85853 | S6056 | 80093 | 97122 
69677 | 73414 | 76544 | 81356 | 818099 | 84870 | 85053 | 87081 89193 | 97222 
69751 73514 | 76644 | 81399 | 81956 | 84970 | 86056 | 87131 89293 | 97322 
69777 | 73614 | 76744 | 81456 | 81999 | 85053 | 86156 | 87231 | 80393 | 97422 
69851 | 73714 | 76844 | 81499 | 84070 | 85153 | 86256 | 87331 | 89493 | 07522 
69877 | 73814 | 76944 | 81556 | 84170 | 85253 | 86356 | 87431 | 89503 | 97622 





69951 | 73914 | 81056 | 81599 | 84270 | 85353 | 86456 | 87531 | 80693 | 97722 

69977 | 76044 | 81099 | 81656 | 84370 | 85453 | 86556 7631 793 | 097322 

73014 | 76144 | 81156 | 81699 | 84470 | 85553 | 86656 | 87731 | 80893 | 97922 
| 














Die mit einem * bezeichneten Serien. oder Hauptfatafter-Nummern find nad dem Berloofungs-Plane ı 
an bie Stelle der bereits bei einer früheren Verloofung gezogenen Endnummer 22 getreten. 


Münden am 3. Jänner 1854. 
Königlide Staats-Schuldentilgungs-Commiffion. 


von Sutner. 
Breunemann, |. Sekretär. 


11. Dienftes- und fonftige Nachrichten. Rottenburg, zur befinitiven Schulſtelle erhoben und 
— der dortige Schulproviſor Joh. Bapt. Maier zum: 


Mittelft Regierungs-Verfügung vom 2. Jänner Schullehrer daſelbſt befördert worden. 
1. 36. ift das bisherige Echulproviforat Paring, Kg. 


er 
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Königlid Bayeriſches 
Kreis— Amtsblatt 
Niederbayern 
Ar. 5. Sandshut, Mittwoch den 18. Januar 1854. 








Subalt: 

Bollzug des Art. 2 legten Abfages des Geſetzes vom 25. Juli 1850 die Ginguartirunge: und Borfpaunsleiiung in Friedenezeiten, im 
specie für das Kalenderjahr 1854. — Die Erledigung einer Stubienlehrers:Stelle an ber F, Stubienanftalt zu Landehut. — Die 
Diftrittefonds-Rehnung des f. Landgerichts Deggendorf pro 18°. — Vorkehrungen gegen bie Beihäbigungen durch Cisgänge. — 
Grfebigung ber Piarrei Döhlan. — Unterfuhung gegen ben quiesc.! . Landgerichts-Aſſeſſot Dr. v. Meiber wegen Preövergehen. — 


Beilage. 





I. Belanntmachungen der kgl. Minifterien, 
Regierungen, Central- und Kreis » Behörden. 


Ad Num. 9169. 


An fämmtlide f. Difirifts-Polizgei-Behör- 
den von Niederbayern, 
Bollzug bes Art. 2. letzten Abſatzes bes Wefeges vom 25. Juli 


1850, die Einguartirungs: und VBorfpanneleiftung in Friebens- 
jeiten, im specie für das Kaleuberjahr 1854 betr) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern. 

Auf den Grund ber im biefjährigen Kreisamts- 
blatte von Niederbayern Stüf 1 Seite 11 seq. aus 
geſchriebenen Getreid - Rormalpreife pro 18°°/,, und 
ber gepflogenen Erhebungen über die Durhfänitts- 
preife ber widhtigften Lebensmittel, wurden nach Bor- 
ſchrift des Art. 2. des Geſches vom 25. Juli 1850 
mb des $. 6. ber Inſtruktion vom 31. Juli 1850 


über Cinquartirung und Verpflegung einheimifcher und 
verbünbdeter Truppen in Briedenszeiten, bie Vergütung 
der Munbportioner für bie Mannſchaft, und der Fourage- 
Rationen für bie Pferde für das Kalenderjahr 1854 
feitgefest, wie folgt: 

I. Roftportionen für bie Mannſchaft. 


a) für das Frühftüd 4 fr. 
b) für das Mittagefien - - » 18 fr. 
ce) für das Abendefen. . » ». 8 kr. 
d) für bie volle Koftportion . . 30 ft. 
e) für das verflärkte Efien, wenn nämlich 

flatt ber Mittag- und Abenbportion 

bas Efien nur einmal genommen wer- 

Bu 26 fr. 
N) hiezu fommt noch für das Quartier 

mit Liegerftatt, Beheigung und Be- 

luhtung. . 2» 2 2. 4 kr. 


wenn bie Einquartirung über Naht ſtattfindet. 
5 
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I. Fourage-Rationen der Pferde, 
a) bei ber fchweren Ration für Zugpferde 30 Er. 
b) bei ber Ration für ſchwere Eavalerie 26 Fr. 
©) bei der leichten Ration . » 22 fr. 
Dies wird mit dem Anhange öffentlih befannt 
gemacht, daß ſich ſaͤmmtliche Diftrifts-Polizei-Behörben 
bei Herſtellung der Einquartirungs - und Berpflegs- 
koſten ⸗Liquidationen genau hiernach zu halten haben. 
Landshut am 11. Jänner 1854. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Rammer des Innern. 
v. Benning, f. Regierungs:Präfident. 
Bunner, Seftretär. 


Ad Num. 10218. 


(Die Erledigung einer Stubienlehreraftelle an ber }. Studienauſtalt 
zu Launtshut beir.) 


Im Namen Geiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 
An der k. Studienanftalt zu Landshut ift bie 
Stelle eines F, Studienfehrers in Erledigung gefommen. 
Altenfallfige Bewerber um dieſe Etelle werden 
hiedurch aufgefordert, ihre Geſuche jammt den erfor 
berlihen Rachweiſen über Berufsbildung, erftandene 
Lehramte-Prüfung, bisherige Verwendung, dann fitt- 
liches und politifches Verhalten innerhalb 3 Wo— 
hen bei der unterfertigten f. Stelle einzureichen. 
Landohut, ben 12. Jänner 1854, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Benning, k. Regierungs-Präftdent. 
Zunner, Sekretaͤr. 





Ad Num. 5420. 


(Die Diftriftsfonbg: Rehunng bes k. Landgerichts Deggenderf pro 
18/5 beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 
Die Diftriftsfonds-Rehnung des F. Landgerichts 


Auf Brüden und Durchläſſe 
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Deggendorf hat nach vollgogener Superrevifion nad- 
ſtehendes Refultat ergeben: 

A. Einnahmen: 
Zuflüße aus Kreisfondse . 1000 fe. — Fr. — Di. 
Diftriftsumlagen 1500 fl. 56 fr. — M. 


2500 fl. 56 fr. — bl. 


B. Ausgaben: 
Auf die Verwaltung und 
Rage . . 





Summa 


if. 51 kt. 2b. 
53 fl. 42 fi. — bi. 
8 f. 38 kr. 3bl. 
9 fil. 27 u. — dl. 


Auf Rüdvergütungen . 
Auf ben Reſervefond . . 





Summa 98.39. 1 bl. 
C. Abſchluß:; 
Einnahmen . 2500 fl. 56 ir. — bi, 
Ausgaben » 2... 93f.39 fr 1 bl. 


Aktivreſt 2407 fl. 16 kr. 3 
Diefes wird auf den Grund bes Art, 21. bes 
Gefeges vom 28. Mai 1852 hiemit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 
Landshut, den 12. Januar 1854. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Benning, k. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Sekretär. 


Ad Num. 10042. 

An fimmtlihe Bauinfpeftionen und Di— 
ftriftspoligeibehörben von Niederbayern. 
(Borkehrungen gegen bie Befhäbigungen durch Gisgänge betr.) 
Zm Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Nachſtehend wird bie unterm 9. b. Mis, bei. 
Betr, erlafjene Entſchließung des k. Staatsminifteriums 
des Handels und ber öffentlichen Arbeiten, ben tref- 
fenden Behörden mit dem Auftrage zur Kenntniß ge- 


bracht; durch Bereifung der Flüße ihres Amisbezirkes 


a 


ib von ben nöthigen Vorkehrungen und Worfichts- 
waßregeln Kenntni zu verſchaffen, im erforderlichen 
Falle das Nötbige sogleich zu veranlaffen, und fi 
fodann rechtzeitig wieder von dem richtigen Vollzuge, 
dur Einfihytnahme an Ort und Stelle zu übergeugen. 
Dort wo Bauten des Staates bedroht find, und ihre 
Erhaltung befondere Vorkehrungen erheifchet, hiefür 
aber in den Etats Nichts vorgefehen ift, haben bie 
treffenden Baubehörden fogleih mit ber Beifügung der 
erforderlichen Nachweiſe und SKoftenberechnungen an 
unterfertigte Stelle zu berichten, 
Sontähut den 13. Jänner 1854. 


Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Benning, f. Regierungs-Präfident. 


Buuner, Gefretär. 


Abbrud. Ad Num. 10042, 


Königreid Bayern 
Staatöminifterium des Handeld und der öffentl, 
Arbeiten. 

Rah vorliegenden amtlichen Anzeigen hat fich bei- 
nabe auf ſämmtlichen Flügen Bayerns eine Eiédecke 
und zwar beim niebrigften Waflerftande gebildet. Da 
nm erfahrungsgemäß bierauf der Eisgang gewöhnlich 
bei hohem Streme flattfindet, und daher eine namhafte 
Beihädigung ber bie Flußthaͤler überfchreitenben Etraf- 
in und Brüden, der Hochwaſſerdämme, der Mühlen, 
zud anderer im Bereiche ber Hochwäfler liegenden 
Gebäude befürchten läßt, fo wird die f. Regierung, 
Kammer bed Innern, bafür Eorge tragen, baf bie 
Ichwegs- und anbere höfgernen Brüden, welche vom 
Veſſer gehoben unb abgeführt oder durch ben Eis— 
gang gerftört werben Fönnten, beſchwert oder rechtzeitig 
abgetragen und alle jene Gegenftände, welche durch 
ihr Flottwerden und Abtreiben Beichäbigungen veran- 
laſſen fönnten, entweber aus bem Bereiche bes lLieber- 
üwemmungs-®ebietes entfernt, ober fo befeftiget wer- 
tem, daß fie nicht adgetrieben werben Fönnen, baf 
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Nettungsfähne mit ber erforderlichen Mannfchaft zur 
Zeit bes Hochwaſſers in Bereitichaft gehalten und 
überhaupt alle Borfehrungen getroffen werben, welche 
zur Abwendung der Gefahren und zur Rettung allen- 
falls Berunglüdender nöthig feheinen. 

Münden am 9, Januar 1854. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchſten 

Befehl. 
A. S A. 


Bever. 


An bie k. Megierung von 
Nieberbayern, K. d. I. 

Die Bildung eines Eieftoffes 
auf dem Rheine, hier Bor: 
februngen gegen die Ber 
ſchaͤdig ungen durch G@ie- 
gaͤnge beir. 


Dollmar. 








Ad Num. 983, 
(Die Erledigung ber Pfarrei Döhlan betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Durch den Tod des Pfarrers Bed ift die Pfarrei 
Döhlau im Defanate Hof erledigt worden und wird 
biemit zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung innerhalb 
ſechs Wochen ausgefchrieben: 

Die Erträgniffe berechnen ſich nach dem Fafflons- 
Abſchluſſe von 1837, deſſen Berichtigung vorbehalten 
wird, wie folgt: 

I. An ftänbigem Gehalt: a, 
1) aus Staatskaſſen 
an Raturalien 3 
Schffl. 24 Maas 

Kon .. 
66 Klaft. wei- 
ches Scheitholz . 
2) aus Stiftungsfaf- 
fen bar . . 


29 f.422 fr. 
20 fl. 445 fr. 


2 1.213 fr. 


52 f.49 fi. 
4 fl. 225 fr. 





II, Zinfen von Aftivfapitalien - . 
IH. Ertrag aus Realiäten: 


a) Wohnung, in gu- 


tem Stande . 20 fl. — kr. 
b) Gründe: 
92/. Tgw. Felder 
3"/ „ Wieſen) 116 fl. 4 Fr 
Yu u Garten 
136 fl. 4 fi 


IV. Ertrag aus Rechten, inzwiſchen 

an bie Ablöſungskaſſe abgetreten, 

nad) den bisherigen Anſatz. . 143 fl.29 Fr. 

V. Einnahmen aus Dienftesfunf- 
loan. 2 000. 


Obſervanzmäſſige Gaben 


58 fl. 873 fr. 
4 1.38 fr. 
Summa 400. — Fr. 
Laſten — fl. — kr. 
Reiner Ertrag 400 fl. — Fi, 
Bayreuth, den 6. Januar 1854. 
Königlich proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Frhr. v. Rotenhan. 


VI. 


Biedermann' 


Erkenntniß. 
Bamberg den 23. Dezember 1853. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Das koͤnigliche Kreis- und Stadtgericht Bamberg 
hat am drei und zwanzigften Dezember adytzehnkun- 
bert fünfzig drei Bormittags eilf Uhr, verfammelt in 
geheimer Sitzung, wobei zugegen waren: Direftor 
Conrad, Borfigender; Rath Martin und Aſſeſſor 
Rimmer, Staats-Anwalt Pfriem und Protofollift 
Primbs, Brotofollführer, folgendes Erfenntniß erlaffen: 

Nah Anhörung bes k. Staatsanwalts Pfriem in 
feinem Bortrage über bie Unterfuchung gegen den 
quiescirten k. Landger.Aſſeſſor Dr. v. Reider wegeu 
Preßvergehens ıc. 

Rah Einfiht und Ableſung ber wichtigeren Akten: 
ftüde der Vorunterfuchung. 

Nah Anficht des vom f. Staatsanwalte unterm 
16. d. Mis. geftellten fehriftlichen Antrages. 

In Erwägung 

1. baß ber k. quiesc. Laudger.-Aſſeſſor Dr. Jalob 
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von Reider am 20. November b. Is. mit Tod 
abgegangen ift, 

I. daß in dem erften Hefte der Drudfchrift: „Nach 
weis bes literarifchen Wirkens in Ebirung von 
hundert kompleten wiſſenſchaſtlichen Werken in 
Politik, Jurisprudenz, Botanik, Zoologie, Phar⸗ 
mazeutif, Technologie, Landwirthſchaft, Garten- 
bau und Naturkunde, Als ein Beitrag zur deut 
ſchen Literatur. Gefchichte von Jakob Ernſt von 
Reider, kgl. bayer. I. Aſſeſſor am Landgerichte 
Hersbrud. In vier Heften, Ludwigſtadt. Im 
Eeibfiverlage 1852 „Eeite 5. 6. 7. 8. 10. 
11. 12. 15. 16. 28. 29. 31. 60. 61. u, 62. 
und in dem eriten Bogen des zweiten Heftes 
der Drudjchrift „die neueften Erfahrungen in 
Politik, Jurisprudenz, Polizei, Nationalöfono- 
mie, Naturwiſſenſchaft, Landwirthſchaft, land⸗ 
wirthſchaftlichen Technologie, Pharmazeutik und 
Gartenbau für Beförderung des Volkswohls und 
ber Bolföbildung. Verlegt und herausgegeben 
von Dr, Jakob Ernſt von Reider in Bamberg 
1853 Seite 1. 3. 5. Ausdrüde vorfommen , 
welche zur Berbreitung beunruhigender falfcher 
Gerichte und Rachrichten bienen, und melde 
auch die Fgl. bayerifche Regierung birefte und 
indirefte angreifen. 

Aus diefen Gründen 
erfennt das k. Kreid- und Stabtgeridht Bamberg : 
ad I. in Gemäßheit des Art. 49 Nr. 5 u. At. 55 
bes Gef, vom 10. Nov. 1848 auf Einftellung 
bes Strafverfahrens gegen ben k. qniesc. Land⸗ 
gerichts-Affeffor von Reiber; 
ad IL, in. Gemäßheit bes Art. 2. bes Preßgeſetzes 
vom 17. März; 1850 auf Vernichtung der bei- 
ben Drudichriften, inſoweit ſolche noch nicht 
in PBrivatbefig übergegangen find, 
Alfo geſchehen, wie Eingangs gemeldet. 
Gonrad, Martin, Wimmer. 
Primbe. 


Königlid 


fireis- 
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Dayerifdes 


Amtsblatt 








von 


Niederbayern 





Nr. 6. 


Sandshut, Sonnabend den 21. Januar 


1854: 





Anhalt: 
Den Umtauſch der E preuf. Kaffaanmweifungen. — Paßfarten-Gonvention. — Die Diftriftsfonts: Rechnung des f. Landgerichts Gries— 
bach pro 18%, — Das Gurfiren falſcher Münzen. — Die Erledigung der III. Pfarrftelle in Gulmbah. — Unterfuhung wegen 
Vreßdergehen gegen ben Buchhändler Friebr. Puftet sc. sc. — Dienfles: und fonfige Nachrichten. -- Augsburger Gours und 


Schrannen-Anzeigen. — Beilage. 





I. Bekanntmachungen der fgl. Minifterien, 
Regierungen, Centtal- und Kreis - Behörden. 
Ad Num. 10046. 

(Den Umtauf ber k. preufifchen Raflaanweifungen betr ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Unter Bezugnahme auf die Regierungs-Ausfchreib-, 
zug vom 3. November v. Is. Kreisblatt S. 690 
wird im nachftehenden Abtrude eine weitere Verfüg- 
ung ber f. preußifchen Hauptverwaltung ber Staats- 
Shulden vom 2. Dez. v. Is. zur allgemeinen Kennt- 
nis gebracht, 

Landshut ben 13. Jänner 1854. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Ranımer bed Innern. 
». Benning, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Gelretär. 


Abdruf. Ad Num, 13411. 


Bekanntmachung. 
(Die Einziehung ber k. preußiſchen Darlehenskaſſenſcheiue betr.) 
In Berfolg unferer Belanntmahung vom 12. 
September db. Is. wegen Ausreihung neuer Kaffen- 
anmeifungen bringen wir hiedurch zur öffentlichen 
Kenntnig, daß vom 2. Januar k. Is. ab auch bie noch 
umlaufenden Darlehenskafienfcheine vom 15. April 
1848 gegen neue Kaffenanmweifungen vom 2. Novem- 
ber 1851 werben umgetaufcht werben. 
Die Inhaber jener Darlehenskaffenfcheine werben da⸗ 
her aufgefordert, biefe vom 2. Januar f. 38. ab entweder 
bei ber Controle ber Staatspapiere, Dranien- 
firaffe Nr. 92 Parterre rechts, ober 
in ben Provinzen bei ben Regierungs-Haupt- 
faffen, oder bei ben von ben f. Regierungen be- 
geichneten Kreis. oder Spezialfaffen 
zu präfentiren, und dagegen neue Kaffenanmweifungen 
vom 2. November 1851 in Empfang zu nehmen. 
6 
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Das Geichäftslofal der Eontrole ber Staatspa- 
piere wird zu biefem Zwede in ben Wochentagen von 
9 bis 1 Uhr geöffnet fein. Diefelbe kann ſich jedoch 
wegen bes Umtaufchgefchäftes weder mit Privatper- 
fonen, noch mit Inftituten oder Spezialfaffen in Schrift» 
wechiel einlaffen, fondern wirb alle ihr von auswärts 
auf anderem Wege, als durch die Regierungshaupt- 
kaffen zugehenden Darlehenskaſſenſcheine den Einfendern 
auf ihre Koften zurückſenden. 

Wenn übrigens alte Kaffenanweifungen und Dar- 
Ichensfaffenfcheine zugleih zum Umtauſch präfentirt 
werden follen, fo müflen beide Arten von Papieren 
durchaus voneinander getrennt werden. 

Rah Ablauf von 9 Monaten wird ein Präflufiv- 
termin anberaumt werben, mit deſſen @intritt alle 
noch nicht eingelieferte Darlehensfaffenjheine ungültig 
werben. 

Berlin den 2. Degember 1853. 

Königlid Preußiſche Haupt: Verwaltung der 
Staatsſchulden. 
Rolke. Gamet. 


Natan. 


Ad Num. 10530. 

An ſämmtliche Diſtrilts Polizei-Behörden 
von Niederbayern. 
(Paßlarten⸗ C onventien betr.) 

Im Ramen Stiner Majeſtät des Königs 
von Bayern, 

Den genannten Behörden wirb nachftehend bie in 
rubr. Betreffe erlaſſene höchfte Miniſterial Entſchließung 
vom 44. Jänner l. 36. zur Wiſſenſchaft und geeig- 
neten Darnachachtung mitgetheilt. 

Landshut am 19. Januar 1854. 

Königliche Negierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Benning, k. Regierungs-Präfident, 
Suuner, Getelär. 


Nobiling. 
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Abdrud, Ad Num. 6310. 

Königreich Bayern. 
Staats-Miniſterium des Innern. 
Zwiſchen den zur Papfarten-Eonvention gehörigen 

deutſchen Staaten haben im vorigen Jahre über bie 
Erläuterung einzelner Befimmungen des Baßfarten- 
Vertrages Verhandlungen ftattgefunden, auf beren Er- 
gebniß hin das unterfertigte k. Staats-Minifterium fich 
veranfaßt findet, nachträglich gu den unterm 18, Ja- 
nuar 1851 ergangenen Borfchriften zum Bollguge ber 
allgemeinen Verordnung über bie Einführung der Paß- 
farten ddo. 14. Ianuar 1851 nachftehende inſtruk⸗ 
tive Weifungen zu erlaffen: 

1) Ausländern, welche einem ber Eontrahirenden 
bentfihen Staaten angehören, fönnen nah ber Paß— 
farten- Convention auch außerhalb ihres Heimatlandes 
von der zuftändigen Behörde besjenigen Ortes, wo 
diefelben ihren Wohnfig aufgefhlagen haben, Pap- 
farten ausgeftellt werben. 

Die Paßpolizeibehörden bes Königreiches haben bie 
in Folge deifen von Behörden anderer Staaten aus» 
geftellten Paßkarten zwar zu refpeftiren, werden jeboch 
zugleich angewiefen, bie Ausftellung von Bapfarten an 
Ausländer vorläufig und bis zur Ertheilung 
der ausbrüädliden Bewilligung hiezu 
durchaus zu unterlaffen 

2) An Ehefrauen, bei weldhen die fonftigen Be- 
bingungen zur Ausjtellung von Paßkarten, und bie 
Borausfegungen zur Erlangung von Reifepäffen er- 
füllt erfcheinen, bürfen Paßlarten ertheilt werben. 

3) Nah der Papfarten-Eonvention dürfen Stu- 
direnden, auch aufer bem Univerfitätsorte, an ihrem, 
resp. ihrer Gliern Wohnorte unter ben für unfeldft- 
fändige Perſonen vorgefchriebenen Borausfegungen 
Paßkarten ertheilt werden. 

Die Paßpolizeibehörden des Königreiches haben 
daher die bienach von Behörden anderer Staaten an 
Studirende audgeftellten Paßkarten zu refpefticen, be= 
züglich der Ausftellung von Paßkarten an 
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Studirende aber fihb auch Fünftighin nah 
Art, HE. Abſ. 2. lit. a, ber allgemeinen Verordnung 
vom 44. Januar 1851 und Nr. IM. Ziff. 4 ber 
hiezu unterm 48. Januar 1851 erlaffenen Vollzugs— 
vorſchriften genaueſt und ausſchließlich zu 
achten. 

4) Handlungsdiener, welchen in Gemäßheit des 
Art. II. Abſ. 2. lit. d, ber angeführten allgemeinen 
Berordnung auf den befondern Antrag ihrer Pringi- 
pale am Wohnorte ber lepteren Paßkarten ertheilt 
werben dürfen, können nad Umftänden nicht au Wohn- 
orte des Prinzipals, vielleicht felbR im Auslande regel- 
mäßig fi aufhalten. In biefem Kalle bat die um 
Ausftellung einer Paffarte für einen folgen Hand- 
lungsdiener angegangene PBaßpolizeibehörbe jchen nah 
Nr. IM. Ziff. 2. der gedachten Bollgugsvorichriften 
pflichtgemäß gu würdigen, ob nicht vor der Ausftellung 
der Paßkarte ein Benehmen mit ber Polizeibehörbe des 
Aufenthaltsortes bes betreffenden Handlungsdieners 
veranlaßt erfcheine, und gegebenen Falles biefes Be- 
nehmen einzuleiten. 

In die Paßkarte des Handlungsdleners ift üb- 
rigend der näheren Bezeichnung wegen auch der Name 
oder bie Firma des Prinzipald mit einzutragen, 

5) Unter Bezugnahme auf die Nr IV, der an— 
geführten Vollzugsvorfcriften wird den Baßpolizeibe- 
bhörden zur ſtrengen Pflicht gemacht, bei Verdacht er- 
regenden Umftänden eine genaue Prüfung der angeb- 
lichen Eigenfchaft ald Bamitienglieder oder Dienftboten 
binfichtlich der betreffenden Perfonen eintreten au laffen. 

6) Anfägigen Handwerkögefellen ift in ihrer Ei. 
genjchaft als Bürger, Hausbefiger uw. dgl. die Extheil- 
ung von Baßfarten, wenn bie fonftigen Borausfeguns 
gen hiegu gegeben find, nicht zu verweigern, ba ber 
Art. IV. Ziff. 1. der allgemeinen Berorbnung vom 
14. Januar 1851 vorzugsweife die wandernden Ge— 
felfen im Auge bat. 

7) Die Pappolizeibehörben bes Königreiches werben 
ger genaueften Beachtung ber Nr, VIE. ber Boll. 
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zugsvorſchriften vom 19. Januar 1851 angewieſen, 
ba nad) gemachten Wahrnehmungen das Signalement 
auf den Paßkarten bie und da von ben ausftellenden 
Behörden anderer Staaten erlaffen wurde, und biefes 
Verfahren dem Sinne und Zwecke bes Paßfarten- 
Vertrages wiberftreitet, 

Die f. Regierung bat hienach fofort das Geeig 
nete zu verfügen. 

Münden am 14. Januar 1854. 
Auf Seiner Königlihen Majeftät allerhödften 

Befebl. 
Graf v. Reigersberg. 


Durch ten Minifter 
ber Geueral⸗ Eerretätr 
Minifterialrath 
Gpplen. 


An bie f. Megierung, 
R.d.3. von Niederbayern. 
Papfarten:- Konvention betr. 





Ad Num, 8851. 


{Die Diftriftefonts-Redmung des J. Landgerichts Griesbach pro 
18%; betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige 

von Bayern. 

Nah Art. 21. des Geſetzes vom 28. Mai 1852 
wird das Refultat ber vorfchrifiemäßig fuperrevibirten 
Diftriftsfonds-Rehnung bes k. Landgerichts-Bezirkes 
Griesbach hiemit zur öffentlichen Kenntnig gebracht. 

A. Einnahmen: 





Aktivkaſſabeſtand des Vorjahres 874 fl. 55 fe. 1 DM. 

Difteiftsumlagen 455 fl. 40 kr. 2 HM 

Defondere Einnahme . . 18f.39 kr. — DM. 

Aus Kreidfonds , . « 400 fl. — fr. — M. 
Summa 1749 fl. 14 fi. 3 bi. 
B. Ausgaben: 

Auf Regie. » 2 2.2: - AB — dl. 


Auf den Zwued . . 
Auf den Reſervefond . 
Auf befondere Ausgaben . 


1146 fl. 46 . — M. 
91 fl. 30 fr. — di. 
ee Re N] 


1314f. 4. — bdl. 
6* 





Eumma 
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c. Abſchluß: 
1749 fl. 14. 3 bi, 
1314 fl. Ak. — DM. 

Aktivreft 435 fl. 10 u 3 bl. 

Landöhut, den 13. Januar 1854. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Rammer bed Innern. 

v. Benning, k. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Eekretär. 


Einnahmen . 
Ausgaben 


Ad Num. 9478. 

An ſfämmtliche f. Diftrifts-Polizei-Behör- 
dbenvon Niederbayern. 
(Das Gurfiren falfcher Münzen betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bapern. 

Nah einer Mittheilung ber kgl. Regierung von 
Oberpfalz und von Regensburg, Kammer bes Innern, 
vom 29. v. Mis. wurde von bem k. Oberauffchlag- 
amte zu Regensburg ein falſches Guldenſtück verein« 
nahmt. 

Dasſelbe iſt bayer'ſchen Geprägs, trägt bie Jah⸗ 
reszahl 1844 und ſcheint aus Zink gegoſſen zu fein, 
Es hat bad Anfehen einer von irgend einer Säure 
angegriffenen Eilbermünze, war übrigens ſogleich ews 
kenntlich durch fein viel zu leichtes Gewicht, fowie 
durch den Umſtand, daß es ſich ohne alle Anftrengung 
in ber Mitte entzwei brechen ließ. 

Inden vor Annahme unb weiteren Verbreitung 
folder Guldenftüde gewarnt wird, ergeht zugleich an 
fämmtlihe Difttifis-Polizeibehörben ber Auftrag, we 
gen Berfertigung ober Berbreitung derfelben Epähe zu 
verfügen und allenfallfige Ergebniffe zur Kenntniß ber 
unterfertigten Stelle zu bringen. 

Landshut, den 14. Jänner 1854. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 


v. Benning, k. RegierungsPräfident, 
Suuner, Gefrtär, 
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Ad Num. 1082, 
(Erledigung der III. Pfarrfielle in Culuibach betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 

Die erledigte III. Pfarrftele in Culmbach wirb 
hiemit zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung innerhalb 
ſechs Wochen ausgefchrieben, und berechnen ſich bie 
Einfünfte derfelben nah ber unterm 14. Dezember 
1853 feftgefepten Faſſion folgendermaffen: 

I. An ftändigem Gehalt: 
1) aus Staatsfaffen 
aba .. 
b. in Raturalien: 
9 Sch. 348 Mg, 
Kom, 
4Ech. 445 ME, 
Gerſte, 
für 9 Kifte, Floßholz 61 fl. 21 Fr. 
2) aus Stiftungsfaffen baar d1fl. 3X fr. 
303 fl. 204 fr. 


110 1. — kr. 


120f.55 fr. 


III. Ertrag aus Realitäten: 


a) Wohnung, in gu- 
tem Stande und 


geräumig 50 fl. — kr. 
b) Gründe: 2 Tagw. 
Wieſen..54 fl. — Fr 
104 fl. — fr. 


IV. Ertrag aus Rechten: 
Zinfe von Grundrenten- Ablö- 


fungsbriefen . . *. . . 103 f.48 kr. 
Y. Einnahmen aus Dienftesfunf- 

| 17 134 f.49 fr 
VI. Odfervanzgmäffige Gaben . . 7 fl. 334 fr. 


Summa 653 fl. 305 fr. 
Nebenbeyug von 75 fl. für bie 
Prebigtfunftionen in der Anftalt 
Plaſſenburg. 
Bayreuth, den 14. Januar 1854. 
Königlich proteftantifches Conſiſtorium. 
Schr. v. Rotenhan. 


Biedermann. 


% 


Stud. 
Ertenntnißf. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern, 

Das t. Appellationdgericht ber Oberpfalz und von 
Regensburg hat am neunundzwanzigfien April acht- 

zehnhundert drei und fünfzig Vormittags 10 Uhr, 
verfammelt in geheimer Sigung, wobei zugegen wa ⸗ 
ren: v. Allwener, Präfident, Geiger, Graf, v. Schmid, 
Käthe, Reiblein, Aſſeſſor, Schauer, Oberftaatsanmalt, 
Unterberger, Sekretär, folgendes Erkenntniß erlaffen: 
Rah Anhörung bed k. Oberftantsanwalts Schauer 
in feinem Bortrage über bie Unterfuchung gegen ben 
Buchhändler Friedrich Puftet, den Literaten Karl Mie- 
ah und ben Seger Joh, Nep. Schleicher, fämmtlich 
von Regensburg; 

Nach Einfiht und Ableſung ber wichtigeren Alkten⸗ 
füde der Unterſuchung; 

Nah Anficht der vom k. Kreis. und Stabtgerichte 
Regensburg unterm 12. Februar und 21. März 5. 
38. erlafienen Berweifungs-Erkenntniffe; 

Nach Anficht des vom k. Oberflaatsanwalt Schauer 
unterm 18. April 1.36. geflellten fchriftlichen Antrags, 
weldher vornämlih dahin geht, gegen bie beiden Be- 
Sulbigten, Buchhändler Friedrich Puſtet und Litera- 
um Karl Mielach, wegen Bergehens bes Mißbrauches 
de Preſſe, durch Ehmähung und beleidigenden Epott 
gegen öffentliche Beamte bezüglich deren Amtshanblungen 
Anklage zu erkennen, und biefelben zur Aburtheilung 
vor das nächſte Schwurgericht zu verweifen, in ben 
wrigen Punkten aber das Verfahren mit Unterdrüdung 
bes dayer. Bolfsblattes Jahrgang V. Num. 43 ein- 
suflellen ıc. 

In fernerer Berädfihtigung, bag zwar ber Inhalt 
bes in demfelben Jahrgange enthaltenen Artifeld Num. 43 
mg. 160 mit ber leberfchrift: aus „Niederbayern“ 

a Anfange eine Shmähung ober doch einen be- 
kidigenben Spott ber bayer, Beamten, indbe- 
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fondere durch Bezüchtigungen von Lauheit in Ausübung 
der Amtspflichten, ven religiöfem Unglauben, zu ent- 
nehmen gibt, die böfe Abſicht bes Befchulbigten unb 
he Etrafbarfeit deffelben aber namentlich im Hinblide 
auf die am Schluffe bes Auffages befindliche Wiber- 
legung nicht genügend erhellt, fomit zwar bie Lnter- 
brüdung ber an fi ftrafbaren Schrift nah Art. 2 
bes Geſetzes, nicht aber die Verweifung bes Friedrich 
Buftet, zum Schwurgericht nad) Art. 63 bes Straf- 
progeßgefepes vom 10. Rovember 1848 gerechtfertigt 
erſcheint ıc, 
Aus bdiefen Gründen ıc. 

Weiters erkennt bas k. Appellationsgericht auf 
Einftelung des Strafverfahrens gegen Friedrich Puftet 
sen. wegen Anfhuldigung der Schmähung und bes 
beleidigenden Spottes gegen bie Organe ber bayc- 
riſchen Staats-Gewalt imBlatte Nam. 43 pag. 160 
der genannten Zeitfchrift, bezüglih bes Auffapes: 
„aus Nieberbayern”, jedoch unter Anordnung ber 
Bernihtung dieſer Nummer, ſoweit fie nicht in Pri— 
vatbefig übergegangen iſt. 

Alles diefes unter Anwendung ber Art. 2 u, 4. 
bes Preßgefeges vom 17. Mär 1850. 

Alfo gefhehen, wie Eingangs gemelbet. 

(L. S.) v. Allweyer, Präf. 
Geiger. Graf. v. Schmib. Leib lein 
Unterberger, Gefretär. 





I. Dienftes- und fonftige Nachrichten. 


—— 


Gemäß hoͤchſter Entfchliefung des kgl. Staats- 
Minifteriums bes Handels und ber Öffentlichen Ar 
beiten de dato 14. lauf. Mis. if dem Wegmeifter 
Anton Rohu in Paſſau die erledigte Stelle eines 
Brandverfiherungs -Infpeftors in Paffau übertragen 
worden. 

Mitteld Regierungs- Berfügung vom 10. Jänner 
d. 3. iR der Schullehrer Michael Vornehm von 
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Dttering, Landgerichts Dingolfing, nad) ®inblfofen, 
Landgerichts Landshut, verfegt worden. 


Mittels Negierungs- Verfügung vom 10. Jänner 
d. 38. ift dem Schullehrer Franz FKav. Gögl von 
Gindikofen, Landgerichts Landehut, der Edul- und 
Mefnerbienft zu Sreienfeibeltsborf, in Folge Berzichts 
ber dortigen Gutsherrſchaft auf das Präfentationd- 
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Recht für gegenwärtigen Grlebigungsfall verliehen 
worden, 


Mittelft Regierungs-Entichliegung vom 10, Jänner 
I. 38. ift der Schullehrer Michael Shwarzmaier 
von Ittling, k. Landgerichts Straubing, nad Dttering , 
k. Landgerichts Dingolfing, verfegt worden, 


N urn 98 


II. Augsburger-Eours 
vom 12. Januar 1854. 


Königlid — Papier. Geld, 


Dbligationen a 34 %, prompt . . . . — 9 — 
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> 5 % »° > I. 0 4 1005 — 
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Aöniglich 


Kreis- 
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Dayeriſches 


Amtsblatt 


von 


Niederbayern 





\r. 9%. 


Sandshut, Mittwoh den 25. Januar 


1854: 





Jubalt: 

Das Meifen der Kieinhänbler mit Kindern. — Die Diſtriltsfonds-Rechnung des F. Landgerichtsbezirts Wolfſtein pro 18%, — Die 
Griedigung der ärztlichen Diftrifte Schwarzach, k. Landgerichts Bogen und Simbach, k. Landgerichts Landau. — Die Zulaffung 
ausmärtiger Mobiliarsfeuerverficherungs:Gefellfchaften in Bayern. — Uebereinfunft mit Würtemberg wegen aegenfeitiger foftenfreier 
BVollgiehung geritlicher Requiſitionen. — Die erledigte Pfarrei Schnabelwait. — Dienftes: und fonfige Nachrichten. -- Beilage. 








I. Befanntmadhungen der fgl. Minifterien, 
Regierungen, Gental- und Kreis- Behörden. 


Ad Num. 10432. 


An bie f. Stabt-Commiffariate und Di. 
ſtrikts Polizei-Behörden von Rieher 
bayern. 

(Das Reifen der Kleinhändler mit Kindern betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 


Den genannten Behörden wird eine Abfchrift ber 
im rubr. Betreffe erlaffenen höchſten Minifterial-Ent- 
fhiefung vom 13. d. Mis. zur Wiffenfhaft und 
genauen Darnachachtung mitgetheilt. 
Landshut den 17. Jänner 1854. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Benning, k. Regierungs-Präfbent. 
Banner, Gelretär. 


Abdrud. Ad Num. 6369. 

Königreihb Bayern. 
Staatd-Minifterium ded Innern. 
Der k. Regierung K. d. I. wird unter Bezug- 

nahme auf das Minifterial- Ausfchreiben vom 25. 
Auguft v. I8., Nr. 14136 eröffnet, dag die in bem- 
felben angeorbnete Abnahme ber Reifepäffe und Aus- 
ſtellung von Zmangespäßen, bezüglich ber bem Aus- 
lande angehörigen, mit Kindern reifenden Klein- 
händler u. dgl. nur dann einzutreten habe, wenn 
ſolche Individuen mit Reifepäffen verfehen find, welche 
lediglich zur Reife in dem betreffenden auswärtigen 
Staate na Bayern, j. B. lediglich zur Reife von 
Frankteich nach Bayern, beftimmt find. 

Lauten bagegen bie Reifepäffe folder Individuen 
auch auf den Bein anderer Länder, fo find bie be- 
treffenden Reifenden an der Bränze zurüdzumelfen und 
iR der Grund, aus welchem benfelben der @intritt in 
das Königreich verfagt bleibt, geeignet auf ihrem Reife 
Dofumente vorzumerfen. 
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Gegen Imbividuen ber bezeichneten ategorie, 
welche gleichwohl über die Landesgränze gelangt find 
und im Innern bes Königreiches getroffen werben, ift, 
wie fih von felbft ergibt, nach benfelben Gruudſätzen 
zu verfahren, 

Münden am 13, Januar 1854, 

Auf Seiner Königlihen Majeftät allerhöchſten 
Befehl. 
Graf v. Reigersberg. 
An die F. Regierung, Durh den Minifter 


. d. I. von Niederbayern. der Seneral-Secretär 
Das Reifen ber Kleiuhaͤudlet Minifterialraih 
mit Kindern beır. @pplen. 








Ad Num, 7424. 


{Die Difiriftsfonde:-Rehnung des F. Landgerichts Wolfſtein pro 
18%, beir.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern, 

Nach volljogener Superrevifion der Diftriftsfonds- 
Rechnung bed k. Landgerichts Wolfftein wird bas 
Refultat derfelben nad $. 21. bes Geſetzes vom 28. 
Mai 1852 hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

A. Einnahmen: 
Aus Kreisen 0. 
Diftriftsumlagen » 2 0. 
Summa 
B, Ausgaben: 
Auf Regie » - 2 0 0.“ 
Auf Schubfuhen . » 
Auf Brüden . 2.0. 
Summa 
C. Asflug: 
Einnahmen . » 2 0. 
Ausgaben 2 2 2 nee 395 fl. 12 Fr. 
Aktive 1075 fl. 38 kr. 
Landshrt, den 14. Januar 1854, 
Königliche Regierung von Rievderbayern, 
Rammer ded Innern. 
v. Benning, k. Regierungs-Präfident, 
Zunner, Gelreidr. 


700 1. — kr. 
770 fl. 50 fr. 
1470 fl. 50 ft. 


2f IM. 
153 fl. 33 fr. 
239 fl. 30 fr. 
395 f. 12 fi. 


1470 fl. 50 fr. 
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Ad Num. 10727. 
An fämmtlihe praftifhe und angehende 
Herzte in Niederbayern, 


(Die Grlebigung bes ärztlichen Difritts Schwarzab, P. Laudge⸗ 
richts Bogen, betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 
Durch Berfegung des praftifchen Arztes Dr. Dates 
ift die Stelle eines praftifchen Arztes in Schwarzach, 


T. Landgerichts Bogen, erledigt worden. 


Diep wird mit dem Beifage öffentlich befannt ge» 
macht, daß Bewerber ibre Geſuche innerhalb 14 Ta- 
gen hier einzureichen haben, 

Landehut, den 15. Jänner 1854. 

Königliche Negierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Benning, k. Regierungs.Präfident, 
Banner, Gelretär. 


Ad Num. 10728. 


An fämmtlihe praftifhe und angehende 
Aerzte in Niederbayern. 
(Die Grledigung bes ärztlichen Diftriftse Simbach, k. Landgerichts 
Landbau, betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern, 

Durch Verſehung bes praftifchen Arztes Dr, Glon⸗ 
ner iſt ber Ärztliche Diſtrilt Simbach, Landgerichts 
Landau, in Erledigung gekommen. 

Dieg wird mit dem Anhange zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß Bewerber ihre Gefuche inner- 
halb 14 Tagen hier einzureichen haben. 

Landshut, ben 15. Jänner 1854. 

Königliche Regierung von ERROR + 

Kammer ded Innern. 
v. Benning, k. Regierungs-Präfident, 
Bunner, Sefretär, 
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Al Num. 9823, 


swärti Mobiliar s Freuerverficherungs : Geſell⸗ 
— — er in Bavern betr.) nn 


Im Namen Seiner Majeſtät ded Königb 
von Bapern. 

Auf Grund höchſtet Entfchliefung bes k. Staats⸗ 
Miniteriumsd des Handeld und ber öffentlichen Ar- 
beiten v. 6. l. Mis. wird hiemit befannt gegeben, daß 
Seine Majekät ber König ber Elberfelber 
Mobiliar-FeuerBerfiherungs-Gefeltfgaft 
bie Bewilligung zur Ausdehnung ihres Gefchäftsbe- 
hiebes in den Regirungsbezirken bieffeits bes Rheins 
in widerrufliher Weife allergnädigft ertheilt haben und 
das geaannte f, Staats-Minifterium den als Haupt- 
agenten der Geſellſchaft aufgeftellten Kaufmann Carl 
Bromberger in Münden in dieſer Eigenſchaft 
ait dem Beifage beftätiget hat, daß berfelbe für alle 
Anfprüche an die Gefellichaft Die Selbſthaſtung in rechts. 
serbindliher Art übernommen habe, hiedurch aber bie 
ſabſidiare Haftungs-Berbindlichfeit der Geſellſchaft ſelbſt 
in keiner Weiſe ausgeſchloſſen ſei. 

Landshut am 19. Januar 1854. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 


v. Benning, k. Regierungs-PBräfident, 
Aunner, Sekretär. 


— 


Ad Nam. 69. 
An fämmtlihe Kreis- und Gtadtgerichte, 
dann Landgerichte von Niederbanern. 


(Ürkereimfunft mit Würtemberg wegen gegenfeitiger fofienfreier 
Bollziehung gerichtliher Reguifitionen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Die im xubrizieten Betreff unterm 12. praes. 16. 
d. Ns, anher ergangene Entſchließung des F. Etants- 
Rinifieriums ber Juſtiz wird hiemit zur genaueften 
Befolgung zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 

Paſſau am 17. Januar 1854. 
Rönigliches Appellationsgericht von Niederbayern, 


Schr. v. Wulffen, 
Meitmayr, Gefretär. 
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Abdrud. 


Königreih Bayern. 
Staatöminifterium der Zufti;. 

Die zwifchen der F, bayerifchen und der f, wür— 
tembergiſchen Regierung im Jahre 1826 getroffene 
Uebereinfunft wegen gegenfeitig koſtenfreier Erledigung 
von Requifitionen, buch welche nur die Infinuation 
einer Borladung ober die Eröffnung eines anderwei- 
tigen gerichtlichen Beſchlußes beantragt wird, if durch 
Uebereinfommen ber beiten genannten Regierungen 
dahin ausgedehnt worden, daß alle einfachen gericht« 
lien Requifitionen, welche eine Verhandlung nicht 
nothwendig machen, gegenfeitig tar, flempel- und fo- 
ftenfrei zu behandeln feien. 

Münden ben 12, Januar 1854, 

Auf Seiner Königlihen Majeftät Aller höchſten 
Befehl. 
Kleinſchrod. 
Durch den Miniſter 
ber General-Sefretär 


Minifterialrath 
Hauf. 











Ad Num. 1043, 
(Die erledigte Pfarrei Schnabelwaid Betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Die erledigte Pfarrei Schnabelwaid im Defanate 
Creußen wird biemit zur vorfhriftsmäßigen Bewer 
bung innerhalb ſechs Wochen unter bem Bemerfen 
ausgefchrieben, daß bie Pfarrgebäude bedeutender Re- 
paraturen bedürfen, während deren Bollzug aber bas 
Pfarrhaus nicht unbewohnbar fein ober im Außerften 
Falle eine Mietwohnung im Orte aufzufinden fein wird. 

Die Erträgnifie berechnen ſich nach ber Faſſion 
von 1837, deren Revifion vorbehalten wird, folgen- 
bermaffen: 

I. An ftändigem Gehalt: 

1) aus Etaatsfaffen 


a bar „2... 4A1 fl. 15 kr. 
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b. in Raturalien: 
2 Schffl. 53 Mp- 


Kom x... 26 fl Gr 
Habır. . » 5 fl. 32 fr. 


188 bayer. Kiftr, 
weiches Scheitho 71 fl. I fr. 
2) aus Stijtungsfaffenbaar 3 fl. 45 kr. 


147 f.AT iu 
II. Ertrag aus Realitäten: 
a) Bohrung . . 235 fl. — fr. 
b) Gründe: 7 Tagw. 
Heder 
43 Tagw, 
Wieſen 
75 Fagw. 82.30 kr. 
Garten 
3 Tagw. 
Weiher 
107 fl. 30 x. 
IV. Ertrag aus Rechten: 
1. fändige Geldgefäle Ifl. 45 fr. 
2. Zehnten . .  170f.24 fr. 


3, Beibeund Forſtrecht 12fl. 24 fr. 


186 fl. 33 kr. 
V. Einnahmen aus Dienftesfunf- 





tionenn. 88 fl. 1% fr. 
Summa 529 1.513 fr. 
Lafen 13fl. 11 Fr 


Reiner Ertrag 516 fl. 408 fr, 
Bayreuth, ben 13, Januar 1854. 
Königlich proteſtantiſches Eonfiftorium. 
Erhr. 9. Rotenham. 


Bicbermann- 
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IL Dienftes- und fonftige Nachrichten. 


Mittels Regierungs-Entfchliefung vom 16. Jänner 
I. Je. wurde ber f. Diftrifts - Echulinfpeftor Kapitel- 
Kammerer Franz Seraph Wittmann zu 2oipenficchen 
in Bolge feines aus Gefundheite-Nüdfichten geftellten 
Geſuches von der Funktion eines k. Diftrifts- Schul. 
Infpeftors entboben, und bie hieburch in Erlebigung 
gefommene Stelle eines k. Diſtrikts - Schul-Infpeftorg 
für ben Infpeftionsbezirt Vilsbiburg II. dem Pfarrer 
Franz Seraph Ehrenthafer zu Brontenhaufen übertragen, 


Mittels Regierungs- Verfügung vom 20. Jänner 
1. 36. wurde ber Echullebrer Franz Kaver Gögl zu 
Ginbifofen, k. Landgerichts Landshut, auf fein An- 
fuchen von dem ihm übertragenen Schule und Mefner- 
bienfte zu Freyenſeiboldsdorf, F. Landgerichts Vilsbiburg, 
enthoben, und legtgenannter Schulbienſt bem nach ®indl- 
fofen beflimmten Schullehrer Michael Vornehm von 
Dttering, k. Landgerichts Tingolfing, verliehen. 
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von 


Niederbayern 





Ar. 8. 


Sandshut, Sonnabend den 28. Januar 


1854. 


Snbalt: 
Den Eommerbierfag pro 1854. — Die Bulaffung ver älteren Leipziger Feuerverficherungs:Auftalt zum Geichäftsbetriebe in Bayern. — 
Die Berfertigung optifher Juſtrumeute beziehungsmeife bie Gonflitwirung von Prüfungsfommiffionen hiefür. — Die Rechnungs: 


Hellung des Diftrifts-BemeinderFondes bes f. Laudgerichte Kögting pro 18%... — Den Bollzug des Gefeges über bie Feuerverſi⸗ 
chetungs· Auſtalt, bier die fenergefährlicden Auflagen. — Grlebigung der Pfarrei Berndorf. — Unterfuhung gegen Friedrich Albrecht 
wegen Preßvergehen. — Unterſuchung gegen den praft. Arzt Dr. Joſeph Haag et Compl, von Würzburg wegen Preßvergehen. — 


Augsburger Gurt und Schrannen- Anzeigen — Beilage. 








I. Bekanntmachungen der kgl. Minijterien, 
Regierungen, Central- und Kreis - Behörden. 





Ad Num. 11230. . 
(Den Sommerbierfag pro 185% betr.) 

Im Namen Eeiner Majeſtät des Königs 

von Bayern. - 

Da bie Refultate ber Erhebungen der Durd- 
ſchnittspreiſe der Gerfte und bes Hopfens in ben 
Monaten Dftober, November und Dezember 1853 
kine Beranlaffung geben, eine Aenderung ber durch 
bẽchſte Entſchließung bes k. Etaats-Minifteriums des 
Innern vom 9. Februar 1349 erfolgten Diftriftsbil- 
dung zu beantragen, fo wird biemit nach dem Geſetze 
vom 23. Mai 1846 bie Regulirung des Bierſatzes 
betr. und nach dem noch geltenden Beflimmungen bes 
Virrfagregulativs vom 25. April 1811 für ben 
ganzen Regierungsbejirf von Nieber- 


bayern ber Preis des Sommerbieres für bas Jahr 
1854 wie folgt feftgefegt: 
1. 

Der Ganterpreis auf 6 fr. 2 dl. (Sechs Kreuzer 
zwei Pfenning.) 

Der Schenfpreis auf 7 fr. (Sieben Kreuzer) für 
die Maß. 

2. 

In denjenigen Orten, in welden ber Lofalmalz- 
auffchlag bemwilliget ift, ift dieſer dem Ganterpreis bei« 
zufchlagen, wornah fi auch ber Schenfpreis um 
benfelben erhöht. 

8. 

Beim Berleitgeben des Bieres über bie Gaſſe ha- 
ben bie Bräuer ben Ganterfag einzuhalten 

Sämmtlihe Diftriftspoligeibehörden erhalten die 
Weifung, vorftehende Sapbeftimmungen fofort an bie 
Gemeinden und Betheiligten öffentlich befannt zu ge- 
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ben, und barüber zu wachen, baß berjelbe genau ein- 
gehalten ‚. aber. auch. nur ganz gutes tarifmäfiges Bier 
verleitgegeben werde, 
Landéhut ben 24. Jänner 1854. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Benning, k. Regierungs-Präfident. 


Snuner, Setretär. 


Ad Num. 10433. 


(Die Anlaffung der älteren Leipziger Feuerverſicherunge-Anftalt zum 
Geſchaͤftabetriebe in Bayern betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 


Nachdem Erine Majeftät der König ber älteren. 


Leipziger-Feuerverſicherungs-Geſellſchaft 
auf geleiſtele Caution die widerrufliche Bewilligung 
allergnaͤdigſt ertheilt haben, ihren Geſchäftsbetrieb in 
Bayern zu eröffnen, und in gleicher Weiſe der als 
Hanptagent für das ganze Königreich aufgeftellte 
Kaufmann Negrioli in München die Betätigung 
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nifteriums bes Handels und ber öffentlichen Arbeiten 


wird nachſtehend zur Wiffenfhaft und Darnachachtung 


unter Bezugnahme auf bie Ausichreibung vom 26, Rov. 
v, 386. Nr. 5770 (KrBl. St. 9” Eeite- * mit · 
getheilt. 

Landshut, ben 19. "Inner 1854. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern, 

v. Benning, f. RegierungsPräfident, 

ö Buumer, Seltetär. 
Abbrud. Ad Num. 4. 

Königreid Bayern 
Staatöminifterium tes Handels und" der öfentlis 
chen Arbeiten. 

Auf die mit Bericht vom 26. v. Mis. und 38, 
in Anregung gebraten Fragen bezeichneten Betreffs 
wird erwidert, bag bezüglich ber diftriftöpoligeilichen 
Mitwirkung bei den Prüfungs, Gommiffienen für Er- 
langung von Lizenzen zur Berfertigung optiſcher In— 
firumente, dann bezüglich der Verpflichtung und Re. 


des f. Etaats-Minifteriums des Handels und der Munezation der Prüfungsferumiffions- Mitglieder und 


öffentlichen Arbeiten erlangt bat, fo wird dieß auf 
Grund höchſter Minifterial:Entfchliegung vom 11. 1. 
Mis. zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Landshut, den 19. Jänner 1854. 
- KRöniglidee Regierung von Siederbanern, 
Kawmer ded Innern 
v. Benning, k. RegierungsPräſident. 
Aunner, Selretär. 


Ad Num. 10436. 
An jämmtliche 
Polizei-Behörben von Niederbayern. 


(Die Berfertigung opliſcher Infirumente, begiehungeweile bie Bon 
ſtinirung von Prüfungslommifienen hiefür betr). ° 


| Im Namen Seiner Mojrfät des Königs 
von Bayern, 

Die im. begeichneten Betreffe ‚unterm 12. /14. di. 
Ms, erlaffene HAM, Entſchließung des k. Staatomi⸗ 





endlich bezüglich ber Gradbezeichnung für die Befähigung 
ber Prüfungs-Eandibaten die Beftimmungen ber $$. 37 
Ziff. 1, 39, 46 Abſ. 2 und 48 Abſ. 1. ber zum 
Gewerbögefege ergangenen Vollzugs -Inſtruktion vom 
17, v. Mit, und Js. analoge Anwendung au finden 
haben. 

Die Berichtobeilage folgt zurüd, 

Münden den 12, Junuar 1854. 


Auf Seiner „Königlichen Majeftät. Allerhöchſten 
Befehl. | 
Ju Verhinderung: des k. Staatsminiers: 
Schr. u. Pelkhoven. 

An bie & Megierung, Durch den Mivifier 
von Nieberbayern, K. d. J. ber General-Secretär 
Die Berfertigung optifcher Infirnmente, Miniftertalrath 
Beziehungsmweife die Genfituirung yon © 0) Wolfanger.:. 

PER hiefür betr, 
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Ad Num: 8645: 


Die Heinanasfteliung res Diſtrikte⸗Semrtinde: Fondes des F. Banb- 
gerichts Köptiäig pro 18 Ya bein) 


Im Namen. Seiner. Majeflät des Könige 
von Bayera. 

In Bemäßheit des Art. 21. des Befehes vom 28. 
Mat 1852 „de Diſtriktsräthe beir.” werben die Re 
fuftate ber Difeeiftsgemeindefonds - Rechnung Kötzting 
pro 18°, wie nachfotgt, öffentlich belannt gegeben 
md bar: 

I. Einnahmen: 


Alus ⸗ Feſt vom vor. Jahre 217 fl. 36 u — M. 
Yechnungsdefekte . 11.59. — M. 
Atio-Ausfände . - ».. 396 fl. — kr. — dl. 
r Sapitalsginfen . . 747 fl. 50 . — bi. 
Zuſchüſſe aus Kreisfonde . 1800 fl, — fr. — bi. 
Heimbezahlte Kapitalien . 500 fl. — fr. — Di. 
Zurüdbezahlte Aktivvorfhüfe 48 fl. 43 ir. 1 bt. 
Zufällige Einnahmen . 31 fl. 36 kr. — bi, 

Summa. 3743 fl. 4 u 1. 


IE, Ausgaben: 
Rehnungs-Defelte . . 10. — kr. — dl. 
Auf die Verwaltung 68 fl. 31 fi — dl. 

Gemeindeanſtalten über, 
haupt . 

. — Hingelichtne Kapitalien 

„  befondere Ausgaben 


2657 1. 53. 2 Di. 
50. —M 
15 ſi. — it. — b. 


Summa 3301 fl. 24 fr... 
‚IE Attivref.. 442. f. 19 kr. 
W, a mann * 
Stand»... 29233 fl, 16 ft. 
kandehrt, den 5. Januar 4854. 
Mönigliche Regierung won: Rieverbayern, 
23 Kammer bed Innern. 
v. —— — ‚Bräfldent. 
Je Ba Bun er Gdrelir. 


3 bi 


3 bi, 





2 di. 
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Ad Num, 11191, 


An ſämmtliche Diftrifts-Polizeibehörden 
und bie Branbverfiherungs-Infpeftoren, 


(Den Dollzug des Geſetzes über die Feuerverſicherunge Kata, bier 
bie fenergefihrlichen Anlagen betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des — 
von Bayern. 

Mittelſt Entſchließung vom 19. 1. Mis. hat das 
f, Staatsminifterium des Handels und der öffentlichen 
Arbeiten ausgeiprochen, daß ein Gchäube, in welchem 
fi nach neuerer Art conftruicte, bios mit von Außen 
bergeleitetem Dampfe betriebene Klär- und Rocappa- 
rate befinden, im Grade der Feuergefährlichkeit nicht 
nur ben übrigen Zuderfabrif-Anlagen, wozu jenes Ge 
baͤude gehört, nicht gleichgeachtet, ſondern überhaupt 
zu Gebäuden mit erhöhter Feuergefährlichfeit nicht ge- 
zählt werben könne, ba nad Anſicht bes. hiewegen 
eingeholten techniſchen Gutachtens das Klären und 
Kochen mit Dampf-beim Zuderraffiniten ‚Feine bejon- 
ders gejpannte Dampffraft bedarf und allgemein be 
fannt-ift, daß Dampfheigungen von zwei bis hödh- 
ftens drei Atmosphären Drud durchaus nicht feuer 
gefährlich find, vorausgefegt, daß der Dampffeffel mit 
ber Feuerung fi in einem vollfländig abgefonderten 
Lokale befindet, auch fonft eine Verbindung des Ge- 
bäubdes mit einer feuergefährlichen Anlage nicht befteht, 

Hienach ift vorfommenden Falles zu verfahren. ‘ 

Landshut, ben 23. Januar 1854. 


Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer 
des Innern. 


©. Benning; t. — «Präfident. 
Zuuner, Eelretär. 


Ad Num. 1160. 
(Die Erletigung ber Pfarrei Bernderf betr. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 
Die durch ben Tod bes Pfarrers. Bauer erledigte 


Pfarrei Berndorf im Defanate Thurnau wird hiemit 
8* 
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zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung innerhalb ſechs 
Wochen ausgefchrieben. 

Die Erträgniffe derfelben berechnen ſich nach der unterm 
20. Dez. 1853 feflgefepten Faſſion folgenbermaffen: 
I. An ftändigem Gehalte aus 





Stiftungskaſſen, baar 25f. — kr. 
II. Ertrag aus Realitäten: 
a) Wohnung, geräumig 
und ingutem Zuftande 25 fl. — fr. 
b) Grünbe: 
54 Tagw. Belber 
54 „Wieſen130 fl. — fr. 
3 . Gärten 
155 f. — fr. 
IV. Ertrag aus Rechten: 
4. ftändiges Geldgefäl  1fl. 30 fr. 
2. 1 bayr. Klaftern 
weiches Scheitholz u. 
4 Schock Reifig 7fl. — kr. 
3, Zinſe von Grunbren- 
ten-Ablöfungs-Obli- 
gationen 2981. — fr. ’ 
306 fl. 30 fi. 
V. Einnahmen aus Dienftesfunf- 
onen ih... 59 fll. 5 kr. 
VI. Einnahmen aus ol ſervanzmaßi⸗ 
gen Sammlungen .. 8 fl. — kr. 


Summa 553 fl.35 fr. 
Bayreuth, den 20. Januar 1854. 
Königlich proteftantifhes Eonfiftorium. 
Frhr. v. Rotenhan. 


Biedermann. 








Augsbnrg den 21. Degember 1853. 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 
Das Föniglihe Kreis. und Gtabtgeriht Augsburg 
hat am einundzwanzigften Dezember achtzehnhundert 
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dreiunbfünfsig Nachmittags fünf Uhr, verfammelt in 
geheimer Eigung, wobei zugegen waren: Rath von 
Langen Vorfipender, von Leiftner u. Barth Affefloren, 
Derrignis I. Staatsanwalt, v. Balta Protefollführer, 
folgenden Beſchluß erlaffen. 

Nah Anhörung bes k. Staatsanwaltes Decrignis 
in feinem Bortrage in der Unterfuhung gegen Fried⸗ 
rich Albrecht, Redakteuer ber in Ulm erjcheinenden 
Kicchenfadel, wegen Preßvergehen; 

Nah Einficht der in ber Unterfuchung worfom- 
menden wichtigeren Aftenftüde und bes von dem fgl. 
Staatsanwalte unterm 19. dieſee Monats geftellten 
Ichriftlihen Antrages „das Straf- Verfahren einzu- 
ftellen® 
in Erwägung, bag durch die Nummer 34 ber in 
Ulm unter Verantwortlichfeit des Friedrich Albrecht 
erfcheinenden und auch innerhalb ber Gränzen des Kö— 
nigreihes Bayern verbreiteten Wochenſchrift „Kirchen⸗ 
Fackel“ und zwar durch den Auffag: „Bartholomäus- 
Naht" ein Theil des katholiſchen Dogma als höchſt 
verächtlich bargeftellt und angegriffen, fohin bieburd 
ein Prefreat im Sinne bes Art. 20. bes Geſetzes 
zum Schutze gegen Mißbrauch der Preffe vom 17. 
März 1850 um fo mehr hervorgerufen wird, als bie 
fatholifhe Kirche in ihrer Geſammtheit in Haupt und 
Gliedern gemäß Artifel XIV. des Concordates vom 
5. Juni 1817 bezüglich der Angriffe duch Schriſten 
den Schutz ber bayerifchen Staatsgewalt zu beanfpru- 
hen hat; 
in Erwägung, daß dur den Aufſatz in Nro. 42 ber 
Kirhenfadel: „An ben „vor der Dlan““ und zwar 
durch die darin gegebene hiſtoriſche Darftellung zunächft 
bie Tendenz verfolgt wird, auch das Inftitut der KIö- 
fter der Jetztzeit wenigftens mittelbar der Verachtung 
ober Verfpottung auszufegen, fowie mehrfache Stellen 
hierin bie Sittlichfeit beleidigen, fo baß hiedurch ein 
Preßreat gemäß Act. 20 und 21 bes erwähnten ®e- 
feges zum Schnge gegen den Mißbrauch ber Preſſe 
gegeben ift; 
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a nbetracht, daß in dem Auffape in Nro. 44 ber 
Sirhenfadel: „Die Sufpentirung des Domherrn Phi- 
ip Schütz von feinem Amte zu Eltville" im mehr- 
fahen Stellen durch ihre ſchlüpftige und unzüchtige 
Darftellung die Sittlihfeit beleidigt, und daher bie 
VBorberingung Des Art. 21 des mehrermähnten Preß- 
Geſehes berbeigefuhrt wird; 
in Erwägung, bag jedoch für die rechtswidrige Abficht 
des Redalteurs Friedrich Albrecht Feine genügenden 
Peweisgründe vorliegen; 
in Anbetracht, daß in einem folden Falle nach Art. 2. 
Abſaß 2, des allegirten Prepgefeges vom 17. Mir 
1850 die Vernichtung gefegwidriger Preßerzeugniſſe 
Statt finden Tann; 
Aus biefen Gründen 
eıfennt das Fönigliche Kreis- und Stadtgericht, daß 
M das Etrafverfahren gegen den Redakteur Frieb- 
rich Albrecht im Ulm einzuftellen, jeboch 
2) die Nummern 34, 42 und 44 des Jahrgangs 
1853 des von biefem redigirten Zeitungsblattes : 
„Kirchenfadel* joweit folhe noch nicht in Pri⸗ 
vatbefig übergegangen ift, zu vernichten und ge— 
genwariiges Erfenntniß in fämmtlichen Kreis 
Intelligenzblättern beb Königreiches zu veröffent- 


lichen ſei. 
Alfo gefchehen zu Augsburg wie Eingangs ge- 
nelbet. 
Langen, Leitner, Barth. 
v. Balta. 











sm Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern, 


Das F. Kreis. und Stadigeriht Würzburg hat am 
ein und breißigften Dezember achtzehnhundert drei und 
ünſzig Nachmittags drei Uhr, verfammelt in geheimer 
igung , wobei zugegen waren: Rath Schmidt, Bor- 
Meder, Gechter und Haus, Affefioren, Seel, k. 1. 
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Staatsanwalt und Acceſſiſt Lotz, ale Protokollführer, 
erlaſſen folgendes 


Erkenntniß. 


Nach Anhörung des k. J. Staatsanwaltes Seel 
in ſeinem Vortrage über die Unterſuchung gegen den 
praltiſchen Art Dr. Joſ. Haag et Compl. von Wurz⸗ 
burg wegen Prefvergehens. 

Nah Einfiht und Ablefung der wichtigeren Akten- 
Rüde ber Borunterfuchung. 

Nah Anfiht des vom f. Staatsanmwalte unterm 
27. praes, 28. I, Mis. geftellten ſchriftlichen Antrags. 


In ber Erwägung, 

1) ꝛc. 

2) daß im Uebrigen bie dahier erfchienene und ver- 
öffentlichte Drudfchrift: „Beantwortung ber Preis. 
„frage: Enthalten die Prinzipien ber Demokratie 
„Irrthum oder Wahrheit, und liegt darum in 
ihrer Durchführung das Heil ober das Unglüd 
„ber Zukunft? — Wenn in berfelben Irrthum 
„und Unheil liegen follten, wie Fönnte biefem 
„vorgebeugt werden, oder, wenn fie Wahrheit 
„und Wohlfahrt enthalten, wie Fann ihnen ber 
„dann zu wünſchende weiteſte und allgemeine 
„Eingang und Erfolg verfchafft werden? Zwei 
„Preisſchriften von Jan von Boer und Dr. I. 
„Wiskemann, Leipzig, Verlag von Joh. Friedr. 
„Hartknoch 1850* Angriffe gegen bie in Bayern 
beftehende verfaffungsmäßige k. Gewalt enthält 
und die in Bayern beftehende monarchiſche Re- 
gierungsform mit Verachtung behandelt, 
(insbefondere auf Seite 44. 45. 50 u. 56.) 
wodurch ber Art. 16 bes Gefeges zum Schutze 
gegen ben Mißbrauch ber Preſſe vom 17. Mär; 
1850 verlegt iſt. 


Aus biefen ®rünben 


L x. 
IL. verfügt das l. Kreis. und Etadtgericht in An 
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werbung bed Art, 2 des Preßſtrafgeſetzes vom 
47. März 1850 bie Unterbrüfung Per unter 2 
bezeichneten Echrift , inforeit ſolche nicht in Pri- 
vatbefig übergegangen if, und verorbnet nad 

" eingetretener Mechtöfraft dieſer Verfügung bie 
Veröffentlichung derfelben in den Kreis Amteblät- 
teen des Köhigteiche. 

Alſo geſchehen zu — wie Singen. ger 

meldet. 


L.S, Schmitt. Gechtet. Haus, 
e F Lotz. 
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Vorſtehendes wird nach eingetrelener ne 
öffentlih befannt gemacht, 


Würzburg am 18. Januar 1854, 


Königlicyed Kreis⸗ und Gtadtgericht. 
Eeuffert. 
Breplig. 
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gen ben Stabtpfarrer Panfrag Dinfel zu Grlangen und den Kaplan Störder zu Bamberg wegen Preßvergehen. — Beilage. 








I. Betanntmachungen der kgl. Minifterien, 
Regierungen, entral- und Kreis - Behörden. 


Ad Num. 11,190. 


(Die Berfegungsgefuche in ber landgerihtlihen Sphäre und in ben 
übrigen den f. Kreisregierungen K. b. I. untergeorbueten Tienftess 
Imweigen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Die von dem f. Staats-Minifterium des Innern 
am 19. IL. Mis, erlaffene höchſte Entfchliefung wird 
pur Verftändigung und Nachachtung für alle Beamte 
in ben, ber unterfertigten k. Stelle untergeordneten 
Dienſtee zweigen veröffentlicht, und babei auf bie höchfte 
Minifterial- Entfpliefung vom 24. April 1839, bie 
Beförderungs- und Berfegungsgefuche von Angeſtellten 
der Tandgerichtlichen Sphäre betr., welche am 30. ejusd. 
den Borfländen ber k. Randgerichte eröffnet wurde, 
fo wie auf bie höchſte Minifterial-Entfhliegung vom 
29. November 1848 in Betreff ber Berfegungen land- 


gerichtlicher Beamten, welche mit lithographirter Ent- 
fhliegung vom 12. Dezember 1848 ben k. Landge- 
richten zugefertiget wurde, zur genauen Nachachtung 
verwiefen, j 
Landshut, den 24. Januar 1854. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Benning, k. Regierungd-Präfident. 
Buuner, Eekretär. 
Abbrud. Ad Num. 6986. 

Königreich Bayern 
Staatd:-Minifterium ded Innern. 
Zufolge ber kgl. allerhöchften Berordnung vom 

2. April 1832 wird bei bem unterfertigten Staats- 
Minifterium Bormerfung über die Geſuche ber Beam- 
ten bed landgerichtlichen Dienftes und der übrigen ben 
f. Kreis-Regierungen K. db. I. untergeorbneten Dien- 
fteszweige um Beförderung und — geführt, 
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und es wird auf ſolche Gefuche bei Eröffnung von 
Dienſtesſtellen, ſoweit es die Anordnungen bes aller- 
höchften Dienftes geftatten, jederzeit Bebacht genommen. 

Nachdem jedoh nur in feltenen Fällen die beffall- 
figen Bitten fogleich Gewährung finden fönnen, insbe 
fondere häufig die von bem Gefuchfteller ald nahe er- 
achtete Erledigung eines Platzes ſich auf längere Zeit 
verzögert, fo ift es bereits wicberholt vorgefommen, 
baß bie betreffenden Beamten ihre Wünfche erft zn 
einer Zeit erfüllt fahen, wo fie wegen veränderter Ber- 
haͤltniſſe auf beren Gewährung gerne verzichtet hätten. 

Das unterfertigte Staats-Minifterium ficht ſich hie- 
durch veranlaßt, barauf aufmerffam zu machen, baf bie 
ben Beamten bes landgerichtlichen Dienftes und ber in- 
nern Verwaltung allerhöchſt bewilligte Vormerkung ber 
Verſetzungsgeſuche nothwendig zugleich den Betheilig- 
ten bie Pflicht ausdrücklicher Zurüdnahme derartiger 
Gefuche jür den Hall bes Abſtehens auferlegen, und 
ftifchweigenden Berzicht wegen geänderter Berhältniffe 
gänzlich ausſchließe. 

Es if dieß von ben Betheiligten um fo forgfamer 
zu beadten, ba bei nachgeſuchten Berfepungen 
gemäß ber Beftimmungen ber fgl. allerhöchſten Ber- 
ordaung vom 16. Auguſt 1817 Umzugsgebühren 
nicht angefprochen werden können. 

München ben 19, Januar 1854, 

Auf Seiner Königlihen Majeftät Allerhöchſten 
Befehl. 
Graf v, Reigersberg, 
An bie k. Megierung Dur den Minifter 


8.0.3. von Niederbayern der General⸗ Secre taͤt 
Die Verſetzungsgeſuche iu der land⸗ Minifterialrath 
gerichtlichen Spyäre und in dem übri- Gppienm. 


gen den f. Rreisregierungen R. d. J. 
untergeorbneten Dienſtes zweigen betr. 
Ad Num. 10356. 

An fämmtlide 
Diftriftspolizeibehörden vonRieberbayern, 
(Das Reifen der Kleinhänbler mit Kindern beir.) 

Im Namen Seiner Majeflät ded Königs 
von Bayern. 

Es find ſchon wiederholt Fälle vorgefommen, in 
welchen Kleinhänbler und ähnliche, irgend einen Er. 
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werbszweig berumgiehenb ausübenbe Leute Kinder, bie 
im Alter der Schulpflicht ftehen oder noch nicht ein- 
mal in basjelbe eingetreten find, mit fich führen, ohne 
daß dieſe in ben Päffen benannt und ohne baf fe 
bei Erholung der amtlichen Viſas mit zur Behörde 
gebracht worben waren, woburd bie vifirenben Beam- 
ten in ihrer Umfenntniß über das Mitführen von Kin- 
bern eine Entjchuldigung fanden. 

Um nun den Bollzug des durch bie Entſchließung 
des k Staatsminifteriums bed Innern vom 25. Au— 
guft 1853 mub beziehungsweiſe die Ausfchreibung ber 
unterfertigten Stelle vom 29. desſelben Monats (Int. 
Bl. S. 553) erlaffenen Berbotes ber Mitnahme von 
Kindern zu fichern und ben angeführten Unfug nad 
Möglichkeit zu befeitigen fieht ſich bie f. Regierung 
zu ber Anordnung veranlaßt, daß jede Polizeibehörbe, 
um beren Bifa nachgefucht wird, vor Bewilligung ber 
Vifirung fi darüber Gewißheit zu verſchaffen hat, daß 
ber betreffenbe Reifende in feinem legten Naht 
quartier feine Kinder bei fih hatte, was dann aud 
bei Ertheilung des Viſas ausdrüädlih auf dem Paſſe 
zu bemerken ift, bie wiederholte Recherche aber mur 
für denfelben Tag, an welchem das Viſa ertheilt wurde, 
überflüßig machen joll. 

Hiernach haben fi die Diftriftspoligeibehörben auf 
das Genauefte zu achten, und bie den Lofalverhältniffen 
entfprechenten Weifungen wegen Ausftellung der Zeug- 
niffe über Finderlofen Aufenthalt während ber Nacht 
an bie Rofalbehörben und Organe ungefäumt zu erlaffen. 

Landshut, den 25. Jänner 1854. 

Königlicht Regierung von Riederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Benning, k. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Gefretär, 


Ad Num, 11148. 
(Grlebigung ber Pfarrei Wettzell betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern, 
Die Pfarrei Wettzell, k. Landgerichts Viechtach, 
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iR durch die Verſetzung bes bisherigen Befigers in 
Grieigung gefommen. 

Diefeibe liegt in ber Diözefe Regensburg, im 
Defanate Unterviechtach, zählt in 19 Nebenorten 
713 Seelen, 1 Villale und 1 Schule, und wird vom 
Pfarrer ohne Hifffpriefter paftoritt, 

Die Einkünfte diefer Pfarrei beftehen: 

4) inbenBeiihüfen aus Stiftungsfafien zu 43fl. 10 fr, 

wovon 20 fl. widerruflich find; 

2) in den Erträgniffen aus den Pfarr 

wibdundgründen u . . . . 58fl 15 

3) in dm Erträgnifien aus Rechten zu 185fl. 53 fr. 

4) in ber Einnahme für befonbers be- 
zahlte Dienftes-Verrichtungen zu 

5) in anderweitigen Einnahmen b fl. 15 kr. 

in Summa 447 fl. 45 fr 

Die Laſten betragen in ihrer Geſammtheit 30 fl. 10 fr, 
wonach ſich ein faflionsmäßiger Neiner- 
mag von. 2.“ 
ergibt. 

Zur Uebernahme der dabei befindlichen Oekonomie 
it ein Kapital von circa 1000 fl. erfoberlih und zum 
Betriebe berfelben find 2 männliche und 2 weibliche 
Genftboten nothwendig. 

Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre vorjchrifts- 
ig belegten Geſuche binnen 4 Wochen bei ber 
Bterfertigten Stelle einzureichen. 

tandehut ben 25. Jänner 1854. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Benning, k. Regierungs-Präfident. 
Sunner, Elretär. 


154.12 fr. 


417 fl. 35 kr. 





Ad Nam. 11437. 
An die königl. Stabt-Commiffariate und 
Landgerichte von Nieberbayern. 
(Die allgemeine Berorbnung über bie Ginführung der Paßlarten betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 
Rah Inhalt höchſten Minifterial-Referipts vom 
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22. 1. Mts. wurde von Seite ber freien Stadt Lübed 
neuerdings bem Amte Travemunde bie Befugniß zur 
Ausftelung von Paßkarten ertbeilt, ferner find im 
Großherzogthume Oldenburg ſaͤmmtlich großherzogliche 
Hemter, das gräflich Bentreeffhe Amt Barel und bie 
Magiftrate der Städte Didenburg, Jever und Euten 
zur PBapfarten-Ansftellung befugt, wovon bie mit ber 
Ausftellung der Paßkarten betrauten Behörden in 
Kenntniß gefegt werben. 


Landshut, den 26. Januar 1854. 
Königliche Regierung von Niederbayern, Rammer 
bed Innern. 


v. Benning, k. Regierung Präfident. 
Zunner, Sehetär. 





Ad Num, 10580. 


(Die Diſtrilte⸗ Fonds⸗ Nechuung des Fönigl. Landgerichts Bogen pro 
18%, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Die Diftriftsfonds » Rechnung bed k. Landgerichts 
Bogen hat, — nachdem der Diftriftsrath hierüber 
nichts zu erinnern fand, nad; vollgogener Superrevi- 
fion folgendes Refultat ergeben und zwar: 

A, Einnahmen: 


a. an Diftrifts-Umlagen 624 fl. 19 u. 1 BL, 
b. an Zufchüffen aus SKreis- 
fonds pro 18°", 349 fl. 29 i. 2 DL, 


c bergl. pro 18/5 J 199 fl. 44 fr. 2 d[,, 
d. Rüdvergütung für geleiftete 


Säubfuhen . +» » .: HR. 45 Mm — DM. 


Summa 1205 fl. 18 fr. 1 bt. 
B. Ausgaben: 
a auf Brüden und Durchläße 496 fl. 39 kr. 2 bi, 


b, auf Bagantentransport- 
und Schubfuhren . 
c. auf Regie » 2... 


89 fl. 57 in — BL, 
if. 21 2, 


Summa 587 fl, 58 fe. — Di. 
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C. Abſchluß. 


Einnahmen ..— 1205 fl. 18 ie. 1 bi. 
Ausgaben . » « 587 fl. 58 fu — bi, 
Aktivret 617 fl. 20 ir. 1 di 


welches hiemit auf den Grund des Art, 21. des Ge 
feges vom 28. Mai 1852 öffentlich befannt gemacht 
wird, 

Landshut am 27. Januar 1854, 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Benning, k. Regierungs-Präfibent, 
\ Bunner, Gefetär. 


Ad Num. 11709. 
An fümmtlihe Difriltspoligeibehörben 
von Niederbayern. 
j (Den Fleifchfag für den Monat Februar 1854 beir.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Auf den Grund ber im Monate Januar l. 36. 
gepflogenen Erhebungen über bie Preife bed Maft- 
viehes, dann mit befonderer Nüdficht auf ben Fleiſch- 
fag ber Haupt- und Refidenzftabt Münden hat bie 
f. Regierung befchloffen, bie für dem abgelaufenen 
Monat Januar l. 38. beftimmte Tare des Maftod- 
fenfleifches auch für ben Monat Februar I. Is. uns 
verändert beizubehalten, und bezüglich) bes Kalbfleifches 
die Anordnung zu treffen, baß ber Preis hiefür ben 
Betrag von 12 Kreugern per Piund nicht überfehrei- 
ten bürfe. 

Landshut, den 29. Jänner 1854, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 


v. Benning, k. Regierungs-Präftdent, 
. Bunner, Sefreär, 





Ad Num, 11442. 
An fämmtliche Difirifts-Polizeibehörben 
von Nieberbayern. 

(Die Auswanderung nach Algier betr.) 
Im Namen Seiner Majekät des Königs 
von Bayern. 
Nach einer dem k. Etaats-Minifterium bes Innern 


— — 
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zugekommenen Mittheilung ber kaiſerlich franzöſiſchen 
Geſandtſchaft zu Münden find ſchon oftmals nach 
Algier auswandernde Deutiche, von allen Geldmitteln 
eniblößt, in Warſeille angefommen, von welchen bie 
Einen in ihre frühere Heimath durch bie franzöfifche 
Adminiftration aurüdgefendet wurden, während bie An- 
bern ber letzteren zur Laft fielen. 

Die franzöfiihe Regierung hat deßhalb, um für 
die Folge dieſem Uebelſtande abzuhelfen, folgende 
Maßregeln getroffen : 

Erlaubnißſcheine für unentgeltliche Ueberfehrt nad} 
Algier follen denjenigen Sremben ertheilt werden, bie 
fi in dem Befige eines Zeugnißes ihrer beimathlichen 
Behörden über die ihmen zu Gebote ſtehenden Mittel 
befinden; biefe Erlaubniffcheine bürfen aber von ben 
Mititärbehörben zu Cette und Marfeille erſt dann be- 
achtet werden, wenn ſich beren Inhaber über ben 
wirklichen Befig von Gelbfummen werben ausgewieſen 
baben, deren Minimum folgenterinaßen feftgefegt wor- 
ben if: 

a) bei Auswanderern, für welche Ländereien vorbe- 

halten wurden 
2000 Fres. (930 fl.); 
b) bei verheiratheten Arbeitern 
400 Fres. (186 fl); 
©) bei lebigen Arbeitern 
100 Bes. (47 fl) 

Jedem Arbeiter aber, welcher zu Gette ober Mar- 
feille die für die Kategorie, zu welcher er gehört, ge- 
forderte Summe baar auszuweifen nicht vermag, ſoll 
fowohl bie Einſchiffung, als auch jede Unterflügung 
zum Zwecke ber Rüdreife in feine alte Heimath ver- 
weigert werden, 

Hienach find in vorfommenden Fällen die Bethei. 
ligten zu belehren. 

Landshut den 28. Jänner 1854. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Rammer ded Innern, 
Benning, k. RegierungdPräfident. 
Iuuner, GSefrelär. 


133 


Befanntmadhung. 
Unerbobene Gapitalien beir, 


Bon bem gemäß ber J. Berloofung zur Heim- 
zablung beftimmten I, Subferiptions-Aniehen A 5%, 
au porteur und auf Namen (Bekanntmachungen 
vom 13. und 22, März 1851, Negierungsblait 
©. 241 und 259) find nachbezeichnete Obligationen 
uch nicht zur Einlöfung producirt worden: 


Haupt-Serien-NRummer, Gapitalöbetrag. 

(roth) 

120 35 fl. 
688 20 „ 
1753 50 „ 
1892 20 u 
3092 20 „ 
4498 50 „ 
5021 50 
5053 50 , 
5138 20 „ 
5246 35 » 
5353 50 . 
5392 50 „ 
8753 50 x 
9820 50 „ 
9821 50 „ 


Die Befiger der bezeichneten Obligationen werben 
Imnach aufgefordert, ohne weiteren Verzug zur Ein- 
leſung berfelben bei ber f. Staats-Echulben-Tilgungss 
Hauptfaffe dahier fi zu melden, außerdeffen ihre Kor- 
rungen nad $. 13 bes Geſetzes vom 11. Geptem- 
ber 1825 (Geſetzblatt S. 202) nach Ablauf von ſechs 
Monaten zu Gunſten ber k. Staats-Schulden-Tilgungs- 
Anfalt erlofchen fein würben. 


Die kgl. Etaate-Schulden-Tilgungs-Spejialfaffen 
föfen von nun an Feinen ber oben beyeichneten Echuld- 
heine mehr ein, dieſelben müffen alfo auch zur Zahl- 
ng — fomeit biefe zuläßig it — unmittelbar bei 

Bogen zum Kreis⸗Amteblatia Noo. d. 
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ber kgl. Staats-Schulden-Tilgungs-Hauptfaffe dahier 
producirt werden, 

Münden den 31. Dezember 1853. 
Königlihe Staats; Schulden-Tilgungs;Commiffion. 


v. Sutner. 
v, Appell, Sefretär. 











Erkenntniß. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Das königliche Appellationsgericht von Oberfran- 
ten in Bamberg hat am 11. Jänner 1854, verfam- 
melt in geheimer Sigung, wobei zugegen waren: kgl. 
Appellationsgerichtsrath Seig Borfigender, k. Appelli- 
tionsgerichtsrath Paſter, die Ef. AppeWationsgerichtd- 
Affefforen Lüft, Striegel und von Ennhuber, k. Ober- 
Raatsanwalt, v. Dall Armi, Sekretär Königsberger 
als Protofollführer folgendes Erfenntniß erlaffen: 

Nach Anhörung bes F. Oberſtaatsanwaltes v. Dalf- 
Armi mit feinem Bortrage über bie Unterfuchung ge» 
gen ben Stadtpfarrer Pankratz Dinfel zu Erlangen 
und ben Kaplan Michael Störcher zu Bamberg me- 
gen Preßvergehens; 

Nah Einfiht und Ablefung der wichtigeren Aften- 
ftüde der Unterfuchung ; 

Nach Einfiht des von dem f, Kreid- und Stadt- 
gerihte Bamberg vom 30. Deibr. v. Is. erlaffenen 
Verweiſungs · Erlenntniſſes; 

Rah Anſicht des von bem f, Oberſtaatsanwalte 
v. Dal Armi gefellten fchriftlichen Antrags v. 5. d. 
Mis., welder dahin geht, das weitere firafrechtliche 
Berfahren gegen Beſchuldigten Kaplan Stoͤrcher zwar 
einzuftellen; jedoch die Unterbrüdung des Aufſatzes 
bie Kirchliche Angelegenheit in Baden und Naſſau“ 
infoweit berfelbe noch nicht in den Privatbefig üderge- 
gangen iſt, zu verfügen, 

In Erwägung, daß ber incriminirte Auffag in der 
Zeitſchrift: „Ratholifche Blätter aus Franken vom Jahre 
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1853 Nr. 50 Geite 804 mit der Auffchrift „bie 
Firchliche Angelegenheit in Baden und Raflan aller- 
bings das in Art. 22 u. 12 des Geſetzes zum Schutze 
gegen ben Mißbrauch ber Preffe vom 17. März 1850 
bezeichnete Vergehen wider bad Oberhaupt eines aud- 
wärtigen Staates (bed Großherzogthums Bahen) in 
objeftiver Beziehung enthält, und daß nach ber höd- 
ften Bekanntmachung vom 10. Dezember 1852, Reg. 
Bl. ©. 1265, wilden Bayern und Baden bezüglich 
bes obigen Artifels 22, dann 23 und 24 eine Ge- 
genfeitigfeit befteht. 

In weiterer Erwägung, daß in fubjeftiver Bezich- 
ung gegen ben Kaplan Störcher, ber allein begüglich 
bes obigen Auffages in den Fatholifchen Blättern aus 
Franken Nr. 50 nach eigenem Geſtaͤndniſſe die Re 
baftion beforgt hat, fidh nicht fo viele Verdachtsgründe 
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heransgeftellt haben, daß eine Verurtheilnng zu erwar- 
ten wäre. 
Aus biefen Gründen 
erfennt das k. Appellationsgeriht von Oberfranken in 
Gemäßheit des Art, 49 Ziff. 5 und 55 bed Befches 
vom 10, November 1848 und Urt, 12 Abf. 2 bes 
angeführten Preßgefeges: 
das frafrechtliche Verfahren fei gegen ben Kaplan 
Michael Störcher einzuftellen, jedoch die Nr. 50 
ber Zeitfehrift „Tatholifhe Blätter aus Franken 
vom Jahre 1853“ infoweit foldhe noch nicht in 
Privatbefig übergegangen iſt, zu umterbrüden. 
Alfo gefchehen zu Bamberg mie Eingangs ge 
melbet. 
Seitz. 


Paſter. Lüſt. Striegel. v. Ennhuber. 


Königsberger, Sekretär. 
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Dayerifches 


Amtsblatt 


von 


Niederbayern. 


Sandshit, Sonnabend den A. Februar 


Nr. 10. 





1854. 








iunhale: 
Die Infirnirung ber Geſuche um die Grlaubniß zur Auswanderung nach Franfreih. — Die Inſtrnitung der Geſuche um bie Erlaubnig 


zur Auswanbernn 
terfuchung gegen 
nen:Anzeigen — Beilage. 


nad; Nordamerifa. — Den Gewerböbetrieb der #. P. öfterreichifchen Unterthanen im KRönigreih Bayern. — Uns 
any Iof. Mahr, Kaplan von Bamberg, wegen Uebertretung des Prefigefeges — Augsburger Gurs und Schrans 








I. Bekanntmachungen der kgl. Minifterien, 
Regierungen, Genital- und Kreis - Behörden. 


— 


Ad Num 11,441. 
An fämmtlide 
Diftriftspolizeibehörben vonRiederbayern. 


(Die Infirnirung der Geſuche um die Erlaubnig zur Auswanderung 
nah Frankreich betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Sämmiliche Diftrifts-Poligeibehörben erhalten in 
nachſtehendem Abdrude von einer höchſten Minifterial- 
Entſchließung obenbegeichneten Betreffes ddo. 22. I. 
Mis. mit dem Beifügen Kenntniß, daß die für die 
Auswanderungen nah Frankreich getroffenen Beftim- 
mungen gleihmäßig bei Auswanderungen nad Algier 
in Anwendung zu bringen find, und der genaueften 
Beachtung berfelben ſich verfehen werde, 

Landshrt, den 28. Januar 1854. 

Königlihe Regierung von Niederbayem, 

Kammer ded Innern. 
v. Benning, k. Regierungs-Präfident. 
Zuuner, Gılretär. 





Abdrud. Ad Num. 4756. 

Königreid Bayern 
Staats-Minifterium ded Innern. 
Rah den im Frankreich bezüglich der Naturalifa« 

tion von Ausländern dermal beftchenden Geſetzen und 
Verordnungen fönnen Fremde die Erfüllung ber übri- 
gen Borbedingungen vorausgefegt, in der Regel erft 
nad zehmjährigem Aufenthalte dafelbft die Eigenfchaft 
eines franzöfifhen Unterthans erwerben. 

Im Hinblide auf dieſe Beftimmung fann bie feit- 
her üblihe Behandlungsweife der Geſuche um bie Er- 
laubniß zur Auswanderung nad Frankreich nicht für 
angemeffen erachtet werben; benn während nach ben 
bioher befolgten Grumbfägen bayerifche Staatsangehö- 


tige, welchen die Bewilligung zur Auswanderung nad) 
Frankreich ertheilt wurde, im Falle ihrer Rüdfehr vor 
erlangter Naturalifation wieder aufgenommen werden 
müffen, ba ber Berluft bes bayerifchen Indigenates 
nicht ſchon mit ber ertheilten Etlaubniß zur Auswan- 
berung, ſondern erſt mit ber förmlichen Niederlaſſung 
in bem fremden Staate, beziehungsmweife mit der Auf 
10 
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nahme in ben Unterthans Verband besfelben eintritt; — 
bleiben biefelben während ihres Aufenthaltes in Franf- 
reich, obgleich fie bis zu dem Zeitpunfte ber Natura» 
lifation fortwährend als bayeriſche Unterthanen anzu» 
fehen find, von ber Erfüllung der ihnen besfalld zu- 
fonmenden Verpflichtungen befreit, wozu noch lömmt, 
bag folhe Auswanderer, wenn fie in Bolge ihrer Aus- 
weifung aus Branfreich, welche in ber Regel erft nad) 
eingetretener Vermögens- unb Ermwerbslofigfeit verfügt 
wird, nad Bayern zurüdfehren, ihrer vormaligen 
Heimathgemeinde zu Laſt fallen. 

Das unterferligte FE. Staatsminifterium fieht fich 
deshalb zur Befeitigung ber aus dem bisherigen Ber- 
fahren erwachjenden Uebelftände im Einverftänbniffe 
mit dem Staatöminifterium des Königlichen Haufes 
und bed Aeußern zu folgenden Anordnungen veranlaßt, 

Nah $. 12 der erftien Beilage zur Berfaffungs- 
Urkunde können bayerifhe Untertanen in einem an— 
beren Staate Befipungen erwerben, auch an Hanbels- 
Etabliffements und Fabriken Theil nehmen, wenn feine 
bleibende perfönliche Anfäßigkeit in dem fremden Staate 
damit verbunden ift und es unbeſchadet ihrer Unter- 
thans- Pflichten gegen das Königreich gefchehen Tann, 

Demnach ift für Solche, welche die Niederlaffung 
in Franfreih beabfichtigen, ohne die Naturalifation 
bafelbft erlangen zu wollen, unter obiger Borausfegung 
eine Bewilligung zur Auswanderung nicht erforberlich, 
wovon biefelben bei einem etwa hierauf gerichteten 
Geſuche geeignet zu verfländigen find, 

Wenn hingegen ein Bayer, welcher ſich in Franf- 
reich niederlaffen will, das frangöfifhe Staatsbürger 
Recht unter Aufgebung bes bayerijhen Indigenats 
zu erwerben gebenft, fo wird zwar zu dieſem Behufe 
die Entlafjung aus dem bayerifchen Staatsverbanbe 
notwendig, einem Geſuche um bie Erlaubniß zur 
Auswanderung kann aber auch in biefem Falle nicht 
fofort flattgegebrn werben, da bie Naturalifation 
als Franzoſe, wenn fie überhaupt bewilligt wirb, in 
der Regel erſt nach zehnjährigem Aufenthalte in Franf- 
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reich flattfinden fann, fomit bie Auswanderungs - Er- 
laubniß bis zu jenem Zeitpunkte ohne rechtliche Wirl- 
ung bleiben mwürbe, 

Um übrigens bie Erfüllung ber Vorbedingungen 
zur Einwanderung in Branfreih möglich zu machen 
und zugleih das Intereffe des bayerifchen Etaateg 
und ber betheiligten @emeinden zu wahren, werben 
bie Behörben ermächtigt, in bem obenbenberührten Falle 
auf Anfuhen ein Zeugniß auszuftellen, in welchem, 
die Erfüllung aller Vorbebingungen vorausgefegt, ledig- 
lich zu beftätigen ift, daß dem Borhaben des Bittftel- 
lers, ſich in Frankreich nieberzulaffen und die Gigen- 
ſchaft eines franzöſiſchen Unterthans zu erwerben, ein 
Hinderniß nicht entgegenftche, daß aber bie förmliche 
Entlaffung aus dem bayeriſchen Staatsverbaude erft 
dann erfolgen lönne, wenn ber, Nachweis über die er- 
langte Naturalifation erbracht werde, bis zu welchem 
Zeitpunfte das bisherige Unterthans-Verhältniß mit 
feinen rechtlichen Bolgen in Kraft bleibe. 

Bei der Meberfieblung von Staats-Angehörigen in 
ein fremdes Land, im welchem bie Naturalifntion erft 
nach längerem Zeitverlaufe erworben werben kann, ift 
aber in Beziehung auf das öffentlihe Recht ſowohl 
ber Staat, als auch bie Heimathgemeinde weſentlich 
betheiligt; der erſtere insbefondere wegen ber Erfüllung 
ber Militärpfliht, die Tehtere wegen ihrer even« 
tuellen Verpflichtung zur Alimentation. 

Mit Rüdfiht auf dieſes Intereffe des Staates 
und ber Heimathgemeinde ergeben fih aus obigen 
Grundfägen nachſtehende Folgerungen: 

1) Jünglinge, welche bereits in bem Alter der Gon- 
ſcriptions- oder Militärpflichtigfeit ftehen, haben 

im Falle ihrer Auswanderung nad Frankreich, fie 

mögen felbfiffändig oder mit ihren Bamilien aus- 

wandern, nad ben näheren Beftimmungen bes 
$. 67. bes Heeres: Ergänzungsgefepes einen Er- 
fagmann zu ftellen, 

2) Iünglinge, welche vor dem Eintritte in das Gon- 
feriptionspflichtigkeits-Miter ſelbſtſtandig nad 
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Frankreich ausuwandern beabfitigen, haben, ba 
die Naturalifation in Fraukreich erft nach zu- 
rüdgelegtem 2i1ten Lebensjahre möglich if, wegen 
der Erfüllung der Militärpficht entiprechende 
Sicherheit zu leiften und ift in dieſer Beriehung 
nad jenen Orundfägen zu verfahren, welche in 
der Eutſchließung bes unterfertigten k. Etaats- 
Minifteriums vom 24. Mai v. Is. Nr, 5797, 
die Ausftellung von Reifepäffen nah Amerika 
an noch nicht conferipiionspflictige Jünglinge 
betreffend, ausgeſprochen find. 

3) Wenn Familien mit minderjährigen Söhnen nad 

Franfreih auswandern, fo ift bezüglich jener 
Söhne, welche innerhalb der mächiten zehn Jahre 
in bas Alter ber Gonfcriptions-Pflihtigkeit treten, 
gleichfalls wegen Erfüllung ber Militärpflicht 
angemeffene Sicherheit zu leiten, da biefelben 
jedenfalls für diefen Zeitraum das bayerifche Iu- 
digenat noch behalten. 
Wenn eine Gemeinde von Angehörigen berfelben, 
welche nach Franfreih auswandern wollen, be 
forgen zu müffen glaubt, Daß fie ihr im Falle 
ber Rüdfehr vor erlangter Naturalifation zur 
Laſt fallen werben, fo fann fie bei der das Aus— 
wanderungsgefuch inftrwirenden Pollzeibehörde bie 
Stellung einer Kaution beantragen, beren Frei- 
gebung erft nach erbrachtem Nachweife über bie 
erlangte Naturalifation geftattet werben muß. 

Auf dieſe Weife erfcheint, unbeſchadet der zwiſchen 

Bayern und Branfreich beftchenden Freizügigkeit, das 

Jutereſſe bes Staates und ber Gemeinden zureichend 

gewahrt; durch die vorgeichriebenen Zeugnifie wirb dem 

Beiheiligten ihre Niederlaſſung in Frankreich erleichtert, 

zugleich werben fie durch diefelben gegen bie Annahme 
einer heimlichen Auswanderung und ſonach gegen bem 

Einteitt der biemit verknupften nachtheiligen Folgen ge- 

ſchuͤzt und nebſidem wird außer ben obenberührten 

Mipftänden dem weiteren Uebelſtande vorgebeugt, daß 

bie Erlanbniß zur Auswanderung nad Frankreich nicht 


4) 
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mehr zur Umgehung ber in Bayern beftehenben Bor« 
fchriften über die Erfüllung der Militärpflickt und über 
die Berehelihung im Auslande benügt werben kann. 
Borftehende BVorfchriften finden übrigens nicht nur 
auf bie Auswanderung nah Frankreich Anwendung, 
biefelden find vielmehr bei der Auswanderung bayeri- 
fer Untertanen nad allen jenen Staaten, in wel 
hen die Naturalifation erft nad längerem Zeitablaufe 
gefeglich zufäßig ift, analog anzuwenden, 
Die k. Regierung, Kammer des Innern, hat hier- 
nach das weiter Geeignete zu verfügen. 
Münden den 22, Januar 1854, 
Auf Seiner Königlihen Majeftät Allerhöchſten 
Befehl. 
Graf v. Reigersberg. 


Un die k. Regierung Durch ten Miniſter 
8.5.5. von Niederbayern ber General: Gecretär 
Die Inſtrnirung ber Befuche um Minifterialrach 
die Erlaubnig zur Auewanderung Gppien. 


nad Frankreich betr. 





Ad Num. 11440. 
An ſämmtliche Difirifts-Polizeibehörben 
von Niederbayern. 


(Die Inftrnirung der Geſuche um bie Crlanbniß zur Auswauderung 
nah Rorbamerifa betr.) 


Im Ramen Seiner Majeſtät des Königs 

son Bapern. 

Die im vorbezeichneten Betreffe von dem k. Staats- 
Minifterium des Innern unterm 22, I. Mits. getroffe⸗ 
nen Beftimmungen find in nachftehenden Abdrude zu 
erfehen, und um fo pünftlicher einzuhalten, je größer 
bie Berantwortlichkeit ift, welche ihre Nichtbeachtung 
ben mit ber Inftruftion und Beſcheidung ber Aus- 
wanberungss Gefuche betrauten Behörden auferlegen 
wärbe. 

Landshut, den 28. Januar 1854. 

Königlige Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern, 
v. Benning, k. RegierungsPBräfident, 


— Bunner, Geltetar. 
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Abdrud. Ad Num. 4757. 
Königreihb Bayern 
Staatsminifterium des Jnnerm. 


Während bei ben Gefuchen um die Bewilligung 
zur Auswauberung in einen deutſchen Bunbesftaat bie 
Erlaubniß hiezu mit Nüdficht auf Tit. IV. 8. 14 ber 
Berfafjungsurfunde nur bei erbrachtem Nachweife über 
die eventuell erfolgte Aufnahmszuſicherung zu ertheilen 
iſt, — wird bei ber Auswanderung nad) ben vereis 
nigten Staaten von Norbamerifa von ber Erfüllung 
biefer Vorbebingung abgefehen, weil nach ber bort be- 
ftehenden Geſetzgebung die Eriheilung eventueller Auf- 
nahmezuſicherungen unzulaßig if. 

Gleichwohl iſt jede ertheilte Bewilligung zur Aus- 
wanberung nad Norbamerifa ald eine bedingte anzu- 
fehen, welche erft mit der Erwerbung bes Bürgerredh- 
tes der vereinigten Staaten in rechtliche Wirkung tritt, 

Nachdem aber in Rordamerifa die Naturalifation 
von Ausländern, bie Erfüllung ber übrigen Norbeding» 
ungen voraudgefegt, im günftigften Falle erſt nad 
fünfjährigen Aufenthalte bafelbft zuläßig ift, fomit bie 
Auswanderer wenigftens für dieſen Zeitraum noch als 
Unterthanen ihres urfpränglihen Baterlandes anzu— 
fehen find, fo fann bie bisher üblihe Behandlungs. 
weife der Gefuche um bie Erlaubniß zur Auswanber- 
ung nad Nordamerifa nicht für angemeſſen erachtet 
werden; denn es erwachfen hieraus alle jene lWebel- 
fände, welche in der Minifterial-Entichliefung vom 
Heutigen sub Nr. 4756 als eine Folge bes biäheri- 
gen Verfahrens bei den Auswanderungen nach Branf- 
reich hervorgehoben worben find, und treten biefelben 
bier in viel höherem Grabe hervor, ba hie Auswan- 
berung nad; Nordamerifa weit beträchtlicher und bie 
Rüdkehr von dorthin Ausgewanderten in verarmten 
Zuftande weit häufiger if. 

Die Vorfchriften, welche in ber allegirten Ent- 
ſchließung bezüglich der Inftruirung ber Geſuche um 
bie Erlaubniß zur Auswanderung nad) Frankreich auf 


— 
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geſtellt wurden, find deßhalb fortan auch auf bie Aus- 
wanderungen nad Rorbamerfa in Anwendung zu 
bringen, wobei übrigens bie entiprechende Ruͤcſicht 
barauf zu nehmen if, daß in ben vereinigten Staaten 
von Norbamerifa die Naturalifation ſchon nach fünf 
jährigem Aufenthalte dafelbft erwirft werben Tann. 
Die E Regierung, 8. d. J., bat hienach das 
weiter Geeignete zu verfügen. 
Münden am 22. Januar 1854. 
Auf Seiner Königlihen Majeftät allerhödften 
Befehl. 
Graf Neigersberg. 


An die J. Regierung von Durd ben Minifier der 


Niederbayern, K. d. I. General-Selretär 
Die Juſtruirung der Geſuche um Minifterialrath 
die Erlaubniß zur Auewander⸗ Gpplen. 


ung nah Norbamerifa betr. 
* 


Ad Num. 11547. 


(Den Gewerbsbetrieb ber k. k. öfterreichifchen Unterthauen im Kö— 
nigteiche Bayern beir.) 
Im Namen Seiner Majeflät ded Königs 
von Bayern. 


Nah Art. 18 bes unterm 19. Februar v. 38, 
wwiſchen Preußen und Defterreich abgefchloffenen Hanbele- 
und Zollvertrages, welchem nad Art. 41 des Ber- 
trages über bie Fortdauer und Erweiterung bes Zoll- 
unb Hanbelövereines vom 4. April v. I8. auch Bayern 
beigetreten ift, haben vom 1. Januar I, Is. an in 
Betreff ber Unterthanen ber k. k. öfterreichifchen Re 
gierung, welde in bem k. b. Staate Handel unb 
Gewerbe treiben, oder Arbeit und Erwerb fuchen, 
fowohl was bie Zulaffung zum Gewerböbetriebe, als 
was die Entrihtung von Abgaben bafür betrifft, Die- 
felben Grundfäge Anwendung zu finden, welche nach 
Art. 18 ber Zollvereinigungs + Verteäge vom Jahre 
1833 u. ff., erneuert buch $. 18. bes vorbegeichneten 
Vertrages vom 4. April v, Is. für bie Angehörigen 
ber Zollvereind-Staaten maßgebend find. 
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Hierauf werben bie Diſtrikts- und beziehungsweife 
Omerböpolizeibehörben von Niederbayern zu Folge 
höchfter Entfchliegung des f, Stants-Minifteriums bes 
Handeld und ber öffentlichen Arbeiten vom 23./25. 
d. Mis. yur geeigneten Maßnahme hiemit befonbers 
aufmertiam gemacht. 

Landshut den 28. Jänner 1854. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
Benning, k. Regierungs-Präfldent, 
Bunmer, Geftetär. 





Erkenntniß. 
Nachſtehendes Erkenntniß bes k. Appellationsge- 


übte von Oberfranken vom 17. d. Mis. wird hiemit 


bezüglich ber einfchlägigen Stellen vorſchriftsmaͤßig be⸗ 
lannt gemacht: 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Das lköͤnigliche Appellationsgericht von Oberfran—⸗ 
len in Bamberg hat am 17. Jänner 1854 in gehei- 
wer Eigung, wobei zugegen waren: k. Appellations- 
wichtsrath Seitz als Vorfigender, bie F, Appellationsge- 
Störithe Pafter und Dr. Gett, die k. Appellationg- 
rihrs-Affefforen Lür und Striegel, k. Oberftaatsan- 
zo. Dall Armi, Sekretär Königsberger als Pros 
tiellführer,, folgendes Erfenntniß erlaffen: 

Nah Anhörung bes k. Oberftnatsanmwaltes v. Dall- 
Imi in feinem mündlichen Bortrage über bie Unter- 
dung gegen Franz Joſeph Mahr, Kaplan von 
Bamberg wegen Uebertretung bed Preßgeſehes; 

Nah Einfiht und Ablefung ber wichtigeren Aften- 
Rüde ber Unterſuchung; insbefondere des Beſchlußes 
bes f, Kreid- und Stabtgerichts Bamberg, wodurch 
lie Sache in einem Bunfte zum k. Appellationsgerichte 
“ws Oberfranten verwiefen, im Uebrigen aber bas 
erfahren eingeftellt wurde; 
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Nah Ablefung des von bem k. Oberftantsanmwalte 
geftellten ſchriftlichen Antrags v. 23, Deybr, 18535 

Nah Hierauf in Abwefenheit des k. Oberftants- 
Anwaltes und Protofollführers gepflogenen Berathung 
und Abftimmung, 

In Erwägung, 

II. daß bezüglich des Auffapes „ein confernatives 
Blatt mit rothen Tendenzen“ die gegen ben Be- 
ſchuldigten erzeugten Verdachtsgründe in ihrer 
Eombination und bei bem vorgelegten anonymen 
Briefe nicht fo geftaltet erfcheinen, daß im Falle 
einer Berweifung, wo das Schwurgericht eine 
Beruriheilung erfolgen würde, unb 

III. vom gleichen Gefichtspunfte aus auch ber Auf- 
fat „fatholifsher Gefellenverein“ in Nr. 81 er 
wähnten Blattes zu würdigen ift, ferner 

IV. in ber ferneren Erwägung, daß bie sub Nr, I, 
und TIL. benannten Auffäge an ſich ihres gefeh- 
wibrigen Inhalts wegen fih zur Unterdrüdung 
eignen. 

Aus biefen Gründen 

erkennt das f. Appellationsgericht von Oberfranken in 
Gemäßheit des Art, 49 Nr. 5 und Art. 55 des Straf- 
progeßgefeges vom 10. November 1848 und Art, 2 
des Preßgefepes vom 17. März 1850, daß bas Ber 
fahren gegen Kaplan Franz Joſeph Mahr wegen ber 
oben unter Nr. L—IL einfhläffig aufgeführten An« 
ſchuldigungspunkte einzuftellen, die sub Nr, IE, u. III, 
erwähnten Aufſätze aber, infoweit fie nicht in Privat- 
befig übergegangen find, zu unterbrüden feien. 

Seip. Paſter. Gett. Lüſt. Striegel. 

Koͤnigsberger, Sekretär. 
Bamberg den 28. Jänner 1854. 
Königliched Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Der kgl. Direktor 
Conrad. 
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I. Augsburger-Courd 
vom 26. Januar 1854. 


Königlih Bayeriſche. Papler. Geld, 
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Landshut, Mittwoch den 8. Februar 
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änbalt: 

Die allergnätigfte Bewilligung momentaner Unterflügung refp. ThenerangerZulage für bie in geringen Befolbungen ftehenden f. Diener. — 
Den Kartenfienipel. — Bekanutmachnug, bie Steuernachläſſe pro 18%, — Die für Stubirende zur Grlangung ber Bonorariens 
freiheit au⸗geſtellten Bermögenszengniffe. — Diftriftefonderehuung des f. Landgerichts Grafenau pro 18%. — Die Verfenbung 
ungeftempelter Spieltarten in das Ausland. — Dienfrs: und fonftige Nachrichten. — Beilage. 








Königlih Allerhöhfte Entſchließuug, 


bie allergnätigle Bewilligung momentaner Unterftügung refp. 
Theuerungs-Iulage für bie in geringen Befoldungen 
fichenven fönigl. Diener betr. 


Marimilian II 


von Gotted Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ıc. ıc 


Bir finden Uns in landesväterlicher Borforge 
für die durch bie dermaligen hohen Preife der Lebens— 
mittel hervorgerufene bedrängte Rage Unſerer in 
geringen Befoldungen ftehenden unmittelbaren Staats- 
Diener, Offiziere und Militärbeamten bewogen, beu- 
felben eine momentane außerordentliche Unterftügung 
und refp. Theuerungszulage allergnäbigft zu bemilligen, 
und zu dieſem Behufe die nachftehenden Beftimmungen 
w erlaffen. 


ne 
“ 


1. 


An der in Frage ftchenden momentanen außeror- 
bentlihen Unterftägung hat das gefammte, gering be- 
foldete aftive Dienerperfonal aller Zweige des unmit- 
telbaren Staats» und Militär-Dienftes, mit Inbegriff 
der gegen einen ftändigen Funktionsgehalt oder den 
Bezug eines aus der Staatskaſſe fließenden Diurniums 
verwendeten Individuen unter ben nachbezeichneten 
Vorausſetzungen und nach folgenden Abſtufungen Theil 
zu nehmen und zu empfangen. 

1. Bei einem Bezuge von 1 bis 400 fl. ein- 

ſchlůßig 

a) Ledige oder kinderloſe Wittwer 15%, des 
Bezuges, 

b) Verheirathete ober Wittwer mit unver⸗ 
forgten Kindern 25%,. 

II. Bei einem Beyuge von 401 bis 600 fl. 
Berheirathete oder Wittwer mit unver- 
forgten Kindern 20%,. 
11 
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II. Bei einem Bezuge von 601 bis 800 fl. 
Berheirathete oder Wittwer mit unver. 
forgten Kindern 15%, 

IV. Bei einem Bezuge von 801 bis 1000 fl. 
Berheirathete oder Wittwer mit unver 
forgten Kindern 10%/,. 

In der H., II. und IV, SKlaffe find Finverfofe 
ober mit verforgten Kindern verfehene Witiwer und 
Ledige zu ber Theilnahme an den bewilligten Unter— 
ftügungen nicht berufen. 

5 

Wenn ein Bebienfteter aufer feinem firen ®ehalte 
noch andere ftändige ober unftändige Bezüge, Dienft- 
Emolumente, Tantiemen u. a. genießt, fo find dieſe 
mit ihrer rechnungsmäßigen Größe, Anſchlage oder 
Durchſchnittsbetrage bei ber Bemeffung bes Inter 
ftügungs-Anfpruches und ber Berechnung ber Inter 
ffügung mit in Anſatz zu bringen refp. zur Erlang- 
ung bed Geſammtbezuges einzurechnen. 

3. 

Wo no Befoldungen vorfommen, von benen ein 
Theil in Naturalien reſp. Getreib ausgeworfen er 
ſcheint, find bei der Bemeffung ber Jahresgehalts- 
Bezugsgröße Behufs der Einteihung unter bie vor« 
ftehenden vier Klaffen die einen Theil bes Gehaltes 
bildenden NRaturalien (Getreid-Beſoldungen) in ihren 
defretmäßigen Geldanfhlägen mit in Gomputation zu 
ziehen, dagegen find Diefelben bei ber Berechnung ber 
Unterftägnngen felbft nach den obigen Brogenten-Maaßen 
außer Anrechnung zu luffen, weil die Getreide-Bezüge 
ohnehin fon wegen ber höheren Bergütungdnorm 
einen Mehrbetrag gewähren. 

Es ift daher beifpieldweile ein verheiratheter Be- 
bienfteter mit bem Gehalte von 800 fl. in Gelb und 
2 Schäffel Walzen und 7 Schäffel Roggen im 
Geld -Anſchlage zu 100 fl. bei dem Gejammtgehalte 
von 900 fl. in bie IV, SKlaffe einzureihen, feine 
Unterftügung aber nach 40%, nur von bem Geldge- 
halte zu 800 fl. reſp. von ber auf jeden Monat tref- 
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fenden Gehaltsrate von 66 fl. 40 Mr. alfo monatlich 
auf 6 fl. 40 fr. zu berechnen. 
d. 

Die allergnäbigfte Bewilligung biefer in Monats- 
Raten auszumerfenden und gahlbaren momentanen 
außerordentlihen Unterftügungen erftredt ſich vorläufig 
für drei Monate (Januar, Februar und März 1854) 
und die Mittel zur Beftreitung des hiegu erforderlichen 
Aufwandes find aus dem durch Realifirung des Ge— 


fepes vom 15. Januar 1854 nah Maafgabe bee 


Bedarfes zu verftärfenden Reichs - Refervefonde zu 
ihöpfen, fofort à Conto besfelben die erlaufenden 
Ausgaben verrechnen zu laſſen. 
5 

Für Unterftügung bes Lehrer Perfonales, wel- 
em eine Theilnahme an den obigen Theuerungs-Zu- 
lagen nicht zuftcht, wollen Wir in der Erwägung, 
dag ein nicht unbetrichtlicher Theil ber an ben beut- 
fhen und techniſchen Schulen und an ben Stubien- 
Anftalten des Reiches angeftellten Lehrer von ben ge- 
genmwärtigen Theuerungs-Verhältniſſen ebenfalls hart 
betroffen wird, dann in landesväterlicher Rückſicht 
auf die Michtigfeit und das Mühevolle des Lehrberu« 
fes aus bem vorbezeichneten Fonde ben überhauptigen 
Betrag von 10,000 f. für jeden der acht Regierunge- 
Bezirke, fonah im Ganzen die Averfal- Summe von 
80,000 fl. zur BVerfügbarftellung an die betreffenden 
Kreis » Regierungs - Kammern des Innern bemwilligen, 
und fehen über die Mobdalität der Verwendung diefer 
Summe und reſp. über das Maaß ber Ausiheilung 
berfelben unter das einſchlägige Lehrer» Berfonafe fo 
fort ben näheren Borfhlägen und fpeciellen Anträgen 
Unferes Staatsminifteriums des Innern für Kir 
hen und Schulangelegenheiten, und fomweit babei der 
Lehrſtand der techniichen Echulen betheiliget ift, im 
Benehmen mit Unferem Staatsminifterum des Han- 
dels und ber öffentlichen Arbeiten in Baͤlde entgegen, 


6. 
Unfer Staatsminifterium der Finanzen hat hie» 
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md dad zum Bollzuge Erforderliche ungefäumt zu 
"fügen, 
Münden, ben 30. Januar 1854. 
Mar. 
2. Kleinihrod Dr Aichenbrenner. v, Lüder. 
©. Zwehl. Graf v. Reigersberg, Freiherr von 
Pelfofen, Etaaisrath, 


Auf Königlich Allerhöchſten Befeht: 


An tas Staateminiſttrinm ber ber General:Sefretär 
Finanzen. Statt deſſen 
Minifterial:Rath 
v. Graf. 


— —e —ñe —ñ — 


I. Bekanntmachungen der kgl. Minifterien, 
Regierungen, Central» und Kreis - Behörden. 


— — 


Ad Num. 10268. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 
(Den Rartenftenipel betr.) 

In Folge höchfter Entſchließung des k. Staatsmi- 
:iterium® ber Finanzen vom 25. Jänner d. 36, 
%, 1104 wirb befannt gegebem, 

1) vom 4. März b. Irs. wird nur eine blaue 

Garde zur Stemplung ber Karten angewendet, 
2) vom f. Juni 1854 an bürfen fohin die noch 

vorhandenen, mit ber ſchwarzen Farbe geftem- 
pelten Karten nicht mehr gebraucht werben und 
sieht der Gebrauch berfelben nah dem echten 
Mai 5.386. diejenigen Strafen nad fi, welche 
für den Gebrauch ungeflempelter Karten in ber 
Stempelorbnung vom 18. Deyember 1812 $. 25. 
(Regierungsblatt vom Jahre 1813 Stüd 3, 
S. 89—90) feſtgeſetzt find. 

Bellen die mit ſchwarzer Barbe geflempelten 
Rarten noch über dieſen Zeitpunft (lezten Mai 1854) 
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gebraucht werden, fo find die geftempelten Blätter 
hievon an dasjenige f. Kreisftiempelamt bie 
legten Mai 1854 zur Umftempfung einzuſenden, wel- 
des den Schwarzftempel aufgedrüdt hat, und ift von 
biefem die Umftemplung mit blauer Farbe möglichſt 
beſchleunigt und unentgeltlich verzunchmen. 
Landshut, den 31. Januar 1854. 
Konigliche Rezierung von Mirderbayern, Kammer 
der Finanzen. 


v. Benning, f. Regierungs-Präfident, 
Schwindl, f. Regierungs-Direftor, 
Grefierer, Sefretär. 
— — — a ee 
Ad Num. 8,972. 





(Belanntmahung ber Steuer⸗Nachlaͤſſe pro 184, betr.) 


Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Im Bollzuge des Gefepes über bie Steuer · Nach⸗ 
laͤße vom 1. Juli 1834 und der Inſtruktion hiezu 
vom 22, Juni 1835 werden nachſtehend bie für das 
Eratsjahr 18,5 bemilligten Steuer-Rachläge zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Landshut den 28. Jänner 1854. 


Im Namen 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer der Finanzen. 


v. Benning, k. Regierungs-Präfident. 
Schwindl, k. Regierungs-Direftor. 


Greßierer, Seltetäͤc. 


11* 
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Ucberfidt 
der in den königlihen Rentamts »« Bezirken von Niederbayern pro 1852/53 bewilligten 
Steuer -Nadhlaffe 
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5 Nentamt Gemeinde Grundſtenuer | Haufftener | Speyer Beifchlag Summa 
A a tel (rede AM. fr Feel A. Tree. 
1] Abensberg Sieinbach 189 58 141 — I] — — 53472431 243 iss 
2] Deggendorf — I-1 — I- — E - lie 
3] Dingolfing Teisbach — — —— 18 — — 18 alt 
41 Eggenfelden Mittersficchen 8136) — — 1 — |— 4 11 
5f Grafenau ——i-[ —- — — — — — _|-i— 
6]. Grieebach Hütting 153: 1 — I—j=] = |- 214) - 
Mittich 199175 — — 1 — — 56 271 — 
Oberſchwärzenbach 12715812 | — — I — — 3611512 
Schmidham 5815012 | — I-—-'—I — |-I 1640lı 
Weng _3i55l-] - |-/-1— I] _8| 21a 
425[54lı | — ||] — 120/39j1 | 5463312 
j i 
71 Kelheim Kapfelberg 3452 — an — — 33 | 
Mitterfefiug 37282 — 29 2] — — 10/40|2 
Thann 20.182 | — 136 —| — — 5.4912 
Biehhaufen 10:58] — ii] — — 3i 611 | 
ni ara — IT 20140 -] 9416 
8] Köpting Aslern 52543] — 1-1 — II 15| ıl a 
Bärndorf 39130) 211 — —— — 1] - 1111! - 
Göpendorf 12111] — — 41 — — 5274 
Kammerau 6713934 — — —1 — |- 191121 — 
Kolmftein — 233341 — —21 — —ã— - 63 
Lederdorn sl a — —— — — 2136/23 
Liebenſtein 6356 — — —— — 181 713 
Reulitchen 13556341) — —— — — 39112134 
Rimbach 60125 4 — 12212 I—I 17| 71} 
Nittſteig 40 — —— lo ltdli 
Theuried 622021 — -I- 1 — — 171391 — 
Voggeudorf 35| 33 — — 11-1 — |-] 10 A| H 
Zenching 5722 2] 1 — _i— — — 16 15 — 
Blaibach 111513 1 — — — — 3212 
Eſchltkam s846 — ——43 
Kl 42) 2] — u —— se 33814 24 
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f 
INe, onen, 


9 Lanbau 


{01 Lantehui 


14 Mitterfels 


12) Baffau 


13) Piaffenberg 


Nentamt 
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Gewerb: | Steuer * 
Gemeinde Grundfieuer | Hausfteuer Steuer | Beifhlag Eumma 
; a a a a St 
\ | 1 
Adiborf 4562 | 2 ı 1 — — 137— ö | 
Etting | 86126 2 | 1141 — — 2444— 
Exing 341151 5 — | -I—} — 914211 
Haarburg 513913 | — -|- — |- 11362 
Kammern 50| 7I-] — 18 —] — I] 1411312 
Zeholfing 91/21|3 1 30 1] — 1-1 26] 51 
2724611 | 5 |56i 3] — I—| 771582 0 2 
Eching gal oa — — 2653 | 
Jenkofen 12471— 1 — — 3,37 a 
Meng 11112] — —— — — 3102 
116) 5131 — — I] 32/533 1 148—592 
| ) 
Darberg 3550| 4] — I — — 10| 9 4 
Gaithaufen 1545114] — |-i—1 — I— 4128 — 
Haſelbach 16 6351 — — —1 — |] 4134 - 
Mitterfels 65[27134] — => — —4 18321 
Neukirchen 5 913 — 35 — — 1127/23 
Oberalteich 114914] — 11 _ —31}- 
Scheibelsgrub 9 4 —1 — 1-1 — |- 2133133 
Siegersdorf 21'237 — —— — |- 5573 
17011518 | — 1—I—] — 1] 48113123] 2182911£ 
\ | 
Aicha v. Wa I 3656 —— — I—I—] — — 10/2713 
Fürftenftein I 101l211—-1 — I-1-1 — |-I 28143] | 
Neufichen v.W. 4922| — I—|-f — — 131592 
Raßberg 546 — —— — — 1138) — 
Tirtling I a5] — II] — I] 65laalz 
Vornbach | 20 3-1 — — — — — 5403 
Witzmansberg 531271] — — — — 153 812 
4985 I | 142 6401511 
Baierbach 1 ea — Il — I 1552 
Haadır i  slarla3] — II] — || 2141,34 
Hainsbach 78148) 3] — —— — 22|19,2 
Hirfchling 18155 31 — —— — — 521333 
Holztraubach 64821 — —— — — 1155 3 
Laberweinting 78135133] — i—[—1 — — 2216| x 
Langquaid 821293 — ij] — |—1 23/2213 
Oberlauterbadh 30132/3735 — ——— |— 8139 1 
Barring 2124 es 8 
a 11) — 7 — — 9 4li— Kae 1} 
| 


? | PT Sem: 
2 | Sıeuer | Beiichlag | Fumma 
5 [m nt | m. rede] A. Treo 


14] Pfarrkirchen Baumgarten 
Jederoburg 
Pfarrlirchen 
Untergrafenſee 


2012625 


15] Regen Bodenmais 
Schlag 
14632) — 


16] Simbach Zimmern 
Schildthurn 


58112 


171 Straubing Aiterhofen 
Alburg 
Amfelfing 
Atting 
Eſchlbach 
Feldlirchen 
Ittling 
Koͤßnach 
Peitzkofen 
Poning 


800432 


181 Biechtach Allersdorf 
Achsbach 
Arnsbruck 
Blafferöberg 
Boͤbrach 
Drarloried 
Geierothal 
Gotteszell 
Kirchhaitnach 
Kollnburg 
Neunufberg 
Palerodorf 
Rochertoried 
Ruhmansdorf 

| Ruhmansfelden 
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&Gewerb- | Steuer 


Grundftener | Hausfteuer ESieuer 
































































































* 
5 Mentamt Gemeinde Beiſchlag 
£ ſ. Ur f [eejoi.| A [ee N tl m. |teid, 
\ | | . 
Teysnach I 45 7131 — — 1247 3 | 
Wertzell li 22126131 — — 621/24 | 
Wiefing 7523117] — |— 21|21j22 
Viechtach | nur 2] —— — — —| —I— 
Zachenberg | 76136) 2] — 211421 | 
11506 81 1 — | | 426.44| 41966/1371 
s3| Vuleblburg Altfrauenhofen 144312 410,2 
Diemanskirchen 4831911 — — 1445) — 
Felizenzell 5918 21 — — 1647 34 
Neufrauenhofen 51152 | — |- 1291 
Pauluszell 194421 — |- 5135/2 
Rampolditetten 4 -1? - 1 81 
Wurmsham 5014231 — — 14|22| & 
2021537] — |— 71812 | 259 3413 
| 
20) Vilshofen Aunkirchen 13272 — — 3 4813 
Iglbach 2592331 — —— —_ 511 
Künzing 6| 11241 — | - 114213 
DOberpöring 21 233] — — 515713 
Ottmaring I 2426 44 — |I- 6155| 14 
Langenifarhofen | 2] I — |—!- — 3612 
70) 63 | — |— 195 2 8915812 
ul Weg ſcheid Breiteubeg 2 4-| — — — 135) 4 
Edels dorſ | 26t9— 7126| 2 
Germansborf I 753812344 — — 2115/23 
Gollnerberg 1243 — — 3136 1 
Gottsdorf J 43917 11 — 12152 
Gſenget 322713 — — 9111/34 | 
Heindlſchlag 2414912 | — |— 7| 2| 
Jahrdorf 864313 — = 2434121 
Jandelsbrun | 5742 a — BER 16/20|23 
Klafterſtraß 5242— 16504 
Ladenhänfer 5 3240/14 — —91634 | 
Dbernehrreut j 817 — _ 2120.23 
Dberögdorf i 22128114] — |— 622: — 
Stäbelhäufer 1483 I — — — 130134 | 
Thalberg 56153 — 1555 38 
Thurnreuth 2015213 1 — | _ 5 55 
N Ä | | 
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— Gewerb⸗ Steuer: 
> = 
Hau euer Steuer Beiſchlag Summa 


—55 tele | a. | Me A Treloch Mm. Ifejo. 


| n 
— 





Gemeinde 











I A. 















































































































Wildenrana Bm 34 — A — — — 1913 | 

Windpaſſing 269 3 — I—/-] —| _] 7246 | 
52214511 | — |-|-1 — 1 148] 5| 3] 670150 15 

Wolfſtein ni — In a Ze ae —— 
Summa #5815)37| 10 31 158 7 1650149/24 75352511 

| | | | 
Sufammenftellung. 

Abensberg . . 18915813] — ie —— ı 5347 14 243[4513 
Deggendorf . “ — ne en 2 ee el ze 
Dingolfiug ———— —- 181 — —— 18 — 

Eggenfelden . ‚ | 836] 4} — —— = 2126| 3] 11 21 
Grafenau ⸗ I -1-i—-1 — || — — 
Griesbach ae 425/541 | — I] —|— | 120|39|1 | 546]33/2 
Kelheim “ ⸗ 72/3012 115 2 —— 2040| — 94116 — 
Köpting . . lehrt — — | _ 186/32] 3] 838/14/2% 

Landau .. arzlacıı | 5 56 3 —I— | vrlssie ! 35614102 

Landshut Hass) la | — II] —|- | 32/53/53 | 148/5912 
Mitterfeis 170ſtsla | — I-1— —i— | 48113724] 218]20l1% 

Vaſſau 141469854/- I! — | 1412111 | 640 151 
Pfaffenberg 31632114] — I—I—I —|— 89141] — 311% 
Pfarrlirchen 10571334 — | - 6224 361 20 26 3124 
Regen 5 ⸗ 1114 9 — 32123 146132) — 

Eimbady 5 . I 451202 I — |- | —] —i— 12'511—| 58112 

Straubing . ‚ 62037133] 3 |48| 3} — — | 176.16,34| 800/43|2 

Viechtach 1500118 ı] — —1 33/45 | 426,44] ı ———— i 
Vilobiburg | 202115134] — — — —i— | 57182 5934/14 

Vilshofen 5 . J 631 — — — — 19513 "salss 2 
Wegſcheid als | — I—-| —|— | 148] 5| z| 670150)15 
Wolfftein —— — —— — —⏑⏑— 

—— 815: NET 10 (511-1 58 73 1650 49123 15351251 








(Sieben Taufendb fünf Hundert breifig fünf Gulden zwanzig fünf Kreuzer einen Pfenig.) 
Landshut, den 28. Januar 1854. 
Königliche Regierung von Niederbayern, Rammer der Finanzen. 


v. Benning, f. Regierungd-Präfident. 
Schwindl, k. Regierungs-Direftor, 
Grefierer, Gerretär. 
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44 Num. 11723. 


An fämmtlide Diſtrikts— ‚Doltzeibehörden 
von Niederbayern. 


Die für Etutirenve zur Erlangung ber Honorarienfreiheit ausge 
Relkten Vermögens» Zeugnifie betr.) 


Am Namen Eriner Majeftät bes Königs 
von Bayern. 


Nachſtehend wird eine von dem k. Staatsminifte- 
rium bes Innern für Kirchen- und Schulangelegen- 
keiten an den Senat ber Iniverfität München am 
20. dp. erlaffene und den Eenaten ber Univerfitäten 
Bürzbutg und Erlangen zur gleichmäßigen Nachach- 
tung Ärmunizirte Entichliefung zur Wiffenfchaft mit- 
getzeitt. 

Landehut, den 30. Jannar 1854. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Benning, k. Regierungs-Präfident. 
Zuuner, Gelretär. 
Abbruck. 

Königreich Bayern. 
Staatd-Minifterium des Innern 
für 
Kirchen⸗ und Sculangelegenpeiten. 

Auf den Beriht vom 5, d. Mis, untenbezeichne- 
ten Betreffes wird unter Rüdjchluß ber Beilagen er» 
wiebert, daß bie zum Zwede ber Erlangung der Ho- 
srarienfreiheit ausgeftellten Bermögenszeugnifle in Zur 
kunft ben Studirenden, welche diefe Zeuäniffe zu bem 
brfagten Zmede probueirt haben, nicht mehr zurüdzu- 
geben find. 

Hiernach ift fi zu achten, 

Münden am 20, Januar 1854. 

A Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften 
Befehl. 
(gez.) v. Zwehl. 
Ka den Senat der k. Univerſität 


Münden, 
Betr. wie oben. 


(gej.) v. Bezolb. 


. Bogen zum Kreis: Mmtablatte Nro. 11. 
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Ad Num. 9359, 


Diſtriktsfonderechnung des E. Landgerichts Grafenau pro 18%, 
betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Nach der vorfchriftsmäßig ſuperrevidirten Difkifi- 
fondsrechnung des k. Landgerichts Grafenau pro 18°°/,, 
ftellen fi die Refultate, wie folgt, heraus: 

A. Einnahmen. 
1) Aktivfaffabeftand voriger Rechnung 60 fl.50 fr. 2 DL. 
2) An Ativ-Ausftänden . 6912 26, 
3) An Zinfen von Aftivfapitalien 246 fl. 38 fr, — bl. 
4) An Suftentationd-Beiträgen 241. — kr. — bi. 
5) An Umlagen . 2. — fe — bl. 
6) An heimbezahlten Aktivfapitalien 50 fl. — fr. — Bi, 
7) An außerordentlichen Einnahmen 1000 fl. — fr, — Bi. 


Summa 1450 fl. 41. — di. 
B. Ausgaben, 
1) Auf bie Berwaltung . . 
2) „ Bagantentransportfoften 
3) An Suftentationdbeiträgen für 
Hebammen . —— 
4) Auf Straſſenbauten. 
5) u bingelichene Rapitalien 
6) „ befondere Abgaben 


36 fl. — kr. — bi. 
21.30. — bl. 


175fl. 40 fr. 3bl. 
1020 fl. — fr. — Bi, 
50 fl. — kr. — dl. 
135 fi. 7. — bl. 
Summa 1419fl 17kr. 3dl. 
C. Abſchluß. 
Einnahmen21450 fl. 41 kr. — bl. 
Ausgaben14419fl. 17 kr. 30, 


Aktiobefand . 31f.23 fe, 1bL 


D. Bermögens-Ausmweis, 
1. Bermögen, 
a) Rentirenbes: 
Aktiofapitalien 
a) beim Staate , 
PR) bei Privaten . . 


5500 fl. — fr. — bdl. 
2650 fl. — kr. — bl. 
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b) Nicht rentirenbes 
Aftiv-Ausfände » — fl.— kr. — bl. 
Altiv · Kaſſabeſtand . 3ufl 23 I dl. 


Summa 8181f.23 fr. 1dl. 
U. Schulden. 
Keine, 

Dieb wird auf den Grund bes Art. 21 des Ge 
feges vom 28, März 1852 mit bem Anhang zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Diftriftsräthe 
in ihren Verhandlungen gegen vorliegende Rechnung 
feine Erinnerung erhoben haben. 

Landshut den 31. Jänner 1854. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Rammer ded Innern. 
v. Benning, k. RegierungsdPräffdent. 
Buumer, Sehretär. 


Ad Num. 9371. 


(Die Berfendung von ungeftempelten Spielfarten in das Ausland 
beireffend,) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Durch höchſte Verfügung bes k. Staatsminifteriums 
ber Finanzen vom 30. Jänner I. Is. Rro. 1581 
ift die bem Handelsſtande durch höchfte Entſchließung 
besfelben k. Staatsminifteriums, vom 13. Jänner 1838 
ertheilte Bewilligung, gemäß welcher bie bisher nur 
den Fabrifanten zugeflandene Stempelbefreiung ber im 
Inlande verfertigten Spielfarten für nachzuweiſende, 
unmittelbar von benfelben bewerkſtelligte Berfendungen 
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nah dem Auslande unter Abänderung ber hierüber 
in ben allerhöchften Berorbnungen vom 23. Jänner 
1810 und 3. März 1816 enthaltenen Bejtimmungen 
auch dem Hanbdelöftande für berlei auf eigene Rechnung 
unternommene Berfendungen gewährt werden dürfte — 
außer Wirffamfeit gefegt worden und es treten fofort 
die Beftimmungen ber allerhöchiten Berorbnungen vom 
18. Degember 1812 das Stempelmefen im König- 
reiche betr, (MRegierungsblatt vom Jahre 1813 ©, 65) 
beziehungsweife vom 23. Jänner 1810 (Regierungs- 
Blatt vom Jahre 1810 ©. 67), dann vom 3. März 
1816 die Etempelung der Karten betreffend; (Megier- 
ungsblatt vom Jahre 1816 ©. 113) wicher in volle 
Wirffamfeit, was zur Nachachtung zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 


Landshut am 4. Februar 1854. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer der Finanzen. 
v. Benning, k. Regierungs-Präfident, 
Schwindl, k. Regierungs-Direftor, 
Greßierer, Selretaͤt. 


I. Dienſtes- und ſonſtige Nachrichten. 








In Folge allerhöchſten Reſtripts vom 25. Jänner 
I. 38. haben Seine Majeftät der König die Fatholifche 
Pfarrei Teugen, Landgerichts Kelheim, dem Priefter 
Aldert Leismüller, Pfarrer zu FERIEN Landgerichts 
Falkenſtein, verliehen. 
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Dayerifches 
Amtsblatt 
Niederbayern 
Nr. 1%. Sandshut, Sonnabend den 11. Februar 1854. 








Snhbalt: 

Das Eurüren falſcher Münzen. — Die Berloofung der ältern k. f. öfterreichifhen Sraatsfhuld. — Die Heeres: Ergänzung für das Jahr 
1854 aus den Gonferibirten der Altereflaffe 1832. — Die Quieszirung bes k. Gerichtsarztes Dr. Kofad. — Die Behandlungen 
des Diftriftsrathes im Landerichtebezirfe Landau pro 18/5. — Unterfuhung gegen Andreas Neuß, lediger Bantechuifer von 
Würzburg und Ich. Bapt. Dürr, Buchdruder von Kigingen, wegen Prefvergehen. — Dienſtes- und ſouſtige Nachtichten. — 


Augsburger Gurs und Schrannens Anzeigen. — Beilage. 








I. Bekanntmachungen der kgl. Minifterien, 
Regierungen, Centtal- und Kreis » Behörden. 
Ad Num, 11645. 

An fämmtlide 
Difkriftspoligeibehörben bes Kreifes. 
(Das Gurfiren falfcher Münzen beir-) 

Im Namen Seiner Majrfät des Königs 
von Bayern. 

Rah Inhalt einer Mittheilung ber k. Regierung 
von Oberfranfen 8. d. 3. vom 19. v. Mts. wollte 
ein Einwohner von Grubenberg, Landgerkhts Naila, 
vor Kurzem im Orte Schwarzenbach feine Bierzeche 
mit einem faljchen preußifchen Thaler bezahlen. 

Diefes Beldftük hat die Größe eines preußifchen 
Shalers, iR von altem Gepräge, ziemlich. abgeführt 


und enthält auf ber einen Seite ein Bruftbilb mit ber 
Ueberſchrift 


Friedericus Borussorum Rex 


auf der andern Seite aber einen Adler mit ber Ueber- 
ſchrift 

Ein Reiehsthaler, 
dann bie Jahreszahl 1765. 


Indem zugleich bemerkt wird, daß dieſe Münze, 
welche bei bem erfien Blid als eine falfche zu erfen- 
nen ift, bem Befiger fofort abgenommen wurde, wel- 
her biefelbe für Holzfuhrlohn in Naila eingenommen 
zu haben angab, und daß bie ftrafrechtliche Unterfuch- 
ung bereits eingeleitet if, twird Jedermann vor Un- 
nahme folder Geldftüde gewarnt; fämmtlihen Di- 
feiftspoligeibehörben aber ber Auftrag ertheilt, wegen 
Verfertigung und — derſelben ſorgfaͤltige 
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Spähe zu verfügen und allenfallfige zmedbienliche 
Aufihlüße dem f. Landgerihte Naila mitzutbeilen, 
Landshut, ben 6. Februar 1854. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Rammer ded Innern. 


v. Benning, k. RegierungsSPräftbent, 


Bunner, Exkretär, 


Ad Num. 12,341. 

(Die Berloofung ber älteren E 1. öfterreihifhen Staatefchulb betr.) 
Im Namen Geiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Bei ber am 2. Jänner b. 96, flatigefunbenen 
252. Verlooſung ber älteren öfterreichifchen Etaats- 
ſchuld iſt die Serie 71 gezogen worden. 

Diefelbe enthält 5/, tige Banfo » Obligationen 
Nr, 63,463 bis 64,623 inclus, im Kapitalöbetrage 
zu 1,005,500 fl. 

Diefe Obligationen werben nach ben Beftimmun- 
gen bes Patents vom 21. März 1818 und ber Eir- 
fular» Verordnung der nieberöfterreichifhen Landesre⸗ 
gierung vom 29. Oftober 1829 gegen neue, nad 
bem urfprünglichen Zinsfuße in Gonventionsmünze 
verzinslihe Staatsſchuldverſchreibungen umgewechſelt. 

Die ſaͤmmtlichen Gemeinde- und Stiftungs-Berwal- 
tungen, bann bie Euratelbehörben werben bievon zu 
bem Ende in Kenniniß gefept, um hienach die Inte- 
treffen der Gemeinden, Stiftungen und Privaten pflicht- 
mäßig zu wahren, 

Landshut ben 6, Februar 1854. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Rammer ded Innern. 
v. Benning, k. Regierungs⸗Praͤſident. 
i Bumner, Geftetär, 
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Ad Num, 12740. 


(Die Heeresergänzung für das Jahre 1854 aus den Gonferibirten 
der Altersflaffe 1832 betr.) 


Im Namen Seiner Majekät ded Königs 

von Bayern, 

Zum Behufe ber Heeredergänzung für das Jahr 
1854 wird die Aushebung aus ber Altersklaſſe 
1832 an ben nachbenannten Tagen jebesmal Bor- 
mittags 9 Uhr am Regierungsfige ftattfinden: 


i Donnerftag den 2. März 
für die Pandgerihte Landshut, Rottenburg und 
Hengeröberg; 
Freitag den 3. März 
für die Landgerichte Vilsbiburg, Mallersborf und 
Griesbad; 
Samftag den 4. März 
für die Landgerihte Dingolfing, Abensberg und 
Mitterfels; 
Dienftag den 7. März 
für die Landgerihte Landbau, Wegſcheid und Sim- 
bad; 
Mittwoch den 8. März 
für die Landgerihte Deggendorf, Straubing unb 
Paſſau L; 
Donnerftag den 9, März 
für die Landgerichte Ofterhofen, Kelheim, Rot« 
thalmünfter und den Magiſtrat Baffau; 
Freitag den 10. März 
für die Landgerichte Bilshofen und Köpting; 
Samftag den 11. März _ 
für die Landgerichte Grafenau, Pfarrkirchen, 
Bogen und ben Magiftrat Landshut; 


1 


Dienftag den 14. März 
ür die Landgerichte Wolfſtein, Viechtach und 
Sajfau IL; 

Mittwoch den 15. März 
für bie Landgerihte Eggenfelden, Regen und ben 
Magier Straubing. 

Die Piftation der zur Aushebung erjcheinenden 
Gonferibirten wirb jedesmal an bem ber Aushebung 
unmittelbar verhergehenden Tage im Saale bes Fifcher- 
bränbanfes in der Neuftabt vorgenommen und 
beginnt Morgens 8 Uhr. 

Larhehut, ben 8. Februar 1854. 

Lönigliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 


v. Benning, k. Regierungs-Präfident. 
Zunuer, Gefrebär. 





Ad Num, 12659. 
An fämmtlihe Gerihts- und praftifcde 
Aerzte in Niederbayern. 

Im Ramen Seiner Majeſtät ded Königs 

von Bayern, 

(Die Ouieszirung bes 1. Gerihtsarztes Dr. Rofak beit.) 

Durch die Quieszirung bes k. Gerichtsarztes Dr, 
Kofak it das Landgerihts-Phyfifat Wafferburg in Er- 
ledigung gekommen, 

Die wird mit dem Anhange zur öffentlichen 
Lenntniß gebracht, daß Bewerber ihre Gefuche inner- 
hi 44 Tagen hier einzureichen haben, 

Landshut, ben 9. Februar 1854. 

Königlie Regierung von Riederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Benning, k. Regierungs-Präfident, 
Bunner, Sefretär, 
Ad Num. 7246, 


(Die Berhanblungen des Difriftsraihes im Landgerihtsbezirfe Sans 
dan pro 18"%/,, betreſſend.) 


Im Ramen — Majeſtaät des Königs 
n Bayern. 
Rah vollzogener —— ber von bem kgl. 
Uundgerichte Landau pro 18/ geftellten Diſtrilts 





: 2) Ausgaben .* * . D ’ 
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Fondsrechnung werden nah Maßgabe bes Art, 21 
des Geſehes vom 28. Mai 1852 bie Refultate bder- 
felben veröffentlichet : 

A. Einnahmen, 


1) Aus Beräußerungen + . 1.30 fr. 
2) An erhobenenen Umlagen . . . 3160.28 Er. 
3) An befonderen Einnahmen . . 580 fl. — kr. 


Summa ad A. 3711f.58 Fk, 
B. Ausgaben, 


4) Auf bie Berwaltung . 54fl.12 kr. 
2) Auf Eoufurrenz-Zwed . 150 fl. 34 fr, 
3) Auf Baganten- und Militär-Trans: 

portfflen . 2 2 2 0» 6b7 fl. 45 kr. 


4) Beſondere Leiſtungen an andere Kaſſen 318 fl. — kr. 
5) Schutzpockenimpfung .. 101 fl.27 fr. 


Summa ad B. 1291 1,58 fr, 


C. Abſchluß. 
1) Einnahmen . 2 2 20200. BTiif, 38 kr. 


. 1291 fl. 58 fr. 
Artivreft . 2420 fl. — fr, 
Landshut am 8. Februar 1854. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Benning, k. Regierungs-Präfident. 
Bunnuer, Gelretär. 





Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 
erfennt ber Schwurgerichtshof von Unterfranken und 
Aſchaffenburg in ber Unterfuhung gegen Andreas 
Reuß, lediger Bautechnifer von Würzburg unb Jo— 
hann Baptift Dürr, Buchbruder von Kigingen, wegen 
Preßvergehens zu Recht, was folgt: 
iu. 6 

III. Die Hefte der Schrift: „Die Leuchte,” eine 
Monatsfchrift für das Bolf, herausgegeben von U, 
Reuß. Kipingen. Drud und Berlag von I, B. Dürr 
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für bie Monate Oftober, November und Dezember 
1852, dann Januar und Februar 1853 find in fo 
weit fie nicht in Privatbefip übergegangen, zu unter 
drüden und wird zugleich die Bekanntmachung biefes 
Ausfpruchs durch bie Amtsblätter bes Königreiches 
verorbnet, 
Entſcheidungsgründe. 
u e. 

Mokei bie Unterdrückung ber noch nit in Pris 
vatbefig. übergegangenen im Erfenntniffe sub Nr, IH, 
bezeichneten Hefte ber Leuchte mit Ruͤckſicht auf beren 
gefegwibrigen Inhalt verfügt wurde. 


In Anwendung der Art, ꝛc., ferner des Art. 2, 
46 und 19 des Gefeges zum Schupe gegen dem 
Mißbrauch der Preffe vom 17. März 1850, welde 
vom Präfibeuten verlefen wurden. 


Alfo geurtheift und verkündet in öffentlicher Sitz- 
ung bes Schwurgerichtähofes von Unterfranfen und 
Afchaffenburg am. 24. Januar. 1854, wobei zugegen 

"waren ald Richter: Graf von Spreti, Rath am Ap- 
pellationsgerihte” von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Präfident bes Schwurgerichtshofes, Scherer, Rath, 
Earl Hofmann, Gechter und Haus, Aſſeſſoren am f. 
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Kreis» und Stadtgerichte Würzburg, ald Etaatsanwalt 
ber I. Staatsanwalt Seel bafelbit und als Protofoll- 
führer der Kreis- und Stadtgerichts-Protofollift Rüdiger, 


(L. 8.) Graf v. Spreti, Scherer, Earl Hofmann, 
Gechter, Haus. 
Rüdiger. 
Diefes Erkenntniß wirb nach befchrittener Rechts- 
fraft andurch veröffentlicht. 
Würzburg den 4. Februar 1854. 


Königliches Kreid- und Stadtgericht. 


Seuffert. 
Mäbiger. 
———— ne ———— Tu 


IL Dienftes- und fonftige Nachrichten. 


Mittel® Regierungs - Verfügung vom 7. Februar 
b. 38. ift das Schulproviforat Haunkenzell, Landgr. 
Mitterfels, zur definitiven Schufftelle erhoben unb ale 
Schullehrer in Haunkengell ber bisherige Schullehrer 
in Pögmes,. Landgr. Abensberg, Joſeph Wimmer, be 
flimmt worden. 
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Bayerifdes 
Amtsblatt 
Riederbayern. 
Nr. 13. Sandshut, Mittwoch den 15. Februar 1854. 





JInbalt: 
Die Erlediguug der Pfarrei Loitzendorf, Igl. Landgerichts Mitterfels. — Die Erledigung bes Phyſiklats Hof in Oberfranken. — Die 
Erledigung ber Pfarrei Lauben, Dekauats Memmingen. — Beilage. 








I. Belanntmachungen der kgl. Minifterien , 
Regierungen, Gentral- und Kreis - Behörden. 
Ad Num. 11482. 

(Die Erledigung ber Pfarrei Loigendorf, F. Landgerichts Mitter⸗ 
fels beir;) 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 

von Bayern. 

Die organifirte Pfarrei Loipendorf ift erledigt: 

Diefelbe liegt im Landgerichte Mitterfels, im Der 
fanate PBonborf, ber Diözefe Regensburg; fie zählt 
951 Seelen, umfaßt zwei Schulen und wird vom 
Pfarrer und einem Hilfspriefter paftorict. 

Die Einkünfte diefer Pfarrei belaufen ſich nad 
Ausweis ber fuperreviforifch feſtgeſtellten Ertragsfaffion: 


an fländigem Gehalte auf. -» » 600 Ff. — Fr. 

aus Realitäten - . x. +» 99 fi. 6 

aus beſonders bezahlt werdenden 
Dienſtesverrichtungen uf . . 137 fl. 20 fi. 


aus NRebenbezügen für ben Hilfs- 
prieſter uf . 2 2 00. 

im Gefammtbdetrage fohin auf 

bes Jahres. 

Die Ausgaben dagegen entziffern 
eine Summevon . . * , » 312 fl. 58 fr. 
wodurch fich eine reine Jahresrente von 823 fl, 28 fr. 
herausftellt. 

Gefuhe um Verleihung diefer Pfarrei find, mit 
ben vorfchriftsmäßigen Zeugnifien belegt, inner ber 
Friſt von 4 Wochen bei ber unterfertigten Stelle ein- 
zureichen. 

Landshut, den 10. Februar 1854. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 


v. Benning, k. Regierungs-Präfident, 
Buuner, Gefretir, 


300 fl. — kr. 
1136 fl, 26 fr. 
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Ad Num, 12965. 
An fämmtlide Gerihts- unb praktiſche 
Aerzte in Niederbayern. 

(Die Erledigung des Phyſilats Hof in Oberfranfen betr.) 
Im Namen Geiner Majeflät ded Königs 
von Bayern, 

Durch den Tob bes k. Gerichtsarztes Dr, Schrön 
if das Phyſikat zu Hof in Oberfranken in Erledigung 
gefommen. 

Die wird mit dem Anhange zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß Bewerber ihre Geſuche inner- 
halb 14 Tagen hier einzureihen haben. 

Landshut am 12. Februar 1854. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Benning, k. Regierungs-Präfident, 
Iuuuer, Gehetär. 








Ad Num. 1286. 
(Die Grledigung ber Pfarrei Lauben, Defanats Memmingen, beir.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

‚ bon Bayern, \ 
Durch Ableben bes Pfarrers Etellwag ift bie Pfarrei 
Lauben in Erledigung gefommen, welche zur vorfchrifts- 
mäßigen Bewerbung innerhatb 6 Wochen hiermit aus- 
geſchrieben wird. 
Das Einfommen biefer Pfarrei befteht nach ber 
im Zahre 1841 revibirten Faſſion in folgenden Be- 
gägen: 
I. An ftändigem Gehalte: 
1) Aus Stiftungsfaffen: 
a) in Geb . - 
b) an NRaturalien 
Kern 6 Sch. 1 Mi. 3 Bil, 14 Szil. 
Rogen? vn 2 u 24 
Dinkels „ 3 3 
Gerfe—, Ar 
" 
n 


312 fl. —f. 


187 fl. 52Kr, 


Haber 1, 2 
Erbfen —, 1 


= 
$ — 
I» 


wo | 
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Rogenftreh 54 Schober 
Dinkelſtroh 55 dAfl.32 fr. 
Haberſtroh 1? „ 
2 Hennen . — fl.30 fr. 
6 Klafter Buchenfeithot isoſi 30kr. 39 fl. — fr. 
5.Tannenſcheitholz a3 fl. 30 fr. 17 fl. 30 Fr. 
2) Aus @emeindefaffenin Gelb Bf. 58 fr, 
610 f. 22, 
II. An Zinfen von ben zur Pfarrei 
geftifteten Gapitalin . . . af, — kr. 
IN. Ertrag aus Realitäten : 
a) Wohnung im Pfarrhaus, wel · 
bes fih in gutem baulichen 
Etande befindet . . 35 fl. — kr. 
b) Gründe in circa 8 Tagw. 
Garten, Wiefen und Aeckern 
befiebend . . . » 35 fl. — kr. 
Ton. — kr. 
IV, Ertrag aus Rechten . . — 1. — kr. 
V. Einnahmen aus befonbers bezahlt 
werbenden Dienfteöfunftionen . 46 fl.56 Fr, 
VI. Einnahmen aus obferranzmäßigen 
Gaben von ber Gemeinde . . fl — kr. 


Summa 737.18 fr 
An freiwilligen Geſchenken 110.8 fr. 
und zwar: 
a) an Kirchweihbroden und MWeih- 
nacdtögelten . . » » 9.48 Fr. 
b) an Eiern, Butter, Flachs und 
Fleiſch ıc. 100 fl. 20 fr, 
Summa 110fl. Br, 
Laſten find feine vorhanden. 
demnach verbleibt als reine Einnahme 
excl. ber freiwilligen Gefchenfe von 11fl. 737 fl. 18. 
Ansbach den 7. Februar 1854. 
Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 


Schr, ». Lindenfels. 
Säuibt. 
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Nr. 14. 


Sandshut, Sonnabend den 18. Februar 


1854. 


Subalt: 
Den Berkauf thierärztliher Geheinrmittel. — Die Normalpenfion der Pfarr: Bittwen und Waifen pro 18%. — Die Erledigung ber 
erften Pfarrftelle in Feuchtwangen mit bem Defanate. — Dienftess und fonftige Nachrichten. — Augsburger Curs uud Schrannen- 


Anzeigen. — 





I. Bekanntmachungen der kgl. Minifterien, 
Regierungen, Central» und Kreis - Behörden. 


— 


Ad Num, 13142. 

An bie Difirifts-Poligeibehörden, Phyſi— 
Fate, Apothefer und Argneimaarenhänbler 
in Niederbayern. 

(Den Berfanf thierärztlicher Geheimmmittel beir,) 

Im Namen Seiner Majeſtät des Könige 
von Bayern. 

Rachfolgende höchſte Verfügung bes f, Staatsmi- 
niſteriums des Innern vom 9. b. Mis. bez. Betr. 
wird zur genaueften Nachachtung öffentlidy befannt 
gemacht. 

Die Diftriftspoligeibehörben und Phyfifate werben 
angewiefen, ben Vollzug berfelben ftrenge zu über- 
wachen. 

Landshut am 13. Februar 1854. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 


». Benning, f. Regierungsd-Präfibent. 
Zunner, Sektelaͤr. 





Abdrud. Ad Num. 1425. 

Königreihb Bayern. 
Staatsminifkerium des Innern. 
Es’ if die Wahrnehmung gemacht worden, baf 

bie Borfchriften, welche in ber allerhöchften Verordnung 
vom 17. Auguft 1834, den Gift- und Arzneimaaren- 
Verfauf betr., dann in ber Mpothefer-Orbnung vom 
27. Januar 1842 über ben Handel mit ®ift- und 
Arzneiwaaren, dann mit eigentlihen Arzneien und 
pharmazeutifhen Präparaten, ferner über den Hanbd- 
verfauf ohne ſchriftliche Ordination und über mebizi- 
nifche Geheimmittel vorgezeichnet find, in Anfehung 
jener giftigen umb arjneilihen Stoffe und Mittel, 
welche in ber Beterinär-Heiltunde Anwendung finden, 
nicht allenthalben beobachtet werben. 

Das unterzeichnete Staatsminifterium ſieht ſich 
baher veranlaßt, bie erwähnten Beftimmungen hiedurch 
zur pänftlihften Rachachtung einzufhärfen, wie folgt: 

I. Rur biejenigen, welche nach der allerhöchften 
Verordnung vom 17. Auguſt 1834 zum Hanbel mit 

14 
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Arzneimaaren berechtigt find, dürfen auch bie in ber 
Beterinärheilfunde vorfommenden Arzneiwaaren abgeben. 

IH. Sie haben fich hiebei genau an bie über ben 
Arzneimaaren-Berfauf überhaupt in ber erwähnten al- 
lerhöchften Verordnung erlaffenen Vorfchriften zu bal- 


ten, und bürfen auch veterinärärztliche Arzneiwaaren 


nur an bie bori benannten Individuen und unter den 
vorgeszeichneten Beftimmungen abgeben. 

I. Die Abgabe folder Waaren an Waafenmei- 
fter, Schmiede, Hirten und andere in der allerhöc.- 
fien Berorbnung vom 17. Auguft 1834 nicht aus- 
brüdlih benannte Individuen oder ohne Beachtung ber 
babei anzumenbenden Vorfichtsmaßregeln if unbebingt 
unterfagt. 

IV. Auch die Apotheferhaben in Anfehung der in der 
Beterinärheilfundbe gebräuchlichen Arzneiftoffe und Mit. 
tel ſich genau an bie Borfchriften der allerhöchſten Ber- 
ordnung vom 17. Auguft 1834 und ber Apothefer- 
Ordnung vom 27, Januar 1842, dann bes Mini- 
ſterial · Ausſchreibens vom 10. Auguft 1846, den Ary- 
neimaaren-Berfauf durch Apotheker beir., zu balten. 

V. Die Abgabe von Giiten oder braftlich. wir- 
fenden Subftanzgen barf daher ohne Orbination und 
ohne Beachtung der Vorſchriften vom 17. Hug. 1834 
niemals erfolgen. 

Bei dem fonftigen Hanbverfaufe haben bie Apo- 
thefer die in Ziff. 4 erwähnten Vorſchriften pünktlichſt 
zu beachten und alles Selbfidispenfirens, auch bezüg- 
lich ber veterinärätzlichen Arzneimittel fich zu enthalten, 

VL Unbebingt verboten ift ber Berfauf von f. g. 
thierärztlichen Geheimmitteln, wie biefelben immer Na- 
men haben mögen. Als ſolche werben insbefondere 
bezeichnet: 

1. Für bie Pferbe 
a) dad Salzburgertränfchen, 


b) „ Drufen-, 

c) Kehl⸗ 

d) „ Gelbfucht- und 

€) »  PferderPBulver überhaupt. 
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2. Für bad Rinbvieh 
a) bad Hornvich-, 
b) „  Rungenfeuche- und 
0) „ Mild- Pulver. - 
3. Für andere Hausthiere 
a) das Schweine- und 
b) „ Hunbe-Bulver ıc. ıc. 
Münden ben 9. Februar 1854. 
Auf Seiner Königlihen Majeftät Allerhöchſten 
Befehl. 
Graf v. Reigersberg. 


An bie f. Regierung Dur ben Minifter 
K. d. A von Nieberbagern der General⸗ Srerttaͤt 
Den Verlauf thierärztlicher Minifterialratg 

Gebeimmittel betr. Gppiem. 


Ad Num, 192, 


(Die Rormalpenfion der Par Witwen und Waifen pro 18/4, 
betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeflät ded Königs 
von Bayern. 

Nah hoher Entfchliefung bes k. Oberconfiftoriums 
vom 3, Februar l. 96. ift die Normalpenfion einer 
Pfarrers · Wittwe ober der minderjährigen Doppelwaifen 
eines Pfarrers für das Etatsjahr 18/,, = „fie« 
benzig Gulden“ feftgefegt worden. 

Davon wird ben Betheiligten hiemit genniniß 
gegeben. 

Bayreuth, den 8. Februar 1854. 

Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 
Frhr. v. Rotenhan. 


Biedermann 





Ad Num. 2598, 


(Die Grlebigung ber 1. Pfarrftelle in Feuchtwangen mit dem De 
fanate beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 
Durch bie Beförderung bes Pfarrers und Dekans 
Kirchenraths Esper ift bie erſte Pfarrſtelle in Feucht⸗ 
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zeugen, mit welder bad Defanat verbunden ift, in 
kiedigung gekommen. 
Diefelbe wird nun zur vorfchriftsmäßigen Bewer- 
bung innerhalb 6 Wochen ausgefchrieben, 
Die Einkünfte beftehen nach ber im Jahre 1842 
reoibirten vaſſion in folgenden Bezügen: 
1. Ständiger Gehalt: 
4) Ans Etaatslaſſen, vom kgl. Rentamt Feucht- 
wangen : 
lab .... 
b) an Raturalien 
Ken: 14 Sch. 4Mh. 3 Vrl. 
asf. 32. . 
Dinkel: 16 SH AM. 2 Bl. 
adf.i3ke . . 
Haber: 21CH.AM, — Vrl. 
asfl.2c6hh . 5 
Holz ausStaatswaldungen 20 
Klaftern nad) alt Ansbacher, 
ober 17,83 Klafter nach bayr. 
Mapa 5fl. 24 fr. für die Ans- 
badyer Klafter . . 
100 Stück weiche Wellen 
a2fl. 12 kr. 
2) Aus Stiftungsfaffen: Richts. 
3) Aus Gemeindelaffen . 


306 fl. 12 Fr. 


126 fl. 132 fr. 
68 fl. 315ir. 


TAfl. 23, fr, 


1001. 508, 
2f.12 fr. 


if, — kr. 


679 fl. 22 fr, 
L. An Zinfen von den zur Pfarrei 
geftifteten Gapitalin . . . 
DI. Ertrag aus Realitäten: 
1) Gebäude: 
Die freie Wohnung im 
Pfarrhauſe, welche fi in 
ſehr gutem baulichen Zu⸗ 
ftanbe befindet, unb für eine 
größere Bamilie Räumlich- 
feit barbietet, nebft Defe- 
nomiegebäudben . . » 





— fl, — fr. 


50. — fr. 


=—— 
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2) Gründe: 

Aecker: 1 Tagw. 14 Dez. 9. — Er, 

BWifn:4 „ 61, 7aAffll. — kr. 

Gaͤrten: 

a) jaͤhrliche Entſchädigung 
für einen früher veräußer- 
ten ®artenaniheil. » 

b) Rupanfchlag bes noch vor- 
hanbenen Gartens zu 45 Dz. 7 fl. 30 fr, 
Krautbeit 4 De. . . 1f.— fr. 


151 fl. 30 fr. 


— —f. 


10 fl. — kr. 


IV. Ertrag aus Rechten 
V. Aus beſonders bezahlt werdenden 
Dienſtesfunktionn. 

VI. Obſervanzmaͤßige Gaben: 
An Neujahrgeldern von ber Ju- 
benfhdlt . 2 2 2 2. 5fl.36 kr. 


Summa 1085fl.44 Fr. 
hievon bie Laflen ab mit . . 35 fl. 46 fr, 


die reinen Einkünfte beſtehen dem⸗ 
5 ee ren 1049 fl. 573 fr, 
excl. ber freiwilligen Gefchenfe von 
50 fl. 57 Er. 
Anobach den 9. Februar 1854. 
Königlich proteftantifches Eenfiftorium. 
Echt, v. Lindenfels, 


+ — 


249.16 fr, 


Schmidt. 


——— — Er rn, 
IL Dienftes- und ſonſtige Nachrichten. 


Mittels Regierungs- Verfügung vom 6. Februar 
l. 36. ift das bisherige Schulproviſorat Altreichenau, 
k. Landgerichts Wegfcheid, zur befinitiven Schulſtelle 
erhoben und ber dortige Schulproviſor Joſeph Arn- 
ſchink zum Schullehrer daſelbſt befördert worben. 


Mittels Regierungsverfügung vom 12. Februar 
1. 38. if das Schulproviſorat Orafenwiefen, k. Land- 
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gerichts Köpting, zur definitiven Schulſtelle erhoben, 
und der dortige Echulprovifor Merander Maurer zum 
Schullehrer dafelbft befördert worden. 


Mittels Regierungsverfügung vom 11. Februar 
l. 38. iſt der Schulprovifor Karl Huber zu Wallers⸗ 
borf, k. Landgerichts Ofterhofen, zum Schullehrer ba- 
ſelbſt befördert worden, 


Mittels Regierungs-Berfügung vom 11. Bebruar 
lauf. 38. ift ber Schulpronifor Michael Dullinger zu 
Haberslirchen, k. Landgerichts Dingolfing, zum Schul- 
lehrer daſelbſt beförbert worden, 


Mittels Riegierungs-Berfügung vom 10, Februar 
1, 38, ift das Schulproviforat Halbühl, k. Landge- 
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richte Möpting, zur definitiven Schulſtelle erhoben, 
und ber bortige Schulprovifor Johann Meist zum 
Schullehrer bafeldft befördert worden, 


Mittels Regierungsverfügung vom 8. Februar, Is, 
it das Schulproviforat Saulburg, k. Landgerichts 
Mitterfeld, zur befinitiven Schufftelle erhoben und ber 
dortige Schulprovifor Joſeph Seibert zum Schullehrer 
daſelbſt beförbert worben, 


Mittels Regerungsverfügung vom 12, Februar l. 
38. if das Schulproviforat Sonuen, k. Landgerichts 
Wegſcheid, zur befinitiven Schulftelle erhoben, und ber 
bortige Schulprovifor Georg Reifhl zum Schulichrer 
daſelbſt befördert worden, 


BE Zu Mes. 14 des Rreisamtsblattes erſcheint Feine Beilage, 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 








von 


Niederbayern 


Fandshut, Mittwoch den 22. Februar 


Anbalt: 


Nr. 15. 


Curſiren falſchet Münzen. — Die Regulirung der Uhren der F, 


1854. 


Verkehro Anftalten nach ber Munchner mittleren Zeit. — Agenturen der 


älteren Leipziger Peuerverficherungs-Anftalt. — Die Prüfung der Steinhauer, Mauter und Zimmerleute wegen Erlangung bes 


Meifterrehte. — Die Prüfüng der Maurer, Bimmterlente, Steinmepe und Müplärzte für das Jaht 1854. — 


Schul⸗, Mefner und Organiftenbieuftes iu Kirchberg, 


Die Erledigung bes 


f. Landgerichts Regen. — Gine bei Mariaort in der Donau aufgefangene 


Mannsieihe. — Beilage. 
En m 


I. Bekanntmachungen der tgl. Minifterien, 
Regierungen, Central» und Kreis— Behörden. 


— 


Ad Num. 11387, 
An fämmtlide Diftriftspoligeibehörben 
von Niederbayern. 
(GSurfiren falfcher Münzen betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 


Nah Inhalt einer Mittheilung ber f, Regierung 
der Oberpfalz und von Regensburg 8. d. J. vom 
41. vorig. Monats, wurde in der Potto-Follefte des 
Baſilius Blank zu Kemnath am 8. Dezember vor, Is. 
ein falſches Sechskreuzerſtück vereinnahmt. Dasſelbe 
iſt k. bayeriſchen Gepraͤges und trägt die Jahrzahl 1852, 
Es beficht aus Zinn umd ſcheim in einer nach einem 
Achten Stüde hergeftellten Form gegoffen zu fein, 

Als Kennzeichen der Unaͤchtheit find zu bezeichnen 
die etwas ſchlechte Gravirung bes Eichenkranzes, bie 
mangelhafte und feichte Ränderung des Städes und 
der dumpfe Klang, fo wie der matte Olan; der Münze, 


welche Mbrigens fo gemadht ift, 
leicht geiäufcht werden kann. 

Indem vor Annahme und Berbreitung folder Geld- 
ftüde verwarnt wird, ergeht zugleih an ſaͤmmtliche 
Diſtriktspolizeibehörden der Auftrag, wegen Verfertigung 
und Weiterverbreitung derſelben Spaͤhe zu verfügen, 
und allenfallſige Refultate der unterfertigten Stelle 
zur Anzeige zu bringen, 

Landshut, den 16. Februar 1854, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 


v. Denning, k. Regierungs. Präfident, 


Bunner, Gefreiär, 
ne —— 
Ad Num, 13010. 


An fämmtlide 
Diftriftspolizeibehörben bes Kreifes. 


(Die Regnlirung der Uhren der k. Berfehrsanftalten nad ter 
Mündiner mittleren Zeit betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 
Unter Mittheilung der von ber General-Direftion 
ber £. b. Verfehrsanftalten im obigen Betreffe erlaffe- 
15 


daß der gemeine Mann 
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nen Verfügung vom 7. dß. wird ben Behörben zur 
Erwägung anheimgegeben, ob und welche Verfügung 
im Intereffe bes bie f. b. Berfehrsanftalten benügen- 
den Publifums zur Ausgleihung ber mit ben Sta- 
tionsuhren häufig differirenden Stadtuhren, welche bei 
Uebercinftiimmung mit ben Stationsuhren ftets richtig 
die mittlere Zeit bes Ortes ed zeigen 
werben, zu treffen fein bürfte. 


Landshut, ben 14. Februar 1854. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Benning, k. Regierungs-Präfibent, 


Bunner, Eckrtär. 
Abdruck. Ad Num, 2569. 


(Die Regulirung ber Uhren ber fgl. Berfehre:Auftalten nad ber 
Münchener mittleren Zeit betr ) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 

Um bie häufigen, auf die Coursorbnung fehr ftö- 
rend einwirfenden Differenzen der bei bem verfchiebenen 
Berkehrs-Anftalten in Verwendung ftehenben Dienftes- 
Uhren zu befeitigen, ſieht fich die unterfertigte Stelle 
zu nachfolgenden Verfügungen veranlafßt: 

1) Von ber Eentraltelegraphenftation in Münden 
wird täglich zu einer beftimmien Stunde bie 
tihtige mittlere Zeit von Münden 
fämmtlihen auswärtigen bayerischen Telegraphen- 
Stationen auf telegraphiſchem Wege mitgeiheilt, 
welche hienach ihre Stationsuhren zu reguliren 
haben, fo baß bdiefelben immer die Münchener 
mittlere Zeit zeigen; 

2) bie an dem Eige einer Telegraphenftation befind- 
lihen Poh- und Eifenbahn- fowie Dampffchiff- 
fahrtd-Betriebs-Behörben haben fofort vom Ein- 
treffen biefer Mitiheilung an täglich bei ber 
Lofaltelegraphen » Station bie Münchner mittlere 
Zeit zu erholen und ihre fämmtlihen Dienftes- 
Uhren hiernach, d. h. nad ber beigebrudten 
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Ueberſicht, welche bie Differenz der mittleren Zeit 
ihrer’Etation zur Münchner mittleren Zeit erfehen 
läßt, auf bie mittlere Zeit ihres Ortes 
richtig zu ſtellen; 

3) jene Behörden, bei welchen Condulteure flationirt 
find, haben bafür Sorge zu tragen, baß deren 
Eoursuhren jederzeit mit ben alfo regulirten 
Stations - Uhren in Uebereinftimmung erhalten 
werben; 

4) ingleihen haben bie @ifenbahn-Bezirtsämter ben 
untergebenen Eifendahnftationen, an welchen fi 
eine Staatötelegraphenftation nicht befindet, bie 
aber mit einem Bahntelegraphenapparate vers 
fehen find, bie Münchener mittlere Zeit täglich 
buch den Bahntelegraphen befannt zu geben, wor 
buch biefe Bahnftationen in den Stand gefegt 
werben, mit Hilfe ber beigebrudten Ueberſicht 
hienach ihre Stationsuhren zu reguliren; 

5) bei ben übrigen Eifenbahnftationen dagegen, fo- 
wie den auf Hauptrouten gelegenen Boftftalionen 
und ben Dampffcifffahrts-Stationen, an welchen 
eine Staatstelegraphenftation nicht beſteht, find 
die Stationsuhren täglich nad den Gondufteurs- 
Coursuhren richtig zu ftellen, und endlich haben 

6) jene Poftftationen, welche an Seitenrouten gele- 
gen und mit den Hauptrouten nur burch Earriol- 
poften oder von Conbufteuren nicht begleiteten 
Pofomnibusfahrten verbunden find, ihre Uhren 
nad jenen derjenigen Poftftationen zu reguliren, 
an welchen biefe Seitencourfe in die Hauptpoft- 
routen einmünden. 

Die genaue Einhaltung diefer Verfügungen ift am 
Sitze ber Bezirksämter durch die Borftände und deren 
Stellvertreter, und an ben äußeren Stationen gelegen- 
heitlich ber Infpeftionsreifen, ſowie durch bie Eonduf- 
teure ſtets zu überwachen, unb gegen. jede wahrge- 
nommene Außerachtlaffung firengftens eingufchreiten, 

München, den 7. Februar 1854. 

General - Direktion der königlichen Verkehrs⸗ 

Anftalten. 
Fehr, v. Brück. 


Banmann. 
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UNachweilung 


der 
Geographbifhen Poſitionen 
für die 
Koͤniglich Bayeriſchen Telegraphen-Stationen 
zur 


Regulirung ihrer Uhren nach Münchener mittlerer Zeit. 
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Bemerkung. Durch bie unterfirihenen Stäbte-Namen find bie bereits hergeftellten und eröffneten Königl. 


Bayer. Telegraphen-Stationen bezeichnet. 
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M Num. 13,148. 

(Agenturen der älteren Leipziger Benerverficherunge-Anftalt betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern, 

Bermöge Entſchließung des f, Staatsminifteriums 
des Hambels und der öffentlichen Arbeiten vom 9, l. 
Mis. murbe bie Aufftellung des Regensburgerboten 
Granı Faver Koller in Straubing ald Agenten 
ber älteren Leipziger Beuerverficherungsanftalt für die 
Landgerichtöbezirfe Bogen, Deggendorf, Köpting, Mit- 
tetfels und Straubing genehmiget, was hiemit zur 
öffentlihen Kenntniß gebracht wird. 

Gmdshut am 15. Februar 1854. 
Königliche Regierung von Rieverbayern, 
Kammer ded Innern. 
». Denning, k. Regierungs-Präfident. 
Buunuer, Geretär. 





Ad Num, 12950. 


(Die Prüfung der Steinhauer, Maurer und Zimmerleute wegen 
Grlangung bes Meiſterrechte betr.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 
Die hohen Entſchließungen bes k. Staatsminifteriums 
“ Handels und ber öffentlichen Arbeiten rubr, Betr, 
m 25. dv. und 5. b, Mts, werben nachftehend zur 
Äxmeinen Kenntniß gebracht. 
Landshut ben 19, Februar 1854. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Benning, k. Regierungs-Präfident. 
e. Eobmapt, 
Abend. Ad Num. 603. 

Königreid Bayern 
Staatöminifterium des Handeld und der öffentlis 
hen Arbeiten. 

Das unterzeichnete ?. Staatöminifterium Hat ſich 
"anfaßt gefunden, zum $. 66 ber für den Vollzug 
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des Gewerbogeſetzes gegebenen Inftruftion vom 17. 
December v. 38. nachſtehende Vorfchriften au eribeifen: 


A. Die Prüfung zur Erlangung einer Maurers, 
Zimmer: oder Steinmeßmeifterd « Eongeffion in 
Städten I. und II, Klaffe. 


$. 1. 

Diefelbe findet alljäͤhrlich am 15. März am Sitze 
jeder Kreißregierung dieſſeits des Rheines flatt, und 
wenn diefer Tag auf einen Sonn. sder Feiertag fäht, 
am darauffolgenden Tage. 


$. 2%. 

Die Prüfung wird von einer Kommiffion vorge 
nommen, deren Mitglieder der f, Negierungd + Präfis j 
dent and dem Perfonale des k. Kreidbau-Bureaus ernennt 
Es fönnen jedoch auch Bauinfpeftiondbeamte hiezu ber 
rufen werven. 

Die Anzahl der Kommiſſions⸗Mitglieder if auf 
drei feſtgeſetzt. 

8.3, 
Die Prüfung if theils mündlich, theils ſchriftlich. 
8. 4. 

Die mündliche Prüfung erſtredt ſich bei dem drei 
Gewerben auf folgende Disciplinen: 

a) Arithmetit, 

b) Geometrie einfchlieglih der Flächen und Kör⸗ 

perberechnung, 
€) Kenntniß der Baumaterialien des einfhlägigen 
Gewerbe, 

d) Konſtruktion und Verband, 

e) Kenntniß der Werkzeuge und Geräthfchaften, 

Die fohriftlihe Prüfung umfaßt dagegen 

f) die Ausarbeitung eined BauProgrammes, welche 
für 9 Fragen zählt, 

g) Anfertigung eined Ausführungd oder Baube- 
triebd, Planed — wird für 4 Fragen gerechnet, 

h) bie Verfaſſung eines Koftenvoranfchlage — zählt 

für 4 Fragen, 
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i) einen fhriftlichen Auſſatz, welder für 3 Fragen 
gilt, endlich 

k) zwei Aufgaben aus den Säulenordnungen, ber 
Drnamentit und den Bauſtylen, melde für je 
2 Fragen gezählt werden, 


$. 5. 


Die mündlide Prüfung wird für jedes Gewerbe 
gefondert abgehalten und jeder Theilnehmer mindeflend 
fünfviertel Stunden lang in der Art ununterbrochen 
geprüft, daß auf jeden Gegenfland eine Bierteltunde 
trifft. 

Diefelbe beginnt mit ben Maurern, worauf ſodann 
die Zimmerleute und zuleht die Gteinmeße folgen. 

Die Reihenfolge unter den zu Prüfenden eines 
Gewerbed wird beim Beginne der Prüfung durch dad 
Loos beftimmt. 

8. 6, 

Die fchriftlihe Prüfung findet für die drei Ge 
werbe gleichzeitig in einem Lokale unter Aufſicht eines 
Kommiffärd ftatt; jedoch follen in der Regel für jedes 
Gewerbe gefonderte Aufgaben gegeben werden. YAuds 
nahmsweiſe können aber auch für zwei oder alle brei 
Gewerbe gemeinfhaftlihe Fragen geſtellt werden, wenn 
fie fib auf einen gemeinfamen Stoff beziehen. Die 
Bernüpung von Büchern ober Notaten zur Bearbeitung 
der Aufgaben ift unterfagt und werben bie in dad Prüs 
fungs⸗Lokale mitgebracht werdenden derartigen Behelfe 
unnachfichtlich confidcirt, 

8. 7 

Eine neue Frage wird erſt dann ertheilt, wenn 
die vorhergehende von allen Theilnehmern bearbeitet 
und an den Kommiſſär abgelieſert iſt. Auch darf kei⸗ 
ner, bevor letzteres geſchehen, dad Lokale ohne Erlaub⸗ 
niß ded Kommiffärd verlaffen, noch von biefem eine 
überlieferte Arbeit in die Hände des Verfafferd zurüd- 
gegeben werden, wenn derſelbe fi aus dem Lokale 
entfernt hatte. 


Eine Ausnahme findet nur bei Bearbeitung des vorfchend bezeichneten Kategorien eingereift werben 
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Programmes, des Ausführungsplaned und Koflenvors 
anſchlags Ratt, wo ed genügt, wenn am erften Tage 
nur die Sktizze im ihren Haupttheilen entworfen ift, 
beziehungsmweife die Hanptmomente zu Papier gebracht 
und dem Kommiffär zur Einfiht und zur 
übergeben find. 
$. 8. 

Die Aufgaben für die fehriftlihe Prüfung werden 
von der k. Dberflen Baubehörde, welche zugleich bie 
für deren Beantwortung zu vermendende Zeit beſtimmt, 


— 


verfaßt und den Kreisregierungen vor dem Beginn 


der Prüfung verfhloffen zugefendet. 


Die Eröffnung bderfelben erfolgt erft unmittelbar : 
vor der Mittheilung an die zu Prüfenden im deren _ 


Gegenwart. 


Die Fragenftelung in der mündlichen Prüfung 


wird bem Grmeflen der Prüfungstommiffäre anheimge⸗ 
ſtellt; jedoch fol hierbei ſtets eine folhe Wahl getrofs 
fen werden, daß aus den Beantwortungen ein gründs 
liches Urtheil über die Kenntniffe und die Befähigung 
ded Geprüften gefchöpft werden kann. 


$. 9 


Für die gleichmäßige Beurtbeilung der Antworten , 


werben folgende Genfurnoten feitgefeßt: 

a) für eine vollfommen (materiell und formell) bes 
friedigende den Gegenftand erfchöpfende Beants 
mortung ober Ausarbeitung Nete 1, 

b) für eine gute in den meiften und 
wichtigſten Punkten befriedigende Be- 


Note 8. . 


antworlung oder Audarbeitung 
c) für eine unvollftändige Rote 5. ; 
und 
d) für eine unrichtige oder verfehlte Note 7. 


Die Nichtbeantwortung einer Frage wird einer vers 


fehlten gleichgeachtet. 
SR eine Beantwortung oder Ausarbeitung fo bes 
ſchaffen, daß fie nicht mit Beſtimmtheit unter eine der 
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kan, fo find die dazwiſchen fullenden Zahlungen zur 
Meichnung der Noten zu gebrauden. 
$. 10. 

Dad Urtheil über die Befähigung in ber mündlis 
hen Prüfung wird jedesmal fogleich nach dem Abtre- 
ten ded Geprüften durch Stimmenmehrheit der Koms 
miffion gefoßt und die betreffende Note, für jede Dies 
eiplin getrennt, in dad Prüfungd«Protofoll eingetragen, 
komie in eine eigene Tabelle eingefchrieben, 

Die fchriftlichen Arbeiten werben von den ſpeziell 
bieya kearftragten Kommiffiond, Mitgliedern primitiv 
wahr; fodann aber durch gemeinfchaftlihen Kommiſ⸗ 

ſiorchechluß die Noten für jede einzelne Beantwortung 
fäpfept, worauf diefelben in eine zweite Abtheilung 
dr obenerwähnten Tabelle eingeftellt werden. 
$. 11. ü 

Wenn das arithmetifhe Mittel aus der Durchs 
(Hnitt,Note der mündlichen und jener der fchriftlichen 
Roten die Ziffer 4. nicht überfteigt, fo if bie Prüs 
fung ald beftanden zu betrachten und zwar: 

mit Ausjeihnung Rote J., wenn dad Durchs 

fnitirefultat zwiſchen 17und 2 fält, 

fehr gut Note II., wenn zwiſchen 2, 01 bis 3 

endlich 

gut Note TIL, wenn zwifchen 3, 01 und 4. 

8. 12, 

Ueber die Abhaltung der Prüfung wird ein fort 
indes Protokoll geführt, in welches nebft der pri« 
zöiven Genfirung alle auf die Beurtheilung der Ge 
früften Einfluß Habenden Beobachtungen und Bor 
kumniffe aufgenommen werden, 

Daffelde wird fammt den graphiſchen Arbeiten und 
ſchrifiden Beantwortungen, dann den etwaigen guts 
achtlichen Bemerkungen der PrüfungdStommiffion über 
dab Prüfungs-Ergebniß längftens 6 Wochen nach bes 
enbigter Präfung an die K. Obere Baubehörde eins 
wiendet, welche die Prüfungd-Refultate einer nochma⸗ 
zn forgfältigen Würdigung zu unterflellen und fos 
Kan die Prüfungdzeugniffe auözufertigen hat. 
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B. Die Prüfung zur Erlangung einer Maurer, 

Zimmers oder Steinmetzmeiſters + Conzeffion in 

Städten II. Klaſſe, Märften und Lanpgemein 
den, 


Diefelbe ift von den Kreidrezierungen in eigener 
Zuftändigkeit zu bewerkſtelligen; es find hiebei jedoch 
die sub, lit, A, erteilten Vorſchriſten in analoge Ans 
wendung zu bringen, und hat indbefondere die gleich 
zeitige Vornahme der beiberfeitigen Prüfungen ftattzufinten, 

Die k. Regierung, 8. d. J., bat biernach das 
weiter Greignete zu verfügen und die Mittheilung der 
von ber f. Oberſten Baubehörde zu entwerfenden Prür 
fungsaufgaben für die Eandidaten der I. Kategorie zu 
gemwärtigen, wobei noch als felbft verftändlich bemerkt 
wird, daß bie Beflimmungen des $. 66. gedachter 
Inſtruktion ſchon für die nächſte Bauhandwerkerprü⸗ 
fung in Anwendung treten, daß ſohin die vor der 
Publitation dieſer Inftruftion etwa dießfalls erganges 
nen Anordnungen hiernach zu berichtigen refp. zu me⸗ 
bificiren find. 

Münden am 25. Januar 1854, 

Auf Seiner Königlihen Majeftät allerhöchſten 
Befehl. 
In. Verhinderung des F. Staatsminifters: 
Schr. v. Pelkhoven. 
An die f. Megierung von Nieber: Durd den Minifter 
bayern, K. db. 3 


A ber Beneral-Sefretär 
Die Prüfung der Gteinhaner, Winiſterial· Rath 
Maurer: und Zimmerleuie wer Wolfanger. 
gen — bes Meiſter⸗ 
echtes, 


Abdrud, Ad Num. 1149. 


Staatöminifterium des Handeld und der öffentl, 
Arbeiten. 

Auf die Anfrage vom 31. v. Mis. im untenbe- 
zeichneten Betreffe wird der k. Regierung, K. d. I, 
Golgendes zur Entſchließung eröffnet: 

4) Die Bearbeitung des Programmes fällt unter 
bie fehriftlichen Mufgaben, daher beyüglich besfelben 
die Beſtimmungen Abtheilung A. $. 6. der Prüfungs- 
Borfehriften vom 25. v. Mis. maßgebend find, wo⸗ 
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nach für jedes Gewerbe gefonderte Aufgaben gegeben 
werben follen, ausnahmsweife aber auch für zwei ober 
alle drei Gewerbe gemeinfchaftlihe Fragen geftellt 
werben fünnen, wenn fie fih auf einen gemeinfamen 
Etoff beziehen, So kann z. B. ber Entwurf zu einer 
Treppe nad drei Beziehungen bearbeitet werben, je 
nachdem diefelbe aus Mauerwerk, Haufteinen oder Holz 
beftchen fol. — Das Programm eines Gebäubes kann 
nad zwei Richtungen mit oder ohne Verwendung von 
Holz zu den Umfaffungen bearbeitet werden; desglei— 
hen ein öffentliher Brunnen ben Gegenftand eines 
gemeinfamen Programmes für Zimmerleute und Stein 
metze bilden, u. ſ. w. 

2) Die Auswahl des Gegenftandes muß dem je- 
besmaligen Ermeffen ber Prüfungs-Eommiffäre über- 
faffen bleiben, welche biefelben zwar mit Rüdficht auf 
ben Ffünftigen bejchränftern Berufsfreis biefer Klaffe 
von Gewerbsmeifter, jedoch immerhin jo zu treffen ha- 
ben werden, daß aus beren Bearbeitung erfehen wer- 
den kann, ob ber Geprüfte jene Befähigung zur Aus- 
übung feines Gewerbes befigt, welche im Intereffe bes 
öffentlichen Wohls unter allen Umftänden von ihm 
verlangt werden muß. 

3) Wie aus $. 4. lit. h. ber oben erwähnten 
Prüfungsvorfchriften hervorgeht, follen aus ben Säu- 
lenorbnungen, der Crnamentif und den Baufiylen, 
welche Disciplinen übrigens bei ben Prüfungen für 
Gewerbsmeifter in Städten IIL Klaſſe und auf bem 
Lande nur mäßige Anwendung finden bürften, zwei 
Aufgaben gegeben werden, welche zu je 2 Fragen zäh- 
Ien, fohin im Ganzen für 4 Fragen. 

4) Hiernach ſtellt fich die Anzahl ber Fragen aus 
ben fchriftlichen und graphiichen Arbeiten zuſammen 
auf 24. Die Durchfchnittsnote für bie fchriftliche 
Prüfung ift folglich der Quotient aus ber Summe 
aller Noten aus den fchriftlichen Beantwortungen, ge- 
theilt durch 24, während die Summe ber Noten ber 
mündlichen Prüfung durch die Anzahl der Disciplinen, 
alfo buch 5 bividirt wird. Das arithmetifche Mittel 
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aus biefen beiden Durchſchnitisnoten gibt gemäß $. 11 
die Hauptnote, welhe — gleichwie bie Durchſchnitis⸗ 
Noten — aus der fehriftlihen und der mündlichen 
Prüfung auf 2 Dezimalſtellen berechnet wird. 

Münden, den 5. Februar 1854. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät 

Allerbödhften Befehl. 
In Verhinderung des f, Gtaatsminifters: 


gez. Frhr. v. Pelkhoven. 


gez Wolfanger. 
Die Prüfuug der Maurer, Steinhauer 
nub Bimmerleute wegen Grlangung 
bes Meiſterrechtes Betr. 





Ad Num, 12950. 


An ſämmtliche Diftriftspolizei-Behörben 
von Niederbayern. 
(Die Prüfung der Maurer, Zimmerlente, Steinmege und Mühle 

Herzte für das Jaht 1854 betr.) 

Im Namen Seiner Mojeftät des Königs 
von Bayern. 

Im Bollzuge des $. 66. ber allerhöchften Ver- 
ordnung vom 47. Dezember v. Is. — „Bolljugs- 
Borfhriften zum Gewerbsgeſetz betr. — (Regierungs- 
Blatt 1853 Nr. 73) ſedann der durch Regierungs- 
Ausfhreibung vom heutigen im Kreisamteblatte be- 
fannt gegebenen höchſten Entfchliefungen bes kgl. 
Staatsminifteriums des Handels und ber öffentlichen 
Arbeiten vom 25. vor. und 5. di. Mit. — bie 
Prüfung ber Steinhauer, Maurer und Zimmerleute 
wegen Erlangung bed Meifterrehts betr, — wirb 
biemit zur öffentlichen Kenntnig gebracht, daß bie 
Meifterprüfung ber Maurer, Zimmerfeute und Stein- 
mehe, dann ber Mühlärzte, welche das Gewerbe in 
Bezirken ausüben wollen, wo die Verrichtungen ber- 
felben nicht zu den freien Gewerben gehört, am Sige 
ber unterfertigten k. Regierung mit dem 

15. Mär; d. Ze. 
ihren Anfang nehmen wird, und zwar gleichzeitig für 
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die Bewerber um Meifterrechte in Städten I, und 
1. Kaffe, ſowie in Städten IH. Klaſſe, Märkten 
und Landgemeinden. 

Diejenigen Handwerlögefellen, welche bie Mei- 
Kerprüfung in biefem Jahre mitzumachen beabfichtigen, 
haben ſich bei ben einfchlägigen Difteiftöpoligei-Behör- 
ben zeitig zu melden, damit ihre vollftänbig belegten 
Zufaffungsgefuche durch die benannten Polizeibehörben 
längftens bis zum 3. k. Mts. vorgelegt werden fünnen. 

Die Admiffionsgefuhe müffen folgende Nachweiſe 
and Angaben enthalten: 

1) Die Angabe, ob ber Gefuchfteller im Hinblid 
auf $. 66. ber eingangs alleg. Verordnung bie 
Meifterprüfung zur Erlangung einer Conceſſion 
in Städten I und IL, Klaſſe oder in Etädten 
III. Klaſſe, Märkten und Landgemeinden be- 
ſtehen will. 

2) Die Rachweiſe, ob derfelde alle Vorbebingungen 
var Meifterprüfung erfüllt hat, und zwar nad 
$. 42. ber berührten allerhöchften Verordnung : 

a) durch Zeugniffe über vworfchriftsmäßig vollen- 

beten Werktagsfchul-Unterricht und über vor- 
ſchriftsmaͤßigen Beſuch ber Sonn- und Feier- 
tagsſchulen, bdaun alfenfallfigen Befuch von 
Zeihnungsfhulen und fonftigen Lehranftalten, 
b) über guten Leumund und Wohlverhaften wäh- 
rend der ganzen Lehr - und @efellenzeit , 
über bie beflandene Lehre durch Borlage des 
Lehrbriefs; enblih nah Inhalt des $. 35, 
ber vorerwähnten Verordnung, 
d) ũber bie vorfchrifrsmäßig vollendete Gefellen. 
Zeit durch Vorlage des Arbeitöbuches ober 
im Galle erlangter Dispenfation des bemilli- 
genden Beſchluſſes. 

Diejenigen Diftriftspoligei-Behörben, bei welchen 
Präfungsanmelbungen erfolgen, haben nicht allein un⸗ 
ter genauer Beachtung der treffenden $$. mehrermähn- 
kr allerhöchfter Verordnung und Minifterial-Entfchließ- 
gen zu prüfen, ob ben vorverzeichneten Angaben 

"/ı Bogen zum Kreisamisblatt Mr. 18. 


e) 
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und Nachweiſen voltändig Rechenſchaft getragen 
wurde, ſondern aud ad lit. d. die Arbeitsbücher in 
originali anher vorzulegen und überbieß in bem bezüg- 
lic) ber Anmeldung eines jeben Bewerbers aufzunehmen ⸗ 
ben Protofolle unter Bezugnahme auf die Einträge 
bes Arbeitsbuches genau anzugeben, bei welchen 
Meiftern und wie lange unter Angabe des Jahres, 
Monats und Tages, der Handwerksgeſelle wirklich 
in Arbeit geſtanden iſt. Vor Aufnahme dieſes Pro⸗ 
tofolls (auf Grund ber geprüften Belege) ift indeſſen 
jeber Bewerber über bie Anforderungen, welchen er 
zu genügen haben wird, nad Inhalt ber 88. 3, mit 
5. der alleg. Minifterial-Entfchliegung und dem vor- 
legten Satze des $. 66. ber berührten Verordnung 
wonach berfelbe nicht blos ben Nachweis ber Be 
fähigung zum gewöhnlichen Gewerbsbetrieb fondern 
auch zur entſprechenden Planfertigung zu liefern bat) 
zu belehren und zur Borlage atteftiter Zeichnungs- 
Proben aufzuforbern. Die Anmeldungsgefuche müffen 
längftens bis zum 
3. Mär; 1854 

bei unterfertigter Stelle eingelaufen fein, von welcher 
ſofort die Zulaſſungsbekrele an diejenigen Diſtriktspo⸗ 
rigeibehörben zum Behufe ungefäumter Aushändigung 
an die Bittſteller ausgefertigt werben, bei welcher bie 
Admiffionsgefuhe angebracht wurden. 

Gefuche welche fpäter oder unvolftändig inſtruirt 
eingehen, werben unberüdfichtigt zurüdgeftelft. 

Ale f, Difeiftöpoligei-Behörden bes Kreifes wer⸗ 
ben noch angemwiefen, zur Borbeugung gegen jebe 
Einwendung der Unkenntniß über Zeit und Ort ber 
Anmeldung, wie auch der fraglichen Prüfung dieſe 
Ausſchreibung fogleih in allen Gemeinden ihres Amts« 
Bezirkes befannt machen zu laffen. 

Landshut, den 19. Februar 1854. 

Königliche Regierung von Riederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Benning, k. Regierungs-Präfident, 
Buuner, Gchetär. 
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Ad Num. 13721. 
(Die Erledigung des Schul, Meßnerr und Organifienbieuftes zu 

Kirchberg, 1. Landgerichts Regen betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtät ded Königs 
von Bayern. 

Durch das Ableben des Schullehrerd Mar Hin- 
termaier ift ber Schuf-, Meßner- und Organiftendienft 
zu Kirchberg, k. Landgerichts Negen, in Erledigung 
gefommen. 

Derfelbe gewährt nad Inhalt der im vorigen Jahre 
neu hergeftellten Erträgnißfaffion über Abzug bes völ- 
ligen Unterhaltes der dafelbft befindlichen zwei Schul-⸗ 
gehilfen, eine reine Jahres - Einnahme von 397 fl. 
27°/, fr. 

Geeignet befähigte Bewerber haben ihre, mit ben 
erforderlichen Nachweiſen, insbefondere aber mit einem 
vollſtaͤndigen Dualififationsliften-Auszuge belegten Ge⸗ 
fuche innerhalb ber Frift von 4 Wochen bei bem F, 
Landgerichte Regen oder ber k. Diftriftsfhul-Infpeftion 
Regen I, in Biſchofsmais einzureihen, welde Di« 
friftsbehörden beauftragt find, bie eingefommenen Be- 
werbungsgefuhe nah Umfluß ber begeichneten Frift 
mittels eines gemeinfam berathenen Gutachtensberichtes 
an bie umgerfertigte F. Stelle einzufenden, 

Landshut, ben 17. Bebruar 1854. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 


v. Benning, f, Regierungs-Präfident. 
e. Dobmaper. 








Ad Num. 12972. 
An ſämmtliche Diftrifts- Polizeibehörben 
in Nieberbayern. 
(Sine bei Mariaort in ber Donau anfgefangene Mannsleiche betr.) 
Im Namen Geiner Majeſtät ded Königs 
von Bayern. 
Nach Inhalt einer berichtfichen Anzeige des Tgl- 
Landgerichts Kelheim vom 6. I, Mis. wurde am 2. 
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l. Mts. in der Donau bei Mariaort die Leiche eines 
50 — 54 Jahre alten Mannes in altbayerifcher Dienf- 
botentracht, von unterfeptem Körperbau und einer Größe 
zu circa 5'/, Schuh, aufgefangen, und nachdem ber 
felbe feine Spuren irgend erlittener äußerer Gewalt 
an fih trug, vielmehr aus ber Befchaffenheit ber Reiche 
und dem Beſitze einer Baarfchaft zu 15 kr., einem 
Schnappmeffer und einer mit Rauchtabak gefüllten 
Dlafe den Tod bes zufälligen Ertrinfens objektiv mit 
aller Wahrſcheinlichkeit hergeftellt ift, zu Mariaort 
beerdigt, 

Die an ihm vorgefundenen Kleidungsftüde find 
folgende: 

1) ein hellblautuchener Spenfer mit weißen Metall- 
fnöpfen, 

2) eine rothtuchene Wefte mit bleiernen Sechſer— 
fnöpfen, 

3) ein baummollenes Halstuch, 

4) ein leinenes Hemd mit O. M. H. gemerkt, 

5) ein Hofenträger aus Tuchenden, 

6) eine alte kurze Lederhoſe, 

7) leinene Strümpfe, 

8) Bunbfchube, 

9) ein alter brauntuchener Mantel, welcher um den 
Arm gehangen fein fol. 

Sämmtliche Diftriftspoligeibehörben in Niederbayern 
werben hievon mit bem YAuftrage in Kenntniß gefebt, 
Ermittelungen barüber einzuleiten, ob bie fragliche 
Perfon dem Amtsbezirle angehöre, und hienach ge- 
wonnene fachdienlihe Aufſchlüße dem F. Lanbgerichte 
Kelheim mitzuiheilen, bad Ergebniß aber jedenfalls an 
bie unterfertigte Stelle berichtlich anzuzeigen, 

Landshut den 17. Februar 1854. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Benning, k. Regierungs⸗Präſident. 


c. Dobmaper. 


V_M 
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Königlid 


Kreis— 
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Dayeriſches 


Amtsblatt 








von 


NRiederbayernu. 





Nr. 16. 








Sandshut, Sonnabend den 25. Februar 


1854. 


Bubalt: 

Das Verbot der Vermögens-Aushändigung an Unterofſiciere und Soldaten waͤhrend ihrer Dienſtzeit. — Die Erledigung bes Meßner⸗ 
dienſtes zu Nenfirchen, k. Landgetichte Kötzting. — Diſtriktsfondé-Nechnung des f. Landgerichts Simbach pro 18%. — Dien: 
ſtes⸗ und ſonſtige Nachrichten. — Angeburger Cours nnd Schrannen-Anzeigen. — Beilage. 

Außerordentlhiche Beilage: Dem Gothaer-Verttag wegen gegenſeltiger Uebernahme von Ausgewieſenen. 








J. Bekanntmachungen der kgl. Miniſterien, 
Regierungen, Central- und Kreis » Behörden, 
Ad Num. 13348. 

An fämmtlide Diftrifts - Polizeibehörben 
in Niederbayern. 


(Das Berbot ver Dermögens-Aushänbigung an Unterofficiere uud 
Soldaten während ihrer Dienftzeit betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Nach Borfchrift ber durch Geſetz vom 15. April 
1840 erneuerten unb für alle Gebietstheile bes Kö— 
nigreichs giltig erklärten Berordnung vom 21. Auguft 
1807 (GRgge.Bl. 1807 ©. 1394) if das Bermi- 
gen ber Unterofficiere unb Soldaten, fo lange fie im 
Heere wirklich dienen, bergeftalt vinculitt, daß von 
der Eubftanz biefes Vermögens ohne Zufimmung ber 
sorgefepten Militärftelle an Niemand etwas verabfolgt 
werben barf, und zwar bei Vermeidung nochmaliger 
Zehlung. 





Da es gleichwohl in neuerer Zeit wieder vorge⸗ 
kommen iſt, daß Verwandte, Vormünder oder Schuld- 
ner von Militärperſonen mit Auſſerachtlaſſung des er- 
wähnten Verbote aus dem in ihren Händen befind- 
lihen Bermögen Zahlungen geleiftet und ſich dadurch 
in eine Haftbarkeit verfegt haben, bie namentlich in 
Defertionsfällen in ihrem vollen Umfange in Anfpruch 
genommen werben mußte, fo werben in Folge hödhfter 
Entfehliefung bes k. Staatsminifteriums des Innern 
vom 12. laufenden Monats ſaͤmmtliche Diftriftöpolis 
zeibehörben beauftragt, durch Benügung ber Lofal-, 
Intelligenz und ber Amtoblätter bie Borfchrift der 
Berordnung vom 21. Auguft 1807, beziehungsweiſe 
bes Gefepes vom 15. April 1840 neuerdings zu ver 
öffentlichen, und aud andere fi barbietende Gele- 
genheiten zu benägen, um bie Betheiligten gegen jene 
ſchweren Nachteile ficher zu ftellen, welchen fie fich 
unfehlbar ausfegen, wenn fie in Unkenntniß ober 
wiffenttichen. :Uebertretung bes mehrbefagten Verbotes 
auffer dem Zinfenanfall Etwas von dem Bermögen 
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im Heere dienender Militärperfonen an wen immer 
verabfolgen laſſen. 
Landshut ben 17. Hebruar 1854. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Rammer ded Innern. 
». Benning, k. Regierungs-Präftdent. 


c. Dobmaper. 








Ad Num. 13287. 
(Die Grledigung des Mefnerbienftes zu Neufirchen, I. Landgerichts 
Kögting betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 


Durch das erfolgte Ableben des Pfarrmeßners 
Wolfgang Schädberger ift ber Mefnerbienft zu Neu- 
kirchen bei hl. Blut, f. Landgerichts Köpting, in Er 
fedigung gefommen. 

Diefer Dienft wird nunmehr neuerdings jedoch ohne 
Anfpruh auf eine Penfion verliehen, und gewährt 
nad Abzug der Laften von 34 fl. 264 fr. ein faf- 
fionsmäßiges reines Einfommen von 291 fl, 3 fr. 

Mit dem Meßnerbienfte ift eine Defonomie ver- 
bunden , deren Betrieb bie Haltung eined männlichen 
und eined weiblichen Dienfboten erfordert und zu be 
ten Einrichtung ein Kapital von circa 300 fl. noth⸗ 
wendig if. 

Bewerber um biefen Dienft haben fi über ihre 
Dienftfähigkeit im allgemeinen und bei ber für einen 
Mefner beftehenben Berbinblicheit, den Mufifchor zu 
befuchen, insbefonders über ihre erforderlichen Mufit- 
fenntniffe, fo wie über ihren guten Leumund und 
ihre Bermögensverhältniffe legal auszuweifen, und ihre 
an bie unterfertigte Stelle zu fiylifirende Geſuche bin- 
nen längftens 4 Wochen bei dem Magiftrate Reufir- 
hen einzureichen. 

Landshut, den 18. Februar 1854. 

— Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 


v. Benning, k. Regierungs⸗Praͤſident. 
Bunner, Gefretär, 
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Ad Num, 12207. 
(Difriftsfonds- Rechnung des F. Laudgerichts Simbach pro 18%, 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeflät ded Königs 

von Bayern. 

In Gemäßheit bes Art, 21 des Gefehes vom 
28. May 1852, bie Diftriftsräthe betr., werben bie 
Refultate der Diſtriktsfonds -Rechnung bes k. Landge⸗ 
richts Simbach pro 18°/,, hiemit öffentlich bekaunt 
gemacht: 

I, Einnahmen: 
an Zufchüßen aus Kreisfondse 449 fl. 14 fr. 
Gemeinde ⸗Umlagen 208 „ 45, 
„ befondern Einnahmen . 8. 48. 
Summa 666 fl. 47 fr, bi. 

IH. Ausgaben: 

auf den Bau und Unterhalt 
ber Diftriftöftraßen incl. Zöh- 
nungen ber Wegmacher und 

eines Technifers . 
auf Anfhaffung von Werkzeu- 


= 


I, 


3 
3 


439 fl. 53 ie. — bi, 


gen für bie Wegmacher 60 fl. 26 fi — bl. 
auf Feuerlöfchmafhinen 32. 6, —.r 
w bdefondere Ausgaten „. — 36 u — . 
Summa 533 fl. 6 fu. — bi. 

II. Abſchluß. 
Einnahmen . . 666 fl. 47 fi. 3 M, 
Ausgaben . » 0. 5393, 6 —n 
Aftioret 133 fl. Al fr. 3 bE. 

Bermögensftanb, 


Der Aftivreft per 131.4 f. 3b, 


Landshut den 18. Februar 1854. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern, 


v. Benning, k. Regierung Präftbent. 
Bunner, Selretär. 


II. Dienftes- und fonftige Nachrichten. 


Mittels Negierungsverfägung vom 12. Bebruar 
1, 38. ift das Schulproviforat Meßnerſchlag, k. Land- 
gerichts Wegfcheid, zur befinitiven Schulſtelle erhoben 
und ber dortige Schulprovifor Joſeph Schmiger zum 
Schullehrer bafelbft befördert worden. 
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Außerordentliche Beilage 
zum kgl. bayer. Kreis-Amtsblatte von Hiederbayern Niro. 16. 


Sonnabend den 25. Februar 1854. 





Ad Num. 11882. 
An fümmtlide Diftriftspolizgei-Behörbden 
unb Stadt-Commiffariate von Nieber- 


bayern. 
(Den Gothaer Vertrag wegen gegenfeitiger Mebernahme von Aneges 
wiefenen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

In Bolge höchſten Refcripts bes k. Staatsminifte- 
rumsd bes Innern vom 29, Dezember v. Is. u. 28. 
v, Mts. wird biemit das Berzgeichniß der Behörden, 
welche in den Staaten ber bem Gothaer Vertrag bei 
getretenen Regierungen zur Austellung von Heimats- 
und Uebernahmsſcheinen zuftändig find, zur geeigneten 


Abvıut. Ad Num. 5174. 





Darnachachtung befannt gegeben, wobei noch auf bie 
Mittheilungen ber betreffenden Staaten bezüglich ber 
für fie geltenden Gefege, Berorbnungen und Orunb- 
fäge über Erwerb und Berluft ber Unterthans-Eigen- 
ſchaft 20. 20. hingewiefen wird, welche in ber Abmini- 
ftrativ-Verordnungen-Sammlung Band 26. beziehungs- 
weife Bd. 6. (der neuen Folge) S, 401 seq. abge- 
druft find. 

Landshut, ben 17. Februar 1854. 

Königlidye Regierung von Mievderbayern, 

Kammer ded Innern, 
v. Benning, f, Regierungs-Präftdent. 


e. Dobmaper. 


Verzeichniß 
ber in den Staaten ber dem Gothaer Vertrage vom 15. Juli 1851 beigetretenen Regierungen zur Aus- 


ftellung von Heimat- und Uebernahmfcheinen zuftändigen Behörden, 
——— — ———— — > 








Benennung 
ber Bezeichnung ber Behörden. 
Staaten, 
Anhalt-Bernburg. Zur Beiheinigung der Untertand-Eigenfhaft ift nur die Regierung, Abtheilung 
bes Innern und ber Polizei berechtigt. 
Diefe Behörde ift ebenfalls zur Ertheilung von Zuficherungen in Beziehung auf bie 
Wiederaufnahme folder Perfonen berechtigt, welche ohne Untertanen zu fein, auf Ber- 
langen eines andern Staates aufgenommen werben müſſen. 
Die Heimatfcheine zum Gebrauche im Auslande werden im Auftrage der Regierung 
durch die hergoglichen Kreisämter und den Magiftrat ber Stadt Bernburg ertheilt. 
Befcheinigungen anderer Behörden haben in biefer Beziehung nur dann Giltigfeit, 
wenn fie von Seiten ber Regierung befonders beftätigt worben find. 
Anhalt · Deffau Zur Ausfertigung ber Heimatfcheine zum Gebrauche im Auslande auf drei Jahre 
und find bie Kreis-Direktionen und in ben Städten bie ®emeinbevorflände befugt. Sind 
Anhalt- Köthen. |Heimatfcheine für längere Zeit zu ertheilen, fo muß zuvörderſt die Genehmigung und Be⸗ 


flätigung ber betreffenden Regierung eingeholt werben, 


Benennung 
ber 
Staaten, 


Braunſchweig. 


Bremen. 
Frankfurt. 


Hannover. 


Heſſen, 
Kurfürftenthum, 


Heffen, 
Grofherzogthum. 


Lippe-Detmolbd, 


wm 







Bezeichnung ber Behörden. 





Zur Austellung von Heimatſcheinen und Uebernahmeſcheinen zum Gebrauche im 
Auslande find die herzoglichen Kreisdireftionen in Braunfchweig, Wolfenbüttel, Helmftabdt, 
Blankenburg, Gandersheim und Holzminden berechtigt. 

Zur Ertheilung von Heimatfcheinen, Beicheinigungen über bie Eigenfhaft als 
Bremifcher Etaatsangehöriger und Zuficherungen ber Wiederaufnahme ſolcher find bie 
Poligei- Direktion der Stadt Bremen, bie beiden Landherrn bed Gebietes am rechten und 
am linten Weſer⸗Ufer und bie Aemter Bogefad und Bremerbafen befugt, 

Die zur Ausfertigung fowohl der Heimatfcheine, als ber Uebernahme ⸗Scheine com- 
petenten Behörden finb: 

a) für bie Stabt bie Staatskanzlei, und 
b) für bie Landgemeinde das Landverwaltungsamt. 

Zur Ertheilung der Befcheinigungen über Heimatredht uub Unterthanenrecht find bie 
unteren DBerwaltungs-Obrigfeiten (Memter, Gerichte und Maägiftrate) befugt. 

Die Kurfürfilihen Poligei-Direftionen zu Kaffel, Marburg, Hannover und Fulda, 
fowie die Regierungs-Commiffionen find zur Ausftellung von Heimar- und Lebernahme- 
feinen berechtigt. . 

Zur Ausftellung ber Heimat- und Uebernahmeſcheine find bie in Folge einer neuen 
Organifation ber Berwaltungsbehörben an bie Stelle ber früheren Regierungs - Commif- 
fionen getretenen und dem Großherzoglichen Minifterium bes Innern unmittelbar unter 
geordneten Kreisämter ermächtigt, 

Diefe Kreisämter find: 

a) in ber Provinz Starkenburg: 
bie Kreisämter: Darmftabt, Bensheim, Dieburg; Erbach, Großgerau, Heppenheim, 
Lindenfels, Neuftabt, Offenbach und Wimpfen; 

b) in ber Provinz Oberheffen: 
bie Kreisämter Gießen, Alsfeld, Biedenkopf, Bübingen, Briebberg, Grünberg, 
Nidda, Lauterbach, Schotten, Vilbel und Böhl; 

ec) in ber Provinz Rheinheffen: 
bie Kreisämter Mainz, Alyei, Bingen, Oppenheim und Worms. 

Zur Ertheifung von Befcheinigungen über bie Unteridans-Eigenfchaft find bie Ma- 
giftrate in den Städten Detmold, Lemgo, Blomberg, Horn, Salzuflen, Barntrup und 
Lage und in bem Flecken Schwatenberg, ſowie bie Juftigämter zu Detmold, Rage, Ber- 
Iinghaufen, Schötmer, Varenholz, Hohenhaufen, Sternberg, Brade, Blomberg, Schieber, 
Schwalenberg, Horn und Lipperoda competent, 

Die Ausftellung von Webernahmefcheinen erfolgt nur durch die färſtlich Lippeſche 
Regierung. 


un 
on 


ö— — ——— — — — — —————— 








Benennung 
der Bezeichnung ber Behörden. 
Staaten. 
Meclenburg · Die Berechtigung zur Ausſtellung von Beſcheinigungen über ein noch beſtehendes 


Schwerin. ober vorhanden geweſenes Unterthanen -Verhältniß in Bezug auf bie Verpflichtung zur 
Annahme von Individuen nah $. 1. der Gothaer Convention fteht zu: 

1) allen Orts-Obrigfeiten für jene Perfonen, welche in ihrem Berwaltungäbezirfe 
Heimatrechte befigen uud gu beren Aufnahme im Galle ber Ausmweifung bie aus« 
ftellende Obrigfeit geleglich verpflichtet if; 

2) der dirigirenden Commiſſion des Landarbeitöhaufes für alle Individuen, welche 
Mecklenburger find oder waren, aber nach ben beftehenden Geſetzen als heimatlos 
zu betrachten find oder zum Zwede ber Ermittlung ihrer Heimat in das Lanbar- 
beitshaus abgeliefert find; 

3) dem Miniterium des Innern, ohne Unterfchieb der Perfonen, jedoch ohne Prä- 
jubiz für die Ortdangehörigfeit innerhalb des Landes. 

Beſcheinigungen und Anerkennungen über bie Uebernahmepflidht ber in 8. 2. ber 
Gothaer Convention erwahnten Individuen, welche zu feiner Zeit medlenburgifche Unter- 
thanen gewefen, aber doch nach ber conventionsmäßigen Deflimmung übernommen werden 
müßen, ohne daß fie eine Ortsangehörigkeit innerhalb des Landes unbefzitten erlangt 
haben, ſowie Reverfe über deren Annahme können, außer vom Minifterium bes Innern, 
nur von ber birigirenden Commiſſion des Lanbarbeitshaufes ertheilt werden, 

IR jedoch für folche Perſonen eine Ortsangehörigkeit begründet und von ber betref- 
fenden Ortsobrigfeit anerfannt, fo ift neben dem Minifterium bes Innern nur biefe zur 
Eriheilung berartiger Befcheinigungen und Anerfennungen competent. 

Unter der obigen Bezeichnung „DOrtsobrigkeit* find zu verfiehen: 

1) in den Stäbten unb deren Kämmereigebiet bie Magiftrate; 

2) im Domänio die Domänial-Memterz 

3) in ber Ritterfchaft die Befiger ber eingelmen Rittergüter ober bie von benfelben 
zur Ausübung der Öutsobrigkeit ſpeziell beauftragten PBerfonen oder Patrimonial- 


gerichte ; 
4) für ben Flecken Lubwigslur das dortige Gericht. 
Medtenburg- Die Berechtigung zur Ausftellung von Befcheinigungen über ein noch beftehenbes 
Stelig. ober vorhanden geweſenes Unterthanen-Berbältnig in Bezug auf die Verpflichtung zur 


Annahme von Individuen nah $. 1. der Gothaer Convention fleht zu: 

4) allen Ortsobrigfeiten für jene Perfonen, welche in ihren Berwaltungsbezirfen Hei- 
matrechte befigen und zu deren Aufnahme im Balle der Ausweifung bie ausftel- 
lende Obrigkeit gefeplich verpflichtet iſt; 

2) bie Landesregierung, ohne Unterſchied der Perſonen, jedoch ohne Präjubiz für bie 
Ortsangehörigkeit innerhalb des Landes, 


-ı 


© 
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Benennung 
der 
Staaten. 


Naſſau. 


Oldenburg. 


Preußen. 


Reuß, ältere Linie. 


Reuß, jüngere Linie. 


Bezeihnung ber Behörden. 


Befcheinigungen und Anerfennungen über die Uebernahmepflicht ber im $. 2. ber 
Gothaer Convention erwähnten Individuen, welche zu Feiner Zeit mecklenburgiſche Unter- 
thanen gewefen, aber doch nach ber conventionemäßigen Befimmung übernommen werben 
müßen, fowie Reverfe über deren Annahme fönnen vor ber gefchehenen Zumeifung an 
eine Ortsbehörde nur von ber Landesregierung eriheilt werben, 

Iſt das betreffende Individuum bereits einem beflimmten Orte zugewieſen worben, 
ober wird die Verpflichtung zur Wiederaufnahme auch ohne daß eine ſolche Zumeifung 
gefhehen, von der Obrigfeit des Ortes anerfannt, fo ift dieſelbe neben ber Landesregier- 
ung zur Ertheilung folder Beſcheinigungen und Anerfennungen competent, 

Die Befcheinigungen über bie Unterthanenſchaft, (Heimatfcheine) werden von bem 
Bürgermeifter und zwei Gemeinderäthen der betreffenden Gemeinde ausgeftelt und von 
ben herzoglichen Kreisämtern beglaubigt. 

Die Uebernahmſcheine Fönnen nur von der herzogliden Minifterial-Abtheilung des 
Innern und von ben herzoglichen Kreisämtern nur Kraft einer befonderen Ermächtigung 
ber erfleren ertheilt werben. 

In allen Landestheilen des Großherzogthums Oldenburg find nur bie großherzog- 
lichen VBerwaltungs-Aemter und die mit gleicher Competenz verfehenen Magifttate ber 
Städte Oldenburg, Delmenhorft, Jever und Eutin, fowie bie Provincial-Regierungen 
zu Oldenburg, Eutin und Birkenfeld zur Ausftellung von Heimatfheinen und Ueber- 
nabmefcheinen befugt. 

Zur Ausftellung von Heimatfcheinen und von Uebernahmeſcheinen find nur bie k. 
(Provincial-) Regierungen und das k. Polizei-Präfibium in ‚Berlin competent, 

Die Ertheilung von Befcheinigungen über bie Unterthans-Eigenfhaft fleht zu: 

a) in ben Städten den Stabträthen, 
b) auf dem Lande den Gerichtöbehörben (den landesherrlichen Aemtern und Patri- 
monialgeridhten); 

Zur Gültigfeit der von biefen Behörden ausgeftellten Heimatfcheine iſt jedoch beren 
Legaliſation durch die fürftliche Landes-Regierung erforderlich. 

Die Eigenfchaft eines fürftlih Reußiſchen Stantsangehörigen lann nur von ber 
fürflichen Regierung ertheilt und vollgältig befheinigt werben; bagegen ſteht es ben 
fämmtlichen Ortögemeinbebehörben, ben Gemeinde-Borftänden in ben Städten, fowie auf 
dem platten Sande, verfaffungsmäßig zu, bie Gemeinde-Angehörigfeit eines Individuums 
buch Ausftellung von Heimat- und Wieberaufnahmeicheinen zu bezeugen, es können je- 
doch dergleichen Heimatſcheine rüdfichtlich ber Staatsangehörigfeit anderen Staaten gegen- 


‚läber nur dann als bindend heirachtet werben, wenn fie mit ber Legalifation ber fürſtlichen 


Regierung verfehen find, 
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Nr. 19. 


Sandshut, Mittwoch den 1. März 


1854. 





Anbhalt: 

Serla ſſenſchaft in Oſtindien verſtorbener Bayern. — Die Diſtriktagemeindefonds Rechnung des Landgerichts Vilsbiburg pro 18%. — 
Die Berichte über ſanitaͤtspolizeiliche Gegenſtaͤnde. — Die Taren von Dienſtboten- und Arbeitsbüchern. — Die Refnltate der Di— 
ftrifts Conturrenz⸗Rechnung bes k. Landgerichts Paſſan IT. pro 18245. — Die Etlediguug des Juluralbenefiziums in Zaudt, Erg. 
Kögting. — Das Wantern der Handmwerksgefellen. — Anfnahme von Zöglingen in das Etziehungs-Inſtitut für Stubirende in 
Lanbehnt. — Unterfuchung wegen Vreßvergehen durch die Schrift: „Binlabungsihrift am die Auswanderer 1.” — Unterfuchun 
wider Ich. Tiefel von Nürnberg et Gompf. wegen Hocverraths sc. — Unterfuhung gegen Friebr. Puftet sen. Buchhändler u. Fabrik⸗ 
beiiger von Regensburg und Gompl. wegen Brefvergeben und Polizeiübertretung. — Dienftess und fonftige Nachrichten. — Beilage. 








I. Bekanntmachungen der kgl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis - Behörden. 
Ad Num. 13639. 

An fämmtlihe Diftriftspoligei-Behörben 
von Niederbayern. 

(Berlafienfhaft in Oftindien verftorbener Bayern betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtät ded Königs 

von Bayern. 

Die fämmtlihen Diftriftspofigeibehörden von Nie- 
derbayern erhalten hiemit den Auftrag, Erfundigungen 
anftellen zu laflen, ob die eine oder andere ber im 
nachſtehendem Berzeichniffe genannten Perſonen, welde 
in den angegebenen Geburts. und Keimatsorten nicht 
zu erfragen waren, ihrem Bezirke angehöre. 

Sachdienliche Ergebniffe find binnen längftens 4 
Boden anzuzeigen; Behlanzeigen erlaffen. 

Landshut, den 20. Februar 1854. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Rammer ded Innern. 
». Benning, k. Regierungs. Präfident. 
Zunner, Sekretär, 


Verzeichniß 


ber in Oſtindien verftorbenen, angeblich aus Bayern 


gebürtigen Individuen, 

1) Müller Johann Gottfried, Sohn des Johann Adam 
und der Ghriftiane Sephiers, geboren zu Ans— 
bad), geftorben zu Langenhagen, 

2) Peiſch Joſeph, geboren zu Augsburg ; geftorben im 
Jahre 18341 in einem Alter von 41 Jahren, 


.3) Beroldingen Marie Ottilie, Wittwe bes Philipp, 


Leopold, Andreas Nemeinftein; Marie, Antoniette 

Sranzisfa Nemeinftein, Ehefrau bes Johann Franz 

Andre und Julie Antoinette Louife Nemeinftein, 

. Ehefrau des Heinrich Martin Pechery. Diefe 

Perfonen waren aus ben Rheinlanden und hin— 

terlieffen ein Bermögen von beiläufig 5000 France. 

4) Stark Earl Felir, Sohn des Wilhelm unb ber 

Maria Stark, geb. zu Ansbach, geftorben 1834 

in einem Alter von 34 Jahren; ber Nachlaß 
beträgt beiläufig 4000 France, 
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Ad Num. 12406. 
(Difiriftegemeinbefonde-Mechnung bes f. Landgerichtöbezirfes Vils⸗ 
biburg pro 18”%, betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Dem Art, 21 des Gefepes vom 28. May 1852, 
„bie Diftriftsräthe betr.“, zufolge werden nach erfolg- 
ter Prüfung bie Refultate der Diſtriktsgemeindefonds— 
Rechnung des k. Landgerichts Vilsbiburg pro 18%/,, 
nachfolgend veröffentlicht: 

L, Einnahmen: 
a) Aftivfaffabeftand bes Vorjahres 3404 fl. 14 kr. — bi, 
b) Zinfen von Aftivfapitalien 1008 f. 57 iu — bi. 
c) Zufhüße aus Kreisfonds ꝛc. 2060.52 kr. 3b, 
d) birecte Gemeinde / Umlagen 497 fl. 45 kr. 34 dl. 
c) heimbezahlte Aftivfapitalien 650 fl. — fr. — dl. 
ad I. Summa 7621 fl. 49 fr. 240. 
U. Ausgaben: 
1) auf Einhebung ber Renten 
2) „ Einhebung ber übrigen Ein- 


2 fl. 15 kr. — bl. 


nahmen..... 328 u — 
3) u Progeßloflen . . . u A188. — u 
4) „ bie Bemaltung - » + 3699. 5, 2r 
5) „ ben Refewefond . . 130,45, — 


6) „Ausleihung von Aktiv 
fapitalien +» .1300 , — u —u 
ad IL. Summa 5216fl. 51kr. 2b, 
III. Aktivreft 2404.58 Fr. FIdl. 
IV. Bermögensftand. 
a) Aktivfapitalien . 278231. — u — bl. 
b) Mobiliare..11939, 44, —, 
c) Akltiv⸗ Rückſtaͤnde Sun 
d) AltioRft . x. 2404,58. #, 
ad IV. Summa 42172 f.42 fr. Idl. 
Randehut den 20. Februar 1854. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Benning, k. Regierungs⸗Praͤſident. 
Aunner, Sefretär. 
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Ad Num,. 8204. 


An fämmtlihetandgerichte, bie Magiftrate 

Landshut, Paffau und Straubing, dann 

an bie Stabt- und Lanbgerihts-Phofifate 
in Niederbayern. 

(Die Berichte über fanitätspolizeiliche Gegeuſtände betr.) 
Im Ramen Seiner Majefät des Königs 
von Bayern, 

Unter Hinweifung auf die Regierungs-Ausfchreib- 
ung vom 31. Dezember 1851, die Berichte über fani- 
tätöpoligeilihe Gegenftände betr. (Kreisintelligenzblatt 
1852, St. 2 ©, 16) werden die Diftriftspolizeibe- 
hörden und Phyſikate wiederholt und ernſtlich ange- 
wiefen, alle Berichte über Epibemien, Epizootien und 
überhaupt über ale jene Gegenftände, welche ein Zus 
fammenwirfen ber Polizeibehörde und des Phyſikats 
erfordern, auch gemeinſchaftlich zu verfaſſen und zu 
fertigen. 

Berichte dieſer Art, welche einſeitig entweber- bloß 
von ber Diftriftöpolizeibehörbe ober bloß von dem Phy- 
fifate verfaßt und gefertigt worben find, werden vor 
behaltlich bisciplinärer Ahndung zur Ergänzung an bie 
betreffende Behörde zurüdgejcidt. 

Landshut, den 20. Februar 1854. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Benning, k. Regierungs-Präfident. 
Buuner, Gefretär. 


Ad Num. 10,786. 
An fämmtlihe Diftriftspoligeibehörben 
von Nieberbayern. 
(Die Taren von Dienftborhens und Arbeitsbüchern betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königd 
von Bayern, 

Das k. Staatsminifterium der Finanzen hat im 
Ginverfländniffe mit ben k. Staats - Minifterien bes 
June, dann bes Handels und ber öffentlichen Ar- 
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beiten durch höchſte Entfchliefung vom 20. l. Mto. 
Fr. 2854 ausgeſprochen, daß bie Dienftbothenbücher 
tarfeei audzufertigen, bagegen bie an bie Stelle ber 
Wanberbücher getretenen Arbeitsbücher, ben Ball ber 
Armuth des Empfängers ausgenommen, nad Art. 15 
des Taxgeſehes vom 28. Mai 1852 mit 36 fr. zu 
tariren ſeien. 
Hieron werden bie fänmtlichen Diftriftspofigeibe- 
börden zur Nachachtung in Kenntniß gefept. 
Sandöhut, den 25. Bebruar 1854. 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer 
der Finanzen, 
v. Benning, k. Regierungs-Präfident, 
Schwindl, f. Regierungs-Direftor. 
Greßierer, Sekretär. 
Ad Num. 12203. 


(Die Rejultate der Diftrifts-Gonfurrenz-Rechnung des F. Landge⸗ 
richte Paſſau II, pro 18°, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Nach Maßgabe bes Art. 21. des Geſetzes vom 
28, Mai 1852 werden nad erfolgter Prüfung ber 
Viriftsfondsrechnung bes f. Landgerichts Paſſau II. 
wo 18°%/,5 die Nefultate berfelben nachftehend zur 
gemeinen Kenniniß veröffentlicht: 

A. 
E@innabmen: 
H An Pflihibeiträgen . 1335 fl. 34 kr. 
2) An Euftentationsbei- 


trägen. . » 700 fl. — fu — bl, 

3) An befonderen Ein- 
nahmen . » » 1 f. 30 ir — bl. 
Summa 2037 fl. 4. iM. 

B. 

Ausgaben: 

1) Auf Wegmacherlöhn · 

ungen. » . 528 fl. 45 kr. — bi, 
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2) Auf Brüden, Durd- 
life ı.ıc . » 1109 fl. 33 kr. 2 bt, 

3) An Bagantentrand- 
portloflen . « . . 83 fl. 24 fr 2 dl. 


4) Auf die Berwaltung 6 f. 33 kr. — dl. 


Summa 1728 fl. 16 kr. — bl. 
Abgleihung: — 
Einnahmen 2037 fl. At. 1 
Ausgaben . 1728 fl. 16 kr. — bi, 
Aftivfaffabeftand 308 fl. 48 kr. 1 di. 


Landshut ben 21. Februar 1854. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Rammer ded Innern, 
v. Benning, f. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Sekretär. 








Ad Num. 13563. 

(Das Infuratbenefiziem in Zanbt, f. Landgerichts Röpting, betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Das Benefigium zu Zandt, Landgerichts Köpting, 
ift durch bie Beförderung bes bisherigen Beſitzers 
besfelben in Erlebigung gekommen. 

Dasfelbe ift eine Inkuratpfrände und nach ben 
hierauf ruhenden Berpflihtungen zur Leſung von Wo- 
henmefien für einen zum Seelforgedienft nicht mehr 
fähigen ober emeritirten Priefter geeignet. 

Rah Ausweis der ſuperreviſoriſch feftgeftellten 
Ertragsfaffion beläuft fi die Jahres:@innahme 


an Capitalszinſen uf . . NORM — Fr. 
aus Realitäten r . + 147 — kr. 
fohin im Gefammtbetrag uf 317f. — Fi 
von welchem nah Abzug einer Ge- 
fammtausgabe von . . x. 16 fl. 63 


ald Reinertrag eine Jahres-Eummevon 300 fl. 534 fx, 
verbleibt, 
Da auf ben Grund des vorliegenden Reverfes 
bie Verleihung ber fraglichen Pfründe für den gegen- 
17? 


235 


wärtigen Erledigungsfall Sr. Majeftät dem Könige 
zufömmt, fo werben bie Bewerber aufgefodert, ihre 
mit ben vorfchriftemäßigen Nachweiſen belegten Ge 
fuche innerhalb der Fri von 4 Wochen bei ber un— 
terfertigten Stelle einzureichen. 

Landshut, ben 25. Februar 1854, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Benning, k. Regierungs-Präftdent. 


Bunner, Sefrelär. 





Ad Num. 13966. 
(Das Wantern der Hantwerfsgefellen betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern. 

Diejenigen Diftriftspoligeibehörden, bie mit bem 
Vollzuge ber autographirten Entfchliefung vom 28, 
v. Mis. noch im Rüdftande find, werben biemit zu 
ber angeorbneten Berichtserftattung innerhalb 14 Ta- 
gen wiederholt aufgeforbert, 

Landshut ben 25. Februar 1854. 

Königliche Negierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Benning, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Sefretär, 








Ad Num. 13990. 


(Aufnahme von Zöglingen in das f. Grziehungsinftitut für Stubis 
rende in Ranbshnt bett.) 


Im Namen Seiner Majellät des Königs 

von Bayern. 

Im tgl. Enziehungs-Inftitute für Stubirende zu 
Landshut Fommen am Schluße bed gegenwärtigen 
Winter-Semefters brei ganze Freipläge in Erledigung, 
welche für das kommende Sommer-Semefter 18%, 
wieber zu verleihen find. 

Bewerber um biefe Breipläge werben hiemit anf 
gefordert, ihre Geſuche mit ben nach $. 3. u. 6. ber 


wa.. — 
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Inftituts-Etatuten erforderlichen Zeugnigen über Ge 
burt, Impfung, Gefundbeit, Fähigkeit, Fleiß, Fortgang, 
Sittlihfeit und Dürftigfeit verfehen innerhalb 14 
Tagen bei dem Direftorate des k. Erziehunge-In- 
ftitutes für Studirende in Landshut einzureichen, melde 
Behörde beauftragt ift, nah Umfluß des bezeichneten 
Termincd die eingefommenen Gefuche mittelft gutacht- 
lihen Berichts an die unterfertigte k. Stelle einzufenden, 

Bemerft wird, daß unter den Gefuchitellern beim 
Vorhandenfein der allgemeinen Borbedingungen Eän- 
ger, insbefondere Disfantiften vorzüglih VBerüdfichtig- 
ung finden, weßhalb in biefer Beziehung befonberer 
Ausweis beizubringen if. 

Landshut am 23. Februar 1854. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Benning, k. Regierungs-Praſident. 


Sunner, Selretär. 


Erfenntniß. 


(Unterſuchung wegen Prefvergehens durch bie Schrift: »Einlad⸗ 
ungssährift an bie Auswanderer 1c.« betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
.von Bayern. 

Das k. Kreis- und Stabtgericht Amberg hat am 
dritten Februar achtzehnhundert fünfzig vier, Vormit- 
tags eilf Uhr, verfammelt in geheimer Sigung, wo 
zugegen waren: Käs, Rath, als Vorſitzender; Gürfter, 
Rath, Koller, Affeifor; Halenke, Staatsanwalt; Rechte- 
praftifant Gollafowig, Protofollführer; nachſtehendes 
Erfentniß erlaffen. 

Nab Anhörung des k. Staatsanwalts Halenfe 
in feinem Bortrage in ber Iinterfuchung wegen Ber- 
breitung einer revolutionären Flugſchriſt; 

Nah Einfiht und Ablefung der vom F. Landge- 
richte Sulzbach vorgelegten Druckſchrift, welche bie 
Auffchrift hat: „Einladungsſchrift an die Auswanderer 
nad den vereinigten Staaten von Nordamerifa,* unb 
unterzeichnet ift: | 
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„Muvoa am Miffiffipi im Staate Illinois 1853, 
Cabet, Präfident der Ikoriſchen Gemeinſchaft.“ 
Nach Anſicht des vom k. Staatsanwalt Halenfe 

am 30. v. Mis. geftellten fchriftlihen Antrages; — 

In Erwägung, 

Daß im obenbezeichneter Flugfchrift bie Rechteinflitute der 
Tamilie und des Eigenthums angegriffen, bie Hanb- 
werksgeſellen und Arbeiter zu gemeinfchaftlicher Wider⸗ 
fepfihfeit gegen ihre Meifter und Dienftherren aufge 
fordert, und wiſſentlich falſche, zur Beunruhigung ber 
Staats» Einwohner geeignete Nachrichten ausgeſtreut 
werben ; 

In Erwägung, daß hiedurch die Artikel 16, 18 
und 19 des Geſetzes vom 17, Ming 1850 zum 
Schuze gegen ben Mißbrauch ber Preſſe übertreten 
wurden, ſowie objektiv ein durch Mißbrauch ber Preffe 
wrübtes Vergehen Fonftatirt iſt; — in Erwägung, 

baf eine Perfon, gegen welche eine Anklage we 
gen dieſes Vergehens gerichtet werben könnte, nicht 
gegeben ift, daß aber auch in einem folchen Falle bie 

Untertrüädung einer Schrift wegen ıhres gefegwidrigen 

Inhaltes verfügt werben Fann, 


Aus dieſen Gründen 

elemnt das k. Kreis- und Stabtgeriht in Gemäßheit 
M Art. 49, Nr. 5. und Art. 55. des Straſprozeß⸗ 
güczes vom 10. November 1848 auf Einftellung bes 
Erafverfahrens wegen Preßvergehens; verfügt anbei 
in Gemäßheit des Art. 2 bes Preßſtrafgeſctzes bie 
Unterdrüdung ber oben bezeichneten Blugfchrift, ſoweit 
fe nicht im Privarbefig übergegangen ift, und verordnet 
die Ausfchreibung biefes Erfenntniges in ben fämmt- 
lien Kreisamtsblättern bes Königreiches, 

Alfo gefchehen zu Amberg, wie Eingangs gemeldet, 


(L. S.) Kaͤs. Gürſter. Koller. 
Collaſowitz. 
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Ad Num. 2133. Nürnberg den 13. Februar 1854, 


Belanntmahung. 


(Unterſuchung wiber Johann Tiefel et Eompl. wegen Hocdverraths, 
Berlegung ber dem Monarchen ſchuldigen Ghrfurdt, Amtsehrenbes 
leibigung uud Uebertretnug bes Vereins und Preßftrafgefeges.) 


Dom 
Kol. Bayer, Kreis: und Stadtgericht Nürnberg. 
Im rubrizirter Unterfahung wurde 
I. durch bieögerichtliches rechtskräftiges Erkenntniß 
vom 8, Juni 1853 auf den Grund der Art. 
10, 11, 12, 16, 20 und 26, dann des Art, 
2. Abf. 2. des Geſetzes zum Schutze gegen den 
Mißbrauch der Prefle vom 17, Mär; 1850 bie 
Unterbrüdung folgender Drudfchriften, in fo weit 
fie nicht in Privatbefiß übergegangen find, auss 
audgefprocden: 

1) Hat dad Volt dad Recht zur Revolution 
News Mork, Intelligenz Komptoir 1831. 

2) Rechtfertigung von Johannes Ronge, Als 
tenburg, Schnuphafe, 1845, 

3) Neue und doch alte Feinde von Johannes 
Ronge, Deffau, Neubürger, 1845. 

4 Ermahnungoſchreiben des Kapitular-Wicard 
Joſeph Kramer beleuchtet von Johannes 
Ronge, Grap, Ludewig 1848. 

5) Johannes Ronges erſte Rede, gehalten zu 
Gratz am 23. Dit. 1848, Gratz, Lude⸗ 
mwig 1848, 

6) Die alte und die neue Kirche von Jos 
banned Ronge, Gratz, Ludewig, 1849, 

7) Dffener Brief an meine Schwefler von 
Theodor Sockl, Gratz, Ludewig, 1849, 

8) Einige Worte über das offene Sendſchrei⸗ 
ben ꝛc. Grab, Ludewig, 1849. 

9) Warum ſchloß ih mich der freien Ges 
meinde an? von Franz Wiedthaler, Gratz, 
Ludewig, 1849. 

10) Zwei Worte an die Deflerreicher von 
Karl Scholl, Grap, Ludewig, 1848. 
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11) Reformblätter von Anton Staufftka, Grab, 
Lubewig, 1848, 

13) Drei Vorträge von Karl Scholl, Darım 
ftabt, Pabſt, 1846, 

13) Dad Baterunfer von Tb. Hofferichter, 
Wahlau, Leutart, 1848. 

14) Mein Austritt aus der römifhen Kirche 
von Franz Jakob Scholl, Frankfurt a./M. 
Rütten, 1846. 

15) das alte und dad neue Hobeprieſterthum 
von Franz Jakob Scholl, Leipzig, Ein 
born, 1846, 

16) Die deutfche Kirche und Schule von Franz 
Jakob Scholl, Leipzig, Matthed, 1849. 

17) Demokrat oder Ariftofrat von Franz; Tas 
fob Scholl, Leipzig, Schrek, 1849. 

18) Dad Auferſtehungsfeſt, Predigt von Franz 
Jakob Scholl. Münden, Franz, 1850, 

19) Gefchichte des alten und neuen Bundes 
von Heribert Rau, Heidelberg, Groß, 1850, 

230) Allgemeine Geſchichte der chriſtlichen Kirche 
von Heribert Rau, Frankfurt a./M. Rüts 
ten, 1846. 

31) Worte zum Herzen des deutichen Volks von 
Heribert Rau, Stuttgart, Frankfurt 1848. 

223) Katechismus für alle freien Religiondge- 
meinden von J. Denkmann, Leipzig, Koll 
mann, 1850. 

33) Die kirchliche Bewegung von Theodor 
Hofferichter, Dredlau, Scholz, 1847. 
24) Kür freied religiöfed Leben von Theodor 
Hofferichter und Ferdinand Kampe, Brei 

lau, Scholz, 1848, 

25) Zeitung für freie Gemeinden von Theod. 
Hofferichter. Brediau, Schuhmann 1850. 

26) Religion und Zeit, ſechs Vorträge von 
E. Herrendörfer und Theod. Hofferichter, 
Breslau, Karl Schweidler, 1850. 
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27) Geſchichte des deutſchen Volks von Heri⸗ 
bert Rau, Heidelberg, Groos, 1860. 

33) Katholifche Dichtungen von Johannes Ron 
ge, Deflau, Neubürger, 1845. 

39) An die niedere fatholifche Geiftlichkeit von 
Johannes Ronge, Altenburg, Schnuphafe, 
1845. 

30) An meine Glaubendgenoffen und Mitbärs 
ger von Johannes Ronge, Altenburg, 
Schnuphaſe, 1848. 

831) Antwort auf dad Hirtenwort 1. von Jos 
banned Ronge, Nürnberg, Tümmel, 1849. 

32) Rede gehalten in Schweinfurt am 1. Apr. 
1849 von Johannes Ronge, Schwein, 
furt 1849, 

33) Nede über die Auferftebung, gehalten am 
8. April 1849 zu Schweinfurt von os 
hannes Ronge, Schweinfurt, 1849. 

34) Rede über den Erlöſungstod Jeſu, gehal⸗ 
ten am 6. Bpril 1849 von Johannes 
Ronge, Erlangen, Runftmann, 1849, 

35) Lehrbuch der chriſtlichen Religion von Franz 
Jakob Schell, Leipzig, Einhorn, 1846, 

36) Die Nothwendigkeit ded Deutſchkatholicis⸗ 
mus von Franz Jakob Scholl, Münden, 
Franz, 1850. 

37) Zeitflimmen, Geſchichte des Jahres 1848, 
von F. I. Scholl und Eduard Maurer, 
Glogau, Flemming, 1849, 

38) Uhlichs Suspenfion, 2te Ausgabe, Leipzig, 
N. Blum und Gomp, 1847. 

39) Soll ich den freien chriſtlichen Gemeinden 
beitreten oder nicht? Deffau, Moritz Kap, 
1850, 

40) Was. find die freien Gemeinden, und was 
wollen fie? von Guſtav Treuth, Ste Auf 
lage, Freiburg, Reinmann, 1850. 

41) Drei Worte Jeſu an feine Gemeinden 


von Eduard Sporfeld, Reipzig, Kolmann, 
1850, 





43) Sonntags-Blatt von Uhlich, 17 Jahrgang, 
Magdeburg, Wohlfeld, 1850, 

43) Die dritte Tagfaung ded Vereins freier 
Gemeinden von Eduard Baltyer, Nordhau⸗ 
fen, Förftemann 1850, 

LA) Die freie chriſtliche Kirche, Zeitfehrift von 

Franz Rauch, Leipzig, Matthes, 1850, 

45) Die Miffion der Deutſch⸗Katholiken von 
G. ©. Gervinus, Heidelberg, Winter, 
1846. 

46) Dad Weſen des Deutfch+ Katholicämus 
von Dr. Friedr. Ferdinand Kampe, Tür 
bingen, Fues, 1850. 

47) Thomas Painés theologifche Werke, Stoll 
berg, Schlegel, 1848. 

48) Die Enthülungen im SKampfe mit der 

proteftantifchen und fatholifchen Orthodoxie, 

Leipzig, Kollmann, 1850. 

Geftändniffe eines evangelifhen Predigers, 

Leipzig, Matihed, 1850, 

Der Geift der fogemannten evangelifchen 

Geiftlichfeit von F. M. Wed, Leipzig, 

Kolmann, 1850. 

Wer dat Recht: Er oder Ih? von F. 

M. Wed, Leipzig, Kollmann, 1861. 

Die ganze Bibel fein Schulbuch und Volks, 

buch mehr zu unferer Zeit! Leipzig, Koll⸗ 

mann, 1851. 

53) Hiflorifhe Denkmale des chriſtlichen Far 

natismus von Gorrin, Leipzig, Gebauer, 

1845. 

Robert Blum von Arthur Frey, Mann- 

beim, Grobe, 1849, 

55) Gedichte und Lieder von E. J. Treu, 18 
Heft, Ulm, 1850. 

56) Die erfle allgemeine Kirchenverſammlung 
der beutfch-Tatholifchen Kirche von Robert 


49) 


Nut 


51) 


52) 


54) 


H 


II. 
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Blum und Franz Wigard, Leipzig, Briefe, 
1845. 

57) Johannes Ronge und die freie Kirche von 
Eduard Düller, Frankfurt a/M., Mei- 
dinger, 1849. 

Ferner wurden durch vechtäfräftiged Erfenntnig 

bed fol. Appellationdgerichtd von Mittelfranken 

vom 6, Gept. 1853 gemäß Art. 90, 26, 31 

und 33, dann Art. 2. Abf, 2. des vorallegirs 

ten Geſetzes in gleicher Weife nachbemerkte Drud, 
ſchriſten unterbrüdt: 

1) Der Tag ift angebroden, ein prophetifches 
Wort von Rudolph Dulon, Philadelphia. 

3) Die Weltgefhichte iſt das Weltgericht, Pres 
digt von Friedrich Dumbof, Heröbrud, 
Pfeiffer, 1851. 

3) Die Erbfünde, Rede von Eduard Duller, 
Wiesbaden, Ritter, 1852. 

4) Die Deutſch⸗Katholiken in Bayern von R. 
Bohmann, Selbfiverlag bes Berfaflers, 
1852. 

5) Vertheidigungérede des Rechtsanwalts Ti, 
tus für Joſeph Sporer, Bamberg, Selbſt⸗ 
verlag des Angeklagten, 1852. 

6) Rieder eines Gefangenen, 1850. 

T) Bliegende Blätter, Zeitgedichte von 3. Ties 
fel, Nürnberg, Tümmel, 1850. 

Endlich wurde laut weiteren biedgerichtlichen, in 

Rechtöfraft erwachfenen Erfenntaiffes vom 3. 

Januar 1854, in Hinblick auf Art. 30 und 

Art. 2. Abſ. 2. deſſelben Geſetzes, die gleiche 

Unterbrüdung nachbezeichneter Drudicriften aus 

geſprochen: 

1) Die Zeichen der Zeit, Predigt von Friedrich 
Dumhef, Münden, Frank, 1850. 


3) Drei Vorträge von H. €, Sachſe, Mayr 
bevurg, Fabricius, 1858, 


8) Heimkehr vom Himmel sur Erbe, von 


Franz Schmidt, Gtuttgart, Lebrecht u. Comp, 
1861, 
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4) Zehn Predigten von Friedrich Dumhof, Müns 
den, Frans, 1850. 
Died wird vorfhriftsgemäß zu allgemeiner Dar, 
nachachtung in fämmtlichen Amtöblättern ded Könige 
reichd befannt gemacht. 


Der königl. II. Direktor. 








Dr. £nappe 
P Furtenbach. 
Abbdruck. 
Urtheil. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von 
Bayern 


erkennt der Schwurgerichtohof der Oberpfalz und von 
Regensburg in Sachen des Friedrih Puſtet sen, 
Buchhändlers und Fabrikbefiperd son Negendburg und 
Compl. wegen Prefvergeben und Preßpolizeiübertretung 
zu Recht, was folgt: 

I. x. ı. 

IM. Die Nummern 150, 186, 187 und 188 
des bayeriſchen Volkoblattes vom Jahre 1853 werden, 
infomweit dieſelben nicht im Privatbefig übergegangen 
find, vernichtet 10. x. 

Entfheidungdgründe 
10... 

Nachdem fi ferner der Inhalt der allegirten 
Nummern des bayerifchen Volksblattes, fomeit folder 
den Gegenftand der Anklage gebildet bat, objeftiv ger 
ſeßwidrig darfellt, fo mußte auf deren Bernichtung ins 
foweit fie nicht in Privatbeſitz übergegangen find, er 
fannt werben 2c. ıc. 

In Anwendung der Art. ꝛc. ic. 2 20. 2 Ned 
Gefeßed vom 17. März 1850, den Schuß gegen den 
Mißbrauch der Preffe betr., welche Geſetzesſtellen vom 
ftelfvertretenden Präfidenten in öffentliher Sitzung vers 
lefen wurden, war, wie gefcheben, in Haupt und Re 
benfache zu erkennen, 

Alfo geurtheilt und verkündet in öffentlicher Sitz⸗ 


ung ded Schmwurgerichtöhofed der Oberpfalz; und von 
Regendburg zu Amberg am bdreizehnten Februar acht 
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zehmhundert vier und fünfzig Abends neun Ubr, wo , 
zugegen waren: Widmann, Raid am f. Kreid, und | 
Stadtgerichte Amberg, fkellvertretender Präfident, Rußs 
wurm und Rupprecht, Räthe, Koller und Zülch, Als 
fefforen am ?. Kreis- und Stadtgerichte Amberg, Rich⸗ 
ter ded Schwurgerichtäbofed, Schauer, k. Oberftaatdr 
Anwalt und der k. Kreid- und Stadtgerichts-Protokol⸗ 
liſt Mayer ald Prototollführer. 
(L. 8.) 


Widmann. Rußwurm. Rupprecht. Koller, Zülch. 
Mayer. 
Zur Beglaubigung 
Amberg, den 22. Februar 185%, 
Königlihes Kreid und Stadtgeridt. 
der föniglibe Direktor 
Thüngen 
Mapver, 





II. Dienfted- und fonftige Nachrichten. 





Seine Majeftät der König haben Sich bewogen 
gefunden, ben E. I. Randgerichts:- Affeffor Karl Zofeph 
Mayer in Wegicheid auf Anfuchen an das k. Land« 
gericht Erding zu verfegen, 

Mittels Negierungs + Verfügung vom 13. Bebruar 
1. 38. if das Echulproviforat Wargentied, k. Land— 
gerichts Kögting, zur definitiven Scuiftelle erhoben 
und der Schulprovffor Johann Baptift Weber von 
Schwarzenberg, deſſelben f. Landgerichts, zum Schul - 
Iehrer in Warzenried ernannt worden. 

Mitteld Regierungsverfügung vom 14. Bebruar 
1. 38. ift das Edulproviforat Lämmersdorf, k. Land- 
gerichts Wolfftein, zur definitiven Echufftelle erhoben, 
und der Schulprovifor in Ageldorf, f. Landgerichts 
Wolfftein, Mar Hintermaier, zum Schullehrer in Lim- 
mersdorf befördert worden. 

Mittels Neyierungsverfügung vom 20. Bebruar 
1. 38. it der Schullebrer Raver Nachreiner zu Weng, 
f. Landgerichts Griesbach, wegen Alters vom Edul- 
berufe enthoben, und der hiedurch erledigte Schul- 
und Mefnerdienft zu Weng bem Schullehrer Joſeph 
Kohlbauer zu Wolfafichen, desſelben k. Landgerichts, 
verliehen werben. 


— ⸗1 


* 
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Königlid 


Kreis- 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 


von 


Niederbayern. 


\r. 18 


Sandshut, Sonnabend den A. März 


1854- 


Inhalt: 
derſren falſcher Münzen. — Den Fleiſchſatz für ten Monat März 1. Is. — Die Berhandluug bes Difriftsrathes bes F. Landgerichts⸗ 
Bezirkes Hengersberg für das Jahr 1843. — Thenernngsunterftügungen für bie Bedienſteten ber Gemeinden und Stiftungen. — " 
Die Zurückſtellung des Gonferibirten ber Alterollaſſe 1832 Adalbert Fiſcher von Münden, nach $.49 des Heerergängungsgefehes. — 
Die Erledigung der II. Pfarrftelle zu Uffenheim, Dekanats doſelbſt. — Dienfles- und ſouſtige Nachtichten. — Augsburger Couts 


und Schrannen-Anzeigen. — Beilage. 


Anßerorbentlide Beilage: Die ligenzirten Gaureiter. 


1. Betanntmahungen der tgl. Minifterien, 
Regierungen, Central» und Kreis - Behörden. 
Ad Num. 11531. 

(Gurfiren falſcher Münzen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von 
Bayern 

Unter Berugnahme auf das Ausichreiben im Kreis- 
Amtöblatte Et. 3 ©. 52 wird nachträglich bemerft, daß 
die dortſelbſt angeführten falfchen Zwanziger bie Jahrzahl 
4796, 1808, 1842, 1846, 1849 — ber falfıbe 
Zwölfer die Jahrzahl 1780 — umb bie falſchen preußi« 
ſchen Sechsilihalerſtüde die Jahrzahl 1764, 17866 füh- 
en und die beiden erflen Mängftäde öͤſterreichiſchen 
Sepraͤges find. 

Sämmtliche in dem erwähnten Ausſchreiben an 
geführten Münzen, imsbefonber® bie beiden Kronen« 
chaler und die preußiſchen Gehatlhalertüde find far 


abgenügt, und fcheinen ſchon lange Zeit im Eurfe ger 
wefen zu feyn. 
Landshut, ben 25. Februar 1854. 
Königliche Regierung von Riederbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Benning, k. Regierungs-⸗Präaͤſident. 
Sunner, Sefretär. 








Ad Num. 14523. 
An ſämmtliche Diftriftspolizei-Behörben 
von Rieberbayern. 
(Den Fleifchfap für den Monat März 1. 9. betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 

Auf den Grund der im Monate Februar I. 38. 
gepflogenen Erhebungen über bie Preiſe bes Maft- 
viehes und mit befonberer Rüdficht auf dem Fleiſchſatz 
der Haupt« und Reſidenzſtadt Münden hat bie Igl. 

18 
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Kreisregierung bejchlogen, bie für ben Monat Februar 
mitteld Regierungs-Ausfchreibung vom 29. v. Mts. 
feftgefegte Tare des Maftochfenfleiihes aud für ben 
Monat März I. 38. fortbeftehen au laffen und für 
das Kalbfleifch den Preis von eilf Kreuzern pr, Pfund 
als unüberfchreitbaren Betrag zu bezeichnen. 

Landshut ben 28. Februar 1854, 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Benning, k. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Eekretär. 








Ad Num. 11134. 
(Die Berhandlung des Diftriftsraihes für das Jahr 18°%,, beit.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Die Refultate der Diſtriktsfondsrechnung pro 18°*/ss 
des k. Landgerichtsbezirkes Hengeröberg werben nach 
vorgenommener Prüfung auf ben Grund des Art. 21. 
des Gefepes vom 28. Auguft 1852, bie Diftriltsräthe 
betreffend, hiemit öffentlich befannt gegeben: 


A, Einnahmen: 
I. Kaſſabeſtand voriger Rechnung 3661.37 Fr. 1dl 
1. Zuflüße aus Kreisfafen . 00. — kr. — bl, 
III. Direkte Diftriftsumlagen 


Summa 
Küdftände 326 fl. 43 kr. 3 bl. 


B. Ausgaben: 
I. Auf allgemeine Schuppoden- 
Impfung » ce 20. 
I. Auf: Schubfuheen . » » 
HL Auf Unterhaltung ber zwei 
Difiriftöfraffien -» » 
IV, Auf Regie und — 
der Diſtriktsausſchußmitglieder 55 fl. 54 kr. — DL. 


Summa 1480fl. 21 fr, — bi. 


2672fl.22 fr. 2b. 


99 fl. 26. — bi, 
58 R, 33 kr. un; bl. 


. 1266 fl. 28 Fr. — bi. 


. 1905|. 45fr. 1bl. 
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C. Abſchluß. 
Einnahmen . . 2672 fl. 22 kr. 2 dt. 
Ausgaben . 1480 fl. 21 fr. — bi, 


Aktivreſt 1192 fl. ir. 2 M. 
Aftivrüdftände 326 fl, 43 kr. 3 DM. 
Landshut den 26. Februar 1854. 
Königliche Regierung von Niederbanern, 
Kammer des Innern. 
v. Benning, k. Regierungs-Präfident, 
Yunner, Gefretär. 





Ad Num. 14292. 


(Thenerungennterftügungen für bie Bebienfteten der Gemeinden und 
Stiftungen betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät ded Königs 
von Bayern, 

Im nachſtehenden Abdrude wird bie höchſte Mi- 
nifterial-Entfliefung vom 23. Februar bez. Betreffs 
unter Bezugnahme auf Die allerhöchfte Entſchließung 
vom 30. Jänner d. Is., Theuerungszulage für bie 
in geringen Befolbungen ftehenden f. Diener betr,, 
Kreisamtsblatt 1854 ©. 153 zur entfprechenden 
Nachachtung befannt gegeben. 

Landshut am 27. Februar 1854, 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Benning, k. Regierungs:Präfibent. 
Bunuer, Gefretär. 
Abbruck. Ad Num. 136. 

Königreich Bayeın 
Staatd-Minifterium ded Innern 
beider Abtheilungen, 

Seine Majeftät der König haben allerhuldvollſt 
zu genehmigen geruht, daß bie allerhoͤchſte Entjchließ- 
ung vom 30. Januar I, Is. Theuerungszulagen für 
bie im geringen Befoldungen ftehenden tönigl, Diener 
betreffend, auf bie hierin beftimmte Zeitbauer von 
brei Monaten auch auf bie Bebienfieten ber Magi- 
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ſttar und Stiftungen, jedoch unter folgenden Bor- Ad Num, 14,290. 


zungen, analog in Anwendung gebracht werde, 
225 
1) bie einfhlägigen Gemeinde und Stiftungsbehör- 
ben bie in Frage ftehenden Unterftügungen durch 
voririitmäfige Beſchlußfaſſung bemwilligen, und 
2) bie erforderlichen Mittel ohne Darlchensaufnahme 
oder Unterbrechung der Schuldentifgung, ohne 
Schmaͤlerung des Stammvermögens und ohne 
Störung bes Gleichgewichts im Gemeindehaus · 
halte aufzubringen vermögen, und 
9) baf bie befchloffenen Unterftügungen nach forg- 
fältiger Erwägung aller Berhältniffe die Gench- 
migung ber vorgefehten Kuratelbehörbe erhalten, 
welcher, fo wie ben Gemeinbebehörben felbft 
überlaffen bleibt, bei Feftfegung ber Unterſtütz⸗ 
ungöbeträge nad Beichaffenheit der verfügbaren 
Mittel und ber fonfligen einfchlägigen Berhält- 
niffe auch unter bie in ber allerhöchften Ent- 
ſchließung vom 30, vor, Mts. angenommenen, 
bier lediglich als unüberfchreitbare Marimal- 
Summe in Betracht Fommenden Größen herab- 


augeben. 
Die F. Regierung hat hiernach das weiter Gerig- 
we zu verfügen, 
München am 23. Fehruar 1854, 


Hıf Seiner Königlihen Majeftät allerhöchften 
Befehl. 


Zwehl. Graf v. Reigersberg. 
Az die 1. Regierung von Nieber- Dur den Minifter 
bayern, 8. d. 3, der Genrral:Eefretär 
Thrzerungsunterflügungen für bie Riniferial Rath 
Übienfteten der Gemeinden und Eppien. 
Stiftungen betr. 


An fämmtlihe Eonferiptions-Behörben 
bes Regierungsbezirfes, 

(Die Zurückſtellung des Genferibirten der Mitersflafie 1832 Abalbert 

Bifher von Münden, nah $.49 des Heerergänzuugsgefeßes Betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige 

von Bayern. 

Im nachftehenden Abdrude wirb den Eonferiptiong- 
Behörden des Regierungsbezirkes eine höchſte Ent- 
fhliefung bes f. Staatsminifleriums bes Innern vom 
23. lauf. Monats zur Kenntnignahme und Darnach⸗ 
achtung mitgetheilt. 

Landshut den 27. Februar 1854. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Benning, k. Regierungd-Präftdent. 
Zunner, Gefretär. 
Abbrud, Ad Num. 9191. 

Staatöminifterium ded Innern. 

Auf den Bericht vom 29. v. Mis, wirb ber kgl. 
Regierung unter Rückgabe des vorgelegten Altes ber 
Militärconferiptions-Eommiffion Münden im Einver- 
ftändnige mit bem °F. Staateminifterium des Innern 
für Kirhen- und Schulangelegenheiten und mit bem 
f, Staatsminifterium ber Finaugen Nachſtehendes zur 
Entfchliegung erwiedert : 

1) bie Abfolventen ber F. Forſtlehranſtalt zu Afchaf- 
fenburg mit ber erſten Fortgangsnote, melde 
ben in der Befanntmachung vom 26. Oft, 1850 
unter Nr. 2. lit. b. (Regierungsbfatt v. I. 1850 
Nr. 53 Seite 849) geforderten Nachweis gelie- 
fert haben, find jenen Abſolventen ber Forft- 
lehranſtalt, welche in biefelbe mit dem Gymna- 
flalabfolutorium eingetreten finb,, vollfommen glei 
zu achten, und 
bie k. Forftlehrankalt zu Aſchaffenbutg ift zwar 
nit an fi und umbebingt, wohl aber für biefe 
zwei Kategorien von Forſt⸗andidaten als eine höhere 
Unterrichts-Anftalt im Sinne des 6, 60 lit. B, 


2 


— 
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ber Vollzugsvorfchriften vom 13. März 1830 
zum Heeredergänzungsgefepe vom 15. Auguft 1828 
anzufehen, weil nad ber Befanntmahung vom 
26. Oktober 1850 Nr, 3 nur diefe zwei Kate- 
gorien von Horftfandidaten die Befugniß befigen, 
in den zur Borbereitung für ben höheren Forſt ⸗ 
dienſt verorbneten ſtaatswirthſchaftlichen Lehrkurs 
ber Univerfität überzutreten, 


Münden den 23. Februar 1854. 


Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchſten 
Befehl. 


Graf v. Reigersberg. 


An die f, Regierung Dur ten Minifter 
R.d.3. von Oberbayern der General:Gecretär 
Die Aurüdftellung bes Gon: Minifterialrath 
feribirten ber Alteretlaſſe 1832 @pplem. 


Adalbert Fiſchtr von Münden 
nah $. 49 bes Heerergäng- 
ungsgefepes betr. 


Ad Num. 2621. 
(Griebigung der 2. Pfarrftelle zu Uffenheim, Delanats daſelbſt betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 


Die erledigte II. Pfarrftelle in Uffenheim wird 
zur vorjchriftsmäßigen Bewerbung innerhalb 6 Wochen 
mit dem Beifügen ausgefchrieben, bag fi das Ein- 
kommen, nad Abzug von 33 fl. 31% fr, Laften, 
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auf 912 fl. 114 fr. berechnet, und daß fih bas 
Pfarrhaus in einem guten baulichen Auftand befindet, 
Anôbach ben 23. Februar 1854. 
Königlich proteftantiihed Confiftorium, 
Frhr, v. Lindenfels, 
Gella, Sekretär. 





IL Dienftes- und fonftige Nachrichten. 

Mitteld Negierungs-Berfügung vom 20. Februar 
d. 38. ift der Schulprovifor Stephan Berger in Maf- 
fing, Landgerichts Eggenfelden, zum Schullehrer in 
Wolfafirchen, Landgerichts Griesbach, befördert worden. 

Mittels Regierungs» Verfügung vom 25. Februar 
d. 38. ift der Echulprovifor Georg Bauer von Mit- 
tereficchen, k Landgerichts Eggenfelden, zum Schuls 
lehrer in Walburgsficchen, k. Landgerichts Pfarrkirchen, 
befördert worden. 

Mittels Regierungsverfügung vom 25. Pebruar 
l. 38, ift ber Schuls und Meßnerbienft zu Mitterd- 


fichen, k. Landgerichts Eggenfelden, dem Echullehrer 
Georg Wimmer zu Weng, k. Landgerichts Landshut, ' 


feinem Anfuchen gemäß, verliehen worden, 


Mittels Regierungs-Entfhliegung vom 25. Be- 


bruar 1,38, ift ber Schul- und Meßnerbienft zu Weng, 
k. Landgerichts Landohut, dem Schullehrer Kajetan 


* 


Schwertl zu Walburgskirchen, k. Landgerichts Pfarr» \ 


firhen, verliehen worden. 
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II. Augsburger-Eourd 
vom 23. Februar 1854. 


Röniglid — Papier, Geld. 
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Außerordentliche Beilage 
zum kgl. bayer. Areis-Amtsblatte von Wiederbayern Niro. 18. 


Sonnabend den 4. März 1954. 





Ad Num. 13011. Landgeſtüts ⸗Verwaltung über die im Regierungsbesirfe 
i lizenzitlen Gaureiter veröffentlicht, 
and a a Landshut, den 17. Februar 1854. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs Königliche Regierung von Niederbayern, 
von Bayern. Kammer des Innern. 
v. Benning, k. Regierungs-Präfident. 
Nahftehend wird das Verzeichniß der allgemeinen ec. Dobmaper, 
Verzeidniß 
der vom 


Rönigliden Randgeftüte 
auf die Dauer der Bejchälzeit 1854 lizenzirten Gaureiter für den Regierungsbezirk 
Niederbayern 









Öerichtäbe: . 
Maas firfeb. Pfer- gefteliten Lizenz, 
Ddeeigenthũ⸗ — 
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J. Franz Bauer v.)Deggen. | Nicber- | Dunfer- Blümden, 1850 16 — ſim königl. 1853 Der. | 9 
Blendi FHotters- | dorf | bayern fkaſtanien⸗ Landger. 
dorf braun Bogen 
Georg Bauer v. Regen | detto [Schwarz |Der hintere Lintelt849l1161--| in den 5 9 
Kroner | Kühdorf Schimmel Fuß bis an Die k. Landge 
Köthe weiß und ein- richten 
waͤrts einen ſchwar⸗ Bogen u, 
zen Fleck. Regen 
Mil [Bauer v. Bogen detto Graw Der hintere linke 1850 16— lim fönial.| „ „ 9 
Eqchmidt Schwarz · Schimmel Fuß auf Krone und Landger. 
ach Ferſe weiß. Bogen 
Jofeph [Bauer v Strau-detto Kaſtanien-Blümchen. 1849115! 3] bette -|. 2 
Buchner | Weiling | king braun 
Hl Bduernsn) dette "| beit beit Weiß eingeſtoſſene 18501161] betto ae 12 
drehted Immer · Haare auf der Stirnt 
— * | 
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>» |5 |5Jter erbalten], = 2 23 
J 5 Bahr el 
6| Anton | Anzen- | Eggen- | Nieder | Dunfel- Stern. Yän.| 7 
Hager berg felden | bayern Ffaftanien- 
braun richte Bo 
gen 
7I Schau | "Micha betto betio, | Dunfel- Ohne 18501168 — detto BE iR; 
Hopfen» braun 
wieſer 
gl Johann Bauer v. Deggen⸗ beito Hellbraun Ohne 1847115| 2lin ſeinet1853 Dez. 7 
Neper Ulligkofen dorf Hofreithe 
91 Martus [Bauer v. Dingol⸗detto beito. Durgehende Bläſſe 1846161 [im F. Log.18583 Nov. 21 
Höffer Beweſch ⸗fing und Schnippe Un— Dingol- 
fofen terlippe weifi, die bei- fing 
ven Hinterfüffe hoch 
über die Köthe weiß. 
101 Joſeph Bauer v. beito detto IKRaftaniens| Stern. 1849/46) 1] detto 
Tiſchier [Belleret- braun ie 
ten 
141 Sgnay Bauet v. Deggen⸗ deite FRichuhs Schmale Blaͤſſe und 1849 45) 2] beito 11858Dez. 7 
HellmannfHettenfos | Dorf Schnipp, Unterlippe 
en weiß, 
12] Georg Bauer v. Dingole|; betto- IKtaftanien'Berlängerten Stern, 1849115] 1] detto .-1I, 42 
Baum- FHsfftetten] fing braun | Schnipp, der hintere | 
gäctner inte Fuß über bie 
Köthe: weiß und 
ſchwarz gebupft. 
23] Söfepp | Düber- [> New Ober | Rapp Stern und Schnipp,/1851/15) 2] detto 1854 Jän. 7 
Lohr bauer non, markt. | bayern der rechte hintere Fuß 
Hirobing bis an bie Kötbe 
weiß. 
141 Beorg | Maisod betto betto Hellbraun Der + hintere rechte 18511161 — beito r " 7 
Trager Fuß bis an bie 
Köthe weiß und 
ſchwarz gebupft. 
15] Georg | Eygelier |,Eggen- | Rieder | - Rapp Ohne. 1850116) 2fim F. Wg.1853 Nov. 21 
Buchner | der von felden | bayern Eggenfel- 
Eggelföd ben 
46] Georg | Betio detto | beito IHellfafta- Kleinen Stern, 1848116)—]| betto 2 „ 121 


Buchner 


wienbraun 





17] Zeſeph Macherhu⸗ 
Heilmaier]f ber von 
MWims 
mersborf 
18] Anton | Halel- 
Wechel danner v. 
Haſel⸗ 
dann 
191Sebafian] Bauer v. 
Wimmer [fampers- 
dorf 
Lorenz | Gemein- 
Wechel bauer von 
Dippolts- 
firchen 


20 


211 Sofepb [Bauer v, 

Winkler Lampers · 
dorf 

Joſeph FEggelhu 
Vilsmeier] ber von 

Eggelhub 


22 


23) Georg 
Buchner 


Egelſöd 


241 Georg [Eberäfel- 
Eohofer | ben 


25J0h. Goͤtz⸗ Frauen · 
berger borf 


26] Andreas | Ham- 
Almann⸗ mersbach 
bauer 
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Rapp |Spig, Stern, Un- 1848160 — lim tönigt.[1853 
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\terlippe weiß. | Landge⸗ 
| | richte Eg- 
genfelden 
Dunfel- |Stern. 1850/15) lin feiner] „ „ j21 
braun Hofreithe 
Hellbraun Stern, ber ei 15| 2] detto 5 „ 121 
linfe Ruß über bie) 
Köthe weiß. 
detto Verlängerten Stern 1849115| 31 betto . „ 121 
und Schnipp, ber 
hintere linfe Fuß 
einmärts an Krone 
und Ferſe weiß. 
Kaſtanien⸗ Ohne. 1849 16 — deito J „ 123 
braun 
Kupfer- Breite durchgehende! 1848115] 4] bette ” " 123 
fuchs Bläſſe und Schnipp, 
Unterlippe weiß, ber 
vordere und ber hin⸗ 
tere linfe Buß über 
bie Köthe weiß. 
Lichtbraun Stern und Schnipp.|1851)15| 2]im f, 209 11854 Jän. | 7 
Eggen- 
| felben 
Rothbraun Stern, der hintere 1849 16 —lin feiner] „ . 7 
linfe Fuß bie an Hofreirhe 
die Köthe weiß und 
ſchwarz gebupft. 
Lichrfuchs |DurchgehenbeBläffe, 1850/15] lim Fönigl.f „ m 7 
der rechte hintere Landge⸗ 
Fuß an ber Ferſe richte Eg- 
mei. genfelben 
Shwarj- Stern, 1349515] 3] betio " " 7 
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271 Joſeph Gaudbach Eggen⸗ 
Sperl felden 

281 Johann [Müller v. Gries⸗ 
Franfen- | Gerau | bach 
berger 

29] Micht [Müller v. betto 
Kaftreiter] Kleeberg 

30] Zoferh [Birnbor- | betto 


Rofnobelf fer von 
Birnborf 


31] Iojerh [Raucher Ofterho 


Rithinger]v. Görg- | fen 
weis 
32) Iofeph | beito detto 
Rithinger 


33Poſ. Fran⸗Hirſchen | Paſſau 
kenberger Jjauet won) A. 
Engeris · 


ham 
34 Anton Hof VBilsho 
Miederer Ihauer von) fen 


Hilgarts- 
berg 










i Rieder 
bayern 


detto 


beito 


betto 


detio 


detto 


detto 


detto 








Beireibung bes | Hen 


| 
| 


Zeichen, 





Rapp Ohne. 
Leberfuchs Durchgebende Blaͤſſe 
und Schnipp, die 
beiden hintern Füſſe 
hoch über die Köthe 
weiß. 
Kaftanien' Schmale Blaͤſſe und 
braun Schnipp, der hintere 
linfe Buß über bie 
Köthe weiß. 
Hellfuchs Durchgehende Bläffe 
und Schnipp, Un— 
terlippe weiß, beide 


hintern Füſſe bad) 


weiß. 
Kaftanien Ohne. 


braun 


Hellfuchs Durchgehende breite 1849 1671 


Bläfe und Schnipp, 
ber worbere linfe 
Fuß auswärts bie 
an bie Köihe, ber 
hintere linfe einwärts 
auf ber Krone, ber 
hintere rechte hoch 


weiß. 


Lichtbraun Schmale Bläffe und 1850161 — 


Schnipp. 


aſtanien⸗ Stern, der hintere] 1849116) — 


Iinfe Fuß auf Krone 
und Ferſe weiß, 


braun 


| Maas 





gftes, 





Gerichtöbe: 








1849 
| 


15 
Eggen- 





felben 
Hofreithe 
detto 


1848 15 3 


1848 16 — betto 





1844116 — Jim königl. 


| Landge- 
richte 

Hengerd- 
berg 
betto 


betto 


detto 


3lim k. Ag. 1854 Jan. 


| 


1348116 ſin feine]1853| Nov. 


1853 





1853| Des. 









in 


2 
2 
25 
2 
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du welgem| Datum der aus- 
geftellten Lizenz. 
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5 


3 


3 


1 














ichrei In wel —* 
Beſchreibung des Hengſtes. Gelee Datum der aus 


| Maagfitrte d. Bier: geftellten Lizenz. 
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Sedien, le} Perser 3 
& = |=5 Iten erhalten] S 5 |» 
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35] Johann Bauer v.) Bils- | Nieder Ftichelhaa- | Durcchgehende Bläffel 1850/16) Afim tönigl.|1853 De.| 5 
Klafter- | hofen | bayern friger Hell-\und Schnipp, ber Landge- 
froh ding fuchs [vordere linke Fuß) richte 
und bie beiden hin- Hengers— 
tern hoch weiß. berg 
36 Mit [Müller v. Hen- betto Kaſtanien⸗ Stern. 185017 — betto v # 6 
Steinin- [Hengers- geroberg braun | 
ger berg 
37|SebaftianBauer v.|Mallerss) betto detto Der hintere Finte]1848|16/—lim fönigl.| „ „ j14 
Lands- [Wingfofen, borf Fuß einwärts an ber Landge⸗ 
borfer Ferſe, berfelbe rechte richt Kell. 
bis an bie Köthe beim 
weiß. 
381 Johann Raub v. Bilsbi- | detto Hellbraun Abgeſetzte Bläſſe u 1848 16 — beito „ 123 
Hingerl | Bud burg Schnipp, ber vehte| 
Vorderfuß um Krone 





und Ferſe, bie bei« 

ben Hinterfüffe über 

die Köthe weiß und 

ſchwarz gebupft, 

39] Aofeph [Fröhlih- | Neu | Ober detto Bläſſe und Schnipp.|1848115| 2] beito 
Krebingerfbauer von markt | bayern 











1854| 3än, | 7 


Tannbad) 
401 Thomas | Edered | beito | deite | Rapp Ohne. 1849116)—] deito 41417 
Eckereder | 
41] Johann Inwohner Kögting | Nieder- [Hellbraun Ohne. 1848116) 2jim Fönigl.11853] De;. 12 
Stoder ſv. Rigen- bayern Landger. 
tieb Kögting 





42 Element |Inmwohner] petto | beito | Dunfel- |Abgefegte Bläffe und! 1846116 —] beito . „ 12 
Lemmin · ſvon Lem- braun ESchnipp, ber vor⸗ 
ga ming bere rechte Ruf bie 
an die drei übrigen] 
‚Hüfle bis über bie 
Körhe weiß. 
43] Jalob Bauer v. Lands | detto Hellbraun Schiefe Bläffe und 1848 16 —ſin feiner] „ „ 123 
BDerg- | Buchen | hut Schnipp, die 4 Füͤſſe Hofreithe 
maier thal über Koͤthe weiß. 





— 
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11 













In welchem . 
Serichtebe: Datum ber aus 





Beſchreibung bes Hengftes. 
| 





Zeichen. 






AA] Magda IRramerin | Mitter- | Nieder- | Dunfel- Blumchen. 1849]15| 2lim fönigl, 
lenaGeierſvon Stall] fels | bayern | braun Landge- 











wang richt Mit: 
terfells 
45| Martin [Bauer v. PaſſauJ. detio Dunkel- |Der „hintere linke 184915 2lim fönigl.| „ » 15 
Kreis Holmer ⸗ fuche Fuß einwärts an Landge⸗ 
ing Krone und Ferſe richte 
weiß. Paſſau J. 
46] Stephan Eilinger Paſſaus detto Kaftanien. Stern, ihief auf 1848 16 — in feine „ |, 12 
Reſch ſv. Eiling| U. braun | . wärtögehende | IHeofreithe 
Schupp der vor | 
bere linfe und bin- 
tere rechte Buß bie 
über die Köthe weiß, 
der hintere linfe auf 
Krone und Ferie 
weiß. 
ATI Adam Lauterbek Pfarrkir · betto beito „Der hintere rechte 185016 — detto „ |NRov. 23 
Spiegel- von Deg⸗ chen Buß bis an bie Köthe 
bauer } genbad —— _ 
481 Anton | Gaften- | Detto. detto Schwarz. [Stern nnd Schnipp, 1849 16 —detto F 23 
Stauder [huber von! braun Unterlippe weiß, ber | 
Kohlsdorf hintere linke Fuß 
über die Köthe weiß. 
491 Peter Filſer von) Wilsho- | detto Hellbraun Blümchen. 1849 16 — lim fönigl.| „ 23 
Wimmer] Holler- fen | Zandge- 
badı richte 
Piarrfir 
chen 
50| Maria J Rabter Rotthal. detto Kaſtanien ⸗ Blümchen, die bei 1849 17 — detto — „ 128 
Detten- Iv. Weih-; münfter braun den vordern Büfl, 
bammer | mörting auf Krone und Ferfe 
bie beiden hinteren 
über bie Köthe weiß 
und alle vier ſchwarz 
“ gedupft. | 
51] Joſeph Obermeit Pfarrlir. detto ſichelhaa · Durchgehende breitei 1849/15] lin feiner „ | „ 28 
Drauſch |v. Schul · chen rigerRoth⸗ Blaͤffe und Schnipp. Hofreithe 





holziug fuchs 
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52] Soferb Wirth v. Rotthal · 
Arnold |-Asbach. | münjter 

59 Karl | Anthofer Oſterho⸗ 
Baum- ſv. Dbern-) fen 
gariner | dorf 

54) Simon | Sihlager| detto 
Baum- |v. Balg- 
garmmer | weiß 

551305. Grötz⸗ Bauer v. Reu- 


inger Hungeröd markt 


Dingof- 
fing 


56} Johann | Zimmer- 
Salzingerfmann von 
Loiching 





571 Anton [Bauer v | Mallerss 
Hafelbedi| Franken | dorf 
58| Mathias [Bauer v. Vildbi- 
Anger | Geldfir- | burg 
mater den 
59] Jeſeph |Mülter v. Eagen- 
Statner | Rofers- | felben 
bad 








bayern 


betto 


detto 


Dber- 
bavern 


| Nieder: 


bayern 
beito 


beito 


betto 


| — fh beeigeuthü: | 
| Tel | 
Farbe. Zeichen. Is} Befälrei »l® |. 
& J = tes erhalten] — B- > 
3 2 bat. * I 
Nieder- | Dunkel- |DurchgehendeBtläffe. 11848115] 2fim fönigt.11853| Nov. 29 
braun Landger. 
Pfanfirs 
den | 
Kaſtanien Durchgehende Blaͤſſe — — — beito „Dez. 6 
braun Jund Schnipp, ber 
ıhintere linke Fuß 
‚über die Köthe weiß | 
und ſchwarz gebupft 
Dunfelfa- |Stern, aufwärts-1849 16 — betto v n 6 
ftanien- \gebende Echnippe, 
braun der hintere linfe Buß 
um Krone und Kerfe 
mes. N 
Helbraun Stern und Schnipp, 1850 16 —fim Fönigl.| » |Rov. 123 
weißen Streif auf Laudge⸗ 
dem Nafenrücken, richte Rot⸗ 
Unterlippe weiß. tenburg 
Hellfafta- Kleinen Stern. 1845/46) —] betto » | Dg.|12 
nienbraun 
i 
aichelhaa— Breite durchgehende 1850 16 3] beito „ ld 
tiger Le Blaͤſſe und Schnipp, 
berfuchs der bintere rechte 
Fuß um Krone und 
Ferſe derſelbe linke 
über Die Köthe | 
weiß. 
Duntelfa- |Blümdhen. 1850115| 2] betto „I m" |23 
ftanien 
braun 
Weichſel⸗ Durchgehende Blaͤſſeſ1848 16—1 beito 11854 Jaͤn. 7 


Beſchreibung des Hengſtes. 





| Maas hirted Dfer: 




















und Schnipp und 
‚weißes Untermaul, 
der vordere finfe bie 
an bie Köthe unb 
hintere rechte aud- 
wärts um Krone und 
Ferſe weiß, 


braun 
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60] Georg F Maier | Notthal-| Nieber- Duntelta · Stern, der hintete 1846 6| Sin feiner 1853| Ron. 28 
Gſchnait⸗hofbauer münſter bayern | Aanien- rechte Fuß bis an Hofreithe 
nee [v. Asbach braun die Köthe weiß und | 
ſchwarz gebupft. | 
61] Joſeph (Wirth in] detto detto Kaſtanien⸗ Durchgehende Bläffel1848|15| 2] deito F „ 28 
Arnold I Asbad braim Im. Schnipp, bie bei- 
| ben Hinterfüfle bis 
über die Köthe weiß. 
62| Joſeph [Maier v. Bette detto Rapp - Die beiden Hinter1848 15031 detto r „ 129 
Beningerf Aicha fuͤſſe bis am bie 
Köthe weiß. 
63] Benebift| Rebauer | detto | detto Hellbraun Stern, bie beiden 1850 16 — detto ” " 130 
Zmifel- [v, Grenz Vorderfüſſe auf Kro- | 
bauer ing ne und Ferſe, bie | 
belden Hinterfüfle bis 
an bie Köthe weiß, 
6A Martin Fiſcher v Betto | beito IMaflanien,/Berlängerten Spig-|1850116) 2] beito z » 1830 
Riermaier|der Gftet braun Iftern Schnippe, Un- 
dr ten terlippe weiß, bie 
beiden vorberu Füſſe 
andwärts auf Krone: 
und Ferſe, ber hin— 
tere linfe Buß ein- 
wärts auf Krone und 
Ferſe dieſelbe rechte 
bis an die Köthe 
weiß. N 
651 Iafob | Ober⸗ detto detto detto Weißeingeſtoßene 1849 16 1] detto F 30 
Wintel- Imaier v Haare auf der Stirn, 
bofer | Rieber- 
indling 
661 Zoſeph Bauer BT Regen |) Brite Dunlella · Stern. 1648 16—im fönigt.| Dez. 9 
Kroner | Mar ftanien- Landge- 
braun richte 
Viechtach 
671 Yatch Raumaler Vilsbi⸗ detto F: Rapp: |Der Hintere rechte /16848 17 im Fönigl] „ „ 143 
Sterr von The-| barg Fuß bie an bie Sanbdger. 
bald Kothe weiß. Bilobi⸗ 


burg 


























Maier | Amsham 


63] Kader | Wiefner | Pilsbi- 
Huber von Wies| durg 
6] Joſeph Bauer „.| detto 
Sterr |Reihhaid 
70B%af. Hin-] Oberbau detto 
müller fv. Ober⸗ 
ammerd- 
berg 
Joſeph | Wim. | Eagen- 
— 32 mersborf felden 
72] Lorenz KWhallofen Bilsbi⸗ 
Moos ⸗ burg 
buchner 
73] Zater Oberbaur, delto 
Himmäl- | v. Ran- 
lex neröberg 
Peter [Schreff v. Erding | : 
Nagel Steit | 
5b Johann | Burg- 9— 
PR maier von) Put 
Bergwel⸗ 
ben l 
Eimen [Deimerv.) Bilsho- 
fen 
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Gerichtab 
Maaß nae Bere geftellten Lizenz, 
A deeigenthũ⸗ 





Nieder⸗ 


bayern 


detto 


detto 


beito 


beito 


betto 


Ober⸗ 
bayern 


Nieber- 


bayern 


Detto 


Münden am 3. Februas 1854. 
Königlihde Randgefiuts- Berwaltung. 


Graf Jeni 8 on, Rittmeifter, 





Köthe weiß 
ſchwarz gebupft. 


und 



































mer die Gr 
Farbe, Zeichen. Is ee = 
& |5|5 Iten erhalten] ⸗ 5 |» 
s dal ®# 13 18 4 
Duntelfa-jDie beiden Hinter:| — |—|—fim fönigl.|1853| Dez. 23 
ftanien» füſſe bis über bie Landger. 
braun Köthe weiß, Rilsbi- 
burg 
Rapp Stern und Schnipp,i1849116| 3] beito " „ 123 
bie beiden WBorber-) 
füſſe bis an Die | 
Körbe, Die beiden | | 
‚Hinterfüfle hoch weiß 
detto Durchgehende ſchma- 1848 16— betto F 23 
le Bläffe, ber hin⸗ | 
tere linfe Fuß bie | 
an bie Köthe weiß. | 
Rothbraun] Stern. 1850 16 — detto [1854| Jän. | 7 
Dunfel- \Bläffe und Schnipp, 1848 15 3lin feiner] e 7 
braun beide Hinterfüffe hoch | Hofreithe 
‚weiß. | Pe ‚ 
Rapp Durchgehende Bläſſe 1850/1 21 beito R » 7 
und Echnipp, weile) | 
ſes Untermauf, ber] 4 
vordere rechte und 
beide hintere Füſſe 
hoch weiß. | 
Hellbraun Stern und Schnipp.i1849/16] Ihm Fönigl. „ 16 
Landger. 
Vils bi⸗ 
burg 
Rapp Stern, ber hintere 1848 16 31 deuo 116 
cechte Fuß bis über 
bie Köthe weiß. J 
detto Stern, ber hintere 1844 16) 2lin feiner[i853 Nov. 23 
linke Fuß über bie Hefreithe 


Weiß, Regimentsquartiermeifter. 
2 


— 


* 


Digitized by Google 


257 





258 


Dayerifdes 


Amtsblatt 


von 


Niederbayern. 


Nr. 19. 


Sandshut, Mittwoch, den 8. März 


1854. 





Sunbalt: 

Die Austellung von Handelsvorweifen buch Wabrifanten resp. Gewerbtreibende. — Die Wieberbefepung ber erlebigten ärztlichen Stel: 
Ien zu Bärnan und Schönfee im Megierungsbezirfe dee Oberpfalz und vom Regensburg. — Unterfuchung gegen Friedrich Krüll, Mes 
dalteur bes bayer. Bolfeblattes zu Regensburg wegen Proßvergehens. — Unterſuchung gegen ven Redakteur Gantor von Nürnberg 

‚wegen Prefvergehen. — Dienftes» und fonftige Nachrichten. — Beilage. 





i. Bekanntmachungen der kgl. Minifterien, 
Regierungen, Central- und Kreis - Behörden. 


Ad Num. 14394. 
An fämmtlihe Diftriftspolizeibehörben 
von Niederbayern. 


(Die Ausftellung von Hanbelsvorweifen durch Fabrikanten refp. 
Grwerbtreibenbe betr.) 


Zm Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Das im obigen Betreffe unterm 22. bf. erlaffene 
Refeript des k. Etaateminifteriums bes Handels und 
der öffentlihen Arbeiten wirb zur Wiſſenſchaſt und 
Darnachachtung ber Polizeibehörben im Abbrude mit- 
getheilt. 

Landshut, den 28. Februar 1854. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
». Benning, k. Regierungs-Präfident. 
E Bunner, Sefretär. 





Abbrud. Ad Num. 1634. 

Königreib Bayern, 
Staatöminifterium ded Innern, dann Staatsmini⸗ 
ferium des Handles und der öffentlichen Arbeiten. 

Nach vorliegenden Anzeigen werben von einzelnen 
bayerifhen Babrifanten, insbefondere Steingutfabri- 
fanten, an in- unb ausländifhe Abnehmer ihrer Fa- 
brifate Hanbelövorweife ausgeftellt, diefe von den be- 
treffenden Poligeibehörden Iegalifirt, und ſonach von 
ben Inhabern als Legitimation zum Umherziehen fo- 
wohl behufs des Marktbefuches als auch des haufir- 
weifen Waarenabfages benüpt, 

Da nun ben bayerifchen Fabrifanten eine Befug- 
niß zur Austellung foldher Hanbelsvorweife in feiner 
Beife zuftcht, unb bie wahrgenommene Legaliſirung 
diefer Zeugniffe von Seite einzelner Polizeibehörben 
auf auffalender Miffennung ber einfchlägigen ger 
werds. und paßpolizeilihen Vorfchriften beruht, fo 
erhält bie 2, Regierung K. d. J. ben Yuftrag, bie 
Diftrite-Polizei-Behörben — Unqulaͤßigkeit dieſes 
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Verfahrens aufmerffam zu machen, und biejelben be- 
züglich ber Befugniffe ber Fabrifanten zum fubftitu- 
tionsweifen Berfaufe ihrer Sabrifate auf Meffen unb 
Märkten auf bie generalifirte Minifteriai-Entfchließung 

vom 27. April v. 36, Nr. 2405 binzumeifen. 

Münden am 22. Februar 1854. 
Auf Seiner Königlihen Majeftät allerhöchſten 
Befehl. 

Graf v. Reigersberg. Frhr 


An bie k. Regierung von Nieder 
bayern, 8. d. 9, 

Die Ausfiellung von Hanbeldvers 

weifen durch Wabrifanten refp. Ge⸗ 
werbtreibenbe betr. 


„» VBelfboven. 
Dur ben Minifter 
ber General: Sekretaͤt 

Minifkriah Rath 
Wolfanger. 





Ad Num, 14638. 


An fimmtlihe praftifhe und angehenden 
Aerzte in Niederbayern, 


(Die Wiederbefegung ber erlebigten ärztlihen Stellen zu Bärnan 
und Ehönfee im Megierungsbezirke der Oberpfalz und von 
Regensburg betr.) 


Im Namen Geiner Majeftät des Königs von 
Bayern 

Zu Folge Zufchrift ber F, Regierung ber Ober 
pfalz und von Regensburg vom 22, vor, Mis. be- 
zeichneten Betreffs find die ärztlichen Stellen zu Bärnau 
und Schönfee in ber Oberpfalz in Erledigung gefom- 
men, Bewerber um biefe Stellen haben ihre beffall- 
figen Gefuche bei ber obengebadhten Regierung, Kam- 
mer des Innern, einzureichen, 

Landshut den 2. März 1854. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Benning, k. Regierungd-Präfldent. 
Bunner, Gelretär. 


Ertenntniß. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 
Das t. Appellationdgericht ber Oberpfalz und von 
Regenäburg hat om dritten Fedrugr achtzehnhundert 
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vier und fünfzig Bormittagd 10 Uhr, verfammelt im 
geheimer Sißung, wobei zugegen waren: 
von Allweyer, Präfident, Graf, v. Schmid, Dr. 
Steppes, Räthe, Böhm, Affeffor, Schauer, Dber⸗ 
ftaatd-Unwalt, Unterberger, Sekretãͤr — 
folgended Erlenntniß erlaffen: 
Nach Anhörung des k. Oberflaatdanmwalted Schauer 


in feinem DVortrage über die Unterfuchung gegen Fried» 


rich Krül, Redakteur des bayerifchen Boltöblatted zu 
Regendburg, wegen Preßvergebend, 

Nah Eirfiht und Ablefung der — Ab 
tenftüde der Unterſuchung, 

Nah Anficht ded vom k. Kreid- und Gtabtges 
richte Regeudburg am einundzwanzigſten Sänner bie 
ſes Jahres erlaffenen Erkenntniſſes, wodurd die Sache 
in Gemäßheit ded Art. 49. 3. 2. und Urt. 51, des 
St. Pr. Gefeßed vom 10. Nov. 1848 an daß gl. 
Appellationdgerricht der Oberpfalz und von Regens⸗ 
burg verwieſen wurde; 

Nach Anſicht des vom f. Oberſtaalsanwalte Schauer 
am dreißigſten Jänner dieſes Jahres geflellten ſchrift⸗ 
lichen Antrages, welcher dahin gebt: 

auf Einftelung ded Strafverfahrend gegen ben 

Redakteur Friedrich Krüll wegen des ange 
ſchuldigten Prefvergehend zu erfennen, zugleich 
aber gemäß Urt. 3. des Gefehed vom 17. 
März 1650 zum Gchuße gegen den Miß- 
brauch der Preffe die Vernichtung ber Nr. 23 
ded unterhaltenden Gonntagdblatteb des baye⸗ 
zifhen Boltöblatted vom 18. Dezember 1853, 
ſoweit biefelbe nicht in Privatbefig übergegans 
gen if, zu verfügen; 
In Erwägung, 
dag zwar bie in Nr. 28. des unterhaltenden Sonn 
tagäblatted des bayerifchen Volläblatted vom 18. De- 
jember 1853 unter der Meberfchrift: 
der Bifchöfe Regenäburg’d Leben, und Wirken« 
enthaltene Bergleichung des CEindringend der Lehre Lu 
ther's in Regenäburg’d Didzefe mit dem Eindringen 
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des Teufels in ein Heiligthum — die Lehre einer im 
dezerꝰ ſchen Staate beftebenden Religiondgefeifehaft durch 
ba Ausdruck der Verachtung angreift, fohin nad Art. 
20 des allegirten Geſetzes gefeßwidrig if; daß jedoch 
die Verurteilung ded Redakteurs Friedrich Krüll bes 
züglich des in ber angeführten Gefepeöftelle vorgefehe, 
nen Bergebend wegen Unzulänglichkeit des in der Bors 
unterfucung erhobenen Beweifed ber rechtswidrigen 
Abſſicht nicht zu erwarten if; 
Aus biefen Gründen 

erfennt dad ?. Appellationdgeriht der Oberpfalz und 
von Regensburg auf Einftelung bes Strafverfahrens, 
verfügt jeboch die Vernichtung der Nummer 23 Jahr⸗ 
gang IL des unterhaftenden Sonntagsblattes deö baye⸗ 
tiſchen Volksblattes dd. Regensburg am 18. Dejem⸗ 
ber 1853, ſoweit dieſe Nummer nicht in Privatbefik 
übergegangen iſt, und verordnet, daß biefe Verfügung 
nah Eintritt ihrer Rechtöfraft durch die Amtöhlätter 
ber Regierungäbezirke bekannt gemacht werde, 

Alles diefed in Anwendung des Strafprozeßge⸗ 
feßed vom 10. November 1848 rt. 49. Ziff, 5- 
Art, 55 und 63, — dann bed Gefehed vom 17, 
März 1850 zum Schutze gegen den Mißbraud der 
Preſſe Art. 2 und 3. 

Alſo gefchehen zu Amberg wie Eingangs ges 


von Allweyer, Präfident. 
Graf, v. Schmid, Dr. Stepped. Böhm. 
L. 8, 

Unterberger, Ser, 

Vorſtehendes Erkenntaiß wird beftehender Vor⸗ 
ſchrift gemäß veröffentlicht. 
Regendburg, den 20. Februar 1854, 
Königl. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Der k. Direltor: 
Ebnet. 


Col. Schlag. 
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Belanntmadhung. 
Ad Num. 1389. Nürnberg den 25. Februar 1854, 


(Unterfuhung gegen ben Redalteut Gantor dahier wegen Preßver⸗ 
gehen betr.) 


Das 
Kgl. Bayer, Kreids und Stadtgericht Nürnberg 
hat am 13, Februar 1854 in geheimer Sitzung, wo⸗ 
bei zugegen waren Dr. Knappe, Direftor, Gerfiner, 
Rath, Merz, Afleffor, Dr. Kalb, J. Staatsanwalt 
und v. Furtenbach, Protofolführer, auf ben Grund 
bes Art, 26. bes Gefeges zum Schutze gegen ben 
Mißbrauch der Preffe vom 17. Mir; 1850 und in 


‚Anwendung bes Art, 2, Abf. 2. beöfelben Geſetzes 


wegen ber im Korrefponbeng-Ürtifel „München 9. Ja- 
nuar“ in Nr 11 des fränfifchen Kuriers vom 11. 
Januar 1854 vorfommenben gefeßwidrigen Aeußerung 
über bas Verfahren ber bayerifchen Staatsregierung 
gegen bie Lanbräthe, auf Unterbrüdung bezeichneten 
Zeitungsblattes, ſoweit e8 nicht in Privatbefi überge- 
gangen if, erkannt, was gefehlicher Vorſchrift gemäß 
andurch befannt gemacht wird, 
Der k. II. Direftor 
Dr. Knappe. 
v. Furtenbach. 


IL Dienſtes- und ſonſtige Nachrichten. 


Seine Majeſtaͤt ber König haben ſich allergnäbigft 
bewogen gefunden, auf bie bei dem Fol. Landgerichte 
Wegſcheid erledigte J. Aſſeſſorſtelle ben dortigen kgl. 
II. Aſſeſſor Pius Im, ſowie auf bie hiedurch erlebigte 
IL Aſſeſſorſtelle den dortigen F. Aftuar Wilhelm Wolf 
vorrücken zu laſſen, und an beffen Gtelle als IH. 
Affeffor den Praftifanten Herrmann Hibl aus Wörth 
zu berufen. 

Mittels Regierungs-Berfügung vom 28. Februar 
d. 36. if der Schulprovifor Wilhelm Ridl zu Wal- 


lerfing, #. Landgerichts Ofterhofen, zum Schullchrer 
bafelbft ernannt worden. 
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NTe zo. 


Sandshut, Sonnabend den 11- März 





1854. 


rt Buhalt: 
Das Vaudern der Gewerbegeſellen. — Der ledige Schiffet Joſ. Jolinger und bie ledige Fiſcherstechter Barbara Blomberger von Sinzing wegen 
ttung von 3 Perfonen vom Tode bes Ertrinkene. — Die Nufchaffung des im Verlage bes Buchdruckeibeſihere, Karl Brügel zu Ansbach, 
eribienenen Schriften unter dem Titel: „Bemerkungen zum Gewerbfteuergefege für das Königreich Bayern“ von With. Bode, f. 
Regidcungsaſſeſſer. — Das Ableben des k. Gantons; Arztes Dr. v. Besnard in Dtterberg. — Auffinden einer weiblichen Leiche im 
Maine bei Schweinfurt. — Bekanntmachung, bie II. Berloofung bes II. Subſcriptiensaulehens A 5 pGt. betr. — Unterfuchung 
gegen = Buchhändler Korn von Nürnberg et Compl. wegen Vreßvergehen. — Unterfuchung gegen Joſ. Feſer wegen Mebertretung 


bes Pr \ 
Schraunen⸗ Anzeigen. — Beilage. 
—* 


geſetzes — Döllingers Vererduungen Sammlung. — Dienſtes- und ſonſtige Nachtichten. — Mugsburger Ceurs und 





J. Bekanntmachungen der kgl. Miniſterien, 
Regierungen, Central- und Kreis-Behoͤrden. 





Ad Num. 14708. 
An fämmtlihe k. Diftriftspoligeibehörben 
von Niederbayern. . 
(Das Bandern der Gewerbegeſellen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Die von dem k. Staatsminifterium des Hanbels 
und der öffentlichen Arbeiten unterm 25. v. Mis. im 
obigen Betreff erlaffene Entfhliefung wird zur Mij- 
fenihaft und Darnachachtung der Gewerbspolizeibe⸗ 
hörden mitgeiheilt, 

Landshut, den 3. März 1854. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Ranımer ded Innern, 
v. Benning, k. Regierungs-Präfldent. ” 
Buuner, Sefretär. 





Abdruck. Ad Num. 2200. 
Königreihb Bayern, 
Staatöminifterium des Handled und der öffent: 
lihen Arbeiten. 


Es ift die Frage angeregt worden, ob Gefellen, 
welche bereitd vor dem Erſcheinen der f, allerhöchften 
Vollzugsinftruftion zum Gewerbögefege vom 17. De- 
zember 1853 in ben Gefellenftand eingetreten find, 
Behufs der Zulaffung zur Fähigfeitöprobe die Erfüllung 
ber Wanderſchaftspflicht nachzuweiſen und die nad) 
den früher geltenden Borfchriften etwa fehlende Wan- 
derzeit noch zu ergänzen haben. 

Hierauf wird erwiedert: 

Die k. allerhöchſte Verordnung vom 17. Dezem⸗ 
ber 1853 hat die Wanderſchaft als Pflicht beſei— 
tiget, fomit kann von keinem Geſellen der Nachweis 
bes Wanderns mehr verlangt werben, 

Dagegen unterliegen nunmehr auch alle Gefellen, 
welche die Fähigfeitöprobe nicht bereits beftanden ha- 
ben, wenn fie glei vor dem Erſcheinen der erwähn- 

20 
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ten k. Verordnung in den Gefellenftand getreten find, 
den firengeren Beflimmungen bes $. 35 biefer Ber- 
ordnung über die Dauer des Geſellenſtandes. 
Hienach hat fi bie f. Regierung, K. d. I., zu 
achten und auch die Gewerbspolizeibehörden entſprech⸗ 
enb anzuweiſen. 
Münden am 25, Februar 1854. 


Auf Seiner Königlihen Majeftät allerhöchſten 
Befehl. 
In Berhinderung bed k. Stantsminifters: 
Frhr. v, Pelkhoven. 


An bie f. Regierung von Rieder⸗ Dur den Minifter 


bayern, 8. d. 9, der Geueral-:Sefretär 
Das Wandern der Gewerbogeſel⸗ Minifteria-Raih 
len betr. Bolfanger. 


Ad Num. 13558. 


(Den ledigen Schiffer Jofeph Jelinger und bie ledige Fifcherstodh: 
ter Barbara Dlomberger von Sinzing wegen Grretiung von 3 Pers 
fonen vom Tobe der Gririnfens betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige von 
Bayern 

Am Donnerstag den 13. Oktober vor. Is. fuhren 
mehrere Individuen auf einer mit Tannengeſträuche 
belabenen Waidzille die Donau herunter. 

Bei Sinzing fuhr das Dampffhiff an denſelben 
vorüber und füllte durch ben hieburch veranlaßten Wel- 
lenfhlag bie Waibzille bergeflalt mit Waſſer, daß 
dieſelbe umſchlug. 

Hiebei ftürzten bie auf dem Fahrzeuge befinblich 
gewefenen Individuen ſämmtlich in’d Waſſer und wä- 
ren wohl unzweifelhaft zu Grunde gegangen, hätten 
fie nicht durch den Taglöhnersfohn Joſeph Islinger von 
Singing und bie Fifcherstochter Barbara Blomberger 
mittels eines ſchleunig herbeigebrachten Fahrzeuges bie 
erforderliche Hilfe gefunden. 

Für biefe mit perfönlicher Lebensgefahr vollyo- 
gene menjchenfreundlihe Handlung wird dem Sofeph 
Islinger und ber Barbara Blomberger die verdiente 
Anerkennung öffentlich hiemit ausgefprochen, wie ben» 
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felben auch eine Geldbelohnung bereits zuerkannt wor« 
den ifl, “ 


Landshut, ben 2, März 1854, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Rammer des Innern. 
v. Benning, k. RegierungsPräfident, 
Zunner, Eeftetär, 








Ad Num. 11336, 


An bie fgl. Rentämter von Niederbayern 
(Die Anſchaffung des im Verlage bes Buchbrudereibefipers Karl 
Brügel zu Ansbach erſchienenen Schriften unter dem Titel: „Ber 
—— 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 
Auf den Grund ber höchſten Entſchließung bes 
f, Staaisminifteriums der Finanzen vom 27. v. Mies, 
bez. Betr, Nr. 2420 werden die f. Rentämter ernnidh- 
tiget, das im Verlage des Buchdrudereibefipers Karl 
Drügel in Ansbah unter dem Titel: „Bemerkungen 
zum Gewerbfteuergejeg bes Königreichs Bayern, Ans- 
bad 1854” erfchienene Echrifichen bes k. Regierungs« 
Aſſeſſors Bode für ben Preis von 30 fr. innerhalb 
und ohne Weberfchreitung der begüglichen Etatspofition 
aus amtlihen Regiemitteln anzuſchaffen. 
Landshut, ben 6. Mär 1854. 
Königliche Negierung von Rirderbayern, Kammer 
der Finanzen. 
v. Benning, k. Regierungs-Präftdent, 
Schwindl, k. Regierungs-Direftor. 
Greßierer, Selrebir. 


Ad Num. 15247. 
An ſämmtliche Gerichts- und praftifhe 
Aerzte in Niederbayern. 


(Das Ableben bes k. Gantonsarjtes Dr. v. Bosnarb in Otterberg 
betreffend.) 





Im Namen Seiner Majeſtät des Könige 
von Bayern, 

Durch bas Ableben des Cantonsarztes Dr, v. Bes- 

nard if das Phyfifat Diterberg in ber Pfa in Er⸗ 
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ledizeng gefommen, Dies wird mit dem Anhang 
öfentlich befannt gemacht, daß Bewerber ihre Ge- 
üche inmerhalb 14 Tagen hier einzureichen haben. 

Landshut den 8. März 1854. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Rammer ved Innern. 
v. Benning, k. Regierungs-Präfdent. 
Zunner, Sekretät. 





Ad Num, 14410. 
An ſämmtliche Difiriftspoligei-Behörben 
von Niederbayern, 


(Arffstung einer weiblichen Leiche im Maine bei Schweinfurt betr ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. " 

Nach einer Mittheilung ber Fgl. Regierung von 
Unterfranfen und Aſchaffenburg, K. d. J., vom 21. 
por, Mts. wurde in ber Nähe der Stadt Schweinfurt 
im Mainfluffe am 25. Aprif vor, Irs. ein weiblicher 
Leichnam gefunden, welcher nach ärztlichem Ausipruche 
44 Tage bis 3 Wochen im Waffer gelegen haben 
fonnte. 

Die Diftriktepoligeibehörben werden aufgefordert, 
Ermittlungen barüber zn pflegen, ob fragliche Perfon, 
been Heimat im genannten Regierungsbezirke bisher 
wit ausfindig gemacht werben konnte, nicht in ben 
beihungsweifen Amtöbezirfen beheimatet fei, und 
über das Ergebniß ber gepflogenen Nachforſchungen 
inner 4 Wochen Anzeige zu erfatten. 

Der Leichnam ift 54’ groß, hat braune halblange 
Haare, braune Augen, vollfommene Zähne, einen 
fogenannten Satthals und if an ihm ein bebeutender 
Borfall ber Scheibe in ber Gebärmutter erfichtlich 
gewefen; eine nähere Beſchreibung bes Leichnams ift 
wegen ber vorgefchrittenen Bäulni nicht möglid, 

Die Kleidung bes Leihnams war größtentheils 
wrfept und beſtund aus einem alten Hemde, einer 
alien blauen gebrudten Jade, einem grünmollenen ge- 
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fridten Jaden, einem Mieber von rothen geftreiften 
Barchent mit Zacken an ben Armlöchern, ganz ver- 
fepten bunfelblaumollenen Strümpfen, einem roth und 
gelb geftreiften Halstuche und einem Gehänge von 
Glasperlen. 

Landshut ben 7. Mär 1854. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Benning, k. Regierungd-Präfident. 
Bunnmer, Sckrelaͤr. 








Befanntmahung, 
bie IT. Verloofung des I. Subferiptionsanlehene a 5 pCt. ber. 


Gemäß ber Befanntmahung vom 20. vor. Mis. 
(Regierungsblatt Stüf 9 ©. 149 und 150) if heute 
bie I. Berloofung an dem Il. Subferiptions » Anlehen 
& 5 pCt. vorgenommen worden, wobei folgende Zahlen 
zum Zuge kamen: 

Nr. 05. 30. 36. 39. 50. 58. 67. 71. 95. 

Es werben demnach gemäß dem Berloofungsplan 
vom 17. März vor, Is. (Regierungsblatt S. 232) 
alle au porteur- und Rominal-Obligationen bes II, 
Subfertptions-Anichens A 5 pEt. hiemit zur Rüdzah- 
lung gefündet, deren Serien» oder Haupt« 
Katafler-Rummern (rot; gefchrieben) mit ei- 
ner ber gezogenen Zahlen enden, worüber 
Bolgendes bemerkt wirb: 

I. 

Die zur Rüdzahlung gelangenden Eapitalien tre- 

ten am 1. Juni b. 36. aus ber Berzinfung, 
11. 

Die Zahlung ber verloosten au porteur- und Nominal- 
Obligationen beginnt fogleich, wobei bie Zinsraten jebes- 
mal bis zum Enbe bes Erhebungs-Momates, jeboch nicht 
über ben 31. Mai bs. 38. hinaus, begahlt werden. 

IN. 

Die Zahlung ber au porteur - Obligationen 
bes I. Subferiptions-Anlchens (inkataſtrirt bei der’ 
f. Specialcafle RESTE erfolgt nebſt den Zin- 
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fen an bie Vorzeiger und auf deren Quittung bei ber 
k. Etsatd-Ehulden-Tilgungs-Haupteaffe dahier, fowie 
bei den f. Sperialcaffen Augsburg, Bamberg, 
Nürnberg, Regensburg und Würzburg, 

IV. 

Bezüglich der auf Namen lautenden Obligatio- 
nen fann bie Zahlung in ber Regel nur bei benje- 
nigen k. Etaats»Echulden-Tilgungs-Gafien ftattfinden, 
welche ſolche ausgeftellt haben, wobei ber 
fataftermäßige Gläubiger feltft oder deſſen legal bes 
vollmächtigter Vertreter eigenhändig zu befcheinen hat, 
und bie Mechiheit dieſer Unterfchrift amtlich beftätigt 
fein muß. 

Ausnahmeweife fann aber auf ben Wunſch ber 
Betheiligten die Anweifung der Zahlung von Nominal- 
Obligationen auch bei einer andern, ale ber ſchul— 
benben k. Etaats-Schulden-Tilgungs-Epezialcaffe ge- 
ſchehen, «8 ift jedoch in biefem Falle zur Eicherheit 
ber Gläubiger, wie ber k. Staats-Schulden-Tilgungs- 
Anftalt unerläglich, daß bie betreffenden Nominal- 
Obligationen vorher (ohne Abquittirung bes Ea- 
pital8 und ber Zinfen, dagegen belegt mit den allen« 
falls erforderlichen Legitimationd « Rachweifen) ben k. 
Specialcaffen, welhe folde ausgeftellt ha— 
ben, vorgelegt werben, wofelbft alsdann, wenn Fein 
Anftanb obwaltet, bie Zahlungs-Anmweifung auf bie 
von bem Gläubiger bezeichnete Eaffe (für Capital und 
Zins) beigefügt und die Rückgabe vollzogen wird. 


V. 

Die Bezahlung von au porteur- und Nominal- 
Obligationen, welche einer Dispofitions-Beichränfung 
unterliegen, lann erſt nach unbedingter und le- 
galer Befeitigung folcher Vinculirungen durch die 
betheiligten Gläubiger erfolgen, und bie hie 
durch etwa entftehende Verzögerung das Aufhören der 
Berzinfung am 1. Juni bs. 36, nicht hindern, 

VI. 

Den Befigern ber verloooten Obligationen des II, 

Subferiptions-Anlehens ift freigefielit, flatt ber ban- 
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ren Rüdzahlung Die treffenden Gapitaläbeträge in 
4'/, procentige Eijenbahn-Obligationen au porteur 
ober auf Namen umfchreiben zu laſſen, biefelben ha⸗ 
ben fid) aber hierüber fogleich bei der Einldfung ver- ° 
looster Obligationen zu erklären, indem ein fpäteres 
Berlangen ber Art Feine Berüdfihtigung mehr finden 
fann; auch gilt diefes Zugeftändniß der Umſchreibung 
nur auf fo lange, als eine andere Berfügung bes- 
balb nicht getroffen wird, 


Münden ben 2, März 1854, 


Königliche Staats⸗Schulden⸗Tilgungs⸗Commiſſion. 
v. Sutner, 


Brennemann, f, Sefretär. 





Belanntmadhung. 
Ad Num, 3445. Nürnberg ben 6. März 1854. 
(Anterſuchung gegen ben Buchhändler Korn von bier et Compl. 
wegen Prefvergehen betr.) 
Das 
Kal. Bayer. Kreis- und Gtadtgeriht Nürnberg 
bat in geheimer Sigung vom 13, Februar 1854 wo 
zugegen waren: Dr. Knappe Direftor, Gerfiner Rath, 
Merz Aſſeſſor, Dr. Kalb I. Staatsanwalt, Steinacher 
Protofollift, die in mehreren Buchhandlungen zu Rürn- 
berg und zu Augsburg vorgefundene Drudfchrift: „Ruß. 
land, Deutfhland und die öſtliche Frage 
von Guſtav Diepel, Stuttgarbt, Verlag 
von Karl Göpel 1853 als, insbefondere 
auf Seite 68, 82, 85, 90, 92 bie Artifel 12, 
22, 24, 26 bes Gefeges zum Schutze gegen 
den Mißbrauch ber Preffe vom 17. Mär 1850 
durch befchimpfende Angriffe auf fämmtliche beutfche 
Fürften und Gtaatsregierungen, dann auf bas Ober- 
haupt und bie Regierung-bes ruſſiſchen Kafferreiches, 
mit welch lehterem laut höchfter Bekanntmachung vom 
24. Oftober 1851 in Preßſachen unbebingte Gegen» 
feitigteit beſteht, verlegenb erkannt, und die Unter 
drüdung bezeichneter Drudfchrift, fo weit fie nicht in 
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Privatbefip übergegangen fl, verordnet, was nach 
gefeplicher Vorſchrift andurch befannt gemacht wird. 
Der k. H. Direktor 


Dr. Knappe, 
v. Furtenbach. 





Ad Num, 1976. Schweinfurt den 31. Ian. 1854. 


Im Namen Seiner Majeftät des Rönigd 
von Bapern. 

Das k. Kreis- und Stabtgericht Echweinfurt hat 
am ein und breißigften Januar achtzehnhundert vier 
und fünfzig, Nachmittags 6 Uhr, verfammelt in ge 
heimer Sigung, wobei zugegen waren: Freiherr von 
Welſer, Direkter ald Borfigender, Dr. jur. Jäger 
Rath, Dr. jur. Wagner Affefior, Schumann k. Staatd- 
anwalt und Streamer Protofollift, folgendes Erfeint- 
niß erlaffen: 

Rah Anhörung des k. Staatsanwalis Schumann 
in feinem Bortrage über bie Unterfuchung gegen Io» 
ſeph Wefer in Kiffingen wegen Uebertretung bes Pref- 
geiehes ; 

Nah Einfiht und Ablefung der wichtigeren Aften- 
ftüde der Borunterfuchung ; 

Nah Anfiht bes vom f, Staatsanmwalte unterm 
20. Januar 1854 geftellten fehriftlihen Antrages; 

In Erwägung, daß 

4) ber in Kiffingen erfcheinende von Joſeph Feſer 
verfaßte, verlegte und gebrudte Kalender „ber 
Rhönbote* im Jahrgange 1854 einen Auffag 
mit der Ueberfchrift: „am Weihnachtsbaum" ent 
hält, welcher zwar ‚wie am Schluße bemerkt, 
aus ber in Halle erfcheinenden von Schwetſchke 
verlegten Zeitfchrift „die Natur“ zunächſt aber 
aus einer von Feſer übergebenen, in Hilbdurg- 
haufen erſcheinenden Zeitfchrift „bie Beierftunden“ 
entnommen ift, 

2) daß biefer Auffap Teineswegs als eine reine 
wiſſenſchaftliche Unterfuchung an und für ſich 
betrachtet werben fann, und zwar um fo weni⸗ 
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ger, als bie Aufnahme in ben Rhönboten biefe 
Annahme nicht im Minbeſten rechtfertigen könnte, 
baß aber berfelbe einen Mangel ber gebühren- 
ben Achtung vor den chriſtlichen Symbolen und 
ben ihnen in der chriſtlichen Kirche beigelegten 
Bedeutungen klar zu erkennen gibt; 

3) daß hiedurch der Art, 20. bes Prefgefeges vom 
47. März 1850 verlegt wird, indem durch die- 
fen flar gu erfennen gegebenen Mangel 
der gebührenden Achtung eine Verachtung gegen 
Einrichtungen und Gebräuche ber hriftlichen Kirche 
audgebrüdt ift; 

4) daß jeboch jeder Anhaltspunkt dafür mangelt, 
daß ſich Feſer ber Rechtswidrigkeit bes Inhalts 
biefes von ihm nicht verfaßten Aufſatzes bewußt 
mar; 

5) daß eine foldhe Schrift nad Art, 2. bes Preß⸗ 
gefeges vom 17. März 1850 vernichtet wer- 
ben fann; 

Aus biefen Gründen 
erkennt bas k. Kreis- und Stadigeriht Schweinfurt in 
Gemäßheit ber Art, 49, Nr. 5. und 55. bes Ge 
feßes vom 10. November 1848 

1) daß bas Strafverfahren gegen Iofeph Feſer ein- 
zuftellen; 

2) baß aber der Kalender „ber Rhönbote für 1854 
fomweit berfelbe noch nicht in Privatbefip überges 
gangen iſt, zu vernichten jei. 

So gefhehen, wie Eingangs gemelbet. 
(L. 8.) Schr. v. Welfer. Dr. Jäger. Dr. Wagner, 
Etramer, 


Belanntmadhung. 

(Dillinger'd Verorbunngen-Ganmalang betreffend.) 

Bon ber in den Jahren 1838 bis 1839 erſchie⸗ 
nenen Sammlung der im Gebiete ber innern Bermwal- 
tung des Königreichd Bayern befiehenden Berorbnun- 
gen (Dölinger’ichen Berorbnungen, Sammlung) find 
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noch eine Anzahl Eremplare, ſchon eingebunden, oder 
auch im ungebundenen Zuftande, vorhanden, und um 
den von 113 fl. 15 fr. auf ben britten Theil herab» 
geſetzten Preid von 37 fl. 45 fr. für ein ungebum’ 
dened Eremplar, bei dem unterfertigten geheimen Ers 
pebitiondamte zu haben, Auch einzelne Bände können 
um ein Dritttheil des urfprünglichen Preifed abgeges 
ben werben. 

Bei Abnahme gebundener Gremplare und 
Bände find die Einbandöfoften für ein ganzed, aus 
36 Bänden beſtehendes Eremplar mit B fl. — für 
der einzelnen Band mit 15 kr., befonder# zu begablen. 

An Abnehmer in Münden und die von aus waͤr⸗ 
tigen Abnehmern etwa beftellten hieſigen Kommiſſio, 
näre gefcbiebt die Abgabe nur gegen gleichzeitige Zah, 
lung. An audmärtige Abnehmer, welche feinen Kom⸗ 
miffionär in Münden beftellen, erfolgt die Ueberſen⸗ 
dung ded ganzen Werkes nur nach vorgängig portos 
freier Einzahlung des Verkaufspreiſes und der etwai⸗ 
gen Einbandäfoiten, dann eines weiteren Betrages von 
2 8. 21 fr. für Berpadung und Transport zur Poft 
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oder zu einem Boten. Kür einzelne Bände wirb ber 
betreffende Betrag von der k. Dberpoftamts,Erpebition 
erhoben. 

Hiebei wird bemerkt, daß bie Abnehmer ungebuns 
dener Eremplare bie Nachlieferung von Defeften nicht 
beanſpruchen Fönnen. 

Münden, den 7. März 1854, 

Geheimes Erpeditiondamt 
bes 
Königlichen Staatäminifteriumd ded Innern 
(in Berordnungen Sammlungdfachen.) 
Baldauf, 
k. Minifterial» Archivar. 





U. Dienftes- und fonftige Nachrichten. 





Der Bindermeifter Joſeph Zimmermann in Walb- 
fichen wurde ald Bürgermeifter bes dortigen Magi- 
firates gewählt und in biefer Eigenfchaft von ber k. 
Regierung beftätigt, 
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III. Augsburger-Cours 
vom 2. Mär; 1854. 


Königlih Bayeriſche. Popier. Ger, 


Obligationen A 3E % prompt 2» 2 2 v0 83 — 
ä 4 > [Der Te Ve er — 9 — 

> a 44 % > . nn HR He 9 — 

> a 5 % > Ausgabe I. 4 —— — 

> a5, > » IJIL... 03 — 

* aàa 5 / > »> EL... 108 — 

> 35 %, > er ı ernzre 101 — 

> GrundrentemAblöfung ad % .. . se — 


BanlAltin - = 2 . Dir.l. Em . . 728 





IV. Schrannen-Anzeigen. 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 








von 


Niederbayern 








Nr. 71. 





Sandshut, Mittwoch den 15. März 





1854. 





Subalt: 

Stempelanwendung zu den Quittungen über Verpflegung ber Heimatlofen. — Die Grlebigung des ärztlichen Diftritts Than, Randges 
richts Simbach. — Gurfiren eines falfhen Halbguldenftüde.. — Die Prüfung der Arfpiranten zu Stadt: und Marhtſchreiber—⸗ 
Stellen. — Den fleuerpflichtigen Uchergangeverfchr mit dem KRönigreihe Hannover, dem Herzogthume Oldenburg und bem Fürſten⸗ 
thume Schaumburg⸗ Lippe. — Die Diftriftisgemeindefonde-Medhnung des f. Landger. Regen pro 18%%,. — Das Geſuch des Para: 
menteumachers Franz Philipp Wittmann in Eltmann wegen Abnahme von Looſen bei der bemfelben bewilligten Kirchen: Paramentens 
Verloofungen von Seite ber Kirchenverwaltungen. — Unterfuchung gegen den Mebaftenr bes bayer. Volfeblattes Nikolaus Reichold 
zu Regenoburg wegen Mißbrauch ber Preſſe. — Dienftes- und fonflige Nachrichten. — Beilage. 

Außerorbentlihe Beilage: Rechnungs-Ablage der Stiftunge-Konkurrenz-Caſſa pro 18%, — 





a, EEE — 


I. Befanntmachungen der kgl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis - Behörden. 


Ad Num. 12917. 


(Stempelanwentung zu den Quittungen über Verpflegung ter 
Heimatlofen betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 


Durch höchſtes Refeript des k. Staatsminifteriums 
ber Finanzen vom 28, v. Mts. Nr, 3289 murde 
ausgeſprochen, daß bie Entſchließung desſelben vom 
14. Juli 1834 (Kreis-Int,-Bl. Seite 375) die Stem- 
pel ber uittungen für die BVerpflegsgelder ber Htir 
matlofen betr., im weiteren Einne auszulegen fei, fo- 
nah auch die Duittungen für Miethzinfe und Kleider 
der Helmatlofen, überhaupt für alles, was für ihre 


Erhaltung zu bezahlen ift, ſtempelftei ausgeftellt wer- 
den fönnen. 
Landshut, den 7. Mär 1854. 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer 
der Finanzen, 
v. Benning, k. Regierungs-Präfident, 
Schwindl, f. Regierungs-Direftor. 
Greßierer, Sefretär. 


— — — 


Ad Num. 15279. 

An fämmtlihe praftifhe und angehende 
Aerzte in Niederbayern. 

Die Erledi bes ärztlichen Diſtrikt ’ i 

(Die Erledigung 171 A ey Tann, Landgerichts Sims 





Im Namen Geiner Majeflät des Königs 
von Bayern, 


Durch das Ableben bes praftifchen Arztes Dr. 
Baumgartner ift ber Ärztliche Diftrift Thann, k. Land- 
21 
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Abbrnd. 
Betauntmadung. 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 
(Den Heuerpfligtigen Urbergangsverfehr mit dem KRönigreihe Han 
wover, den Herzogikume Divenburg und dem Fürſtenthume Schaum 
burg 2ippe betreffend.) 

Nachdem zufolge ded Vertrages über bie Fort 
dauer und Ermeiterung bed Zoll⸗ und SHhandelövereind 
vom 4. April 1853 dad Königreih Hannover nebft 
dem Herzogihume Didenburg und dem Fürſtenthume 
Schaumburg⸗Lippe bereitd mit Anfang gegenwär⸗ 
tigen Jahres in den allgemeinen Zollverbanb einge, 
treten ift, und hiernach beim Berfehr mit den genann⸗ 
ten Staaten bezüglihd der einer innern Befteuerung 
unterliegenden Gegenftände die Beflimmungen im Ar, 
titel 11. des gedachten Bertraged zur Anwendung kom⸗ 
men, fo wird behufd der Ausführung diefed Vertrags⸗ 
Artiteld durch die betreffenden bieffeitigen Aemter und 
Abfertigungäftellen, deßgleichen zur Wiſſenſchaſt der bes 
theiligten Berfebrtreibenden Folgendes bekannt gegeben: 

& 1. 

Die Gegenflände, von melden bei ihrem Leber 
guge aus Bayern nah Hannover, Diden, 
burg und Schaumburgs-Fippe bermalen eine Abs 
ga erhoben wird, find: 

Wein und Traudenmoft; 
Tabaksblãtter und Fabritate; 
Branntwein. 

Die Belräge der zuerhebenden Uebergangdabgaben 

find in der Anlaze A, verzeichnet. 
$. 2. 

Bon diefer Adgabenemerihkung find befreit: 

a) diejenigen Sendungen, welche durch die genann⸗ 
ten Etaaten tranfitiren, um entweder in einen 

andern Bereinäftaat oder in das Ausland durch · 


gefäher zu werden; 
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b) alle ausländiſchen Erzeugniffe, von welchen in 
der vorgefchriebenen Weiſe dargeiban wird, daß 
fie ald ansdländifhes Eingangs, oder Durchfuhr⸗ 
But die zollamtliche Behandlung bei einer Er 
bebungsbehörde ded Zoflvereind entweder beftans 
den haben oder derſelben noch unterliegen. 


$. 3. 

In Bezug auf den Uebergangsverfehr mit Wein, 
Traubenmoft und Tabak werden die Königreihe Preu- 
Ben, Sachſen und Hannover, dad Kurfürften, 
thum Heffen, die zum Thüring'ſchen Vereine gebös 
rigen Staaten und die Herzogthümer Braunfhmeig 
und Didenburg nebft den von dieſen Staaten ums 
f&loffenen kleinern Staatdterritorien und Enklaven den 
übrigen Bereindftaaten gegenüber ald ein Ganzes be- 
trachtet, und befteben daher für die Uebergangsabgaben 
ven den genannten vereindländifhen Erzeugniffen an 
ben gemeinfchaftlihen Grenzen jener Staaten feine 
Hebe- und Abfertigungsftellen. 


$. 4. 

Die Straffen, auf welchen allein der Uebergang 
ber ber Uebergangsabgabe unterliegenden Gegenſtände 
bei dem Verkehr zwifchen Hannover ıc. einerfeits, 
und Preußen, Rurbeffen und Braunſchweig 
bezlehungsweiſe auch den übrigen zum Zofiverein ge 
börigen Etaaten anderfeits — flattfinden darf, fowie 
die zu deren Abfertigung an den Binnengrenzen er 
richteten Steuerſtellen find aus dem unter B. anliegen, 
den Berzeichniffe zu entnehmen. 


$. 6. 

Die Erhebung der Uebergangdahgaben von bem 
damit betroffenen vereindtändifchen Gegenftänden erfolgt 
entweder am Beſtimmungsorte ober bei einer ber zw 
biefem Zwede errichteten Erhebungäftellen an den Bin 
nengrenzen. 

$. 6. 

Bei Berfendung der oben — $. 1. — genanm 

tm Gegenſtände kann auf — ded Verſenders 
2 Li 
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Anlage A. 


Ucberfigdt 
der 


Abgabenfäge, welche bei dem Uebergang von Wein und Traubenmoft, Tabats-Blättern 
und Fabrifaten, dann von Branntwein in dem Königreihe Hannover, dem Herzogthume 
Oldenburg und dem Fürftenthume Schaumburg» Lippe erhoben werden. 



















Steu 











Staat, Mapftab sen 
in welchem bie Exheb- der 774 Ihaler | 24% Gulden, Bemerkungen, 
ung flattfindet. Erhebung. 


Thaler |Sibgr. | Pin. Gulben Kreuzer 





L von ®ein und Traubenmoft: 
Hannover Eentner, Preuſſiſch 


- 110 Pd. bannov. 
- 1,028,964 Zollcent. 


Wein — | 25 — 1 2723| Die in ber Kolumne 
(20) „Steuerfag“ eingeflams 
Traubenmoft — 20 — 1 10 Imerten Zahlen bedeuten 
(16) gute Grofchen, 
Dibenburg 
Schaumburg-Lipp 
IL von Tabafs-Blättern und Babrifaten: 
Hannover wie vorfichend - I 2020| —| ıi 10 
(16) 
Dlbenburg 
Shaumburg-tippr 
II, von Branntwein: 
Hannover und imſOhm, hannöveriſch 6 24 — | 11 ]54 
engern Berbande mit|bei 50°%/, Alfohol nad (19)| (2%) 
dem ſelben Tralles 


a) Schaumburg · Lippe 
b) Braunſchweigſche 
Enllaven 
Dlbenburg Ohm, Steuergemäß 6 16 | 42 | 11 | 27%; 
bei 50%, Altohol nad d3)| 1Y 
Tralles 


291 


Bezeichnung 
der 
UebergangsStraſſen. 


Von Holzminden nach Bodenwerder 


= um —2— 


DER Zu zu sen. sauna 


- un ae 


Fr über Efchershaufen nach Einbed 


u v m 17 Alfeld 
" " ” Hameln 
Harzburg nad Goslar 
er »  Bienenburg 
Wolfenbüttel „ " (per Eifenbahn) 


m Salzgitter 
Braunſchweig (per Eiſenbahn) 


— nach Saljgitter 







Staat, 





| Du 





Staat, 
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Hebe- und Mbfertigungs-Stellen. 


In Preußen (fammt | 
Walbek und Lippe) Kur- 
beffen und Braunfchweig. 


In Hannover (fammt 
Lippe-Schaumburg.) 





| Dr 
| 


. Fallersleben 
BGifhorn 
a „ Gr, Lafferbe 
Borsfelde "»  Ballerdieben 
Königölutter „ Ochſendorf 
Seejen Bockenem 
Pr « Dfterobe 
" nv Rorbheim 
» "r Salsgitter 
Lichtenberg „ Holle 
Wigenhaufen „ Göttingen 
" „ Münden (Land- und Bafferftraffe) 
Caſſel 
Bederhagen u »  Bafferftraffe) 
Lippoldbsberg „ Uslar 
Garlöhafen „ Lauenförde (Waſſerſtraſſe) 
Hafte „ Hannover (per Eifenbahn) 
Renndorf ; . 
* Lauenau 
„ Büdeburg 
Obernlirchen „ — 


Braun- Holzminden Hannover |*Bodenwer- 
ſchweig der 
Eſchershau⸗ — Winbeck 
ſen 
detto — “Alfeld 
R betto " Grohnde 
Harzburg *Goslar 
detto Bienen- 
burg 
m Molfen- r betto 
büttel 
pi betto " *Saljgiiter 
. Braun- " *Beine 
ſchweig 
detto *Salzgitter 
u detto Falleroleben 
* detto Giſhorn 
— detto Gr. Lafferde 
= Vorsfelbe u *Fallexs- 
leben 
" Königsluiter " "Ochfenborf 
r Sceſen *Bockenem 
— detto *Dfterode 
m detto “Morbheim 
pP Lutier am P *Saljgitter 
Baremberge 
u Lichtenberg ri * Holle 
Kurhefien Märzhaufen | r “Friedland 
R Gertenbach Münden 
— Sonberd- v beito 
haufen 
” Veckerhagen " betto 
” Lippeldeberg " *llslar 
2. Garlahafen ” Rauenförbe 
e Haſte Wunſtorf 
Nenndorf " Hannover 
" beito Lauenau 
ennborf | Schaum⸗Bückeburg 


eckendorf burg Rippe 
Dberntir- J 


chen 


betto 


297 


Harburg, Hauptzollamt an ber Grenze. 
Hoopte, Rebenzollamt I. an ber Grenze, 

Higader, Hauptzollamt an der Grenze, 
Artlenburg, Nebengollämter I. an der Grenze. 


Bledede, betto, 
Meeten, detto. 
Schnackenburg, detto. 


Berner die für bie innere Verwaltung ber Zölle 

im Königreihe Hannover errichteten Hauptfteuerämter: 
Eelle, Hannover, Hildesheim, Lünneburg, Mün- 
den, Osnabrüd, 

Die den obigen Hauptzolf- und Hauptfteuerämtern 
inforporirten Steuerämter mit Befugniß zur Erledig- 
ung von Vebergangfcheinen, fowie die im Hergogthume 
Oldenburg erriäteten mit diefer Kompetenz beffeideten 
Zoll · und Steuerämter werben noch befonders befannt 
gemacht werben, 

2) Von ben in der Anlage B. genannten Ueber 
gangsftelien find im Verkehr mit Hannover ıc. befugt: 

) in Preußen: 
zur Ausfertigung und Erledigung von Webergangs- 
feinen: bie Hauptämter zu Wittenberge, Salzwebel, 
Minden und Rheine, fowie die Steuerämter zu Pyr- 
mont und Vlotho; zur Erledigung von Vebergangs- 
iheinen das im Fürftenthume Lippe gelegene Unter 
feueramt Barntrup; 
b) in Braunfchweig : 
dir Hauptämter Holgmünden, Wolfenbüttel und Braun- 
ſchweig, ſowie die Steuerämter zu Efchershaufen, Bors- 
felde, Seefen und Lichtenberg; 
e) in Kurhefien: 
aa) zur Ausftellung und Erledigung von Uebergangs ⸗ 
fheinen: die Stellen zu Garlshafen, Rinteln, 
Oldendorf und Nenndörf; 
bb) zur Erledigung von Uebergangsſcheinen: bie 
Stellen zu Bederhagen, Lippolbsberg, Hufte und 
Dbernfirchen ; 
ec) bie’ den Hauptzollämtern zu Kaffel und Witzen ⸗ 
haufen forwie bem Gteueramte Wannfrieb bisher 
Y, Bogen zum Kreisamtsblatt Gtüd Zi. 
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beigelegt gewefene Befugniß zur Ausftellung und _ 
Erledigung von Uebergangsſcheinen geht auf das 
am erftgenannten Orte beftehende Hauptfteuer- 
amt, das am zweiten Orte beflehende Neben- 
fteueramt und das am letztgenannten Orte be 
ftehende Unterfteueramt über, 

Dem Nebenkeueramte zu Efchwege wurde 
die Befugniß zur unbefchränften Ausftelung und 
Erledigung von Uebergangsfcheinen beigelegt. 








Ad Num. 13,703. 


(Die Diftriftsgemeinbefonde: Rechnung des k. Landgerichts Megen 
pro 18°24, beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, s 
Gemäß Vorſchrift des Art. 21 des Gefeges vom 
28, Mai 1852. „die Diftriftsrärhe betreffend,“ wer— 
ben hiemit die Refultate der Diftriftsgemeindefonds- 
Rechnung des F. Landgerichts Regen pro 18%/,, 
wie folgt, befannt gemacht. 
Einnahmen, 
An Zufhüßen aus Kreisfondse . 
vw Difteiftsumlagen . . . 


1600 fl. — kr. 
806 fl. 53 fr. 


Summe . 2406 fl. 53 kr. 
Ausgaben. 
Unterhaltsbeitrag für den Thierarzt 
Unterhaltsbeitrag für 2 Hebammen- 
Randitatinen - » 2 0 0. 
Auf Unterhaltung ber Brüden, Durch 


läge, Sicherheitögeländer, Kunft- 


30 fl. — iu 


102 fl. 28 fr. 


Arbeiten & 2 2» 2 2.986 fl. 30 fr, 
Auf die Verwaltung und Regie 50 fl. 184 fr. 
Auf unvorhergefehene Ausgaben . 166fl. 9 Fr. 


Summe 1335 fl. 254 fr. 
Abfſchluß. 

Einnahmen 2406 fl. 53 fr, 

Auogaben . . 1335 fl. .254Fr. 


mvre 1071 fi. 27H, 
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Abdrud. 
Erkenntniß. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von 
Bayern 

Das k. Appellationdgericht der Dberpfal; und 
von Regenöburg bat am 31, Januar achtzehnhundert 
vier und fünfzig, Vormittags 9'/, Uhr verfammelt in 
geheimer Sikung, wobei zugegen waren: 

dv. Allweyer, Präfident, Frhr. v. Reizenſtein, 
Lindner, v. Schmid, Käthe, Dertbel, Aſſeſſor, 
Schauer, Oberſtaatsanwalt, Unterberger, Sekr. 
folgendes 

Erkenntniß 
erlaſſen: 

Nach Anhörung des königl. Oberſtaats⸗Anwalles 
Schauer in feinem Vertrage über. die Unterfuhung 
gegen den Redakteur des bayer. Bolfsblattes Nikolaus 
Reihold zu Megendburg, wegen Mißbrauch ber 
Preffe ; 

Nah Einfiht und Ablefung der wichtigeren Als 
tenftüde der Unterfuchung, 

Nah Anficht ded vom k. Kreid- und Stadtge⸗ 
richte Regendburg am 4. Jänner I, 38. erlaffenen Er 
kenntniſſes, wodurch auf Einſtellung des Gtrafverfahr 
rens erfannt wurde; 

Rah Anſicht der Berufungs⸗Anmeldung bed kgl. 
Staatdanwaltd am Kreid- und Stadigerichte Regens⸗ 
burg vom 4. Sänner I. Is, aus dem Grunde, weil 
nicht zugleich die Vernichtung oder Unterdrüdung ber 
mit Befchlag belegten Eremplare der Num. 271 des 
bayer. Boltöblatted befchloffen wurde, 

Nach Anficht des vom kgl. Oberſtaals⸗Anwalte 
Schauer am 25. Jänner I. Is. geftellten ſchrift⸗ 
lichen Antrags, welcher dahin geht, mit Abänderung 
des Erkenntniffed des k. Kreis⸗ und Stadigerichts Re⸗ 
gensburg vom 4. Jänner I. Is. auszuſprechen, daß 
neben ber Einſtellung des Strafverſahrens die Bew 
nihtung ber Rum, 271 de bayer, Boltöblaiteb vom 
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Jahre 1853, infoweit diefe Schrift nicht bereitd im 
Privatbefig übergegangen if}, verfügt werde; 

In Erwägung, daß der in ber Rum. 371 des 
bayer. Bolfäblatted v. 28. Oft. 1853 ©. 1050 zu 
dem Artitel »Württemberge, bezüglich der bayer. Zu- 
flände gemachte Beifaß, feiner Faſſung nad allerdings 
bie Ausſtreuung falfcher, zur Beunruhigung der Staats⸗ 
Einwohner und Störung des öffentiihen Vertrauens 
geeigneter Nachrichten bezweckt, 

In weiterer Erwägung, daß fohin der fragliche 
Inhalt diefer Schrift gemäß Art. 19. des Gefehes 
zum Schutze gegen den Mißbrauch der Preſſe v. 17. ° 
März 1850 ald ein »gefeßwidriger« zw erachten, und 
ſonach in Folge ded Art, 2. Ab. 2. a. a. O. bie 
Unterdrüdung oder Vernichtung der ftrafbaren Schrift, 
inſoweit diefe nicht bereitd im Privatbefig übergegans 
gen, zu verfügen if; 

Aus diefen Gründen 

erkennt bad k. Appellationdgericht der Oberpfalz und 
von Regendburg, unter Abänderung des Erkenntniffes 
bed k. Kreide und Gtabtgerichtd Regensburg vom 4. 
Jänner I. I8., infowelt dagegen appellirt wurde, daß 
neben der Einftelung des Strafverfahrens, die Ber 
nichtung ber Nr. 271 des bayer. Volksblattes v. J. 
1853, inſoweit diefe nicht bereits in Privatbeſitz über- 
gegangen iſt, verfügt werde, und daß biefed Erfennt- 
niß nad erlangter Rechtskraft vorſchriftsmäßig zu vers 
öffentlichen fei. 

Alles diefed in Anwendung der Art. 19. und 2. 
Abſ. 3 und 3. des Geſetzes zum Schutze gegen ben 
Mißbrauch der Preffe vom 17. März 1850 betr, 
dann Art, 49, Nr. 5. Art. 55. und Art, 63. Abf, 
2. d. Straſpr.Geſehes vom 10, Nov. 1848. 

Alſo gefchehen zu Amberg wie Eingangs ges 
meldet, 

v. Allweyer, Präfident. 
ner. 9, Schmid, 
(L. 8.) 


Fehr. v. Reizenflein. Lind» 
Deribel. 


Unterberger, Sekr. 
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Diefed Erfenntnif wird in Gemäßheit Art, 2 
und 3. des Preßſtrafgeſetzes v. 17. Mätz 1850 im 
Amtöblatte ſämmtl. Regierungöbezirke bekannt gemacht. 
Regenoburg, den 4. März 1854, 
Königlihed Kreis: und Stadtgericht. 
Der kgl. Direftor 


Ebnet. 
Coll. Schlag. 





U. Dienftes- und fonftige Nachrichten. 





„Seine Majeftät der König haben inhaltlich 
allerhöchften Reſcripts vom 26. Februar I. I8. zu ge- 
nehmigen geruht, daß die Fatholifche Pfarrei Iggers- 
bach, k. Landgerichts Hengeröberg von bem Herrn 
Biſchofe in Paffau dem Priefter Joſeph Noth, Eoo- 
perator in Tiefenbach verlichen werde,“ 
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Mitteld Entſchließung der f, Regierung unb bes 
k. Landwehr Kreisfommando von Niederbayern dd. 7. 
März I. 36. wurden 
I. a) zum Rittmeifter der Kavallerie» Esfadron bes 
Landwehrbataillons Landshut der bisherige 
Oberlieutenant Johann Wolf, 
b) zum Oberlieutenant ber bisherige Lieutenant 
Mar Riebl, und 
e) zum 1lnterlieutenant der Kavallerift Xaver 
Wolf; 
II, a) zum Grenabier » Oberlieutenant ber biöherige 
Grenabier-Interlieutenant Johann Graf, und 
b) zum Grenabier » Unterlieutenant ber bisherige 
Junker Anton Hi, und 
zum ieutenant ber Artillerie - Abtheilung der 
bisherige Korporal der Kavallerie Ifidor Köll 
ernannt, 


II. 


Anßerordentlihe Beilage 
zum kgl. bayer. Kreis-Amtsblatte von Wiederbayern Nro. 21. 


Mittwoch den 15. März 1854. 








Ad Num. 14114. 


ſchieden mad Diözefen pro 18°/,, öffentlich befannt 
ben, 
(Redinunges Ablage ber Stiftungs-Ronfurrenztaffa pro 18%, beir.) site 


Landshut ben 3. März 1854. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs Königliche Regierung von Niederbayern, 
von Bayern. Kammer ded Innern. 
In nachfolgender Ueberſicht werden die Refultate v. Benning, k. Regierungs-Präfident. 
ber Etiftungs - Konkurrenz» Kaffa-Rechnungen ausge 


Iunner, Gefretär, 


Rechnungs -Refultate 


ber 


föniglihen Stiftungs-Eoncurrenz-Raffa 
— pro 18°%,,. | 


Ueber die erhobenen Eoncurrenzen von den katholifhen Kultus-Stiftungen in Niederbayern. 
u SEE Ze De 
Der Erzdiszeſe München-Preifing. 
IL. 
Der Diözefe Paſſau, und 
Hl. 
Der Diözefe Regensburg. 


KH. Erzdiözefe München Freifing. 


Wirkliche 
Einnahmen. 





















Nachlaͤffe. 

















Einnahmen. Rüdkände, 





—F. Teer. BL A. feet. 





An Attio-Staffabeftand bes Vorjahres, ve bem 
hieran treffenden Antheil . .» + — 


21 





IV. ln Konkurrenzbeiträgen ber katholi— 
ſchen Kultusſtiftungen: 


133154 1 3) bes Landgerichts Landshut— 
770 18 — b) des Landgerichts Vilsbiburg 





133,54 
770118 


147\57| 3 ©) der Kirchemverwaltung St. Jodol in 
' Randsbut  : 2 0 nen 147,57 
1052/10) — Summa Titel IV. 1052|10 


Miederbolung der Einnahmen: 








9 7— I. [An Altiv⸗Kaſſa⸗ — bes —— 917 
1052 10 —J IV. [An Konkurrenzen 1052110 
10611171 — — — 1061117 


Ausgaben, Wirkliche — 
Soll. Ausgaben. 
ſtaͤnde. 





ft. |] & fl fe.[de[Al. |Pr.] bi 










Auf die Verwaltung R i 
Auf Einhebung der Konlurrenen. « 2.0“ 
Auf bewilligte Zufhüße: 
a) zu Kirdenbauten: 
1) der Kirche Tiefenbach; Pig. Landshut ar 1416| — | — [| —/—|— 
2) der Filiellirche Hintersfirhen Ldg. Vilsbiburg . 300 ——I—1—1— 
b) zu Pfarrbefbanten: 
zu dem Bau eines katholiſchen Pfarchauſes in Fürth 
im Regierungöbezirf von Mittelfranfen. . . . » 58) 3 —I—Ii—-— 
©) zu Schul- und Mepnerhausbauten: 
ber Kirche Hoheneggelfofen bg. Landehu .. 1761451 — 
| Summa Titel IM, — — 
















Ausgabeu. 


Auf Leiſtungen an andere Stiftungs-Ronfurreny- 
Kaffen: 
An bie Stiftunge-Ronfurrenzfaffa für Oberbayern wur 
den aus den Konkurrenz] Umlagen für die Erzdiözeſe 
München⸗Freiſing abgeliefert. 2 2m. 
Summa Titel VI. 










Wiederholung ber Ausgaben: 


Auf bie Bewmaltung 2 2 0 2 nen 
Huf Einhebung ber Konkurrenzen. — 
Huf bewilligte Zufhüße .» .» a, 
Auf Leitungen an andere Konkurren)- Kaſſen 

Summa aller Ausgaben 


RechnungsAbſchluß. 
Einnahmee 
Ausgaben. 2 













Altivreſt 
Bermögend- Ausweis: 

Aktivſtand: 

Kafſabaarſchaft 


Baffivkand . 2 0 nn nn. 
Reiner Vermögensftand 


Landshut am 3, März 1854. 





245 52 — 










Wirkliche 
Ausgaben, 













4151110 —— — 









1061117) — 
815.25] — 





En — 


Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 


v. Benning, k. Regierungs-PBräfibent, 


1* 


Zunmer, Sekretär. 








Einnahmen, 
Soll. 


100 
471 
657 

1457 
517 2 
22658 

1n21l— 

1942|42) 3 
114 3) 1 

2555|26 
178 — 
615,11 
25519 

1173|57 





2 





nm m wm 


> 





1089746 3 
2704136 — 


270436 — 
12549 — 


125149) — 










II. Diözefe Paffau. 













Mirfliche 
Einnahmen, 





Rüdjtände, 





Ginnehbmen Nachlaͤſſe. 




















































L Mn Aktiv-Kaſſabeſtandsantheil vom Vorjahre 20 — — — — 
11. jan Akltivrüchſtänden. — 8 — — = 
IV, An Konkurrenzbeiträgen ber fatholi- | = 
{hen Kultusftiftungen: 
a) ber Landgeridte: 
4) Eggenfelden 2 2. 2% 48853) 3 — —4 
2) Srafenu . 2 een. 100/22! 3 —— 
3) Griesbach . * * * J * 471 46 —— — — — 
4 Hengersberg. 657 131 ze Re 
5) Landau. : =: 2 0 0 0 0.6 1457! 11 3 u 
6) Oſterhofen. er. 517 2l— BER VER MEN 
7) Paſſau J . » * . * J “ * 226 58 2 en — — 
8) Paſſau II. J * - * . , 77,21 — — — —— 
9) Pfarrlirchen. 1942 42 3 BE er 
10) Regen . 2 2 ee ne. 1414| 3| 1 — l— —| 
11) Rotthalmünſter 255526 — Er 
12) Simbad . 2 2 ren 178i—| 2 ——— — 
13) Vilshofen * * D * . . ® 615:11 3 — — ——— 
14) Wegſcheid 25519 2 — —— 
15) Molfftein J * — * ® * * 1173157 2 zn — [FE 
b) ber unmittelbaren Kultus | 
ftiftungen: ' | 
1) ber Kicchenverwaltung St. Baulin Paſſau 6/39) 3 —— 
2) ber Kirchenverwaltung St. Bartholomä 
zu Ilzſtadt Bafau 0a 5946| 3 — —— 
Summa Titel IV. |10897|46| 3 = Ze 
VI. |%n Leiftungen von anderen Konkurrenzkaſſen, | 
nämlih der von Oberbayern „ 270436) — — —— 
Summa Titel VL, 270436 — — — 
VII. An Konfurrengbeitrags -Ueberſchüſ— 
ſen und theilweiſe zurückerhaltenen 
Zuſchüſſen: 
Bom Landgerichte Wegſcheid bie in dem Zu- 
ſchuß zum Kirchenbau in Hauzenberg ver- 
fügbar gebliebenen . x»... 125149 — — —— 
Summa Titel VII. 12549 —]| — > —— 
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Einnahmen, 
Sell, 












Wirkliche 


Einnahmen. Rüfftände, 


Ginnabmen, Nachlaſſe. 





fl. [re Jdr} ft.) [feet 3 


— Neo, 














VIII An zurüädbezsahlten Borfhüifen: | 


1) Pfarramt Zeholfing, Log. Landau, an noch 
3206 fl. — fr. Ausfigfriften . . » 125 —1— _ — ⸗ 
verbleibender Reit: .„. 3081 fl. — fr. 

2) Kirchenverwaltung Wollaberg, Ldg, Weg— | 
Iheib, von noch 7538 fl. 5A. . 143131! —]| — —— 
verbleibender Reit . 7395 fl. 23 fr, 

3) bie Kirche Breitenberg, Lig. Wegſcheid, 
an noch 12187 1. Ad... . . [1)ı, MA ABER: — 
verbleibender Reit „ 11887 fl, 43 fr. 

4) die Kirche Hergogsreutb, Lg. Wolfftein, 

5475 fl. 28 fr. —i—I_I— |. 


ad Titel VIII. Summa 27839 fi, 34 fr. 5681311] — | 


An: 





Wiederholung ber Einnahmen: 





An Allivbeſtand des Vorjahres . . . » 20) I — I|—— 
‚An Aktiorädländen 2 2 2 00. ——— 7112) — 
An Konfurremen . 10897146) 3] — —— 

An Leitungen anberer Stiftunge- Konfurreng« 
Kaſſen ander, . . 270436 | | — — — 

An Ueberſchüfſen und theiweife wuräderhalte: 
nen Zufhüfen . . » re 125149) — I — |—|— 
JAn zurüdbezahlten Borfchüffen Den a ve 5681311] — | I 


Summa aller Einnahmen J14316)51| 3} 7 112|— 












11 
Ausgaben. & 
Soll, * 
| Kara 
111, 





VIL 





Wirkliche 
Ausgaben, 


Audögaben 





Auf die Bewaltung : a 2 nennen 
Auf Einhebung der Konfurrenen „. » 0 
Auf bewifligte Zufhüffe 
4) zu Kirchenbauten; 


{J zur Erbauung einer neuen Kirche in — 2. 

Reihe . . ee 
2) der Kirche Stubenberg, %p. Sinbach ne 
3) der Kicche Kien, Log. Simbah. . — * 
4) ber Kirche Geratskirchen, Lg. Eggenfelden u. 


5) der Kirche Taubenbach, Zdg. Simbah . » x +» 
6) der Kirche Biſchofsmais, Lg. Regen . » 2. 
7) ber Kirche Blſchofsreuth, Log. Wolfſtein . ö 
8) der Kirche Salvator in Ilzſtadt Palau ., . .» 


b) au Pfarrhofbauten: 
1) zur Etbauung eines Tatholifchen Pfarchaufes zu — 
im Regierungsbezirk von Mittelfranken . - 
2) der Kirche Mauih, hg. Wolflen . » 0. 


o zu Shul- und Mepnerhausbauten, 

1) der Kirche Künzing, Log. Ofterhofen . » . 

I) ber Kirche Thanndorf, Lg. Pfarfirhen . ,» . 
Summa ad Titel VI, 


Auf Suftentations-Beiträge: 
Kür bie Geiſtlichkeit: 


Dem Pfarrvifar in Preging, * — —— 
Ergaͤnzung 
— 


Wiederholung ber Musgaben: 


Auf bie Bewaltuing u nen 

Auf Einhebung ber Konfurrengenm. 2 0 un ee. 

Auf bewilligte Zufchüfle 

Auf Suftentationsbeiträge » «0 0 0 nu ne 
Summa aller Ausgaben 



















Wirkliche 
Ausgaben. 







ſtaͤnde. 
ei: vi f. | er.| bl 
















Rehnungs-Abihiuf. 


Eimmabmer -— 2» 0.0 0 0 0 ans 
Ausgaben. 


Bermögens-Stand, 
1, Altivſtand: 


An refundirlihen Vorſchüſſen. 
An Akuivrückſtaͤndenn. 2 0 0. 
An Raffabaarfhaft » 2 2 2 0 nr ae — 


Summa ad I. 
II, Balfiv, Stand. . 2. 2... 
Reiner Bermögensftand 


Landehut am 3. Mär; 1854, 


Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 
v. Benning, k. Regierungs-Präfibent, 
Zunner, Sekretaͤr. 


15 — 16 
III. Diözefe Megensburg. 








Wirkliche 
Einnahmen, 


NRüdftände, | Nadläfie, | 
Ginnabhbmen | 





Mm Stejor]| RM. Irejoe| A. ech 








An Aktivreftantheil des Borjabres . . . 4] —i—|- BR I 
An Mtioehlläinen . 2 > 2 200% —|—|— 


IV, Jan Konfurrengbeiträgen ber katho— 
fifhen Kultusfiftungen: | 


a) ber Landgerihte: 





| 
1) RE ee 1307/12, 2 
































1366) 1|— 58148) 2 

1261 91 4 2) Bogen . ae ei 111,30] 3 14138] 2 
179458) 2 3) Deggentorf 2 2 2 2 a. 1784157] 1 10: 1 
{997/28 2 4) Dingolfing. 2 2 2 2 2 u. 1997 28] 2 — — 

425 25 — 5) Eggenfelden. 2 ea 425 25 — — — 
1592 32 6) Ken er ren 1592]42|— — 

160010 2 7) Köpting Eee —— 160 10 2 —— 

535 6— 8) Landuuu 523 40) 3 11 

874133) 2 9) Landshut 2 2 2 2 2 a. 874 33 2 — 
20008 2 10) Malleretorf 2 r un 2160|33| 2 — 

13421 2 11) Mitterfel. or an 110551] 4 2330| 1] 
2345| 2/ 2 12) Rottenbung 2 en 2247|306) 2 97|261— 
3715/39] 2 13) Stkaubig . . 2 2 2 2 2 0. 3715/39 2 — — — 

15430 2 14) Viechtach.... 2 2 rn 154/30) 2 — a 
1618/24 — 15) Tilebibug. © 2 2 2 200.1 1547149 2 7034| 2 

t 
| b.derunmittelbaren Kultusftiftungen: 
6| 1 das Konzilium der Bruderfhaften zu St. | 
Rifola in Landshut . . 6; 1| 2 —i—|i- 
227133 die KirchenverwaltungSt, JatobinStraubing 22733] 2 — — — 
86 die Kirchenverwaltung St. Peter daſelbſt 88] 5] 2 — ee 
19322149 ad Titel IV. Summa [1903625 — 286124 
76— V. Jan Zinfen von Aktivvorſchüſſen. » - au banal ken urn Inu kam 
VI [An Ueberfhäffen von Konfurreny 
beiträgen: 
2115 Bom k. Landgerichte Rottenburg . eo 2115| 2 ——— 
123 Bom k. Laudgerichte Vilsbiburg . . .» 1123 — — — 
3/38 Summa ad Titel VI, 3138| 2 — —— 





17 are 18 








Wirfliche 
Einnahmen, 








Einnahmen. 





Einnabmen 






It jet 





An zurückbezahlten Borfchüfien: 


bie Kirche Graſſelkofen, * —— von 
noch 148 fil.. 32 —— ——— —— 
noch verbleibenber Reſt 116 ſ. — * 
die Kirche Lindlirchen, Lg. Abensberg, an 
noch AT fa er 25——I —I-i—I —i— 
verbleibenber Net . . 122. — fr, 
bie Kirche Walltofen, Lg. Mallersdorf, an 
noch 1045 19 u... 5. . 100 — —J —— — —— 
verbleibender Reft . . 945 fl. 19 fr. 
die Kirche Waltendorf, Log. Bogen, an 
2565 fl. noch beftehenden Reit 
1290 fl. 10 fr, 
die Kirche Vilsbiburg . 1624 fl. 30 Er, 
die Kirche Englmar, Lg. Mitterfels 
1900 fl. — fr. 
EURO In 1331. — k 
daıı 0.0. 293 fl. 49 kr. 


Summa ad Site! VII. 6424 fl. 48 fr 






















Wiederholung der Einnahmen: 


. ln Aftiv-Kaffa- — des — 
An Aktivrückſtänden 

.An Konkurrenzen . . De 
An Zinfen von Aftivvorfchüffen u alas 
An Ueberfchüfien von Konfurrenzbeiträgen . 
An zurückbezahlten Borfhäfen . » . . 


Summa aller Einnahmen 














19 — — | 2 





























Wirkliche 
Ausgaben, 


Ausgaben. 


Sol, Ausgaben, 


241 in. I Auf die Bewaltung 2 02 0 0 re ent n 197 








511 ıv, | Auf. Einhebung der Konfurrenen . » 2 2 200% 
vi. Auf bewilligte Zuſchäüſſe: 
a) zu Kichenbauten: 


— 1) der Kirche Herrnſtahlburg, Lg. Mitterfels. 150 — —— — — 
= 2) der Filiallirche Wörth, Lig Landehut , x +.» 635|— | 





4— 3) ber Kirche Irlbach, Log. Straubing . 2 0... 861 4 — I 
49 — 4) ber Kirche Hafelbah, Log. Mitterfeld - -» » | 120481111 
30 5) der Kirche Hüttenkofen, Lg. Kandehut. » 2. 66130) — — 
— 6) der Kirche Hohenthan, Lg. Rottenburzg 2200 — — 
b) zu Pfarrhofbauten: 
| 1) zur Erbauung eines katholiſchen Pfarrhaufes zu — 
im Regierungsbezirk von Mittelftanken . .— 274423 — — 
10051371 — 2) der Kirche Eſchelkam, Lg. Kötziing 1005137| - I — 
285145 — 3) ber Kiche Marding, Lg. Abensberg . 2. +. 2855145 —1—I— |— 
ec) zu Schul» und Meßnerbausbauten. 





i 














220 —ı— 4) der Kirche Reifing, Lg. Straubing . 2... 220 — | —1I—-i—|— 
422| — | — 2) der Kirche Rimbach, Lg. Dingolfing » » +» 422/ — Pu IE SE DIE 
8600| —|— 3) ber Kirche Scmmersfirhen, Lbg. Rottenburg . + » soo—I—I—I—i— 
59143 1 4) der Kirche Thaldorf, Ltg. Kelheim . . 0... 59143 112 —— 
520 — 5) der Kirche Moodthan, Log. Laudehu 520 — ———— 
371130. — 6) ber Kirche Obecempfenbach, Log. Abensberg . » « 371 sol_ a 
1730| —— 7) ber Kirche St, Nikola zu Landebut 0.“ 1730 — I— |—1— 
425|—|— 8) der Kirche Steinbach, Log. Mallrstorf » 2 = . 125-1 — 
40021 3 9) der Kirche Rattenbach, Log. Eggenfelden . . . . 40021 31 — | im 
1058140) — 10) ber Kirche Ergolding, Lg. Landöhut . 2 2. 0 10581401 — —— 
1200 — — 11) der Kirche Siegenburg, Lg. Abenstrg » 2.» 1200 —|—I— | - i— 
937) SI— 12) der Kirche Walfertshofen, Lg. Abendtrg . . « 937) 55 -I—i—-!— 
13543128] — Summa ad Titel VL 113543 28 — 1 
vu, Auf Suftentationd-Beiträge: 
4741 — Der Erpofiturfiche Bayeriſch Eiſenſtein, Log. Regen, zur 





Deckung ihres grundetatmäßigen Defizits pro 18 . 47 ul — —— 


21 — 22 













| Wirkliche Zahlungs, 
Ausgaben, Däd- 
Hände, 

fl. [fe] di[ ft. | fe. dt. 





Ausgaben. 















Auf Leitungen an andere Stiftungs-Konfurreny- 
Kaſſen: 













An bie Stiftuugs-Konkurrenzlaffa für die Oberpfalz und von 
Regensburg . -» .. 
An die Stiftungs- Ronfurrenpfaffa für Oberbayern — — 


Summa ad IX. 
Wiederholung ber Ausgaben: 






521152 — 
4500157 







Auf die Verwaltung . » Te SE han Sa dr ih 2 
Auf Einhebung der Konturtenjen. Fe —— J 
Auf bewiligte Zuſchuſſe. 28] —— 









Auf Suftentationsbeiträge .. Fu 4 47419 - I——-— 
Auf Leiſtungen an andere Stiftungs- Konturrem⸗ Rafen ; 


Summa aller Ausgaben 












1882012711 — — — 








Rechnungs-Abſchluß. 


Einnahmen. 44 
Ausgaben» 2 2 v0 ern 





19239 3l2 
188201271 


41836 






Altivreſt 






Vermögens-Stand. 
I. Aktivſtand: 




















7 


A 


An refundirlichen Vorfhüfen « » + 2 — 64241 18 — 

An Aftiorüdftänden * — J — ⸗ 1041 6 33 
An Kaſſabaarſchaft u Er 418 36 1 
Artioftan»Summa | 7884 31 3 

I. Baffiv Stand . . . — — — 

Reiner aan — 





Landéhut am 3. März 1854. 


Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 
v. Benning, k. Regierungs-Präfident, 
Bunner, Sekreldt. 


- 
N ng 


Digitized by Google 
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Sayeriſches 


Amtsblatt 





von 


Niederbayern 





Nr. 3%. Sandshut, Sonnabend den 18. März 1854. 


inhalt: 
Agenturen der Leipziger Lebensverſicherungs-Geſellſchaft. — Die Jahres:Medinung des Tanbftummen-Iufitutes pro 18%. — Die 
Diſtriktegemeinde · Rechnung für dem Lanbgerihtsbezirf Mottenburg vom Jahre 18%, — Dienftes: und fonftige Nachrichten. — 
Augsburger Cours und GchrannensAnzeigen., — Beilage. 











1. Befanntmachungen der kgl. Minifterien, Ad Num. 15,050. 
Regierungen, Central» und Kreis - Behörden. 

— (Die Jahreorechnung des TaubfiummensInftituts pro 18%/,, betr.) 
Ad Num, 15,451. "mir 
(Hgenturen ber Reipziger LebensverfiherungeBefellfhaft betr.) Im Namen Geiner Majeftät ded Königs 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

von Bayern. 

Gemäß Refcripts bes k. Staatöminifteriums bes Die Refultate der Jahres-Rehnung pro 18, 
Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 7. dp. in des Taubfummen-Inftitutes zu Straubing werben im 
die von dem Direktorium ber Leipziger Lebensverſich- nachſtehenden Abdrucke öffentlich befannt gegeben, 
erungs · Geſellſchaft verfügte Uebertragung ber Agentur Landshut, den 7. März 1854. 
diefer Geſellſchaft für Straubing und befien Umge⸗ 
gend an ben Handelsmann und Magifttatsrath Joh, Königliche Regierang von Niederbayern, 
Bapt. Windorfer in Straubing genehmiget worben , Kammer des Innern. 
was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Landshut den 11. März 1854. v. Benning, k. Regierungs-Präfident, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. Bunner, Geretär. 
» Berning, k. Regierungs-Präfident. 
- Bunner, Gefretär. 
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Iahres-BRedhnung 


bes 
Föniglihen Taubftummen- SInftituted zu Straubing 
pro 18%/. 









Wirkliche Rckſtände. 
nr Ginnabmem —— — 


Nro. as 3. 40 
|.) !d. fl. |fr.| di, 
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Titt 1. An Aktivbeftand aus ber vorjährigen Rehnung , » . 123811] — — 
Unter dem Aftivbeftand des Jahres 18°'/,, find 2000 fl. nicht 
rentirendes Capital enthalten, welche nicht hieher gehören, es 
ſtellt ſich alſo ber Aftinreft des Borjahres auf 1238 fl. 19 fu 
heraus, die 2000 fl. Gapital find bei dem Bermögend-Musweis 
als nicht rentirendes Capital in Anfap. 
Titl U, An Zinfen von Aktiofapitalien. 2 2» er 2 2 0. 3240|_i—} — |— 
Base, LiTitt I An Suftentationsbeiträgen aus Kreisfnde . x. isoal.. Zu ee 
Title IV, An Berpflegungsbeiträgen » 2 2 2 nn na a —i 25 
Titl V. An Legaten und Echanfungen: | 
Ein Legat bes penſ. f, Kreidmebizinalraibes Dr. I. E. Wesgler — 
Ein Legat der Kauſmannswittwe Magd. Barbazetto v. Straubing 50 „ — 
Ein Geſchenk von einem hieſigen Bürge 17. — 
Ein anderes betto . Pa er Ve Ve Pe . 12 — 
Einige kleinere Geſchenke, welche dem Inſtitutsvor⸗ 
ſtande eingehaͤndigt wurden, betrugen je 2.18, i 
Eumme . a | — — 
Fasc. Ei VL Un Kirchenlolleltennnn. 570/29; 3] — |— 
Recapitulation der Einnahmen. 
zit I. Aktivfaffabefand - >» 2 2 2 2 ne — 1238119] — |— 
„ HM, BZinfen von Aftivfapitalien . .. 0 | I 
„ HI. Suftentationsbeiträge aus Kreitins . . 2.“ 1,747,» 5200 — 6— 
IV. Verpflegungsbeitrͤdͤͤäͤgͤe..... nee 417) il] 25— 
m V. Legate und Schanfungen . =» 2 2 2 0. 107118! — — 
VI. Kirchenlollelkliken. — 570229 31 — — 
Summe aller Einnahmen . 4873| 8 3 25 —* 
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Kro. 


ade. DILATUHE TE Auf ansgelichene Kapitalien . 


Bası, V.itl u, Auf Perfonal-Erigenz 
HE Huf Real-Erigen .. 


Yudgaben 









Recapitulstion der Ausgaben. 


it I Huf ansgelichene Kapitalien 
HU. Auf Berfonal-Erigen . 
„HE Auf Realerigenz 


Abſchluß. 


Einnahmen. 
Ausgaben — 


Summariſcher 


L Bermögen. 


a) rentirendes: 
1) Kapitalin . „ 
2) Realitäten . 
3) Rede » . 
b) nicht rentirendes: 
1) Aktivbeftand. , 
2) Rückſtände . . 
3) Kapitalin . . 
4) Realitäten . -» 
5) Rede . 
6) Mobilien . . 


Keine .. 


Bermögen ,„ » 
Säulen . . 


Summa aller Ausgaben 


Wirkliche 
Einnahmen. 


fl. feld, 








Vermögens-Ausweis. 
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“ 
* 
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* > * 


E23 
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Summe 
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Reiner Bermögensftand 


Straubing ben 23, Dezember 1853, 


® 
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204 fl. — ii — bi. 


n. 


13733 fl. 49 fr 


3 


13733 f, 49 fi. 3 bl, 
I. Sdulde 
es „uk 
Abgleichung. 


dl. 


— L—- kb. 


13733 fl, 49 fi. 


3 


u, 


Die königlihe Schullehrer-Seminar-Infpektion. 
Graf, Inſpeltor. 
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3011| — 
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1838| 8 — 

30 11I1— 
4568 

+ 4873| 8| 3 

. 45681191 — 

Altiv · Reſt 30449 3 
— i 
— ff. — kr. — bl 
— — 
304.9. 3 bl. 
25 ii. Dr. — bl 
2000 fl. — u — Hi. 
— fl. — kr. — dil. 
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Ad Num, 14650. 


(Die Diftriftsgemeinbe-Rechnung für den Lanbgerichtsbezir? Motten 
burg vom Jahre 18%, betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von 
Bayern 

Dem rt, 21 des Geſetzes vom 28. Mai 1852 
„bie Difteiftsräihe betreffend" zu Folge, werden 
nad erfolgter Superrevifion bie Ergebniffe der Di. 
firiftögemeinde-Rehnung für ben Lanbgerichtöbegirk 
Rottenburg vom Jahre 18%, nachſtehend zur öffent- 
lihen Kenntniß gebracht. 

1. Einnahmen. 


3) An Altiv · Reſt .. 99 fll. 52, 3b. 
b) „Altiv-⸗Rückſtänden . 1221. — ir —b. 
OD u Erfappfien. 2: — 0. — dl. 
d) „ Zinfenv. Aktivfapitalin 111 fl. 54 fu — bl. 
©) „ direkten Umlagen „ 1270 f. 11 fe. 38. 
D „ Euftentationsbeiträgen 
aus Kreisfonds 500. — fu. —bi 
ad I. Summe 2834 fl, 18 fr. 22 


II. Ausgaben. 

4. Auf die Verwaltung 50 fl. — ir. —bI 
2. „Gemieinde⸗Anſtalten, als 
a) auf Gefundheitspolizei 

b) „ Transportfuhren 461 fil. 3m —br 
oO „ Siäerhitt „. . 10 fl. — m —M, 
4 „ Strafien-u. Brüdenbau 324 fl, 26 kr. — bl. 
3. auf Kapital-Anichen. .„ 300. — kr. — be 
4. » Zufälligfeiten . — fl. 34 ir. — bl. 


ad II. Summe 1336 fl, 23 kt. — bl. 
II. Aktio-Kafa . 1497 f, 55 fr 1 dl. 


fl. — u — bl. 
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U. Aftiv-Vermögens-Stand, 
a) Kapitalien . ” + 3575 fl. EEE fr, — bi, 
b) Mobiliar-Werth . 750 fi. — ft. — bi 
ec) Aktiv-Ausflände . » 34 fl. 46 kr. — dl. 
d) Aktiv · Kaſſa⸗Reſt 1497 1. 55 fe. I dl. 
ad IV. Summe 5857 fl. 41 fe Ihe 
Landshut, den 13. März 1854. 
Königliche Negierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Benning, k. RegierungsPräfident, 
Bunner, Selretär; 





u. | Dienfted- und fonftige Nachrichten. 


Gemäß Regierungsd-Berfügung vom 11. März l. Is. 
wurde der Schullehrer Joſeph Deſchl von Rainbing, 
k. Landgerichts Griesbach, nach Egglfing, F. Landge- 
richte Rotthalmünſter verfept. 


Durch Regierungs-Berfügung vom 11. März [. Is, 
if der Schul- und Meßnerbienft zu Rainding, Igel, 
Landgerichts Griesbach, bem Schullehrer Johann Zollner 
von Egglfing, k. Landgerichts Rotthalmänfter, ver- 
liehen worben, 
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IL Angsburger-Eours 
vom 9. März 1854. 


Königlich Bayeriſche. Papier. Geld. 


Obligationen a 3E *. prompt >» 2 2 2 2 2. 86 — 
> ai ı >» er as 9 
> a 4 %, > . on 8 8 ee 99 => 
> a5 % >» Ausgabe l. . . . — — 
> a5 %, > > | 99 — 
> a5 °'%, > » IL... ws — 
> a5 % >» » W.... 1014 — 
> Grundrenten-Ablöfung ad % .. . 9 — 

Bank⸗Aktien.Divy. I. em . . — 708 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 


von 


rbayeru. 





Nr. 23. 


Fandshut, Mittwoch den 22. März 


1854. 





Jubalt: 

Das Geſuch des Handlungshaufes K. Polrautz er Comp. in Bremen um die Genehmigung zur Uebertragung ber bisher von dem 
Kaufmann G. Demmler-Melber in Nürnberg ausgeübten Haupt: Agentur zur Beförberung von Auswanderem an den Kaufmann 
F. 3. Weber in Bamberg. — Den Vollzug des Geſetzes über bie Outsgertrümmerungen. — Die Anwenbung ſchädlichet Stoffe zum 
Bemalen ber Spielwaaren und zur Anfertigung von Malerfaften. — Die Refultate der Diftriktefonbs:Mechnumg bes 8 Langerichts 
Vaſſau L pro 18%. — Die fath. Gultusbanten in Neuulm, hier bie Bewilligung einer Hausfollefte für bie innere @inrichtung 
der dortſelbũ zu erbamenden Fatholifchen Kirche. — Unterfuchung gegen den quiescirten f. Griminalabjunkten Schöntag nnd Gonforten 
ron Wunſiedel wegen Preßvergebens. — Beihlaguahme einer Druckſchtift. — Unterfuchnng gegen den Redakteur Georg Andreas 
Hammerbacher wegen Prefvergehen. — Dienftes und ſonſtige Nachrichten. — Beilage. 





I. Bekannimachungen der fol. Minifterien, 
Regierungen, entral- und Kreis - Behörden. 
Ad Num. 15,386. 

(Das Geſuch des Hanblungshaufes C. Pofrang et Comp. in Bre: 
men um bie Genehmigung zur Uebertragung der bisher von dem 
Kanfmann G. Demmiler- Melder in Nürnberg ausgeübten Haupt: 
Ageutut zur Beförberung von Auswanterern an ben Kaufmann 
F. 3. Weber in Bamberg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern, 

Tie bisher von dem Kaufmanne G. Demmier- 
Melder in Nürnberg ausgeübte Hauptagentur zur 
Beförderung von Auswanderern nad) Rordamerifa if 
in Gemäßbeit höchſter Entſchließung des k. Staats- 
Minifteriumd des Innern vom 24. Februar und Mit 
theilung ber f. Regierung von Oberfranfen, Kammer 
bes Innern, ddo, 4. März I. 36., ohne Beränderung 
in der Perfon ber von erflerem aufgeftellten Unter— 
agenten, deren Berechtigung mithin fortdauert, auf 


ben Kaufmann Friedrih Julius Weber in Bam- 
berg in mwibereufliher Weife übergegangen, 
Landshut ben 14. März 1854. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Benning, f. Regierungs-Präfident. 
Iuuner, Geletär. 


Ad Num. 15645. 
An fämmtlihe Diftriftspoligei-Behörben 
von Niederbayern, 

(Den Vollzug des Geſetzes über die Gutszerträmmerungen beir.) 
Im Namen Eeiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Die ſaͤmmtlichen Diftriftspolizeibehörden werden auf 
bie rechtzeitige Einhaltung des Termines zur Einfendung 
ber Berzeichniffe bezeichneten Betreffs mit dem Schluffe 
bes IE, Quartals 18°%,,, unter Bezug auf bie Aus- 

23 
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ſchreibung vom 14. Juli v. Jo. (Kreisblatt ©. 435) 
aufmerffam gemacht, 

Landshut den 15. Mär 1854. 

Königliche Regierung von Niederbavern, 

Kammer ded Innern. 
v. Benning, k. Regierungs⸗Präſident. 
Zuuner, Sebltetaͤt. 
— — — — 
Ad Num. 15945. i 
An ſämmtliche k. Diſtriktspolizeibehörden 
‚und BPhyſikate von Niederbayern. 


(Die Anwendung ſchaͤdlichet Stoffe zum Bemalen ber Spielmaaren 
und zur Anfertigung von Malerfaften betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von 
Bayern 

In Folge höchſter Entſchließung des k. Staats⸗ 
Miniſteriums des Innern vom 13. dß. Mis. bezeich⸗ 
neten Betreffes wird die Regierungs · Ausſchreibung 
vom 20. November 1832 die Anwendung ſchaͤdlicher 
Mineralſtoffe zum Bärben ber Eonditorei- und Spiel 
Waaren betr. (Intelligenzblatt des Unterbonaufreifed 
1832 St. 49 ©. 615), dann die Verfügung vom 





40, Februar 1844, die Anwendung ſchaͤdlicher Mi⸗ 


neralſtoffe zum Färben ber Conditorei ⸗Waaren und 
Kinderſpielzeuge bett. Intelligengblatt von Nieber- 
bayern 1844 Et. 7, S. 114.) im Rahfolgenden 
wieder in Erinnerung gebracht. 

Landshut, den 15. Mär 1854. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Rammer des Innern. 
v. Benning, k. Regierungs-Präfibent. 
Bunner, Sefrelär. 
Abdrud. 
An füämmtlihe Lofal- und Diftrifts-Poli- 
jeibehörben bes Kreifes. 


(Die Anwendung ſchaͤdlichet Dineralftoffe zum Faͤrben ber Condi⸗ 
toret+ und Spielwaren befr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Nachſtehendes f. Minifterial-Refeript vom 7. bieß 
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wird fämmtlichen Bolizeibehörben zur gemaueften Nadh- 

achtung eröffnet: 

„Die poligeilihe Hinwegnahme mehrerer bemalter 
Conditorei und Spielwaaren hat das k. Staats-Mi- 
nifterium des Innern veranlaßt, über bie angemenbe- 
ten Stoffe technifches Gutachten zu erholen. Auf 
dem Grunde befjelben wird nunmehr beftimmt: 

„I) As der Geſundheit gefährlih werden erfannt, 
alle jene Gonbitorei- und Spielwaren, in wel⸗ 
hen falfhes Gold, Kupfergrün ober Gumi 
Outägelb, au entbeden iſt. 

Jede Eonditorei oder Spielwaare ber Akt, 
unterliegt daher bem polizeilichen Berbote, und 
diefes Verbot erfiredt ſich insbeſondere auch auf 
die Devijen ꝛc. 

2) Die Uecbertreter dieſes Verbotes unterliegen ne» 
ben ber Hinwegnahme ihrer verbotenen Waare 
der geeigneten polizeilichen DBeftrafung.* 

Paſſau den 20. November 1832, 


Königliche Negierung des Unterbonaufreifes, 
Kammer ded Innern. 


. v. Rubhart, Präfident. 
Sartorius, Seiretär. 
Abhrud. Ad Num, 8302. 
An ſämmtliche Diftriftspolizei-Behörben 
von Nieberbayern, 


(Die Anwendung ſchaͤdlicher Mineralſtoffe zum Faͤrben der Gonbis 
torei⸗ Waaren und Kinderſpielzeuge betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern, 

Nach höchſtem Minifterial-Refeript vom 29. Jän« 
ner I, 38. und inhaltlich der von ber wathematifch 
phyſilaliſchen Klaſſe der Fön. Afabemie ber Wifien- 
{haften erftatteten Gutachten bezeichneten Betreffes 
werden in Beziehung auf die Färbung ber Eonbitorei- 
Waaren und der Kinderfpieljeuge nachſtehende We- 
fimmungen biemit getroffen : 
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A. . 
As unbedingt erlaubte Farben werben bezeichnet: 
L Rothe Farben. 

Die FHarbhölzer, als Bernambuf, Brafilienholz, 
Camvpechen · oder Blauholz, Sandelhol;, Eochenille, 
Garmin, Saflerror; (Carthamin), Bärberröthe ober 
Krapp, Neurotb, Orfeile, Alkanna, bie Säfte von 
Ktotfchrofen, Runfelrüben, Johannisbeeren, Kirſchen, 
Himbeeren, Berberitzen. 

II. Gelbe Farben. 

Gelbholz, Quercitronenrinde, Saflor, Saffran, 
Ringlblumen, Scharte, Färbeginſter, Curcuma, Or 
lean, ächter Golbſchaum. 

II. Blaue Farben. 

Indigo, Neublau und Waſchblau aus Indigo und 
Stärfmehl, Lakmus, Beilhenblumen, Kornblumen, 
Malvenblumen, Heibelbeeren, 


IV. Grüne Farben. 
Spinatblätter, Kaffegrün. Ein Gemeng aus In« 
digo und Gureuma-Schafgarben. Grünfohl. 
V. Weiße Farben. 
Stärtmehl. Gewafchene Kreide. 


ſchaum. 


Aechter Silber⸗ 


VI. Braune Farben. 

Bärnzucker oder Lakritzenſaft. 

VII. Schwarze Farben. 

Ausgeglühter Kienruß. Kaminruß. 

B. 

Als theilweiſe erlaubte Farben, welche bei efba- 
ren Eonbitor-Waaren verboten, aber bei Kinderſpiel⸗ 
ſachen zu gefatten find, werben Nachſtehende erachtet: 

I. Rothe Karben. 

Kugellad, Krapplad, Wienerlad, Offenheimerroth, 
Eifenoryb, (Eolcothar, englifch roth ober englifche Erde) 
Gebrannter Dfer. 

I. Gelbe Farben, 

Aviguon-Körmer. Dfer, Satinober, Gelber Lad, 

Schüuttgelb. Lemnifche Erbe, Berberigenwurzel, 
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UT. Grüne Farben, 
Saftgrün. Beronefererbe. 
IV. Weiße Farben. 
Gewaſchener Gyps. Gefchlämmte Pfeiffenerde, 
Alabaſter. Geſchlaͤmmte Kreide, 
V. Braune Farben. 
Koͤllniſche Erde. Asphalt. Wallnußſchallenbraun. 
Umbra. Keſſelbraun. Terra de Sienna. 
VI. Schwarze Farben. 
Gebranntes Elfenbein, Frankfurterſchwarz. 


Dagegen aber ſind 
C. 
folgende Farben gänzlih und zwac ſowohl zum 

Bärben ber Konditor-Waaren, als auch der Spielfa- 

den von Holz und Blech, als ber Gefundheit fchäb- 

ih, bem polizeilichen Verbote zu unterftellen, 
j I. Rothe Farben. 

Zinnober ober Bermillon. (Schwefelquedfilber), 

Realger, Arfenifrubin, other Schwefel. (Rothes 
Schwefelarjenit). 

Ehromroth, (Ehromfaures Queckſilber Oxydul). 

Rothes Jodquecſilber. 

1. Gelbe Farben. 

Anripigment, Operment, Raufchgelb, Königsgelb, 
(Geldes Schwefelarfenif), 

Bleigelb, Maſſikot, englifch gelb, (gelbes Bleioryd). 

Mineralgelb, Eaffelergelb, chemifch- gelb, Pariſer⸗ 
gelb, Neugelb, Patentgelb, Montpelliergelb, 
(baſiſches falzfaures Bleioryd). 

Chromgelb, Schweinfurtergelb , (Ehromfaures Blei⸗ 
oryd), 

Gummi guttae. 

IH. Blaue Farben. 

Bergblau, Mineralblau, Bremerblau, Engliſchblau, 
Reuwieberbfau, Kalfblau, (Kupferoxybhydrat 
ober Fohlenfaures Kupſeroryd mit ober ohne 
Kalkgehalt). 


Berlinerblau, Pariſerblau, Preuſſiſchblau, (Eis 
fencyandr-Eyauib). 
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Kobaltblau, Azurblau, Smalteblau, Thenarbsblau, 
Kaiferblau, Königsblau, (Kobaltoryd mit Thonerde), 
Indigo, in nicht neutralifieter Schwefelfäure. 


IV. Grüne Farben. 

Grünfpan, Braunfhweigergrün, (Kupferoxyd ⸗Hydrat 
mit Meinfteinfäure). 

Berggrün, Malachit, Bremergrün, Brirnergrün,. 
Eisiebergrün, Delgrün, Culmbadhergrün, Mi- 
neralgrün, (fohlenfaures Kupferoxyd, theild mit 
Kalk, theils mit Weinfteinfäure). 

Shweinfurtergrüän, Scheelgrün, Schwebiſch- 
grün, Papageygrün, Wienergrün, Mitisgrün, 
Kaifergrün, Kirchbergergrün, (arſenikſaures Kur 
pfer, zum Theil mit Eſſigſäure). 

Grüner Zinnober, cchtomſaures Bleioxyd mit 
Berlinerblau), 


V. Weiße Farben. 
Bleiweiß, Kremſerweiß, Echieferweiß, Berlinerweißt 
(tohlenfaures Bleioxyd). 
Perlweiß, Wismuthweiß, Spaniſchweiß, weiße 
Schminke, (baſiſches ſalpeterſaures Wismothoxyd.) 
VI. Metallglanz. 
Unächter Goldſchaum, (Kupfer mit Zinn ober 
Zinf,) 
Mufivgold, (Schwefelzinn). 
Unächter Silberfhaum, (Zinn) Bronce · Pulver 
Sämmilihe Diſtrikts⸗Polizeibehörden werden daher 
beauftragt, dieſes Verbot bezüglich aller derlei Gegen- 
ftände, welche mit folden Barben verfehen find, nad 
Maafgabe bes hoͤchſten Minifterial-Referipts vom 7. 
November 1832, ausgefchrieben buch bie unterfer- 
tigte Stelle im Kreiöblatte am 20. November 1832, 
ungefäumt in Vollzug zu fegen, unb bie Uebertreter 
beöfelben neben ter Hinwegnahme ber verbotenen 
Waare der geeigneten polizeilichen Beftrafung zu un 
terwerfen. 
Man erwartet von fämmtlichen Diftrifts-Poligeibe- 
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hörben bie gemauefte Handhabung ber vorftchenden 
Anorbnungen, 
Landshut, den 10. Februar 1844. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Rammer des Innern. 
Schr. v. Wulffen, Präſident. 
Sartorine, Gelretär. 





Ad Num. 13496. 


(Die Reſultate der Diftriftsfonds Rechnung bes l. Landgerichts 
Paſſau I. pro 18%, betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Nah Maaßgabe des Art, 21 des Geſetzes vom 
28, Mai 1852 werden nach erfolgter Prüfung ber 
Diftriktsfonds · Rechnung des k. Randgerichts Paſſau I. 
pro 18* die Refultate derſelben nachſtehend zur 
allgemeinen Kenntniß veröffentlicht : 

A. Einnahmen, 

a) Ativfafjabeftand . 654 fl. 29 fr. — bl. 
b) Aus Umlgen . 3448 fl. 37 fi. — bl. 
ce) An - Euftentationsbei- 

trägen . - 1233f. 2 kr. — bi. 
Summa A. 5336 fl. Su — bdl. 
B. Ausgaben, 
a) Auf die Verwaltung 158 fl. 9 Fr. 
b) Aufden Zwed u. zwar: 
4) Auftechnifche Arbeiten 80 fl. 51 fu — Bl. , 
2) „ Difteiftsfiraffen 4199 fl. 16 ri. — bl, 
3) „ Schubfuhrenfoften 213 fl. — Fi. — DL, 
Summa B. 4651 fl. 16. 2 bl, 
Abgleihung. 
Einnahmen . 5336 fl. 8 fu — bi. 
Ausgaben 4651 fl. 16 kr. 2, 
Aktiv-Caffabefand . 684 fl. 5t fu 2 bL 
Landshut am 15. März 1854. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Benning, f. RegierungsPräfibent, 
Aunner, Eefretär. 


2 bl. 
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Ad Num. 14711. 
An ſämmtliche Lanbgerichte und unmittel- 
bare Magiftrate in Niederbayern, 


(Die tatholiſchea Eultmsbanten in Neuulm, hier die Bewilligung 
einer Haustollefte für bie immere Cinrichtung ber dortſelbſt zu er⸗ 
banenden fatholifhen Kirche beir.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs 

von Bayern. 

Erine Majeftät der König haben für die Beftreit- 
ung der innern Einrichtung und der erften Anfchaffung 
son Paramenten und Utenſilien für eine neu zu ew 
bauende katholiſche Kirche in Reuulm, beren Herftell- 
ung für bie noch feine Kirche bortfelbft befigenden 
Kıtholifen von Neuulm bringendes Bebürfnig if, 
die Bornahme einer Hausfollefte bei den Katholiken 
im Königreihe allergnädigft zu bewilligen geruht, 

Hienach werben die fämmtlichen k. Landgerichte 
und unmittelbaren Magiftrate des Kreifes in Folge 
böchfler Entfchliefung des k. Staatsminifleriums bes 
Innern beider Abtheilungen vom 26. vor. Mis. an- 
gewiefen, biefe Kolkefte vornehmen zu laſſen, und bas 
Ergebnis binnen fehs Wochen an bas erpebirende 
Sefretariat ber unterfertigten Stelle unter gleichzeiti— 
ger Berichts · Erſtattung einzufenden, 

Landshut den 16. März 1854. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Benning, k. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Sekretaͤr. 








Ad Num. 450. Bayreuth, am 23. Febr. 1854. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern, 

Das königliche Kreis- und Gtabtgericht Bayreuth 
bat am brei und zwanzigſten Februar achtzehnhundert 
vier und fünfzig Abends fünf Uhr, verfammelt in ge- 
Yeimer Gigung, wobei zugegen waren: Frhr. v. Wal- 
denfels, Direktor, ald Borfigender, Opel Rath und 

%, Bogen zum Kreisamisblatt Nr. 23. 
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Neubig Affeffor, Schumann, I. Staatsanwalt unb 

Pauſch Aeceffift, Protofolführer, folgendes 
Ertennutniß 

erlaſſen: 

Nach Anhörung des k. Staatsanwaltes in feinem 
Vortrage über die Unterſuchung gegen den quiescirten 
f, Eriminalabjunften Schöntag und Gonforten von 
Wunſiedel wegen Prefvergehens; 

Nah Einficht und Ablefen der wichtigeren Aften- 
ftüde der Vorunterſuchung; 


Nah Anſicht des vom k. Staatsanwalte geftellten 
ſchriftlichen Antrages; 

In Erwägung, daß das im bem Anzeigeblatt 
für den Bezirk ber k. Landgerichte Wunfiebel, Kicchen- 
lamig und Selb Nr. 99 des Jahrgangs vom 21. De- 
zember v. 36, enthaltene Inferat „Erklärung und Auf- 
Härung“ betitelt, zwar nicht direlt das k. Landgericht 
Wunftebel oder einen ber bei demſelben angeftellten 
Beamten durch Echmähung ober Befchimpfung belei- 
digt, und daß daher ber quiedcitte k. Eriminalabjunft 
Schöntag als Verfaſſer jenes Artifeld und bie ande 
ren Berfonen, welche bie Einrädung des Lepteren im 
bad Anzeigeblatt veranlaßten, eines ber in ben Arti— 
feln 26 und 31 des Gefeges zum Echuge gegen bem 
Mißbrauch der Preſſe vorgefehenen Vergehens nicht 
überführt werben fönnen; 

In Erwägung jedoch, baß durch den bezeichneten 
Artikel falſche zur Störung bes öffentlichen Vertrauens 
und zur Erregung von Gehäffigfeiten geeignete Ge— 
rüchte audgeftreut worden, wenn auch dem Berfaffer 
jenes Artifeld und ben bei ber Einrüdung desſelben 
in das Angeigeblatt fonft mitwirfenden Perfonen bed- 
falls eine rechtswidrige Abficht nicht nachzuweiſen ift, 

Aus diefen Gründen 
und in Anwendung ber Art. 49 Nr. 5 u. Art. 55 
bes St, Pr. Gef. vom 10, November 1848 Art. 2 
Abf. 2 und Art, 19 des Gefepes gegen ben Miß- 
brauch der Preffe vom 17. März 1850: 
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4) erkennt bas k. Kreis. umb Stabtgericht auf Ein- 
ſtellung des Strafverfahrens, verordnet aber 
2) bie Unterdrüdung ber Nummer 99 bes Anzeige 
bfattes für den Bezirk bes k. Landgerichts Ben- 
fiedel ac. vom Jahre 1853, infoweit ſolche nicht 
in Privatbefig übergegangen iſt und die Befannt- 
machung biefes Erfenntniffes in fämmtlichen Kreis⸗ 
amisblättern. 
Geſchehen wie Eingangs gemelbet, 





Fıhr, v. Waldenfels. Opel. Neubig. 
Pauſch. 
— — — — — 
Bekanntmachung. 


Das kgl. Kreis- und Stadtigericht Aſchaffenburg 
hat in geheimer Gigung vom 14. Februar 1854, 
wo zugegen waren: Freihert von Lupin Direktor, 
Schäffer Rath, Englert Aſſeſſor, Huber Staats anwalt, 
Braun Protokolliſt, — auf Vernichtung der beiden 
Flugſchriften „Tröftet, tröſtet mein Volk“ und „Richt 
zwanzig Bogen, fonbern breizchn Seiten,“ beibe aus 
bem Jahre 1849, in welchen ber fönigl, Regierung 
Bayerns und den beutfchen Regierungen überhaupt 
durch Beimeffung von verädhtlihen Handlungen und 
Sefinnungen Spott und Hohn bezeigt if, nach Akti- 
tel 2, 24 und 26 bed Gefepes zum Schutze gegen 
den Mißbrauch der Preffe vom 17. Mär, 1850 er 
fannt, was biemit nad) gefeglicher Vorſchrift befannt 
gemadt wirb. 

Afchaffendurg den 19. März 1854. 

Königliched Kreis und Stadtgericht. 
Freiherr v. Lupin. 


Bram. 
— — — — — 


Ad Num. 3555. Nürnberg, ben 11. März 1854. 
Das 

Kol. Bayer. Kreids und Stadtgericht Nürnberg 

hat am 3. März I. 36. in geheimer Sihung, mo zu⸗ 

gegen waren: Dr. Knappe Direltor, Gerfiner Rath, 





Gleitsmann Aſſeſſor, Dr. Kalb x, Staatsanwalt, 
von Furtenbah Protofollit, eine in Nro. 17 bes 
Nürnberger Beobachters vom 9. Februar I. I6. unter 
der Rubrit „Einlauf* gemachte Anfpielung auf haͤu⸗ 
fige Zeitungs-Gonfisfationen als gegen die Art. 26 
und 31 des Geſetzes zum Schutze gegen ben Mif- 
brauch der Preffe vom 17. Mär 1850 verftoffend 
erfannt, und die Unterdrückung des begeichneten Zei- 
tungsblattes, fo weit es nicht in Privatbefip überge- 
gangen ift, verordnet, was nad gefeplicher Vorfchrift 
andurch befannt gemacht wird. 
Der f. II. Direktor 


Dr. Knappe 
2». Burtenbad. 


II. Dienftes- und fonftige Nachrichten. 





Mittelft Allerhöchſten Referipts vom 11. Mäy 
1. 38. haben Seine Majeftät ber König zur Wieder 
befegung ber erlebigten Lehrerftelle ber IV. Klaffe an 
der Lateinſchule zu Landahut den Studienlehrer ber 
III., I. und I. Kaffe, Ignaz Anton Luber, Franz 
Kaver Kohl und NUlrich Braun, die Vorrüdung in das 
Lehramt der naͤchſt höhern Klaſſen allerhuldvolift zu 
geftatten und bie ſich hiedurch erledigende Lehrerftelle 
der I. Klaffe dem geprüften Lehramts-Eandidaten und 
dermaligen Affiftenten an ber Etubienanftalt zu Bam- 
berg Johann Gottfried Günder, auf fein allerunter- 
thänigftes Anfuchen allergnädigf zu übertragen geruht. 

In Folge allerhöchſten Reſcripts vom 3. d. Mis, 
haben Seine Majeftät der König bie katholiſche Pfarrei 
Frauenau, k. Landgls. Regen, bem Priefter Andread 
Pöppl, Benefiziaten und Cooperator · Erpofitus in Ei- 
chendorf, k. Randgts. Landau, übertragen, 

In Folge allechöchften Reſcripts vom 5. d. Mies. 
haben Seine Majeftät der König die katholiſche Pfar- 
zei Albersbach, k. Landgerichts Bildhofen, dem Prie- 
fer Wolfgang Leitner, Pfarrer in Aicha, k. Land 
gerichts Ofterhofen, allergnädigft übertragen. 
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Riede 


Nr. 34. 
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Dayerifces 


Amtsblatt 


von 


rbayeru. 


Sandshut, Sonnabend den 25. Mär; 


1854. 





Subalt: 

Die Agenturen der Giberfelder Mobiliar: Feuerverficherungss®efellfihaft. — Auewanterunge-Agenturen. -— Die Inſtruitung ber Geſuche 
um die Erlaubnis zur Auswanderung nach Nerdanierila. — Die Erledigung bes Phyſikats Oberborf im Regierungebezirfe Schwa⸗ 
bean und Neuburg. — Gurfiren falfher Münzen. — Die Grletigung der Pfarrei Ergersheim, Defanats Windsheim. — Unterfndhe 
ung gegen Garl Heinrich Hermes von Braunſchweig und Ich. Ja. Taſcher, Buchhändler in Kaiferslautern wohnhaft, beide wegen 
Preßvergehen. — Augsburger Gonrs und Schrannen-Anzeigen — Beilage. 





I. Befanntmachungen der kgl. Minifterien, 
Regierungen, entral- und Kreis » Behörden. 


Ad Num. 15862, 
(Die Agenturen der Elberfelder Mobiliar: Fenerverfiherungs-Befell- 
ſchaft betr.) 
Im Namen Seiner Majehät des Königs 
von Bayern. 

Durch Entſchließung bes k. Etaatsminifteriums 
bes Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 11. 
lauf. Mis. wurde die von dem Hauptagenten ber 
Eiverfelder Mobiliar Beuerverficherungs - Geſellſchaft, 
Kaufmann Karl Bromberger in München verfügte Auf- 
RRellung nachbezeichneter Agenten ber gedachten Gefell- 
Rhaft, als 

1) bes Hanbelsmanns Heintih Laun in Landshut 
für den Stadtbezirk und Lanbgerichtsbezirk Lands- 
Hut, ferner für bie Landgerichtsbezitke Vilsbiburg 
unb Rottenburg, banz 


— — — — — — 


2) bes Franz Glaſer in Paſſau für die Stadt und 
den Landgerichtsbezirk Paffau, ferner die Lanb- 
gerichtsbezirle Griesbach, Wegſcheid, Grafenau 
und Wolfſtein 

genehmiget, was hiemit zur öffentlichen Kenntniß ge 
bracht wird, 
Landshut, ben 16. März 1854. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Denning, k. RegierungsPräfident, 
Iunner, Eekretär, 


— 





Ad Num. 15292. 
(Answanderungs-Mgenturen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 
Die durch Regienuge-Mntiegliehung vom 10, Jull 
1852 dem Meniitätenbefiger Zofeyh Wimmer in 
Straubing eriheilte — «ds Unteragen des 
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Kaufmanns Karl Leo in Kigingen Ueberfahrtöverträge 
mit Auswanderern nah Norbamerifa abzuſchließen, ift 
von ber unterfertigten Stelle unterm Heutigen zurüd- 
gezogen worden. 

Landshut, den 16. März 1854. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern, 
v. Benning, k. Regierungs-Präfident, 
Zunner, Eeitetär, 





Ad Num. 15861. 
An fämmtlihe Diftriftspoligei-Behörben 
von Riederbayern. 


(Die Inſtruirung der Geſuche um die Erlaubniß zur Auewander⸗ 
ung nad Norbamerifa betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Rönigs 
von Bayern, 

Unter Bezug auf die Regierungsausfchreibung vom 
283. Januar 1, 36. ad Num, 11,440 (Kreisamtsbfatt 
p- 142) erhalten bie Diftriktspoligeibehörben in nach— 
fiehendem Abdrude eine von bem fgl. Staatsminifte- 
rium bed Innern erlaffene Nachtrags - Entjchliefung 
vom 14. db. Mis. zur Kenntnifnahme und genauen 
Darnachachtung mitgetheilt. 

Landshut, den 16. März 1854. 

Königliche Regierung von Riederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v, Benning, k. Regierungs-Präfident. 
Aunner, Sefretär. 
Abhrud. Ad Num. 9942, 

Königreihb Bayern, 
Staatd:Minifterium bed Innern, 
Der k. Regierung wird auf: bie berichtliche An- 

frage vom 20. v. Mis. erwiedert, baf in ben ver- 
einigten Staaten von Norbamerifa bie Naturalifation 
von Ausländern, wie in Frankreich, erſt nach zurück⸗ 
gelegten 21. Lebensjahre gefeplich zuläffig iſt, daß 
demnach bie Vorſchrift sub Ziff. 2 der Miniflerial- 
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Eutſchließung vom 22. Januar I. 936. Nr. 4756 
auch auf die vor dem Eintritte in das Eonferiptiong» 
pfichtigfeitsalter nah Norbamerifa felbftftändig aus- 
wandernden bayrijhen Jünglinge in Anwendung zu 
fommen bat, wie bieß bereits buch die Minifterial- 
Entfhliefung vom 22. Januar [. 36. Nr, 4757 an- 
geordnet worden if. — Die f. Regierung hat fi 
hienach zu achten und die untergeorbneten Polizeibe- 
hörben geeignet anzumweifen. 
Münden am 11. März 1854. 
Auf Seiner Königlihen Majeftät allerhöchſten 
Befehl. 
Graf v. Reigersberg. 


An bie f. Megierung von Ober Dur ten Minifter 
franfen, 8. d. 3. der Grueral-Sefretär 
Die Juſtruirung der Geſuche um Miniferial-Math 
die Grlaubnig zur Auswanderung Gpplen. 
nah Nerbamerifa betr. 





.— 


Ad Num. 16226. 
An fämmtlihe Gerihts- und praftifhe 
Aerzte in Niederbayern, 
(Die Grlebigung des Phyſtkats Oberborf im Regierungsbeziche 
Schwaben uub Meuburg *-tr.) 
Im Namen Seiner Majeſt. 
von Bayern. 
Die Erledigung bed Landgerichts-Phyfifats Ober 
borf im Regierungsbezirke Schwaben und Neuburg 
durch bie Quieszirung des k. Gerichtsarztes Dr. Beßler 
wird hiemit mit dem Anhange zur öffentlichen Kennt- 
niß gebracht, daß Bewerber ihre Gefuche innerhalb 
14 Tagen hier einzureichen haben, 
Landshut ben 19. Mär, 1854. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Benning, k. Regierungs-Präfident. 


Bunner, Gefrelär. 


Bed Königs 





Ad Num. 14225, 
An ſämmtliche Diftriftspoligei-Behörben 
von Niederbayern, 
(Das Curſiren falſcher Münzen beit.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. - 
Nah einer Mittheilung ber k. Regierung von 
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Shwaben und Neuburg wurde .bei dem F. Landge- 
che Mindelheim ein falſches Halbguldenſtück wär 
kmberg’ihen Geprägs eingenommen, welches aus 
äiner werthloſen Metollmifhung befteht, mit "eigens 
gravirten falfchen Stempeln geprägt, ebenfo mittelft 
einer eigenen mechaniſchen Vorrichtung gerändert ift und 
daher nur durch Hülfe mehrerer fomplicitter Apparate 
und unter Mitwirkung mehrerer Mitſchulbigen ange- 
fertigt werben fonnte, 

Dasjelbe unterſcheidet fi von den Achten Münzen 
waffalimd durch bie ſchlechte und unähnliche Gravir- 
ung beö Kopfes und durch bie an bem erhabenen 
Stellen des Gepräges durchſcheinende röthliche Farbe, 

Indem vor Annahme ſolcher allenfalls noch im 
Umlaufe befindlichen falſchen Geldftüde gewarnt wird, 
erhalten die F. Diftriftspoligeibehörden den Auftrag, 
gegen Berfertigung unb Verbreitung berfelben genaue 
Epähe zu verfügen, im Entdedungsfalle fofort Anzeige 
zu erflatten und nad ben beſtehenden Vorſchriften 
weiter zu verfahren, 

Landshut ben 17. März 1854. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Rammer ded Innern. 
v. Benning, k. Regierungd-Präfident. 
Bunner, Selretäe 








4d Num. 15501. 

An fämmtlide Stabtfommifjariate und 
Diftrifts-PBolizeibehörben bes Kreifes. 
(Kurfiren falſcher Münzen betr.) 

Im Namen Seiner Majeflät ded Königs 
von Bayern. 

Rab einer Mittheilung ber f. Regierung von 
Unterfranten und Aſchaffenburg vom 3, bß. wurde 
im Monat Dezember vor. Jahrs zu Neuſtadt a/E, 
ein falfhes Halbguldenftük bayerifchen Gepräges aus- 
wugeben vwerfucht, 

Dasfelbe trägt auf ber einen Seite das Bildniß 

Eriner Mojeftät des Königs Ludwig mit ber Um⸗ 
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ſchrift Ludwing 1, König San Bayern,“ auf der an- 
bern Seite in einem Eichenkranze bie Bezeichnung "/, 
Gulben 1848, ift mit eigens gravirten falfchen Stem- 
peln geprägt, Und mittel einer eigenen Mafchine 
gerändert, Für ein geübtes Auge iſt bie ſchlechte 
Gravirung, bes Kopfes bas Hayerfte Zeichen der Un- 
ächtheit; außerdem ift es aber auch durch feine eigen« 
thümlihe gelbliche Farbe leicht als falſch zu erfennen, 

Indem vor Annahme folher falfcher Münzen hie- 
mit gewarnt wird, ergeht an fämmtlihe k. Stadt. 
Kommiffariate und Diftriftspofizeibehörben bes Regier- 
ungsbezirkes die Aufforderung, gegen deren Berfertig- 
ung und Verbreitung Spähe zu verfügen, und gege- 
benen Balles nad den beftchenden Worfchriften einzu 
ſchreiten. 

Landshut am 17. Maͤrz 1854. 

Koͤnigliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Benning, k. Regierungs-Praͤſident. 
Zunner, Selretaͤr. 





Ad Num. 3467. 

(Die Erlebigung ber Pfarrei Grgerspeim, Defanate Winbaheim betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von 
Bayern 

Rahdem bie Pfarrei Ergersheim in Erledigung 

gefommen ift, fo wird biefelbe zur vorſchriftsmaͤßigen 

Bewerbung innerhalb 6 Wochen fpäteftens bis zum 

6. Mai ds. Irs. mit dem Bemerfen ausgefchrieben, 

bag nad der bioherigen Faffion das Einfommen in 
nachfolgenden Bezügen befteht: 

Ständiger Gehalt , . » . 14.45 Fr. 

Aus Realitäten. ©... ,130. — kr. 

m Reben . 2.0. . A23 fl. 164 kr. 

» Dienftesfunftionen 63fl. 2 Fr 

Cumma 631 fl. SEk, 

Die Laften davon abgezogen mit 34 fl, 49: kt, 


bleibt reines Einfommn . . 596 fi, 14 ii. 
Freiwillige Gefchenfe 30 Fr, 
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Hiebei wird bement Vaß die Handlohngfirirun ⸗ 
gen noch nicht vollſtaͤndig bereinigt ſind, und daß das 
Pfarrhaus, welches ſich in ziemlich guten baulichen 
Zuftande befindet, geräumff und wäh bewohnbur iR. 

Ansbach ben 18. Mäy 1854, 

Königlich vrrifiäitiiches Eenſiſtoritam. 

Ehe. v. Lindenfels. 
Gella, Sekretär. 


Agdrud. Ad Num. 14215. 
Ordonnanz 
bes königlich bayeriſchen Bezirksgerichts zu Kaiſers- 
lautern. 
Sitzung der Rathskammer vom vierzehnten März acht⸗ 
zehnhundert vier und fünfzig. 

Das königlich bayeriſche Bezirksgericht in feiner 
Berathſchlagungskammer, wo zugegen waren, Haafe, 
Richter, fungirend für den verhinderten Präſidenten, 
Hecht, Unterſuchungsrichter, Pendele Richter, und 
Müller, ftellverteetender Gerichtöfibreiber. 

Nach Anhörung des vom Unterfuhungsrichter er- 
ftatteten Berichts, in Hinficht ber 

Unterfuhung gegen 

1) Earl Heinrih Hermes, von Braunfchweig, 

2) Johann Jakob Taſcher, Buchhändler in 
Kaiferslautern wohnhaft, beide bes Prefver- 
gehens durch Zumiderhandlung gegen die Artikel 
zwölf und ein und breißig bes Gefepes zum 
Schupe gegen ben Mißbrauch ber Preſſe vom 
fiebenzehnten März achtzehnhundert fünfzig be, 
ſchuldigt; 

Nach genommener Einſicht ber Projeßſchriften und 
des Antrags ber loͤniglichen Staatobehoͤrde; 

Nach Anſicht des Urtikels einhundert acht unb 
zwangig des Geſehbuches über bie peinliche Unter⸗ 
ſuchung, und 
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Zu. Erwägung, daß burchs bie incriminirte Druck- 
ſchrift: Geſchichte der legten fünf und zwanzig Jahre 
von Egrl Heinrich Hermes, Braunſchweig, Drud und 
Berlag- von Georg Weſtermaun, achtzehnhundert drei 
und fünfzig, die Perfon Seiner Majeftät bes Könige 
Ludwig, des Erften, von Bayern, dur Schmähung, 
Beſchimpfung und Beimeffung verächtliher Handlungen 
beleidigt wird, und hodhgeftellte Beamten verächtlicher 
Handlungen bezüchtigt werben, dieſelbe daher gegen 
die angeführten Ürtifel zwölf und ein und zwanzig 
bes Geſetzes vom fiebenzehnten März achtzchnbunbert 
fünfzig verfiößt und fohin jedenfalls auf ben Grund 
bes Artikels zwei dieſes Geſezes, fo weit fie nicht 
in Privatbefig übergegangen, zu unterbräden if; 

In Erwägung, baß der Berfaffer biefer Schrift 
ein Ansländer und durch unfere Strafgefepe nicht zu 
erreichen ift, und was ben Befchuldigten Tafcher an- 
langt, daß der geführten Unterſuchung au Folge feine 
Jubicien einer ſtrafbaren Verbreitung ber incriminitten 
Schrift gegen benfelben ſich ergeben haben; 


Aus biefen Gründen 
Berorbnet die Einftellung bed Berfahrens gegen bie 
Beihuldigten und verfügt die Unterdrüädung ber obi- 
gen Schrift, foweit fie nicht in Privatbefig überge- 
gangen ift, 
Alſo erlaffen, wie Eingangs gemeldet, 


Unterzeichnet find: Haafe, Hecht, Penbele und 
Henk. 
Für die richtige Abſchrift ertheilt auf Ver⸗ 
langen ber föniglihen Staatsbehörbe zu amt- 
lichem Gebrauche ber k. Bezixksgerichtsfchreiber 
Dides. 
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Dayeriſches 


Amtsblatt 


‚von 


Miederbayerm 





Nr 23 y 


Sandshut, Alittwod den 29. März 





Das Fifchen zur Bäidget. — 


Anhalt: 
Dit Berloofung der ältern Ef. öftetreihiihen Staatefhuld. — Auswanderungs,;Agenturen. — Grleigung 


der Pfarrei Koruburg, Defanats Schwabach. — Döllingers Bersebnungen Sammlung. —. Dienfles- uud fonfige Nachrichten. — 


Beilage. — Unferorbentlige Beilage: 
reihe Bayern. 


Die revidirte Drbuung ber lateinifhen Schulen und bee Gynmaſien im Könige 


I. Bekanntmachungen der Tot. Minifterien, 
Regieriügen, Central» uhd Kreis » Behörden. 





Ad Num. 16311. 


An fämmtlide Diftriftspolizei-Behörben 
von Niederbayern, 
Das diſchen ine Leidieit beit) 
‚m — Seiner Majeſtat des Könige 
- von Bayern. N 
a Die unterm 14. di im beſeichneten Betreffe an 
bie fönigf. Regierung von Oberbayern und Schwa⸗ 
ben „und ‚Reuburg erlaffene Entſchließung wirb zur 
Varnachachtung den Difleiftöpoligeibehörden mitgetheilt. 
* den 20. Mär 1854. | 
Kieinig⸗ Regierung von Niederbayern, * 
* Kammetr des Inner . 
mug lat: & Regierungd,Präfident, 
Zunuer, Gelretär, 


34119? 


Abdrud. 
| Staatöminifterium ded Innern, 
dann 
Staatöminifterium des Handeld und 
der öffentliden Arbeiten, — 
Es iſt zur Anzeige gelommen, daß für ben. Ber 


darf ausländifcher Anſtalten zur: künſtlichen Fiſchzucht 
ſehr betraͤchtliche Quantitaͤten befruchteten Fiſchlaiches 


durch fremde Eommiffionäre angefauft und daß nament 
lich hiedurch häufige Uebertretungen des bezüglich bes 


Fiſchens zur Laichzeit — Verbotes veau⸗ 
führt werben ſollen. 


Die f; — 8. d. 35,2 eich daher aufge· 
fordert, dieſem GSegenſtande ihre Aufmerkſamkeit zu- 
zuwenden und bie k. Difteiftöpoligeibehörbem, zunächft 
aus Anlapı bes, „bevorftehenden Wicberbeginnes ber 


Laichyeit mehrerer edler Fiſchgatiungen zur entfpredjen- 
ben Ueberwachung fowie gegebenen Falles jur Ein- 
. 25 
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ſchreitung nah Maßgabe ber beftehenden Fifchorbnun- 
gen zu beauftragen. 
Münden am 14, März 1854. 
Yuf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchſten 
Befehl. 
Graf v. Reigersberg. 


An vie F. Regierung von Ober: 
bayern, dann von Echwaben ır., 
R. d. J., ergangen. 

Betr, wie vor. 


Schr. v. Pellhofen. 
Dur den Minifter 
ter Grutral⸗Stlretaͤr 

Miniterial: Rath 
Bolfanger, 





—— 


Ad Num, 16392. 
{Die Berleofung ber ältern T. k. öflerreiifhen Staatsihulb betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 

Bei der am 1. v. Mis. ftattgefunbenen 253. 
Berloofung der älteren öſterreichiſchen Staatsſchuld ift 
die Serie 178 gegogen worden. 

Diefelbe enthält Hoffammer-Obligationen von ver- 
fchtedenem Zindfuffe und zwar Nr. 26,924 bis 
Nr. 28,065 mit ihren ganzen Kapitaldbeträgen in einer 
Geſammtkapitalsſumme zu 1,239,256 fl. — 

Diefe Obtigationen werben nad ben Beſtimmun⸗ 
gen bes Patentes vom 24. März 1818 und ber 
Circularverordnung ber nieberöfterreichifchen Landesre- 
gierung vom 29, Dftober 1829 gegen neue nad 
dem urfprünglichen Zinsfuße in Conventionsmänge ver- 
zinsliche Staatsſchulbverſchreibungen umgewechielt. 
Die ſammtlichen Gemeinde und Stiftungsverwalt 
ungen, bann die Curatelbehörden werben hievon zu 
dem Ende verſtänbigt, um bie Intereſſen ber Ge, 
meinden, Stiftungen und Privaten hienach pflicht- 
mäfftg zu wahren, 

Landshut ben 21. März 1854. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Rammer ved Innern. 
v. Benning, f. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Gefretär. 








844 
Ad Num. 15935. 


(Answanberungs:Agenturen betr.) 


Im Namen Geiner Majeflät des Königs 
von Bayern, 


Nachdem bie bieher von dem Handeldömanne Mar 
Kagerhuber in Eggenfelden begleitet geweſene 
Agentur zur Beförderung von Auswanderern durch 
Viebertragung von Seite des Hauptagenten und Ge— 
rehmigung ber unterfertigten Stelle auf ben Kauf- 
mann Joſephh Braunfhober in Eggenfelden 
übergegangen ift, fo wird bie Eigenfchaft des Leptern 
als linteragenten bes Schiffsmäcklers Ft. W. Bödecker 
jun. in Bremen biemit veröffentlicht, zugleich aber bie 
Berechtigung des Mar Kagerhuber zum Abſchluße 
von lleberjahrtsverträgen nad Norbamerifa für erlo 
ſchen erffärt. 

Landéhut, den 22. März 1854. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Benning, k. Regierungs-Praͤſibent. 
nnner, Sekretaͤn. 


— — — 





Ad Num. 16292. 
(Auswauderungo- Agenturen bett.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 


Nachdem der Kaufmann Friedrich Julius Weber in 
Bamberg als Hauptagent des Handlungshauſes Carl 
Pokranz et Comp, in Bremen die bisher von Heinrich 
DObermaier in Landshut ausgeübte Agentur 
zur Beförderung von Auswanderern auf ben Kauf 
mann Heinrih Laun in Landshut übergeira- 
gen, und biefe UÜeberträgung die Genehmigung ber 
unterfertigten Stelle erhalten bat, fo wird ſolches an« 
durch mit dem Beifape brkannt gemacht, daß die Be- 
rechtigung bed Kaufmanns Heinrich Obermaler zum 
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Ab ſchluße Yon Heberfahrtsverirägen nach Rordametika 
mit erlofchen if. 
Landshut am 22. März 1854, 
Königlicge Regierung von Niederbayern , 
Kammer ded Innern. 
v. Benning, k. Regierungs⸗Praͤſident. 
Zunner, Seltelaͤr. 


Ad Num. 3625. 

CDie Erledigung der Pfarrei Koruburg, Defanats Schwahach betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von 
Bayern 

Die erledigte Pfarrei Kornburg wird zur Bewerb⸗ 
ung innerhalb 6 Wochen von heute angerechnet, und 
lingftens bis zum 9. Mai d. Is. mit dem Bemerfen 


ausgefchrieben, daß bas Einfommen derfelben in nad» 


fihenden Bezügen befteht: 
An baarem Ecle,. . . . 
Für Gettte . . .. 
Aus Realitäten . ., .. 
An Grundrenten nach erfolgter 
Alöjungn - x 2... 
An Waide- und fonftigen Rechten 
An befonders bezahlt werdenden 
Dienfesfunftionn © . » 2.205 fl. 14 Fr. 
Aus Sammlungen . . . 3 fl. — fr 
Summa 883 fl. 122 fr, 
hievon bie Laften abgezogen mit 46 fl. 50Efr, 
bleibt reines Einfommen . . 836 fl. 22E fr. 
An freiwilligen Gefhentn . 17 fl. 55 fr. 
Die Pfarrwohnung befindet fi in gutem bau- 
lichen Zuftande und ift geräumig. 
Ansbach den 21. Mär; 1854. 
Königlich proteftantifhes Eonfiftorium. 


Schr. v. Lindenfels. 
Gella, Sekretär, 


204 fl. 30 kr. 
12 fl. 173 fr. 
272, 1 Mr. 


178 fl, 20 Fr. 
Tf. 50 fi 





Belfanntmadhung. 
(Döllinger's Derorbnungen- Sammlung betreffend.) 
Bon ber in ben Jahren 1838 bis 1839 erfchie- 


"846 
nenen Sammlung ber im Gebiete der innern Werwal- 
tung des Königreihd Bayern beſtehenden Verordnun ⸗ 
gen (Döllingerfchen Verordnungen / Sammlung) find 
noch eine Anzahl Exemplare, ſchon eingebunden, oder 
auch im umgebimdenen Zuflande, vorhanden, und um 
den von 213 A. 15 dr. auf Ben dritten Theil herab⸗ 
gefegten Preis von 87 fl. 45 fe. für ein ungebun- 
denes GEremplar, bei dem unterfertigten geheimen Er, 
peditiondamte zu haben, Auch einzelne Bände können 
um ein Dritttheil des urfprünglichen Preifed abgege⸗ 
ben werben. 

Bei Abnahme gebundener Eremplare und 
Bände find die Einbandskoſten für ein ganzed, aus 
36 Bänden beftehendesd Eremplar mit 9 fl. — für 
der einzelnen Band mit 15 fr., beſonders zu bezablen. 

An Abnehmer in Münden und die von auswär⸗ 
tigen Abnehmern etwa beftellten biefigen Kommiſſio⸗ 
näre gefchieht die Abgabe nur gegen gleichzeitige Zah · 
lung. An auswärtige Abnehmer, welche keinen Kom 
miffionär in München beftellen, erfolgt die Ueberfen, 
dung des ganzen Werked nur nach vorgängig portos 
freier Einzahlung des Verkaufspreiſes und ber etwai⸗ 
gen Einbandskoſten, bann eined weiteren Belraged von 
2 fl. 21 fr. für Verpadung und Transport zur Poft 
oder zu einem Boten. Für einzelne Bände wird ber 
betreffende Betrag von der f. Dberpoflamtd-Erpedition 
erhoben. 

Hiebei wird bemerkt, daß die Abnehmer ungebun⸗ 
dener Eremplare die Nachlieferung von Defekten nicht 
beanfpruchen können. 

Münden, den 7. März 1854, 

Geheimes Erpeditionsamt 
des 
Königlichen Staatöminifteriumd des Innern 
Cin Berorbnungen- Sammlungdfachen,) 
Baldauf, 
f, Minifterial, Archivar, 


947 — 
Eichſtädt im Aufenthalte, PN zu verleihen 


ee u {er Tonfüge — 
nnt J 
ai ine, ollerhächen —— vom 20 März 
le Ieu haben Seine Majeftät der König die erledigte 
nRehrftelle der. I: Klaſſe am k. Gymnaſium zu: Lands- 
hut dem in zeitlichen Ruheſtande befindlichen Gymna ⸗ 


I 


geruht. 
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Inhaltlich atergöcerEnifäepung vom 1a. März 
haben: Seine Majetät ber König das Schul · und 
FrühmepsBenefijium im Abba, F. Landgerichts Kel- 
heim, bem feitherigen Verweſer besfelben, Prieſter 
en Dr, Merimilian - — dermalen uu Joſeph Straubinger, zu übertragen geruht. 
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Bayerifdhes 


Amtsblatt 


von 


Niederbayern. 








Nr. 26. 


Sandshut, Sonnabend den 1. April 


1854. 





inhalt: 
Die Zulaffung answärtiger Mobiliarsfenerverfiherungs-Gefellfhaften in Bayern. — Die in ber lithographiſchen Kunftanftalt bes Thor 
mas Driendl in Münden erfhienene Gejchichte von Bayern in Bildern. — Den Fleifchfag für den Monat April 1854. — Die 
Gingiehung der f. preuß. Kaffenanmweifungen vom Jahre 1835 und Darlehensfaffen-Scheine vom Jahre 1848. — Augsburger Cours 


und Schrannen-Anzeigen. — Beilage. 





en —— — — — — — — — — 
— — — — — — 





J. Bekanntmachungen der kgl. Miniſterien, 
Regierungen, Central- und Kreis - Behörden. 


Ad Num, 16128. 


(Die Zulaſſung auswärtiger Mobiliar euerverfiherunge:Gefellfhafs 
ten in Bayern betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät ded Könige 
von Bayern. 

Nahdem Seine Majeftät der König ber 
£. £. privilegirten erften öſterreichiſchen 
Feuerverfiherungs- Gefellfchaft in Wien 
die Bewilligung zur Ausdehnung ihres Gefchäftsbetrie- 
bes auf das ganze Königreich im widerruflicher Weife 
allerguäbigft ertheilt haben, und von Seite bes kgl. 
Staats-Minifteriums des Handels und ber öffentli- 
chen Arbeiten mittelft höchften Refcripts vom 13, lauf. 
Mts. der Aufftellung des Banquier Hermann von 
Kraft in Münden ald Hauptagenten ber genannten 
Geſellſchaft zu Folge geleifteter Gaution und mit dem 
Arhange flattgegeben worben iſt, baf bie von bem 
genannten Hauptagenten übernommene Selbſthaftung 


bie fubfidiare Haftungs-Berbinblichkeit der Geſellſchaft 
felbft nicht ausſchließe — fo werben dieſe allerhöchften 
und höchſten Verfügungen biemit zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. 

Landshut, den 22. März 1854. 

Königliche era von Niederbayern, 

Rammer ded Innern. 
v. Benning, f. RegierungssPräftbent. 
Bunner, Eeftretär, 








Ad Num. 16598. 


An die f, Stubienreftorate, bann fämmt- 
tige E Difriltsfhulinfpeftionen, jowie 
Rofalfhulinfpeftionen in Niederbayern, 


uw. Kunftanftalt des Drieudl in 
7 Münden a ara von en a Ba betr.) 


Im Ramen Geiner Majeſtät ded Königs 

von Bayern. 

Der Beflger einer lithographiſchen Runftanftatt 
in München, Thomas Driendl, hat eine Gefchichte 
von Bayern in 120 Bildern mit erflärendem Terie 

26 
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herausgegeben, welche fowohl ven dem eigenen Ber« 
lage bes Herausgebers, als auch von allen: inlänbi- 
fen Buch- und Kunfthandlungen um den Preis von 
A fl. 48 fr. für das gebundene Eremplar bezogen 
werben fann. 

Inhaltlich höchſter Minifterial-Entfchliefung vom 
19. (. Mis. baben Seine Majeftät der König bie 
allerunterthänigftie Widmung bes Drienbl’jchen Ge— 
ſchichtsbilderwerkes allergnädigft anzunehmen geruht, 
und in Folge gleichzeitig getroffener allerhöchfter An- 
orbnung werben hiemit fämmtlihe obenbezeichnete 
Schulbehörden auf ermwähntes Werk aufmerfjam ge- 
macht, und zu deſſen Anſchaffung, foferne hiefür ver- 
fügbare Mittel gegeben find, mit bem Beifügen an 
gewiefen, baß basfelbe für bie Lehrer an ben lateini- 
fhen und deutſchen Schulen zur Benügung bei Er- 
theilung des Unterrichts in ber bayerifchen Gefchichte, 
fowie insbefondere auch als Preiſebuch ſehr geeignet 
und baher als ſolches fo zahlreich, als thunlich, zu 
vertheilen ſei. 

Landshut, den 24. März 1854, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Benning, k. Regierungs-Präfident, 
Buuner, Gerretär. 


Ad Num, 17,063. 
(Den Fleifhfag für den Monat Mpril 1854 betr.) 
Im Namen Seiner Mojeftät des Königs 
von Bayern. 

Auf den Grund ber im Monate März I. 38. ges 
pflogenen Erhebungen über die Preife des Maftviches 
und mit befonderer Rüdficht auf den Fleiſchſaß ber 
Haupt» und Reſidenzſtadt Münden hat bie f. Kreid- 
Regierung befchloffen, die für den Monat März lauf. 
Irs. mittels Regierungs-Ausfchreibung vom 28. Febr. 
1. 238. feſtgeſetzte Tare des Maftochienfleifhes auch 
für den Monat April 1. 36. fortbeftchen zu laſſen und 
für das Kalbfleifch den Preis von zehn Kreuzer als 
unüberfchreitbaren Betrag pr. Pfund zu begeichnen. 

Landshut, ben. 30. März 1854. 

Konigliche Regierung von Niederbayern, 

Rammer ded Innern. 
v. Benning, k. Regierungs-Präfibent. 
Suuner, Gelsidr. 
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Abdrud, Ad Num. 3271. 
Belanntmadhung, 


betreffend bie Einziehung ber f. preuß. Kaffenanmwei- 
fungen vom Jahre 1835 und Darlehensfaffenfcheine 
vom Jahre 1848. 


Mit Beyug auf unfere Befanntmachungen vom 
12, September und 2, Dezember v. I6. (Staatsan- 
zeiger vom Jahre 1853 Nr. 221 und vom Jahre 
1854 Nr. 1) werden bie Inhaber k. preußifcher Kaf- 
fenanmeifungen vom 2. Januar 1835 und f. preuß. 
Darichenstaffenicheine vom 15. April 1848 nochmals 
aufgeforbert, biefe Papiere entweber 

bei der Controle der Staatöpapiere, Oranien- 
fitaffe Nr, 92 parterre rechts, ober 
in ben Provinzen bei den Regierungshauptfafien, 
ober 
bei den von ben f. Regierungen bezeichneten 
Kreis ⸗ oder Spezialfaffen 
zu präfentiren und dagegen neue Kaffenanweijungen 
vom 2. November 1851 von gleichem Werthe in 
Empfang zu nehmen. 

Das Geihäftslofal der Kontrole ber Staatspa- 
piere wird zu dieſem Zwecke in ben Wochentagen von 
9 bis 1 Uhr geöffnet fein. Dieſelbe fann ſich jedoch 
wegen des Umtaufchgeihäftes weber mit Privatperjo- 
nen noch mit Inſtituten oder Spezialfaffen in Schrift- 
wechfel einlaffen, fondern wird alle ihr von auswärts 
auf anderem Wege als durch die Regierungs-Haupt« 
faffen zugehenden Kaffenanweifungen und Darlehens. 
Kaffenfcheine den Einfendern auf ihre Koften zurüd- 
ſenden. 

Wenn übrigens Kaffenanweifungen und Darlehens 
Kaſſenſcheine zugleich zum Umtauſch präſentirt werden 
ſollen, ſo müſſen beide Arten von Papieren durchaus 
von einander getrennt werden. 

Berlin, ben 2. Mär 1854. 

Königliche Preußiſche Haupt: Berwaltung 
der Staatd-Schulden. 
Rolde, Bamet. 


Ratan, Nobiling. 
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Königlich BDaghyeriſches 
Kreis— Amtsblatt 
Niederbayern 
Nr. 232. Sandshut, Mittwod den 5. April 1854: 





Anbalt: 
Den Verein gegen Thierquäl⸗tei. — Die Reſultate ver Diſtrikts Concurtenz-Caſſa-Rechnung bes f. —. Pfarrfirhen pro 18°%,. — 


Das Grlöfchen ver Forderungen an bie k. Kaflen nnd der Rückſtaͤnde an f. Staategefällen. _ 
eination). — Den Vollzug des Art. 8 bes öfter. Zolls und Handels:Bertrages , hier bie Wiedereröffnun 
philipperenth für den Traufitserlehr, — Die Berhandlung freier Verkehrsgüter bei der Durchfuhr bar 


ie wieberholte Impfung (Mevacs 
der Straſſe über Klein⸗ 
Bremen und Hamburg 


im das Vereinsgebiet. — Fortſezung bes 4%, und Aprocentigen Ciſenbahn-Anlehent. — Unlerricht für Hufbeſchlagſchmide. — 
Die Grletigung ter Pfarrei Koruburg, Defanats Schwabach. — Unterſuchung gegen Dr. Karl Haas wegen Prefvergeben durch 
Mr. 144 ter „Neuen Sion.” — Berbotene Drudibrift. — Dienſtes- und fonftige Nachtichten. — Beilage. 





1. Bekanntmachungen der fgl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis - Behörden. 
Ad Num. 16525. 

An fämmtlidhe Diftriftspoligei-Behörben 
von Niederbayern. 
(Den Berein gegen Thierquälerei betr.) 

Im Namen Seiner Majeflät des Königs 

von Bayern, 

Seine Majeftät der König haben gemäß höchſten 
Minifterial-Referipts vom 20. I. M. über die Be- 
firebungen bes Vereins gegen die Thierquälerei das 
allerhöcdhfte befondere Wohlgefallen auszuſprechen und 
zu beiehlen geruht, bag die genauefte Durchführung 
und Befolgung der bisher gegen die Thierquäferei er- 
laſſenen Berbote und Anordnungen wieder eingeichärft 
werbe. 

Die Diftsiktspoligeibehörben werben von biefer al- 
lerhöchſten Anordnung in Kenntniß gefegt und im 
Bollzuge derfelben beauftragt, nad ben in ber Re 
gitrungs · Ausſchreibunz vom 10. Dftober 1839 (In- 
telligenzblatt &. 605) und vom 9, Jänner 1852 





AIntelligenzblatt S. 37) getroffenen Beftimmungen fich 
genaue zu achten, bie beffallfigen Borfchriftere Durch 
wiederholte.Verfündigung in ben- Gemeinden in Er« 
innerung zu bringen und bie Auffihts-Organe anzu« 
meifen, für den firengften Bollzug berjelben Sorge 
zu tragen, 

Es wird ber leptere um fo verläßiger gewärtigt, 
als bie unterfertigte Etelle außerdem bemüßiget wäre, 
gegen Dienſtes Vernachläßigungen entſprechend einzu- 
ſchreiten. 

Landshut den 28, März 1854. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Benning, f. RegierungdPräffdent. 
Bunner, Gefretär 





Ad Num. 9113. 


(Die Refultate der Diſtrikte⸗Concurtenz⸗ Kaſſa⸗Nechnung des Tönigl. 
Landgerichts Pfarrkirchen pro 1864, betr.) . il 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 
Rah Mafgabe des Art, 21 bed Geſetzes vom 
28. Mai 1852 werben nad erfolgter Prüfung ber 
27 .. 


859 


Diſtrikto ⸗Kaſſa⸗Rechnung des kgl. Landgerichts Pfarr- 

firchen pro 18°/, bie Refultate berfelben in mad 

ſtehender Weife zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
A. Einnahmen. 

a) Aktivreft vom Borjahe » . . 1f.22 f., 

b) an ordentlihen Difrifts-Umfagen 2963 fl. 37 kr. 


e) an freiwilligen Beiträgen vom Aerar 800 l. — Fr, 
d) an befonderen Einnahmen 154. 2 fr, 
e) an Aktiv-Borfhäffen . . « 318 fl. — fr, 


Summa 4237, 1 kr. 


B. Ausgaben. 
a) Auf bie Bewaltung x. +. 30. — kr., 
b) auf ben Difttifts-Eoncurreny-Zwet 2297 5.27 fr, 
e) auf ben Unterhalt ber Sicherheits- 
Geländer 2 2 re. 
d) auf ben Unterhalt der Wegzeiger 
und Ortfchaftstafeln . 
e) auf die Baganten-Fubrlöhne . . 221fl. 48 Fr., 
D auf ben Referwefond .» . . . A134, IM, 


Summa 2744fl.10 fr. 

Abſchluß. 
Einnahmen. 424237 fl. ie, 
Ausgabenn. 27244fl. 10 kr., 


Altiv-Reſt 1492fl. 51kr. 
Vermögens-Ausweis. 
Attiv · Reſt. 414902 fl. 51kr. — bl., 
Aktiv ⸗ Ausſtaͤnde .. 124 fl. 40 fr. 1 bl., 
Summa 1617fl. 31tr. üIdl. 
Landshut ben 27. März 1854. 
Königliche Regierung von Riederbayern, 
Kammer ded Innern, 
v. Benning, k. Regierungs-Präfident. 


Aunner, Gefretär. 


23. Akt, 


37 fl, 48 ft, 





(Das Etloſchen ber Forderungen am bie k. Kaſſen und ber Rück⸗ 
Bände auf. Staatsgefällen betr.) 


Im Namen Seiner Majeltät des Königs 
von Bayern. - 


Dem Yinanzgefepe vom 28. Dezember 1831, 


960 


$. 34 entfprechend, werden nachfolgende geſetzliche Bes 
ffimmungen : 

bad Anmelden und Erlöfhen von Forderungen 

der Privaten on dad Staats⸗Aerar — und dab 

Anmelden und Grlöfchen der Gtaatägefälle und 

anderer an die Gtaatäfaffe gefchuldete Zahlungen 

gegen Privaten betr. 
wiederholt zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
$- 30. 
»Unabbrühig dem Geſetze vom 1. Juni 1822, 
⸗welches über die Forderungen aus Titeln vor dem 
»1. Dftober 1811 und beren Erlöſchen Beftimmung 
»getroffen bat, werden nunmehr auch alle Forderungen 
»an die Staatdr, Finany und Militairs Kaffen aus 
»der Zeit vom 1. Dftober 1811 bid zum 1, Dftober 
21836 ohne Unterſchied ihred Titeld, infoferne fie in» 
»nerhald diefed Zeitraumes bereitd zur Zahlung verfallen 
»waren, und zur Einflagung geeignet gewefen wären, 
»für erlofhen erflärt, wenn dieſelben nicht bis zum 
»1. Dftober 1833 bei dem S. Staats, Miniflerium 
»ber Finanzen, und zwar anschließend nur bei diefem, 
»angemeldet werben 
»Die Anmeldung dee — dem Berfalle unterwors 
»fenen Forderungen muß zwiſchen dem Tage ded ges 
»genwärtigen Gefebed und dem 1. Dftober 1883 ger 
»fcheben. 
»Eine früher angemeldete Forderung if geſchützt 
»gegen den Berfall, wenn fie 
»a) entweder bereitd früher bei dem Gtaatds 
»Minifterium der Finanzen direft angemeldet 
»worden war, und ber Petent fie unter aus⸗ 
»drüdliher Beziehung auf die frühere Ans 
»meldung im dem angegebenen Zeittaume mo» 
»nirt, oder 

»b) wenn früher die Anmeldung bei anderen Ad⸗ 
>miniftralioftellen oder Behörden flatt fand, 
»und der Petent fie innerhalb der vorgefhrie- 
»benen Frift im Duplifate bei dem Staats. 
>Minifterium der finanzen erneuert. 
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»Eine zwar angemeldete — von dem K. Staats⸗ 
»Minifterium der Finanzen aber nicht anerfannte und 
»deßhalb zurũckgewieſene Forderung muß innerhalb 
»eined Jahred, vom Tage der Zurüdweifung an, bei 
Sden betreffenden Gerichten bei Strafe der Präffufion 
sMagbar angebracht werden.« 

»@ine zwar redgtzeitig amngemeltete — von bem 
»KinanpMinifteium vor dem 1, Dftober 1833 allen« 
told nicht verbefchiedene Forderung muß längflend in 

em Zeitraume vom 1. Dftober 1885 bis 1. Dftober 
>1834 ki Strafe der Präflufion klagbar vor die Ger 
⸗richte gebracht werben. 

»linter den Forderungen, melde nach dieſem und 
den nachfolgenden $$. innerhalb der feitgefegten Zeit 
serlöfchen, find nicht begriffen: 

»n) ale Reallaſten, welche auf was immer für 
⸗Eigenthum ded Staates haften; jedoch mit 
der Befchräntung, daß die Nachholung rüd- 
»fländiger jährlicher Gefälle nicht meiter, als 
»auf drei Jahre zurüd ausgedehnt werden fol; 

sb) alle in den Hypothekenbüchern eingetragenen 
»Forberungen. 

5. 81: 

Bom 1. Oktober 1850 an, und in gleicher Weife 
für die Zukunft erlöfchen alle Forderungen an die Staats⸗ 
Tuang und Militärfaffen aus Titeln jeder Art, wenn 
fr innen 3 Jahren von dem Tage an gerechnet, wo 
fe ze Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worden 
find, eder nicht eme in diefem Zeitraume an die Kaffe 
selchehene Anmeldung zur Erhebung nachgewieſen wer 
Din Baiiit, 

$. 3 


Rande an Staats⸗Gefaͤllen umd andere at die 
Staatskaffen geſchuldete Zahlungen, welche vor dem 
1. Oftober 1830 verfallen waren, erloͤſchen zum Vot ⸗ 
theile der Pflichtigen, wenn fie nicht zwiſchen dem 
Tage des gegenwärtigen Geſetzes und dem 1. Oktober 
1833 eingefordert, und da, wo die Schuldner hypo⸗ 
thetariſche Sicherheit zu geben vermögen, zum Ein⸗ 
tragen im Hypothekenbuche angemeldet worden find. 
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Dom 1. Dftober 1850 an, und in gleicher 
Beife für die Zufunft erlöfchen die verfallenen Staates 
gefälle und andere an die Staatt-Raffen gefchuldete 
Zahlungen, wenn folde während dreier auf sinander 
folgender Fahre nicht eingefordert, und im Balle zeits 
licher Uneinbringlihfeit, da mo die Schuldner hypo⸗ 
thefarifche Sicherheit zu geben vermögen, zum Gins 
tragen im Hppothefenbuche angemeldet worden find. 

Nach dem Eintritte der Erlöfchung fann der Abga- 
benpflihtige wegen eines Ruͤckſtandes durchaus nicht 
mehr verfolgt werden, der perzipirende Beamte verliert 
dießfalld jeden Regreß, und haftet dem Staate für alle 
hieraus ettfpringenden Nachtheile. 

Pflichtend und Haftend für ruͤckſtaͤndige Gefälle 
find nut diejenigen Perfonen oder ihre Erben, welche 
das Objekt, aus dem ſich dad Gefäll ergab, zur Zeit 
befaffen, wo das Gefäll angefalien ift, vorbehaltlich 
ber Beftimmungen des Hppothefengefeged und der Priv 
oritätsordnung. 

$. 38. 

Segen die nad) den Beftimmungen der 69.30, 31 u. 
32 ded gegenwärtigen Gefeped eintretende Erlbſchung 
findet eine restitutio in integrum nicht flatt; aufge- 
nommen find jedoch minderjäprige phyſiſche Perfonen; 

Landshut, den 3, April 1854. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer 
der Finanzen, 
v. Benning, k. Regierungs-Präfident, 
Schwindl, k. Reglerungs ˖ Direktor. 
Greßierer, Sifeetär. 





(Die wiederholte Impfung [Revaccination] betr.) 

Im Namen Geiner Majeſtät des Königs 

von Bayern. 

Die heilfamen Folgen der in dem bayerffaheit 
Staat nun feit beindhe dreißig Jahren eingeführten 
Schutpoden ⸗ Impfutig haben es außer allen Zweifel 
geſtellt, daß der Peckenſeuche, welche früher ſaͤhrfich 
vlele Tauſende von Menſchen dahin raffte, und andere 

27 
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Taufende ſiech und unglücklich madte, in der Schup- 
pode eine fiegreihe Schranfe geworden ift. 

Eden fo unbeftreitbar it ed auch, daß bie Kuh. 
poden-Impfung nicht jeden für bie ganze Lebensdauer 
fihügt, daß vielmehr die Empfänglichkeit für Men- 
ſchenblattern bei vielen nah 10 bis 15 Jahren, je 
doch mit Milderung bes Kranfheits: Gharafters, au« 
rückkehrt. — 

Nicht minder unbeftreitbar endlich ift es, daß 
biefe erneute Empfänglichkeit unbedingt befeitiget wir, 
wenn ber früher Geimpfte fich einer wiederholten 
Impfung unterzieht. — 

In Berüdfichtigung dieſer thatſächlichen Erfahr- 
ungen wird es allen früher ſchon geimpften erwachſe— 
nen Perfonen auf bad Dringendfte empfohlen, fich 
einer wiederholten Impfung zu unterwerfen, und ſich 
begwegen an ben k. Gerichisarzt oder einen appro- 
bitten praftifchen Arzt zu wenden. 

Landshut am 3. April 1854. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Benning, k. Regierungs:Präfident. 
Zunmer, Geretär. 


An bie £. Stadt- und Landgerichts-Merzte, 
(Die wieberholte Impfung [Revareination] betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bapern. 

In Folge Minifterial»Referipts vom 23. März 
1836 bezeichneten Betreffs, wirb es mit Bezugnabme 
auf obiged Ausfchreiben fünmtlihden Gerichtsärzten, 
praftifhen Aerzten beſonders anempfohlen, es ihrer 
ſeits nicht an Eifer und Bemühung fehlen zu laſſen, 
ber Revaccination bie größtmögliche Ausdehnung zu 
verichaffen. 

Die aufgeftellten Gerichtsärzte find zu deren um« 
entgeltlihem Bollzuge bezüglich jener Individuen ver- 
pflichtet, welche biefelbe von dem amtlichen Arzte zu 
empfangen wünfchen, und fi zu dem Enbe entweber 
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bei ber orbentlichen Jahres + Impfung an ben treffen- 
ben Impfftationen einfinden, ober an beſondern öffent« 
lich auszufchreibenden — an dem 
Phyſfikatsſitze erſcheinen. 

Es iſt dabei Sorge zu tragen, daß wie zur Vac · 
cination, fo auch zur Revaccination nur bewährte 
Lymphe benützt werde. 

Jene revaccinirten Individuen, welche ſich einer 
Controlle nicht zu unterwerfen gedenken, find mit ben 
Eriterien der Wirfjamfeit der Impfung befannt zu 
machen, und fo in den Stand zu fegen, den Effeft ober 
Nichteffeft ber Revaccination zu ihrer eigenen Beruhi« 
gung zu beurtheilen, und an den Arzt darüber zu be 
richten. 

Solche Perfonen, bei welchen bie Revaccination 
nıcht mit vollfommen gutem Erfolge gehaftet, find zu 
veranlaffen, fi das nächſte Jahr abermals der Wie- 
berimpfung zu unterwerfen, unb fo fort, bis ein voll« 
ftändiger Erfolg erreicht if. — Jährlih hat jeder 
Arzt dem Phyſiker, und diefer mittel des Hauptbe- 
tichtes ber f. Kreid-Regierung die Zahl und Refultate 
bewirfter Revaccinationen anzuzeigen. 

Die Gerichtsärzte haben allen berechtigten Aerzten 
die Förberung der Wiederimpfung in ihrer Privat- 
praris nachdrüdtichft zu empfehlen, Die für Enieh- 
ungs-Anftalten und andere Gommunitäten aufgeftellten 
Aerzte haben biefelben, ſobald fie verlangt wird, un« 
weigerlih vorzunehmen. 


In keinem Balle aber barf desfalld ein — 
ſtattſinden, fo fern nicht in Erziehungshäuſern und 
andern ähnlichen öffentlihen Anftalten bei bem Aus- 
bruche der natürlichen Blattern in benfelben bie Res 
vaccination als eine zur Berhütung weiterer Anfted- 
ung nothwendige polizeiliche Sicherheitsmaßregel er⸗ 
fannt und angeordnet werben follte. 

Landshut, den 3. April 1854. 

Königliche Regierung von Miederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Benning, k. Regierungs-Präfibent. 
Bunner, Gelretär. 
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Au fämmtlihe Diftrilts-Polizei-Behör 
den unb f. Pfarrämter von Niederbayern, 
fo wie die Magiftrate ber Stäbte Lands— 
but, Paſſau und Straubing. 
(Die wiederholte Impfung [Mevaccination] betr.) 

Im Ramen Seiner Majeflät des Königs 

von Bayern, 

Mit Bezug auf vorftehende Bekanntmachungen 
werden bie genannten Stellen aufgefordert, bei ihren 
Amtsangehörigen und beſonders bei den Sonn» unb 
Beiertagsihgülern durch geeignete Belehrung und Bor- 
ftellung zu bewirken, baß fich recht viele derſelben bei 
ber bevorftehenden ordentlichen Jahres - Impfung an 
ben betreffenden Impfftationen, oder an ben öffent 
lich auszufchreibenden Revaccinationstagen an den Phy- 
flatfigen zur Wieberimpfung einfinden. 

Bon fämmtlihen Behörden erwartet man, daß fie 
biefem michtigen Gegenftand ihre ganze Sorgfalt zu- 
wenden, und alles ®eeignete anwenden werden, bem 
beabfichtigten heilfamen Zwede möglichft förderlich 
wu fein. 

Landéhut, den 3. April 1854. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Benning, k. Regierungs,Präfident, 
Zunner, Sekretär. 








Ad Nam. 16570. 


Bellzug des Art. 8 des öfter. Zolls und Handels: Vertrages, 
ei bie Bieberöfnung d der Strafie über Rleinphilippsreuth für den 
Zranfliverfehr betr.) 


Im Namen Geiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 


Nachſtehend wirb die Bekanntmachung der k. Ge 
neralgollabminiftration vom 17. dß. veröffentlicht. 
Landshut den 28. März 1854. 
Königlihye Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Benning, k. Regierungs-Präfibent, 
Bunusr, Geketär. 
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Abdrud. Ad Num. 3301. 

Den Bollzug bes Artilels 8 bes öfterreichifchen Boll: und Handels⸗ 
Vertrages, hier die Wiedereröffnung ber Giraffe über Rleinphilippsr 
reuth für den Zranfitverfehe betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bapern. 

Inhaltlich Entſchließung des k. Etaatöminifteriums 
bes Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 10. L, 
Mts. Nr. 2570 mwurbe dem k. Nebenzollamt L Klein» 
philippsreuty — zu Lanbdftraffen in Böhmen — bie 
Befugnig beigelegt zur unbefchränften Ausferligung 
von Begleiticheinen J. auf bie k. Hauptzollämter Paſſau, 
Simba, Freilaffing, Rofenheim, Mittenwald, Pfron- 
ten, Donauwörth, Regensburg und Nürnberg, dann 
auf bie Nebenzollämter I, Schärbing a/Thurm, Melle, 
Kiefersfelben und Füsen, hinwieber auch zur Exledig- 
ung ſolcher Begfeitiheine, weldhe von ben genannten 
Aemtern auf dasfelbe gerichtet werben. 

Indem biefes zur allgemeinen Wiffenfchaft eröffnet 
wirb, werben bie nädhft betheiligten Aemter angemwie- 
fen, fi in vorfommeuben Fällen darnach zu achten, 
und biejenigen Berkehrtreibenden, welche in ber fragli- 
Ken Richtung Waarenfendungen zu birigiren ober zu 
empfangen haben, auf biefen bem Tranfit eröffneten 
Straffenzug;-aufmerffam zu machen. 

Münden ben 17. März 1854. 

Königlihe General: Zoll:Apminiftration. 
v. Plant. j 
Spinbibaur, 


Ad Num. 3469. 
Belanntmadhung. 


(Die —— freier Verkehregüter bei ber Durdfuhe durch 
Bremen unb Hamburg in das Bereinsgebiet betr.) 


Aus Anlaß einer Mitiheilung des k. Hannover’ 
fhen Obergoll- Eollegiums wird hiemit befannt gege- 
ben, daß bie freien Verlehrsgüter, welche auf ber 
Eiſenbahn aus dem Zollvereindgebiet durch Bremen 
nad; Oldenburg, Oftfriesland und ben unterhalb Bre- 
men gelegenen Hannover'jhen Landestheilen verfendet 
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werben, behufs der anftandslofen Wiedereinfuhr in 
bas Bereinsgebiet ſchon am Abſendungsorte mit Dir 
Hlaratlonsjcheinen nad $. 76 ber Zoll ⸗Ordnung ver 
fehen und aus gleichem Grunde auch den Waarenfen- 
dungen mit ber Bahrpoft durch Bremen und Hamburg 
Deklarationen, nad $. 17 bed Regulativs über ben 
Waatentransport durch Staatspoſten, beigegeben wer—⸗ 
den müſſen. 

Münden, den 18. März 1854. 

Königliche General: Zoll:Apminiftration. 


v. Plant 
Epinbibauer. 





Bekanntmachung, 
bie Ferifegung des 47. peocentigen und 4 procentigen Ciſendahn⸗ 
Anlehens betr. 


Seine Majeftät ber König haben unterm 
25. d. Mis. allergnävigft zu genehmigen gerubt, daß 
zur Aufbringung des Bebarfs für ben Eiſenbahnbau 
im HB. Semeſter 18°°/,, das biöher im Gang gewe⸗ 
fene Eifenbahn-Anlehen auf Rominal- und au porteur- 
Dbligntiohen a 4, pCt. und das Arrofir-Anlchen 
a 4 p6t. fortzufepen fei, 

Hiebei find jedoch in BVerddfihtigung der bermas 
ligen Geldmarfts-Berhättmiffe für bie Wortfepung ber 
gedachten Anlchen folgende beſonbere Wortheite für bie 
Darleibier allerhoͤchſt genehmigt worden: 

41) für jebes Darlehen a 4'/, pEt., welches in ben 
Moraten April und Mai dieſes Jahres bei ei- 
ner f. Staats-E Hulben-Tilgungd-Specialfaffe baar 
einbegahlt wird, erhält ber Darleiher von jebem 
Hundert eine halbjährige Zinsvergätung von 
2 ſt. 15 kr. als Proviſion baar bezahlt und 
nebſt dieſer den 4'/, precentigen Zins vom Er⸗ 
lagſstage Ai} 

Dfut jebes bat Atroſit ⸗Anlehen 4 A puuͤt., wel⸗ 
ches im obigen Monaten zur Einahlung kommt, 
wird ben Varleihern Matt bes bisher einfachen, 
der boppelte Betrag von 8"/, procentigen 
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Obligationen der alten Schuld im Zinsfuß auf 

A pCt. erhöht, 

Ber demnach 3. B. ein Darlehen von 100 fl, 
a 4 pCt. einzahft, erhält zugleich die Erhöhung bes 
Zinsfußes für 200 fl. Obligationen der alten Schuld 
von 3’ auf 4 pEt., fohin für die baare Erlage 
von 100 fl. mittelft der Arrofirung eine Geſammt⸗ 
Beryinfung von 5 pCt. 

Vorſtehende allerhöchſte Beftimmungen werben hie⸗ 
mit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Münden, ben 30, März 1854. 
Königlihe Staats: Schulden⸗Tilgungs⸗Commiſſion. 

v. Sutner. 
v. Appel, Gefretär, 





Befanntmahung. 
(Unterricht für Hufbeihlagfhmibe betreffend.) 

Die unterfertigte Direftion macht hiemit befännt, 
baß ber vorgefchriebene Unterricht für die Hufbefchläg- 
Schmide 

am 1. Julius und 
am 2. November laufenden Jahres, ſodann 
am 2. Januar und 
am 1. April fünftigen Jahres 
bahier wieder eröffnet werben wird, — 

Diejenigen, welche ber gefeplich vorgeſchriebenen 
Prüfung und Approbation benöthigt find, haben ſich 
biernady zu richten, indem nach bereits eröffnete 
Unterricht feine Aufnahme mehr ftattfinden kann, und 


fpäter Ankommende auf den nädhffolgenden Lehreurs 
verwiefen merben mäffen: 


Münden, den 21. März 1854. 
Direftion 
ber 
Königl, Bayer; EentralsThierarmeSchule, 


Ad Num. 3621. 

(Die Wrlebigung ber Pfarrei Kornburg, Dıfanats Schwabach beir.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige vom 
ahern 

Ms Nachtrag zur ber in ben bezüglichen Kreis— 





Amtablaͤtiern von dieſem Jahre enthaltenen Ausfchreib- 
ung ber Pfarrei Kormburg wich bemerkt, daß bie zu 
biefer Pfarrei gehörenden Defonomiegebäube ſich in 
einem ſehr baufälligen Zuftande befinden und beren 
baulihe Herftellung in ber nächften Zeit nicht er- 
wartet werben fann, 

Ansbach ben 29. März 1854. 

Königlih proteftantifches Eonfiftorium. 

Frhr. v. Lindenfels. 
Cella, Sefretär. 








Abdruck. Augsburg, den 13. März 1954. 
Msterfuhung gegen Dr. Karl Haas wegen Preßvergehens durch 
Me. 144 „ber Neuen Sion.“) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 


Dad Königliche Kreide und Gtabtgericht Augsburg 
hat am bdreisehoten März achtzehnhundert vier und 
fünfjig, Nachmittags fünf Uhr, 

verfammelt in geheimer Sipung, wobei zugegen 
waren: der f. Direktor Graf du Ponteil, Vorſitzender; 
von Langen und von Flembach, Näthe; Dectignis, I. 
Staatsanwalt, und v. Holzapfel, Prototofift, folgen, 
den Beſchluß erlaffen, 

Nah Anhörung des königl. Staatsanwaltes De 
Sgnid 

in feinem Bortrage in der Unterfuhung gegen 
Dr. Karl Haas dahier, Redakteur der Neuen Sion, 
wegen Preßvergebend; 

Rah Einfiht der im der Unterfuhung vorkom⸗ 
menden wichtigeren Aftenflüde und des von dem fol. 
Staatdanwalte unterm 8. v. Mts. 

geßellten ſchriftlichen Antrages auf Berweifung 
der Eade an das Ff, Appellationdgeriht; in Ermär 
gung, daß der in Nr, 144 ber dahier erfcheinenden 
Beitfchrift für katholiſches Leben und Wiffen, betitelt 
Neue Gion«e dd. 1. Dezember v. 34. unter ber 
Subeit >KRichlihe Mittheilungen« enthaltene Auffag 
»Ldem Mainee die Borkommniffe in Bamberg über re 
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ligiöfe beziehungdweife konfeſſionelle Polemik unter dors 
tigen Lateinſchülern im Allgemeinen und insbeſondere 
ein durch dem proteftantifhen Dekan ⸗Sohn Ehriftopf 
Bauer beöfalld herbeigeführted ſtandalöſes Ereigniß bes 
ſpricht; 

in Erwägung, daß hiebei angeblich daraus ent⸗ 
ſponnener Differenzen zwiſchen dem k. Rektor Guten⸗ 
äcker und den Lehrern der Lateinſchule daſelbſt Erwäh⸗ 
nung geſchieht; 

in Erwägung, daß in dem nämlichen Aufſatze 
der Verlauf jener Angelegenheit im Wege der Preſſe 
durch Anzeigen, Erklärungen und Gegenerinnerungen 
in dem Bamberger Boltöblatte geſchichtlich zuſammen⸗ 
gefaßt und mach ber hervortretenden Tendenz des Auf 
ſaßes die Inſchutznahme eined verwandten Partheior⸗ 
ganed und feiner bierwegen in Unlerſuchung gezoges 
nen Redakteur, Kaplan Mahr zu Bamberg, gegen ans 
fheinende Entfielung des wahren Sachverhaltes bes 
zielt wird; 

in Erwägung, daß unter ſolchen Umflänten in 
dem fraglihen Auffape eine abfichtliche Ausfreuung 
wiffentlih falfcher, zur Erregung religiöfen Zwiefpal 
ted geeigneter Nachrichten nicht gefunden werben ann, 

in Erwägung ferner, daß bie in demfelden Auf 
fage niebergelegten Yeußerungen hinſichtlich bes über 
ben fritifchen Vorgang von dem f, Rektor Gutenäder 
angeblih an bie f. Regierung erflatteten Berichte und 
in Rüdfiht der behaupteten Infinuation dieſes Vor⸗ 
ftanded bei den Profefforen ded Gymnafiums und bei 
ben Faclehrern zum Zwecke eines für ſich zu erwir⸗ 
kenden Beifalls zeugniſſes fefte Anhaltöpunfe zur An 
nahme einer vorfäplihen Schmähung oder Beleidigung 
bed gedachten Rektor Gutenäder in Bezug auf Hands 
babung bed ihm übertragenen öffentlichen Lehramtes 
nicht gegeben erfcheinen ; 

in Anbetracht endlich, daß der mehrgenannte Auf⸗ 
faß wegen des eben berworgehobenen Inhaltes wenige 
ſtens objektiv als geſetzwidrig ſich darſtellt, 
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Aus diefen Gründen 

L ertennt dad f. Kreis⸗ und Gtabigeriht in Ger 
mäßpeit des Art. 49. Nr. 5. und rt. 55. deö 
St. P. Gef. vom 10. November 1848, dann 
Art. 2, ded Gef. v. 17, März 1850 zum Schutze 
gegen den Mißbraud der Prefle, 

1) daß dad Strafverfahren einzuftelen, das 
gegen 

3) die Nummer 144 der Neuen Sion, fo 
weit folhe noch nicht in Privatbefik über 
gegangen, zu unterbrüden, 

II. verorbnet daffelbe, daß das gegenwärtige Erkennt» 
niß in ſämmilichen Kreid,Amtöblättern ded Kö— 
nigreiched auszufchreiben fei, 

Alſo gefchehen zu Augsburg, wie Eingangs ge 
meldet. 
(L. 8.) 
Du Ponteil, v. Langen, v. Flembach, 
v. Holzapfel. 





(Berbotene Druckſchrift betr.) 

Die Rathöfammer bes kgl. Bezirkögerichts bahier 
hat unterm 22. d. Mis. bie Unterbrüädung ber Drud- 
ſchrift: bie Frage ber deutfchen Zufunft von Guftav 
Diegel. Stuttgart. Verlag von Karl Böppel 1854, 
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foweit biefe Schrift nicht in Privatbefig übergegangen 
if, auf Grund des Art. 16 und 2 des Geſetzes vom 
17. Mär 1850 verorbnet, mas gefeglicher Vorfchrift 
gemäß hiermit befannt gegeben wird, 
Kaiferslautern den 29. März 1854. 
Der k. Staatsprofurator 
Lorenz, Subſt. 





IH. Dienftes- und fenftige Nadrichten. 





Mittelft Regierungs-Entfchliefung vom 24. März 
d. 38. wurde ber Dienftesftellentaufch zwiſchen dem 
Schullehrer Jakob Bachmaier zu Kirchham, Landge- 
richts NRotthalmünfter und dem Schullehrer Wolfgang 
Mauerer zu Et. Mariafichen, Landgerichts Pfarrkir⸗ 
hen, genehmigt, und in Bolge befien bem Schulleh- 
rer Jakob Bachmaier der Schul- und Mefnerbienft 
zu St, Mariafichen und dem Schullehrer Wolfgang 
Mauerer ber Schul- und Meßnerdienſt in Kirchham 
verliehen. 

Mittelft Regierungs- Verfügung vom 27. März 
1854 ift der Schul-⸗, Mefner- und Organiftendienft 
zu Kirchberg, k. Landgerichts Regen, dem Schullehrer 
Michael Köppel zu Regen verliehen worben. 
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Dayerifdes 


Amtsblatt 





von 


Niederbayern 








Nr. 78. Sandshut, Sonnabend den 8. April 1854. 








Anhalt: 


Diftrilte-Konfnrrenz-Redinung pro 184. — Die Herftellung eines Grnbtefataftere. — Die Abhaltung der zweiten Schwurgerichts⸗ 
Sigung im Niederbayern im Jahre 1854. — Dienftes: und fonftige Nachrichten. — Augsburger Gours und Schrannen-Anzeigen. — 


Beilage. 








— ſ — — — — 


I, Belanntmachungen der kgl. Miniſterien, B. Ausgaben. 
Regierungen, Central» und Kreis - Behörden. 1) Auf die Verwaltung . 





. 24.58: Fr, 
2) an Impfloflen . » 2 2. 67f.44 ir, 


Ad Num. 17782, 3) „ Wegmacherlöhnungen . . 583fl. 6 fr, 
(Difteifts-Gonenrrenz-Redhnung pro 18°%4, betr.) 4) auf Brüden, Durchläaͤße und Ge- 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs linder 7 000. 482, 7 Mr, 

von Bayern. 5) für Drtfhaftstafeln, Wegweiſerꝛc. 5fl. 3 fr, 


j s au: 6) auf Anfchaffung von Kies . . 9.32 Eu, 
Die Ergebniffe der Diftrifts-Konfurrenz- Rechnung des 7) Koften für den Unterricht ‚einer 


Iyl. Landgerichts Rotihalmünfter pro 18°%/,, flellen Schülerin der Entbindungsfunt 120. — fr, 
fi nach volljogener vorfchriftsmäßiger Euperrevifion, 8) für das Amtoblatt . . - « 33. fr, 
wie felgt, feR: 9) außerordentliche Ausgaben. . A5f.— Fr, 
— RER | Summa 1341fl. 124 fr. 
41) Aftivreft vom Borjahree . . 597fl.59 kr., 
2) an Diſtrikto⸗ Umlagen . . . 1116. — Fr, C. Abſchluß. 

3) „ befondern ober zufälligen a) bie Einnahmen betragen . . 2175 fl. 105 kr., 
Einnahmen . 2. 0... Ab. 111ftr,., b) „Ausgaben dagegen : .. 1341 fl. 125 fr., 


Eumma 2175fl. 104. c) ber Aktivbefland . . .« . . 833f.58. 
28 
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Die wird auf Grund bes Art, 21 Abſ. 3 u. 4 
des Gefepes vom 28. Mai 1852 mit dem Bemer- 
fen veröffentlicht, daß auch ber Diſtriktsrath dagegen 
feine Erinnerung gefunden bat. 

Landshut ben 4. April 1854. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Rammer ded Innern. 
v. Benning, k. Regierungs-Präfident. 
Bunuer, Gefretär. 


Ad Num. 17286. 
An ſämmtliche Diftriftspoligei-Behörben 
von Rieberbayern, 
(Die Herftellung eines Grubtelatafters betr.) 

Im Namen Seiner Majeflät des Königs 

von Bayern. 

In Folge neuerlihen Minifterial- Referipts wirb 
ber Termin zur Ginfendung rubrizirten Katafter bis 
zum 15. Juli 1. 36, verlängert, wornach ſich bie Di-- 
ftriftöpoligeibehörben zu achten haben, 

Landéshut, ben 3. April 1854. — 
Koönigliche Regierung von Riederbayern, 
Kammer des Innern. 

v. Benning, k. Regierungs-Präfident, 
Bunner, Sekretär. 


Ad Num. 77. 


(Die Abhaltung ber zweiten Schwurgerichts-Sigung in Nieder⸗ 
bayern im Jahre 1854 betr.) 


Das Präfipium 
des k. baner. Appellationdgerihtd von Niederbayern 
veröffentlicht hiemit bie höchſte Entſchließung bes k. 
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Staats-Minifteriums der Juſtiz vom 27, praes. 30. 
März 1854 rubr, Betr. bes Inhalts: 

„I. die Eröffnung ber zweiten für ben Kreis Nie 
„bderbayern im Jahre 1854 zu Straubing abzu- 
„baltenden Schmwurgerihts-Sigung wird auf 

Dienftag ben 6, Juni db, Je, 
„feſtgeſetzt. 

„I. Zum Präſidenten des Schwurgerichtshofes wird 
„ber Rath des k. Appellationsgerichts von Nie 
„berbayern, Emeran Perf, und zu beffen 
„Stellvertreter ber Direktor bes Kreiss unb 
„Stadtgerihts Straubing, Karl Kajetan Geb⸗ 

* „rath ernannt.“ 


Paſſau, den 4. April 1854. 
Schr, v. Wulffen, 





II Dienftes- und fonftige Nachrichten. 


Seine Majeftät der König haben inhaft« 
lich allerhöchften Referipts vom 22. März I. Is. zu 
genehmigen geruht, daß bie Fatholifhe Pfarrei Diters- 
fichen, k. Landgerichts Vilshofen, von dem Herrn 
Bifhofe von Paffau dem Priefter Marimilian Bog- 
ner, Pfarrer in Röham, verliehen werbe. 
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IL Augsburger-Eours 
vom 30. März; 1854. 


Königlih Bayerifhe. Papier. Gelb. 
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IV. Schrannen-Anzeigen. 
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Bayeriſches 


Amtoblatt 


von 


Riederbayern. 





Nr. 39. 


Sandshut, Mittwoch den 12. April 


1854. 





Subalt: 

Die Lehrverhältnifie ber Fabriffchloffer und Schreiner. — Die Erledigung ber kath. Pfarrei Dommeltabl, Landgerichts Paſſau II. — 
Die Erledigung bes ärztlichen Diftrifts Reiebach, k. Landgerichts Dingolfing. — Tobtenfheine vom in Algier verftorbenen angeblich 
bayeriſchen Unterthanen, — Die Abgabe feinwolliger Zuchtwidder auf Rechnung bes Gentralfonde für Gultur pro 184, — Den 
Giftverfauf. — Die Erledigung der Pfarrei Burach, Defanats Memmingen. -— Die Erledigung ber Pfarrei Elpersborf, Defanats 


Ansbah. — Beilage. 





1. Bekanntmachungen der fgl. Minifterien, 
Regierungen, Central» und Kreis » Behörden. 


— 


Ad Num, 17443. 
An fämmtlide Diftriftspoligei-Behörben 
von Rieberbayern, 

(Die Lehroerhältwiffe der Fabrikſchloſſer und Schreiner betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Das unterm 30, v. Mts. im obigen Betreff er- 
lafjene Refcript des k. Staatsminifteriums des Han- 
dels und ber öffentlichen Arbeiten wird zur Kenntniß 
und Darnachachtung veröffentlicht. 

Landshut den 4. April 1854. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Benning, f. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Sekretär. 





Abdrud, 
Königreid Bayern 


Staatöminifterium ded Handle und der öffent- 
lihen Arbeiten. 

Auf den Regierungsberiht vom 19. be. Mis. 
wirb hiemit erwiebert, daß bei der Eigenthümlichfeit 
bes fabrifmäßigen Gewerböbetriebes im Allgemeinen 
und insbefondere mit Rüdfiht auf die in ber Ge— 
werbs-Inftruftion vom 17. Dezember v, 36. Abſch. I. 
Tit. I. lit. B. Ziff. L, 1 für die Erlernung bes 
Handwerkes gegebenen fpeziellen Beftimmungen 
bie Erftehung ber Lehre in einer Fabrik als Borbe- 
dingung zur Erlangung einer Gongeffion für ben ein- 
fhlägigen Handwerfsmäßigen Gewerbsbetrieb nicht 
erachtet, unb bag, wenn bie gebacdhte Gewerbs ⸗In⸗ 
firuftion $. 3. Abf. 4. bie Erſtehung ber Lehre auch 
bei einem befähigten Werkführer geftattet, biefe 
Beftimmung nur auf die Werfführer eines Handwer ⸗ 

29 
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fes, nicht auch auf bie nah $. 79 Abf. 3. zuläßigen 
Stellvertreter im Fabrikbetriebe bezogen werden Fann. 
Die Berichtsbeilage folgt zurüd, 
Münden den 30. März 1854. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchſten 
Befehl. 
In Berbinderung bes k. Staatdminifters 


(993) Schr. v. Pelkoven. 
An die f. Regierung Durch ben Minifter 


von Echwaben und Nett der General: Gecretär 
burg, 8. d. J. ergangen. Minifterialrath 
Die Lehrverhältniffe der (gy.) Wolfanger. 


Babriffchleffer und Schrei⸗ 
ner beir. 


Ad Num. 17069. 


(Die Grlevigung ber kath. Pfarrei Dommelſtadl, 
Paſſau II. betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Durch das Ableben des Priefters Franz Xaver 
Pröttl, ift die organifirte Pfarrei Dommelftabl in Er- 
ledigung gelommen, 

Diefelbe Liegt im Landgerichtsbezirke Baffau I. 
im Delanate Fürſtenzell, ber Diözefe Baffau, um- 
faßt eine Echule und 921 Seelen, weldhe von dem 
Pfarrer ohne Hilföpriefter paſtorirt werben. 

Die Einfünfte beftchen nad Inhalt der Ertrags- 
Faſſion: 
an ftändigem Bezug in...» 
aus Realitäten n . 2...» 
aus befonders bezahlten Dienftver- 


Laudgerichts 


589 fl. — fi, 
57 fl. 15 Fr, 


richtungen. 155 fl. 52 kr., 
fohin in einer Gefammteinnahme von 802 fl. 7 fr, 
welche nad Abzug ber Ausgaben 

im Gefammtbetrage zu . 5 fl. 23 kr. 


auf eine Jahreseinnahme von . 


ſich zurüdfteilt, 
Bewerber um genannte Pfarrei haben ihre bieh- 
fallfigen Geſuche mit ben vorfchrifsmäßigen Zeugnif- 


796 fl, 44 fr, 
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fen belegt, inner ber Friſt von vier Wochen bei ber 
unterfertigten Stelle einzureichen. 
Landshut am 5. April 1854. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Benning, k. Regierungd:Präfident, 
Zunner, Selretir, 


Ad Num. 17902. 
An fämmtlihe praftiihde und angehende 
Aerzte in Niederbayern, 
(Die Grlebigung des ärztlichen Difirilts Reisbach, E. Landgerichts 
Dingolfing betr.) 
Im Namen Geiner Majeflät ded Königs 
von Bayern. 

Durch Berfegung des praftifchen Arztes Dr. Pidl 
ift der ärztliche Diftrift Reisbach, k. Landgerichts 
Dingolfing, in Erledigung gefommen. 

Dieb wird mit dem Anhange zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß Bewerber ihre Geſuche inner- 
halb 14 Tagen bier einzureichen haben, , 

Landshut, den 5. April 1854. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Rammer ned Innern. 
v. Benning, F. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Sefretär. 


Ad Num, 17,444, 
An fämmtlide 
Diftriftspoligeibehörben bes Kreiſes. 


(Todtenfheine von in Migier verftorbenen amgeblih bayeriſchen 
Unterthanen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 

Säimmtihe k. Diftriftspolizeibehörden werben hiemit 
beauftragt, bie erforderlichen Nachforſchungen anzu» 
ftellen, ob und welche von ben im nachfolgendem Ab- 
drude verzeichneten Individuen ihren refpeftiven Be— 
zirken angehören. 
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Das Ergebnig ift binnen ſechs Wochen zur An« 
zeige zu bringen. 
Landshut, den 5. April 1854, 
Königlie Regierung von Niederbayern, 
Rammer des Innern. 
v. Benning, f RegierungsPBräftbent, 
Bunner, Eelretär, 
Berzeichniß 
von in Algier verſtorbenen angeblich bayeriſchen 


Unterthanen. 
— | oo 


Bor» und 


Bunamen Alter | Geburtsort, 


Demerfungen, 


Fortl. Neo. 


1. Nicolai, Ber) 33 |Neußtowrf Lebte ald Taglöhner 








ter Jahre in Blidah und war 
verheirathet an Ur⸗ 

fula Schwarz. 
2.1Haber, Emil| 2 Hetwiller |Sohn tes Joſeph 
Jahre Haber u. ber Bar- 

bara Benle. 

3.) Milwunk, 2 |Renbforb Tochter des Georg 
Genovefa |Mon. Milwunf und der 
Kath. Barb. Rour. 
4. Henenger, | 14 |Newburg Sohn des Adam 
8, Carl |Mon Henenger und ber 
Anna M. Ropp. 
5.) Bummer, | 2 |Berg Tochter bed Ludwig 
Elijabeth [Jahre und der Marga- 

retha Bummer. 
6. Recht, Peter| 42 Berg Sohn des Johann 
Jahre und ber Apollonia 


Kechk. 

Toch ter des Johann 

Hammer und der 

| Magdalena Him- 
mer, 


7.| Hammer, | 2 
Eliſabeth Jahre 





Ad Num. 17571. 


An fämmtlihe Diftriftspoligeibehörben 
von Niederbayern. 


(Die Abgabe feinwolliger Zucdtwibber auf Rechnung bes Gentral- 
fonds für Cultut pro 18°44 betr.) 


Im Namen Seiner Majeät des Königs 
von Bayern. 
Diejenigen Behörden, welche mit ber durch Regierungs- 
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Ausfchreibung vom 28. Jaͤn. 1839 (Int.-Bt. S. 81) 
angeordneten Berichterftattung noch im Rüdftande find, 
werben in Folge höchfter Entſchließung bee k. Staats- 
Minifteriums des Handels und ber öffentlichen Ar- 
beiten vom 29, v. Mis. an die Erledigung mit Bor- 
fegung eines unerfiredlihen Termines von 8 Tagen 
hiedurch erinnert. 

Landshut den 5. April 1854. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 


v. Benning, f. RegierungsPräfident. 
Zunner, Sefretär 





Ad Num, 17891. 
An 
fämmtlidef. Diftriftspoligeibehbörden und 
Dhyfitate in Niederbayern. 
(Den Giftserfauf beit.) 
Im Namen Eeiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Es ift aus Anlaß der in neueſter Zeit erfolgten 
Berurtheilungen wegen Gift, Mordes die Wahrnehmung 
gemacht worden, daß die Vorfchriften, wie fie in den 
allerhöchften Berorbnungen vom 17. Auguſt 1834 
Eifte und Arznei-Waaren-Berfauf betr. und 27. Ja⸗ 
nuar 1842 Apoiheker ⸗ Ordnung für das Königreich 
Bayern beir. über den Giftverkauf und die bie Gifts 
Abgabe befhränfenden Bedingungen genau vorgezeich« 
net find, nicht mit jener Strenge gehandhabt werben, 
womit neben Anderem auch vornehmlich die Verbinder 
rung bed Mißbrauches der Giftkörper zu verbredheri« 
ſchen Handlungen bezielt if. Die Diftriftäpolizeites 
hörden und Phyſikate werden demnach in Folge döch— 
fen MinifterialReferipted vom 4. d. Mts. bez. Ber 
treffs angewiefen, die betreffenden Vorfehriften den zum 
Biftver” ufe Berechtigten zur pünktlichſten Nachachtung 
wiederholt einzuſchärfen, den Vollzug dieſer Vorſchrif⸗ 
ten auf dad Gewiſſenhafteſte zu überwachen und bei 
den vorgefchriebenen jährlichen Bifitationen der Apo⸗ 
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thefen, dann der Material und Gpezereihanblungen 
diefen Punkt beſonders zu berüdfichtigen. 
Landshut den 6. April 1854. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Benning, k. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Gelretär. 





Ad Num. 3965. 
(Die Erledigung ber Pfarrei Burach, Defanats Memmingen, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 

Die erledigte Pfarrei Buxach wird hiedurch zur 
Bewerbung ausdgefchrieben, zu welcher ein Termin 
von 5 Wochen von heute angerechnet, angefegt wirb. 

Das Einfommen biefer Pfarrei befteht in folgen- 
ben Dezügen : 

1) an flänbigen Gehalte aus Staats- und Stiftungs- 
ffien oo 0 0 000. Ja f. 165 
nämlich: 

383 fl. 22 fr. baar mit Einfchluß 
ber Entfhädigung 
von 70 fl. für bie gu 
miethende Wohn⸗ 
ung. 

Aifl. 544 fr. Anſchlag für 1Sch. 
3M.3 Bıl,3Sutl, 
Korn und 2 Si, 
— M.2V. 236. 
Roggen. 
64fl. — tr. Anſchlag für IKlaf- 
ter Fichtenholz. 


489 fl. 16& fr. wie oben. 
2) An Zinfen von ben zur Pfarrei 





gefifteten Kapitalin » . « af, — kr. 
3) Aus beſonders bezahlt werdenden 
Dienfteöfunktionen . » x. 28.11 Fi 
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9» Aus objervangmäßigen Gaven 
und Sammlungen „ » » .  70f.48 Fr, 
Summa 592f. 154f, 
Zaften find feine vorhanben. 
Ansbah den 4. April 1854. 
Königlich proteftantifhes Eonfiftorium. 


Frhr. v. Lindenfels. 
Cella, Sekretär, 








Ad Num. 3132. 

(Grletigung ber Pfarrei Elpersborf, Defanats Ansbach, betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von 
Bayern 

Die erledigte Pfarrei Elpersdorf, Dekanats Ans- 
bach, wird zur Bewerbung innerhalb 6 Wochen, von 
heute angerechnet, biemit ausgefchrieben, 

Die Bezüge biefer Pfarrei find folgende: 


Aus Staatskaffen an baarem Gelde. 23.45 Fr, 
An Raturalien: 
a) 8 Klafter weiches Scheitholz und 

40 Stüd Wellen . . . . 37.28 fr. 


b) 6Sch. 2M. 3 V. 2 Ed. Kom 
ä 8 fl. 42 . 


..  56fl.22 fr 
Aus Stiftungslafen - =. 


—fl.30 ir, 
Aus Realitäten . » 2. . 334.254 fr. 
v Rechten . ” . . 3 fl. — fr. 


„  Dienftesfunftionen, welche beſonders 
bezahlt werben . + 113. 32 Ir. 
„  obfernangmäßigen Gaben u. Samm⸗ 
lungen . - 6 Ak 
Summa . 574 fl, 25, 
Die Laften betragen 2 2... 61.39 in 
Diefe von obiger Summe abgezogen, 
bleibt reines Einfommen ,. . . . 
nebft 5 fl. an freiwilligen Gefchenfen. 
Das Pfarchaus fo wie die Defonomiegebäube find 
in baulichen Zuftande, 
Ansbah ben 5. April 1854, 
Königlich proteftantifches Conſiſtorium. 
Frhr. v. Lindenfels. 
Gella, Seltetaͤt. 


567 fl. 234 fr. 











Königlid Dayerifches 
Areis- Amtsblatt 
Riederbayern. 
Nr. 30. Sandshut, Sonnabend den 15. April 











1854. 


Snbalt: 
Die Bewilligung einer Kirchenfollette für Erbauung einer Fath. Kapelle in Neuſtaͤdtles. — Unterfuhung wegen Prefvergehens, verübt 
durch Verbreitung der Drudihrift: „das Mädchen von Drleans.* — Die Vernichtung der Druckſchrift: „Politiihe Gontonren aus 
tem Jahre 1853 1.” — Dienftess und fonftige Nachrichten. — Augsburger Gours und SchrannensAnzeigen. — Beilage. 








1. Bekanntmachungen der kgl. Minifterien, 
Regierungen, Central» und Kreis - Behörden. 





Ad Num. 17780. 
An bie fönigl. Landgerichte und unmittel- 
baren Magiftrate in Niederbayern. 


(Die Bewilligung einer Kircheufollekte für Erbauung einer fatholis 
fhen Kapelle in Neuftädtles betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät ded Königs 
von Bayern. 

Seine Wajeftät der König haben inhalt- 
fi höchſter Entichliefung bes k. Staatsminiſteriums 
bes Innern für Kirchen- und Schul-Angelegenheiten 
vom 31. vor, Mts. für die Erbauung einer fatholi- 
fhen Kapelle in Neuftädtles, k. Landgerichte Mellrich- 
ftabt, die Bornahme einer Kollefte in den fatholifchen 
Kirchen dießſeits des Rheins allergnädigft zu geneh- 
migen gerubt. 

Die k. Landgerichte und unmittelbaren Magiftrate 
von Niederbayern werben hienach zum Vollzuge bie- 





fer Kollefte mit ber Weifung beauftragt, bie eingehen- 
ben Gelber binnen 6 Wochen an das erpedirende 
Sekretariat ber unterfertigten Stelle einzufenden, 
gleichzeitig aber das Ergebnif berichtlich zur Anzeige 
zu bringen. 

Landshut den 7. April 1854. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Benning, f. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Sefretär. 


Ad Num. 597: Bayreuth, am 27. Maͤrz 1854. 
(Unterfuchung wegen Preßvergehens , verübt durch Verbreitung ber 
Dradfhrift: „das Mädchen von Orleans“ betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Dad Königliche Kreid» und Stabtgericht Bayreuth 
bat am fieben und zwanzigften März achtzehnhundert 
vier und fünfzig, Abends fünf Uhr, verfammelt in ge 
beimer Sitzung, wobei zugegen waren: Frhr. v. Wal 

30 


391 


denfeld, Direftor, Borfigender, Opelt Rath und Neur 

big Affeffor, Schumann, I. Staatdanwalt und peuſch, 

Acceſſiſt Protokollführer, folgendes 
Erkenntniß 

erlaſſen. 

Nah Anhörung des königl. Staatéanwaltes in 
feinem Vortrage über die Unterſuchung wegen Preß— 
vergebend, verübt durch Berbreitung der Drudicrift: 
⸗2das Mäpchen von Orleans,« komiſches Heldengebicht 
nad Boltoire frei bearbeitet. Neuſſadt im Verlags⸗ 
Gomptoir; 


Nah Einfiht der vom f. Randgerichte Kirchenla- 
mig am 15./20. d. Mis. eingefendeten Akten, 


Nah Anfiht ded vom fol. Staatdanmwalte unterm 
- 97. d. Mis. gefteliten fchriftlichen Antrages; 


in Erwägung, daß 
1) der Inhalt der bezeichneten Drudicrift, melde 
am 31. Auguft 1853 auf dem Gifenbahnhofe 
zu Kulmboch einem Reifenden aus Kirchenlamitz 
durch einen andern Reifenden zum Gefchent ge, 
geben wurde, welcher Letzterer fich ald Buchhaͤnd⸗ 
ler aus Stuttgart, ber nach Leipzig reife, bezeichnete, 
nah Art. 20 und 31 bed Geſetzes zum Schutze 
wider den Mifbraud der Preffe ſtrafbar und 
resp. gefeßwibrig erfcheint; 
3) fraglihe Schrift durch den Befiger derfelben frei» 
willig der Polizeibehörde zum weiteren Verfahren 
übergeben wurde; 
eine Perfon, melde wegen Verbreitung jener 
Drudfcrift von den k. bayerifchen Gerichten zur 
Verantwortung gezogen werden könnte, nicht ges 
geben iſt. 
Aus diefen Gründen 
md in Anwendung ded Art. 49 Nr. 4 u. 5 Art. 54 
u. 55 des Str⸗Pr.Geſ. v. 10, Novbr. 1848 Art. 2 bed 


Preßgefehed wird dad Strafverfahren eingeſtellt, dabei aber 
bie Vernichtung ber bezeichneten Drudichrift und der Ber 
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fanntmabung gegenwärtigen Erfenntniffed in ſämmtli⸗ 
hen Amtöblättern ded Königreihd angeordnet. 


G. W. O. G. 
Fehr. v. Waldenſels. Opel. Neubig. 
(L. 8.) Pauſch. 


e. Beigt. 





Bekanntmachung. 


Das k. Kreis- und Stabtgericht Aſchaffenburg 
hat in geheimer Sigung am 7. April 1854, wobei 
zugegen waren: Freiherr von Lupin, Direktor, Bor« 
fipender, Schäffer Rath, Englert Affeffor, Huber 
Staatsanwalt, Braun, Protofollift, die Vernichtung 
der Flugſchrift: „PBolitifche Contouren aus dem Jahre 
1853 vom Stanbpunfte bes weſtlichen Deutſchlands,“ 
weil hierin theils Seiner Majeftät dem Kaiſer von 
Rufland, mit weldyem im Preßfachen volle Gegen- 
feitigfeit befteht, verächtliche Gefinnungen und Hand» 
lungen beigemeffen find, theils biefelbe ſolche Angriffe 
auf den Fönigl, bayer. Etaatsmiuifter- Präfidenten von 
ber Pfordten in feiner amtlichen Thätigfeit enthält, 
welche geeignet find, gegen benfelben Haß und Ber- 
achtung zu erregen, nach Art, 2, 12, 22 mit 24, 
31 und 33 bes Geſetzes zum Schupe gegen ben 
Mißbrauch der Preffe vom 17. März 1850 erkannt, 
was hiemit nach gefeplicher Vorfchrift befannt gemacht 
wird, 

Aſchaffenburg ben 8. April 1854. 


Königliched Kreis: und Stadtgericht. 


Freiherr v. Lupin. 
Braun, 


I. Dienftes- und fonftige Nachrichten. 


Mittelſt Regierungs-Entfchliefung vom 8. April 
1. 3. if der Schulprovifor Friedrich Leopoldseber von 
Beihmörting, k. Landgerichts Rotthalmünfter, zum 
Schullehrer in Wolfar, kgl. Landgerichts Paſſau J., 
befördert worden. 





















































393 394 
III. Augsburger-Eours 
vom 6. April 1854. 
Königlich — Papier. Geld. 
Dbligationen a 34 %, prompt . . . » 2. 5 — 85 
> a4 °% > tee 9 — 
» aà 44 > BER er Ku — 
> a Aa n Ausgabe I. . . . — — 
a5 >» » IL... — — 
> a5 % > »III.... ss — 
> a5 % >» IV.... 100 — 
> GrundrentenAblöfung A %ı . .. 0 _ 
Banf-Altin - » x » » + Dr L &m . . 705 702 
IV. Schrannen-Anzeigen. 
Sormuntoräiit — — ne — * * bicer zu ¶mne u. er 
son San mh Gattungen. Ref. | fuhr, KT lauſt. & * Preis bes Ehäffele. —— 
Rieberbagtrn. Donat Esin.|esin.jesin.lesun JSSn lH. 10 TETm Te | A Tfchh.T fe. 
Bom Waizen | — [tı6 Jı16 Jıts 28192844 27; 51 —1—I-—ls4 
Abenöberg 10. April Korn — 18 ın | ı8 23/35 .e 22 * 49 —as 
1554. Gerſte 111617110 164 18 Bd aa a ia 
Haber ı6 | 36 | 52 | 52 111710740] 1013) —|—] —|13 
Dom Watzen 5 | — I37j 2 26.401261 8|— 
Deggendorf] 11. April Korn — [4 a 4118 — [2116 20; 53120; Io 
1854. Bere — |] 94 | 9A | 2ı | — [1635 15, 47115. 16 — 
Haber — vs | ss | 98 | — | Hı2] Saal 823] — 














vem Waizen | — | ı8 | ı9 [| 19 | — zer — — 
j ' Korn -1-1-—1-— 1 — IP—A———— 
Dingolfing —— Gate |— Jır lirlır — 16 18115 30 30 res 
i Haber — 5 5 5| — 1830 st f 
Bom Waizen — | sı | 2ı 26,45 Zu Ju: 
⸗ Korn - J — 1 —1 — 1 — —| —1—-i— 1-1 — 
@eifelböring — Gerſte I — Tas | aa | ae — rw aslir aalir—— 
2 Haber — — — — al ii, Wi — — 
Waizen — | 25 | 25 | 25 | — lerisrlarizs =) 9)— 
f Korm — 1 1 11 — I—|1—-]s1/-—1—|-i— 
Kelheim gung se || ıl al ı | - |-|-[Isj- -i-|- 
: Habe — 156 |56 | a8 | 8 | 2,55} 9132| 9) s— 


395 — 396 






















































































Schrannenberechtigte Schrenue n⸗ Boris | Mene &e — en 
Drte Seil. Getreide * gu⸗ —* 
ven Battungen. ef. } fahr. gefallenfgefliegen 
Micherbapere. -TE- EIKE] Mr. 
Bom Walzen — * 748 | — a ba a 5 — — 
Korn 8s| — Jeılasl—| -| —1-1—1-|-— 
10. A 
Sander — Gerfle 2. * 284 | — Jiajssjrajsolıa2u1—1-|-1— 
Huber 53 | — 8/48] 824 * —|——|— 
Waigen 1 66 Irsssjısıalaasel 73 lanjıolarisajas] —| 2]—/— 
’ Kom 46 | 126) 172) ı72] -— ja2js7j22] 7j21)15)— | 1) 
7. A | 
ERRRIRRS .. Gerfie ur | sa2] a29] 5396| 33 Jı5ja8 la) al — 
: Haber a2 | 572] 594) 531] 63 | ej22] 837 74 1] )— 
Waizen 2 29. — 26330 
Dem { 
Korn — 163 | 63 4 63 | — 12218124 —]23 — 
12 
Meinburs en See | — | so | 80 | so | — 204018 #3 18:36 
: Haber s | #7 |ro5 Jıos | 2 [ı1,3#[10 30f10,— 
Som MWaizen | — | 733] 7334| 734] — 130/—|28,30 2649 130 
Neuſtadt ‘LE Korn — | a02| 207] 2394| — [34—j25[241211— | — —|54 
a. d. D. 1854 Gerfte — I Hu 72 74 — [20,—[18, - 17330) I 
“I Saber | — Jaazf as2] aazl — Inlısjı9—]| 8:15) — 
Bom Waizen _ 3 3 s I -- 27% 26/52, 26148, — 56 ⸗— 
— 8 1837118 28 —-- 
Palfan 11, April — or 97 > . Be ha ui ba a Be 
1984. Haber Eil252 ı | 
Waizen - ; 
Korn 
Pfaffendberg Gere j 
Haber 
Bom Walzen i — 130, — [28;30 — 
Korn --1— ——— ————- 
pfeffenhauſenſ 10. Art I gm II ol si s|ı— 7 alielse 
— Haber — I ss] si s| — [re; e 9,55] 2730 
i — 24 27/—]j20 52]24| 
Bom en =: 5 aka — 
pilſting — Gehe | — a227 l227 22721 — a 15132 







27,16 26 ‚45 26 — 











Vom 
zı/asja1 15]20,43 
— — 136 16,35|16,—|15j24 
{ Haber 14 Isos 417 o 9,20 —E— 
Vom Baipen | 45 [118 jı63 J151 | 12 [27,35 37; Habisil— 
Bits 42. Agrig Korn 29 | zs j102 jio0 | 2 [20150j20,18|19157[-- 129 
itsd ofen Pe See I-- Lıs | is | ıs | — haisslie alısisa— I] 2 


& 
= 
= 
> 
— — — — 
4 
E77 
— — 
= 
[22 ir 
re en 
ı% : 
⸗ 1 
—E 
11 


111215112 3 | 8|37 814 7150—|—|- 18 


397 


KRöniglid 


fireis- 





Dayerifdhes 


Amtsblatt 


von 






—— —— 


31. 


Subalt: 
Die Zulaffung zu den Prüfungen für den Staatebaudieuſt. — Die — ——— r ten Onittungen über bie ans ber Staats: 
ei 


Kaſſa an 


onfurrenz-Diftrifts-@emeinde-Schul: und anbere öffentliche Kaffen zu 


ende Zuſchuſſe. — Den Bolling des $. 17. 


der Gewerbe:Infiruftion vom 17. Dezember 1853. — Die Agenturen ber preußifhen Menten : Verficherungss Anfalt in Berlin. — 
Rurfiren falfjcher Münzen. — Die Konkursprüfung für den Staatsforfiverwaltungsbienft im Jahre 1854. — Unterfuchung gegen 
ben Rebaltenr &g. Audr. Hammerbachet von Nürnberg, wegen Prefvergehen in Nro. 28 bes Nürnberger Veobachters. — Döllingers 


Berorbnungen Sammlung. — Beilage. 
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I. Bekanntmachungen der kgl. Minifterien, 
Regierungen, Central» und Kreis - Behörden. 
Staatöminifterium des Handeld und 

der öffentlihen Arbeiten, 

Dabei ben Prüfungen für ben Staatsbaudienſt 
bisher mehrmals beobachtet worden ift, daß biefer 
Zweig ber Staatöverwaliung aud von folden Kan— 
kibaten aufgeſucht wird, deren körperlibe Beichaffen- 
beit nur eine befchränfte Verwendung bei den Arbei—- 
ten bed Baubienftes geflattet, fo wird hiemit beflimmt, 
Voß Fünftig nur ſoſche Jadividuen zur theoretiſchen 
Prüfung die Zulaffung erhalten fünnen, melde durch 
ein gerichtsãrztliches Zeugniß nachweiſen, baß fie mit 
feinem förperlichen Gebrechen behaftet find, welches 
bie Ausibung des Baubienftes hindert ober doch me- 
ſentlich erſchwert. 

Zugleich wird in Anbetracht dar ſich mehrenden Be 
fuhe um theilweiſe Erlaſſung ber in 4. 4 ber aller⸗ 
hoͤchſten Verordnung vom 29. April 1841 vorge- 


ſchtiebenen Vorbedingungen ber Zulaffung zur theores 

tifchen Prüfung für ben Staatsbaudienſt hiemit be 

fannt gemadt, baß bergleichen Geſuche um Difpen- 

firung von ber Beibringung ber Zeugniffe über ben 

Beſuch ber lateinischen Echule oder bes Gymnaſiums 

unnachfichtlih die Zurüdwelfung zu gewärtigen haben, 
Münden am 9. April 4854. 


Auf Seiner Königlihen Majeſtät allerhöchſten 
Befehl. 


In Verhinderung bes k. Stanisminifterd: 


ge. Kıhr. v, Pelthbopen 
An die 8. Megierung yon Nieder: Dur deu Minifter 
apern, 8. db. J. der General-Sefretär 
Die Zulaſſung zu den Prüfungen - Minifierial-Rath 
für den Gtaatebaubienft betr. gr. Bolfanger. 


Ad Num. 13494. 
Be RO 

andere öffentliche Kaffen zm leiſtende Bufchüffe betr.) 

Im Namen Seiner Majeflät des Königs 

von Bayern. 

Bei Abquittirung ber aus der Staatskaſſa an Kon- 

furgeng Diſtrikts · G — und andere öffentliche 
E} 
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Kaffen zu leiſtende Zuſchüſſe ift ein fehr ungleiches 
Verfahren wahrgenommen worden, zu deſſen Befelti- 
gung durch höchftes Refeript bes k. Staatsminifteriums 
der Finanzen vom 4. April d. 36, verordnet wurde, 
was folgt: 

Bor allem ift der prinzipielle Grundgebanfe, ba 
eine doppelte Stempelanwendung nicht fatthaft ift, 
feftzuhalten, Es ift daher bei jedem einzelnen Falle, 
wo eine ber genannten Kaſſen ber Staats-Kaffa über 
einen Nerarial-Zufhug zu quittiren hat, nah Maß. 
gabe der allerhöchften Verordnung vom 18. Dezember 
1812 $. 3. Hit. a. in Ermägung zu ziehen, ob bie 
empfangende Kaffe oder Anftalt ben Zuſchuß, ober bie 
ärarialiſche Reihnig wieder an einzelne Empfän- 
ger, weiche ihrer Seits auf Stempelpapier zu quit« 
tiren haben, ausbezahlt. 

In dieſem Balle fann eine Abquitirung bes Zu- 
ſchußes oder Reichniß auf Stempelpapier nicht ver- 
langt werden, ba dieſe Kaſſen und Anftalten bann 
als Mittelorgan ber Staatsfaffe erfcheinen und 
hanbeln. 

Findet eine ſolche Berwendung ber ärariali- 
fhen Zufchäffe und Reichniffe aber nicht ftatt, dann 
ift bei der Abquittirung auf Anwendung bes entfpre- 
enden Gradationsfiempeld zu beftehen. 

Landshut, den 9. April 1854. 

Königliche Regierung von Riederbayern, Kammer 
der Finanzen, 
v. Benning, k. Regierungs-Präfibent, 
Schwindl, k. Regierungs-Direftor, 
Creßier er, Sefretär. 


Ad Num. 17775. 
An ſämmtliche 
Diftrifts-Polizeibehörben bes Kreiſes. 


(Den Bollzug des $. 17. ber Sewerbs s Inftruktion vom 17. Des 
jenber 1853 beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 
Die von bem k. Staatsminifterium bed Hanbels 
und ber öffentlihen Arbeiten an bie f. Regierung von 
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Oberbayern, K. d. J., erlaffene Entſchließung wird 
zur Darnachachtung nachſtehend mitgetheilt. 

Landshut ben 8. April 1854. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Benning, k. Regierungs ⸗Praͤſident. 
Zunner, Sekrelaͤr. 

Abdruck. Ad Num. 3044. 


Staatsminiſterium des Handels und der öffent 
lichen Arbeiten. 


Da bezüglich der im der Gewerbsinſtruktion vom 
17, Dezember vor Is. $. 17 und 38 angeordneten 
Lchrlingsprüfung und Meifterprobe jedenfalls als lei» 
tender Grundjag gelten muß, baß bie ald Mitglieder 
biejer Brüfungscommifftonen beitimmten Borfteher bes 
Gewerbsvereines auch wirklich des Gewerbes, welchem 
der einzelne Prüfungs-Candidat angehört, fundig find, 
und bieß bezüglich ber Meifterprobe im $. 37. Ziff. 3. 
und $. 38. Ziff. 2. 1. c. fogar ausbrüdlih ausge 
ſprochen ift, fo unterliegt es feinem Bebenfen, baf, 
wenn bie jeweiligen Vorſteher eines aus verfchiedenen 
Bewerben zuſammengeſetzten Gewerbsvereins die er 
forderlichen Kenntniſſe zur Prüfung eines ihrem fpes 
ciellen Gewerbe nicht angehörigen Kandidaten vermif- 
fen laffen, an deren Stelle je nach Bedarf ein ober 
zwei mit bem betreffenden Gewerbe vertraute ander 
weitige Gerwerbömeifter der fraglichen Prüfungs-Eom- 
mifiton zeitweife beigefellt werden, 

Diefes wird der f, Regierung, Kammer bes Innern 
biemit auf ihren Bericht vom 16. v, Mts. eröffnet, 

Münden den 2. April 1854, 

Auf Seiner —— Majeſtät Allerhöchſten 
e 


In Verhinderung des f. Staatsminifters 


(g4-) Erche. v. Belkoven. 
Au die f. Megierung Durch den Minifter 


von Oberbayern R.d.%., ber General: Sectetaͤt 
ergangen. Minifterialrath 
Den Vollzug des $. 17 ber Bolfanger. 
Grwerbs-Indruftion vom 


17. Dez. 1853 beir. 
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Ad Nam. 18112 


(Die Agenturen der preußiſchen Menten-Berficherungs-Anftalt im 
Berlin betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Gemäß Entichliefung bes k. Staatsminifteriums 
bes Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 5. bieß 
ift bie von dem Hauptagenten ber preußifchen Ren- 
tenverfiherungs-Anftalt in Berlin Ferdinand Ingler, 
verfügte Aufftelung des Hausbefigers Franz Glaſer 
in Paſſau ald Agent ber gedachten Anftalt für bie 
Etabt Paſſau und Umgegend beftätigt worden, mas 
hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 

Landshut am 9, April 1854. 

Königliche Regierung von Miederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Benning, k. Regierungs-Präſident. 
Zunner, Sekrelaͤr. 


Ad Num. 16914. 

An ſämmtliche königl. Stadtkommiſſariate 
und 
Diſtriktspolizeibehörden vonNieberbayern. 
(Kurficen falſcher Münzen betr.) 

Ya Namen Seiner Majeftät ded Königs von 
Bayern. 

Nach einer Mittheilung ber f. Regierung von Un- 
terftanken und Ajchaffenburg wurde beiläufig im Fe— 
bIruar 1853 zu Harrbach, f. Landgerichts Gemünden, 
ein falfches Bünffranfenftüf in Umlauf gefegt. 

Dasfelbe trägt auf ber einen Seite das Bruft- 
bild des Königd Louis Philippe mit der Umfchrift: 
„Louis Philippe I., roi des Francais,” auf ber an- 
bern Seite in einem Laubfrange bie Bezeichnung: 
„5 Francs — 18346,” befteht aus Zinn, und ift in 
einer nach einem ädhten Stüde bergeftellten Form ge- 
goflen, 

Durch die auffallend ſchlechte Herftellung bes Ran- 
des, durch bie matte Farbe unb ben Abgang des Klan- 
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ges kann biefe falfche Münze von ächten Münzftüden 
ohne Schwierigkeit unterſchieden werden, 

Indem hiemit vor Annahme folder falſcher Mün- 
zen gewarnt wird, ergeht an fämmtliche k. Stadtkom⸗ 
miffariate und Diftriftöpolizeibehörben des Regierungs- 
Bezirkes der Auftrag, gegen deren Berferligung und 
Verbreitung fofort Spähe zu verfügen und gegebenen 
Falles nach den beftehenden Vorfchriften einzufchreiten. 

Landshut den 9. April 1854. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

z Kammer ded Innern, 
v. Benning, k. Regierungs-Präffdent. 
Zunner, Sefretär 





Ad Num. 13698. 
An 


die königl. Forſtämter von Niederbayern, 


(Die Konfursprüfung für ben Staatsforfiverwaltungsdienft im 
Jahre 1864 beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Den k. Forſtämtern wird eröffnet, daß in Folge 
höchſter Eniſchließung des f. Staatsminiſteriums ber 
Finanzen vom 4. d. Mid, Nr. 65222 im Laufe dieſes 
Jahres eine Prüfung für den Staats forſt⸗Verwaltungs⸗ 
dient ebzuhalten fei und biefelbe am Mondtage 
den 18. September 1854 am Siße jeder Pal. 
Regierung ihren Anfang zu nehmen habe. 

Hinfihtlid der Zulaffung zu diefer Prüfung wird 
nach den einfchlägigen Normen verfahren. 

Diejenigen Staatädienftabfpiranten, welche fich ders 
felben zu unterziehen gedenken, haben ihre Geſuche um 
Zulaffung mit den erforderlichen Zeugniffen, als: 

1) dem Zaufzengniffe, 
2) einem Sittenzeugniffe der einfchlägigen Polizeis 
behörde und 
3) dem vollftändigen Nachweife über die mit Er 
folg zurüdgelegte Praxis 
in dem vorfhriftämäßigen Zeitraume fpäteftend bis zum 
1. Auguſt d. 38. an die unterfertigte Stelle einzu⸗ 


403 


reichen und die weitere Entfchliefung über bie Mbmif- 
fion zu gemärtigen. Bemerkt witd, daß bie Prüfung 
am 18. Septber. I. 35. Morgend 8 Uhr mit Verloo⸗ 
fung der Reihenfolge der Plätze beginne, und daß je 
der Kandidat, welcher feine amtlich beflätigte Plans 
zeichnung vorzulegen vermag, unter Aufficht eines Mit 
glieded der Prüfungd-Kommiffion eine Planzeihnung 
im Prũfungẽ⸗Lokale zu fertigen habe. 

Hievon find die Beteiligten geeignet in Kennt 
nik zu feßen. 

Landshut, den .13 April 1854. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer der Finanzen. 


v. Benning, f. Regierungs-Präfident. 


Schwindl, k. Regierungs-Direftor. 
Creßierer, Gefretär. 








Bekanntmachung. 
Ad Num. 4079. Nürnberg, den 1. April 1854. 


(Unterfahung gegen den Mebaftene Gg. Anbr. Hammerbader von 
Nürnberg wegen Prefvergehen in Mr. 28 des Nürnberger Beobs 
adıters beit.) 


Das 
Klg. Bayer. Kreis: und Gtadtgeriht Nünnberg 
hat in geheimer Gigung am 21. Mär 1854, wo 
zugegen waren: Dr. Knappe Direktor, ‘von Orund- 
herr und Gerfinee Räthe, Dr. Kalb Staatsanwalt 
und von Furteubach Protofollift, bie in Nr. 28 bed 
Nürnberger Beobachters vom 7. März 1854 unter 
ber Weberfchrift: „Unterfchieb” enthaltene fpöttifche 


Anfpielung auf die jüngfte Bertagung des bayeriſchen 


Landtages als gegen bie Art. 26 und 34 bes Preß- 
firafgefeges vom 47. März 1850 verftoßend erfannt 
und gemäß rt. 2 Abf. 2 defielden Geſehes bie Un- 
terbrüdung bes bezeichneten Zeitungsblattes verordnet, 
was andurch befannt gemacht wirb. 

Der f. IL Direktor 


Dr. Knappe. 
v. Varteubach. 
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Bekanntmachung. 

(Döllinger's Berorbunngen-Eammlung betreffend.) 

Bon der in den Jahren 1838 bis 1839 erfchie- 
nenen Sammlung der im Gebiete der innern Berwal- 
tung ded Königreih® Bayern belehenden Verordnun⸗ 
gen (Dollinger'ſchen Verordnungen» Sammlung) find 
noch eine Anzahl Exemplare, fhon eingebunden, ober 
auch im ungebundenen Zuflante, vorhanden, und um 
den von 113 fl. 15 fr. auf dem dritten Theil herab, 
geſetzten Preis von 37 fl. 45 fr. für ein ungebum 
dened Gremplar, bei dem unterfertigten geheimen Er- 
pebitiondamte zu haben, Auch einzelne Bände fünnen 
um ein Dritttbeil des urfprünglichen Preiſes abgege⸗ 
ben werben. 

Bei Abnahme gebundener Gxemplare und 
Bände find die Einbandöfofen. für ein ganzed, aus 
36 Bänden beflebended Erempfar mit 9 fl. — für 
der einzelnen Band mit 15 fr., befonderd zu bezablen. 

An Abnehmer in Münden und die von andwär 
tigen Abnehmern etwa beftellten hieſigen Rommiffies 
näre gefchieht die Abgabe nur gegen gleichzeitige Zah 
lung. An auswärtige Abnehmer, welche feinen Roms 
miffionär in Münden beftellen, erfolgt die Ueberſen⸗ 
dung des ganzen Werked nur nad worgängig porto⸗ 
freier Einzahlung bed Berfaufäpreifed und der etmal 
gen Einbandöfojten, dann eined weiteren Betraged von 
3 fl. 21 fr. für Berpadung und Transport zur Poſt 
oder zu einem Boten. Für sinzelne Bänbe wirb ber 
betreffende Betrag von der f, Dberpoſtamts⸗Erpeditlan 
erhoben. 

Hiebel wird bemerkt, daß die Abnehmer ungebun« 
dener Exemplare die Nachlieferung von Defekten nicht 
beanfpruchen können. 

Münden, den 7. Mär; 1864. 

Geheimes Erpeditionsamt 
bes 
Koͤniglichen Gtaatsminifteriumd Ded Innern 
(in Berorbnungen Sammlungsdfacdhen.) 
Baldauf, 
t. Diniferial, Archivar. 
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Sayeriſches 


Amtsblatt 


von 


Riederbayern. 





Nr. 3%. 


Sandshut, Sonnabend den 22. April 


1854. 





Snbalt: 

Den Getreibhanbel, Hier den Verkauf des Getreibes auf dem Halme ober ber Wurzel. — Kurficen falfcher Münzen. — Verbreitung 
eines falſchen Kronenthalertüctes zu Waltershof. — Anffindung einer unbefannten männlichen Leiche im Mainftrome unterhalb Gäb- 
heim. — Präfentations-Urfunden. — Die Erledigung der Uebergangsfgeine im Königreiche Hannover für dahin übergehende einer 
innern Abgabe nnterworfene Gegenftände. — Die erlebigte Defanats: und I. Pfarrftelle in Bayreuth. — Unterfuhung gegen ben 
Nedatteut Bapt. Gantor von Nürnberg, wegen Prefvergehen in Nr. 38. des fränfifden Kurier; — Dienftes: und fonftize Nach— 
richten — Augeburger Gours und Schrannen:Anzeigen. — Beilage. 





I. Bekanntmachungen der kgl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis - Behörden. 
Ad Num. 18582. 

An ſämmtliche 

diſtrikts Polizeibehörden bes Kreifes. 
(Om er Ber — auf dem 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 

von Bayern. 

Nach Wahrnehmung des E. Staats-Minifteriums 
des Innern mehren fich im neueſter Zeit die Eontra- 
ventionen gegen bie alfechöcdhfte Berorbnung vom 13. 
Zuni 1817 — ben Berkauf des Getreides auf dem 
Halme ober ber Wurzel betr, — Ragsebl. 1817 
Et. XXV. p. 587. Es ift daher anzunehmen, baß 
fragliches Berbot nicht genügend befannt ift, weshalb 
diefe allerhöchſte Verordnung neuerdings im Abbrude 
veröffentlicht wird, 

Zugleich werben die Diftrifiöpoligeibehörden im 
Eolge Miniſterial · Referipts vom 10. I. Mies. ange 


wiefen, über bie öffentliche Befanntmahung fraglicher 
allerhöchfter Verordnung in ben einzelnen Gemeinden 
fih Gewißheit zu verſchaffen. 

Landshut, den 13, April 1854. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Benning, k. Regierungs-Präftbent. 
Buuuer, Gefretär. 
Abdrud, 
(Den Berkauf des Getreides auf dem Halme oder ber Wurzel betr.) 
Marimilian Joſeph, 
von Gotted Gnaden König von Bayern, 


Der Berfauf des Getreides auf bem Halme ober 
ber Wurzel ift bereits durch ältere Geſetze verboten, 
und Wir haben biefes Verbot in Unferer Verordnung 
vom 30, Jänner 1813 bie Freiheit bes Getreidhans 
dels beireffendb *), ausbrüdlich erneuert, 


Iubem Wir Unfere Regierungen und fämmtliche 
Polizei-Behörben hiemit ernftlih aufgefordert haben 





*) VUesgebl. des Jahres 1813 := vi S. 153 — 167. 
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wollen, auf biefen Gegenjtand unter ben bermaligen 

Berhältnifien eine vorzägliche Aufmerkſamkeit zu rich 

ten, finden Wir Uns zugleich bewogen, bieräber nad 

Bernehmung Unferes Staats-Rathes noch folgende 

nähere Beftimmungen zu ertheilen. 

Art. I. 

Das Berbot bes Kaufe und Verkaufs auf Halm 
und Wurzel umfaßt nicht nur alle Gattungen von 
Getreid ohne Unterfchieb, fondern auch bie übrigen 
zur menſchlichen Nahrung dienenden Früchte, welche 
auf den Aedern gebaut werben, 

Art, IL 

Einer Uebertretung des Berbotes macht fich fhulbig: 
1. Wer fih auf die noch im Felde ſtehenden Getreide 

und Früchte eines Dritten unter irgend einem 

Titel, ein ausfhließendes Erwerbungsrecht, ein 

Bor- oder Einſtandsrecht bebingt, oder fi zu 

Gunſten eines folhen Rechts verbindlich macht; 
2. Wer Getreib, bevor ſolches geerndtet und audge- 

brofchen ift, ober andere Feldfrüchte, bevor fie 
von ben Erzeugern eingethan find, entiyeher ſammi 
und fonders auf einer benannten Fläche, ober in 
gewiffen Maße, um beftimmte ober unbeftimmte, 
fogleih ober Fünftig zu erlegenbe Preiſe mit oder 
ohne Darangabe, ald Käufer an fi bringt ober 
als Verkäufer abläßt; 

3. Wer Anfeihen in Gelb ober Geldeswerih gibt 
ober annimmt, unter ber Bedingung ber Zuräd- 
zahlung und Berzinfung durch einen beflimmten 
ober unbeflimmten Theil von Ratural-Ertrag ber 
fünftigen Erndte; 

4. Ber an Verträgen, Käufen und Anleihen ber 
vorbezeichneten Art ald Unterhänbler, oder durch 
Eintreten in biefelben, Antheil nimmt. 

Art. II. 

Borbehalten bleiben jeboch bie Käufe und Abld- 
fungen ſtehender Früchte bei Erwerbung bes Grund 
und Bobend, bie Pacht⸗Zehent und grundherrlichen 
Rechte, andere wohl erworbene Natural ⸗Reichniſſe, fo 
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wie bie Anleihen von Eaamen und Speifefrücdhten ge- 
gen Borbehalt der Zahlung nach den zur Zeit der Ab« 
gaben beſtehenden Preifen, ober bes NRüderfages in 
gleichen Erzeugniffen und Maßen, fo wie einer ge- 
fegmäßigen Berzinfung in Geld oder au in Ratn- 
ralien, mit Rüdfiht auf deren wirkliche Preiſe zur 
Berfallzeit. 
Art. IV, 

Alle Berabredungen und Verträge, welche ben 
Beftimmungen des Art. II. zuwiderlaufen, find nich 
tig und ungültig. 

Art, V. 

Der ganze Werth der verbotswitrig auf Halm 
ober Wurzel ober auch ungebrofhen verhandelten 
Früchte, nach den zur Zeit des Vertrages beftehenden 
Mittelpreifen und ber ganze Betrag ber bafür gelei- 
feifteten ober bedungenen Kaufd- und Aulehens-Sum- 
men, Darangaben, Unterhandlungsfoften u, f. w., 
welcher, wenn er durch ben Vertrag felbft nicht aus« 
drüdlih beſtimmt worden if, dem oben erwähnten 
Werthe der Früchte durchaus gleich bemeffen werden 
ſoll, verfallen dem Armenfonde, mit Borbehalt von 4 
für die Ungeber, wenn fie bie Entdedung und Leber 
führung der Schuldigen veranlaffen, 


Art. VI, 

Käufer, Darteiher und Unterhändler follen außer« 
dem noch mit Polizeiarreſt von vierzehn Tagen bis 
vier Wochen beftraft und im zweiten Lebertretungs- 
Balle nebft der verdoppelten Arreftftrafe Durch die Kreis⸗ 
Inteligenzblätter öffentlich namhaft gemacht werben. 


Art. VII 

Einer Arrefiftrafe von acht bis vierzehn Tagen 
nebft einer Geldbuße von 25 bis 100 fl., welche in 
bem burch ben Art, V. beftimmten Berhältniffe ver- 
theilt und verwendet wird, find bie Käufer, Darleiher 
und Unterhändler in dem Falle unterworfen, wenn 
ein verbotswibriger Vertrag verjucht und unterhanbelt, _ 
wenn gleich nicht zu Stande gelommen if. 
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Art. VIH. 

Benn eine berjenigen PBerfonen, von und zwi⸗ 
fden welchen eim verbotswibriger Bertrag verabredet, 
mierhandelt und gejäloffen worden ift, der Obrigkeit 
die Anzeige macht, und bie Weberführung und Ber- 
urtheitung ber ſchuldigen Theilnehmer bewirkt, fo wird 
diefelbe nicht nur von aller Strafe, und von jedem 
gefeglih angedrohten Verluſte ihrer Seite völlig frei, 
fonbern tritt auch, rüdfichtlih der übrigen Uebertreter 

ımverfürgt in biejenigen Vortheile ein, welche ben 
Anzeigen durch die Art V. und VIEL, zugeſichert find, 
Art. IX. 

In Bolge dieſer Verordnung werden. alle vor 
Publikation derſelben abgefchloffenen Käufe und Ber- 
fäufe der Art als nichtig erflärt, 

Diefe Unfere Verordnung fol nicht nur durch das 
Regierungsblatt befannt gemacht, fondern auch von 
ben Kanzeln öffentlich werfündet, und von Unfern Land» 
gerihten und übrigen Stellen alle Mittel angewenbet 
werden, daß biefelbe allenthalben verbreitet und gehö- 
rig erläutert, fohin jeber Unferer Untertanen vor 
Schaben und Nachtheil gewarnet werde, 

München ben 13. Juni 1817. 

Mar Joſeph. 

Er. Reigeroberg, Fürft Wrede, Feldmarſchall, 
Gr. v. Triva,' Gr. v. Rechberg, 
Gr. ». Thürheim, Frhr. v. Lerchenfeld, 
Gr. v. Törring, Präfident bes Staatsrathes. 

Nah dem Befehle 
Seiner Majeftät des Könige. 


@gib von Rebell, 
Beneral:Sefretär bes k. Staatsrathes. 





Ad Num. 17597. 


An fämmtlihe Diſtriktspolizeibehörden 
von Niederbayern 


(Rurficen falſcher Drängen betr.) 
Im Namen Geiner en des Könige von 


Rad ee ae von Dber- 
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franfen wurde in ber Stadt Bamberg fürzlich der 
Verfuh zur Berausgabung eines falfhen 24 fr. 
Stüdes gemacht. 

Dasfelbe befteht aus Zinn und ift ber Abguß 
von einem Achten öfterreichifchen Zwanziger. 

Indem vor Annahme folder Münzen hiemit 
gewarnt wird, ergeht an fämmtlihe Diftriftspoli- 
zeibehörben die Weifung, megen beren Berfertigung 
und Verbreitung Spähe zu verfügen und im Entdeds 
ungsfalle vorfchriftsmäßig zu verfahren, 

Landshut ben 14. April 1854. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Rammer ded Innern. 
In abs. Praes, 


Du Prel, f. Regierungs-Direftor. 


Bunner, Sefretär 





Ad Num. 17213. 


An fimmtlide 
Difiriftspoligeibehörben vonNRieberbayern. 


(Berbreitung eines falſchen Kronenthalerſtückes zu Waltershof betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Nah einer Mittheilung ber fg. Regierung ber 
Dberpfalz und von Regensburg wurde zu Walters⸗ 
hof, k. Logts. Waldfaffen, in jüngfter Zeit ein fal- 
fhes Kronenthalerftüd mit dem Gepräge „Gerecht und 
beharrlich 1826 König Ludwig von Bayern“ veraus- 
gabt. Dasfelbe ift in der Kompofition theils von 
Eilber, theils von Dlei, am Brufibilde und Laub» 
werke fchlecht geprägt, am Rande etwas ungleich ein- 
gefaßt und vom Klange wie Bfel, 

Indem hiemit vor Annahme und Berbreitung fol- 
her Gelbftüde eine allgemeine Warnung ergeht, wer- 
ben ſaͤmmtliche Diftriftspoligeibehörben aufgefordert, 
wegen Berfertigung und Berbreitung biefer Münzen 
Epähe zu verfügen, — Ergebnifſe dem 
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obgenannten k. Randgerichte, bei welchem bereits Un⸗ 
terfuhung eingefeitet if, förberfichft mitzutheilen. 

Landshut, ben 14. April 1854. 

Königliche Regierung von Riederbayern, 

Kammer ded Innern, 
In abs. Praes, 
Du Prel, f, Regierungs- Direktor. 
Zunner, Sehretär. 


Ad Num, 18549. 


An fämmtlihe Diftriktspoligei-Behörben 
von Rieberbayern, 


(Auffinbung einer unbefanumten männlichen Reihe im Mainftrome 
unterhalb Gaͤdheim betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bapern. 

Nach einer Mittheilung der fgl. Regierung von 
Unterfranfen und Aſchaffenburg, 8. d. J., vom 6. 
dp. wurde unterhalb ded Drted Gädheim, zunächſt der 
Bahnhütte Nr, 48, am 6. Mai v. 36. im Main 
firome die unten näher befchriebene Leiche aufgefunden 
und fonnte die Identität ded Verunglückten bis jetzt 
noch nicht ermittelt werben. FRE 

Die f, Diſtrikts⸗Polizeibehörden von Niederbayern 
werben beauftragt, behufs Ermittlung der noch unbe 
fannten verunglüdten Perfon und deren Heimath ger 
eignete Nachforfhungen zu pflegen und über dad Er⸗ 
gebniß binnen 4 Wochen Anzeige zu erflatten. 

Befhreibung ber Leiche. 

Die Leiche war männlichen Geſchlechts, etwa 5'/,’ 
groß, unterfeßter Statur, und einem Alter von 45 — 
50 Jahren. 

Da die Reiche aller Wahrfcheinlichkeil nach ſchon 
über 8 Wochen im Wafler gelegen fein mag, in Folge 
deffen die Fäulnig ſchon fehr weit vorgefchritten, die 
Augen, Rafe und der untere Kinn abgefreffen waren, 
fo kann ein näheres Gignalement nicht angegeben 


werben. 
Bemerft wird noch, daß der Borderfopf ohne 


Haare, der Hinterkopf mit fhwarpgräulihen Haaren 
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bededt war, allein fo ſchwach auffigend, daß fie mit 
einem Stode weggenommen werben konnten, 

Da nun neben der Kappe in ber Nähe bed Kos 
pfed Bündel von Haaren lagen, fo bleibt es zweifel⸗ 
baft, 06 der Vorderkopf eine Glatze hatte, ober ob bie 
Haare daſelbſt mit der Kappe abgezogen wurden. Die 
Kleidungsftüde konnten nur noch in Folgendem aufge 
nommen werben, 


Eine Schilvfappe von Plöſch, ſchwarzes Halds 
tuch, werdened Hemd, Unterjade von Wollenzeug, über, 
diefe Jade ein grüntüchener Ueberwurf, deſſen Kragen 
von grauem Mancheiter gefertiget war, Hoſen von ger 
ftreiftem Baummollenzeug, Halbftiefel von Rindsleder. 


In den Kleidungäftüden wurde ein Zuggeldbeu⸗ 
tel von ſchwarzem Leder, ein Tabakskopf mit Saftſack 
an einem Stüde von Porzellain mit einem ſchwarzge⸗ 
beizten QTabafdrobre gefunden, 


An der Leiche fand ſich übrigend nirgends die 
Spur einer gemwaltthätigen Verlegung vor, weßhalb bier 
Zweifeldohne nur ein Unglücksfall vorliegt. 


Landshut den 44. April 1854. 


Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Rammer ded Innern. 
In abs, Praes, 
Da Prel, f, RegierungdsDirettor. 


Zuuner, Sefretär. 


Belanntmahung. 

Vielfach vorgefommene kanoniſche Unförmlichkeiten 
bezüglich der Präfentations-IUrfunben veranlafien die 
oberhirtlihe Behörde, hiemit amtlich befannt zu ger 
ben, baß alle von Eorporationen (Magiftraten ıc. ıc.) 
und Individuen vermöge bes ihnen zuftehenden Pa- 
tronatsrechted ausgehenden Präfentationen in Zufunft 
von ben Patronen in ber Form einer auf den vor- 
ſchriftsmaͤßigen Stempel gefchriebenen und an Seine 
Ercellenz ben Hochwürdigſten Herrn Erj- 
biſchof Aylıfirten Eingabe zu verfafien, und, nad- 
dem fih ber Patronus ober der Präfentat von der 
landesherrlichen Genechmhaltung vergewifiert bat, in- 
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nerhalb des Fanonifhen Zermined an Hochbenſelben 
einzgereiben find, in welcher Eingabe 
1) ber Grund bes Präfentationsrechtes, 
2) die Art der Erledigung der betreffenden Pfrünbe, 
3) die Perfon des Präfentaten genau zu bezeidh- 
nen, umd 
4) von bem Patronus an ben Hochwürdigſten 
Dberhirten die geziemende Bitte zu ftellen ift, 
den Präfentatus annehmen und ihm bie Ffano- 
niſche Inveftitur ertheilen zu wollen. 
Präfentations-Urfunden, welche nad) biefer amt« 
lichen Bekanntmachung ohne Beobachtung obiger Form 
audgeftellt werben, müſſen aurüdgewiefen werben. 
Münden, ben 31. März 1854. 
Dr. Bindifhmann, 
Generalvicar. 


M. B. Sellmapr, 
erzb. geiſtl. Math und Gefretär, 





Ad Num. 4585. 


(Die Erlebigung ber Uebergangsfcheine im Königreiche Hannover 
für dahin übergehenbe einer innern Mbgabe unterworfene Gegen: 
fände betr.) » 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 


Da laut einer@röffnung des F,hannöver’fchen Finanzmi- 
niferiums auffer ben Hauptiteuerämtern fowie den Haupt- 
zollämtern und Nebengollämtern 1. Klaffe auch bie ſaͤ m m t« 
lien Eteuerämter in jenem Königreiche zur Erlebig- 
ung ber Uebergangsfcheine ermächtiget find; fo werben 
im Rachgang zur dieffeitigen Befanntmachung vom 17. 
Februar I. 38. und refp. zu dem Ausfchreiben vom 
felben Datum Nr, 2017 in der unten folgenden, aus 
der Gefep-Sammlung für das Königreich Hannover 

Sahrgang 1853 Nr. 68) entnommenen Ueberſicht, 
bie dort beftehenden Steuerämter zur Wiffenfhaft und 
Darnachachtung in vorfommenben Mbfertigungsfällen 
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ben k. Hauptzollämtern und ben einfchlägigen Infor 
porationen befannt_gegeben. 
Münden den 11. April 1854. 
Königlihe General Zol:Adminiftration. 
v. Plank. 


Nahweifung 
ber für die innere Berwaltung ber Zölle errichteten Haupt- 
fteuerämter und Steuerämter im Königreiche Hannover, 


Dr. Sämit. 















In ben Haupt» 
Haupiſteuer · Steueramt. zolamts- | Steuerämter. 
amt, Bezirken. 

Celle Fallersleben Emden Aurich 
Ochſendorf Wittmund 
Gifhorn Bor Geeſte⸗Verden 
Soltau mände \MRotenburg 
Uelzen Beverſtedt 
Bevenſen Oſterholz 
Lüchow Norbhorn Lingen 
Wuſtrow Meppen 
Dannenberg |Stabe Bremervörde 


Hannover |Rebburger 
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Büdeburg 


Hildesheim Alfeld 


Lüneburg 
Münden 


Rortheim 
Dfterode 
Duberftabt 
Uslar 
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Quadenbrüd 
Baflum 
Hoya 
Nienburg 
Stoljenau 
Site 
Diepholz 
Remförde 
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Ad Num. 2348. Bayreuth, am 13. April 1854. 
(Die erledigte Defauats» und 1. Pfareftelle im Bayrentb beir.) 
Im Ramen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 

Die erledigte Dekanate- und I. Pfarrftelle in 
Bayreuth wird hiemit zur vorfchriftsmäffigen Bewer- 
bung innerhalb ſechs Wochen ausgefchrieben: 

Die Erteägniffe derfelben berechnen fih nad ben 
erſt Fürzlich feftgefepten Faſſionen, wie folgt: 

A. Pfarrertrag: 

J. An ſtaͤndigem Gehalte 

I. „ BZinien von Altivfapitalien 

II. Ertrag aus Realitäten, worunter 
für die Wohnung ber Anfag 
von 100 fl. begriffen ift. 

IV, Ertrag aus Rechten, nämlich 
Geldfira u. Zinfen aus Grund» 
rentem-Obligationen . 

V. Einnahmen aus Dienfles- 

funktionen . . » 


536 fl. 483 Fr. 
20f.— fr, 


4425, 105 fr. 


780 fl. 35£ fr, 


455 1.254 fr, 


VI. Einnahmen aus obfervanzmäf- 
figen Gaben * . 2 - * 19 fl. — ft, 
Eumma 2244 fl. 594 fr, 
Laften 108 fl. 498 Kr, 


Reiner Ertrag 2139 fl. 95 kr. 
B. Defanatsfunftions- 


Einfommen . 55 fi. Fe 
Totalſumme 2194 fl. 92 fr. 


Da im und am I. Pfarchaufe Reparaturen vor- 
zunehmen find, für deren Vollendung jept bie Zeit ſich 
noch nicht mit voller Eicherheit beftimmen läßt, fo könnte 
ber Fall eintreten, baß der künftige Pfarrer biefes 
Haus nicht fofort beziehen, ober wenigſtens ganz be- 
nügen fönnte, und daher veranlaft wäre, bis zur 
gänzlihen Herftellung des Pfarrhaufes eine Interims- 
wohnung miethweiſe ſich felbft zu verſchaffen. 

Königlich proteftantifges Conſiſtorium. 


Frhr. v. Rotenhan. 
Bisbermann. 
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Ad Num. 4080. 
Befanntmadung. 


(Unterfuhnng gegen den Mebafteue Bapt. Gantor von Mürnberg, 
wegen Preßvergehen in Mr. 38 besffränfifhen Kuriers betr.) . 


Das 
fönigliche Appellationdgericht von Mittelfranken, hat in 
geheimer Sigung vom 21. Mär; 1854, mo zugegen 
waren: Dr. von Haller, Präfident, Nürmberger, Rath, 
Böchm, Heim, Morgenrorp, Affefforen, Nußer, Ober 
Raatdanwolt und Pfifterer, Sekretär, die gegen das 
Erfenntniß des f. Kreide und Stadtgerichtes Nürn⸗ 
berg vom 21. Februar 1854, woburd der in Nr. 38 
bed Fränkiſchen Kurierd vom 6. Februar 1854 auf 
Seite 2. Spalte 3. de dato Krajama den ruffifchen 
Beamten gemachte Vorwurf der Bebrüdung ald gegen 
Art. 24 mit 25 des Prefftrafgefeßed vom 17. März 
1850 verfloffend erkannt, und in Anwendung des 
Art, 2. Abſ. 2. deffelben Geſetzes mit Hinblid auf 
die allerhöchſte Bekanntmachung vom 24. Dftober 
1851 die Unterdrüdung des bezeichneten Zeitungsblattes 
verordnet wurde, Seitens des Mebafteurd Baptift Can⸗ 
tor ergriffene Berufung verworfen, demzufolge jene 
Schrift:Unterbrüdung andurch bekannt gemacht wird, 
Nürnberg, den 1. April 1854. 
Der f. IL. Direftor 


Dr. Knappe. 
v. Furtenbad. 


II. Dienfied- und fenftige Nachrichien. 


In Folge höchſten Minifterial- Referipts vom 25. 
März [. 36. wurde ber von bem Bierbrauer Joſeph 
Schallerer in Bogen für den Priefter Gottfried Wöhrle 
zur Zeit Provifor des neugeftifteten Brühmeßbenefi- 
ziums Pilgramsberg, k. Landgerichts Mitterfels, aus- 
geſtellten Präfentation auf bas erwähnte Benefizium 
die landesherrliche Beftätigung ertheilt. 

Mittelft Regierungs-Berfügung vom 8. April I, J. 
it ber vormalige Schulprovifor Sehaflian Pfaffinger 
zu Wallerdorf, k. Landgerichts Ofterhofen, zum Schul- 
lehrer in Brauenbiburg, k. Landgerichts Dingolfing , 
befördert worben. 

Mittelſt Regierungs-Berfügung vom 8. April I. 38. _ 
wurde ber Schul- und Ghorregentendienk zu Regen, 
k. Landgerichts gleichen Namens, dem Schullehrer 
Joſeph Graßl zu Frauenbiburg, k. Landgerichts Din- 
golfing, verlichen. 
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II. Augsburger-Eours 
vom 13. April 1854. 
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Königlid Dayerifdhes 
reis- Amtsblatt 
Riederbayern. 
Nr. 33. Sondshut, Mittwod) den 26. April 1854. 





Suhbalt: 
Das Ueberhandnehmen ber Walbbrände. — Die Erledigung bes ärztlichen Diſtrilts Reisbach, Landgerichts Dingolfing. — Auswanber- 
ungs-Mgenturen. — Die bießjährige theologifche Anftellungsprüfung. — Die erledigte Defanats- und 1, Pfarrftelle_in Berned. — 


Dienftess und fonftige Nachrichten — Beilage. 





I. Bekanntmachungen der kgl. Miniflerien, 
Regierungen, entral- und Kreis » Behörden. 





‚Ad Num, 18669. 


An fämmtlide 
DifriftspoligeibehörbenvonRieberbayern. 


(Das Ueberhantnehmen ber Walbbrände betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Rah eingefommenen Anzeigen haben im König - 
reiche in jüngfter Zeit Waldbrände fo auffallend zu- 
genommen, baß eine mehrfache Nichtbeachtung ber be» 
fiehenden Borfchriften über das Anmaden und Aus- 
löfchen bes Feuers in den Waldungen oder eine ver- 
brecherifche Tendenz vermuthet werben muß. 

In Folge höchſten Minifterial-Referipts vom 12./13. 
d. Mis, werden baher bie fämmtlichen Diftriftöpoli- 





zeibehörben beauftragt, die Beftimmungen des Art, 45 
und 95 bes Forfigefepes vom 28. März 1852, dann 
die Vorfehrift bes Art. 250 Thl. I. des Strafgefeg- 
buches in den beftehenden Lofal- Anıts » Blättern ober 
auf fonft entſprechende Weife befannt zu machen, üb- 
rigens mit ben Forſtbehörden zur entfprechenden Mit- 
wirfung in Benehmen zu treten, und bie Sicherheits- 
Mannfchaft, demnach insbefondere auch die Gemeinde- 
biener zur Ueberwachung des WBollzuges jener Bor- 
fehriften mit geeigneten Weifungen zu verfehen. 


Landshut ben 17. April 1854. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


In abs. Praes, 
Du Prel, k. Regierungd-Direttor. 
BZunner, Eekretär. 
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Ad Num. 19077. 
An fämmtlihe praftifhe und angehenbe 
Merzte in Niederbayern, 


(Die Erledigung des ärztlichen Diſtrilis Reiebach, k. Landgerichts 
Dingolfing betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königd von 
Bayern. 

Durch die Verſetzung bes praftifchen Arztes Doftor 
Pidl ift der Ärztliche Diftrift Reisbach, k. Landge- 
richts Dingolfing, in Erledigung gekommen. 

Dies wird mit dem Anhange zur öffentlichen Kennt 
niß gebracht, daß Bewerber ihre Gefuche innerhalb 
14 Tagen bier einzureichen haben. 

Landshut den 19, April 1854. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
In abs. Praes, 
Du Prel, f. Regierungs-Direftor. 
Bunner, Sefretär 





Ad Num. 18888, 
(Auswanderuugs: Agenturen betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät ded Königs 
von Bayern. 

Die durch Regierungs-Allsichreibung vom 16. Mär; 
l. 38. (Kreisamtsblatt p. 330) verfügte Einziehung 
ber Auswanderungs-Agentar bes Jofephb Wimmer 
in Straubing erftredt fih auch auf die bemfelben als 
Unteragenten des Schiffseigenthümerse W. Stießer 
et Comp. in Bremen unterm 19. Juni 1853 erw 
theilte Agenturbewilligung. 

Landshut ben 22, April 1854. j 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Rammer des Innern. 

v. Benning, k. Regierungs ⸗Praͤſident. 


Zunner, Sekretär. 


424 


Ad Num. 3780. 
(Die dießfaͤhrige iheologifche Anftellungsprüfung betr.) 


Im Namen Seiner Mojeftät des Königs 
von Banern, 

Die diepjährige theologiiche Anftellungsprüfung wird 
nad Anorbnung des k. Dberconfiftoriums unter Feft- 
fegung bed Beginnend derſelben auf ben 2. Juli d. Jo. 
(IH, Sonntag nah dem Dreieinigfeitsfefte) hiermit 
ausgefchrieben. Zu berfelben haben fih Die Predigt 
Amts-Gandidaten ber beiden Gonfiftorialbezirfe Ansbach 
und Bayreuth und des Defanats Münden aus dem 
Goncursjahre 1849, fo wie Diejenigen aus früheren 
Aufnabmsjahren, welche die Prüfung noch nicht ober 
wenigftens nicht mit günfligem Erfolg beftanden haben, 
und diejenigen aus fpäteren Aufnahbmsjahren, welche 
bereitö zur Prüfung zugelaffen find, innerhalb 4 Wo- 
hen von heute an zu melden und ihren in duplo 
vorzulegenden Gefuchen um Einberufung zur ber Prü- 
fung beizufügen: 

1) ihren Lebenslauf in einfacher Vorlage, 

2) ein von dem Defanate, in deſſen Diftrifte fie ih 
bisher aufgehalten haben, von dem Borftande 
ber Schulanſtalt, an welcher fie bisher befchäf- 
tigt gewefen find, ober von ber Familie, bei 
welcher fie ſich als Hauslehrer befinden, einfach 
auf dem normalmäßigen Stempelbogen auszufer- 
tigendes Zeugniß. 

Hiebei wird an die Prüfungsinftruftion vom 25. Jan. 
1809, Abſchnitt III., 8. I. III. (Amtshandbuch 1. 
pag. 96. ff.) fo wie an das Präjubiz erinnert, ver- 
möge befien bas Jahr der beftandenen Anftelungs- 
Prüfung als das Goncursjahr derjenigen Eanbidaten, 
welche ohne Difpenfation bie Prüfung, bei welcher fie 
fih nah ihrem Aufnahmsjahre einzufinden hatten, 
verfäumen , feftgefegt werben foll, für bie in dem Lehr- 
fach verwendeten Candidaten aber, welche hievon aus⸗ 
genommen find, auf bie Berorbnung vom 24. Januar 
1838 (Amtshandbu IL pag. 198) hingewieſen. 
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Die Terte zu ben ohnfehlbar 3 Wochen vor bem 
erſten Prüfungstermin einzufendenden PBrüfungspre- 
digten werben mit ben Verfügungen über verfpätete 
Einfendung derſelben und verfäumte Rechtfertigung 
wegen Nichtericheinens bei der Prüfung ben Einberu- 
fungserlafien beigefügt werben, 

Ausbach ben 15. April 1854, 

Königlih proteftantifches Eonfiftorium. 


Eche. v. Lindenfels. 
Gella, Selretär. 





Ad Num. 296. 

(Die erledigte Defanats- und I, Pfarrftelle in Berne betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Die erledigte Defanats- und 1. Pfarrftelle in 
Berneck wird biemit zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung 
binnen ſechs Wochen ausgefchrieben. 

Die Erträgniffe berfelben berechnen fi nad ber 
neuerlich feftgefegten Faſſion folgendermaffen: 

L An fändigem Gehalte . .„ 120 fl. 53 fe, 
IH. Ertrag aus Realitäten . 157 fl. 58 fr, 
wobei bemerft wird, baß bie 
Bfarrgebäube in gutem Stande 

fih befinden, und ber Woh- 
nungsgenuß auf 35 fl. an- 

geiegt iſt; 

IV, Ertrag aus Rechten (Binfe 
aus Ablöfungsfapitalien) . . 
V. Einnahmen aus Dienftesfunf- 
tionen : 2 2 0. . 208f. J kr., 
VI. Objervanzmäßige Gaben. . 22 fl. 16 fr. 
Summa 690 fl. 16 fr. 

Laſten Afl 45 fr. 

Reiner Pfarrertag 685 fl. 31 ir. 
Defanatsfunftiond-Remuneration 125 fl. — Fr. 
Summa 810 fl. 31 fr. 

Bayreuth den 15. April 1854. 

Königlich) proteftantifhed Eonfiftorium. 
Echt. v. Rotenhan. 


Biedermann. 


181 fl, 88 Mr, 
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Mittels allerhöchfter Entfhließung vom 14. l. Mts. 
haben Sich Seine Majeftät ber König bewogen ge- 
funden,, ben f. Landrichter Franz von Eggelfraut 
vom 1. fünftigen Monats an feiner Berjegungsbitte 
entfprechend an das k. Landgericht Pfarrlirchen und 
ben k. Landrichte Mar Dümler von Pfarrkirchen 
nach Waldmünchen zu verſetzen. 


Seine Majeſtät der König haben Sich am 
15. 1. Mis. bewogen gefunden: ben II. Landgerihts- 
Aſſeſſor Karl Kreuger in Kelheim auf die I, Affeffor- 
Stelle am Landgerichte Roding zu berufen, auf befien 
Stelle den Altuar Heinuh Weiß in Kelheim vor 
rüden zu laſſen, und als III. Aſſeſſor am Landgerichte 
Kelheim den Aktuar Ignag Mayer von Abensberg zu 
ernennen, auf des legteren Stelle ben Aftuar Michael 
Höpfl in Regen zu verfegen und zum III. Affeffor 
am Lanbgerichte Regen ben Appellationsgerichts-Accef- 
fißen Franz von Wenning zu Paffau zu ernennen. 


Seine Majeftät der König haben inhaltlich 
allerhöchften Referiptes vom 10. April I. 38. bie fa- 
tholifhe Pfarrei Geltolfing, Landgerichts Straubing, 
bem Priefter Nikolaus Wittmann, Pfarrer zu Parf- 
fetten, Randgerichts Straubing, verliehen. 


In Folge allerhöchften Referipts vom 4, April l. 38. 
haben Seine Majeftät ber König bie katholiſche 
Pfarrei Weitzell, Landgerichts Viechtach, bem Priefter 
Joſeph Bach, Eooperator-Erpofitus zu Neuficchen, 
Landgerichts Hemau, verliehen, 


Mittelft Regierungsverfügung vom 21, April 1.36. 
ik ber Schul und Mefnerbienft zu Höhenftabt, kgl. 
Landgerichts Paſſau IL, dem GSchullehrer Peter 
Hopfner zu Uttlau, k. Landgerichts Griesbach, ver- 
lieben worden. 


Mittelt Regierungsverfügung vom 21. April I. Jo. 
it ber Schullehrer Raimund Schinag! von Stein- 
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bad, k. Landgerichts Mallersborf, nach Uttlau, F. von Niederbayern vom 2. April I. Is. wurbe zum 

Landgerichts Griesbach, verfegt worden. Quartiermeifter bes Landwehr-Bataillons Viechtach ber 
Bermöge gemeinfhaftlicher Entſchließung ber #. bisherige Fourier Kaver Schub ernannt. 

Regierung und des k. Kreisfommando der Landwehr 
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I. Bekanntmachungen der kgl. Minifterien, 
Regierungen, Central» und Kreis » Behörden. 
Ad Num. 19260. 

An jämmtlihe Diftriftspolizeibehörden 
von Nieberbayern, 


(Den Belljug des $. 47. und 48. der Infiruftion zum Gewerbes 
geſetz v. 17. Dezbr. 1853 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Das unterm 18. di. im obigen Betreff erlaffene 
Reſcript des k. Staatsminifteriums bes Handels und 
ber öffentlihen Arbeiten wird nachſtehend zur Miffen- 
ſchaft und Darnachachtung veröffentlicht. 

Landehut am 22. April 1854. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Benning, k. Regierungs:Präfident. 
Zunner, Gelretär. 


v. 17. Degbr. 1853. — Die Taren für die Regalifation der Ur: 
zu Eget. — Das Anffinden einer unbefannten todten Mannsper: 





a er — 
Abdrud. Ad Num. 4089, 


Staatöminifterium ded Handels und 
.der Öffentliden Arbeiten, 

Auf den Regierungsbericht bez. Betreff vom 1. 
[. Mis. wird nad vorgängigem Benehmen und in 
llebereinftimmung mit dem f. Staatsminifterium der 
Finanzen erwidert, daß bezüglich bes Beſchlußes, wel- 
her nad $. 47 ber Gewerbeinftruftion v. 17. Dez. 
v. 36. über das Ergebnig ber erftandenen Fähigfeits- 
probe in das Arbeitöbuch einzufchreiben ift, eine Stem- 
pelanmwendung refp. Beifaffirung nicht fattzufinden hat, 
daß jedoch, wenn aus irgend einem Grunde neben 
dem Eintrage in das Arbeitsbuch entweder gleichzeitig 
ober fpäter noch ein befonbered Zeugnifi über die bes 
Randene Prüfung ausgeftellt werden follte, biefes 
felbftverländlih auf einen 15 fr. Stempelbogen aus- 
zufertigen if. 

Dagegen iſt der nach bem vorerwähnten $. 47. 
Abſ. 4. zu fafiende Beſchluß ” 36 fr. zu tariren 
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und für beffen Eintrag in das Arbeitsbuch, welcher 
fi als die Abſchrift diefes Beſchlußes barftellt, nad 
Art. 38 bes Targefepes v. 28. Mai 1852 eine Ab- 
ſchrifigebühr von 6 fr. zu erheben. 
- München am 18. April 1854. 
Auf Seiner Königlihen Majeftät allerhödhften 
Befehl. 
In Verhinderung bes f, Staatsminiftere: 
ge. Frhr. v. Pelkhoven. 


An bie f. Regierung von Mittel Dur ben Minifter 
franfen, 8. d. I., ergangen. der General-Sefretär 
Den Bollzug bes $. 47. u. 48. ber Miniſterial· Math 
Sufruftion > zum Gewerbegeſetz v. 93. Bolfanger. 
17; Desbr. 1853 betr. 





Ad Num. 14483. 

(Die Taren für die Legaliſatien ber Urkunden betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtät ded Königs 

von Bayern. 

Nachſtehende höchſte Verfügung bes k. Staats 
Minifteriums ber Finanzen bezeichneten Betreffs wird 
hiemit zur genauen Nachachtung befannt gemacht. 

Landshut, den 22, April 1854. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer der Finanzen. 
v. Benning, k. Regierungs-Präfident, 
Schwindl, k. Regierungs-Direfter. 
Grefierer, Gefretär. 
Abdruck. Ad Num, 5,961. 

Königreihb Bayern. 
Stantd:-Minifterium der Finanzen, 
Zur Erzielung eines gleichmäßigen Verfahrens be 

züglich ber Taxirung für bie Legalifation ber Urkun- 
den, bie zum Gebrauche ins Ausland beftimmt find, 
wirb nad vorherigem Benehmen und im Einverftänd- 
niffe mit den übrigen k. Staatsminifterien Folgendes 
beftimmt: 

4) Jebe Legalifation ‚einer öffentlichen oder Privat- 

Urfunbe, bie von eimer f, Behörbe ober Stelle 
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vorgenommen wird, if ohne Rüdficht auf bie 
Anzahl ber Regalifationen beſonders zu tariren 
und zwar bei ben f, Staatsminifterien mach ber 
geheimen Ranzleitarorbnung von 1759 mit fl. 
12 fr. und bei den übrigen #. Stellen und Be 
börben nach dem Targefehe vom 28. May 1852 
mit 36 fr. nebft 4 fr. Botengebübr. 

2) Werden Urkunden, für welche bie 2egalifation 
mehrerer Stellen und Behörden nothwendig if, 
von ben Partheien nit ſelbſt präfentirt, ober 
unter Gouvert hin- unb zurüdgefendet, fondern 
mit Bericht vorgelegt und durch Entichliegungen 
zurüdgegeben, fo find bie einfachen Vorlagebt- 
richte und Entſchließungen ald Officialſachen tar- 
und Rempelftei zu behandeln, es fey benn, daß 
uebenbei durch bie Berichterftattungen und ber 
siehungsweife Entſchließungen ein das Privat- 
intereffe einer Parthei berührender Gegenftanb 
mit erledigt werde. In einem ſolchen Kalle bat 
dann die vorfhriftsmäßige Tarirung und Stem- 
pelanwendung einzutreten. 

3) Die Zaren für die von ben k. Staatsminifterien 
vorzunehmenden Legalifationen find ben Urfun- 
ben jedesmal beigulegen, und zwar 1. fl. 12 fx, 
wenn die Regalifation von einem f, Staatsmini« 
fterium, 2 fl. 24 fr., wenn biefelbe von zwei 
k. Staatsminifterien u. f. w. vorzunehmen if. 

4) Iſt für bie Pegalifation einer Geſandtſchaft z. B. 

ber franzöfifchen, eine bejondere Gebühr zu ent« 

richten, fo ift diefelbe gleichfalls baar beizufügen. 

Die Berfendung der Urkunden unb bed beilie- 

genden Geldes hat ald Parteiſache zu geichehen, 

d. h. es ift biefür Poſtporto zu bezahlen. 
Diefe Beftimmungen find dur das Kreisamts- 
Blatt veröffentlihen zu laſſen. 
Münden den 17. April 1854. 
Auf Seiner Königliden Majeftät Allerhöchſten 
Befehl. 
Dr. v. Mihenbrenner. 
Au die E. Regierungs⸗ Dur den Minifter 
—— von ber 
General-Gteretär 


Die * u Shönwerth. 
fation der Urkuuden 
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Ad Nam. 18787. 

An fämmtlide 
Difiriktspolizeibehbörben des Kreifes. 
(Die Auffindung einer mönnlihen Leiche im Egerfluße zu Eger betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 

Rah einer Mitiheilung der k. Regierung ber 
Oberpfalz und von Regensburg wurde am 9. März 
1. 38. im Egerfluße zu Eger ber Leichnam eines uns 
befannten Mannes aufgefunden, welcher jeiner Kleib⸗ 
ung nad ber Handmwerferflaffe aus der Gegend von 
Eger oder aus Bayern anzugehören ſcheint. 

Die fämmtlichen Diftriftspolizeibehörben bes Re 
gierungsbezirles erhalten nachſtehend das Signalement 
dieſes Mannes mit bem Auftrage, die Herkunft bes. 
felben zu ermitteln und das Ergebnig binnen 4 Wo- 
hen anher anzuzeigen, 

Landshut ben 22. April 1854. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Rammer ded Innern. 
v. Benning, f, Regierungs-Präfident. 
Bunner, Gefretär. 


Signalement, 

Alter: ungefähr 30 Jahre; Größe: mittlere; 
Etatur: unterfept; Haare: bunfelbraun; Baden-, 
Kinn- und Schnurbart: lichtbraun; die Geſichtszüge 
nit mehr kenntlich. 

Kleidung ber Leiche: 

Ehmwärzliher Zeugrod nah Art ber Spenſer, 
gränlihe Hofe, grüne und blaugeftreifte Weſte von 
Baummwollftoff, rothwollene Halsbinde, ein theilmeife 
gerriffene® Hemd von Rattun, rindelederne Schuhe, 
leinene Bußfegen und an ben Hanbgelenfen rothwol- 
lent Stutzeln. 
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Ad Num. 18693. 


An fämmtlide 
Difiriftspoligeibehbörben vonNiederbayern. 
(Das Kuffnten einer unbefannten tobten Mannsperfon im Saal⸗ 

fluße betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Könige 
von Bayern. 


Nah einer Mittheilung ber Fgl, Regierung von 
Oberfranfen, 8. d. J., v. 7. lauf. Mis, wurbe am 
24. Dezember v. 36. in der Nähe von Moſchendorf 
in der Saale ber Leichnam einer Mannsperfon auf- 
gefunden, deren Name und Herkunft bis jegt micht 
ermittelt werben konnte. 

Rah dem gerichtsärztlichen Gutachten iſt biefe 
Perfon, deren Beichreibung bierunten nachfolgt, bes 
reits über vier Wochen im Waſſer gelegen und nicht 
anzunehmen gewefen, daß bei ihrem Tode fremde Ge— 
walt im Epiele war, 

Indem die Diftriftspolgeibehörden des Kreiſes hie- 
von Kenntnif erhalten, werben biefelben beauftragt, 
nah Name und Herkunft ber fraglichen Perſon bie 
geeigneten Nachforfchungen anftellen zu laflen und 
über das Ergebnig ſowohl an bie unterfertigte Stelle 
Bericht zu erftatten, als insbefondere auch dem Fgl, 
Landgerichte Hof mmittelbare Mittheilung zu machen. 

Zum Vollzug. des gegenwärtigen Auftrages wird 
eine vierwöchentliche Frift hiermit gegeben, 

Landshut ben 22. April 1854. 


Königliche Regierung von Miederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Beuning, k. Regierungs-Präfibent, 
Bunner, Gefretär. 
Beſchreibung ber Leiche. 
8 Schub 1 Zoll groß, mag in ben mlitleren 


vierziger Zahren geſtauben fein, vom Irdftigen Körper⸗ 
bau, ſchwarze Haare mit grauen untermiſcht, Ge⸗ 


fichterage unlenntlich, — Reiche ſches über vier 
B4* 


— —— ——* 


435 


Wochen im Waſſer gelegen zu fein ſchien, trug einen 
dunfeln Schnurr » unb einen furzen ums Kinn gejo- 
genen Badenbart. 

Am Leibe trug bie Leiche einen Furzen Rod von 
Tuch, befien Farbe nicht kenntlich, gefüttert mit 
rothem ſchwarz carrirtem Wollenftoff, lange ſemmer⸗ 
zeugene carrirte graue Beinkleider, dergleichen geftreifte 
Unterbeinkfleider, ein baummollenes Hemd ohne Zei- 
hen. Die Beinkleider waren an ber Stelle eines 
Trägers duch Bindfaben gehalten, 

Halsbinde, Weſte und Fußbelleidung hatte bie» 
felbe nicht. 











—, 


Ad Num. 17129, 
(Die Agenturen der ällern Beipziger Feuerverficherungs-Auſtalt betr.) 
Im Namen Geiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. | 
Nachdem durch höchſte Entichliegung des F. Stuate- 
Minifteriums bes Handels und ber öffentlichen Arbei- 
ten ddo, 27. vor. Mts. ber mittelft höchften Reſcripts 
ddo, 9. Febr. d. 38. (v. Bekanntmachung im Kreis. 
Amtsblatt ddo. 15. Februar d. Is. Stüf 15. Seite 
209.) für ben Agenten Franz Koller zu Straubing 
feftgefegte Agentur-Bezirk nachträglih auch noch auf 
bie Stadt Straubing und ben Sandgerihtäbezirf Biedh- 
tach ausgedehnt wurde, fo wird Solches hiemit öffent- 
lich befannt gemadht. 
Landshut, den 23, April 1854. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Benning, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Gehretär. 








Ad Num. 17038. 

(Die Agenturen der älter Leipziger⸗ Feuerverſicherungs · Auſtalt beit.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von 
Bayern. 

Durch hoͤchſte Entſchließung bed k. Staats-Mini- 
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fteriums des Handels und der öffentlichen Arbeiten 
ddo. 27. v. Mis. wurde bie Aufftelung nachſtehender 
Agenten für die ältere Leipziger » Beuerverficherungs« 
Gefellihaft nämlich 
des Kaufmanns Anton Huber zu Landshut für 
den Stadt- und Landgerichtöbezirf Landshut, dann 
die Landgerichtsbezirke Vilsbiburg, Rottenburg und 
Mallersderf, 
bes Handelsmannes Joſeph Einzinger in Pfarr 
firhen für bie Landgerichtsbezirfe Pfarrkirchen, 
Griesbach, Rotthalmünfter, Simbach und Eggenfelden 
genehmiget, was hiemit befannt gemacht wird. 
Landöhut, den 23. April 1854. 


Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Rammer ded Innern. 
v. Benning, k. Regierungs-Präfibent, 
Sunner, Sekretär, 





Ad Num. 19317. 
(Die Tigenzisten Gaureiter betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
von Bayern. 

In Folge Zuſchrift der k. Landgeftütd-Berwaltung 
wird rubr. Verzeichniß zur allgemeinen Kenntniß ge- 
bracht. 

Landshut, den 24. April 1854. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Benning, k. Regierungs-Präfient. 
Zuuner, Gefetär. 
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Berzgeihniß 


der vom königl. Landgeftüte auf die Dauer der Befchälzeit 1854 aufer den bereits bekannt geae- 
benen noch weiters Tizenzirten Gaureiter für den Regietungsbezirt Niederbayern. 





In welchem Datum der aus- 











Beſchreibung des Hengſies. 
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Mänchen, den 10. April 1854. 


Die Königliche Sandgeftlits- Verwaltung. 
Jenifon, Rittmeifter, 





439 


Ad Num. 19258. 
(Das Geſuch des Dr. phil, ©. Foͤrſter zu Münden um bie Er⸗ 
laubniß zur Sammlung freiwilliger Beiträge behufs der Errichtung 
von Dentmälern für Schiller, Böthe und Wieland in Weimar betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Nah Inhalt höchſten Minifterial-Refcripts vom 
19, 1. Mis. haben Seine Majeftät ber König 
geruht, zur Sadımlung freiwilliger Beiträge in Bayern 
behufs ber Errichtung von Denfmälern für Schiller, 
Goͤthe und Wieland in Weimar, — dann zur Bor 
nahme refp. Betreibung diefer Sammlung durch Dr. 
phil. Ernſt Förfter gu Münden — bie allergnäbigfte 
Bewilligung zu ertheilen; wovon bie Diftriftöpoligeibe- 
hörden hiedurch in Kenntniß gefept werben. 

Landshut den 24, April 1854, 

Königliche Negierung von Niederbayern, 

Rammer bed Innern. 
v. Benning, k. Regierungs-‘Präftdent, 
Zunner, Gefretär 


Ad Num. 19473. 
An bie untergeordneten Behörden der 
ihnern Verwaltung. 

(Urlaubsgefucdhe der Beamten der innern Berwaltung betr.) 
Im Namen Geiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 

Den, der f. Regierung, Kammer des Innern, 
untergeorbneten Behörden der innein Verwaltung twird 
die in rubr. Betreffe am 22. dp. aus dem k. Staats. 
Minikterium des Innern erlaffene höchſte Entfchliegung 
zur Rachachtung Fund gegeben. 

Landshut, ben 25. April 1854. 

Königliche Regierung von Ricderbayern, 

Kammer ded Innern. 
». Benning, k. Regierungs-Präfdent. 
Buuner, GSchetat. 
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Abbrud, Ad Num. 12987. 
Königreihd Bayern, 
Staatöminifterium bed Innern. 

Nah 5 84 ber allerhöchften Berorbnung vom 
17. Dezember 1825, die Formation ac. ber oberſten 
Kreisverwaltungsftellen betr, fhließt bie Bewilligung 
eined Geſchaͤftourlaubes die Erlaubniß mit im fich, 
eine Reife in das Ausland zu unternehmen, fondern 
es muß für eine Benügung bes Urlaubes zu eiher 
folden Reife ausbrüdlih bie Bewilligung ber vorge 
fegten Kreiöregierung, unb bei einer längern als fedh8- 
wöchentlihen Dauer, bed unterzeichneten k. Staats- 
Minifteriumd erlangt fein. 

Die Einhaltung dieſer Vorſchrift macht unm«- 
gänglih nothwendig, daß in ben Urlaubsgefuchen 
ausbrädlih angegeben wird, ob eine Reife in bas 
Ausland und wohin beabfichtigt fei. 

Da nun gleichwohl mehrfach ſolche Geſuche an 
das unterzeichnete Staatsminifterium gelangen, in be 
nen nur ganz allgemein um Urlaub, oder um Urlaub 
zum Gebrauche eines Babes gebeten wird, fo ergeht 
hiemit an bie f, Regierung, 8. db. 3., der Auftrag, 
die Beamten ber innern Verwaltung auf bie erwähnte 
Vorſchrift zu verweifen, und barüber zu waden, baß 
in allen einfommenben Urlaubsgeſuchen, wenn eine 


Reife ins Ausland beabfichtigt ift, dieſes ausbrüdlich 
angegeben werbe, 

Im Falle der Zuläßigfeit ift neben bem Urlaube 
die Bewilligung zur Reife in das Ausland ausbräd- 
lich zu ertheilen, und jedesmal im Disciplinarwege 
geeignet eingufchreiten, wenn ohne die hiefür erlangte 
Bewilligung eine Urfauböligenz zu einer ſolchen Reife 
benägt wirb, 

Münden ben 22. April 1854, 


Auf Seiner Königlihen Majeftät allerhöchſten 


Befehl. 
Graf Reigersberg. 
En bie £. —— K. d. 3, D ben Miniſter 
* N reich. ber Generals Selretär 
m. —* eſucht bee Beam⸗ i 


iſterialraih 
—— Verwaltung Epplen. 
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I. Augsburger-Cours 
vom 20. April 1854. 


Königlih Bayerifhe. Papier. Gelb. 
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Asniglich Bayeriſches 
reis- Amtsblatt 
Niederbayern 
Nr. 33. Sandshut, Mittwod den 3. Mai 1854. 





inhalt: 


Der Brand in Hammelburg. — Bteifchfag für den Monat Mai 1854. — Die Erledigung bes Kantons: Ponffats Pirmafene. — 


Baunts 


pflanzungen an den Strafien. — Befanntmahung, unerhobene Kapitalien betr. — Die in Folge ber Bereinigung dee Gteuervereins 
mit dem Zollverein eingetretenen Beräuberungen in ber Organifation ber herzoglich Brauuſchweig ·Lüneburg'ſchen Zoll: und Steuerver⸗ 
waltung. -— Unterfudung gegen Briebr. Mibredht, verantwortlichen Redakteur ber Ulmer Schuellpoſt wegen Preßvergehen. — Beilage, 








I. Betanntmachungen der kgl. Minifterien, 
Regierungen, entral- und Kreis - Behörden. 


— 


Nr. 976. | 
Dad Präſidium 
der königlichen Regierung von Niederbayern. 


An fämmtlide Lanbgerihte unb unmit- 
telbare Magiftrate in Riederbayern. 


7 (Den Brand in Hammelburg betr.) 


‚tr Ein am 25. v. Mis, gegen 14 Uhr Vormittags 
in Hammeldurg ansgebrochener Brand. hat durch einen 
heftigen Rordoſtwind und burd das Zufammentreffen 
mehrerer umglädlicher Umflände eine fo raſche Ber- 
beeitung gefunden, baß binnen wenigen Stunden am 
beei Biertel der Stadt, insbefonbere der innere Theil 
berfeßben: in eing Ruine verwandek mar Daß bei 
tiefen Mafchheit bes Feuers ber größte Theil der @in- 





— — — — — 


wohner von ſeiner Habe Nichts zu retten vermochte, 
bedarf keiner Erwaͤhnung. 

Es find nunmehr an 2000 Menſchen ohne Ob- 
ba, ohne Kleidung und fonflige Utenfilien, ohne 
BVorräthe für die Lebſucht und bieß in einer Zeit, in 
welcher ohnehin bie Preiſe der Lebensmittel allenthal- 
ben außerordentlich hoch ſtehen und die Erndte noch 
auf mehrere Monate ferne liegt; — dann in einer 
Gegend, in der wegen ber Seltenheit ber guten 
Beinjahre ohnehin ein großer Theil der Bevölferung 
nur ein ärmliches Fortfommen hat. 

Seine Majeftät der König haben in aller 
hutbvolifter Erwägung bdiefer BVerhätmiffe zur Hilfeleis 
fung für bie unglädlihen Hammelburger bie Bor- 
nahme einer Hauskollekte allerhöchſt zu geftatten ges 
ruht. 

Es bedarf wohl nur der Hinweiſung auf die Größe 
bes Unglüdes, auf bie befoudere Ungunſt ber Ber- 
hältniffe und auf die landesväterlihe Theilnahme Sei. 
ner Majeftät des Königs, um allenthalben 

35 
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ben in Bayern ſtets fo glänzend bewährten Wohlthä- 
tigfeitäfinn auch zur Leiftung von Beiträgen für bie 
Abbrändler in Hammelburg anzuregen. 

Das in Hammelburg gebildete Hilföfomite wird 
alle Gaben in Empfang nehmen, ihre gewifienbafte 
und umfihtige Berwendung für die WBerunglüdten 
ausführen und hierüber öffentlich Rechnung legen. 

In Folge höchſter Entfchliefung bes k. Staats- 
Minifteriums des Innern vom 30. v. Mts. ergeht hie» 
mit der Auftrag, dieſe Hausfollefte ſchleunigſt vorneh- 
men zu laſſen, und bie eingehenden Gelder ohne Auf- 
ſchub, unter gleichzeitiger Anzeige an das unterfertigte 
Regierungspräfibium, bem erpebdirenden Selretariate 
ber Regierungsfammer des Innern abzuliefern. 

Landshut, ben 1. Mai 1854. 


v, Benning. 
Höfele. 





Ad Num. 19825. 
(Bleifhfag für ben Monat Mai 1854 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Auf ben Grund der gepflogenen Erhebungen ber 
Preiſe bes Maftviches im Monate April d. Is. und 
mit befonberer Rüdfiht auf den Fleifhfag der Haupt- 
und. Reſidenzſtadt München, hat die k. Kreisregierung 
beſchloſſen, daß die mittelt Regierungs-Ausichreibung 
vom. 28. Februar d. Is. feftgefepte Tare des Maſt · 
Ochſen- und Rindfleifhes auch, für den Monar Mai 
d. Is. fortzubeftehen habe, ber Preis des Kalbfeifches 
pr. Pfund zu zehn Kreuzer aber nicht überjchritten 
werben. bürfe, 

Landshut den 29, April. 1854. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Rammer des Innern. 
».Denning, k. RegierungePräftdent, 

Zuumer, Selretär- 


—— 
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Ad Num. 19712. 


An fämmtlihe Gerihs- unb praktiſche 
Aerzte in Niederbayern, 

Die Grledigung des Rantouss Phyfifats Pirmafens betr.) 
Im Ramen Geimer Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Dur ben Tob bes k. Kantonsarztes Dr. Kopf 
it das Phyfifat Pirmafens in ber Pfalz in Erlebig- 
ung gefommen. Dies wird mit bem Anhange zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Bewerber ihre Ge: 
fuche innerhalb 14 Tagen bier einzureichen haben. 

Landshut, ben 28. April 1854. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Rammer ded Innern. 
v. Benning, k. Regierungs-Präfident, 
Zuumer, Gefhiebär, 





Ad Num. 19609. 


An fämmtlihde Difiriftspoligeibebörben 
von Niederbayern. 
(Baumpflanzungen an ben Straſſen betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Dur höchſte Entſchließung ber k. Staatöminifte- 
rien bes Innern, dann bes Handels und ber öffent- 
lichen Arbeiten vom 21.1, Mts. wurbe in Erinnerung 
gebracht , welch hohen und befonderen Wert Seite 
Moajeftät der König auf bie Vervollſtändigung 
und gute Erhaltung ber Baumpflanzungen an ben 
Straffen, fowie auf allmählige Verwendung von Obft« 
bäumen zu folden Pflanzungen zu legen geruben, 
und wie Allerhoͤchſtdleſelben vorausfegen, daß bie Die 
fteiftspoligeibehörben: mit. dem entjprechenden Aufgebote 
ihres Enflußes jenen angelegentlichen Wunſch bes 
erhabenen Lanbeavaters auch mit Vermeidung des bes 
reits: burch Minifterial-Ainsfchreiben vom: 11. Dezen⸗ 
bev 1848 (Kr Im-Bi,.&, 906) als: unflaithaft bes 
zeichneten Zwanges werden in Erfüllung bringen koͤnnen. 
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Die Diſtriktspolizeibehörden werben hievon unter 
Hinmweifung auf bie deßfalls beſtehenden Borfchriften 
(tawenttich jene vom 6. Oftober 1834 und 26. Au- 
gut 1835 in DA, BD, ©. Bb. XVI. pag. 751 
und 755 — 776, fowie die burch das Kreisintelligeng- 
Blatt für Niederbayern 1851 S.408 veröffentlichte Minis 
ſterial · Ausſchreibung v. 6. Juni 1851) mit dem Aufttage 
it Kenntniß geſeßt, durch wohlbemeſſene Anwendung ber 
wanigfaden ihnen zu Gebote ftehenden Mittel ber 
Einwirfung und ber Belehrung den Allerhöchſten Abs 
ſchten Seiner Majeftät bes Königs mit jenem 
Eifer entgegenzufommen, welcher von ihrer bewährten 
Ergebenheit an ben Thron, von ihrer Pflichttreue und 
ihrer umfichtigen Würdigung gemeinnügiger Ginrich- 
tungen erwartet werben darf. 

Landshut am 27. April 1854. 

Königlicye Regierung von Niederbayern‘, 

Kammer ded Innern. 


v. Benning, k. Regierungs:Präfident, 
Zunmer, Sefretär. 


Belanntmahung, 
unerbobene Kapitalien beir. 

Bon bem gemäß ber II, Berloofung zur Heim- 
yahtung beftimmten I. Subſcriptions-Anlehen & 5 pCt. 
an porteur und anf Namen (Bekanntmachungen vom 
17. und 26. Juli 1851 Regierungsblatt S. 902 
uud 965) find machbezeichnete Obligationen noch nicht 
zur Einlöfung probuzirt worden: 


Haupt-Serien- Kapitald-Betrag, 
Rummer (roth) 
119 35 fl. 
152 35 r 
186 35, 
600 50 „ 
980 20 
1580 20 „ 
1819 20 . 
3340 20 » 
9540 50 
9806 50. 
9814 50 „ 
„19 50 


450 


Die Befiger ber begeidineten Obligationen werden 
demnach aufgeforbert, ohme weiteren Berjug zur Ein- 
löfung berfelben bei der f. Staats Schuldentilgunge- 
Haupt-Kaffe dahier fich zu melden, außerdem ihre For- 
derungen nach $. 13. des Geſetzes vom 14. Septbr. 
1825 (Gejepblatt S. 202) nah Ablauf von ſechs 
Monaten zu Bunften ber k. Staats ⸗Schuldentilgungs⸗ 
Anftalt erlofchen fein würden. 

Die k. Etaats - Schuldentilgungs - Special » Kaſſen 
löfen feinen ber eben bezeichneten Schuldfcheine mehr 
ein; biefelben müflen aljo au zur Zahlung — fo 
weit biefe zuläffig it — unmittelbar bei der k. Staats- 
Schuldentilgungs-Haupt-Kaffe dahier produzirt werben, 

Münden ben 24. April 1854, 

Königlihe Staats: Schulden-Tilgungs:Commilfion. 

v. Sutner. 
v. Appel, Sekretär; 
Beltanntmadung. 
(Die in Folge ber Bereinigung des Steuervereins mit bem Zoll: 
Berein eingetretenen Beränderungen in ber Organtfation ber Her 
309 aunfchmweigstüneburgifchen Boll: und Steuer Berwaltungi) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Nah einer Mitteilung der Herzoglich » Braun- 
ſchweig · Lüneburgiſchen Zolldireftion von 29. v. Mts. 
find in Folge der Bereinigung des Steuervereins mit 
dem Zoflverein vom 1. Jänner l. 9. an ſämmlliche 
Herzogliche Hauptzolämter, Nebenzollämter erftet umd 
zweiter Klaffe, Anfagepoften und Zollrecepturen ıc. aus 
Ber Wirkſamkeit und dagegen die nmachftebenden, be 
bufd Erhebung der Zölle und indirekten’ Abgaben neu 
errichteten Behörden in Wirkfamfeit getreten: 

I. Das Hauptfteueramt mit Niederlagsrecht zu Braums 
ſchweig, mit befonderen Abdfertigungäftellen auf dem 
Eiſenba hnhofe und auf dem Pofthofe; 

und in. beffen Gontrofbezirte: 

1) Das Gteueramt auf dem Bahnhoſe bei Vechelde; 

3) dad Gteueramt Ditenftein; 

3) dad MNebenzollamt erſter Klaſſe Holzminden 
mit Riederlagäreht der Befugniß zur Ausfer- 
tigung und Grlebigung: vom 
I. und unbefhränften Hebebefugntſſen; 
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4) das Steweramt Eicheröhaufen; 


5) > > Stadtoldendorf; 
6) > »  Deiligfen; 
7) >» > Halle. 


1. Das Hauptfteueramt mit Niederlagerecht zu Wol 
fenbüttel; und in deſſen Gontroßbezirfe: 


1) dad Steueramt Harzburg; 


2) >» > Lichtenberg; 
3) >» 5 Schöppenſtelt; 
4) > > Heflen ; 
5) > > Schöningen; 
6) > > Helmſtedt; 
DD > > Königäluiter; 
8 > > Boröfelde; 
„) > > Greene; 
10) >» * Gandersheim; 
11) > > Seeſen; 
12) > > Lutter am Barenberge; 
13) >» > Langelsheim. 


Vorſtehendes wird den f. Hauptzollämtern und 
den betreffenden Inkorporationen zur Wiſſenſchaft und 
Darnachachtung unter dem Anhange bekannt gegeben, 
daß die Abfertigungsbefugniffe der genannten Steuer- 
Aemter nach den allgemeinen Vorſchriſften bemeffen, 
diefelben ſonach auch zur Erledigung der  Lebergang- 
Scheine für die nach dem Herzogthum "Braunfhmweig 
übergehenden, einer innern Befleuerung dortfelbft uns 
terworfenen Gegenfände ermäctiget find; überdieß den 
Gteuerämtern zu Helmſtedt, Schöningen, Schöppen- 
flebt, Langelsheim, Ganderöheim, Greene, Stadtolden⸗ 
dorf und Ditenftein die Befugniß zur Ausfertigung 
von ſolchen Uebergangfcheinen beigelegt if. 

München den 18. April 1854, 
Königliche General: Zoll: Apminiftration. 
v. Planf. 
Spindlbauet. 


Augsburg, den 29. Mär; 1854. 


i recht, veramimertlicher Re⸗ 
—— Ku stein —— Preßvergeheus ve) 
Im Namen Geiner Majeflät dei Königs 
son Bayern. 
Das Königliche Kreis- und Stabtgericht Augs- 
burg hat am neun und zwamigſten März achtzehn · 
hundert vier und fünfzig, Rachmittags fünf Uhr, ver- 


(Die 


“ 
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fammelt in geheimer Sitzung, wobei zugegen waren: 
Rath von Langen, Borfigender, Roth, Rath, Barth, 
Aſſeſſor, Decrignis, Staatsanwalt, Holgerfa, Broto- 
folführer, folgenden Beſchluß erlaffen. 

Nah Anhörung des k. Staatsanwaltes Decrignis 
in feinem ®ortrage in ber Ilnterfuchung gegen ben 
verantwortlichen Redakteur ber Ulmer Schnelipoft 
Friedrich Albrecht wegen Preßvergehens. 

Nah Einfiht ber in ber Unterfuhung vorfom«- 
menben wichtigeren Altenftüde und des von dem fgl. 
Staatsanwalte unterm 23. d. Mis, geftellten Antra« 
ges auf Einftellung bes Strafserfahrens ıc. ıc. im 
Erwägung, daß buch bie mit poligeilihem Be- 
ſchlage belegte Nr, 65. der Ulmer Schnellpoft vom 
18. März 1. 38. in dem Xrtifel „bie Neue Münd- 
nerin und ber legte bayerifhe Landtag" als Botum 
des bayerifchen Landtagsabgeorbneten Erämer, abge- 
geben in ber Sigung vom 1. Februar I. 38. in ber 
Gerichtsorganifationdfrage, buchftäblich wieder gegeben, 
bag aber durch diefes Votum nicht nur das BVerhal- 


— 


ten des bayeriſchen Staatsminiſteriums mit berab- NS 


würdigendem Spotte durch Beimeffung verächtlicher 
Handlungen und Gefinnungen befeidiget, fondern auch 
die Perfon bes Königs ale Gebers der Proflamation t, 
mit einem beleidigenden und fogar drohenden Aus- 
drucke angegriffen wird, wornach ber Thatbeftand von 


Preßvergehen im Sinne des Art. 12 und 26 bes 


Preßgeſehes gegeben ift, in Erwägung daß jedod ber 
Redaktion des genannten Blattes eine beleidigenbe 


Adficht nicht beigemefien werden fann, dagegen aber 
der Inhalt des infriminirten Artifels objektiv geſetz , 


widrig erſcheint. 
Aus diefen Gründen 
erkennt das f. Kreis, und Gtadtgericht in Gemäßpeit 
des Art. 49. Nr. 5. und Art. 55. bes St.-®. vom 
40. November 1848, dann Art. 2, Abf. 2. und 3, 
und Art, 3. bes Prefgefepes vom 27. Mär, 1850, 
1) es fei das Strafverfahren einzuftellen, dagegen 
aber 
2) die Nummer 65. ber Ulmer Schnellpok zu ver- 
nichten und biefe Vernichtung In den Kreis-Amts- 
Blättern befannt zu machen, 
Alſo gefchehen zu Augsburg, wie Eingangs ge 


meldet, 
Barıh. 
Holyerfa. 


Langen, Roth. 


⸗ 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 


von 


Niederbayern 





Nr. 36. 


Sandshut, Donnerstag den A. Mai 


1854. 





Vubalt: 
Die Aufſtellung und Verwendung von Wegmachern an den Diſtrilteſtraßen. 





L Bekanntmachungen der fol. Minifterien, 
Regierungen, Central» und Kreis - Behörden. 


Ad Num. 19700. 


An fiämmtlide 
Difriftspolizeibehörben in Niederbayern. 
(Die Aufftellung und Verwendung von Wegmachern an den Die 

Briftöftraßen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 


Um eine größere GSleichförmigkeit in ber Auf- 
ſtelung und Werwenbung ber Wegmacher für bie 
Dikritisfirapen herbeizuführen, hat die unterfertigte 
Stelle die nachſtehend abgebdruckte Inſtruftion zu er- 
Ioffen für zwedmäßig erachtet. Dieſelbe hat ben Di- 
feiftapoligeibehöcden als bindende Rorm zu bienen, 
und if durch die k. Landgerichte, welche bie erfor 
derliche Unzahl von Geparat-Mdbräden auf Rechnung 
der Difttifislaffen in der Thomaun ſchen Yuchdruderei 
baßter abverlangen Fönmen, an bie bereits aufgenom- 


menen ober noch aufzunehmenden Wegmacher zur 
gleihmäßigen Darnachachtung zu vertheilen. 

Hiebei wird bemerkt, daß, wo wegen mangelnder 
Gelegenheit zur Verwendung beim Staatsſtraßenbau 
auf der unter Ziffer 6. der Inſtruktion als Regel 
bezeichneten Borbedingung ber Wegmadher- Aufnahme 
nicht mit Strenge befanden werden kaun, bie Bors 
theile einer praftifchen @inäbung des Wegmachers 
durch eine mehr unmittelbare Beauffichtigung ber-Etraf- 
fen in, ber Art erfegt werden follen, daß bie Wahl 
auf ſolche Perjonen fällt, melde, ihre allgemeine 
Braucbarkeit vorausgefept, möglihft nahe, unb thun- 
lichſt in Mitte der ihnen anzumeifenden Unterhalt 
ungeftrede ihren Wohnſitz haben, 

Lanböhut, ben 27. April 1854. 

Königlihe Regierung von Riederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Denning, k. Regierungs-Präfibent. 
j Sunner, Gefretär, 
36 
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Tuſtruktion 


über die Aufſtellung und Verwendung von Weg- 


1) 


2) 


3) 


4) 


5) 


machern an den Diſtrikts-Straßen. 
Die Aufftellung von Wegmachern gehört zu den 
unerläßlihen Bedingungen einer zwedentfprechen- 
ben Unterhaltung der Difteiftöftraßen. 
Die Diftrifts-Poligeibehörden, welche in Gemäß: 
heit der allgemeinen Competenz - Vorfchriften für 
ben Zuftand der Diftrifteftraßen und Gemeinde 
Wege ihres Bezirkes verantwortlich find, haben 
mithin Sorge zu tragen, baß bie zum linter- 
halte ber Diſtriktsſtraßen erforderlihen Wegma- 
cher allenthalben, aufgeftellt werben. 
Die Mittel zur Beftreitung des desfallſigen Per- 
fonalaufwandes fönnen nah Art. 27 des Ge- 
feges vom 28. Mai 1852, bie Diftriftsrätbe 
betreffend lit. a, und lit, b, Ziff. 4. dann Ar 
tifel 29. ibidem Abſ. 2, vom Diſtriktsrathe 
nicht verweigert werben. 

Ueber bie Größe bes Aufwandes hiefür hat 
ber Diftriftsraih nach vorher von ber Difrifts- 
Polizeibehörde aufgeftellten Bedarfs⸗Voranſchlage 
vorbehaltlich der Entſchließung der Kreisregierung 
Kammer des Innern zu berathen und Beſchluß 
zu faſſen. 

Die Zahl der Diſtriktswegmacher richtet ſich zu⸗ 
nähft nad ber Gefammtausdehnung der Di- 
fteiftöftraßen bes Amtsbezirkes, wobei jedoch ber 
mehr ober minber ſchwierigen Unterhaltung ber 
einzelnen Straßen gleihmäßiger Bedacht zuzu⸗ 
wenden if. Als Regel gilt, daß für je drei 
geometrifche Wegesftunben ein Wegmacher erfor- 
berlich iſt. 
Die Obliegenheiteu bes Diſtriktswegmachers find 
folgende: | 
a) im Frübjahre und im Herbſt bie im Afford- 
wege ober durch Aufgebote von Hand- und 
Spannbienften zu bewirfende Hauptrepara- 


b) 


c) 


d) 


€) 
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tur und Beliefung ber Diftriftöftraßen, im 
Winter die zur Offenhaltung der Fahrbahn 
erforderlichen Arbeiten zu überwahen und 
u leiten ; 

während des ganzen Jahres fi in unaue- 
gefegter Kenntnig von dem Zuftande der 
ihm anvertrauten Straßenftrede zu erhal- 
ten, alle geringeren Reparaturen felbft vor- 
zunehmen, wo aber eine Beihilfe weiterer 
Urbeitskräfte umerläßlih ift, die nöthige 
Unterftägung bei dem einfdhlägigen Ge- 
meindevorftcher zu requiriren. 

Um die Wirffamfeit ber Diſtriktsweg · 
macher in biefen beiden Richtungen zu er- 
gänzen, wird denfelben weiter auferlegt: 
ben Bebarf an Beichotterungsmaterial für 
bie ihnen übergebene Straßenftrede vor ber 
Frühjahrs- und Herbſtreparatur gemeinde- 
weife zu veranfchlagen, und im Monate 
Februar, beziehungsweife Juli jeden Jahres, 
nad) Kies- oder Steinhaufen von beſtimm⸗ 
ten Dimenfionen berechnet, der Diftrifts- 
Polizeibehörde zur Anzeige zu bringen; 
bie Material ⸗Lager auszumitteln, aus wel · 
chen der Beſchotterungskies für die ein« 
fhlägige Straßenftrede in guter Beichaf- 
fenheit und thunlicher Nähe entnommen 
werden fann; 
außer ber Zeit der Schneebahn wöchentlich 
einmal feine ganze Straßenftrede mit dem 
erforderlichen Werkzeug zu begehen, und 
außerdem nad fattgehabten Regengüfien, 
Ueberſchwemmungen u. bgl. behufs recht« 
zeitiger Ableitung des Waſſers auf feiner 
Strafe fih einyufinden; : 
wegen nöthiger Verbefierungen ber Straße, 
dann Reparatur fchabhafter Brüden, Durh- 
läffe und Sicherheitsgeländer bei ber Di- 
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firiftspoligeibehörbe bie geeigneten Anträge, 


zu Rellen; 

g) Beſchaͤdigungen durch Menſchen oder Bich 
von der Straße ferne zu halten, und fo- 
weit er fie nicht verhindern Fonnte, ben 
Thäter, beziehungsweiſe die haftbaren Ei« 
genthuͤmer, zu ermitteln und ber Polizeibe- 
börbe anguzeigen. 

6) Die Bahl der Wegmacher ift von ber Diftrifts- 

Polizeibehördbe mit bemeffener Rüdfiht auf et 

waige Anträge bes Diftriftsrathes oder des Di- 

firiftsausfchußes zu treffen, und, foweit es nur 

immer thunlich, auf ſolche Indivibuen zu leiten, 
weldhe durch das Zeugniß einer k. Bauinfpeftion 
fih ausweifen Fönnen, baß fie bereits als Hülfs- 

Arbeiter auf Staatsſtraßen mit gutem Erfolge 

verwendet worben find, 

Der aufgenommene Wegmacher ift von ber 
Diftriftöpolizeibehörbe auf die Einhaltung feiner 
Dbliegenheiten auf. Handgelübbe zu verpflichten. 

Die Aufnahme gefchieht gegen vierteljährige 
beiden Theilen freiftehende Kündung, jebod 
fann bei beharrlichem Unfleiße, fortgefegt übler 
Aufführung oder erwiefenem pflihtwibrigem Be- 
nehmen auch die augenblidliche Entlaffung des 
Wegmachers von ber Diftriftspoligeibehörbe ver- 
fügt werben. 

7) Für feine Dienfiverrichtungen verantwortlich ift 

ber Wegmacher ausfchliegend ber Diftrifts- 

Bolizeibehörbe. Behufs ber Eontrofe feiner 

Thätigkeit hat ber Wegmacher ein Einſchreibbuch 

zu führen, im welches er Tag für Tag feine 

Dienftesverrichtungen einträgt; ber Diftriftöpo- 

figeibehörbe ift übrigens außerbem anheim ge 

flellt, die Wochentage zu beftimmen, welche ber 
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Wegmacher ber Begehung feiner Straße zu wib⸗ 
men bat, um feine Präfenz; und feine Arbeits⸗ 
leiftung zeitenweife an Ort und Stelle prüfen zu 
fönnen. 


Bas bie technifche Behandlung ber Straßen- 
Unterhaltung anbelangt, fo fann bei benjenigen 
Wegmachern, welche bie unter Ziff. 6. ange 
führte Borbedingung erfüllt haben, bie erforber- 
liche Sachkenntniß vorausgefegt werben; bie 
übrigen haben bie nöthigen Unterweifungen von 
den Difteiftöpoligeibehörben zu empfangen, bie 
ihrerfeitö babei an bie mittelft Regierungs-Aus- 
freibung vom 17. Januar 1845 (Kreis-Int,- 
Dlatt 1845 ©. 55.) befannt gegebenen Vor⸗ 
fgriften für Erbauung und Unterhaltung ber 
Diftriftöftraßgen gebunden find, und werben hier 
nur außer bee Sicherheit ber Leber 
brudungen eine forgfältige Bedachtnahme auf 
gehörige Wölbung ber Fahrbahn, bie 
Offenhaltung ber Seitengräben unb 
ber Durchläfſe, die rechtzeitige Entfew 
nung bes audgehobenen und abgezo- 
genen Schlammes, als bie mefentlichften 
Grundbebingungen hervorgehoben, ohne welche 
ſelbſt bie reichlichfte Bekiefung einen entfpredhen- 
ben Unterhaltungszuftand ber Diftriftöftraßen 
nicht herbeizuführen vermag. 
Landshut ben 27. April 1854. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern, 
v. Benning, k. Regierungs-Präfident, 
Yunner, Gefretär. 


FF Zu Re. 36 erfcheint Beine Beilage, 


Digitized by Google 








461 — 462 
Königlid Dayerifcdhes 
Kreis— Amtsblatt 
Riederbayern. 
Nr. 33. Fandshut, Sonnabend den 6. Mai 1854. 





Snbalt: 


Die Berleibang eines Stiftungsplages bei der Georg Fürſt ſchen RnabensGrzichunge-Stiftu 


in Wien. — Das allgemeine Kaſſabuch bei den 


f. Landgerichten. — Den Hagelverfiherungs-Berein für das Rönigreih Bayern. — Griedigung der Pfarrei Wülzburg, Defanats Weif 


ſenburg. — Unterfuchung gegen Ludwig Schönden, 


Rebakteur der Augsburger Poftzeitung, wegen Preövergehen. — Dienfles: und 


fonfige Nachrichten. — Augsburger Gours und SchraunensAnzeigen. — Beilage. 





1. Bekanntmachungen der kgl. Minifterien, 
Regierungen, Central» und Kreis » Behörden. 


Ad Num. 19583. 


(Die Berleihung eines Stiftungsplages bei der Georg Fürft'fchen 
Knaben: Grziehungs-Stiftung in Wien betr.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Im nachfolgenden Abdrude wirb bie von ber k. k. 
nieberöfterreichifchen Statthalterei in Wien unterm 8. 
lauf. Monats erlaffene Kundmachung in begeichnetem Be- 
treffe zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Landshut ben 27. April 1854. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Benning, k. Regierungs-Präfibent. 
Bunner, Sektetaͤt. 
Abbrud. Ad Num. 1947. 
KRundmadung. 

Bei der Georg Fürft’fchen Knaben» Erziehungs- 
Stiftung iR ein Gtiftungäplag vom J. Semeſter des 
St.⸗J. 18%/,, angefangen, in Erledigung gefommen. 





— — — —— 


Studierende der Gymnaſialklaſſen werden künftig 
nicht mehr mit dem Handſtipendium von 300 fl. C.M. 
betheilt, fondern in dad gräfih Löwenburg'ſche Kom 
vitt aufgenommen, wo fie die vollſtändige Verpflegung 
und dem Unterricht unentgeltlih erhalten, indem alle 
Auslagen für den Gtiftling, aus dem Stiftungdfonde 
beftritten werben. 

Fakultätd-Studierende erhalten jedoch auch ferner 
dad Stipendium im jährlihen Betrage von 300 fl. 
CM. auf eigene Hand, 

Zu diefem Stiftungdgenuffe während der Studien 
in Wien, find nad der auddrüdlihen Anordnung des 
Stiftbriefed vorzüglich die Abtömmlinge der Berwandts 
ſchaft des Stifters Georg Fuͤrſt aus nachfolgenden 
vier Stämmen berufen, nämlich: 


1) Descendenten des Joſef Fürft, bürgerlichen Päch⸗ 
ters im Markte Pleinting des königlich baye⸗ 
riſchen Landgerichts Vilshofen; 


2) die Descendenten des Michael Fürſt, Bauers 
zu Gneifting, der koöniglich bayeriſchen Damen 
ſtiftoherrſchaft Ramfels, — Paſſau; 
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3) bie Dedcendenten des Joſef Fürſt, Bauers zn 
Stätting, einft des königlich bayeriſchen Landge- 
richts Paffau, dermalen Bilöhofen, und 

4) die Dedcendenten der Therefia Ever, Bäuerinn 
zu Bichelberg, geborne Fürft, des königlich baye⸗ 
riſchen Landgerichtes Bildhofen, dergeftalt, daß 
die Abkömmlinge dieſer vier Stämme, alle glei⸗ 
ches Recht und gleichen Anſpruch auf den Ge- 
nuß diefer Familien-Stiftung baben follen, 

Im Falle aber, daß ſich aus den benannten vier 
Stämmen fein Bewerber um die Aufnahme in dieſe 
Stiftung melden, oder feine zum Genuffe geeignet 
fein ſollte, werden die in der Pfarre Aicha vorm Wald, 
des königlich bayerifchen Lantgerichted Paffau gebor 
nen, zum Genuffe diefer Stiftung fähig erfannten Jüng, 
linge in die Rechte der Erfteren eintreten, 

Im Kalle, als ein zum Genuffe diefer Stiftung 
berufene Knabe, wegen Mangel ber erforderlichen Bors 
fenniniffe der NormalGegenftände zum Eintritte in die 
Grammatifal-Klaffen noch nicht geeignet befunden mer: 
ben follte, fo vwirb für benjenigen, meldher mit ber 
Stiftung betheilt wird, der Stiftungdbetrag durch Ein 
Jahr verwendet werden, damit er bie, zur Mufnahme 
in dad Gymnaſium erforderliche Borbereitung in der 
Normalſchule einhole. 

Der Stiftungdgenuß dauert bit zur Studienvoll- 
endbung. Die Bewerber um dem erledigten Stiftungs— 
Dlap, oder beziehungdmweife um dad Handftipendium, 
baben ihre Bewerbungdgefuche bid 15. Junius d. IE 
bei dem bifchöflihen Konfifterium zu Paffau einzu 
reichen, nachdem ftiftbriefmäßig das Präfentationszecht 
zu diefer Stiftung dem hochwürdigſten Herrn Bifchef 
zu Paffau eingeräumt iſt. 

Die Bewerber haben ihrem Bewerbungd + Gefude 
folgende Urkunden beigufchließen : 

1) den Geburt oder Taufſchein, 

3) dad Blatterns oder Schuppodenimpfungd-Zeugniß, 

3) das von einem Arzte audgeftelte Zeugniß über 
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den guten Zuftand bed Körperbaues, und ber 
Gefurdheit des Bewerbers, 

4) das Zeugniß über deffen Mittelofigkeit, endlich 
die Schuls und Studien» Zeugniffe der beiden 
legten Semeſter. 


Bonder k. nd. Stattbalterei 
Wien, den 8. April 1854, 


Ad Num, 19546. 
(Das allgemeine Kaſſabuch bei ten E. Landgerichten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftit des Königs von 
Bayern. 


Nachdem dur bie gg. 104. 105 und 106. ber 
Inftruftion zum Bollzuge des Gefeges vom 28, Mai 
1852 „bie Beuerverfiherungsanftalt für Gebäube in 
den Gebietstheilen bieffeits bes Rheins betr. bezüglich 
ber Gelder für die Feuerverficherungsanftalt eine eigene 
Buch und Kaffaführung angeordnet ift, fo wird bie 
in der Regierungs-Ausfchreibung vom 17. Mai 1845, 
(Jut.⸗Bl. ©. 354) sub Ziffer 4 getroffene Berfügung, 
bag im allgemeinen Raffabude aub für 
bie Branb-Affekuranzgelder jein eigenes 
Folium au eröffnen ſei“ hiemit außer Wirf- 
famfeit gefegt und ben untergeordneten Behörben bie 
Weifung dahin eriheilt, diefe Gattung von Gel- 
dern im allgemeinen Kaffabuche nicht mehr zu ver- 
buchen. 


Landshut, ben 29. April 1854. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern und der Finanzen. 


v. Benning, E Regierungd-Präfibent, 
Schwindl, f. Regierungs- Direktor. 
Zunner, Sekretär. 
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Ad Num. 20158. 

An fämmtlihe 
Difiriftspoligeibehörben in Niederbanern, 
(Den Hagelvericgerungs:Brrein für das Königreich Bayern betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 

Der genaue Bollzug des h. ‚Minifterial« Befehls 
vom 16. Mai vor. 38. ber. Betr, nah Ausfchreibung 
vom 21. ejusd, (vid. Kreisbl. Stüd 41 ©. 340) 
wird biemit in Erinnerung gebracht. 

2andehut, ben 1. Mai 1854. 

Königlihe Regierung von Riederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Benning, k. Regierungs-Präfident. 


Zuuner, Sckretaͤr. 





Ad Num. 4507, 

(Grletigung der Pfarrei Wäljburg, Delanats Weiſſenburg, betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Dur Beförderung des bisherigen Pfarrers ift 
die Pfarrei Wülzburg erlcbigt worden, welche zur 
Bewerbung innerhalb 6 Wochen von heute an geredh- 
net, ausgefchrieben wird, 

Das Einkommen berfelben befteht in folgenden 
Brügen: 


I. Ständiger Gehalt baar 436 fl. 45 fi, 
DI, Ertrag aus Realitäten: 
für die freie Dienfimohnung 25 fl, — fi 
V. Einnahmen aus befonbers bezahlt 
werbenden Dienftesfunftionen 1f. — kr. 


Summa 472 fl. 45 kr. 
Laflen find feine vorhanden. 
Ansbach den 29, April 1854, 
Königlich proteftantifhes Eonfiftorium. 


Frhr v. Lindenfele. 
Gella, Selretär. 





er | 466 
Abdrud, Augsburg, den 14. Februar 1854. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Dad k. Kreids und Stadtgericht Augsburg hat 
am Dienftag, den vierzehnten Februar achtzehnhundert 
und vier und fünfzig, Mittagd Zwölf Uhr, verfammelt 
in geheimer Sikung, wobei zugegen waren: Graf von 
Guiot du Ponteil, Vorſitzender, von Flembach, Rath, 
Barth, Affeffor und Gumppenberg, Protofollführer, 
folgenden Beſchluß erlaffen: 

Nach Anhörung ded f. Staatdanwalted Decrigs 
nid in feinem Bortrage in der Unterfuchung gegen 
Ludwig Schönen, Redakteur der Augsburger Poftzeis 
tung, wegen Prefvergehens, 

Nah Einficht der in der Unterfuhung vorfom, 
menden mwichtigeren Aftenftüfe und bed von dem fol. 
Staatdanwalte unterm 1. Februar 1854 geftchten 
ſchriftlichen Antraged auf Berweifung der Sache zur 
weitern Befhlußfaffung an das f. Appellationdgericht 
in Erwägung, baf 

1) die Artitel 22, 23 und 24 des Preßgefehed 
vom 17. März 1850 zufolge Artikel 25 beffelben Ger 
feßed nicht, wie dieſes im Gtrafgefehbucdhe vom Jahre 
1813 gemäß Artikel 3 ded Promulgationdpatented vom 
16. Mai 1818 megen ber von einem bayeriſchen Uns 
tertban gegen einen auswärtigen Staat begangenen 
Verbrechen ber Fall If, unbedingt wegen Preßvergeben 
gegen auswärtige Staaten Anwendung finden, ſondern 
nur bei folhen Staaten, von deren Regierungen der 
Grundfaß der Gegenfeitigkeit angenommen worden ifl, 
biefed zwar laut Belanntmahung vom 10. Dezember 
1852, die Gegenfeitigkeit in Preßfachen mit auswär⸗ 
tigen Staaten betr. (Regierungäblatt, Geite 1268) von 
ber Regierung bed Großherzogthums Baden mit ber 
Einfhräntung, daß im Falle einer Beichimpfung oder 
Schmähung der badiſchen Regierung ober der badifchen 
Behörden die firafrechtliche Berfolgung einer Schrift 
nur auf.Antrag des beleidigten Theild eintreten kann, 
geſchehen, auch vom ihr eim folcher Antrag in Betreff 
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der Nummern 822, 323, 350, reſp. 360, 354 der 
Augsburger Poflzeitung v. 98. durch dad Erſuchſchrei⸗ 
ben ded badifhen Gefandten vom 87. Degember v- 
Jö. geftellt worden ift, dad großherzogliche Hofgericht 
des Dberrheintreifed zu freiburg aber die befagten 
Nummern der Augdburger Poftzeitung felbft ſtrafrecht⸗ 
lich verfolgt und fogar ein bisher noch nicht zurüdges 
nommened Urtheil bezüglich derfelben gefält und das 
durch auf die gerichtliche Einfchreitung gegen die frag 
fihen Nummern nach dieffeitigen Landesgeſehen faktiſch 
verzichtet hat, indem die großherzoglich badifche Regie⸗ 
rung nicht eine doppelte Beſtrafung dieſet Nummern 
nach verfohiedenen Sefegen verlangen fann, mithin ihr 
Antrag auf firafrechtliche Verfolgung der Nuntinern 
322, 323, 350 refp. 360 und 354 ber Augsburger 
Poſtzeitung nach dieffeitigen Geſetzen als mit ihren 
Handlungen im Widerſpruche feine Berückſichtigung 
finden kann; 

3) in dem Gorrefpondenzartifel in der Ar. 331 
derfelden Zeitung auf Seite 1381, fodarn in dem 
Gorrefpondenzartifel aus Baden vom 6. Dezember in 
der Nr. 337 ber mämlichen Zeitung und in den in 
ber Ar. 346 jener Zeitung enthaltenen Schreiben des 
Erzbiſchofs von Dublin an den Erzbiſchof von reis 
burg, fowie des Erzbifhojd von Turin an den Res 
dakteur des Univerd, weder eine folde Beſchimpfung 
oder Schmähung, noch eine Aufforderung der Einwoh⸗ 
ner ded Oroßherzogthums Baden zum Aufruhr oder 
zur Widerfeplichteit gefunden werden kann; dagegen 

3) die nachftehenden Nummern der Augdburger 
Poftzeltung vom vorigen Jahre, beren ftrafrecbtliche Ber 
folgung in dem obigen Erſuchſchreiben des badifchen 
Gefandten vom 27. Dezember v. 6. ebenfalls bean- 
tragt worden if, nämlich Nr. 326 im dem Correſpon⸗ 
denzartitel aus Wien vom 93. November, Nr. 329 
im Artikel aus Mannheim vom 37. November, Nr. 
336 in dem Andzuge aus der Wiener Kirchenzeitung, 
Mr. 335 in dem Gorrefpondenzartitel and dem Tau- 
bergtunde vom 1. Dezember, Nr. 336 in dem Corre⸗ 
Mondengartitel aus dem Taubergrunde und Nr. 349 
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im Gorrefpondenzartifel aud Freiburg vom 16. Des 
zember, Audbrüde enthalten, welche objektiv als Ber 
ſchimpfung und Schmähungen der Regierung und Bes 
börben des Grofberzogipumd Baden unter den Begriff 
ded Art. 34. ded Preßgefehed vom 17. März 1850 
fallen, und 

4) aus den sub Nr. 3 erwähnten Audbrüden 
nicht mit Gemwißheit die Abficht zu beleidigen ober zu 
beihimpfen, fondern mehr eine ungemefjene, unbeſon⸗ 
nene Beurtheilung des Berfahrend ber badifchen Mes 
gierung und ihrer Bollzugdorgane in Betreff der Kir 
chenoberhoheits· Frage bervortritt, 

5) ſobin, wenn auch die Vorausſeßung weitern 
ſtraftechtlichen Einſchreitens nicht vorliegt, doch der an 
und für ſich geſetzwidrige Inhalt der ſraglichen Artikel 
den Beftimmungen ded Art, 2 Abf. 2 und 3 des 
Preßgefeped vom 17. März unterliegt. 

Aus diefen Gründen 

wird die Vernichtung der Nummer 326, 329, 330, 
335, 356 und 349 der Augsburger Poilzeitung, „ 
Jahrgang 1853, infomweit diefelben nicht in Privatber „ 
ſitz übergegangen find, verfügt, Übrigens nah Ürtifel | 
49. Nr. 5, Attikel 55 des Gefeßed vom 10. Novems 
ber 1848 dad weitere ftrafrechtliche Berfabren wegen * 
der Nummern 3223, 323, 331, 837, 346, 360 * 
refp. 350 und 354 berfelben Zeitung, Jahrgang 1853 
fowie gegen den Redakteur biefer Zeitung wegen ber u, 
obigen Nummern eingeftellt, und die Bekanntmachung 
diefed Erkenntniffed in fämmtlihen Kreis-Amtöblättern 
bed Königreich verordnet. 

Alſo gefchehen zu Augsburg, wie Eingangs ger. 
melbet. 
(L. S.) Du Ponteil, v. Flembach, Barth. \ 

v. Gumppenberg, 
Protofoflführer. 
1 


II. Dienftes- und fonftige Nachrichien. 


— 


Mittelft Regierungd-Verfügung vom 22. April I. , 
Is. ift der Schulproviſer Georg Ehriftoph in Rieder 
viehbach, k. Landgerichts Dingolfing, zum Schullehrer | 
in Steinbach, k. Landgerichts Mallersborf, Beförbert 
worden, 


* 
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II. Augsburger-Conrs 
vom 77. April 1854. 


Königlih Bayerifhe Papier. Geld. 
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Königlid Dayerifdes 
Sireis- Amtsblatt 
Niederbayern 
Nr. 38. Sandshut, Mittwoch den 10. Mai 1854. 





Subalt: 
Das biehjährige Ceutral-Landwirthſchafts- (Dftober:) Feſt. — Die bei der Landwirthſchafts - uud Gewerbeſchule in Aſchaffenburg erles 
digte Kehrftelle für dem Unterricht im Linears und Gitnations:Zeihnen. — Befanntmahung, unerhobene Kapitalien betr. — Unter: 
Hung gegen ben Zeitungs-Rebafteur Ludwig Schönen in Augsburg wegen Preßvergehen. — Dienftees und fonftige Nachrichten. — 


für 
Beilage. 








I. Bekanntmachungen der tgl. Minifterien, 
Regierungen, entral- und Kreis - Behörden. 


Ad Num. 19893. 

(Das biefjährige Gentral-Landwirthfhafte: (Dftober:) Wet betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftlät des Königs 
von Bayern. 

Unter Bezugnahme auf bie Ausfchreibung vom 
12. Juni vor. 96. wird bie von dem Staatsminifte- 
rium bes Innern, bann bes Handels und ber öffent 
lichen Arbeiten vom 25. vor. Mis. an das General- 
Eomit& des landwirthſchaftlichen Vereins erlaffene Ent- 
ſchüeßzung mit dem Bemerfen mitgetheilt, daß bie 
Beröffentlihung ber Beftprogramme in Bälde erfolgen 
wird, 

Landshut den 2. Mai 1854. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Benning, k. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Gefretär. 


Abdrud, Ad Num. 4308. 


Königreich Bayern. 

Staatöminifterium ded Innern, 

dann 
Staatöminifterium des Handeld und 
der Öffentlihen Arbeiten. 

Seine Majeftät ber König haben geruht, 
die von dem General-Eomite des Tanbwirthichaftlichen 
Vereines in Borlage gebrachten, hieneben wicber zu— 
rüdfolgenden Programme für das biegjährige Eentral- 
Landwirthfchafts- (Dftober-) Feſt mit der Beftimmung 
allergnäbigft zu genehmigen, baß das Hauptfeft auf 
ber Therefienwiefe dabier am Sonntag den 1. Dfto- 
ber I. 38. abgehalten werden fol. Hienach haben 
bie in ber Entfchliefung vom 8. Juni v. J. Nr. 5280 
unter Ziffer 2 bis 6 einfchlieglih aufgeführten An- 
orbnungen auch für das gegenwärtige Jahr gleichmäf- 
fig in Vollzug zu treten und fie erleiden nur in fo 
ferne eine Abänderung, als die Eentralverfammlung 
des Tanbwirthichaftlichen (Ziffer 3) in bie 
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fem Jahre am Montag den 2. Dftober bem Pro- 
gramme gemäß ftattfinden wird. 

Das Generalcomit& hat hienach bie erforberlihen 
weiteren Einleitungen zu treffen und insbefonbere auch 
dem am Schluße des Refcriptes vom 8. Juni v. I. er- 
theilten Auftrage, gleichwie im Borjahre, zu entſprechen. 

Münden, ben 25. April 1854. 

Auf Seiner Königlihen Majeſtät Allerhöchſten 
Befehl. 
(Gez.) 
Graf v. Reigeröberg. Frhr. v, Pelkhoven. 
gez. Wolfauger. 
An 
das Generalcomite des landwirthſchaftlichen Vereines 
ergangen. 
Das dießjaͤhrige Gentral⸗ 


Landwirthſchafts⸗ (Oltober⸗) Feſt 
betrefiend. 





Ad Num. 33176. 


(Die bei der Landwirthſchaſte- und Gewerbsichnle in Aſchaffeuburg 
erlebigte Lehrftelle für dem Unterricht im Linear und Gituations: 
Zeichnen betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs 

von Bayern. 

Bei ber Landwirtbichafts- und Gewerbsſchule in 
Aſchaffenburg ift die Lehrftelle für den Unterricht im 
Linear. und Situationd-Zeihnen in Erle 
bigung gefommen, mit welcher ein jährlicher Gehalt 
von 600 fl. (Sechshundert Enden) verbunden werben foll, 

Der aufzuftellende Lehrer fann außerdem noch mit 
einem jährlichen Bezuge von weiteren Einhundert Guf- 
bei ber Hanbwerks-Feieriags-Schule Verwendung er- 
halten. 

Deiwerber um biefe Lehrftelle, welche die Lehr 
amts»- Prüfung für bie Befähigung zum 
Unterrihte in fämmtliden Zweigen bed 
techniſchen Zeichnens mit Erfolg beftanden, 
haben ihre Geſuche mit dem Ausweife hierüber, fowie 
mit ben übrigen erforberlichen Nachweiſen belegt, in- 
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ner 4 Wochen bei dem k. Reftorate der Landwirth⸗ 
ſchafts- und Gewerbsſchule in Ajchaffenburg zu über- 
geben, und Entfchliefung hierauf zu gerwärtigen. 
Bürzburg, am 1. Mai 1854. 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Afdhaf: 
fenburg, Kammer des Innern. 
(gez.) Sreiherr von Zu-Rhein, Präfident, 
König. 


Befanntmadung, 
unerhobene Rapitalien betr. 

Bon ber gemäß ber I. Berloofung zur Heimzah- 
lung beftimmten vierprocentigen Eiſenbahnſchuld au 
porteur und auf Namen (Befanntmachung vom 26. 
Juli 1851 Regierungsblatt S. 959 — 964) find 
nachbenannte Obligationen noch nicht zur Einlöfung 
gekommen : 


Commifl.-Eat.-Nro, Eapitale-Betrag. 
(coth) 
Obligationen au porteur. 
4,944 100 fl. 
5,262 100 fl. 
Obligationen auf Namen. 
1,781 100 fl. 


Die Befiger diefer Obligationen werden demnach 
aufgefordert, ohme weiteren Berzug zur Einlöfung ber- 
felben bei den treffenden k. Staats-Schuldentilgungs- 
Kafien fih zu melden, außerdeſſen ihre Forderungen ge« 
mäß $. 13. bes ©efepes vom 11. September 1825 
(Geſetzblatt S. 202) nah Ablauf von ſechs Mona- 
ten zu Gunften der f. Etaats-Echuldentilgungs-Anftalt 
erlofchen fein würden. 

Münden, ben 27. April 1854. 

Königliche Staats: Schulden:Tilgungs:Eommifjion. 
v. Sutner. 
v. Appel, Sefretär. 


Abdruck. 





Neuburg, den I. April 1854. 
Erfenntnig. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 
Dad Königlihe Appellationdgeriht von Schmwa- 
ben und Neuburg zu Neuburg hat am erften April eins 
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taufend achthundert vier und fünfzig, Vormittags zehn 
Uber, verfammelt im geheimer Sipung, mobei zugegen 
waren: 
Freiherr von Defele, Appellationsgerichts-Rath, 
als Borfigender, von Nenner, Sartorius, Räthe, Klein, 
ſchrod, Kiliner, Afefforen, Dr. Wirſchinger, f. Ober 
Staatdanmwalt, Hahn, Gefretär, 

folgendes Erfenntniß erlaffen : 

Nah Anhörung ded k. Oberftaatdanwalteö Dr. 
MWirfhinger in feinem Bortrage über die Unterfuchung 
gegen den Zeitungd.Redbakteur Ludwig Schönden in 
Augsburg wegen Preßvergehen; nad Einfiht und Abs 
lefung der wichtigeren Attenſtücke der Unterfuchung: 

Nah Anfiht ded vom ?. Kreis⸗ und Gtadtge 
richte Augsburg unter dem 14. Februar I. 58. erlafr 
fenen Erkenntniffed, durch welches auf Einflelung bed 
Berfahrend in der Hauptſache und auf Vernichtung der 
Fir, 336, 329, 330, 335, 336 und 349 der Augs⸗ 
burger Poftzeitung vom Sabre 1853 erkannt worden ift. 

Nach Anfiht der vom f. Staatdanmalte an die 
fem Gerichte, am nämlihen Tage biegegen angemels 
deten Berufung; 

Nah Anfiht ded vom f. DOberflaatdanmalte uns 
ter dem 15/18. v. Mis. geftellten ſchriftlichen Ans 
trag6, welcher dahin geht, gegen den Beſchuldigten 
Anklage wegen mehrfacher durch Beihimpfungen und 
Schmähungen mittelft der Preffe verübter Angriffe ger 
gen die Regierung und bie Behörden des Großherzog⸗ 
thums Baden, und wegen Aufforderung der Einwoh⸗ 
ner dieſes Staates zur MWibderfeplichkeit zu erkennen, 
und bdenfelben vor dad Schwurgericht zu vermeifen, 

Ju Erwägung 
A. daß in folgenden Artikeln der Augsburger Poſt⸗ 
Zeitung vom Jahre 1853 


1) im titel d. d. Münden den 22, No 
vember v. 38. in Nr. 3332, 

3) im Artikel d. d. Wien den 23, beff. Mts, 
in Nr. 326, i 

3) im Artikel, beginnend: »aud Kurheſſen« 
den 29. beff. Dit. in Nr. 329, 
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4) in dem in Nr. 330 mitgelheillen Auds 
zuge aus ber Wiener Kirchenzeitung, 

5) im Artifel: »aus dem Taubergrunde« im 
Nr. 336, 

6) im Artikel datirt: »aus Baden« vom 6. 
Dezember v. 38. in Nr. 337, 

7) in dem in Rr. 354 mitgelheilten Auss 
zuge aus der Schrift: »Katholiken paßt 
aufe, 

wenn aud feine Aufforderung ber badiſchen Unterthas 
nen zur MWiderfeplichkeit, doch Angriffe auf die Regie 
zung und einzelne Behörden des Großherzoglhums Bas 
den theils duch Beſchimpfung, theild durch Schmähung 
enthalten find, 

daß ferner nah der Belanntmahung vom 10, 
Dezember 1852 im Regierungsblatte von 1859 Mr. 
60 die Geſetzgebung ded genannten Gtaatd die Ge— 
genfeitigteit bezüglich ded vorermwähnten Preßvergehens 
mit der Modififation darbietet, daß die flrafrechtliche 
Berfolgung nur auf Antrag des beleidigten Theild ein- 
tritt, daß aud laut der Borunterfuchungsaften der großs 
herzoglich badiſche Gefandte am E, bayerifchen Hofe, 
die gerichtliche Cinfchreitung wegen obigen Preßver⸗ 
gehend beantragt hat; 

daß in dem Umftande, daß wegen eined Theiles 
ber obendezeichneten Artifel, von ben badiſchen Gerich⸗ 
ten Unterfuhung gegen Ludwig Schönden eingeleitet 
und auf Strafe erfannt wurde, ein Berzicht der großs 
herzoglich / badiſchen Regierung auf die Einfchreitung der 
bayerifhen Gerichte wegen beffelben Preßvergehens nicht 
gefunden werben fann, weil die badifhen Gerichte die 
von ihnen erfannte Strafe weder vollzogen haben, noch 
biäher vollziehen konnten, 

daß ſonach Hier ein fortgefehted Prefvergeben 
nah Art, 24 des Preßgefeßed vom 17. März 1850 
objeftio indizirt wäre, 


daß jedoch, was die Schuld ded Redakteurd Lud⸗ 
wig Schönden betrifft, in Berücſichtigung der Um⸗ 
fände, unter welchen bie Beröffentlihung und refp. die 
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Verbreitung jener Artikel geſchah, die Beruriheilung 
deffelben dur das Schwurgericht fih nicht erwarten 
Täßt, fonach die in Art, 63, Abf. 1. ded Strafprogeß- 
Gefeped vom 10. November 1848 beflimmte Bor 
ausſetzung der Berweifung vor dad Schmurgericht nicht 
gegeben ift, 

B. daß in folgenden Artikeln der Augsburger Poſt⸗ 
Zeitung vom Sabre 1853 

1) im Artikel, datirt aus dem Taubergrunde 
den 22. November v. 98. in Nr. 322, 
2) im Artikel, datirt Freiburg den 17. des⸗ 
felben Mid. in Nr. 323, 
3) im Artikel, datirt Mannheim den 27. 
deffeld. Mts, in Nr. 329, 
4) in den beiden Artikeln, beginnend: »der 
Rechtspunkt in der oberrheinifhen Kirchen, 
Fragee und »Freiburg den 30. Novem⸗ 
bere co. 38.) in Nr. 331, 
5) im Artikel datirt »vom Taubergrunde« ben 
1. Dejember (v. 38.) in Nr. 335, 
6) in den in Nr. 346 mitgetheilten Schrei⸗ 
ben der Erzbifchöfe von Dublin und Turin, 
7) im Artikel, datirt Freiburg den 16. De 
zember (vo. 38.) in Nr. 350, 
weder ein durch Befchimpfung oder Schmähung ver 
übter Angriff auf die Regierung oder die Behörden 
des Großherzogthums Baden, noch eine Aufforderung 
der Einwohner diefed Staated zur Miderfeglichkeit ge 
funden werben fann, 

C. Daß auch bei den ad B. bemerfien Nummern 
ber Augdburger Poftzeitung, foweit fie bier mes 
gen der nicht bereitd vom Gerichte I. Inftamz 
verfügten Vernichtung in Frage fommen, näm⸗ 
lich der Nr. 223, 331, 346 und 350 ber 
Fall ded Art. 2. ded Preßgefehed vom 17. 
März 1850 nicht gegeben ift, weil fein ſtraf⸗ 
bared Preßerzeugniß vorliegt, unb auch ber 
Ausdruck gefegmwidrig nur fo zu verſtehen 
ift, daß durch eine Schrift ein in diefem Geſetze 
mit Öffentlicher Strafe bedrohtes und im coms 
ereten Falle, der offizlelen Einfchreitung unter 
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liegended Reat begangen wurde, daher auch in 
concreto eine Bernichtung folder Nummern nicht 
verfügt werden konnte, durch welche einzelne 
badifche Beamten, aber nicht Behörden ange» 
griffen waren, 
Aus diefen Gründen 
erfennt dad Königl. Appellationd- richt 
1. Es feien die Rummern „22, 337 und 854 
der Augdburger Poflzeitung vom Sabre 1852, 
infoweit dieſelben nicht in den Privatbefig über 
gegangen find, zu vernichten, 
I. Im UWebrigen fei die vom Staatdanwalte am k. 
Kreid» und Stabtgerichte Augsburg, gegen Bad 
Erfenntniß dieſes Gerihtö vom 14. Februar 
I. 38. ergriffene Berufung, zu vermerfen. 
Alles diefed in Anwendung der Art. 2, 24 und 
25 des Preßgefehed vom 17. März 1850, dann ber 
Bekanntmachung vom 10. Dejember 1852, die Ger 
genfeitigfeit in Preßſachen betreffend, endlich der Art, 
49. Ziff. 5, Art. 60, 63. bed Gtrafprogeßgefehed 
vom 10. November 1848, 

Alfo gefhehen zu Neuburg, wie Eingangs ge- 


melbet, 
(L. S.) 
Defele, S. V., Renner, Sartoriuß, 


Kleinfhrod, Hiltner, 
Hahn, Sekrelär. 





11. Dienftes- und fonftige Nachrichien. 





Mittelſt Regierungs-Entfchliefung vom 4. Mai 
I. 38. wurde ber f. Diftrifts-Schulinfpeltor und geift- 
liche Rath Dekan Dionys Fink zu Hohenthan auf 
fein Anfuhen von ber Funktion eines k. Diftifts- 
Schulinſpektors unter Anerfennung feines langjährigen 
und erfolgreichen dießfallſigen Wirkens enthoben, und 
die hiedurch in Erledigung gefommene Stelle eines 
f. Diftrifts-Schulinfpeftors für den Infpektionsbezixk 
Rottenburg I. in VBerüdfichtigung ber örtlichen Lage 
bem bisherigen £ Diftrifis - Schulinfpeftor bes Infpefti- 
onsbezirkes Rottenburg J., Defan Dr. Jafob Brand 
zu Oberhaptofen, dagegen bie hiedurch erledigte Stelle 
eines E Diftrifts-Echulinfpeftord für den Infpeftionds 
Bezirk Rottenburg I. dem Pfarrer Joſeph Söllner 
zu Rottenburg übertragen, 
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I. Betanntmachungen der tgl. Minifterien, 
Regierungen, entral- und Kreis - Behörden. 
Ad Num. 20,246. 

An ſämmtliche Difrifts-Polizeibehörben 
unb bie Brandverfiherungs-Infpeftoren 
in Niederbayern, 


(Die Eeffegung der Entfhäbigungsfumme bei totalen Brandſchä⸗ 
ben betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Ueber bie Anwendung bes Art. 55. bes Branb- 
Berfiherungs.Gefeped vom 28. Mai 1852 Ab. 1. 
bat das f, Staatsminifterium des Handels unb ber 
öffentlihen Arbeiten mittelft Entſchließung vom 28, 
April I. Is. fi folgendermaßen ausgeſprochen: 

Wenn die Anwendung ber Regel, baß bei einem 
totalen Brandſchaden die übrig gebliebenen Materia- 
Gen gegen die Koften ber Hinwegräumung bes Schut⸗ 
tes gerechnet werben, in bem Balle ausgeſchloſſen ift, 


wo ber Werth ber erfteren legtere um einen erheblichen 
Betrag überfteigt, fo muß biefe Befchränfung wohl 
zu Gunften der Berfiherungsanftalt, jedoch immerhin 
fo verfianden werden, wie es mit den allgemeinen 
Rormen über Brandentihädigungen im Einflange ſteht. 
Aus diefem Gefichtspunfte wird mit Rückſicht auf den 
Mehrbetrag des Werthes ber Materialien ein Abzug 
an ber Entihädigungsfumme flets nur nach dem Ber- 
hältniffe einzutreten haben, nad weldiem bas Ge- 
bäube verfichert ift, d. 5. der fragliche Mehrbetrag 
fann lediglich bei voller Werthöverficherung ganz — 
fonft aber nur pro rata bes verficherten Theiles in 
Abzug fommen. i 

Wird demnach z. B. ein zu 1200 fl. gefcdhägtes 
Gebäude total, das heißt in der Weife beſchädigt, 
daß es vom Grunde auf neu gebaut werben muß, — 
und überfteigt ber Werth ber übrig gebliebenen Ma- 
terialien bie Abräumungsfoften um 300 fl. — fo if, 
wenn das Gebäude mit bem vollen Schägungswerthe 
von 1200 fl. verfichert ift, bei Berechnung ber Ent- 
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ſchaͤdigungsſumme ber obige Betrag von 300 fl. — 
vollfändig in Abzug zu bringen. If dagegen das 
Gebäude nur mit einer geringeren Summe, z. B. nur 
mit 500 fl. — verfidert, fo kann ber fragliche Be- 
trag von 300 fl. — nur nad dem Berhältniffe ber 
Berfiherungsfumme von 500 fl. zum Geſammtwerthe 
bes Gebäudes, d. i 500 : 1200 = „2, aljo mit 
300 x 25 — 125 fl. in maximo abgerechnet wer- 
ben, fo daß die Entihäbigung minbeftens 375 fl, — 
mithin eben fo viel beträgt, wie wenn Die Befchädig- 
ung zu $ angenommen und demgemäß die Entfhädigung 
aus dem Berfiherungsanjchlage von 500 fl. — be 
rechnet worden wäre. 

Nach diefen Normen haben bie Diftrifts-Polizei- 
Behörden und bie Brandverfiherungs-nfpeftoren bei 
ber Schägungsaufnahme und bezichungsweiie der pri- 
mitiven Berechnung ber Entfchäbigungsfummen zu 
verfahren, 

Landshut den 4, Mai 1854. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Rammer ded Innern, 
v. Benning, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Gefretär. 





Ad Num, 19,608. 
An fämmtlide 
Difriftspolizeibehörben in Nieberbayern. 

. (Die Ueberhandnahme von Weuersbrünften betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Nachdem das k. Staatsminifterium bes Innern 
ſich durch die namentlich in andern Regierungsbezirken 
bebenklih überhand nehmenben Brandunfälle veranlaßt 
gefehen hat, bie ſtrengſte Handhabung ber Beuer- 
beſchau und die unnachfchtlichfte Beftrafung ber Ueber⸗ 
treten fewerpolizeilicher Beſtimmungen wiederholt ein- 
zufhärfen, fo wird ben Diftrifts-Polizeibehörben bie 
Regierungs-Ausfchreibung vom 19, Oktober vor. 38. 
ad num. 687, (Kr.-Int-Bl, 1853 Seite 658) zum 
alfeitig puͤnktlichſten Vollzuge mit dem Anhange in 
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Erinnerung gebracht, daß bie unterfertigte Stelle fort- 
fahre, durch Ginforberung der bei ben Behörden ver- 
banbelten Aften die in bezeichneter Angelegenheit ge— 
übte Ihätigfeit einer forgfältigen Prüfung zu unter 
ziehen, 

Landshut, den 4, Dlai 1854. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Rammer ded Innern. 
v. Benning, k. RegierungssPräfident, 
Zunner, Sefretär 


Ad Num. 20,146. 

An ſämmtliche 
Diftriftspoligeibehörben bes Kreijes. 
(Behandlung ber Fabtikconceſſiens⸗Geſuche betr.) 

Im Namen Seiner Mujeftät ded Königs 
von Bayern, 

Tas unterm 27. v. Mis. im obigen Beireffe er- 
laſſene Refcript des F, Staatsminifteriums des Handels 
unb ber öffentlichen Arbeiten wird nachſtehend zur 
Wiſſenſchaft und Darnachachtung bei Inftruftion ber 
bezüglichen Conceſſionsgeſuche veröffentlicht. 

Landshut, den 6. Mai 1854. 


Königliche Regierung von Niederbavern, 
Kammer ded Innern, 
v. Benning, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Sefretär, 


Abbruck. Ad Num. 4530. 


2 


Königreich Bayern. 
Staatsminiſterium des Handles und der öffent 
lichen Arbeiten. 

Auf den Bericht bez. Betreffs vom 18. I. Mis. 
wird ermwiedert, daß, nachdem gemäß $. 215 ter Ge- 
werbs-Inftruftion vom 17. Dezember 1853 alle Ge- 
fuche um Verleihung einer perfönlichen Bewerbs- 
Eonceffion ohne Unterfchieb dem öffentlichen Anſchlage 
zu unterftellen find, Fein genügender Grund beftehe, 
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hievon eine Ausnahme bezüglich jener perfönlichen Ge- 

werbsconceffionen eintreten zu laffen, welche auf Grund 

der Erwerbung werthvoller Bor- und Einrichtungen 

nachgejucht werben, um fo weniger, als dieſe Erwerb. 

ung nad $. 86. sub fine noch feinen unbedingten 

Anſpruch auf bie Eoncefionsverleihung gewährt, je- 

denfalls aber auch bie wirkliche Eonceffionsertheilung 

an den Erwerber folder Bor- und Einrichtungen 

keineswegs bie gleichzeitige Berüdfichtigung eines Mits 

bewerberö um bie gleichheitliche perfönliche Gewerbe- 

Conceſſion geradezu ausſchließt. 

Münden, ben 27. April 1854, 

Auf Seiner Königlihen Majeftät allerhödhften 

Befehl. 
In Berbinderung des k. Staatsminifters : 
Frhr. v. Pelkhoven. 


An vie l. Regierung von Nieder⸗ Durch den Miniſter 
been, K. d. 3. ber Geutral⸗ Sekretaͤt 
Die Schandlung der Fabrikconteſ⸗ Minifterial⸗ Nath 
fen⸗· Geſucht Betr. Wolfanger. 








Ad Num. 19,088. 


An fämmtlide 
tgl, Stabtfommijfariate und Diftrifts- 
Polizeibehörben von Niederbayern. 
(Dra Feflungss und Gifenbahubau bei Ulm betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von 
Bayern. 

Nach einer Mittheilung ber Fgl. Regierung von 
Schwaben und Neuburg können bei bem Feftungs- und 
Eifendahnbau in Ulm feine weiteren Arbeiter ver- 
wendet, und nur noch diejenigen Maurer angenom- 
men werben, welche fich ihre Plaͤtze bereits gefichert 
haben. 

Sämmtlihe Diftriftspolizeibehörben werden ange» 
twiefen, bieß alsbald in ihren Bezirken geeignet be- 
lannt zu machen. Bon Geite ber Paßpoligeibehör- 
den ift folden, welche bei biefen Feftungs- und Ei. 
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fenbahnbauten Arbeit fuchen wollten, das Viſa nach 
Um nicht zu ertheilen. 
Landéhut, den 6. Mai 1854. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Benning, k. Regierungs-Präfident. 
Zuuner, Gefretär, 


Ad Num. 20,334. 


(Die Berwenbung des Gewinnantheiles aus ber Münden-Nachener 
Mobiliar: Feuerverfiherungs:@ejellihaft pro 1853 Betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Seine Majeflät der König haben aus dem Ge— 
winnantheife der München-Nachener Mobiliar-Feuerver- 
fiherungs-Gefellfchaft für 1853 nachbezeichnete Unter- 
fügungen allergnädigſt zu bewilligen gerubt: 

a) ber Ortögemeinde Kreuzberg, k. Landgerichts Gra⸗ 
fenau, zur Herftellung einer Waſſerleitung — 
Zweihundert fünfzig Gulden; 

b) ber Gemeinde Wegſcheid, gleichnamigen k. Land« 
gerichts, zur Herftellung von zwei Wafferreferven : 
Zweihundert Gulden; 

€) ber Ortsgemeinde Riegling, k. Landgerichts Kel- 
heim, zur ‚Herftellung einer Wafferleitung — 
Zweihundert Gulden; 

d) der Gemeinde Kreuzberg, Landgerichts Wolf- 
fein, zur Anfhafuug einer Feuerfprige — Drei 
hundert Gulden; 

e) ber Öemeinde Nieberhaufen, F. Landgerichts Land⸗ 
an, zur Herſtellung einer Waflerleitung mit 
Referve und Anfhaffung von Löfchgeräthen — 
Zweihundert Gulden; — 

ſonach im Ganzen 1150 fl. 
Landshut, den 6. Mai 1854. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Benning, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Gefretär, 
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Ad Num, 20,963. 
An ſämmtliche Diftriftspoligei-Behörben 
von Rieberbayern. 
(Den Brand in Hammelburg, hier bie Golleftengelber beir.) 
Im Namen Seiner Majeſtät ded Königs 
von Bayern. 


Unter Bezugnahme auf die Ausfchreibung des 
Regierungspräfidiums vom 4. d. Mis. (Kreis-Amts- 
blatt S. 445) wird nadhftehend bie hödhfte Entfchlie- 
fung bes f. Staatsminifteriums des Innern vom 8. 
d. Mis. zur Wiffenfchaft und Darnachachtung befannt 
gegeben. 

Landéhut, den 10. Mai 1854. 


Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Benning, k. Regierungs-Präfibent, 
Bunner, Eefkretäc, 
Abdrud, Ad Num, 13,844. 
Königreih Bayern, 
Staatdminifterium bed Innern. 

Nach einer Mitiheilung bes k. Staatsminifteriums 
bes Handels und ber öffentlichen Arbeiten unterfiegt die 
portofreie Berfenbung ber durch bie allerhöchft'bewilligte 
Hausfammlung eingehenden Gelder zur Unterſtützung 
ber Abgebrannten in Hammelburg mittelt ber Poſt 
feinem Bebenfen, wenn berfei Sendungen von einer 
Föniglichen Behörde zu einer andern vermittelt und 
auf ber Addreſſe neben ber Bezeichnung R.-S. mit 
bem Beifage: „Eolleftengelber“ verfehen werben. 


Eine portofreie Berfendung von Naluralien buch 


bie Poſt dagegen kann nicht ftattfinden, 
Hievon werben bie f, Regierungen R. db. 3. bie 
buch in Kenntniß gefept. 
Münden, ben 8. Mai 1854. 
Auf Seiner Königlihen Majeſtät Allerhöchſten 
Befehl. 


Graf v. Reigersberg. 


An die f. Megierung, R. b. J. Dur den Minifter 
von Nieberbayern. ber General-Gefretär 
Den Brand in Hammelburg , hier Minifteriafrath 
bie Gofleltengelber betr. Gppien. 


488 


Nr. 5648. 
(Die Suspenfion ber Binnenlonttole betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Rönigs 
von Bayern. 

Unter Bezugnahme auf bie Ausfchreibung gleichen 
Betreff vom 20. Januar 1852. Nr. 781. wird hie- 
mit befannt gegeben, daß in Folge ber Bereinigung 
bes Steuervereind mit dem Zollvereine die Binnen- 
fontrofe auch in ber königl. preuß. Provinz Weft- 
phalen und in ben fürftl. waldeck'ſchen und lippe'ſchen 
Gebietötheilen außer Wirffamfeit tritt umb nur noch 
im Regierungsbezirfe Münfter für Kaffee fortbefteht. 

Münden, den 4. Mai 1854, 


KRöniglihe General; Zoll: Adminiftration. 
v. Plank. 


Spind lbauer. 





I. Dienftes- und ſonſtige Nachrichien. 


In Folge allerhöchſten Refcripts vom 22. v. Mts 
haben Seine Majeftät ber König bie latholiſche 
Pfarrei Aida, f. Landgerichts Ofterhofen, dem Prie- 
fter Anton Glüd, Cooperator in Kirchberg, k. Land⸗ 
gerichts Oſterhofen, allergnäbigft zu übertragen geruht. 


Mittelft Regierungs-Berfügung vom 1. Mai l. 38. 
ift das bisherige Schulproviforat Julbach, k. Landge- 
richte Simbach, zur definitiven Schulftelle erhoben und 
ber bortige Schulprovifor Andreas Obermaier zum 
Schullehrer bafelbft befördert worden, 


II. Augsburger-Cours 
vom 4. Mai 1854. 


Königlih Bayerifhe. Papier. Gelv. 


Obligationen a 3E % prompt x. 2 2 2 0. 87 864 
> a 4 %, > en, uuer er: Yen: rer (Ber — 90: 
> a4 % > EEE EEE — 67 
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Nr. 40. 








Sandshut, Mittwoch den 17. Mai 





1854. 


Snbalt: 
Jahresbericht des F. Gonfuls in Gineinnati pro 1853. — Die Verwaltungsergebnifie des allgemeinen Lantgeftüts im Jahre 1845. — 
Die — hi der Fatholifchen Pfarrei Fürftenzell. — Die ligenzirten Gaureiter. — Den Trausport der MilitäirsArreitanten auf 


den fal. Gifen } 
fenfige Nachrichten — Beilage. 





Ad Num. 20,147. 

(Iabretberibt bes F. Eonfuls in Cincinnati pro 1853 betr.) 
Im Namen Seiner Mujeflät des Königs 
von Barern. 

Nachſtehend wird das im obigen Betreffe unterm 
27. vor, Monats erfolgte Refeript des k. Staatsmi« 
nifteriums bes Handels und der öffentlihen Arbeiten 
zur Kenntniß der Babrifanten und bes Handelsitan- 
bes bes Kreifed gebracht. 

Landshut, am 5. Mai 1854. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Benning, k. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Gefretär. 
Abdruck. Ad Num. 4450. 

Königreih Bayern. 
Staatöminifterium ded’ Handeld und 
der Öffentlihen Arbeiten, 

Der k. Eonful in Cincinnati hat in feinem pro 
4853 erflatteten Jahres-Berichte bemerft, die bayeri- 
ſchen Fabrikanten würden wohl baran thun, Mufter 
ihrer Erzengniffe mit genauer Preisangabe nah Cin— 
einnati zu ſchicken, um ben dortigen Handelsſtand in 
den Stand zu fegen, zu beurtheilen, zu welchen Prei- 


ahnenen und zu Fuß. — Die Diſtrikteſonds-Rechnung des k. Laudgerichts Straubing pro 18%. — Dienftes: und 


borthin 





fen bie verfchiedenen bayerifhen Kabrifate 
fönnten geliefert werben. 

Diefer Bemerfung ift von Seite bes k. Conſuls 
noch weiter beigefügt, daß fih zwar ber Transport 
in Heinen Parthien etwas hoch flellen würde, daß je 
doch eine beträchtliche Minderung der Transportfoften 
dadurch herbeigeführt werden fünnte, wenn ſich meh- 
rere Fabriken vereinigen und Gegenftände von fleine- 
vem Umfange in eine Kifte verpaden würden, 

Hievon hat bie f, Regierung, K. d. 3., ben 
Fabrifantens und Handelsftand des Kreifes unter dem 
Anfügen in Kenntnig zu fegen, daß ber k. Conſul 
C. F. Adae in Cincinnati fowohl in Berug auf 
feine merfantile Befähigung wie auch in Hinficht feis 
nes Dienfteiferd das volle Vertrauen bes unterfertig- 
ten f, Staatsminifteriums genießt. — 

Münden, ben 27. April 1854. 

Auf Seiner Königliben Majeftät allerhöchften 
Befehl. 
In Verhinderung bes k. Staatsminifters: 


Schr. v. Pelkhoven. 
An die F. Regierung von Mies Durd) den Minifter 
berbayern, R. d. 9., ber Generals Sefretär 
Jahresbericht des F. Gonfuls in Minifterialrath 
Gineinnati pro 1853 betreffend. Bolfanger. 
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Ad Num. 20,250. 
An fämmtlihe Diftriftspoligeibehörben 
bes Kreifes, 


(Die Verwaltungsergebniſſe des allgemeinen Lanbgeftüts im Jahre 
18°, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Die unterfertigte Stelle ſieht fich veranlaßt, das 
im obigen Betreffe unterm 28. vor. Mis. erfolgte 
Refeript ded k. Staatdminifteriumd des Handels und 
der öffentlichen Arbeiten nebft dem Verzeichniß der bei 
dem ?. Landgeflüt im Jahre 1854 teflehenden Star 
tionen zu veröffentlichen, und zugleich die Diftriftöpos 
ligeibehörden bezüglich der angezeigten Ungebörigfeiten 
bei Ausübung ded Gauritted zur forgfältigen Ueber 
wachung jened Gemwerböbetriebed anzuweifen. 

Landöhut, den 5. Mai 1854. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Benning, k. Regierungs-Präfibent, 
Zunner, Sefretär. 
Abdruf, Ad Num, 2956. 

Königreihd Bayern, 
Staatöminifterium des Handled und der öffent 

lichen Arbeiten. 

Nachdem die Berwaltungd,Ergebniffe ded allges 
meinen Randgeftüted im Etatsjahre 18°°/,, von Seite 
des Gentralberathungs-Comites, in Gemäßheit ded $. 40. 
der allerhöchſten Organifationd Verordnung vom 25. 
November 1851, die entfprechende Würdigung gefuns 
den haben, fieht fih das unterfertigte f. Staatdminie 
flerium veranlaßt, den k. Kreidregierungen, K. d. J., 
dieſſeils des Rheined, vorbehaltlich fpezieller Verfügun⸗ 
gen und Einleitungen, Nachſtehendes zu eröffnen: 

13 Das Beſchälgeſchäft in den Regierungdbezirs 
fen bieffeitd des Rheines wurde im verfloffenen Sabre 
auf 63 Stationen mit 236 Hengften betrieben, 

Die Zahl der bededten Stuten betrug 10,381, 
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und ed ergab fih hienach, dem Borjahre gegenüber, 
eine Mehrung von 4 Stationen, 25 Beſchälhengſten 
und von 2029 bedeckten Stuten, 

Beichwerden über den Gefchäftöbetrieb find auch 
dießmal nicht vorgefommen, und bie erzielten Refuls 
tate laffen im Allgemeinen ein erfreuliche Fortſchrei⸗ 
ten in dem Wirken diefer wichtigen. Yandedanftalt ent 
nehmen, 

2) Die Befihtigung der Befchäler, Ställe von 
Seite der Mitglieder der betreffenden Kreid,Berathungss 
Comite3 Hat in Beziehung auf die Befchaffenheit und Hal- 
tung der Beſchälhengſte zu irgend erheblichen und als 
begründet anerfannten Grinnerungen feinen Anlaf ges 
geben. Da übrigens die Vorführung der Zuchtbengfte 
an einem der vier Beſchälerſtälle, dem Vernehmen nach 
in der Borausfegung, daß die Hengfte den Commifs 
fiond- Mitgliedern bereitd befannt feien, dießmal unters 
blieben ift, fo wird hiemit ausdrücklich darauf aufmert- 
fam gemacht, daß die fraglihe Befihtigung fünftighin 
unfehlbar vorzunehmen und das Ergebniß mit thun⸗ 
lichſter Genauigkeit und Ausführlicheit in dem Proto- 
kolle zu fonftatiren fei, 

3) Zur Remontirung ded allgemeinen Landge⸗ 
flüted wurden erworben und aufgeftellt: 

11 Hengfte aus dem f. Stammgeftüte zu Schmwaig- 
anger, 


4 >» aus dem f. Hofgeflüte Rohrenfeld, 
4 >» von inländifchen Pferbegüchtern, und 
13 >» cHalbblut) aus England, wovon 3 in 


Norfolt und 10 in Vorköhire ange» 
fauft wurden. 
Für dad Stammgeftüt Schwaiganger wurden 6 
Zuchtſtuten in England und 2 in Hannover angefauft. 
4) Auf Grftütö, Preife wurde die Summe von 
5,286 fl. 37 fr. verwendet, und mit dieſem Betrage 
eine Gefammtzahl von 125 Preifen befiritten, wovon 
39 auf Niederbayern, 38 auf Bittelfranten, 24 auf 
Dberbayern, 15 auf die Oberpfalz und Regensburg, 
und 9 auf Schwaben und Neuburg trafen. 
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Beüglich ded von mehreren Kreisberatbungd-Eos 
miles wiederholt geäußerten Wunſches, daß fünftighin 
fait dieſer vwerorbnungdgemäßen Gelbpreife, ober nes 
Ben denfelben tüchtige Zuchtfluten ald Belohnung für 
eifrige und als verläffig bewährte Pferbzüchter vertheilt 
werben möchten, wurde von Seite ded Gentralbera- 
hungs·Comitẽs zwar vollfommen anerfannt, daß eine 
derartige Vertbeilung guter Zuchtſtuten an und für ſich 
als ein höchſt wirffamed Mittel zur Hebung ber Pfers 
dezucht betrachtet werden müffe, daß jedoch bie Dota⸗ 
tion der Rantgeflütdanftalt zur Zeit biefür volig uns 
zureichend fei, nachdem es an verfügbaren Fonds ges 
breche, um den fomobl von den BeratbungdGomiles, 
ald den k. Kreidregierungen bevormorteten, dringend» 
fen Anträgen auf Vermehrung der Belhälftationen in 
der gewünfchten Weife Genüge leiften zu können, wäh⸗ 
rend ed anbdererfeitd kaum räthlich erfcheine, an die 
Stelle der gegenwärtig beftebenden Geldpreiſe die Bers 
tbeifung einer nothmwendig fehr befchränkten und deß— 
bald unzulänglihen Anzahl von Zuchtftuten treten zu 
laſſen. 

Wenn übrigens auch das unterfertigte k. Staats⸗ 
Minifterium unter ben erwähnten Berhältniffen dem 
mehrfach geäußerten Wunfche eine Folge zu geben ges 
genwärtig außer Stande ift, fo wirb baffelbe dabei 
nicht verfehlen, der Beichaffung der erforderlichen Mits 
tel zur bdereinfligen Verwirklichung jenes Wunfdes 
fortan ein befondered Augenmerk zuzuwenden. 

5) Die Hinfihtlih der Rüdvergütung und bes 
ziehungsweiſe Ermäffigung des Sprunggelded geftellten 
gutachtlichen Anträge unterliegen der forgfältigften Er- 
wäzung. 

6) Die für das laufende Jahr flattgehabte Feflr 
feßung und Beflelung der Belhäl-Stationen ift aus 
dem im Abſchrift hieneben angefügten Berzeichniffe zu 
erfeben. | 

Hienac find in den Regierungsbezirken dieſſeits 
des Rheines 65 Stationen mit 797 Zuchthengſten ber 

ſtellt, und weitere 13 Hengfte an den Beſchälerſtällen 
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zu Münden, Landöhut, Ansbah und Augsburg in 
Referve gehalten, meld letztere Maßregel theils durch 
die Schwierigkeit, bad Bedürfniß bei einzelnen Stas 
tionen von vorneherein entfprechend zu bemeſſen, theils 
durch den Umſtand veranlaßt war, daß einige nen 
aufgeftellte, jüngere Beſchälhengſte anfänglich größere 
Schonung im Gebrauche bedürfen. 

Die Erribtung neuer Stationen mußte unter den 
gegebenen Berhältniffen, fo wie wegen der übermäffis 
gen Höhe der namentlich an einigen Orten geforderten 
Fourage-Preife auf 2 befchränft werben. 

Hiebei wurde von Seile bed Gentralberathungss 
Comitos die Anficht geltend gemacht, daß vorerft und 
fo lange die verfügbaren Geldmittel und tie ungewöhns 
lie Höhe der Futterpreife die gewünfchte Vermehrung 
der Stationen nicht geftatten, auf eine mehr intenfive 
Erweiterung ded Befchälbetriebed vorzugdmeife binzus 
wirken und inöbefondere dahin zu trachten fei, baf die 
Beſchälſtalionen allmählig auf die Normalzahl von je 3 
Hengften gebracht und daß der durch die Reduzirung 
ſtärker befeßter Stationen gewonnene Ueberſchuß an 
Zuchtpferden in den zur Pferdezucht vorzugsweiſe ges. 
eigneten Gegenden zur Bermebrung und dichteren Zu- 
fammenlegung der Stationen benüßt werde, 


Es wurde in biefer Beziehung indbefondere bie 
Erwägung ald maßgebend erachtet, daß die haupiſäch⸗ 
lichſte Urfache des verbältnißmäßig geringen Befuches 
vieler Stationen, ded häufigen Geltebleibend der Stu⸗ 
ten und ber folgeweife nußlofen Snanfpruchnahme der 
Hengfle anerfanntermaffen der großen, nicht felten 5 bis 
7 Stunden betragenden Entfernung der Befchälftatios 
nen von dem Wohnſitze der Stutenbeſitzer zur Laft 
falle, und daß fohin eine dichlere Zufammen legung der 
Stationen, wo fie immer audführbar, ald ein wahr 
baft dringendes Bebürfnig zu erachten fei. 

Die k. Kreidregierungen werden daher benehmlich 
mit der k. Landgeflütößermaltung die Frage in forgfäl, 
tigen Betracht ziehen, in welcher Metſe die ebener⸗ 
wähnte, von dem unterfertigten k. Staatöminifterium 
ald vollkommen zwedentfprechend anerfannte Mafregel 
in ihrem Regierungdbezirke zur allmähligen Durchfüh— 
rung zu bringen fein dürfte ? 

7) Die 8, Adminiſtrationskommiſſion ber Militärs 
Fohlenböfe hat in den Regierungsbezirken bieffeit des 
Rheine?, gegen Ende des Jahres 1852 im Ganzen 
464 junge Pferde angelauft und darunter 249 folche, 

40 * 
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welche von Befchälern ded allgemeinen Landgeftüted abs 
flammen, während diefe Abſtammung bei wielen ande 
ren wenigftend zu vermutben war, 

Die genannte f, Commiſſion bat ſich biebei auf 
Grund der gemachten Wahrnehmungen im Wefentlichen 
dahin geäußert: 

Die angetauften Pferde feien von unverfeanbar 
befferer Qualität ald die früher erworbenen; darunter 
viele fchöne Thiere, und bei den für die ſchwere Ka— 
vallerie geeigneten, auch durchgehends ein weit gleiches 
rer Echlag ald bei den leichten Reitpferden. 

Freie Schulterbewegung und guter Gang ber 
Pferde müſſe ald ein Fortſchritt der Pferdezucht nams 
baft gemacht, dagegen aber aud bei vielen Pferden 
ein ſchwaches, ungleiched, mitunter felbft auch ſchlecht 
gebildeted Sprunggelent ald Fehler bezeichnet werben, 
fowie die mehrfach mwahrgenommene ſchlechte Hufbils 
dung ald Folge ungerigneten Hufbefchlaged, welch leg 
terem Webelftande durch das Audfchreiben vom 26. 
November v. Is. Nr. 11,328 bereitd zu begegnen ge« 
ſucht wurde. 

Die günftigfte Einwirkung des allgemeinen Lands 
geflüted auf die Pferdezucht fei am meilten wahrgus 
nehmen, 

in Oberbayern: zu Tölz, Lenggried, Gmund, Te 

gernfee, Miesbach und Aichach; 

in Niederbayern bei den am Inn, an ber Donau 

und im Rottibal gezogenen Pferden; 

in Mittelfranken: zu Heidenheim, Feuchtwangen, 

Windebab, Gunzenhaufen, Kadolzburg, Weiſ⸗ 
fenburg und Eichſtädt; 

in Schwaben: zu Neuburg, Ingolftadt, Abends 

berg und Monheim. 

Uebrigend fei auch anderweit, wie zu Erding, 
Meiden, Schwandorf, Würzburg, Abbach und Höch— 
ftadt eine Zunahme der Pferbeveredlung nicht zu ver 
Iennen. 


Die ſchon früber gemachte Wahrnehmung, daß 


ſich der veredelnde Einfluß des Landgeftüted auf bie 
Pferdezucht in jenen Gegenden am erfolgreichften er, 
weife, wo die Befchälftationen in größerer Anzahl und 
näher heifammen liegen, babe ſich wiederholt beflätigt, 
wie nicht minder der günftige Einfluß des Umſtandes, 
daß der gefammte Bedarf an Dienfipferden der Armee 
im Snlande angefauft wird, wodurch viele Pferdezüch⸗ 
ter ermuntert werden, ftatt der gemeinen beffere Pferde 


zu ziehen, 
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8) Die Wahrnehmungen der k. Landgeftütd,Bers 
maltung flimmen mit den ebenerwähnten der k. Admis 
niftrationd-Gommiffion im Allgemeinen überein, 

Die aufgeftellten Beſchälhengſte haben nach Aeu— 
ßerung derfelden in der Hauptfache durchgängig ent» 
ſprochen, wenn gleich einzelne Pferdezüchter nicht sang 
zufrieden geftellt zu werben vermochten. 

Bemerfendwerth fei übrigens, daß ber Siöherige 
Wunſch der Pferdegüchter, lediglich ſchwere Pferde auf 
den Etationen aufgeſtellt zu feben, an einigen Orten 
fi geändert zu haben fiheine, indem nun auc bie 
und da Nachfrage nah Hengſten leichteren Schlages, 
welche zumeift ſchneller und höher verwerthet zu mer 
den pflegen, ſtattfinde. Die Anzeige ber genannten 
Berwaltung über das Umfichgreifen der Ropfrantheit 
in einigen oberbayerifchen Bezirfen gab fofort Beran« 
loffung zu erfolgreichen Einfhreitungen von Geite der 
betreffenden k. Kreisregierung. 

Ueber Ungehörigkeiten bei Ausübung des Gaurits 
tes und insbeſondere über die kaum abzuwehrende Zu⸗ 
dringlichleit der Beſitzer von Privatbeſchälhengſten find 
dem Vorſtande der k. Landgeſtüts⸗-⸗Verwaltung mehrfache 
Klagen der Pferdezüchter vorgekommen, weßhalb bie 
f. Kreisregierungen für eine fortwährende ſtrenge Les 
berwachung jened Gewerböbetriebed Sorge zu tragen 
nicht verfeblen werben, 

Dem unterfertigten k. Staatdminifterium gereicht 
es übrigend zur befonderen Befriedigung, aud aus 
dem jüngften Jahresberichte der k. Landgeſtüts⸗Verwal⸗ 
tung die Verfiherung entnommen zu haben, daß bie 
Mitwirkung der betreffenden f. Stellen und Behörden 
in Förderung der Intereffen ded allgemeinen Landge⸗ 
ftüted allenthalben mit Eifer unt in zuvorfommender 
Weiſe bethätigt worden if. 

Die mit Beriht vom 29. Dftober v. Is. vor⸗ 
gelegten Verhandlungen folgen im Anſchluſſe zurüd. 

Münden, ben 28. April 1854, 
Auf Seiner Königlihen Majeftät Allerhöchſten 
Befehl. 
In Berhinderung des k. Staatsminifterd: 


Frhr. v. Pelfhoven. 
An bie k. Regierung von Nieder⸗ Durch den Minifter 
bayern, K. db. ber Beurral-Sefretäe 
Die Berwaltungesärgebuif bes alle Minifterial-Rath 
gemeinen El ae im Jahre Dolfanger. 
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Abdrud. Ad Num, 2956. 
Verzeichnifi 


der im Jahre 1854 bei dem fal. Landgeſtüte 
beftehenden Befchälftationen. 






Bemerkungen. 





| f, Log. Pfaffenhofen 
» Tegernfee 
» Zraunftein 


» KT 


f. Log. Miedbach 








t. Log. Bildhofen 
»Gries bach 


k. Log. Paffau II. 


E |Fürftenzell 

= |Geifelhöring > Malleröporf 
= \tandau 

= Malching >» Rotthalmünfter 


6 
= 
3 
En; 
m 
or 
we m Ca GO un Cr ee 2S[T om BB BSD ATTAau u DB > 
u 


Dfterbofen 
12 Peding > > 
13 Straubing 
14 Vilshofen 
15 MWeihmörting > > 
ı6 eng Bi >» Griedbach 
16 &Summa 162 
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8185) Beihälfationen. | S| Bemerkungen. 
& Eu 











m oz 
* 











= 
1) |Regendburg 4 
2 > |Neumarft 3 
3 5 |Neufladt W./Naab| 2 
4 = |Riedenburg 4 
5 3 Schwandorf 8 ik. Log. Burglengenfeld 
— = — — 
5| 5 Summa | ı6 
_.d —— 
2) ,„ Höchftadt aA. 3 
2 8 Unterneufes 4| » Burgebrach 
28 Summa | 7 
0 
1 Ansbach 3 
2 Beilngried 3 
3 Eichſtädt 3 
4 Ellingen 3 
5 Beuchtwangen 3 
6) € Gunzenhaufen 4 
7 = Heidenheim 2 
8) SE |Radolzburg 4 
9 = |Neuftadt a./A. 4 
10) & |Rotbenburg a.,/X. | 3 
11 Thalmäffing 2 If. Cbg. Greding 
12 Uffenheim 6 
13 Waſſertrüdingen 2 
14 Windsbach 6i > Heildbronn 
14 Summa | 48 
Ef 
1 J Würzburg 3 
2 * Neuſtadt a. / Saol 2 
File Summa | 5 
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E18 >| Zefhätationen. | >| Bemerfungen. 
ER + 
EN! . " MEHR EBEN 








1 Augsburg 4 
2) Bertoldshofen 21t. Log. Oberborf 
3| Buchdorf 5| Donauwörth 
4 3 IHiltenfingen 2| » KTürfheim 
5) © [Rauingen 5 
6 5 Memmingen 2 
7| = |Reuburg 4 
8 ® |Peterdtbal 2| » Sonthofen 
9 8 |Sonthofen 2 
10) 8 Wertingen 4 
10 Summa |30 
Recapitula— 
tion. 
16, Stat.) Oberbapern 59 
16| » [Niederbayern 62 
5| » jDberpfalz und Re- 
gendburg 16 
2| > |Oberfranten 7 
14) » |jMittelfranfen 48 
2| > jlnterfranfen und 
Afchaffenburg 5 
10| >» [Schwaben und Neu- 
burg so 
65 Summa |227|Nebenfichente 227 Hengfie 
Meferve 
Infpection: 
Münden 5 
Landshut 2 
Ansbah 83 


Angeburg 3 18 „ 
Enmma 240 Hengfte. 
München, den 13. Mär 1854. 








Ad Num. 20,557. | 
(Die Erledigung ber Fatholifchen Pfarrei Fürftenzell beir.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 
Durch den Tod bed Pfarrers Johann Baptift 
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Martin ift die katholiſche organifirte Pfarrei Fürftenzefl, 
Landgerichts Griedbach in Erledigung gefommen. 
Diefelbe liegt im Dekanate Fürftenzel, in ber 
Diözeſe Paffau, Hat 17 Nebenorte, 1 Schule und 
enthält 2045 Seelen, zu deren Paflorirung dem Pfars 
ver ein Hilföpriefter beigegeben ift. 
Die Einnahmen betragen 


1) an fländigem Gehalte . . 593 fl 854 fr 
2) aus Realitäten . . ». 168 fl. — kr. 
3) an befonderd bezahlten Dien⸗ 
fted-Berrihtungen » » - 337f. 7 kr. 
4) an Nebenbezügen für die Hilfs⸗ 
Geiflihlet - © 22. 3 — ir 
— — An Summa 1398 fu. aı fi 
Die Laften dagegen betragen 
1) für Staatöjmede . 18 fl. 24 fr. 
2) wegen bed Diözefanverbanded 3 fl. 30 kr. 
3) wegen der befonderen Zwecke 
und Berhältniffe der Pfarrei 300 fl. — fi. 
in Summa 321 fl. 5& fr, 
wonach fih ein Reinertrag von 1076 fl. 47 fr. 


entziffert. 

Bewerber um diefe Pfarrei haben ihre verfchriftds 
mäßig belegten Gefüche binnen 4 Wochen bei der ums 
terfertigten Etelle einzureichen. 

Landöhut, den 10. Mai 1854. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Benning, k. Regierungs-Präfibent. 
Bunner, Sekretaͤr. 





Ad Num, 20,534. 
(Die ligenzieten Gauteiter Betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

In Folge einer Zufchrift ber k. Randgeftüts- 
Berwaltung wird das Berzeichniß ber nachträglich pro 
1854 liyenzirten Gaureiter veröffentlicht, 

Landshut, ben 7. Mai 1854. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Benning, k. Regierungs-Präfibent, 
Buunmer, Sekretaͤr. 
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Berzeichnifßß 
der vom foͤniglichen Landgeſtüte auf die Dauer der Beſchaͤlzeit 1854 außer den bereits bekaunt 
gegebenen noch weiters lizenzirten Gaureiter ſür den Regierungsbezirk Niederbayern. 





Beſchreibung bes Hengſtes. 





Yu wachem Datum der aus 
Gerihtsber Igeftellten Lizenz. 






























zirlt d. Pier}: 
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4] Jeſeph Afenbauer Neumarkt Dber- | Schwarz. 





Peter von an der | bayern. | braun, |E 
maiech | Berles- | Rott, I 
heim. | 


Münden, den 2. Mai 1854. 


Er 











m gl 





161 — Unbe- | Schwe- [In dem 8.1854] April |29 





5 
Fannt, | rer Zug-]Yandger. 
ſchlag. Vils⸗ 
biburg. 


Die Königliche Landgeſtüts-Verwaltung. 
Wegen Erkrankung bes Vorſtandes: 
Heintich Graf v. Jeniſon, Rittmeiſter. 


Ad Nr. 20,564. 
An fämmtlide Diftriftspoligei-Behörben 
von Rieberbayern, 


(Den Transport der Militärsrreftanten auf ven fol. Gifenbahnen 
und zu Fuß betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Rönigs 
von Bayern. 

Den Difrifts, Polizeibehörden wird im nachflebens 
den Abdrude ein Ausſchreiben ded k. Kriegd- Miniftes 
rumd vom 25. v. Mid. zur Darnachachtung mitge- 
teilt. 

Landshut, ben 7. Mai 1854. 
Königlihe Regierung von WRieberbagern, 
Rammer des Innern. 
%. Benning, k. Regierungs-Präfident. 
Aunner, Sefrelär. 
Abdrud. Ad Nr, 3579. 

KRriegd:Minifterium 

Für die Behandlung der Koflen, welche fi bei 
dem Transport von Militär-Arreftanten auf der Eiſen⸗ 
bahn und zu Fuß ergeben, wird im Einverftändniffe 


mit ben k. Staatsminiſterien des Handels und der 
Öffentlichen Arbeiten, der Finanzen und des Innern 
zur Damahadtung und für weiter geeignete Berfüs 
gung Folgended verorbnet: 

1, 

Die Militär-Arreftanten und Gträflinge follen, 
wo ed immer möglich, auf ber Eifenbahn trandportirt 
und für den Bollzug, wie biöher, die beireffenden Pos 
lizeibehörden requirirt werben. 

2, 

Zu den Koften, welche die Kriegd-Kaffa für 
ſolche Transporte zu vergüten bat, gehören auch die 
Eifenbahn-Fahrtaren der Begleitungd-Mannfchaft, eins 
(hlüffig der Rückfahrt. 


Für auf der Eifenbahn Xrandportirte und für das 
bier unter Ziffer 4 genannte Begleitungsperfonal find 
die nach ben allgemeinen Tariffähen treffenden ganzen 
Zaren zu vergüten; für die ben Zrandport beforgende 
k. Gendarmerie tritt hingegen jene Tarermäßigung ein, 
melde den »im Dienfte« marfchirenden k. Militärs zus 
geftanden if. 
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4. 

Sobald für den Transport der Militär-Arreftans 
ten und Sträflinge auf Eifenbahnen feine Gendarme 
vie zur Verfügung ftebt und folglich diefe Transporte 
ausnahmämeife von andern Bedienfteten vorgenommen 
werben, haben dieſe Bedienfteten die bier machbezeich- 
neten Vergütungen zu erhalten: 

a) wenn die Hin» und Nüdfahrt dieſes Beglei⸗ 
tungeperfonald an einem und bemfelben - Tage 
erfolgt, ohne Unterfchied, ob hierzu der Auf—⸗ 
wand eined halben oder ganzen Tages erfor 
derlih if; 

a) der Gerichtädiener, Poligeidiener und Polls 

zei · Soldat u u — 30 fr. 

PB) der Gerichtötienerdgebilfe . 20 fr. 

b) wenn aber die Rückkehr erft am darauffolgenden 
Bormitlage erfolgt, das Doppelte, nämlich: 

a) der Gerichtödiener ic. if. — kr. 

PB) der Gerichtödienerdgehilfe — fl. 40 kr. 

5. — 

Die für dieſe Transporte auf der Eiſenbahn und 
zu Fuß und auf die normalmäßige Arreſtanten-Ver—⸗ 
pflegung vorgefhoffenen Koſten find periodifch zu lie 
quidiren und werben nad, gefibebener Feſtſetzung der 
Koften durch die zuftändigen Eivilbebörben und Ueber 
mittlung der Riquidationen an die Haupt⸗Kriegs⸗Kaſſa 
von diefer Kaſſa an die betreffenden Kreisfaffen in 
biöheriger Weiſe rüdvergütet. 

6, 

Für bie Verrechnung dieſer Arreflanten-Trandport- 
und Berpflegöfoften bei den SHeeredabibeilungen bleibt 
die Vorſchrift des $. 73 der inftruftiven Befimmungen 
für die Negimenter und Bataillone vom 31. Januar 
1829 fortan maßgebend. 

Münden, den 25. April 1854. 

Auf 
Eeiner Königlichen Majeftät Allerhöchſten Befehl. 
5) Lüder. 
Dur ben Miniſter 


Der Beneral-Sefretär 


An 
die Militaͤrſtellen und Behörben er: 
gangen-. (ges) v. Gönner. 
Den Transport der Militär « Arre 
ftanten auf ben E Gifenbahnen und 
au Buß beir, 
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Ad Num. 21,108, 


(Die DiſtrillsſoudsNechnung bes FE, Landgerichts Stranbing pro 
168*24 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Die vorfhriftsmäßig fuperrevidirte Diſtriktsfonds⸗ 
Rechnung des k. Landgerichts Straubing pro 18°, 
liefert nachſtehendes Ergebniß, 

Einnahmen: 


Aus Kreidfondd . . 698 fl 59 kr. — dl. 
An Diftrittdumlagen . 2855 fl. 51 fr. 9 dl. 
Befondere Einnahmen 126 fl. 22 ft. — df. 
Summa 3681 fl. 12 fr. 2 DI, 

Audgaben: 
Auf Regie . . 5sf.36 kr. — dl. 
Auf den Zud . . 1669 fl, 33 fr. 3 bl. 
Befondere Ausgaben . ıf.so iu — bi. 
"Summa 1676 fl. 89 fr. 3 di. 

Abſchluß: 
Einnahmen3881 fl. 12 Fr 2 dl. 
Ausgaben . . 16876 fl. 39 kr. 3 bl. 
Aktivreſt 2004 fl. 32 fr. 3 dl. 


Dieß wird in Folge ded Art. 21 des Geſetzes 
vom 28. Mai 1852 biemit befannt gemacht, 
Landshut, ben 10. Mai 1854. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Benning, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Sefretär. 


I. Dienftes- und fonftige Rachrichien. 


In Bolge allerhöchften Referipts vom 30. April 
lauf, Irs. haben Seine Majeftät ber König 
bie katholiſche Pfarrei Röham, kgl. Landgerichts 
Pfarrfirhen, dem Prieſter Joſehh Hofmeifter, 
Eooperator-Erpofitus in Buchhofen, F. Landgerichts 
Oſterhofen, allergnäbigft zu übertragen geruht. 
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von 


Riederbayern. 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 











Nr. 41. Sandshut, Donnerstag den 18. Mai 1854. 
Rubalt; 
Protofoll über die Verhandlungen bes Landrathes im Regierungsbezirfe Niederbayern vom 1. bis 13. Mai 1854. 
Protokoll 
über die 
Verhandlungen des Sandrathes 


1. 
2. 


5 
6. 


on 


im Regierungsbezirke Niederbayern 
vom 1. bis 13, Mai 1854. 


Protokoll der erjten Landraths-Sigung am 1. Mai 1854. 


Gegenwärtige: Die Herren: 

Philipp Graf v. Hunbt, Gutsbefiger in Offenberg, 
Franz Sales Seelos, erzbiſchöflicher Commiſſär 
und Stadipfarrer in Landshut, 

Joſeph Huber, Bierbrauer in Thann, 


.Georg Harring, Wirth und Oekonomiebeſitzer in 


Banfofen, 

Bened. Rech enmach er, Bierbrauer in Dingolfing, 
Joh. Bapt. Urban, Bierbrauer und Poſthalter in 
Bilsbiburg, 

Joſeph Poͤſchl, Dekonomicbefiger in Wieshof, 
Johann Schmid, Bäder und Oekonom in Aign, 


9 
10. 
11, 
12. 
13. 
14. 
15. 


16. 


17 
18. 


Joſeph Adam, Bauer in Warzenrieb, 
Eimon StanglImaier, Bauer in Neuhaufen, 
Michael Kröll, Bauer in Wiffelfing, 
Johann Reihenberger, Bierbrauer in Freyung, 
Alois Lang, Handeldmann in Wegſcheid, 
Joſeph Spieglbauer, Bauer in Penf, 
Sohann Kaft, Leihhausinhaber und Brauereibefiger 
in Landshut, 
Franz Koller, Hausbefiger und Regensburger 
Bote in Straubing, 
Johann Forſtner, Müller in Aumühl, 
Johann Kiermaler, —— zu Streibelhof, 

1 
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19, Jakob Hien, Bauer in Mitterhartbaufen, 

20. Franz Kav. Rechenmacher, Dekan und Pfarrer 
in Wegſcheid, 

Mathias Höhel, Stabtpfarrer in Deggendorf, 
Georg Eibel, Bierbrauer in Ganader, 
Johann Neumayer, Bräuer in Geifelhöring. 


21. 
22. 
23. 


In Folge ber Einberufung von Seite ber f, Re 
gierung von Niederbayern hatten fi heute bie oben» 
genannten 23 Landraths-Mitglieder früh 9 Uhr im 
Regierungsgebäute eingefunben. 

Der k. Regierungs-Präfident Herr von Benning 
erichien, begleitet von dem Herrn Regierungs-Ratbe 
Hecht und dem Herrn Sekretär Dr. Höfele, und er 
öffnete bie Eigung mit einer feierlichen Anrede. 

Nachdem er die Berfammlung auf bie Rothwen- 
digkeit einer entiprechenden Geſchaͤftoführung aufmerf- 
fam gemacht hatte, empfahl er mit warmen Worten 
bie Unterftügungs-Anträge für das wohlthätige In- 
ftitut der Schulſchweſtern und für praftifche Aerzte in 
armen Gegenden, fowie bie beantragten Alterszulagen 
für das Lehr-Perfonal, 

Auch wies er darauf hin, daß Betreit-Magazine 
ein unabweisbares Bebdürfnig für Niederbayern gewor- 
ben feien, und ſprach die Erwartung aus, daß ber 
Landrath biefes anerfennen, und bie Unterflügung zur 
Herftellung berfelben nicht verfagen werde. 

Ebenſo gab fi derjeibe der Hoffnung bin, daß 
bie Ungelegenheit der Kreis-Irren-Anftalt nicht mehr 
länger ohne entſcheidendes Refultat bleiben möchte. 

Leber den Zuftand des Kreifes äußerte ſich ber 
Herr Regierungs-Präfident gleichfalls, und hob hervor, 
daß bie Attentate auf Leben und auf Eigenthum fo 
wohl an Größe als an Zahl abgenommen hätten, 

Nachdem berfelbe bie Sitzung des Landrathes von 
Niederbayern für das Eratsjahr 18°, als eröffnet 
erflärt, und das neu eintretende Mitglied Johann 
Reumayer, Bräuer aus Geiſelhöring, beeibet hatte, 
wählten vorerſt die anweſenden LandrathsMitglieder 
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unter dem Borfige bes Lanbrathes Urban als Alters» 
Präfidenten mit 20 Stimmen den Grafen von Hundt, 
Gutsheren auf Offenberg, zum Landraths-Präfidenten 
für die Dauer der gegenwärtigen Landrathe-Eigung. 
In einem weitern Wahlafte wurde der Stabtpfar- 
rer Eerlos mit 14 Stimmen zum Sefretär gewählt, 
Die übrigen Stimmen fielen auf bas Lanbraths- 
Mitglied Koller. 
Diefes Wahl-Refultat wurde dur brei Mbgeord- 
nete aus dem Landrathd-Gremium dem Präfidium ber 
f. Regierung angezeigt, 
Zur vorläufigen Prüfung und Berathung ber vor- 
zutragenden Gegenftände wurben alsdann wie bisher 
zwei Ausſchüſſe beftellt und 
1. für Angelegenheiten ber innern Verwaltung bie 
Landraths- Mitglieder 
Franz Koller mit 21 Stimmen, 
Benebift Rechenmacher mit 17 Stimmen, 
Joh. Bapt. Urban mit 16 Stimmen, 
Joſeph Pöſchl mit 12 Stimmen, und 
Alois Lang mit 9 Stimmen, 

gewählt. 

1, Für Angelegenheiten der Finanz »Berwaltung 
mählte ber Landrath: 

Dean Rechenmacher mit 22 Stimmen, 

Johann Kaft mit 22 Stimmen, 

Johann Reichenberger mit 20 Stimmen, 

Simon Stanglmaier mit 14 Stimmen, 
und in einem zweiten Scrutin 

Johann Nenmayer mit 14 Stimmen, 
zu Ausichuß- Mitgliedern. 

Als die Wahl-Akte geendet waren, lub der Prä- 
ſident die Mitglieder ber beiden Ausſchüfſe ein, Morgen 
um 9 Uhr zu erfcheinen, und die ihnen zuzutheilen- 
den Berhandlungs-@egenftände zur Vorberathung au 
übernehmen, und ſchloß ſodann bie Siyung. 


Philipp Graf v. Hundt, Präfident. 
5. Seelos, Gefretär, 
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Zweite Tandraths-Sisung den 3. Mai 1854. 


Gegenmwärtige: 
Der Präſident, 
der Sekretär, 
20 Mitglieder, 


Der Sekretär gibt die Einläufe Fund, und verliest 
das Protofoll der erften Sigung, gegen welches nichts 
erinnert wird. 

Die Berathungs-Gegenflände begannen mit dem 
Geſuche bes Landraths-Mitgliedes Karl Hermann aus 
Paßau um 8tägigen Urlaub, der ihm auf den Grund 
ber vorgebrachten Entſchulbigung nach bem Antrage 
bes Ausfhußes gewährt wurde, 

Den Antrag auf Unterhaltung der Nebenftraßen 
— Berbindungswege — gleih ben Diſtriktsſtraßen 
nahm das Sandraths-Mitglied Kröll unter Zuſtimmung 
der Berfammlung zurüd, nachdem fowohl der Aus 
ſchuß, ald der k. Regierungs-Commiffär Freihere von 
Pehmann barauf aufmerkſam gemacht hatten, daß es 
bem Difirifts-Rathe laut dem $. 32 bes Diftriftsrathe- 
Geſetzes vorbehalten fei, bie Beitrage-Duste abſtu⸗ 
fungsweife zu beftimmen, 


Auch auf dem Wunſche bes Ausſchuſſes, die Lör 
niglihe Regierung möchte die mangelhafte Ausfchei- 
dung zwiſchen Difrifts- Straßen und Berbindungs- 
Wegen einer Revifion unterpiehen, wurde nad) einem 
von demfelben Föniglichen Commiſſär ertheilten Auf- 
ſchluß nicht beftanden. 

Hinfichtlih des Geſuches um Schup des Donan- 
Ufers bei Kleinſchwarzach beſchloß der Landrath, das- 
felbe einftweilen bem zweiten Ausfchuffe hinüber zu 
geben, und dem Antrage bed erften Ausfchuffes beis 
zutreien, daß berartige Gefuche gleichen Betreffes bis 
zur Berhanblung über bas Budget hinterlegt, und 
alsdann von beiben Ausſchüſſen gemeinfchaftlich vor— 
berathen werben follen. 

Hierauf wurde in geheimer Sigung die Geſchwornen⸗ 
Lifte ergänzt und evident geftellt; bie Berhandlung 
um 14 Uhr geſchloſſen, und die nächfte Sigung vom 
Präfidenten auf Morgen Bormittag 10 Uhr anbe- 
raumt, 


Philipp Graf v. Hundt, Präfident, 
5. Seelos, Sekretär, 


Dritte Yandraths-Sigung am 4. Mai 1854. 


Gegenwärtige: 
Der Präfident, 
ber Seftetär, 
21 Mitglieber, 


Nah Bekanntgabe der Einläufe und Berlefung 
bes Protofolies ber zweiten Sigung, bas unbeanflan« 
det angenommen wurde, erfinitete ber zweite Aus. 
ſchuß Bortrag über nachbenannte Rechnungen: 


L KreishilfskaſſaRechnung für 18%. 
Diefe Rechnung fließt mit dem 30. Mär, 1854 
wie folgt: 


Einnahmen: 

fl. & bb, 
Aftioreft vom Vorjahee . . . 1345 16 — 
Eingezahlte Annuitäten „ « . 3672 1 3 
Zurückbezahlte Staats-Rapitalien 0 — — 
Zinſen von Aftiv-Rapitalien .. 64 30 — 
Summa .„ . 3161 47 3 

Ausgaben, 

Auf neue Darlehen bei ftiftungs- 
mäßigen Iubividuen . . « 300 — — 
Regleee. 12 — — 
Summa * * 3012 — m 


41° 
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fl. fi dl. 
Sohin ergibt fi ein Kafja-Reft von 2,149 47 3 
Hiezu dieausgelichenen Kapitalien: 

a) bei Privaten . . 18,544 43 
b) beim State » . - « 180 — — 


Stand bes Orfammt-Bermögens 22,494 30 3 
„ im Vorjahre . . . 22,222 59 


Sohin eine Mehrung von . 271 31 3 

Der Landrath hat nach dem Gutachten bes Aus- 
ſchuſſes die Nichtigkeit ber geftellten Rechnung aner- 
fannt, bie ftrengere Beitreibung ber Ausſtände bei 
ben einfchlägigen Lanbgerichten beantragt, und dem 
dem Herrn Kaufmann Deutter für bie uneigennügige 
und prompte Nechnungsführung den gebührendften 
Danf votirt, 


U. Rechnung Über die Kreisfondsbeiträge für 
Induſtrie und Kultur pro 18°*/sa. 


Die Rechnung abgefchloffen ben 10. April 1854 
enthält folgende Pofitionen : 


fl. fi dl. 
Aktivref von IB’ /a . « 2,65 3 — 
Beitrag der Kreislaſſa für 182*3 1,00 — — 
Verwendet wurde heuer .. — — 
Daher Aktiv-Reſt.3,651 3 — 
Vermögens-Ausweis. 
1) An einem im Vorjahre barge- 
liehenen und in 10 Jahren 
zurüczahlbaren Kapitale von 
300 fl. find 30 fl. bezahlt 
und beftehen nod 270 — — 
2) Bei der Filialbank Regens burg 
liegen A2 ....3100 — — 
3) Baarſchaf t 281 3 — 
Summa . 3,651 3 — 


Mit der Anerkennung dieſer Rechnung verbindet 
ber Landrath auf Anregung zweier Mitglieder ben 
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fat einftimmigen Antrag, daß von bem Kapitalfonde 
die Hälfte bis %/, Theil bei Privaten zu dem übli- 
hen Zinsfuße angelegt werben möchte, 

III. Rechnung üͤber den aus Kreisfonds « Bei 
trägen zu bildenden Fond zur Errichtung einer 
Aderbaufchule in Niederbayern. 

Diefe Rechnung abgefchloffen den 6. April 1854 
enthält folgende Pofitionen : 


le ki dl. 

Aftiv-Neft vom Borjahre 4,523 56 — 
Zins von dem bei ber Filialbanf in 
Regensburg anliegenden Ka— 

ytala2l 2 22 30 — — 

Gründungsbeitrag für 18%, . 150 — — 

Summa . » 6,053 56 — 


Ausgegeben wurde für Stempel 
dapieeee 2: 4 


Daher Alıiv-Ret . -» 6,051 55 

Davon liegen 6000 fl. & 2 % bei ber Bilial« 
Bank in Regensburg und 51 fl. 55 fr. find baar 
vorhanden, 

Die Rechnung wird ohne Erinnerung und mit 
dem vom Ausfchuffe beigefügten Wunſche angenom- 
men, dab bie beamtragte Aderbaus Schule baldigft 
in's Leben gerufen werden möge. 

IV. Rechnung Über die Verwaltung des Kreis 
Irren- Unterftigungs » Fonds für Niederbayern 
pro 18%”/.. 

Ginnahmen. 


fl. fr. bt. 

Titl. I An Attiv-Reft bes Jah- 
res 1: 527 ie 1,348 10 3 

» U. An Aktiv - Zins -Rüd- 
fländen der Vorjahre. 1,040 °— — 

„ I. An Rehnungs-Defefte 
und Erfagpoften . » =- — — 

„ IV. An Kapitals-Zinfen des 
Jahres 18 . . 3834 18 2 
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Bf, 
Zi V. An Suftentations-Bei- 
trägen zahlungspflid- 
tiger Iren . 0. 
vw» VL An heimbezahlten Ka- 
pitalin. » 2» »- 
VII. An Legaten und Fundi-⸗ 
rungs-Zufhüffen pro 
18°, und 182/ 
„ VIH, An zufälligen Einnahmen 


5,300 


” 


10,000 
46 21 3 


21,568 51 


Summa aller Einnahmen 


Ausgaben, 
L Auf Paſſiwabſchluß und 
Zahlungsrückſtände des 
Vorjahres... 
„ IH. Auf Rechnungs ⸗Defekte 
ve ME. „  Beloldungs- und 
Regie-Bebürfniffe 232 57 
ben Zued . . 0 4428 41 
Progeptoften , . 1 31 2 


Titl 


IUV., 
V. 


— 
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Titl VI Auf hingellehene Ka— fl. kr. bi. 

pitalien . - . 13530 — — 

„VII. „ zufällige Ausgaben 104 17 — 

Summa aller Ausgaben 18,296 46 2 
Abgleichung. 

Betrag ber Einnahmen . . 21,568 51 — 

J „Ausgaben. 18,296 46 2 

Verbleibt Kaſſa⸗Reſt 3,272 4 2 


Vermögens - Ausweis 135,412 fl. 4 fr. 2 Bi, 
(inclusive — 1910fl. — Zinsrüdftände) fohin ein 
Zuwachs gegen das Borjahr von 10,193 fl. 53 fr, 3 bl. 

Auch diefer Rechnung wird nad; dem Antrage des 
Ausſchuſſes einftimmig die Anerkennung ertheilt; for 
dann die Sigung um 12 Uhr gefchloffen und bie 
nächte auf Morgen ben 5. Mai Vormittags 10 Uhr 
anberaumt. 


Philipp Graf v, Hundt, Präfident. 
8. Seelos, Sekretär, 


Vierte Landraths-Sitzung am 5. Mai 1854. 


Gegenwärtige: 
Der Präſident, 
ber Seftetär, 
20 Mitglieder. 


Der neuere Einlauf wird befannt gemacht, und 
den einfchlägigen Ausihüffen zugetheilt, das Protokoll 
ber dritten Sigung verlefen und genehmiget und hier» 
auf vom erſten Ausfhufe Vortrag über nachſtehende 
Wünſche und Anträge erftattet: 

Antrag auf Verbeſſerung ber Lage ber Schreiber 
bei ben Sandgerichten, mit Hinweifung auf einen Auf- 
fa in ber neuen Münchner Zeitung dahin motivitt, 
bag bie finanziellen Geſchaͤſte bei ben Landgerichten 
ben Oberfchreibern zugewiefen, und ihre Gehaltsbezůge 
theils aus den Familiengeldern der Lanbrichter, theils 


mit ben Tantiemen von den Targefällen beftimmt, ba- 
gegen bie Verrechnung und Ablieferung ber letzteren 
unmittelbar an die Kreisfafia angeordnet werben follen, 


Der Ausihug begutachtete, dieſen Antrag unter 
ben aufgeführten Borausfegungen ber kgl. Staats- 
Regierung zur thunlichen Würdigung zu empfehlen, 
und fprachen fi auch im Plenum mehrere Mitglieder 
bafür aus. Aus Anlaß biefer Empfehlung wurde auf 
die dermalige Lage ber Randgerichte überhaupt auf- 
merlſam gemacht, und in Anbetracht ber zunehmenden 
Gefhäftslaft Abhilfe durch Beftellung eigener Beamten 
für bie finanziellen und Berbriefungs- Gefchäfte als 
hoͤchſt nothwendig erachtet, Der anwefende k. Re- 
gierungs · Gommiffär Hecht bemerft, daß ber voraus⸗ 
gehende Antrag in formeller Hinficht nicht hinreichend 
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formulirt, und in materieller Beziehung nicht zuläffig 
zu ſeyn fcheine, indem bie Durchführung nicht Mar 
bezeichnet, und eine Aenberung ber beftehenden ®e- 
fhäfts- und Befoldungs-Orbnung dreier Aemter in- 
volvirt fey, welche über den Wirfungsfreis des Land- 
rathes hinaus liege. 

Allerdings ſey bie Rothwendigfeit einer Abhilfe 
in den Gefchäfts-Berhältniffen der Landgerichte allfei, 
tig und dem Gange ber Verhandlung zu Folge auch 
vom Landrathe anerfannt, und wolle berfelbe auf den 
bereit8 angeregten Wunfch eingeben, fo dürfte an einer 
geneigten Würdigung besfelben von Seite der Staats- 
Regierung nicht zu zweifeln feyn. 

Nach einigen Verftändigungen vereinigte man fich 
einftimmig, ben Wunfch auszuſprechen: 

1) daß eine PVerbefferung in ber bisherigen Lage 
des Schreiberperfonales an ben Landgerichten 
herbeigeführt werben wolle; 
daß aber auch eine Berbeflerung in ben Ge— 
fhäftsverhältniffen der Landgerichte ohne Tren- 
nung ber Juftigpflege von der Adminiftration er- 
mögliche, und zunächft durch Aufftellung eigener 
Deamten für die Beforgung ber finanziellen An- 
gelegenheiten, fowie durch Erleichterungen für bie 
Gerichtsbefohlenen, eine befriedigende Abhilfe ge- 
währt werben möchte. 
Der Antrag auf Zufhuß aus Eentralfonds zum 
Unterhalt ber Uferfhugbauten war aus bem Grunde 
eingebracht, weil das Geſetz über ben Uferſchußbau 
vom 10. Juli 1852 bie Provinz Niederbayern mit 
ihren vielen Stromgebieten hart berähre, unb ber Hus- 
ſchuß hatte auch mit 4 gegen 1 Stimme beantragt, 
daß bei der Bubget-Feftftellung ber VII. Finangperiode 
für die Provinz Niederbayern ein jährlicher Zuſchuß 
von 15,000 fl. aus Centralfonds eingeftellt werben 
möchte, 

Diefes Gutachten fand aber in ber allgemeinen 
Berhandlumg wenig Anklang, indem ein baitharer 
Grund zu einem foldhen Bittgefuche nicht gegeben fen, 
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und ber f. Regierungs-Commiffär Chriſtoph wies durch 
Bergleihung ber Größe ber Kreis-Umlage in Nieber- 
bayern mit der ber übrigen Kreife, und ber Ausgaben 
für Wferfchugbauten mit denen der benachbarten Pro- 
vingen überzeugend nad, daß bermal weder eine Ueber⸗ 
bürbung geltend gemacht, noch ber $. 11 bes Geſetzes 
über den Uferfhup angerufen werben könne Für 
allenfallfige künftige Zufchußbebärfuiffe buch den ge- 
genwärtigen Antrag vorzuforgen, bielt die Mehrzahl 
bes Landrathes für übereilt und wurde derſelbe mit 
12 gegen 10 Stimmen verworfen. 


Ein anderer Antrag betraf Berbefferung bed Rody- 
falges, und wurde dafür angeführt, daß das Kodhfalz 
feit 10 bis 12 Jahren an feiner Qualität abgenoms 
men habe, was auch einige Landraths-Mitglieder bes 
flätigen zu müflen glaubten. Der Ausſchuß ſprach 
ben Wunfh aus, daß biefes angeblihe Gebrechen 
durch die zuftändige Behörde unterfucht werben möchte, 
und biefem Wunſche fchloß fi auch das Plenum an, 


Ein die Befchränfung ber Berleifgabe bed Nadj- 
bieres betreffender Antrag ward zu dem Ende einge 
bracht, ber unbemittelten Klaffe ben Bezug biefes Ge- 
tränfes durch Aufhebung ber befchränfenden Berorb- 
nungen zu erleichtern. Der Ausfhuß flimmte bem 
Antragfteller nicht bei, und auch im Plenum erhoben 
fid mehrere Stimmen gegen eine weniger befchränfte 
Berleitgabe, fo daß man letztere etwa auch den Wirthen 
einräumen, unb ben Bräuern bie Abgabe in größeren 
Gebinden geftatten würde, 


Auch fand der k. Regierungs-Eommiffär Gſellhofer 
die Aufhebung ber Beichränfung befonders aus dem 
Grunde bedenklich, weil alsdann bie Bierpoligei zu 
fehr erfchtwert, und jebe wirkſame Controle unmöglich 
werde, Es wurde nun barüber abgeftimmt, ob bie 
Derleitgabe bes Nachbieres auch ben Wirthen zuge 
fanden, und ob ben Bräuern die Abgabe in größern 
Gebinden geftattet werben follte, und beide Pofltionen 
mit 19 gegen 3 Stimmen verneint, 
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Zufept kam noch ein Antrag zur Verhandlung, 
welder gegen bie polizeiliche Maafnahme wegen Wuth- 
anfäle ber Hunbe, nämlich gegen bie Maulförbe ge- 
richtet war. 

Der Antragfteller hielt dafür, daß biefe Maaf- 
nahme ben beahfihtigten Schug nicht gewähre, indem 
Die Heinen — meiftens Luxrushunde ihr entfämen, und 
ben Guts- und Einöbhof-Befiger mit einem Hunde, 
der ben Maulforb tragen müffe, nichts mehr ge- 
dient fen. 

Diefer Antrag erhielt gleichfalls die Zuftimmung 
des Ausſchuſſes nicht, und auch ber Landrath erachtete 
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bie angefochtene polizeiliche Verfügung für nothwenbig, 
und nicht für fo läftig wie der Einbringer. 

Der Antrag wurbe verworfen, jedoch der ein ſtim⸗ 
mige Wunſch beigefügt, daß das Halten von Lurus- 
bunden möglichft befchränft werben möchte. 

Hiemit war die Tagesorbnung erfchöpft, die Eif- 
ung vom Präfidenten Mittags 1 Uhr geichloffen, und 
bie nächfte auf ben morgigen Tag früh 9 Uhr an- 
gefet. 


Philipp Graf v. Hundt, Präfident. 
5. Seelos, Sefretän, 


Fünfte Landraths⸗Sitzung den 6. Mai 1854. 


Gegenwärtige: 
Der Präfident, 
ber Sefretär, 
24 Mitglieber. 


Nachdem das Protofoll der vierten Sitzung ver 


kefen und genehmiget und ber Einlauf befannt gegeben 
war, erftattete der zweite Ausſchuß Bortrag über 


die Kteisfonds· Hauptrechnung fuͤr's Jahr 18%/ss. 


A, Einnahmen. 
L Aus dem Beftande ver Vorjahre: 

fl. fu. bi. 

1. Aus ber V. Finanz-Beriode 
und ud . . 2...» 371 36 3 

2. Aus ben Borjahren ber VL 
Binangperidte . . . . 3744 17 — 

I, Einnahmen des laufenden 
Sabre . . . 113,447 57 4 


Summa ber Einnahmen 151,293 51 — 
Hievon find abzuziehen 
die Erhebungs- und Ber 
weltungsfoften, aud zwar: 
1. auf den Beftand ber V. Fi⸗ 


nam · Perĩode und zuräd per 219 7 3 


2. auf die Vorjahre der VI. fl. kr. dl. 
nanz⸗Periode ad 242 20 8 
3. des laufenden Jahres per 4,162 55 3 


in Samma mit 1,624 24 1 
und es verbfeibt ſonach ein zur 
Beftreitung der Ausgaben auf Er- 
füllung ber Kreiszwecke verfügbarer 


Einnahms-Ueberſchuß von 
B. Ausgaben. 

I, Aufden Beftand der Vorjahre: 
1. auf bie V. Finanz ⸗Periode 
und urüd . x 2.0. 

2. auf bie Borjahre ber VI, 
BinanyPBerie . . . . 

IL. Auf den Beftand des lau: 

fenden Jahres: 

a. auf den Etat des Landrathes 
b, auf Erziehung und Bildung 

e. auf Kreis-Randwirthichafts- 
und Gewerbſchulen, bann 


fonftigen Kreisauftalten für 
Inbuftrie und Kultur . . 


149,669 26 3 


16 40 


37 
42 


1,561 
58,556 


”» 


13,949 18 
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d. auf allgemeine Sanitätd- 
Anſtalten bes Regierungsd- 
beited. ». +. + 
e. auf Kreisarmen- und Bin- 
beilhäufer . +.“ 
auf Kreis- ——— 

Anſtalte 
g. aufAdaptirungs-und Unter- 
haltungsfoften ber zu Be 
nügung für Kreisanftalten 
überlaffenen Staatsgebäube 
b. Bohlthätigfeit: 
1. Unterftügung entlaffener 
Sträflinge . 200fl. 
2. Unterftügung ber durch 
Ueberfchwemmung Be- 
fhäbigten . 5000 fl, 


i. Straßen- und Waſſerbau 
k, allgemeiner Refervefond . 


” 





Summa der Ausgaben 111,629 10 


Der oben ausgezeigte Ein- 


- nahbms-Ueberfhußbeträgt 149,669 26 


Es ergibt ſich fonad ein Activ⸗ 
Retvn .»- 2 2 2 0. 


Aus der V, Finanz 
Periode etretro beitragen bie 
Einnahmen und Ausgaben 
für notwendige Zwecke und 
zwar: 

a. die Einnahme nach Red- 
nung fol. 3. . + .» 
b. bie Antgaben: 
1. auf Erhebung und Ber- 
waltung nad fol. 9. 
156 fl. 28 fr. 3bl. 


fl kr, 
5,50 — 
5,200 — 
26,844 52 


38,040 16 


174 54 





bl, 


us 


— 


1 


3 


2 
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fl, fi dl. 
2. auf Erfüllung ber Kreis- 
zwecke nah fol. 14. ; 
— fl. — fh. — bi. 156 28 9 


Der aus biefer Abgleihung 
refultivende Einnahbms-Mehr- 
betrag von . . . i8 25 2 
welcher nach höchfter Rormaiiv- 
Entſchließung bed k. Staats- 
minifteriums ber Finanzen an dem 


ausgewiefenen Aftivrefte von 38,040 i6 2 





zu fürgen ift, und es eignet ſich 
fomit zum Uebertrage in bie 
Kreisfonds - Haupt-Redı- 
nung pro 18°%,, ein Aktiv 
Reftvon ». 2... 38,021 51 

Die Rechnung wirb vom Lanbrathe richtig befun- 
ben und anerkannt, 

Sodann referirte ber erfte Ausfchuß über ben An« 
trag, die Eifenbahn von München über Landöhut an 
bie Donau betreffend. Mit Bezugnahme auf bie im 
Sitzungs-Protokolle vom 9. Auguſt v. Is. niederge- 
legte Motivirung dieſes Antrages und die hierauf aller- 
gnäbigft ertheilte Befcheidung im Landrathsabſchiede 
wurde wiederholt darauf hingewiefen, daß bei ber pro= 
jeftirten Gifenbahn von Münden über Lanböhut, 
Straubing nicht umgangen werben dürfe; denn Strau- 
Bing in Mitte der Kornfammer Bayeıns und ihr 
Sammelplap fiefert mit feiner großartigen Schranne 
nicht mur das Getreide nah Münden, ſondern ver⸗ 
mittelt auch den Getreidhandel für das In- und Aus- 
fand. Seine Lage an ber großen Wafferftraße, ber 
Donau, bildet den nächften Verbindungspunft ſowohl 
des Stromgebietes als des bayerifhen Waldes unb 
feiner Probufte mit der Hanptſtadt Bayerns, 

Diefe Lage fihert dem Unternehmen bie größt« 
mögliche Frequenz, felbft für den Ball, daß bie Eifen- 
bahn von Regensburg nach Paffau nicht zu Stande 
tommen follte, fo wie der nieberbayerifche Kreis feine 
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Aufpride auf die Mitaufnahme in das Eiſenbahnneh 


befriediget findet, wenn bie Eiſenbahn von München 
an die Donau in Straubing münbet. 

Würde für viefelbe Megensburg mit Umgehung 
Straubings zum Mündungspunfte beflimmt, fo wäre 
dabei nicht nur flatt ber von ber Natur dargebotenen 
Richtung ein ſchwer bezwingbares Terrain zu wählen, 
fonbern es bliebe auch die Provinz Niederbayern von 
ber Wohlthat einer Eifenbahn- Verbindung ausge: 
ſchloſſen. 

Diejenigen, welche bie fragliche Bahn auf Privat- 
foften herzuftellen fidh anboten, haben gleichfalls Strau- 
ding als den zweckdienlichſten Ausgangspunkt erkannt 
und gewählt. 

Diefem Referate trat der Landrat bei, und bes 
ſchloß einftimmig: 

Seine Majeftöt wiederholt alferunterthänigft zu 
bitten, daß für die Mündung ber Eiſenbahn von Mün- 
den über Landshut an die Donau die Stadt Strau- 
bing beftimmt werden möchte, 

Auch mit der Motion, daß die Linie der Bahn 
ven Landshut nah Straubing ſowohl ber natürlichen 
Lage zu Bolge als in Berüdfichtigung ber Frequenz 
nah dem Ifarthale fich richten werde, war ber Land» 
tath einftimmig einverftanden, ohne bamit dem techni- 
ſchen Gutachten vorgreifen zu wollen, 
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Derſelbe Ausſchuß ſprach ferner fein Gutachten 
aus über bie Verwendung ber für Erhaltung don 
Kunftdenfmälern und Alterthümern bewilligten Summe 
zu 300 fl, worüber folgende Anträge geſtellt waren: 

a) zur Reftauration bes Saframents- Häuschens in 

der Frauenkirche zu Aunkofen 45 fl. — kr.; 

b) zur Aufftellung ber alten Grabfteine und Erhal- 

tung des alterthämlichen Oelberges in der Kirche 

zu Pfaffenmünfter . 85 fl. 50 fu; 
e) zur Erhaltung der Schloßruine zu Abbach 

125 fl. — fr; 

d) zur Conſervirung eines alten Reliefes an ber 

Etadtpfarrfirche zu Deggendorf 12 fl. — Fr. 

Der Landrath hatte gegen biefe Berwendungs- An- 
träge nichts zu erinnern, 

Hierauf wählte ber ftänbige Landraths-Ausſchuß, 
ber nach dem Austritte des Landrathe- Mitgliedes Rabl, 
durch den Eintritt des Erfagmannes Pöſchl ergänzt 
wurde, einen Borftand in ber Perfon bes Landrathes 
Koller, 

Nachdem auch noch das Comité für die Feuerver- 
fiherungs-Anftalt gewählt, und dazu die Landrathe- 
Mitglieder Koller, Kaft und Urban beftimmt waren, 
ſchloß ber Präfident die Sigung und ſetzte die nächfte 
auf Montag den Sten, Nachmittags 3 Uhr, an. 

Philipp Graf v. Hundt, Präfident. 
5. Seelos, Gefretär, 


Sechſte Yandrathe-Sigung am 8. Mai 1854. 


Gegenmwärtige: 
Der Präfident, 
ber Geftetär, 
49 Mitglieder. 

Die Sigung beginnt mit Befanntgabe bes Ein- 
laufes und Berlefung des Protofolles über die fünfte 
Sitzung, welches ohne Erinnerung genehmiget wurbe, 

Der erſte Ausſchuß erftattet Vortrag über zwei 
Anträge im Betreffe des Kreiss@etreide-Diagazins, 


Der Eine davon geht bahin, daß in der Bor 
ausfegung, der Landrath werde bie zur Errichtung 
eines ſolchen Magazines in den Etat eingeftellte Summe 
von 4000 fl. zur Admaffirung genehmigen, feiner Zeit 
ans ben abmafftrten Kreismitteln den Diſtrikten Bei- 
träge zur Führung von Getreide-Magazinen gewährt 
werben möchten, ba Ein Kreis-.Getreide-Magazin für 
bie ganze Provinz Riederbayern bem Beabfichtigten 
Zwecke nicht entfprechen dürfte, dagegen durch bie An⸗ 
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lage mehrerer, den bürftigeren Diftriften die erforder 
liche Gelegenheit zur leichteren Inanſpruchnahme ge 
boten werden Fönnte, und da auch Seine Majeflät 
ber König erft jüngfihin der Gegend des bayerifchen 
Waldes Unterſtützung zur Dotirung von Diftrifts- 
Magazinen allergnädigft babe angebeiben laſſen. 

Der zweite Antrag lautete: Seine Majeftät ber 
König möge allerhulbvolift geruhen, bie beftehenden 
aͤrarialiſchen rentamtlichen Speicher theilweife, je nad 
dem Bedarf zum obigen Zwede zur Berfügung zu 
ſtellen. 

Der Ausſchuß hatte beide Anträge begutachtet. 

Bei der Verhandlung im Plenum ſprachen ſich 
mehrere Mitglieder dahin aus, daß Diftkifis-Ma- 
gazine nicht aller Orten nothwendig feien, fondern 
einige Bezirfs-Magazine genügen würden, 

Bezüglich der noch nicht veräußerten ärarialiichen 
Speicher wünfchte man allfeitig die Erhaltung berfel- 
ben zum beantragten Zwecke. 

Der anmefende f, Regierungs « Commifjär Fifcher 
erklärte, daß ber Antrag auf Diftrifts-Magazine bem 
auf Errichtung eines Kreis-Öetreide: Magazines lau- 
tenbem Boftulate nicht entgegen ſei, daß jeboch eine 
Berathung und Schlußfaſſung darüber noch nicht nö« 
thig erfcheine, ba die im Etat verlangte Summe erft 
zur Admaffirung und nicht ſchon zur Verwendung auf 
ben Zweck beftimmt fei, was auch von mehreren Mit- 
gliedern anerfannt wurde. 

Der Antragfteller nahm ſodann bie hierauf be 
gügliche Gingabe zurüd, verlangte aber, daß ber Land» 
rath über bie für ein zu errichtenbes Kreis-Magazin 
eingefsgte Summe von 4000 fl. fi fofort ſchlüſſig 
mache. 

Die verlangte Summe wurde einflimmig geneh- 
miget und mit Bezugnahme auf ben Zweiten Antrag 
und in ber Zuverficht, daß das Bedürfnig nach mehre- 


ren Getreidniederlagen im Kreife für die Zufunft ſich 


einftellen werbe, einhellig der Wunſch ausgeſprochen, 
bie noch vorhandenen ärarialifchen Getreidefäften möch⸗ 
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ten zu feinerzeitigen Verwendung für Getreid-Maga- 
zine verfügbar erhalten werben. 

Hierauf wurde von Seite des Finanz » Ausſchuſſes 
Vortrag erftattet: 


L Ueber den Boranfchlag der Kreis - Ausgaben 
pro 18°%s. 
Cap. I. Bedarf des Landrathes, 


fl. fu bt. 

8. 1. Taggebühren und Reifefoften der 
Randräthe . 1300 — — 

8. 2. Entfihädigung ber Ausihug-Mit- 
BE ; see 350 — — 

$. 3. Regiekoſten ber Landraths-Ver— 
fammlung - » 2: 22... 30— — 





Sunma des Cap. I. 2000 — — 
unverändert angenommen, 


Cap. I. Erziehung und Bildung. 
$. 1. Deutſche Schulen: 


A. Perfonal-Erigen;. 
le kr. bi. 
1. Bundations- und dotationsmäßige 
Reihnife: . » 24774 51 — 
2. Zufhußbedarf für bie ifolirten 
Rateinfhulen . » 2 2 2 — 
3. Zufchußbebarf zur Ergänzung ber 
Congrua der Schullehrer und der 
Schulproviforen und zwar: 
a) Zur Dedung ber Gongrua 
nad bem biäherigen Maße 
19,840 fl. 53 fr. — hl, 
b) Zur Erhöhung berfelben auf 
250 fl., bejiehungsmweife auf 
200 fl. 6656 fl,56 fr. 4hl. 


26,497 49 2 
4. Zuſchußbedarf zur Guftentirung 
ber Schulgehilfen und zwar: 
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kr. bl. 
a) Für die Sculgehilfen nad 
dem biäherigen Stande 
6072 fl. 54 fr. —hl. 
dB) Für new aufgeſtellte Schulge- 
biffen 1217. — kr. — hl. 
7289 54 — 
5. Arerfalzufhußleiftungen zu Stabt- 
Schulen und zwar: 
a) Für die Stadt Landshut 
- 41800. — iu — bl. 
b) Für die Stadt Paffau 
53 — kr. —bl. 
e) Für die Stadt Etraubing 
760 fl, — fr, — bi. 


d) Für die Stadt Deggendorf 
2001. — fr. — bi. 





8121 — — 

Die Pofition 1 bis 5 ohne Erinne 

rungen nad dem Ausſchußgutachten ange 

nommen. 
6. Zuſchußbebarf zur Unterftügung : 
a) Bon Dienft unfähig gewor- 
denen Schullehrern 

1200 f.— fr. — MB. 

Zu ber in Anſatz gebrachten Summe 
von 1000 fl. beantragte ber Ausfchuß bie 
Einftellung der 31 fl., welche als Straf- 
Gelder wegen Mißbrauch der Preſſe ein- 
gegangen find, und ein Mitglied die Zu- 
gabe von 169 fl., fo daß die Gefammt- 
Summe auf 1200 fl. erhoben wird. 

Beide Anträge wurden genehmiget, 

b) Bon Schullehrers Reliften 
1635 fl. — kr. — bi. 
ce) Beitrag zum Echallehrer- 
Wittwen- und Waifen-Verein 
5001. — fu — bi, 





fü kr. bE 
3335 — — 
unverändert angenommen. 
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7. Zufchußbebarf zum Unterhalt ber 


armen Schulfhweften -. . . 600 — — 
Die erfprießliche Wirkfamkeit der Schul- 

Schmeftern wurbe allgemein anerkannt und 

die eingeftellte Summe nicht beanftandet. — 
8. Zufhußbebarf zum Unterhalte fl. Mr. I, 

weiblicher Arbeitsihulen . . 1072 — — 
9. Zufhußbebarf für den WVorberei- 
tungsunterricht ber Schullehrlinge 1000 — — 
Beiden Pofltionen bie Zuftimmung er- 
theilt. 

B. Real-Erigeny, Al. fu di 
Ständige Bauausgaben . » 34 — — 
. Beiträge zur Beftreitung ber 

Baukoſten von Schulhäufen . 4000 — — 
unverändert angenommen, 


ce Schul-Aufſicht. 

1. Schulvifitationsgebühren der Dis 
firifts-Schulinfpeftoren . «1681 — — 

Gebühren für die Bornahme aufs 
ferordentliher Schulvifitationen 1000 — — 

3. Für lithograph. Papiere zu ben 
Schulvifitations-Berhandlungen 50 — — 


— 


2 


* 


4. Gebühren für Beiziehung bes 


ES chullehrer-Seminar-Infpeftors, 

dann Mufif» und Zeichnungs- 

Kundiger zur Anftellungs » Prü- 

fung der Schulgehilfen. . 150 — — 
unbeanftandet eingeftellt. 


D, Referve-Fonb. 

Referve für ſämmtliche vor- 
ftehende Zmede  » . 2... 294 25 2 
Die Einftellung anerfannt, und bie Ge- 
fammtfumme zu 59,900 fl. einftimmig an- 


genommen. 
41* 
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$. 2. Sonftige Anflelten für Erziehung 

und Bildung und zwar: 
a) Auf Taubftummen - Unterriht 1000 — 
b) Für Freiplätze im Bilinden- 
Intitute zu Münden . . 
e) Für Freipläge für Früppelhafte 
Kinder in Münden . 390 — — 

ohne Erinnerung angenommen, 

$. 3. Für Erhaltung von Kunftdenfmä- 
* und Altertbümen . . . 


75 — 


—— 


300 — 
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Auch biefer Einftellung wurbe nach dem 
Butachten des Ausſchuſſes ohne Wider⸗ 
fpruch beigeftimmt, und bie Gefammtein- 
ftellung zu Cap. II, mit 61,965 fl. 
einhellig anerkannt. 
Die Verhandlung wurde jegt gefchloffen, und zur 
weitern Berathung des Ausgabenbedarfes Sigung auf 
Morgen ben Iten Vormittags 10 Uhr anberaumt. 


Philipp Graf v. Hundt, Präfident. 
5. Seelos, Sekretär, 


Siebente Landraths⸗ Sitzung den 9. Mai 1854. 


Gegenwärtige: 
Der Präſident, 
der Sekretär, 
22 Mitgliedber. 


Der Einlauf wird bekannt gemacht, bas Protokoll 
der fechsten Sitzung verlefen, und unbeanftandet an- 
genommen. 

Das auf 8 Tage beurlaubte Landraths » Mitglied 
Herrmann aus Paßau erfehien in der Berfammlung, 

Die Bortfegung der Berathung über bie — 
ber Kreis-Ausgaben begann mit 


Cap. IL Induſtrie und Kultur. 

Auf Antrag des Ausſchuſſes wurde vorerſt Ber 
ſchluß barüber gefaßt, ob bie Gehalts - Ergänzungen 
ber Lehrer an ben Landwirthſchafts- und Gewerb— 
ſchulen, weldhe auf gemeinfamen Antrag beider Kam- 
mern bed Landtags allerhöchſt bewilliget, von dem 
Landrathe aber bei feiner vorjährigen Verfammlung 
durch Stimmenmehrheit verweigert worden find, bei 
ber biefjährigen Feftftellung bes Ausgabs-Budgets ge 
nehmiget werben wollen? Der Landrath ſprach ein« 
flimmig bie Genehmigung, fowie auch die Anerkennung 
ber pro 18°°/,, zu biefem Zweck aus dem Referve- 
fond zu verwenbenden 200 fl. aus, 


$. 1. und 
und zwar: 

a, Kreis» Landwirthſchafts und Gewerbſchule in 

Babu . .. 6455 fl. — fe — bdl. 

In Folge minifterieller Revifion wurde die Bofition 
für ben Religionsichrer von ber Kreis-Regierung mit 
60 fl. Mehrbetrag in Anſatz gebracht; und deßhalb 
ber Gefammtbebarf auf 6515 fl, voranfchlagt; ber 
Landrath bereilligte jene Pofition. 

Dagegen brachte berfelbe von den 160 fl., welche 
in der Real-Erigen; für Schreibmaterialien und Amte- 
Requifiten eingeftellt find, 60 fl. in Abſtrich, und 
glaubte, baß ber über 100 fl. gehende Mehrbebarf 
von ber Stadtcommune, beren Leiftung für den Etat 
ber Gewerbſchule ohnehin gering fei, beftritten werden 
follte, 

b, Landwirthſchafts und Gewerbichule in Lanbehut 

4358 fl. — ke. — di. 

Der Voranſchlag lautet auf 4758 fl.; nachdem 
aber für zwer Lehrer bie zuftändige Alterszulage zu 
je 100 fl., ſohin 200 fl. für's Jahr 18°%/,, aus dem 
für biefes Jahr eingefepten und bewilligten Referve- 
fond zu 268 fl. vergütet, und bie für franzöfifchen 
Sprahuntereiht in Anſatz gebraten 200 fl. von 
dem Ranbrathe mit 22 gegen 2 Stimmen, welde für 


Landwirthſchafts - Gewerbichulen, 
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die Hoihwendigkeit und Erſprießlichkeit eines ſolchen 
Unerrihtes an Gewerbsſchulen fih ausgeſprochen, 
nicht bewilliget worden ift, fo ergibt ſich hieraus bie 
oben eingeftellte bemilligte Summe. 
e. Landwirkhfchafts- und Gewerbſchule in Strau- 
kin. 2»... 11201. — ii — dl. 
unbeanftandet angenommen, 

d. Taggebühren der Prüfungs-Commiffäre 

200 fi — fu — bl, 
gleichialts, 

$. 2. Ackerbauſchule 1500 fl — u — bi. 
ber Einftellung zugeftimmt. 

$. 3. Stipendien für Zöglinge und zwar: 

a. an ber polytechnifchen Schule in Münden 
450 fl — f — bi. 
b. an ben Randwirthfchaftsfchulen zu Weihenftephan 
und Lichtenhof 360 — kr. — dh, 

Beide Pofitionen genehmigt, 

$. 4. Sonftige Ausgaben auf Induſtrie und 
Kultur . 2 22... 100  — kr. — bl, 

$. 5. Referve für Inbuftrie und Kultur 
— fl. — kr. — bl. 

Da bie unſtändigen Poſitiönen für Induſtrie und 
Kultur mit Refervefonden bedacht, die fländigen aber 
tines folchen nicht bebürfen, fo glaubte der Landrath 
die eingeftellte Summe von 100 fl, in Abſtrich fegen 
zu bürfen. 

Es wurde nun noch über ben Gejammt-Boran- 
ſchlag zu Cap. IH. abgeftimmt, und biefelbe in ihrem 
feftgeftellten Anfage zu 15,443 fl. — u — bl. 
eirhellig angenommen. 


Cap. IV. Geſundheit. 
Für Errichtung einer Kreis -Irrenanftalt 
500 1. — ie — HM. 
Da über die Errichtung, einer Kreis- Irrenanftalt 
befondere Berhandlung anberaumt ift, fo will ber 
Landrath, mit diefer Einftellung einverftanden, biefelbe 
jegt ſchon belaffen haben, 


S. 1; 
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$ 2. Zur Gebäranftalt in Münden wegen des 

Unterrichtes nieberbayerifcher Hebammenfchülerinnen 
500 fu — tt. — bl. 

Dem Einfag in Folge erhaltener Aufklärung bei- 
geſtimmt. 

$. 3. Für Aufſtellung von Aerzten in armen 
Bein » 2 2 22. 60. — kr. — Di. 

Im Ausfhuffe ward biefe Poſition nun mit 2 
gegen 3 Stimmen unterflügt. Für Die Ablehnung 
wurde geltend gemacht, daß bie brei in ben von ber 
f, Regierung mitgetheilten Berathungsgegenftänben 
genannten Orte bie bürftigften in der Provinz nicht 
wären; Aerzte, die Vertrauen befefien, binreichenbes 
Einfommen geniegen, und für die Kreismittel läftige 
Gonfsquenzen aus ber Zuftimmung zu biefer Poſition 
fi ergeben würben, 

Auch im Plenum wurde nur einer der drei Orte 
als foldyer bezeichnet, ber einer ſolchen Unterftügung 
benöthiget wäre; zugleih aber erhoben fich einige 
Stimmen für das Minoritätsgutachten des Ausſchuſſes, 
und hoben bie Wohlthat hervor, welche bie Ermögs 
lichung ber Eriftenz praftifcher Aerzte entlegenen und 
vermögenslofen Gegenden unbeftreitbar bringen, und 
wie es auch in ber Aufgabe des Landrathes Tiege, 
Kreisangehörigen je nach verfchiedenen Bebürfniffen 
Unterftügungen zufommen zu laffen. 

Aud ber f Regierungs-Eommiffär, Kreismebizinal- 
rath Dr, Hofmann, empfahl angelegentlih das Po— 
ftulat, — Es murde abgefiimmt und bie Pofition mit 
13 gegen 10 Stimmen angenommen, und fohin bie 
Summe bes Cap. IV. zu 6100 fl. anerkannt, 


Cap. V. Wohlthätigkeit. 
Unterftügung für entlaſſene Sträflinge 
20 — kr. — bl. 
Nachdem ſowohl im Ausſchuſſe als im Plenum 
Mitglieder des niederbayeriſchen Vereins zur Vorſorge 
für Entlafſene aus Strafanſtalten ac. befriedigenden 
Aufſchluß über bie Verwendung ber bezeichneten Summe 


%. 1. 
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gegeben hatten, wurde berfelben einftimmig bie Ber 
willigung ertheilt, 

$. 2. Für Errichtung eines Kreis Getreibe- 
Magains . . . 4000 ff. — kr. — HM. 

In der geftrigen Sitzung genehmigt, 

Hiemit ſchloß ber Präfident die öffentliche Sigung, 
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beraumte bie nächfte auf Morgen früh 9 Uhr an, unb 
[ud die Mitglieder ein, zu eimer geheimen Sitzung 
verfammelt zu bleiben. 
Philipp Graf v. Hundt, Präfident. 
8. Seelos, Sekretär, 


Achte Landraths-Sitzung am 10. Mai 1854. 


Gegenwärtige: 
Der Präfident, 
ber Sekretär, 
22 Mitglieder. 


Nah Befanntgabe des Einlaufes und Berlefung 
und Genehmigung des Protofolles über bie fiebente 
Eipung wurde zur Berhaudlung über bie Errichtung 
einer Kreis- Irren » Anftalt gefchritten. Der Referent 
bes erften Ausſchuſſes bezog ſich vorerft auf den Land- 
rat, Abfchieb des Vorjahres, dem gemäß bie bean- 
tragte Erwerbung des Damenftifts zu Altenmarkt für 
bie Herftellung einer Kreis + Irren » Anftalt die aller- 
höchfte Genehmigung nicht erlangt, ärztlichem Ober 
gutacdhten zu Folge fraglihe Realität für die beabficdh- 
tigte Anftalt wegen Rähe der Pfarrkirche und bes 
Leichenaders als unbedingt nicht geeignet erflärt und 
befhalb der Landrath beauftragt fei, beftimmte beffall- 
fige Anträge zu ftellen, und führte hernach an, baf 
bei ber legten Landraths-Berfammlung außer ber durch 
überwiegende Stimmenmehrheit votirten Acquirirung 
bes Damenftifts noch zwei Projefte erwogen worden 
feien, nemlih ber Ausſchluß bes yieberbayerifchen 
Kreifes am die zu Karthhaus-Prüll bereits beftehenden 
Srrenanftalt für Pfalz-Negensburg durch Ermwerbung 
bes Miteigenthbums und den Einteitt in ben gemein- 
fhaftlihen Beſitz und Gebrauch; und die Herftellung 
einer neuen Anftalt auf dem Oaiersberge bei Deg- 
gendorf. 

Die über bie beiden Projekte gepflogenen umfaf- 
fenden Erörterungen vorausſetzend, gab er fein Gut 


achten dahin ab, baf bie landesväterlihe Huld Seiner 
Maieftät des Königs noch einmal angerufen, und bie 
Erwerbung und Herrichtung bes Damenftiftes zu einer 
Kreis-Irren-Anftalt mwieberhoft zur allergnädigfien Ge- 
nehmigung unterbreitet werben möchte, 


Bon ber tiefften Ehrfurcht vor dem allerhöchften 
Ermeffen unb zugleih von dem aufrichtigſten Beftre- 
ben befeelt, eine eigene Anftalt für die Kreisangehö- 
tigen Irren erftehen zu fehen, könne er fich von ber 
Ueberzeugung nicht trennen, daß bie Hinberniffe, welche 
ber Ummanblung des Damenftiftes mit feinem groß«- 
artigen Gebäude und Gärten, mit feiner fehönen und 
gefunden Lage entgegenftchen, — überwindbar feien;z 
barin beftärfe ihn das Gutachten, welches der Kreis- 
Mebdizinalrathe Dr. Hoffmann, der Eivilbauingenieur 
Schmidtner, ber Hofbrunnenmeifter Heß Aber die vors 
züglihe Taugfamfeit diefes Gebäudes und feiner Um— 
gebung abgegeben, und bie Bebenfen des Dr. Kieberle, 
Irrenarzted zur Karthhaus-Prüll nicht zu entfräften 
vermocht hätten. 

Die Nähe ber Kirche und bes Leichenaders bürfte 
gleichfalls einen überwiegenden Grund zum Berzichte 
auf alle übrigen Bortheile nicht in ſich ſchließen, in- 
dem wegen Abgelegenheit bie Beläftigung für die An- 
ftalt und für das Volk nicht fühlbar werbe. 

Mit dem Referate wurde au ein bießbezüglicher 
Antrag verflochten, ber dahin lautete: daß Die der 
Adaptirung des Damenftifts-Gebäudes im Wege ftehen- 
den Hinderniffe fi ganz befeitigen laffen, daß baher 
die Frage wegen Erwerbung ber genannten Realität 
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neuerdings in Berathung gezogen, und bie k. NRegie- 
rung veranlaßt werden möchte, über bie Hebung ber 
angeführten Hinberniffe Unterfuchung zu pflegen. 

Für den Fall ber IUnbefiegbarfeit jener Hinder- 
niffe fteilt der Referent noch ben eventuellen Antrag: 

baß mit ber f. Regierung von Oberpfalz unb von 
Regensburg bie niederbayerifche Kreisftelle verbindende 
Bertrage-Abichlüffe einleiten wolle, wodurch bie jen- 
feitige Kreisſtelle für Unterbringung und Verpflegung 
einer beftimmten Anzahl von Irren aus dem bieffei- 

tigen Kreife alljährlich eine von bem Landrathe votirte 
Summe erhalten foll, 

Diefem Referate ftimmte ber Ausfhuß mit allen 
gegen eine Stimme bei, 

Bei ber Perathung im Plenum wurde die Er 
werbung bes Damenftiftes in finanzieller Hinſicht em- 
piohlen, indem ber Kaufpreis zu 50,000 fl. durch 
Veräußerung entbehrlicher Realitäten um bie Hälfte 
fi mindern, und überbieß der Fond im Kreiſe ver- 
bleibe. 

Dei dem Anfchluffe an Karthhaus-Prül fei auch 
noch zu beadten, baß für ben Ball einer ſich mehren- 
den Anzahl von Ireen Ermelterungsbauten, und bef- 
halb neue Ausgaben nothwendig werden, mährend 


Damenftift für ein ſolches Vorkommniß Räumlichkeiten 


wnug enthalte, 

Bezüglich des Leichenackers wird erinnert, daß 
derfelbe nur für die Vermöglichen zur Begräbniß biene; 
die Mehrzahl aber in einen andern weit entfernten 
Friedhof beerbiget werde, und was bie abfchlägige 
Beſcheidung des vorliegenden Antrages anbelange, fo 
bürfte es treuen Unterthanen nicht verwehrt fein, 
einen gemeinfamen Wunſch in einer ihnen fo wichti- 
gen Angelegenheit und in ber innigften Uebergeugung 
von der Erfprießlichfeit befielben ehrfurchtsvollft au ben 
Stufen bes Threnes niederzulegen, 

Die Stimmen, welche fi gegen den Antrag erho- 
ben, führten an, wie bei Errichtung derartiger An- 
flalten das Gutachten ber Sacverfländigen maßge- 
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bend fei, und ber Landrat; darüber nicht hinausgehen 
könne, wie ber Anſchluß an Karibhaus-Prüll am ehe» 
ſten zum erwünjchten Ziele führe; bie Koften hinficht- 
li der Eigenthumserwerbung nicht höher, bezüglich 
ber jährlichen Regie aber um ein Dritttheil geringer 
zu ſtehen kämen, was bei der vorausſetzlichen Zur 
nahme ber Kreislaſten alle Beachtung verdiene. 

Auch fei Karthhaus-Prüll eine bereits bewährte 
Anftalt, die ihre entfchiedenen Borzüge habe, 

Der anmwefende E. Regierungs-Gommiffär Freiherr 
v. Pehmann griff auf den Beſchluß des Landrathes 
vom Jahre 1850 zurüd, dem zu Folge ein Anfchluß 
an Karthhaus-Prül für zweckmaͤßig erachtet worden 
fei, und auf diefer Grundlage fortzufahren, wäre bie 
Regierung befugt gewefen; das kompetente Obergut- 
achten habe fi gegen bie Taugfamfeit des Damen- 
fiftes ausgefprochen, darum fei bie Wiederaufnahme 
bes Projeftes, in demſelben die Kreis-Irren « Anftalt 
zu begründen, wegen ber in Mitte liegenden -aller- 
höchſten Abweifung unftatthaft, und er werde befhalb 
auf das Vorbringen, für und gegen ben wiederholten 
Antrag nicht eingehen, 

Dem Landrathe tänden nur zwei Wege offen, an bie 
Anſtalt des Kreifes Pfalz ⸗Regensburg fich anzufchließen, 
was fomohl in finanzieller als in zweckdienlicher Hin- 
fit das Befte und Gerathenfte fei, oder einen Reu- 
bau zu beantragen, und auf bie Errichtung der An- 
falt auf dem Gaiersberge zu Deggendorf zurückzu⸗ 
gehen. Er empfahl nochmal den Anſchluß. 

Nach diefen Erörterungen wurde Ahftimmung über 
das Gutachten bes Ausfchußreferates verlangt, und 
mit 20 gegen 3 Stimmen beſchloſſen, daß 

Seine Majeftät ber König ehrfurchtsvollſt 
gebeten werden wolle, ben allerunterthänigften 
Antrag auf Erwerbung und Herftellung des Da- 
menftiftes zur Kreis-Irren-Anftalt nochmals einer 
allergnädigftien Würbigung zu unterziehen und 
bemfelben bie allerhuldvollſte Willfaͤhrde ange- 
deihen zu laffen. 
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Den eventuellen Antrag bes Referenten fanb bas 
Plenum nicht annehmbar, indem nad der Bemerkung 
bes f, Commiſſärs die jenfeitige Kreisftelle einen ähn- 
lichen Antrag zurüdgewiefen habe, der Hauptzweck 
damit nicht erreicht fei, und wurde berfelbe bei ber 
Abftimmung verworfen. 

Der k. Commiffär machte darauf aufmerffam, daß 
ein eventueller Antrag noch zu ftellen wäre, und erflärte 
auf das Anfinnen, felbft einen ſolchen auszuſprechen, 
daß er dazu nicht ermächtiget fei. 

Es wurde fodann folgender Eventual-Antrag pro- 
ponitt: 

Im Falle die Herrichtung des Damenftiftes zu 
einer Kreisirren-Heilanftalt, gegen die vertrauensvolle 
Zuverficht des Landrathes, die alerhöchfte Genehmigung 
nicht erlangen follte, fo möge an Seine Majeftät 
ben König bie allerunterthänigfte Bitte geſtellt 
werden, 

Allerhöchſt Diefelben wollen geruhen, eine ober 
zwei, bem Zwecke vollfommen entſprechende Eentral- 

Heilirren-Anftalt für das ganze Königreich auf 

Staatsfonds zu errichten, wozu ſämmtliche Kreife 
nah Maaßgabe ber Bevölkerung und ber zu 

Gebot ftehenben Mittel ju fonfurriven haben follten, 

Borftehender Antrag wurde mit 16 gegen 7 Stim- 
men angenommen, unb fomit bie bießjährige Ber- 
handlung über die Errichtung einer Kreisirren-Anftalt 
beendet, ' 

Die Berathung über ben Bedarf ber Kreidaus- 
gaben wurbe fortgefegt und befaßte ſich mit 

Cap. VI. Straßen und Waſſerbau. 

$. 4. Diſtriltsſtraßen: 

Zur Unterhaltung und Herftellung ber Diſtriltoſtraßen 
15,000 fl. — ii. — bl. 

Im Boranfchlage waren eingefept: 
a. Zur linterhaltung und Herftelung im Allgemeinen 
12,000 fl. — fu — bl. 
b. Zur Unterhaltung der Paßauer⸗Wegſcheiberſtraß e 
2000 fi. — u — bi, 
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e, Zur Unterhaltung ber Freifing-Abensbergerftraße 
10001. — kr. — M 
Auch wurde ein Antrag eingebracht, es möchte 
die dem Laubgerichtöbezirfe Wegſcheid ausſchließlich 
zuerfannte Summe von 2000 fl. für ben ganzen 
Straßenzug von Wegfcheid nah Paßau, und fomit 
auch auf die im Landgerichte Paßau J. liegende Strecke 
beftimmt werben, und hatte der Ausfchuß für dieſe 
Strede 500 fl. von jener Summe begutachtet, 


Bei der Verhandlung barüber ergab ſich die Frage, 
ob der gefonderte Einfag für die Wegfcheider- fowie 
für die Sreifing-Abensberger-Straße noch länger fort» 
beftehen, und nicht die Gefammtfumme ven 15,000f, 
für den Straßenbau, der F. Regierung zur Verfügung 
geftelt werben foll, umfomehr, da der Diſtrilt Weg- 
ſcheid von ber feit 3 Jahren bemwilligten Summe einen 
bebeutenden Aftivreft befipe. 

Der k. Negierungs-Commiffär Freiherr von Pedh- 
mann hatte bagegen nichts zu erinnern, und ber 
Landrat befchließt mit 15 gegen 8 Stimmen, baß 
die ganze Summe ohne Sonderung eingeftellt werben 
foll. 

Ein anderer Antrag betraf die Straße von Köpting 
nah Cham, und jene von Köpting nach Bodenmais, 
bie Uebernahme beider auf Kreisfonde, oder doch 
Zuſchuß aus biefen zur Herftellung berfelben. — 

Da nad Aeußerung bes f. Regierungs-Commiffärs 
eine weitere Ausfcheidung der Stragen in nächſter Aus- 
fit fteht, fo geht ber Landrath auf die Uebernahms⸗ 
Frage nicht ein, empfiehlt aber nach bem Gutachten 
des Ausſchuſſes das Unterftügungsgefuh ber k. Re 
gierung zur Berüdfichtigung. 

Bor dem Schluſſe der Sitzung wurde noch bie 
Gefchwornenlifte berichtiget, und bie nächſte Sigung 
auf Morgen Bormittag 9 Uhr anberaumt. 


Philipp Graf v. Humdt, Präfident. 
5. Seelos, Sekretär. 
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Nennte Landrathe-Sigung am 11. Mai 1854. 


Gegenmwärtige: 
Der Präfibent, > 
der Seftelär, 
22 Mitglieder. 


Nachdem der Einlauf befannt gemadt, und das 
Protokoll verlefen und genehmigt war, wurde in ber 
Berathung über den Bedarf für Straßen- und Waf- 
ſerbau fortgefahren: 

$. 2. Für den Uferſchutz an Flüſſen, welche ber 
Schiff- und Floßfahrt dienen: 

a. Kür bereits befannte Schußbauten: 

Zur Borberathung ber benöthigten Ausgaben und 
ber dahin bezüglichen Anträge hatten fi ber erſte 
und zweite Ausſchuß vereiniget, und zugleich ben kgl. 
Regierungs-Kreisbaurath Bernap behufs der Erthei- 
lung ſachdienlicher Aufichlüffe dazu eingeladen, 

In Folge biefer Auffchläffe und da bie in ben 
legten Jahren bemilligten Summen großen Theiles 
nicht zur Verwendung gefommen, glaubte ber verei- 
nigte Ausihuß bei einigen Bofitionen, Minderungen 
vornehmen, und bie im Voranfchlage entzifferte Summe 
von 31,500 fl. auf 26,400 fl. herabfegen, bafür aber 
einen größeren Refervefond bereit halten zu follen. 

Nah dem Ausihuß-Gutachten, bem ber Landrath 
einflimmig beitrat, find bie im Voranſchlage für ein- 
zelne Uferbauten an ben brei Flüſſen eingeftellten 
Summen in nachſtehenden Beträgen bewilliget worden, 

Antrag Vom Land⸗ 

Donau. pro 18%, rathe bewill. 

1) Uſerſchutz am rechten Ufer ſi. ir. iſ. r. 

unterhalb Einning . + . 4000— 3000 — 
2) Uferfchug am linfen Ufer bei 


ber Wundermühle . » 700 — 700 — 
3) Uferſchutz am linken Ufer beim 

Thurmhoſe.182800 — 1300 — 
4) Uferſchutz am rechten Ufer 

am Grafenwörth.. 400- 400— 


5 


—⸗ 


6 


—⸗ 


7) 
8) 


9) 


10 


— 


11) 


12) 


1 


— 


2 


— 


9) 
4) 


5 


u 


6) 
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Antrag Dom Land: 


pro 18/5 rathe bewill. 


Uferſchutz am linken Ufer ziwi- 
fhen Metten und Helffam 
Uferfhup am linfen Ufer an 
ber fogenannten Bogenwaide 
Uferfhug bei Mühlham . 
Uferfchug am linken Ufer un- 
terhalb Hoflichen . » 
Uferfhup am — in 
Pleinting . » » . 
Uferfchug oberhalb ogendobi 
am linken Ufer . PR 
Uferſchutz oberhalb Erlau am 
Elba 2 en 


Uferſchutz unterhalb Grünau 
bei Sochenflein . » » .« 
Jam 


Uferfchug bei Ober- und Un⸗ 
tergftetten Far 

Uferſchutz Up ber Eringer- 
Rn: — 

Für den Unterhait ber be» 
ftehenden Bauwerfe . » » 
Uferſchutz bei Aufbanfen ober- 
halb Aign . .. . 
Uferfhug zwifchen Gägging, 
Kapfham und Jezing 
Für den Unterhalt ber be- 
ftehenden Flußbauwerfe. . 


far. 


4) Uferfchug bei ber BORN 


3) 
4) 


3) 


6) 


fHane . . 


Uferfhug bei Niederviehbach 


Uferfhug bei Stadl oberhalb 
Landau . x 00. 
Uferfhug an der fogenanhten 
Scheuer unterhalb Plattling 
Allgemeine Refewme . . . 
41? 


ik. AM. kr. 
1000 — 1000 — 


2000 — 1000 — 
300— 300 — 
800— 800 — 

2000 — 1000 — 
500 — 500 — 

800 — 


“ 


300 — 


800 — 


800 — 


. 2500-- 2000 — 


. 2000 — 2000 — 


400— 400 — 


2000 — 2000 — 


. 2000— 2000 — 


800 — 80 — 


. .‚ 1200 — 1200 — 
2) Uferfehug beider@aderfihtsaige 400 — 


400 — 

300— 300 — 
700 — 70 — 
3500 — 3000 — 


2100 — 4600 — 
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Zum Uferfhupbau bei Ohu waren im Vorjahre 

im Ganzen 

7000 f, — u — bl, 
für den in ber Retingerau 

4000 fe. — un — M., 
fowie für ben bei ber Weirerau 

1000. — fu — bl. 
genehmigt, 

Nachdem indeß biefe Summen wegen eingetretener 
Aenderung bed Strombettes für bie bezeichneten Zwecke 
nicht mehr nothwendig, dagegen Bebürfniffe an an- 
deren Stellen ber Ifar aufgetaucht find, fo genchmigt 
ber Landrath die vom f. Minifterium bereits ange 
wiefene Transferirung von 1100 fa, — und tritt 
auch bem Antrage bei, baß bie verfügbaren 1000|. 
von ber Meirerau zum Uferfchuge bei Schönbrunn 
verwendet werben follen. Die befchloffene Nachge— 
nehmigung gab Anlaf zu dem Antrage, daß fünftig- 
bin Summen, welche für beftimmte Stellen an einem 
beftimmten Fluſſe bewilliget, wegen Wenberung bes 
Strombettes 2c. aber nicht zur Verwendung fommen, 
nicht auf anderweitige Bebürfniffe am felben Steome 
trandferirt, fondern zum allgemeinen Refervefond für 
Straßen» und Waflerbau gefchlagen werben möchten, 
und tritt ber Landrath dieſem Antrage einftimmig bei. 

Der zweite Ausfchuß hatte auch noch über zwei 
eingebradhte Anträge einfchlägigen Betreffes zu re 
feriren, 

Der Eine verlangte Unterftüpung zum Uferfchup- 
bau bei Dingolfing, ber als fehr dringlich bargeftellt 
wird, Der Ausſchuß hatte begutachtet, bie F, Regie- 
rung zu veranlaffen, das Nähere über das Bedürfniß 
biefes Uferſchutzbaues erheben zu laffen, und im Falle 
ein dringende Bebürfnig erfannt werde, entmeber 
durch Zufhuß aus dem Nefervefond Abhilfe zu ge- 
währen, ober in den Etat für Uferfhug pro 18°°%/,, 
bie benöthigte Summe: «inzuftellen, 

Diefem Referate ſtimmte der Landrath bei, 

Der zweite Antrag betraf das vom Lanbrathe- 
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Präfidenten angeeignete Bittgefuch ber Dorfgemeinde 
Kleinſchwarzach wegen Ujerfhug an ber Donau, 

Nah dem Gutachten des Ausſchuſſes beſchloß ber 
Landrath, diefes Geſuch der f. Regierung zur Berüd- 
fißtigung und geeigneten Abhilfe für den nächſten 
Etat zu empfehlen. 

Da bei ber Verhandlung über den fpeciellen Be- 
darf zu Uferſchutzbauten ſich gezeigt hatte, daß an einem 
Bluffe die Betheiligten ihre Mithilfe durch Gelb und 
Material bethätigen, während an einem andern Strom- 
gebiete von Seite berfelben wenig ober nichts ge 
ſchieht, fo ſah ſich ber Landrath hiedurch zum einhel- 
ligen Beſchluſſe veranlaßt: 

Bei Erhebungen über Uferſchutzbauten und Anträ- 
gen auf Unterftügung aus Kreisfonds, möge bem 
Landrathe jedesmal befannt gegeben werden, was bie 
dabei Betheiligten leiften fünnen und leiften wollen. 

Es wurde noch die Berathung ber Dedungsmittel 
vorgenommen, für welche nach Ausweis der Zufam- 
menftellung bes Gefammt-Bebarfes nachftehende Sum- 
men verfügbar find. 


Zufammenftellung des Kreisbudgetd pro 18°%s,. 


A. Kreis⸗Ausgaben. 
Cap. I. Bedarf bes Landrathes: 





fl. tr. MM fl. fi. bi. 
1... 100 — — 
8. 2.. 350 — — 
8. 3.. 350 — 
Summa Cap. I. 200 — — 
Cap. II, Erziehung und Bildung: 
fl. fi, dl. 
$.1.. .59605 34 2 
$. 2. 100 — — 
b.. 375 — — 
e. . 390 — — 
8. 3... 300 — — 
8. 4.. 294 25 2 
Summa Cap. II.. 61,965 — — 


545 
Cap. III. Induſtrie und Kultur: 
fl. k db fl. 
s. 1. 4. 6455 — — 
b.. 38 — — 
e. . 10 — — 
d.. 20 — — 
$. 2... 1500 — — 
$. 3, a. 50 — — 
b.. 30 — — 
.4. . 1000 — — 
| Fa Pa — — — 
Summa Cap. IL... 15,443 
Cap. IV. Gefundheit: 
fl. fr. dl. 
$. 1. 500 — — 
$. 2. : 500 — — 
$. 3. . 600 — — 
Summa Cap. IV. . 6100 
Cap. V. Wohtthätigfeit: 
fl. fi. bi 
si... 20 — — 
%.2...400 — — 
Summa Cap. v. . 4200 


Cap. VI. Straßen. und Wafferbau : 
fl 


. fi. dl. 

$. 1. a... 15,000 
b.. 
c.. 

$. 2. a, . 26,400 
b.. 4,600 


Summa Cap, VI... 


Cap. VII. Allgemeiner Refervefond 


46,000 


r kr. dl. 

2635 50 2 
Summa Cap. VII. . 2,635 
Hieu „ VI.. 46,000 
„ V.. 4,200 
„IV.. 6,100 

„ I .„ 15,443 

" " » IL . 61,965 
. .„ 2,000 


50 


” nr ” 
Grfammt-Summe der Kreislaften 138,343 50 


2 
2 
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B. Dedungsmittel, 
. I Dur Zufhüffe aus Gentralfonde: 
fl. fi. bi. fl. 
. 4,516 15 
. 258 
r 34 
« 32,889 3 
«1,300 
6,656 
. 1,000 
.« 1,000 
1,500 


fi. bl. 


wm 
eonpuapmwm 





49,154 50 2 

Cap. U, Durch befondere Ein- 
nahmequellen und zwar: 

a. Rüdzahlung an geleifteten 
Borfchüffen 30 1. — fr. — DI, 
b. Einnahmen aus Strafen ber 
Preßvergehen 31f.— fr. — di. 
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Cap. IM. Durch eine Kreisumlage 
zu 7% %/ nach Abzug ber 2 %,, 
Erhebungsfoften und 2%, für 
Rüdftände und Nachläffe 79,128 
Gefammtfumme ber Dedungsmittel 128,343 50 
Im Gegenhalte der Ausgaben per 138,343 50 
Ergibt fi ein Defizit von . 10,000 
welche aus bem Aftivrefte ber Kreisfonds-Hauptredh- 
nung pro 18°°/,, per 38,021 fl. 51 fr. wie er in 
bie Rechnung bes Jahres 18°°/,, übergeht, zu decken 
nd. — 

Der Kreisumlage zu 75 %, und ber ſich ergeben. 
ben Dedung der Bedarfsfumme von 79,128 fl., for 
wie ber Dedung bes Defizits von 10,000 fl, aus 
dem Altivreſte ber Kreisfonds-Haupt-Rechnung pro 
18 ertheilt der Landrath einftimmig feine Aner- 
fennung. 

Hiemit- wurbe die Sitzung geſchloſſen, und bie 
naͤchſte auf Morgen früh 8 Uhr angefegt. — 


Philipp Graf v. Hundt, Präfident. 
5. Seelos, Sefrelär, 


vo ll 





) 
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Zehnte Landraths-Sitzung den 12. Mai 1854. 


Gegenmwärtige: 
Der Präfident, 
der Sekretär, 
22 Mitglieder. 


Das Protokoll der geftrigen Sigung wird ver- 
„Iefen und genehmigt, ſodann über nachſtehende Gegen- 
flände der Tagesordnung gemäß berathen. 

Antrag auf einen Zuſchuß von 50 fl. zum Unter- 
halte einer Induftrie-Lehrerin im Markte Geiſelhöring; 
damit motivirt, daß für die große Marktſchule ber 
Unterricht in weiblichen Handarbeiten ein Bebürfniß 
fei, befonders für die Kinder der unbemittelten Klaſſe. 

Nachdem das Ausgabsbudget für Unterricht und 
Bildung bereits feftgefegt ift, beantragte ber Ausihuß, 
das Gefuch möge ber f. Regierung zur Berüdfichtigung 
im der Art empfohlen werben, daß, woferne der be 
willigte Bond es geftatte, jene Induſtrieſchule mit noch 
15 fl. zu ber bereits zugetheilten Untertägungsfumme 
von 10 fl. bedacht werden möchte. 

Diefes Ausſchußgutachten wurde mit 15 gegen 7 
Stimmen angenommen. 

Ein weiterer Antrag betrifft die Vaganten - Trans 
portfoften, und wird damit begründet, baß feit 6 Jah⸗ 
ren, wo Straubing der Sitz bed Schwurgerichtes fei, 
die Schubfuhren für das Landgericht Mallersoorf, nar 
mentlich für den Markt Geifelhöring und bie zum 
Diftrifte gehörigen Gemeinden ſich unverhältnigmäßig 
vermehrt, und dadurch bie Zuſchüſſe aus Diſtrikts⸗ 
mitteln eine ſehr belaſtende Höhe erreicht hätten. 

Der Antrag ging bahin: 

daß Seine Majeftät der König alferehrfurdhts- 
vollſt zu bitten fei, ben Werarialbeitrag zu ben 
Transportkoſten ber Eriminalarreftanten per Meile 
auf 40 fr, für einen Biertelvorfpanns » Wagen, 
und 4 fl. für einen halben Vorſpanns Wagen 
allergnädigft zu erhöhen. 


Eventwel: die E, Regierung wolle anorbnen, daß 
die Schubfuhrmwerfpächter verpflichtet werben, Griminal- 
wie Boligei-Arreftanten auf ber Rüdfehr zum Orte 
des Abganges, vielmehr zu dem am Wohnſitze ber 
Fafturanten befindlichen Gerichte, ohne Entgelt zu 
übernehmen, 

Der Ausfchuß glaubte dem primär und eventuellen 
Antrage fei in Hinfiht auf die beftehbenden Verord⸗ 
nungen eine Folge nicht zu geben. 

Der anmefende t, Regierungs- Commifjär Ofell- 
hofer gab zu erwägen, baß bie aus Eentralmitteln ge 
leitete Vergütung bubgetmäßig, und das Abfinden 
mit ben Schubfuhrpächtern Tediglich Diftriftö-Angelegen- 
heit feiz eine andere Repartirung ber Gentralfonds 
mit VBerüdfichtigung ber überbürdrten Diftrifte fei 
gleichfalls nicht zuläflig. 

Halte ein Diftrift fi für überbürdet, jo flehe es 
ihm ſelbſt zu, darüber Beſchluß zu faflen, und bei 
ber Kreiöftelle zur Borlage zu bringen, 

Auch wurde das Bedenken angeregt, ob benn alle 
durch Schubfuhren Transportirte unfähig ſeien, zw 
Fuße zu geben; jedoch follte damit eine Beſchwerde 
gegen bie darüber verfügenden Behörden nicht er- 
hoben fein. 

Bei der Abſtimmung wurden beiderfei Anträge 
verworfen, 

Ein anderer Antrag, die Bauverordnungen be» 
treffend, wurde eingebracht, um bie für bie Sand- 
bewohner beſchräukenden Verordnungen bei Bomahme 
von Neubauten und Hauptreparaturen zu mildern. 

Der k. Regierungs-Commiffär Knittl fegte aus- 
einander, wie bei ben deßfallſigen Verordnungen riner- 
feits die Zwedmäßigkeit bes Baues, andererfeits aber 
die Feuerfeftigkeit beachtet ſei, es gäbe jedoch Aus- 
nahmafälle, wenn diejelben nach der Verordnung vom 
8. Mai 1824 von den Polizeibehörden gehörig in- 
ſtruirt, der Kreisftelle vorgelegt werben. 
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In Folge ber genannten Verordnung und in An- 
betracht, daß eine allenfalls ungleichmäßige Anwen 
bung und Handhabung beftehender Verordnungen, bie 
Abänderung derſelben nicht begründen bürfte, begnügte 
ſich der Antragfteller mıt bem Wunfche, daß den äuße- 
ren Behörden die Verordnung vom 8. Mai 1824 
zur gleichmäßigen Darnachachtung in Erinnerung ge 
bracht werben möchte. 

Noch ein Antrag wurde eingebradht, den aller- 
höchſten Landraths-Abſchied vom 3, Dezember 1853 
betreffend, 

Er bezog fh auf die belobende Anerkennung im 
Landraths -Abſchiede vom 28, Februar 1853, und 
das über das Ergebniß der vorjährigen Lanbrathe- 
Verhandlung allerhöchft ausgefprochene Mißfallen, und 
ging dahin, am Schluffe des Landraths- Protofolles 
bie allerunterthänigfte Bemerfung niebderzulegen, daß 
ber Landrath bei feinen Berhanblungen in den Eip- 
ungen vom 1. bis 13. Auguft fih nicht unterfangen 
wollte, den an ihn gebrachten Borlagen irgendwie zu 
wiberftreben, fonbern bei feinen Berathungen und Be- 
ſchlußfaſſungen lediglich bie Aufgabe feines ihm ge 
feglich zugewiefenen Wirfungsfreifes zu erfüllen, und 
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bie Intereffen der Bewohner bes Kreifes berüdfichti- 
gen zu müffen geglaubt habe. 

Der Ausſchuß hatte begutachtet, daß ber Land⸗ 
rath auf dieſe Angelegenheit nicht weiter eingehen foll, 
und das Plenum biefem Ausfhuß- Gutachten beige- 
ftimmt. 

Schlüßlich erftattete das omite, welches zur 
Eontrole über bie Geſchäfte ber Immobiliar-Feuerver- 
fiherungs-Anftalt gewählt war, Bericht über ben Be- 
fund ber gepflogenen Einfichtsnahme, und erflärte, baf 
feinerlei Anlaß zu einer Erinnerung gegeben, und ber 
vorjährige Antrag auf Erbauung eines  feuerfeften 
Lokales für die Kaffa ober auf Unterbringung ber- 
felben in anbern feuerfeften Lokalen des Regierungs- 
Gebäudes dermalen überflüfig fei, indem ber Gelb» 
Vorrath nur in 16,000 fl. beftehe, unb bei ber Banf 
aufliege. 

Hiemit wurde die Verhandlung geſchloſſen, unb 
Schluffigung auf Morgen Vormittags 8 Ahr au- 
beraumt, 


Philipp Graf v. Hundt, Präfident. 
5. Seelos, Sefretär, 


Protofoll über die legte Landraths-Sitzung den 13. Mai 1854. 


®rgenmwärtige: 
Der Präfident, 
ber Eefretär, 
18 Mitglieder, 


Das Protokoll der zehnten Sitzung wurbe ver- 
lefen und genehmiget, 


(L. 8.) 


Da fämmtlihe Berathungsgegenftände ihre Erle 
digung gefunden hatten, ließ ber Landraths-Präfibent 
durch Abgeordnete dem F, Regierungs -Präſidium an- 
zeigen, daß ber Landrath feine Verhandlungen ge 
ſchloſſen habe. 

Philipp Graf v. Hundt, Praͤſident. 


5. Seelos, Sekretär, 
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Königlid 


Kreis— 
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Dayeriſches 


Amtsblatt 


7 
> 








von 


Riederbayern. 





Nr. 4%. 


Sandshut, Sonnabend den 20. Hai 


1854. 
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1. Bekanntmachungen der tgl. Minifterien, 
Regierungen, Central» und Kreis » Behörden, 





Ad Num. 20,145. 

An fämmtlidef. 
Diftriftspolizeibehörben von Niederbayern. 
(Das Wandern ber Handwerfs-Gefellen betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Rachftehend wird das im obigen Betreffe unterm 
28. vor. Mis. erlaffene Refeript des k. Staatsmini- 
fteriums des Innern, dann bes Handels und ber öf- 
fentlichen Arbeiten zur Kenntnig und Darnachachtung 
ber Polizeibehörben veröffentlicht. 

Landshut, am 13. Mai 1854. 

Königlichye Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Benning, k. RegierungsPräfident. 
Zunner, Gelretär. 


Abtrud. Ad Nr. 13,034. 
Königreih Bayern, 
Staatöminifterium des Innern, dann des Handels 
und der Öffentlihen Arbeiten. 


Aus ben durch gemeinfchaftliches Ausfchreiben der 
Staatsminifterien des Innern, dann bes Handels und 
ber öffentlihen Arbeiten vom 22. Januar d. 98, 
Ziff. 4. veranlaßten Regierungsberichten geht im Al- 
gemeinen hervor: 

1) dag die Wanderunterftügungsvereine unter Lei- 
tung ber Obrigkeit oder in ben Händen ber 
Gewerbövereine als zwedmäßig, aber auch als 
wünfchenswerth anerfannt werden, um nicht zum 
Schaden ber Gewerbsinduftrie und ber guibeleu- 
munbdeten armen Hanbmerfögefellen die Auf- 
hebung des Wanderzwanges zum Wander 
verbote umgugeflalten; 

2) daß allenfallfigen Mißbräuchen durch firenge po- 
lizeiliche Beauffihtigung und durch Zurädweifung 
arbeitöfcheuer Gejellen vorgebeugt wird, und daß 
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3) eigentliche Gefellen-Bereine ohne Mitwirkung ber 
Gewerbsvereine und ohne obrigfeitliche Aufficht 
nich: mehr beſtehen. 

Da nun Die neuefte auf $. 7 ber gefeglichen 
Grundbeſtimmungen für das Gewerböwefen fi fü 
gende Gewerbeinftruftion vom 17. Dezbr. v. I6. in 
$. 129. Ziff. 4. die Unterftägung ber auf ber Ban« 
berfchaft befindlichen Gefellen zum Geſchäftsbereiche ber 
Gewerbövereine zählt, ferner durch die obrigfeitlidhe 
Leitung und Beauffihtigung der Wanbderunterftügungd« 
Bereine allenfallfigen Mißbräuchen vorgebeugt wird; 
fo it zur Zeit fein Anlaß gegeben, in dem beftehen- 
ben Gefellen + Unterftügungswefen, wie basfelbe Durch 
Ausfchreiben des Staateminifteriums bed Innern vom 
15. Zuli 1851 angebahnt und dur $. 129. 2. 4. 
ber neuen Gewerböinftruftion angedertet wurde, eine 
Aenderung hervorzurufen. 

Uebrigens find bie Polizeibehörden anzumeifen, bie 
MWanderunterftügungsvereine fortwährend genau zu be- 
obachten und für den Hall ihrer Betheiligung bei po- 
litiſchen Zwecken nah Maßgabe bes Bereinsgefepes 
zu verfügen, fowie auch gegen bettelnde Handiverfs- 
burfche nach ber Verordnung vom 28, Nov. 1816. 
und der Minifterialentfchliefung vom 22. Ian, d. 38, 
fitenge zu verfahren. 

Münden, ben 28. April 1854. 

Auf Seiner Königlihen Majeftät Allerhödhiten 
Befehl. 
Graf v. Reigersberg. Behr. v. Belfhoven, 


An die f. Megierung, K. d. I., Durch den Minifter 
pon Niederbayern, der General:Sefretär 
Das Wandern der Hantwerfer Minifterial-Rath 
gefellen betr. Gppien. 


Ad Num, 20,880. 


(Agenturen ber Elberfelder MobiliarfFener-Berfiherungs- 
Geſellſchaft betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 
Durch höchſtes Reſcript bes k. Staatsminiſteriums 
bed Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 6. d. 
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Mis. wurde die von bem Hauptagenten ber Eiber- 
felder Mobiliar-Beuerverficherungs-Gefelichaft E, Bron- 
berger in München angezeigte Aufftelung des Han- 
beldmannes Mathias Schwaighofer in Deggendorf als 
Agenten der gedachten Gefellichaft für bie Landgerichts- 
Bezirke Deggendorf und Hengeröberg genehmiget. 

Landshut, ben 10. Mai 1854. 

Königliche Regierung von WRiederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Benning, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Eefretär. 





Ad Num. 21,208. 


An fämmtlide Gerichts- und praftifde 
Aerzte in Niederbayern. 

(Die Erledigung des Landgerichts: Phyftats Pappenhrim beir.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 

Durch Berfepung des k. Gerichtsarztes Dr, Re- 
denbacher ift das Landgerichts-Phyfitat Pappenheim in 
Erledigung gefommen. 

Dieß wird mit dem Anhange zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß Bewerber ihre Geſuche inner 
bald 14 Tagen hier einzureichen haben. 

Landshut, ben 14. Mai 1854, 

Königliche Regierung von Riederbayern, 

Kammer ded Innern. 


v. Benning, f. Regierungs-Präfibent, 
Aunner, Selretär. 








Ad Num. 21,188, 

(Agenturen der ältern Leipziger Feuerverſichtrungs-Anſtalt betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Dur höchſte Entſchließung des k. Staatsmini- 
fteriums des Handels und ber öffentlihen Arbeiten 
v.10, 1. Mis. wurde bie von dem Hauptagenten ber 
älteren Leipziger Feuerverſicherungs -Anſtalt, Negrioli 
in Münden verfügte Aufftellung des Kaufmanns Io- 
fepb Pummerer in Paßau als Agent ber gebadhten 
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Anſtalt für die Stadt- und Landgerichtöbezirfe Paßau I. 
und II,, dann bie Landgerichtsbezirke Vilshofen, Weg- 
fdrid, Wolfftein, Grafenau, Hengeröberg und Re- 
gen genehmiget. 

Landshut, ben 14, Mai 1854, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Benning, k. Regierungs⸗Präſident. 
Zunner, Sekretäͤr. 





Ad Num. 20,962. 


(Die Zulaffung ber Berfiherungs-Gefellfaft „Thuringia” zum Ge 
f&häftebetriebe in Bayern und Aufftellung eines Haupt: Agenten für 
biefelbe beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Die im obigen Betreffe unterm 6. dß. erlaffene 
Entfhliefung des f. Staatäminifteriumd ded Handels 
und der öffentlichen Arbeiten, wird nachſtehend zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Landohut, ben 14. Mai 1854. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern, 
v. Benning, k. Regierungs-Präfident, 
Zunner, Sefretär, 


Mrud, Ad Num. 4947. 
Staatöminifterium ded Handels ꝛc. 


Seine Majeftät der König haben der Al 
tien-Gefelfchaft „Thuringia“ in Erfurt als Verſiche⸗ 
zungägefelichaft für Eifenbahnbetriebd, und Eiſenbahn⸗ 
Poſtbeamte, dann für Reifende auf Eifenbahnen bie 
Bewiligung zur Ausdehnung ihred Geſchäftsbetriebes 
auf Bayern nach dem von ihr vorgelegten Geſellſchafte⸗ 
Sopungen — dann den Neglementd vom 10. und 
15. Degember v. 38. über die Zeit und Tours» Ber 
fiherungen der Paffagiere während ihres Trandportes 
auf Eifenbabnen, und vom 30, Juli v. und 1, Für 
ner d. 5. über bie Berfiherung der Eifenbahn, Ange- 
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ftellten, unter folgenden Bedingungen allergnädigft zu 
ertbeilen geruht: 

1) daß die Geſellſchaſt die bayerifhen Eiſenbahn⸗ 
Betriebs, und ambulanten Eifendahnpoft-Beams 
ten zu benfelben ermäßigten Prämien verfichere, 
wie fie den Beamten und Bedienſteten jener Eis 
ſenbahn ⸗ Geſellſchaften reglementmäßig zugeftanden 
find, mit denen bie Thuringia in Geſchäſts⸗ 
Berbindung fleht; 


daß fie auf die Geltendmachung aller etwaigen 
Regreßanſprüche an dad gl. Werar verzichte, 
welche nach den teglementären Beſtimmungen 
auf ſie übergehen; 

3) daß fie ohne allerhöchſte Genehmigung weder 
an den Gefellfhaftsfagungen, noch an den ber 
treffenden Reglementd irgend eine Aenderung 
vornehme; 


4) daß den bayeriſchen Cifenbahn + Beamten und 
Arbeitern frei ſtehe, fi entweder nah dem Re⸗ 
glement vom 30. Suli v. 38, oder nach dem 
neueren dom 1. Jäner d. Is. zu verfichern ; 
daß die Gefelfchaft einen, mit den in 8. III. 
der allerhöchſten Berordaung über die auswär— 
tigen Mobiliar» Feuerverfiherungs» Geſellſchaften 
vom 27. Juli v. 34. bezeichneten Eigenſchaf⸗ 
ten verſehenen, entſprechend bevollmächtigten und 
von dem unterfertigten k. Staatöminifterium bes 
fätigten Hauptagenten in Bayern aufftelle, wel 
her die Selbſthaftung für ale Anſprüche der 
Verſicherten an die Gefelfchaft in rechtäverbinds 
licher Weife übernimmt und fi dabei in ſol · 
chen Verhältniſſen befindet, daß die Möglichkeit 
der Verwirklichung diefer Haftung verbürgt er 
ſcheint; 

daß fie die, von dem Hauptagenten aufzuflels 
lenden Unteragenten dem unterferligten f, Staats⸗ 
Minifterium behufs der Beftätigung zur Anzeige 
zu bringen und dieſe Unteragenten jedenfals 


nur aud ber Klaſſe der in Bayern arfäfligen 
42 * 
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— 
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Perſonen von unbefcholtenem Rufe zu wählen 
babe; 

7) daß die flatutens und reglementmäßigen Schieds⸗ 
Gerichte lediglich aus Bayern zufammengefegt 
werden; endlich 

8) daß die Geſellſchaft aljährlib ihren Reden? 
febaftöbericht und Rechnungsabſchluß dem unter- 
fertigten f. Staatöminifterium vorzulegen babe. 

Nachdem nunmehr die Gefelfhaft Thuringia 
nicht nur ihre Unterwerfung unter bie vorfiehenden Ber 
dingungen erflärt, fondern auch in der Perfon des 
Kaufmanned 8, Negeioli in Münden einen mit den 
entfprechenden igenfchaften verfehenen Hauptagenten 
aufgeftellt, derfelbe feine Bereitwilligkeit zur Ueber 
nahme der in $. 5. der obigen Bedingungen ibm aufs 
gelegten Selbfibaftung auf legale Weife erklärt und 
demgemäß die Bellätigung des unterfertigten königl. 
Staatdminifteriumd in mwiderrufliber Weiſe erbalten 
bat, fo flebt nunmehr der Eröffnung der Geſchäſté— 
thätigkeit der gedachten Geſellſchaft in Bayern ein Hins 
derniß nicht mehr im Wege. 

Die f Regierung 8. d. J. wird daber beauſ⸗ 
tragt, ſowohl bezüglich der diefer Geſellſchaft ertbeilten 
aflerböchften Bewilligung zur Ausübung ibred Geſchäfts⸗ 
Betriebed in Bayern unter den bezeichneten Bedinguns 
gen ald wegen der erfolgten Aufftellung und Beflätir 
gung ded Hauptagenten &. Negrioli in Münden 
die entfpresbende öffentlibe Belannimabung zu veran- 
laſſen. 

München, den 6. Mai 1854. 

Auf Seiner Königlichen Majeſtät allerhöchſten 
Befehl. 
In Verhinderung des k. Staatsminiſters: 


Frhr. v. Pelkhoven. 


An die F. Regierung von Nies Durd den Minifter 
berbagern, R. d. J. der General⸗Sekretaͤt 
Die Zulaffung der Verſicherungs⸗ Minifterialrath 
Geſellſchaft „Thuringin“ zum Molfanger. 
Geſchaftobetriebe in Bayern ab 
Aufſtellung eines Hauptagenten 
für diefelbe betreffend. 
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Ad Num. 21,376. 

(Die Befeitigung einiger Mißſtaͤnde bei der Advokaten⸗Praxis betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von 
Bayern. 

Die am 9. l. Mis. erlaffene höchſte Entfchließ- 
ung ded f. Gtaatd-Minifteriumd der Juſtiz und des 
k. Staatd-Minifteriumd des Innern wird in nachftehen- 
dem Abdrucke den beibeiligten Staatödienf-Apfpiranten 
zur Kenntnißnahme und Nachachtung eröffnet: 

Diejenigen derſelben, welche in Folge dieſer An⸗ 
ordnung aus der Mdoofaten-Prarid treten, haben die 


für den betreffenden Zeitraum ded Etatd-Jahred 18°°/,, 


nothwendigen Zeugniffe über die bidherige Advokaten⸗ 
Prarid und die vorgefchriebene Beftätigung zu erholen, 
und den Borfländen derjenigen Bebörten, bei denen 
fie nunmebr eintreten, behufs der Vorlage mit dem 
näcften Jabresberichte über die Qualififationdliften ber 
Staatödienft-Adfpiranten zu übergeben. 
Landshut, den 15. Mai 18954. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Benning, k. Regierungs-⸗-Präſident. 
Zunner, Sehretär. 


Abbdruck. Ad Num. 7554. 
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Königreich Bayern. 
Staatsminiſterium der Juſtiz und des 
Innern. 

Der 8. 40. der allerhöchſten Verordnung vom 
6. März 1830 — die Konturöpräfung der zum Staatds 
Dienfte adfpirirenden Rectötandidaten betr. —, bes 
fimmt, daß diejenigen Kandidaten, welche die prafs 
tifhe Konkursprüfung beftanden haben, ihre Praris 
bei den f. Stellen, oder Behörden, oder, infoferne fie 
fih der Advokatie widmen wollen, bei einem recipirten 
Anmwalte fortzufeßen haben, 

Diefer Borfchrift wird mehrfach entgegengehan« 
beit, indem auch folhe Kandidaten, welde ſich der 
Advokatie nicht widmen wollen, nad beflandener Ron» 


561 


turdpröfung in die Advokatenpraxis treten, und Jahre 
lang in berfelben verbleiben, 

Andererfeitd erfcheint ed auch mit der Aufgabe 
der Staats dienſt ⸗ Adſpiranten, ihre Vorbereitung für den 
Dienft möglich zu betreiben, nicht vereinbar, daß zu 
gleicher Zeit mehrere Staatödienft-Adfpiranten bei Eis 
nem Anmalte verwendet werden. 

Die unterzeichneten k. Staatöminifterien der Zus 
ſtiz und des Innern feben ſich daher veranlaft, zur 
Befeitigung der beftehenden Mifftände anzuordnen, was 
folgt: 

1) Jeder Staatsdienft-Adfpirant, welcher in die 
Advofatenpraris treten will, bat von nun an unter 
Borlage eined Zeugniffes, in welchem ibm von dem 
Anmwalte die Aufnahme zugefihert wird, um Zulaffung 
zu diefer Prarid nachzuſuchen. 

2) Dad Geſuch ift mit den fonfligen erforder 
lichen Belegen dem einfchlägigen Appellationdgerichte 
zu übergeben und von bemfelben nach vorber gepfloge⸗ 
nem Benehmen mit der Kreidregierung, Kammer bed 
Innern, zu verbefheiden. 

3) Für den Fall, daß fih die Kreiöftellen über 
bie Zulaffungdfrage nicht follten einigen können, oder 
wenn gegen ben ergangenen Beſchluß Beſchwerde ers 
ariffen wird, find die Alten dem k. Staatöminifterium 
der Juſtiz in Vorlage zu bringen. 

4) Keinem Staatödient Adfpiranten darf geftat- 
tet werden, bei einem Anwalte in die Prarid zu tres 
ten, welcher bereitd einen Koncipienten befchäftiget, 

Eine Ausnahme von diefer Regel kann nur auf 
dem Grunde einer Minifterialerlaubnig eintreten, wenn 
befonderd erhebliche Gründe dafür nachgemwiefen werden 

fonnen, 

5) Im Uebrigen ift bei der Würdigung der Ges 
ſuche um Zulaffung zur Apvofatenprarid neben der 
Berüdfichtigung der örtlichen und individuellen Ber, 
hältniffe vorzugämeife in Erwägung zu ziehen, ob nach 
der Art und Weiſe, mie der Advokat ſein Geſchäft be, 
treibt, zu erwarten ſtehe, baf der hauptſächliche Zweck 
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ber Prarid, die praftifche und theoretifche Ausbildung 
bed Praftifanten erreicht, — daß indbefondere der 
aufzunehmende Praftifant genügend befchäftiget und 
feine Arbeit einer eben fo gründfichen wie febrreichen 
Revifion werbe unterworfen werden. 

6) Es kann zwar auch denjenigen Gtaatädienft- 
Adfpiranten, welche fih nicht blos um eine Advofatur, 
fondern zugleich oder ausfchließlib um eine Anftelung 
im Gtaatödienfte, — fei ed im Juſtiz ⸗Verwaltungs- 
oder gemifchten Dienfle — bewerben, der Eintritt in 
die Advokatenpraxis, jedoch höchſtens auf 2 Jahre und 
erft dann Sewilliget werden, wenn fie nach erflandener 
Konkursprüfung bei E. Stellen oder Behörden ihre 
praftifche Befähigung erprobt haben und qualificiet 
worden find, 

Zugleich find folhe Staatsdienft-Adfplranten ger 
halten, bie jährliche Erneuerung ihrer Vormerkung für 
den Staatöbient durch Vorlage ihres Bermendungss 
Zeugniffed je im Oktober bei dem Vorflande des be- 
treffenden Kreis- und Stadtgerichtes oder Landgerichts 
zu veranlaffen, und nad vollendeter Mdoofatenpraris 
wieder in den Acceß oder die Praxis bei den fönigl. 
Stellen ober Behörden zurüdzutreten, indem fie, wie 
ſchon in der Entfhliegung des mitunterzeichneten kgl. 
Etaatöminifteriumd des Innern vom 17, Jäner 1858 
in Betreff ded Nachweifed über die Fortbildung von 
Seite der um Anftelung im gnemifchten Dienfte fich 
bewerbenden Rechtspraktikanten beftimmt wurde, erft 
nach erfolgter neuer Befätigung ihrer vollfommenen 
Befähigung für den Staatsdienſt zu den Anfangöftels 
len in demfelben vorgefchlagen werden können. 

7) Die Bewilligung zum Eintritte in die Advo⸗ 
fatenprarid ift widerruflih und der Austritt aus ders 
felden dem Appellationdgerichte fogleich anzuzeigen. 

8) Diejenigen Adfpiranten, welche fi) eine Um» 
gehung der vorftehenden Vorfchriften durch eigenmädhs 
tiged Eintreten in die Mdvofatenpraris, heimliches Ar, 
beiten in derfelben, oder fonft wie immer beigeben laſ⸗ 
fen folten, haben unnachſichtlich die Streihung aus 
den Anftelungsliften zu gewärtigen. 
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9) Die vorftehenden Normen, welche auch auf 
die gegenwärtig in der Advokatenpraxis befindlichen 
Staatödienf-Adfpiranten Anwendung finden, treten für 
Leptere bi zum 15. fommenden Monats, — für 
Diejenigen aber, welche in die Advolatenprarid noch 
nicht eingetreten find, fogleich in Kraft. — 

Münden, den 9. Mai 1854. 

Auf 
Seiner Majeftät des Königs Alerhöchften Befehl. 
Dr. Afhenbrenner. Graf Reigersberg. 


Au tie Dur ben Minifter 
f. Regierung, Kammer des In: ber General: Sefretär 
wern, yon Nieberbagern. Minifierial-Rath 
Die Befeitigung einiger Miß— Haud. 
flände in ber EEE 
ett. 





Ad Num. 21,189. 
An fämmtlide Diftriftspoligei-Behörben 
von Rieberbayern, 

(Das Auslichten der Walbungen an den Diftrilte-Straßen beir.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Gemäß höchſter Entfchliefung bes k. Staate- 
Minifteriums des Junern vom 11. lauf, Mts. fol 
in Fällen ber Auslichtung von Waltungen an Di- 
ſtriktsſtraßen mit entſprechender Schonung folder Laub- 
bäume verfahren werben, welche ber Straße zur Zierde 
gereichen, und ohne Nachtheil beibehalten werben können. 

Hienah haben ſich die Diftrifts » Polizeibehörden 
zu achten. 

Landöhut, den 15. Mai 1854. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Benning, k. Regierungd-Präfident. 
Aunner, Sefretär. 








Ad Num. 21,328. 
(Auswanberungs-Ageniur beir.) 
Sm Namen Seiner Majeftät ved Königs 
von Bayern. 
Rachdem der Kaufmann Friedrich Julius Weber 
in Bamberg als Generafagent des Esiffs-Eigenthü- 
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mers Karl Polkrang et Comp. in Bremen die durch 
Ableben des Hausbefigers Joſeph Wagner in Landau 
erlofchene Agentur zur Beförderung von Auswande⸗ 
rern dem Sohne bes lepteren Rifolaus Wagner, 
gleichfalls Hausbefiger in Landau, übertragen, und 
dieje Uebertragung bie Genehmigung ber unterfertigten 


Stelle erlangt hat, — fo wird ſolches hiemit befannt 
gegeben. 


Landshut, den 16. Mai 1854, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Benning, k. Regierungs-Präftdent, 
Zunner, Gefretär. 








Ad Num. 18,459. 


An ſämmtliche Diftriftspolizeibehörben 
bes Kreifes. 


(Heintatsermittlung einer im Landgerichtöbezirfe Donauwoͤrth auf⸗ 
gegriffenen taubſtummen Mannsperfon Betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Nah einer Mittheilung der kgl. Regierung von 
Schwaben und Neuburg, wurde am 25, November 
vor, Irs. in Buchdorf, k. Landgerichts Donauwörth, 
eine taubſtumme Mannsperſon legitimationslos aufge- 
griffen, deren Heimat bis jetzt nicht ermittelt werden 
konnte. — 

Unter Mittheilung einer Beſchreibung dieſes Taub- 
ſtummen ergeht daher an alle Diſtriktspolizeibehörden 
der Auftrag, nachzuforſchen, ob derſelbe in einer Ger 
meinbe ihres Bezirkes vermißt wird, und das Ergeb- 
niß binnen brei Mochen anzuzeigen. Behlangeigen 
find erlaffen, 

Perfonalbefhreibung bed Taubftummen: 

Derjelde it 17—18 Jahre alt, 5° 8" groß, von 
[mächtiger Statur, hat blonde Haare, graue Augen, 
blonde Augenbrauen, fpigige Nafe, gewöhnlichen Munb, 
rundes Kinn, länglichtes Gefiht und gefunde Ge— 
fichiöfarbe. 
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Seine Kleidung beftand in: 

1) einem baumwollenen gebrudten Spenfer von 
dunfelblauem Grunde mit weißen und grünen 
Blümden; 

2) einer Weite vom nemlihen Stoffe und Grunde 
mit grünen Blümchen, worin ſich meffingene 
Knöpfe befinden, auf denen Glaube, Hoffnung 
und Liebe finnbildlich dargeftellt if; 

3) einer dunfelblauen Zeughofe; 

4) zindslederne Halbftiefeln ; 

5) einer ſchwarztuchenen Kappe mit ledernem Schirme 
und einem in gebrehten ſchwarzen Schnüren be- 
ſtehenden Sturmbande; 

6) einer Kravatte mit Mafche von ſchwarzem Zeuge; 

7) ledernen Hofenträger, und 

8) einem groben leinernen Hembe, 

Landshut, den 15. Mai 1854. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Rammer ded Innern, 
v. Benning, k. Regierungs-Präfident, 
Zunner, Sefreär. 











Ad Nr. 19,644, 

An fämmtlide 
Diftriftspolizeibehörben von Niederbayern. 
(Falſches Gelb beir.) 

Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 

Rah einer Mittheilung ber fgl. Regierung von 
Oberbayern wurden im Wirthshauſe zu Högelmörth, 
f, Landgerichts Reichenhall, zwei falfche Sechſer einge, 
nommen, welche aus Meffing, leicht verſilbert und mit 
falihen Stempeln geprägt find; von benfelben hat 
ber Eine bayerifches Gepräge mit dem Bildniffe Sei- 
ne Majeftät bes höcffeligen Königs Mar, kann 
jeboch dit Iahteögahl auf demfelben nicht erkannt 
Werden; Auf dem anderen Sechſer befindet fi) das 
f, würtembergifche Wappen und die Jahreszahl 1806; 
das Gepräge bei beiden Geldſtücken iſt ziemlich rein, 
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Indem vor Annahme und Verbreitung noch an- 
derweitiger etwa im Laufe befindlicher Geldſtücke biefer 
Art gewarnt wird, ergeht an ſaͤmmiliche Diftriftg- 
Polizeibehörden des Regierungsbezirkes bie Weifung, 
bezüglich der Berfertigung und bes Umlaufes berfel- 
ben Spähe zu verfügen und etwaige in Bezug auf 
obengenannie Gelbftüde erzielte Erhebungen dem fgl, 
Landgerichte Reichenhall, bei welchem beffalls bereits 
Unterfuchung eingeleitet wurbe, ungefäumt witzutheilen. 


Landshut, den 15. Mai 1854. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Benning, k. Regierungs-Präfident, 
Bunner, Sefretär. 


— 





Ad Num, 20,093. 


An fämmtlihe Diftriftspoligeibehörben 
von Niederbayern, 


(Gurfiren falfher Münzen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Nah einer Mittheilung ber Egl. Regierung von 
Mittelfranken ift bei dem k. Rentamte Erlangen am 
30, November vor, Irs. ber Verſuch gemacht wor- 
ben, ein faljches Guldenſtück an einer Gefäaͤllſchulb 
einzuzahlen. 

Das fragliche Gulbenſtück trägt das Gepräge ber 
freien Stadt Frankſurt, beſteht aus Zinn und iſt in einer 
nach einem ächten Stücke angefertigten Form gegoſſen. 

Die Kennzeichen ber Unächtheit find die graue 
Zinnfarbe, ber äußerſt ſchlecht nachgeahmte Rand und 
ber Umſtand, daß ſich dasfelde mit wenig Kraftauf- 
wand biegen läßt. 

Indem vor Annahme derartiger falſcher Münzen 
gewarnt wird, ergeht zugleich an fämmtliche Polizei 
Behörden des Regierungsbezirkes bie Beifung, gegen 
deren Berfertigung und Berbreitung Spähe zu ver 
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fügen und gegebenen Falles nach den beſtehenden Bor- 
ſchriften einzufchreiten. 
Landehut, den 15. Mai 1854. 
Königliche Regierung von Riederbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Benning, k. Regierungs-Praͤſident. 
Bunner, Sekrelaͤr. 





Ad Num. 36,636. 


(Die Wiederbeſetzung der erfebigten Lehrfielle für Mathematif an 
der Lantwirthſchafts- und Gewerbſchule zu Freyſing betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 

von Bayern. 

An der Landwirkhichafte- und Gewerbſchule zu 
Freyſing ift die mit einer Jahresbefolbung von 600 fl, 
verbundene Mathematifiehrftelle erledigt, 

Bewerber um biefe Stelle haben ihre beffallfigen 
Gefuhe unter Anfügung entfprechender Nachweiſe über 
ihre Befähigung, beftandene Konfursprüfung, ſowie über 
ihr Verhalten bei dem Reftorate der gedachten Anftalt 
und zwar längftens bis zum 4. Auguft I. 38. einzu« 
reichen, 

Münden, ben 7. Mai 1854. 

Königliche Regierung von Oberbayern. 


(ge3.) Freiherr von Zu-Rhein, Bräfident, 


Ad Num, 1395. 

(Brletigung ber Pfarrei Ditenhofen im Defaust Windsheim betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 

Die Pfarrei Ditenhofen im Decanat Windsheim 
ift in Erlebigung gefommen, weßwegen biefelbe zur 
Bewerbung innerhalb 6 Wochen, fpäteftens bis zum 
24. Juni db. Js. mit dem Bemerken ausgejchrieben 
wird, daß das Einfommen ber genannten Pfarrei nad 
ber neu bergeftellten, jedoch noch nicht feftgefegten 
Faſſion in folgenden Bezügen beftcht: 
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I. Ständiger Gehalt: 


Aus Staatöfafien bar . » 45 fl. — kr. 
Naturalien: für Getreide 43,53 „ 
für Stroh 8 „464, 

Aus Stiftungsfaffen bar .„ .„. 4. 1iE, 


„ Gemeindefaffen: 2Klft. kaubholz 6, — u 
200 Wellen Reiig 3 „ — » 
I. An Zinfen von ben zur Pfarrei 


gehörigen Gapitalien . . » + 1,48, 
III. Ertrag aus Realitäten: 
Wohnung im Pfarchaufe nebft Defo- 
nomiegebäudten . » » : 30 ,—y 
Ertrag aus Gründen . 168 „— , 
IV, Aus Rechten: und zwar Zinfen 
aus den Örundrentenablöfunge 
Gapitalin - x 2 2 0.259 „374 
Für das Waiderecht ꝛc. » 17,30, 
V. Aus befonderd bezahlt werbenben 
Dienftesfuntionen . » 48 3 


Die Laften von biefer Summe abge- 
zogen ml. . . . 14. 5%, 
Verbleibt reine Einnahme . . 621 fl. 44 Fr. 
Schlüßlich wird noch bemerkt, daß das Pfarrhaus 
in gutem Zuftandbe fi befindet, die Nebengebäube 
zum Theil ſchadhaft find. 
Unsbah, ben 6. Mar 1854. 
Königlich proteftantifches Conſiſtorium. 
Frhr. v. Lindenfels. 
Cella, Selretär. 





I Dienftes- und ſonſtige Nachrichien. 


Mittelft Regierungs-Entfchliefung v. 9. Mai 1854 
wurbe ber Dienftes-Stellentaufch der Echullchrer Wen- 
zeslaus Denkſcherz von Pfaffenmünfter, k. Lanb- 
gerihts Straubing, und Joh, Bapt. Tremmel von 
Rottenburg, k. Landgerichts Mitterfels, genehmigt, 
und hienach Schullehrer Denkſcherz von Pfaffen- 
münfter, nach Rattenberg, und Joh. Bapt, Tremmel 
von Rattenberg nah Piaffenmünfter verfeht, 
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IL Augsburger-Eours 
vom 11. Mai 1854. 


Königlih Bayerifhe Papier, Geld. 
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Dayeriſches 


Amtsblatt 


von 


Niederbayern 





Nr. 43. 


Sandshut, Mittwoch den 24. Mai 


1854. 








BSnhbalt: 


i i I Mi — 6 I Mi im Land 
Die Die Gelaigung des Leiiäen Difriis Stellung da Umtbertte Bitte 7 


Die Erledigung des ärztlichen D 
bahnbau der Mündner-Salzburgew Bahn. — Gurfiren falſcher 
firome.aufgefundene männliche Leiche. — Die —— 
Biarrei Inſingen nebſt dem damit verbundenen Dekanat. — 


erichtobezitke Rünchen. — Kurfiren falſcher Münzen. — 
en Andrang von Arbeitfuchenden beim Gifens 
Gurficen falfher 6 fr. Stüde.. — Gine im Inn 


. — Das 
g einiger Mifkände in der Mpvofaten-Praris. -— Die Grlebigung ber 
Die Erledigung der Pfarrei Wernig, Defanats Infingen. — Unters 


fuhung gegen Dr. Autou Sirodl, Benefl —— Münden und Buchhändler Friedt. Puſtet zu Regensburg wegen Prefr 
age. 


vergehen; — Dienftese und fonftige Nachrichten — 





I. Befanntmachungen der kgl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis - Behörden. 
Ad Num. 20,500. 

An fämmtlihe Diftriftspolizeibehörben 
von Niederbayern, 
(Die Beransgakung einer falſchen Münze betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern, 

Rach einer Mittheilung der k. Regierung ber Ober- 
pfalz und von Regensburg wurde zu Pölling, k. Lg. 
Neumarkt, in jüngfter Zeit ein falſcher Kronenthaler 
verausgabt, 

Derjelbe trägt die Jahreszahl 1796, ift mit dem 
Bildniffe Kaifer Franz IL, verfehen und ift übrigens 
durch feine fupferne Farbe, feine verwifchten undeut ⸗ 
lichen Eonturen, insbefondere aber durch fein faft un⸗ 
ausgebrüdtes Randgepräge, ſowie burch feinen dum⸗ 
pen Klang als falfch leicht zu erkennen, 

Indem vor Annahme und Werbreitung folder 
Gelbftäde allgemeine Warnung ergeht, werden hiemit 


fämmtlihe Diftriftspoligeibehörben bes Regierungs- 
bezirls aufgefordert, wegen Verbreitung und Berferti« 
gung derſelben Spähe zu verfügen und allenfallfige 
Refultate dem oben erwähnten k. Lanbgerichte, bei 
welchem bereits Unterfuchung eingeleitet ift, zur Kennt- 
niß zu bringen, 


— Landshut, ben 16. Mai 1854, 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Benning, k. Regierungs-Präfident, 
Bunner, Sekretär. 


Ad Num, 20,812. 


An fämmtlide 
Diftriftspoligeibehörben von Niederbayern. 
CSurfiren falfcher Münzen im Landgerichtobezitke Münden betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Rach einer Mittheilung ber Fl. Regierung von 
Oberbayern wurden im vorigen Monate zu Planegg 
43 
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und Gräfelfing von Eifenbahnarbeitern nachverzeichnete 
falfche Münzen in Umlauf zu bringen verfucht: 
1) ein fuliches öfterreichifches Schö-Kreuzerftüd, 
welches aus Argentan befteht, und mit faljchen 
Stempeln geprägt if; 
2) ein falfches großherzogtich heſſiſches Eechöfreuger- 
ſtück aus Kupfer, das ebenfalls mit falſchen Etem- 
peln geprägt und an ber Oberfläche verſilbert iſt; 
3) zwei Kupfermüngen, bie an ber Oberfläche ver- 
filbert find; 
4) vier verfilberte öfterreichifche Kupfermüngen, brei 
zu einem hatben Kreuzer und eines von einem 
Kreuzer Werth; 
5) ein Knopf von Meifing, ber auf einer Seite das 
Gepräge eines alten bayeriſchen Groſchen trägt; 
6) ein falicher mit nachgemachten Etempeln gepräg- 
ter öfterreichifcher Zwanziger aus Meſſing; 
7) ein öfterreichifcher Zwölfer, der aus Glodenfpeife 
befteht und in einer nach einem ächten Etüde 
angefertigten Form gegoffen ift; 
8) ein fupferner badifcher Kreuzer, auf welchem die 
Ziffer 1 ausgekratzt und ber an ber Oberfläche 
verfilbert iſt; 
9) ein zwar ächtes, aber verftümmeltes Sehöfreuzer- 
Rüd, würzburgifchen Gepräges; 
10) zwei ſächſiſche halbe Grofchenftüde, jedes im 
Werthe von 24 Kreuzer; 
41) ein fupfernes und verfilbertes halbes Kreuzerſtück. 
Indem vor Annahme und Weiter-Verbreitung fol- 
her Münzen gewarnt wird, ergeht an fämmtliche Di⸗ 
firifts- Polizeibehörden ber Auftrag, hiewegen Spähe 
zu verfügen und fachbienlihe Wahrnehmungen unge- 
fäumt dem f. Landgerichte München mitzutheilen und 
anher anzuzeigen. 

Landehrt, ben 19; Mai 1854. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Rammer bed Innern, 
v. Benning, k. Regierunge-Präfident, 
Aunner, Gehretär. 
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Ad Num. 20,712. 
An fämmtlihe Difriftspoligeibehörben 
von Niederbayern. 
(Gurfiren falfcher Münzen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Nach berichtlicher Anzeige des f. Landgerichts Vils- 
biburg wurde bei dem f Rentamte dortſelbſt ein fal- 
ſches Halbguldenftüf verausgabt. 

Dasjelbe ift mit dem Bildniffe König Ludwigs 
verfeben, trägt die Jahreszahl 1838, befteht aus Ar- 
gentan, ift mit einem falfchen Stempel geprägt und 
auch geränbert; es unterfcheidet fi) von ben ächten ba- 
durch, daß es einen gelblihen Schimmer bat, und 
auch das Bildniß, insbefondere ber untere Theil bes 
Gefihtes im Gegenhalte zu ächten Münzen, etwas zu 
vol und das Kinn zu hervorragend gebilbet if. 

Indem vor Annahme und Verbreitung folcher Belb- 
ftäde allgemeine Warnung ergeht, werden hiemit fämmt- 
liche Diftriftspolizeibehörden bes Regierungsbezirfes auf- 
gefordert, wegen Verbreitung und Berfertigung - ber- 
felben Spähe zu verfügen, und allenfallfige Refultate 
bem oben erwähnten Landgerichte zur Kenntniß zu 
bringen. 

Zandöhut, den 16. Mai 1854. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Benning, f. Regierungs-Präfibent, 
Aunner, Gekeetär. 








Ad Num. 21,663. 
An fämmtlihe praftifhe und angehende 
Aerzte in Rieberbayern, 


(Die Erledigung des ärztlihen Difrifts Gtallmang im Amts- 
bezirke Ditterfels beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 
Der ärztliche Diſtrikt Stallwang, k. Landgerichts 
Mitterfels, iſt durch bie Berfepung des praftifchenn 
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Arztes Dr. Priem in Erledigung gefommen, Dief 
wird mit dem Anhange zur öffentlichen Kenntniß ges 
bracht, daß Bewerber ihre Gefuche innerhalb 14 Ta- 
gen bier einzureichen haben. 
Landshut, den 18. Mai 1854. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Benning, k. Regierungs-Präfibent. 
Bunner, Selrelaͤr. 


Ad Num, 21,516. . 
An fämmtlide 
Diftriftspolizeibehörbenvon Niederbayern. 


(Den Andrang von Arbeitfuchenten bein Giſenbahnbau ber Münch-⸗ 
nerSalzburger: Bahn betr.) 


Im Ramen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Nachdem gemäß höchften Minifterial-Referipts vom 
15. lauf. Monats bie’ Zahl ber auf ber Münchener 
Saljburger und Rofenheim- Kuffteiner Bahnlinie in 
dem Laufe dieſes Eommers zu befchäftigenden Arbeiter 
bereits volftändig gebedt, und fomit durchaus feine 
Ausficht für zugehende Arbeiter vorhanden ift, fo mwer- 
ben bie Diftriftspoligeibehörden angewiefen, bie etwa 
Betheiligten vorfommenben Balls entfprehend zu be- 
{ehren und das Bifa nach Oberbayern zu bem Zwecke, 
um Beihäftigung bei dem Eiſenbahnbau zu finden, 
ju verweigern, 

Landöhut, ben 18. Mai 1854. 
Königlihe Regierung von Riederbayern, 
Rammer des Innern. 
v. Benning, 8 Regierungs-Präfibent, 
Zunner, Sekretär. 


Ad Num, 21,500, 
An ſämmtliche Diftriftspolizei-Behäörben 
von Rieberbayern, 
(Gurfiren falfcher Münzen beir,) 
Im Namen Geiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 
Nach einer Mittheilung ber F. Regierung von 
Schwaben und Neuburg wurde bei einem Hanblunge- 
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hauſe in ber Stadt Neuburg von einer unbefannten 
Meibsperfon ein Kronenthaler öfterreichifchen Gepräges 
mit ber Jahrzahl 1796 eingenommen, welcher aus 
einer dem Glockenſpeiſe ähnlihen Metallmifhung be 
fteht, an ber Oberfläche ziemlich ſtark verfilbert if, 
nicht geprägt, fondern in einer nach einem ächten Stüde 
hergeftellten Form gegoſſen ift. 

Seinem äußern Anfehen nach ift berfelbe nicht erſt 
in jüngfter Zeit verfertiget worden, fonbern fcheint 
ſchon längere Zeit im Curſe gewefen zu fein. 

Indem vor Annahme bergleichen falfher Münzen 
gewarnt wird, ergeht zugleich an fämmtlihe Diftrifts- 
PVolizeibehörben bes Regierungsbezirtes die Weifung, 
gegen beren Berfertigung und Verbreitung Spähe zu 
verfügen, und gegebenen Falles nach ben beftehenden 
Borfchriften zu einzufchreiten. 

Landshut, ben 19. Mai 1854. 

Königlihde Regierung von Micderbayern, 

Kammer ded Innern, 
v. Benning, k. Regierungs-Präfident. 
Zunnuer, Sefretär, 





Ad Num. 18,263. 
An ſämmtliche Diftriftspoligeibehörben 
von Niederbayern _ 
(Das Kurficen falſchet 6 Er. Stücke betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Rah einer Mittheilung ber k. Regierung ber 
Dberpfal; und von Regensburg wurden in ber Stabt 
Reunburg v/W, und zu gleicher Zeit in Kemnath, 
f, Landgerichts gleichen Namens, zwei falfche Sechs - 
Kreuger-Stüde vereinnahmt, 

Diefelben fcheinen aus Zinn oder Blei nach einem 
von ben aͤchten Münzen genommenen Abbrude gegof- 
fen zu ſeyn, tragen bie Jahreszahl 1852, und find 
leicht erfenntlich durch ihren bleiernen, matten Glanz 
und durch ſchwache verwifchte Conturen, namentlich 
bes Eichenkranzes auf ber — ‚ fowie bes Wappens 
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auf der Reversfeite. Beide find auch ungerändert, 
haben einen bumpfen Klang und erfcheinen von Einer 
Hand gefertiget zu fein, 

Indem vor Annahme folder Gelbftüde gewarnt 
wird, erhalten jämmtliche Diftriftöpolizeibehörden ben 
Auftrag, wegen Berfertigung und Verbreitung berfel« 
ben Spähe zu verfügen, und allenfallfige Refultate 
bem k. Landgerichte Neunburg zur Anzeige zu brin« 
gen, ba basfelbe bereits zur Einleitung ber betreffen 
ben Unterfuchung veranlaft worben ift. 

Landshut, den 19. Mai 1854. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern, 


v. Benning, k. Regierungs-Präfident, 
Zunner, Sekretär. 





Ad Num, 20,277, 


An fämmtlihe Diftriftspoligeibehörben 
von Nieberbayerm, 


(Gine im Junſtrome anfgefunbene männliche Leiche betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern, 

Nah einer Mittheilung ber f, Regierung von 
Oberbayern wurbe im Innſtrome bei Reubeuern, fgl. 
Landgerichts Rofenheim, ein männlicher Leichnam, un« 
gefähr 30 — 40 Jahre alt und 6 Schuh groß, auf 
gefunden. 

Wegen vorgefchrittener Fäulniß läßt ſich feine 
weitere Perfonalbefchreibung aufnehmen und nur noch 
bemerfen, daß ber Leichnam mit einer ſchwarzen zwil⸗ 
chenen Hofe, mit ähnlichem Hofenträger, dann einer 
leinenen Unterhofe nebft ähnlichem Hemde, worin fid 
ber Buchftabe @ eingemerft fand, bann einer rörhlichen 
Halsbinde und fogenannten Waflerftiefeln bekleidet 
war, jo wie daß er feine Spuren erlittener Gewalt 
an fi trug. 

Die bisherigen Nachforfhungen nad ber Perfön- 
lichkeit der Reiche blieben erfolglos, weßhalb ſaͤmmt⸗ 
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liche Diftriftspofizeibehördben von Rieberbayern beauf- 
tragt werben, hierüber fofort im ihren Bezirken Re- 
cherchen anzuftelen und fachbienlihe Erhebungen fo- 
wohl dem fönigl, Landgerichte Rofenheim mitzutheilen, 
als anher zu berichten, 

Landshut, ben 19. Mai 1854, 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Rammer ded Innern. 
v. Benning, E Regierungs-Präfibent. 
» BAnuner, Sekretär. 


Ad Num. 2732. 

(Die Befeitigung einiger Mifftände in der Mpvofaten:Praris betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von 
Bayern 
wird hiemit auf höchſten Befehl des k. Staatsmini- 
fleriums ber Juſtiz vom 9./14. di Mis. in rubri« 
zirtem Betreffe die gemeinfhaftlih von dieſem und 
bem f. Staatöminifterium des Innern ergangene Ent- 
fhliefung vom 9. ejusd. in gleichem Betreffe zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, und deren genauefte 

Beobachtung gewaͤrtiget 
Paßau, den 17. Mai 1854. 


Königlihed Appellationsgericht von Niederbayern. 
Frhr. v. Wulffen. 


Reitmapyr. 
Abdrud, Ad Num. 7554. 

Königreihd Bayern 
Staatöminifterium der Zuftiz und des 
Innern. 

Der 8. 40. der allerhöchſten Verordnung vom 
6. Mär; 1830 — die Konkursprüſung der zum Staats⸗ 
Dienfte adfpirirenden NRechtöfandivaten betr. —, bes 
flimmt, daß diejenigen Kandidaten, welche die prak⸗ 
tifhe Konkursprüfung beftanden haben, ihre Prarid 
bei den k. Stellen, oder Behörden, oder, infoferne fie 
fi der Advofatie widmen wollen, bei einem recipirten 
Anmwalte fortzufegen haben, 
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Diefer Vorſchrift wird mehrfach entgegengehan, 
beit, indem auch ſolche Kandidaten, welche ſich der 
Adrofatie nicht widmen wollen, nad) beftandener Kon, 
Ariprüfung in die Advofatenprari treten, und Jahre 
lang in derfelben verbleiben, 

Anvdererfeitd erfheint ed auch mit der Aufgabe 
der StaatsdiendAdfpiranten, ihre Vorbereitung für den 
Dienft möglihft zu betreiben, nicht vereinbar, daß zu 
gleicher Zeit mehrere Staatödienft-Apfpiranten bei Eis 
nem Anwalte verwendet werden. 

Die unterzeichneten f. Staatdminifterien der Zus 
ſtiz und des Innern feben ſich daher veranlaßt, zur 
Befeitigung der beftehenden Mifftände anzuordnen, was 
folgt: 

1) Jeder Gtaatödienf-Apfpirant, welcher in die 
Advofatenprarid treten wi, bat von nun an unter 
Borlage eined Zeugniffes, in welchem ihm von dem 
Anwalte die Aufnahme zugefihert wird, um Zulaffung 
zu dieſer Prasid nachzuſuchen. 

2) Dad Geſuch ift mit den fonftigen erforder 
lichen Belegen dem einfchlägigen Appellationdgerichte 
zu übergeben und von demſelben nad vorher gepfloger 
nem Benehmen mit der Kreidregierung, Sammer bed 
Innern, zu verbefcheiden. 

3) Für den Fall, daß ſich die Kreiäftellen über 
die Zulaffungäfrage nicht follten einigen können, oder 
wenn gegen den ergangenen Beſchluß Beſchwerde er 
griffen wird, find bie Akten dem k. Staatdminifterium 
der Juſtiz in Vorlage zw bringen, 

4) Keinem Staatsdienſt⸗Adſpiranten darf geftats 
tet werden, bei einem Anmalte in die Prarid zu res 
ten, weicher bereitd einen Koncipienten befchäftiget. 

Eine Ausnahme von diefer Regel fann nur auf 
dem Grunde einer Minifterialerlaubniß eintreten, wenn 
befonderd erhebliche Gründe dafür nachgewiefen werden 
fönnen. 

5) Im Uebrigen ift bei der Würdigung der Ger 
ſuche um Zulaffung zur Advolatenpraxis neben der 
Berudfihtigung der örtliben und individuellen Bew 
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bältniffe vorzugsweiſe in Erwägung zu ziehen, ob nad 
der Art und Weife, wie der Advokat fein Geſchäſt bes 
treibt, zu erwarten flehe, daß der bauptfächliche Zweck 
der Praxis, die praftifche und theoretifche Ausbildung 
bed Praftifanten erreicht, — daß inäbefondere der 
aufzunehmende Praktifant genügend befchäftiget und 
feine Arbeit einer eben fo gründlichen wie lehrreichen 
Revifion werde unterworfen werden. 


6) Es kann zwar auch denjenigen Gtaatädienfl 
Adfpiranten, welche ſich nicht blos um eine Advofatur, 
fondern zugletch oder ausſchließlich um eine Anftelung 
im Staatödienfte, — fei es im Juſtiz ⸗· Berwaltungds 
oder gemiſchten Dienſte — bewerben, der Eintritt in 
die Advokatenpraxis, jedoch höchſtens auf 2 Jahre und 
erſt dann bewilliget werden, wenn ſie nach erſtandener 
ſonkursprũfung bei f. Stellen oder Behörden ihre 
praftifhe Befähigung erprobt haben und qualificirt 
worden find, 

Zugleich find folhe Staatsdienft-Adfpiranten ges 
balten, die jährliche Erneuerung ihrer Bormerkung für 
den Staatödienft durch Borlage ihres Verwendungs⸗ 
Zeugniſſes je im Oktober bei dem Vorſtande des bes 
treffenden Kreis, und Stadtgerichtes oder Landgerichts 
zu veranlaffen, und nach vollendeter Advokatenpraxis 
wieder in den Acceß oder die Prarid bei den königl. 
Stellen oder Behörden zurüdzutreten, indem fie, wie 
fhon in der Entfchliefung des mitunterzeichneten igl. 
Staatsminiſteriums des Innern vom 17. Jäner 1858 
in Betreff des Nachweifed über die Fortbildung von 
Seite der um Anftelung im gemifchten Dienfte ſich 
bewerbenden Rechtöpraftifanten beſtimmt wurde, erft 
nad erfolgter neuer Beftätigung ihrer volfommenen 
Befähigung für den Staatsdienſt zu den Anfangäftel 
len in demfelden vorgefchlagen werden fünnen. 

7) Die Bewilligung zum Eintritte in die Advo⸗ 
fatenprarid if widerruflih und der Austritt aus ber 
felben ſogleich dem Appellationsgerichte anzugeigen, 


8) Diejenigen Adfpiranten, welche fidh eine Um⸗ 
gehung der vorfiehenden Borfchriften durch eigenmäch- 
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tiged Eintreten in die Advokatenpraxis, heimliches Ar 
beiten in berfelben, oder fonft wie immer beigehen laf- 
fen follten, haben unnadfibtlih die Streihung aus 
den Anftelungsliften zu gemärtigen. 

9) Die vorflehenden Normen, melde auch auf 
die gegenwärtig in der Advokatenpraxis befindlichen 
Staatödienft-Adfpironten Anwendung finden, treten für 
Lestere bid zum 15. fommenden Monats, — für 
Diejenigen aber, welche in die Advokatenpraxis noch 
nicht eingetreten find, fogleih in Kraft. — 

Münden, den 9. Mai 1854, 

Auf 
Seiner Majeftät ded Königs Allerhöchſten Befehl, 
Dr. Aſchenbrenner. Graf Reigeräberg, 


Un Dur den Minifter 
bas k. Appellationegericht ber General⸗ Sekretär 
von Nieberbayern. Minifterial-Rath 
Die Befeitigung einiger Mif- Hand, 


flände in ber Advolaten⸗Praris 
betr. 


Ad Nr. 4707. 


(Erledigung bee Pfarrei Infingen nebſt dem damit verbundenen 
Delanate betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät ded Königs 
von Bayern. 

Die erledigte Pfarrei Infingen nebft dem bamit 
verbundenen Defanate wird zur Bewerbung innerhalb 
fehs Wochen, längftens bis zum 30. Juni b, 36, 
ausgefchrieben, 


Das Einkommen befteht in nachfolgenden Bezügen: 


I. Ständiger Gehalt in Geld , 
TIL Ertrag aus Realitäten . . 
IV. Aus Rechten und Naturalien . 
V. Aus befonbers bejahlt werdenden 

Dienftesfunctionen . . 121 „49, 


Summa 670fl, 454fr, 
Hievon bie Laftenmit . . . .„ 15 „12, 
abgezogen bleibt reines Ein. 


49 fl. 535fr, 
. 445, 28, 
53,38, 
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fommen von ber Pfarrei, mit 
Ausnahme von 20 fl. freimil- 
ligen Gefchenfen 2.» 655fl. 33ife, 
Hiezu fommt noch ber Defanats- 
funftionsgehalt mt . . . 125. —, 
Summa der ganzen Einnahme 780 fl. 33gfr, 
Die Pfarrgebäude befinden fi in gutem bau 
lichen Zuſtande. 
Anobach, den 12. Mai 1854. 
Königlich proteſtantiſches Conſtſtorium. 
Frhr. v. Lindenfels. 
Gella, Erlretär. 


——— 


Ad Num, 4494. 

(Brlebigung der Pfarrei Wernig, Dekanals Infingen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 

Nachdem die Pfarrei Wernig in Erledigung ge- 
fommen, fo wird biefelbe zur Bewerbung innerhalb 
6 Wochen, längſtens bis zum 4, Zuli dß. Is. aus- 


gefchrieben: 
Das Einfommen befteht in folgenden Bezügen: 
rk fd Mm 
1. An ſtändigem Gehalte in®elb 21 15 
„ 6 Klaf⸗ 
te Hozzz.... 42 — 63 15 
III. Ertrag aus Realitäten: 
a) Wohnung. 40 — 
b) Aecker und Wieſen. . 212 — 
ec) 6 Klafter Hol, 200 
Velen c, . .. 32 — 28341 — 





IV. Ertrag aus Rechten: (mad ber bis- 
berigen Saffion, ba wegen ber Firirung 
bes Zehntens noch Differenzen beftehen) 317 4BE 

V. Aus befonbers bezahlt werbenden Dien- 
ftesfunktionen 2 2 22. . 80 39% 

VI. Eimahmen aus obfervanzmäßigen Ga- 
ben und Sammlungen . » 2. 


Summa 746 134 
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fl. kr. 
Die Laften hievon ab mit . 4 10 
bleißt xeines Einfommen . . 0. . 742 34 


Au freimilligen Geſchenken 10 fl. 

Die Wiarrwohnung befindet fih in gutem bau- 
lichen Zuftande und bietet binlänglihen Raum für 
eine nicht zu große Familie dar. 

Ansbach, ben 11. Mai 1854. 

Königlib proteſtantiſches Eonfiftorium. 
Frhr. v. Lindenfels. 
Gella, Sekretaͤr. 


Erfenntniß. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bapern. 

Das k. Appellationsgericht der Oberpfalz und von 
Regensburg hat am achtzehnten November achtzehn- 
bunbert brei und fünfzig, Vormittags halb eilf Uhr, 
verjammelt in geheimer Eipung, wo zugegen waren: 

von Allweyer, Präfident, Bredauer, Geiger, 
von Ehmd, Hiliner, Räthe, Schauer, 
Oberftaafdanwalt, Unterberger, Sefretär, fol- 
gendes Erkenntniß erlaffen: 

Rah Anhörung bes k. Oberftaatsanwalts Schauer 
in feinem Bortrage über bie Unterfuhung gegen Dr, 
Anton Strobl, Benefiziums-Berwefer zu Münden und 
Buchhändler Friedrich Puftet zu Regensburg wegen 
Preßvergeyen; 

Nach Einſicht und Ableſung ber wichtigeren Af- 
tenftüde ber Unterſuchung; 

Nah Anfiht bes vom k. Kreis. und Etabige- 
richt Regensburg unterm 1. Dftober 1853 erlaffenen 
Berweifungserfenntiffes; 

Rah Unfiht bes vom F. Oberſtaatsanwalte 
Schauer unterm 13. dieß geftellten ſchriſtlichen An. 
trags; 

In Erwägung, daß feine hinreichenden Verdachts- 
gründe vorliegen, um wegen ber Drudfchrift: 

(Moriz Earriere's „Ehriftliche Ueberzeugungen* 
nad befien „Religiöfen Reben und Betradh- 
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tungen für Das beutfche Volk“ bargefteflt von 
M. 9. Strobl, Doktor der Philoſophie. 

Regensburg, Papier, Druf und Berlag 
von Friedrich Puſtet 1853) 


gegen bie Beſchulbigten Anklage zu erfennen, daß je- 
doch durch den Vortrag pag. 124, es fen bei Be- 
rufung des M. Carriere's an die Hochſchule nach 
Münden „eine* pflichtwidrige Abficht vorhanden ge- 
wejen, objeftiv eine ftrafbare Beleidigung ber bayer, 
Staatsregierung indizirt iſt, welche nur durch bie mis 
bem weiteren Inhalte ber betreffenden Sätze harmo« 
nirende Behauptung bes Befchuldigten: es liege hierin 
ein bloßer Drudfehler, und es hätte (Zeile 17) das 
Wort „keine“ ſtatt eine gebraucht werden wollen, ge 
nügend befeitigt wird, fomit bie zeitweiſe Unter 
drüädung der Schrift bis zur Berichtigung ber fragli» 
chen Stelle gerechtfertigt erfcheint. 


Aus dieſen Gründen 
erfennt das k. Appelfationsgericht ber Oberpfalz und 
von Regensburg in Gemäßheit des Art, 49. Nro. 5, 
Art 55 und 63. Abf. 2. des Strafprozeßgeſetzes vom 
10. November 1848, bann Art. 2. des Preßgeſetzes 
vom 17. Mär; 1850 auf Einftellung des Verfahrens, 
verfügt jedoch die geitweife Unterdrüdung der Drud- 
ſchrift: 
„Moriz Carriere's chriſtliche Ueberzeugungen ic. 
dargeſtellt von M. A. Strodl, Regensburg 
bei Puſtet 1853 
inſoweit dieſelbe nicht in Privatbeſitz übergegangen iſt, 
bis der bezeichnete Druckfehler pag. 124 Zeile 17 ge 
eignet berichtiget wird, 
Alſo gefchehen zu Amberg wie Eingangs gemelbet, 
(L. S.) v. Allweyer, Präfident, 
Bredarer. Geiger, v. Schmid. Hiltner. 


Unterberger, Sekretär. 


In Folge Erkenntniffes bes f. Appellationsgerichts 
ber Oberpfalz und Yon Regensburg vom 2, praes, 
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5, Mai 1, 36. wird vorftehenbes Erkenntniß anmit 
zur Veröffentlichung gebracht. 


Regensburg, den 14. Mai 1854, 
Königliched Kreids und Stadtgericht. 


Der Fönigliche Direktor: 
Ebnet, 


Coll, S lag. 
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IL Dienftes- und fonftige Rachrichien. 





Seine Majeftüt der König haben fi) unterm 8, 
be, Mts, bewogen gefunden, ben Sandwehrmajor und 
Kommandanten des Landwehr-Bataillons Kelheim Karl 
Dobmaier auf fein Anfuchen ber ihm übertragenen 
Landwehrbienftesftelle allergnäbigft zu entheben, und 
ben Randwehrhauptmann Mar Aſchatz in Kelheim 
zum Landwehrmajor und Kommandanten bes Landiwehr- 
Bataillons Kelheim zu ernennen. 
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Königlid 


reis- | 
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Bayeriſches 


Amitsblatt 


von 


Riederbayern. 








Nr. 44. 


Sandshut, Sonnabend den 27. Mai 


1854. 





inhalt: 
Die Behandlung der Erunbrenten-, Uebernahms: und Entfhäbigunge-Rapitalien bei den Depofitenämtern. — Münzfälfäung. — Erle— 
bigung ber Pfarrei Peraftorf. — Agentur für Auswanderer nach Norbamerifa. — Verhältwiffe des Aufenthaltes in Münden, — 
Dienftes- und fonftige Nachrichten. — Augsburger Cours und Schrannen-Anzeigen. — Beilage. 





I. Bekanntmachungen der tgl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis - Behörden. 


Ad Num. 16,182. 
An fämmtlide 

k. Landgerichte von Nieberbayern, 

(Die Behandlung ber Grumdrenten s Hebernahmss» und Enſchadi⸗ 
gungs-Kapitalien bei ben Depofitenämtern betr.) 
Im Ramen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Bei Gelegenheit der periodiſchen Bifitationen ber 
t. Landgerichte ift mehrfältig die Wahrnehmung ge- 
macht worden, baß bie zur Hinterlegung gelangenben 
Grundrenten · Uebernahms ⸗ ober Entjhädigungs-Ka- 
pitalien in ben DepoſitenBüchern und Kaſſen ver- 
ſchieden behandelt werben, indem biefelben von meh- 
reren F. Landgerichten durchgehends als Juſtiz ⸗Depo⸗ 
fiten, von andern burchgehends als Abminiftrativ- 
Depofiten, endlich von einigen theilweife als Abmini- 
flrativ-, theilweiſe als Juſtiz ⸗· Depoſiten verbucht und 


affervirt werden, je nachdem nur bie Firchliche Zehnt- 
Baulaſt, ober auch andere, als: Hypothek- u. dgl. 
Verhältniffe die Hinterlegung veranlaßt haben. 

Für bie Frage, welche von diefen Berfahrungsweifen 
bie richtige ſei, ift, wie bei allen Arten von Depofi- 
ten, ber Geſichtspunkt entſcheidend, ob es die Gerichtös 
oder bie Abminiftrativ-Behörde fei, welcher bie frag- 
lihen Uebernahms- oder Entfhädigungs-Kapitalien zur 
amtlichen Berwahrung übergeben worben find. 


Die Hinterlegung von Grundrenten » Uebernahme- 


‚ober Entfhädigungs-Kapitalien nun gründet ſich auf 


ben Art. 34 des Ablöfungsgefepes vom A. Juni 1848, 
wonad bie, auf abgetretenen Renten ruhenden Laften, 
ſowie die Rechte ber Hnpothefgläubiger und aller Mit- 
betheiligten auf bie Ablöfungsfhulbbriefe übergehen, 
und bie Berechtigten verlangen fönnen, daß biefe in 
gerichtliche Verwahrung genommen werden, Nur 
au im Fällen, wo berartige Rechte oder Anfprüche, 
fei es bes Staates, ber Ablöfungsfaffe felbft oder 
von Dritten eine EEE findet bie Hin« 
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terlegung ftatt, und erhalten bie F, Gerichte hievon, 
buch Entichliegungen ber F, Regierung, Kammer ber 
Finanzen, unter Angabe ber Beranlaffung, im voraus 
Kenntnig, Auf diefe Weile und auf derfelben Grund⸗ 
lage erfolgt bie Hinterlegung auch in jenen Fällen, 
wo ausſchließend der Anfpruh von Eultusftiftungen 
auf bie gefeglihe Baukonkurrenzpflicht von abgetre- 
tenen Zehntrenten, Gegenftand ber Sicherung if, 
Auch in folhen Fällen nämlid haben bie betheiligten 
Etiftungen, unabbrühig ber Zuftändigfeit ber Abmi- 
niftrativ- Behörden und Stellen in Bezug auf die quan- 
titative Feſtſezung ber Baupflicht, das gefegliche Recht, 
bis biefe Feſtſetzung erfolgt ift, mach Art. 34 bes 
Ablöſ.-Gef., oder wenn bie quantitave Feſtſetzung ber 
Baupflicht bereits erfolgt ift, bis zu beren Ablöfung 
ober anbderweitiger Sicherung, nad Art. 1 lit. a bes 
Gef. v. 28. Mai 1852, die Sicherung ꝛc. ber auf 
dem Zehntrechte Laftenden Firchlichen Baupflicht betr., 
bie gerichtliche Deponirung der Ablöfungse-Schulb- 
briefe zu verlangen. 

Hienach fann es Feinem Zweifel unterliegen, daß 
alle Grundrenten »-Tebernahms» oder Entfchädigungs- 
Rapitalien ohne Unterfchied, welche zur Hinterlegung 
nah Maßgabe bes Art, 34 des Ablöf.-Gef. an bie 
£, Landgerichte gelangen, zur gerichtlichen Verwahrung 
beflimmt find, und fohin fi auch zur Behandlung 
als Juftiz-Depofiten eignen, 

Ausnahmsweiſe ift übrigens ber Fall nicht gänz- 
ih ausgefchlofien, daß Grunbrenten » Hebernahms- 
und Entfhäbigungs-Rapitalien an bie k. Landgerichte, 
ald Adminiftrativ-Behörden gelangen, 

Während nämlich die gerichtliche Hinterlegung auf 
jene Fälle befchränft ift, wo Rechte Anderer zu wah- 
ven find; bedarf die k. Grundrenten- Ablöfungsfaffe 
auch für die Fälle, wo bie fofortige Berabfolgung ber 
Uebernahms- oder Entihädigungs- Summe an ben 
Ueberweifenden, beziehungsweife ben zu Entfchädigen- 
ben feinem Hinderniſſe unterliegt, bennoch einer amt- 
lichen Mitwirlung anderer Behörden, weil bie große 
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Mehrzahl der Empfänger nicht an Ort und Stelle if 
und es befhalb erforderlich wird, für bie Identität der 
Perfon und eine richtige Quittirungsweife vor Aus- 
händigung ber Gapitalien bie nöthigen Garantien zu 
gewinnen, Diefe amtlihe Mitwirkung, welche übti- 
gend lediglich in ber Vermittlung der Zahlung befteht 
und welche nad Maßgabe ber Bekanntmachung ber 
fgl. Staatsfhuldentilgungsfafle vom 7. April 1849 
Ziff. VIL Reggebl. von 1849 ©. 305 urfprünglich 
durchgehende ben kgl. Rentämtern oblag, wird gemäß 
Mittheilung ber k. Staatsfchuldentilgungsfommiffion 
vom 18. September 1852 feither theilweife auch von 
Seite ber k. Landgerichte, als Stiftungs-Euratelbehörben, 
fobin in Ihrer Eigenihaft als Adminiftrativbehörben, 
in Anfpruch genommen; indem es zwedmäßig erachtet 
worden iſt, bie fraglihe Bermittlung der Auszahlung 
in ben Bällen, wo der Empfänger eine geiftliche Pfründe- 
ober Kirhen-Stiftung ift, im Hinblick auf bie höchſte 
Normativentſchließung des k. Staatöminifteriums bes 
bes Innern für Kirchen» und Schul» Angelegenheiten 
vom 19. April 1849, Ziff. 2. KrInt.Bl. v. 1849, 
S. 245, ben treffenden Euratelbehörben zuzuweiſen. 
In Fällen biefer Art möchte, wenn bie Stiftungs« 
Verwaltung am Amtöfipe ber Gurateibehörbe ſich be- 
findet, die Hinauszahlung meiftentheils mit folder Bes 
ſchleunigung vor fih gehen können, baf es nur eine 
Interimsaufberahrung und ber Durchführung im alls 
gemeinen Kaſſabuche bedarf. Kann jeboch die Vor- 
labung und Hinauszahlung nicht fofort ftattfinden und 
tritt fonach gemäß $. 50 ber Depof.-Orbnung von 
1840 bie Nothwendigkeit einer depofitalmäßigen Be- 
handlung ein; fo ergibt fih aus bem im Cingange 
erwähnten leitenden Gefihtspunfte von felbft, daß in 
einem ſolchen Galle, aber auch nur im dieſem, ein 
Adminiftrativ-Depofitum in Frage ſtehe, welches daher 
auch als ſolches bis zur Hinauszjahlung zu verwahren 
und zu bebuchen if, 

Eine Verwechslung biefer Fälle mit jenen ber 
gerichtlichen Hinterlegung lann wicht wohl ftatifinden, 
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ba ſchen der Inhalt der an bie k. Landgerichte ge- 
langenden Requifitionen ber f, Grundrenten-Ablöfungs- 
Kıfe über den Zwed ber Sendung behufs ber Zah- 
ingsvermittlung ober ber gerichtlichen Hinterlegung 
Auffhlug gibt, überdieß aber, bei eintretender Roth- 
wenbigteit ber gerichtlichen Hinterlegung, bie k. Land» 
gerichte, wie bereits bemerkt, ſchon im Boraus befon- 
dere Entſchließung der k. Regierung, Kammer ber Fi⸗ 
nanzen, empfangen. 

Nach dieſen Direktiven, welche im Einverftänbniffe 
mit Dem F. Appellationsgerichte von Nieberbayern bie- 
mit erlaffen werden, haben ſich die k. Lanbgerichte 
pünftliäft zu achten und wird ber Vollzug bei Ge— 
legenheit ber periodiichen Amtsvifitationen beſonders 
überwacht werben. 

Landshut, am 20. Mai 1854. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern und der Finanzen. 

v. Benning, k. RegierungsPräfident, 


Schwindl, k. Regierungs-Direftor. 
Creßieret, Sektetär 


Ad Num. 20,903. 
An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden 
von Niederbayern. 
(Mũnzfaͤlſchung betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Nach berichtlicher Anzeige bes k. Landgerichts Vils- 
biburg wurde in jüngfter Zeit zu Trauterfing, k. Land» 
gericht Vilsbiburg, ein faljcher Kronenthaler veraus- 
gabt; bei ber desfalls eingeleiteten Unterfuchung fans 
den fi noch 3 falfche Kronenthaler und ein falfches 
Buldenftäf vor, 

Sämmtliche falſche Münzen beftehen aus Zinn, 
die Kronenthaler find ben öfterreichifchen vom Jahre 

1795 nachgebildet, fehlerhaft gegoffen und bem Klange 
nad ſchon fehr leicht kennbar; eben fo auch das fal- 
ſche Guldenſtück, an welchem auch bie Ranbeindrüde 
nit nachgeahmt werben Fonnten, 
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Indem vor Annahme folder Geldftüde gewarnt 
wird, ergeht an fämmtliche Diftriktspoligeibehörben des 
Regierungsbezirtes der Auftrag, wegen Berfertigung 
und Berbreitung berfelben forgfältig Spähe zu ver- 
fügen, und allenfallfige Ergebniffe obenbenannter Be- 
hörbe mitzutheilen. 

Landshut, ben 16. Mai 1854. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Benning, k. Regierungs-Präfident, 
Bunner, Selretär, 


Ad Num, 21,055. 
(Grlebigung ber Pfarrei Peraftorf beir.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 

In Folge ber Berufung bes bisherigen Pfarrers 
Priefter Joſeph Dobmayr auf bie Pfarrei Pondorf ift 
die organifite katholiſche Pfarrei Peraftorf in Erle 
bigung gefommen. 

Diefelbe liegt im Lanbgerichtöbezirfe Bogen, im 
Defanate Deggendorf, ber Diözefe Regensburg, fie 
enthält eine Schule und zählt 674 Seelen, welche vom 
Pfarrer ohne Hilfspriefter paftorirt werben. 

Die Einfünfte der Pfarrei betragen inhaltlich ber 
fuperreviforifch feftgeftellten Ertragofaſfion: 

1) an ftändigem Gehalte. - . 600 fl, — kr. 

2) aus dem Ertrage an Realitäten 95 „ 15 „ 

3) für befonbere Dienftesverridh- 

lungen . 2 2.» 113, 1, 


im Geſammibetrage . + 808 fl. 16 in 
Die Ausgaben belaufen fi ba- 


gegen im Ganzen uf 0... 33,„ IE 
nad) berem Abzug ſich ein reines Er- 
trägnig von jährlihen . , 774 fl. 124. 


heraus ſtellt. 
Bewerber um Verleihung der rubrizirten Pfründe 
haben ihre Geſuche mit ben vorſchriftomaͤßigen Zeug- 
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niffen belegt innerhalb ber Friſt von 4 Wochen bei 
ber unterfertigten Stelle einzureichen. 
Landshut, ben 20. Mai 1854. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Rammer ded Innern. 
v. Benning, k. Regierungs-Präfident. 
Aunner, Gefretär. 





‚Ad Num. 21,618. 
(Agentur für Auswanderer nach Norbamerifa betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Die von bem Kaufmanne A. F. Keim in Bay- 
reuth als Haupt-Agenten und Stellvertreter des W. 
Stießer in Bremen beabfichtigte Auſſtellung bes 
Kaufmanns Anton Hell in Straubing als Unter 
agenten zur Beförderung von Auswanberern nach Nord» 
amerifa hat bie Genehmigung ber unterfertigten Stelle 
erhalten, was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird, 

Landshut, den 20. Mai 1854. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 

v. Benning, k. Regierungs-Präfident. 


Bunner, Sekretär. 


Ad Num. 21,583. r 
An fämmtlide Diftriftspoligeibehörden 
von Nieberbayern, 

(Berbäftniffe des Aufenthaltes in Münden betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern, 

Seit vielen Jahren verlegen unbemittelte Perfonen, 
welche in Münden nicht beimathberechtigt find, ind- 
befondere aus ber Klaffe ber Duiescenten und [ber 
Hinterlaffenen von Staatöbebienfteten ihren Wohnfitz 
nah Münden, in ber Meinung, bie Preife ber Le- 
bensbedürfniffe bafelbft wohlfeiler als anberswo zu 
finden, theilweife auch in ber Hoffnung, durch irgend 
‚einen Erwerb einen erleichterten Unterhalt zu erlangen. 
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Inzwifchen haben in Münden bie Preife aller Le— 
bensbebürfniffe, insbefondere der Wohnungen, eine 
Höhe erreicht, welche ben Preifen in ben meiften an- 
deren Orten bes Landes nicht nachfteht, ja fie großen- 
theils überfteigt, und ebenfo ift das Verhältniß ber 
Erwerbfuchenden zur Ermwerbögelegenheit in Münden 
bei. ben meiften Gefchäften viel weniger günftig, als 
anderwaͤrts. 

Damit nun diejenigen, welche ihren Wohnſitz nach 
München verlegen wollen, ſich nicht durch falſche Hoff- 
nungen zur Benwirflihung ihrer Abficht verleiten laſ⸗ 
fen, fo werben biefelben in Folge höchſten Minifterial- 
Referipts vom 16. db, Mis. auf bie vorermwähnten 
Berhältniffe mit dem Anhange aufmerffam gemacht, 
bag Quieszenten und Hinterlaffene von Staatsbebien- 
fteten, weldhe ihren Wehnfig in München nehmen, 
ohne bafelbft heimathberedhtigt zu fein, und dann um 
Unterftügung aus Staatömitteln bitten, ſich felbft bei- 
zumeffen haben, wenn bei der Würdigung ihrer Inter 
flügungsgefuche ber Umftand nicht außer Berüdfichti- 
gung gelaffen wird, daß fie fich freiwillig ber Belegen 
heit eines billigeren Lebendunterhaltes und einer beffe- 
ren Ermwerbögelegenheit begeben haben, 


Die Diftriftspoligeibehörben werben beauftragt, dieſe 


Ausfhreibung in ben Lofalblättern ihres Amtsbezirkes 
befannt zu machen. 
Landöhut, den 21. Mai 1854. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Benning, k. Regierungs-Präfibent, 
PH unner, Gefretir. 


IL Dienftes- und fonftige Nachrichten. 


Gemäß allerhöchften Referipts vom 8. Mai 1.36, 
haben Seine Majeftät ber König befchloffen, das Be- 
neficium zu Ienfofen, 2bg. Landshut, dem Frühmep- 
lefer Pr. Dr. Earl Gregor Müglich in Hals, Log. 
Paßau I. zu übertragen, 





597 ne 598 


II. Augsburger-Eouts 
vom 18. Mai 1854. 


Königlih Bayerifhe. Papier. Gelb. 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 


von 


Niederbayern 








Nr. 45. 


Sandshut, Mittwoch) den 31. Mai 


1854. 











inhalt: 
Die Verwaltung des Kreis-Irreu-Fondes. — Handels: und Schifffahrts-Berfehr nah und von Ländern friegführender Mächte. — Die 
DiftriftsfondesRechnung des F. Landgerichts Mbensberg pro 1843. — Die Erledigung des Benefiziums Poftau. — Die Berpflich 
tung der Beamten für dem Dienft der Berfehre-Anftalten. — Beransgabe eines falfchen Guldenftüdes. — Die Fortfegung ber Gifens 


bahn⸗ Aulehen. — Beilage. 





I. Bekanntmachungen der kgl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis » Behörden. 


Ad Num. 22,266. 
(Die Verwaltung bes Kreis⸗Itren⸗Fondes betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern, 

Mittelt Entſchließung vom Heutigen hat bie un- 
terfertigte Stelle die von dem nunmehrigen k. Regie- 
rungs ·Sekretär Joſeph Dobmayer bekleidete Funktion 
eines Verwalters bes nieberbayerifchen Kreisirrenfonds 
dem funftionirenden Exrpeditions-Beamten ber k. Re 
gierung, Kammer bed Innern, Jakob Prändl, 
übertragen. 

Landshut, ben 22. Mai 1854. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern, 
v. Benning, f, Regierungs-Präfident. 
Zunner, Sefretär. 


Ad Num. 21,948, 


(Handels: und Schifffahrts-Verkehr nah und von Ländern krieg⸗ 
führenber Mächte betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Die unterm Heutigen an bie Handelskammer von 
Niederbayern erlaffene Entſchließung wird zur gleich 
mäßigen Kenntnignahme und Darnachachtung ber Be- 
völferung bes Kreifes gebracht. 

Landshut, den 22. Mai 1854. 


Königliche Regierung von Riederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Benning, k. Regierungs-Präfibent, 
Zunner, Sefretär, 
Abbrud, Ad Num, 21,948. 
Landshut, den 22. Mai 1854. 


Im Namen Seiner Majeflät ded Königs 
von Bayern. 


Nach ausgebrochenem Seefriege find von ben Frieg- 
führenden Mächten Bekanntmachungen über bie Be 
45 
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handlung ber Waarentransporte erlaffen und in öffent- 
lihen Blättern zur allgemeinen Kenntnis gebracht 
worden. Obwohl nun vorausgefept werben barf, daß 
die bayeriſchen Staats-Angehörigen fih während ber 
Dauer des Seekrieges aller Unternehmungen enthal« 
ten werben, bie mac allgemeinen völferrechtliden 
Grundfägen, fowie nad obigen Beftimmungen ber 
friegführenden Mächte verboten find, fo wird gfeich- 
wohl die Handeldfammer von Niederbayern in Folge 
Referipts des F,»Stantöminifteriums des Handels 
und der öffentlichen Mrbeiten angewiefen, den Han— 
delsſtand hierauf befonders mit dem Anhange aufmerf- 
fam zu machen, daß fie fi) während ber Dauer bes 
Seekrieges aller Theilnahme an Unternehmungen zu 
enthalten haben, aus welchen für fie in Bezug auf 
Sicherheit der Perfon oder des Eigenthums Gefahren 
ober Nachtheile entftehen könnten, indem fie Die ver- 
berblihen Bolgen fi dann lediglich felbft zugufchrei- 
ben haben würden. 
An 
die Handelöfammer von Niederbayern 
alfo ergangen. 


Ad Num, 21,556. 
(Die Diftriftsfonds-Rechnung bes J. Landgerichts Möensberg pro 
18%2/4, beir.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige 
von Bayern. 

Die vorfchriftsmäßig fuperrevidirte Diftriktsfonds- 
Rechnung bes k. Landgerichts Abensberg pro 18°°/,, 
liefert nachſtehendes Ergebniß: 

Einnahmen: 


Aus dem Borjahe . » 8 fl. 14 lx. 1 dl. 
Difiriftsumlage. » » - 665 u 57 u 3m 
Aus Kreisfonds . » + 2550 u — — 4 


3224 fl. 12 u, — bl. 





Summa . 
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Ausgaben: 
Auf die Verwaltung . . 45 fl. 2 — bl. 
Auf Suftentationsbeiträge 305 u — » —u 
Auf den Zmed . . . 2513, Av —H 
Befondere Ausgaben . ee ee 
Summa 2955 fl. 7 kr. — dbl. 

Abſchluß: 
Einnahmen . .„ 3224]. 12 m. — HM 
Ausgaben . x » 2955 u Tu —u 


Die wird in Folge des Art, 21 bes Geſetzes 
vom 28. Mai 1852 hiemit befannt gemacht. 


Landshut, den 22, Dlai 1854. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Benning, k. RegierungsPräfident, 


Zunner, Sefretär, 


Ad Nr. 21,368, 
(Die Grlevigung des Benefigiums Poſtau beir.) 


Im Namen Seiner Majeſtät ded Königs 
von Bayern. 


In Folge Ablebens bes Priefters Adam Zwink 
iſt das Infuratbenefigium Poftau, Landgerichts Lande- 
hut, Defanats Geifelhöring, der Diözefe Regensburg, 
in Erlebigung gekommen. 

Das Erträgniß derſelben beläuft ſich inhaltlich der 
im Superrevifionswege richtig geftellten Faffton auf 

323 fl. 575 kr., 
welches mach Abzug einer faffions- 


mäßigen Geſammtausgabe von . 30 fl. 105 fr. 


auf einen reinen Ertrag von. .„ 293 fl, 47 Fr. 


bes Jahres fich zurüdftellt. 
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Bewerber haben ihre gehörig belegten Geſuche in- 
nerhad der Friſt von 4 Wochen bei ber unterfertig- 
ten Stelle einzureichen, 

Landshut, den 23. Mai 1854. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Benning, k. Regierungs-Präfident. 


Bunner, Seltelaͤt. 





Ad Num. 21,945. 
An die k. Landgerichte bes Kreiſes. 


(Die Verpflichtung der Beamten für den Dienft ber BVerlehrs— 
Anftalten betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 


Die am 19. d. Mts. erlaffene höchſte Entfchlie- 
fung des kgl. Staatsminifteriums des Innern wird 
ben kgl. Zandgerichten im Nachgange zur Nachachtung 
eröffnet. 

Landöhut, den 23, Mai 1854. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Rammer ded Innern. 


v. Benning, k. Regierungs-Präfibent, 
Bunner, Seftetär. 


Abdruck. Ad Nr, 14,606. 
Königreihb Bayern, 
Staatöminifterium bed Innern. 


Es find Zweifel darüber entftanden, ob in dem 
Sale, wenn die Beeidigung eines Beamten im Dienfte 
der Berkehrsanftalten wegen beſonderer Berhältniffe 
nicht durch bie vorgefepte Behörbe biefes Refforts ge- 
ſchehen fann, bie Verpflichtung bei einer andern Ab- 
miniftrativbehörbe ober bei einem Gerichte buch Re- 
quifition veranlaßt und resp. vorgenommen werben fol, 
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Im Einverflänbniffe mit den k. Staatsminifterien 
ber Juftiz, dann des Handeld und ber öffentlichen 
Arbeiten wird nun eröffnet, bag das in ber Regel 


ſchon bisher eingehaltene Berfahren als vollfommen 


gerechtfertigt erfcheint, wornad die Beamten ber f, Ver⸗ 
fehrsanftalten, wenn fie 4. B. wegen Entlegenheit ihres 
Wohnſitzes oder aus andern Gründen nicht wohl durch 
Vorgeſehte biefes Dienftzweiges verpflichtet werben 
können, auf Requifition durch die Diftriftspoligeibehörbe 
(Landgericht, Landkommiſſariat) beeibiget werben. 

Die E Regierung erhält baber den Auftrag, bie 
Diftriftspoligeibehörben dahin angutweifen, baß fie ben 
bezüglihen Requifitionen der Berkehrsbehörden ohne 
Beanſtandung entfprechen, 


München, ben 19. Mai 1854. 
Auf Seiner Königlihen Majeftät allerhöchſten 
Befehl. 
Graf v. Reigersberg. 


An die E Regierung, 8, D den Minifter 
db. I., von en - ber 


Die Verpflichtung ber Ber General⸗ Sekretaͤr 
amten für. den Dienſt ber Miniſterialralh 
Verkehrsanſtalten beir. Epplen. 





Ad Num. 21,540. 


An ſämmtliche Diftriftspoligeibehörben 
von Niederbayern. 


(Beransgabe eines falfchen Guldenſtückes betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Am Dienftag den 14. Mär I. 36, wurde in 
einem Bräuhaufe der Stadt Deggendorf von einem 
unbefannten, ungefähr 16 Jahre alten Burfchen ein 
falſches Guldenftüd verausgabt. 

Dasfelbe ift bayerifchen Gepräges in einer, einem 
ächten Stüde nachgebildeten Form gegoffen, trägt bie 
Jahreszahl 1847 und verräth durch feinen matten 
Schimmer und feinen Klang die Unächtheit der Münze. 
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Indem vor ber Annahme folder Guldenſtücke ge- 
warnt wird, ergeht zugleih an fämmtlihe Polizei» 
Behörden von Niederbayern ber Auftrag, bezüglich ber 
Verfertigung und Verbreitung folder Münzen die ges 
eigneten Maßregeln zu treffen, und allenfalls ſich er- 
gebende Refultate dem koͤnigl. Landgerichte Deggen- 
borf anzuzeigen. 

Landshut, den 23. Mai 1854. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Rammer des Innern. 
In abs. Praes, 
Du Prel, f. Regierungs-Direftor, 
Bunner, Sefretär. 





Betanntmadung, 
bie Fortſetzung ber Gifenbahn-Aulehen betreffend. 
In Gemäßheit höchſter Verfügung bes k. Staais- 
Minifteriums ber Finanzen vom 25. Mai I, Is. wird 
in Bezug auf bie Fortfegung ber Anlehen für ben 
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Bedarf ber Eifenbahn-Bauten — vom 1. Juni 1.38. 
anfangend Nachftehendes befannt gemacht. 

4) Die unterm 30, März I. 36. Reg.-Blatt von 
1854 Stüd 13 S. 216 — 218) ausgeſchrie- 
bene Annahme von Eifenbahn-Anlchen au 47% 
Procent wird mit bem 31, lauf. Mis, bis auf 
weitere Beftimmung geihloffen, 

2) Die Annahme von Eifenbahn-Anlehen zu 4 Pro- 
cent (Aerofirungs-Anlehen) unter ber in obener- 
wähnter Ausfchreibung ausgefprochenen gleich- 
zeitigen Zins-Exhöhung des boppelten Detra- 
ges von Obligationen der ältern Staatjäulb 
von 3’/, auf 4 Procent hat dagegen auch vom 
41. Juni 1.98. an bis auf Weiters flattzufinden, 


Münden, den 26. Mai 1854. 
Königlihe Staats⸗Schulden⸗Tilgungs⸗Commiſſion. 


v. Sutner. 


Brennemann, k. Sefretär. 


WO A sur 


[<< 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 


von 


Riederbayern 





Nr. 416. 


Sandshut, Sonnabend den 3. Juni 


1854. 





Subalt: 
Die große Kunſt⸗, Inbuftries und Gelblotterie der vereinigten @ewerbehallen von Darmftabt und Mainz. — Die Unterſuchung gegen ben 
Dr. Karl Haas, Mebaktenr der Neuen Sion von Augsburg, wegen Preßvergehens. — Dienfles- und ſouſtige Nachrichteu. — 


Augsburger Couts und Schrannen-Anzeigen. — Beilage. 





I. Bekanntmachungen der kgl. Minifterien, 
Regierungen, entral- und Kreis - Behörden. 


— 


Ad Num. 22,074. 

An ſämmtliche Diftriftspoligei-Behörben 

und bie Stabtfommiffariate bes Regie 
rungs-Bezirkes. 


(Die große Kunſt⸗, Inbuftries und Geldlotterie ber vereinigten Ge⸗ 
werbehallen von Darmflabt und Mainz betr.) 


Im Ramen Seiner Majekät ded Königs 
von Bayern, 

In neuefter Zeit find Einladungen zur Theilnahme 
an ber von bem vereinigten Gewerbshallen zu Darm- 
ſtadt und Mainz veranftalteten großen Kunft-, Induftrie- 
und Gelblotterie nah Bayern gefendet worden. 

Da durch die allerhöchfte Verordnung vom 14. 
Auguft 1810 das Spiel in auslaͤndiſche Lotterien 
ebenfo, wie bas Eolleftiven für biefelben verboten ift, 
und eben befwegen aud nad) $, 5 bes Prefebiftes 


vom 4. Juni 1848 Ankündigungen und Einladungen 
zur Theilnahme durch die Preffe nicht ftattfinden bür- 
fen, fo erhalten bie obengenannten Behörden in Ge- 
mäßheit höchſter Entichliefung bes k. Staats-Minifle- 
riums des Innern vom 22, I. Mts, ben Auftrag, 
unter Benägung ber Lofal-, Amts- und Intelligenz 
blätter das Publikum vor folchen Betheiligungen zu 
warnen, und gegen Uebertretungen einzufchreiten; bie 
mit ber Auffiht auf bie Prefie betrauten Behörden 
haben aber zubem vorkommenden Falles von ber ge- 
feglih geftatteten Befchlagnahme bes Preßproduktes 
geeigneten Gebrauch zu machen. 
Landshut, den 26. Mai 1854. 
Königlihe Regierung von Riederbayern, 
Kammer ded Innern. 
In abs. Praes, 
Du Prel, k. Regierungsd-Direftor, 
Bunner, Gelretän 
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Abbrud, Augsburg, den 10. Mat 1854. 
(Die Unterſuchnng gegen den Dr. Karl Haas, Mebakteur ber Neuen 
Sion babier, wegen Preßvergehens betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

| von Bayern. 

Das Königliche Kreis- und Stabtgericht Augsburg 
bat am zehnten Mai achtzehnhundert vier und fünfzig, 
Bormittags 11 Uhr, verfammelt in geheimer Sigung, 
wobei zugegen waren ber k. Direktor Graf bu Pontell, 
Borftand, v. Flembach, Rath, Barth, Aſſefſor, De- 
crignis, k. Staatsanwalt, v. Holzapfel, Protololl- 
führer, folgenden Beſchluß erlaſſen. 

Nach Anhörung des k. Staatsanwaltes Decrignis 
in feinem Vortrage in ber Unterſuchung gegen Dr. 
Karl Haas, Redakteur der Neuen Sion, wegen Preß- 
vergeheng, 

Nah Einfiht der in der Unterſuchung vorkom⸗ 
menden wichtigeren Aftenftüde und des von bem Fönigl. 
Staatsanwalte unterm 22. v. Mts, geftellten fchrift- 
lichen Antrages auf Verweifung der Sache an bas 
f, Appellationsgeriht ıc. ıc., 

in Erwägung, 1) daß in der Nummer 41 bes 
bahier erfcheinenden Zeitblattes „Neue Sion“ vom 
6. April 1. 38. unter der Auffchrift: „Ein Wort über 
Pfründefaffionen aus Bayern“ über gefpielte Gefährbe 
bei Anfertigung von Baffionen über bie Erträgniffe 
ber Pfarreien ſich verbreitet und eines in dieſer Hin« 


ſicht ſchuldhaften Pfarrers im Allgemeinen gedacht wird, 
ber für bieje betrügerifchen Kunftgriffe noch dazu mit 
Titeln und Wärben belehnt worben fein fol, 

in Erwägung, 2) daß hierin weber Beleidigung 
der Amtsehre einer öffentlichen Kicchenbehörde, noch 
Schmähung eines königl. Pfarrers in Bezug auf eine 
Amtshandlung oder Berufsverrihtung, zumal beim 
Mangel jeder nähern Kennzeichnung, gefunden werben 
fann, und daß auch eine Schmähung ber k. b. Staats. 
regierung hier um fo weniger vorliegt, als biefer Eei- 
neswegs der Vorwurf gemacht wurde, daß fie, — von 
ben vermeintlichen Umtrieben in Kenntniß gefeht, — 
das pflichtwibrige Verfahren durch Titel- und Würde: 
Verleihung gebilliget ober ausgezeichnet habe, vielmehr 
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aus bem fraglichen Mrtifel hervorgeht, daß ber angeb- 
liche Contravenient getäufcht haben fol, 

3) in Erwägung, daß in ber nämlihen Nummer 
bes Eingangs gemannten Zeitblattes unter der Rubrif 
„Kirchliche Mittheilungen aus Bamberg* gelegenheit- 
lich ber befprochenen Verſetzung eines geiftlichen PBro- 
feffors an ber bortigen Borbereitungsfchule aus ad 
miniftrativen Gründen im Zufammenhalte mit der nadj- 
gefepten Note *) die k. b. Staatsregierung im Sinne 
des Art. 26 bes Prefftrafgefepes vom 17. März 1850 
angegriffen erfcheint, ohne ba für Annahme der Ab- 
ficht zu beleidigen feſte Anhaltspunkte geboten find, 

in Erwägung, 4) daß dagegen in ber im weitern 
Verfolge des lehtern Auffages enthaltenen Behaup- 
tung einer Oppofitionsbildung des Mathematiflehrers 
Schaad und Genoffen wiber bie ultramontane Parthei, 
worunter nach ber freilich hoͤchſt eigenthümlichen Auf- 
faffung bie entfciedenen und freimäthigen Katholiken 
verftanden fein follen, vorfäglihe Beſchimpfung einer 
biefer Perfonen mit Rüdficht auf Amtshandlungen oder 
Berufsverrichtungen in Gemäßheit bed Art, 33 bes 
andezogenen Gefepes nicht gegeben ift, 

Aus diefen Gründen 

erkennt das k. Kreis- und Stadtgericht auf Einftellung 
bes Strafverfahrens und Unterbrüdung ber Nummer 
41 der Neuen Sion, infoweit ſolche nicht in Privats 
befig übergegangen ift, verordnet zugleich bie öffentliche 
Ausichreibung gegenwärtigen Urtheild, und zwar in 
Anwendung bed Art. 49, Ziff, 5. und Art. 55. ber 
Strafprogeßordnung vom 10, November 1848 und 
Art, 2. des allegirten Preßſtrafgeſetzes. 


Alſo gefchehen zu Augsburg, wie Eingangs gemeldet, 
(L.S.) du Bonteil, ». Flembach, Barth, 
v. Holzapfel. 


IL Dienftes- und fonftige Nachrichten. 


Seine Majeftät ber König haben Sic) aller- 
gnäbigft bewogen gefunden, ben SPBräfibenten ber 
f, Regierung von Nieberbanern, Wihelm von Ben- 
ning, in den Rubeftand zu verfegen und an befien 
Stelle den bisherigen Bicepräfibenten ber k. Regierung 
von Oberbayern, Alois Auguft von Schilder, 
zum Präfidenten ber k. Regierung von Nieberbayern 
zu ernennen. 


RE; 
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IL Augsburger-Eours 
vom 26. Mai 1854. 
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Dayerifdes 


Amtsblatt 


von 


Riederbayern. 





Nr. 43. 


Sandshut, Mittwoch den 7. Juni 


1854. 





Snhbalt: 
l bi befolbeten Bebienfleten. — Agenturen ber f. £. privilegirten erſten öfterreichifchen Feuerverſicherungs⸗ 
—— De Horse me vn — Iumi 5* Der VBerfidherunge: er — Schaden * Pferden und Rindern 


für das Kö 
der Pfarrei — Dekanats Uehlfeld. — J. 
fonfige Nachrichten. — Beilage. 


Königlih Allerhoͤchſte Entſchließung, 
Theuerungs zulagen für die gering beſoldeten Bedienſteten Betr. 





Maximilian IL 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ıc.ıc. 
Wir finden Uns allergnäbigft bewogen, bie aus 
Rüdficht der dermaligen hohen Preife ber Lebensmittel 
durch bie allerhöchfte Entfhliefung vom 30. Jan, d. Jo. 
Unferen.in geringen Bejoldungen ftehenden unmittel- 
baren Staatsbienern, Dfficieren und Militärbeamten für 
die brei Monate Januar, Februar und März heur. Jah- 
res beiilligte momentane außerordentliche Unterflügung 
und refp. Thenerungszulage nach dem durch obige Ent- 
ſchließung sub Nr, 1 beftimmten Maafftabe noch auf 
weitere zwei Monate, nämlich April und Mai d. 36. 
mit ber alleinigen Mobififation und reſp. Beſchrän⸗ 
fung allergnädigft zu erſtrecken, daß von biefem ver 
längerten zweimonatlihen Bezuge alle lebigen Bebien- 
fteten und kinderloſen Witwer ausgefchloffen feyn, und 


i . — | Mi — ürl d rrei Seudenborf, Delanats Zirndorf. — Grlebi 
Sernmeitnß, Defanalo Ueflfel” — 9. Banier wegen Mißhreuge der Brefe im Barfer Öhanvari, = DienRes-und 


nur bie Berheiratheten ober mit unverforgten Kindern 
verfehene Wittwer daran Theil haben follen, 

Hinfichtlich ber Berechnung und der Behandlungs» 
weiſe überhaupt finden die Beflimmungen sub Nr. 2 
und 3 ber ſchon gedachten allerhöchften Entfchliefung 
vom 30. Januar 1854 gleichmäffig Anwendung, und 
ebenfo find die Mittel zur Beftreitung dieſes weitern 
zweimonatlichen Aufwandes aus bem durch Realifirung 
bes Gefeges vom 15. Jan. 1854 nah Maafgabe 
bes Bedarfes zu verſtärkenden Reichsreſerve ⸗Fond zu 
ſchoͤpfen. 

Unfer Staatsminiſterium der Finanzen hat hier- - 
nad) das zum Bollzuge Erforderliche zu verfügen. 

Münden, ben 26. Mai 1854. 

gu) Mar. 


(ga) v. d. Pforbten. (ge.) Dr. v. Aſchen⸗ 
brenner. (gea.) Lüder. (ga) Zwehl. 
(ge) Graf v. Reigersberg. (ge) Frhr. v. Belt 
hoven, Staatsrath. 


Yu das Auf König. Allerh. Befehl: 
Staatöminifterium ber ber S— 
Finanzen. 


erialrath 
(94) Schönwertb. 
47 
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I. Bekanntmachungen der kgl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis » Behörden, 


Ad Num. 22,549. 
(Hgeniuren der l. F. privilegieten erſten öͤſterreichiſchen Feuerverſl⸗ 
cherungs· Geſellſchaft betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 

von Bayern, 

Durch hoͤchſte Entſchließung bes k. Staatsminifte- 
riums des Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 
26. vor. Mis. wurde bie von dem Hauptagenten ber 
£, £, privilegirten erſten oͤſterreichiſchen Berficherungs- 
Geſellſchaft M. C. Kraft in München verfügte Auf 
ftellung nachbenannter Agenten genehmiget: 

4. bed Kaufmanns Johann Julian Schweighofer 
in Deggendorf für bie Landgerichtsbezirke Deg- 
genborf, Hengeröberg, Dfterhofen und Regen; 
des Buchändlers Ferdinand Rietſch in Lands- 
hut für die Stadt Landohut, dann bie Landge- 
gerichtsbezirke Landohut, Rottenburg und Bils- 
biburg; 

3, des Kaufmanns Anton Pummerer in Paffau 
für die Stadt Paffau, dann bie Landgerichtsbe 
zirke Grafenau, Griesbach, Paſſau I. und IL, 
Bitshofen, Wegicheid und Wolfftein; 

4. des Kaufmanns Johann StiegImaier in Stran- 
bing für die Stadt Straubing, baum die Land* 
gerichtsbezirke Bogen, Mallersborf, Mitterfels, 
Kögting, Straubing und Viechtach. 

Dieß wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß ge- 
bracht. 3 

Landshut, den 1. Juni 1854. 

Konigliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
In abs. Praes. 
Du Prel, f Regierungd-Dixektor, 
Banner, Selrelaͤt. 


2 


Ad Num. 22,385, 

An fämmtlide 
Diftriktspoligeibehörbenvon Niederbayern. 
(Den Fleiſchſatz für den Monat Juni 1864 betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtät ded Königs 
von Bayern, 

Auf ben Grund der gepflogenen Erhebungen über 
die Preife des Maftviches im Monate Mai d. 36, 
dann mit Hinblick auf ben Sleifhjag der Haupt und 
Refidenzftadt Münden, hat die k. Kreiöregierung, K. 
b, Innern, die für den Monat Mai d. I. mittelft 
Regierungsausfcreibung vom 29. April d. I. feft- 
geſetzte Tare bes Maftochfenfleifhes auf für ben 
Monat Juni db. 36. beiqubehalten, und für bas 
Kalbfleiſch den Preis von 10 Kreuzer ald nicht über- 
ſchreitbaren Satz für das Pfund zu befimmen bes 
ſchloſſen. — 

Landshut, den 30. Mai 1854. 

Königlihe Regierung von Riederbayern, 

Kammer bed Innern. 
In abs. Praes. 


Du Prel, k. Regierungd-Direftor. 
Aunner, Selretär. 





Ad Num. 22,079, 


(Dem ae Sry re an m und Rindern 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Nach h. Refcripte des Fönigl, Staatsminifteriums 
des Handels und der Öffentlichen Arbeiten rubrigirten 
Betreffs vom 20./23. d. Mis. wird ber KL Rech⸗ 


‚mungsabfchluß des Verſicherungs · Vereins gegen Scha 


den an Pferden und Rindern für das Koͤnigreich 
Bayern hiemit veröffentlight. 

Landohut, ben 29. Mai 1854. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
In ahs. Praes, 
Du Prel, k. Regierungs-Direltor. 
Bunner, Geftetär, 


% 


FOR: ] 
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Eilfter Rechnungs⸗Abſchluß 
des Verſicherungs⸗Vereins gegen Schaden an Pferden 
und Kindern für das Königreich Bayern 


pro 4. September 1853 mit Ende Februar 1854. 


Mit Ende Auguft 1853 waren verſichert: 


Stüd 1179 mit 99,090 fl. Haftgeld hierauf 3004 fl, 17Efr, 
Weiter gingen zu vom 1, Sept. 1853 


mit ult. Bebruar 1854. . 2 om 28 „ 3,130 fl. „ " 41 fl. 194 
Summa „ 1207 „102,220 fl, " "„ 3045 fl. 37 ii 
" » 3045 fl. 37 fr, 


bleibst Stand mit Ende Februar 1854 „ 965 „ 75,070 fl. 


MNeferve:-$ond, 


Beftand des Refervefonds mit Ende Auguft 1853 2 2 2 2 2 2 2 2 2.1490 fl. 333 fr. 
Reuer Zugang: 

1) An Statuten» Erlös vide Geldrechnung Titel O0 2a 0 rn — fl. 36 fr. 

2) An Bruchtheilkreuzer durch Schreibung ber Beitragszettel vom 10, Semefter vide Beleg 23 b. if iM 

3) An Surplus voriger Rechuunnngg.. rn us 12 fl. 151fr. 

Summa bes Refersefonds mit Ende Februar 1854 1504 fi. 26#fr. 


Auszuſchreibende Beiträge. 


1) Für bereits geleifteie und noch zu leiſtende Entſchädigungen laut Beilage 

Lit, A, u. B. nad Abzug des Erlöfes . . 0 2 0. 1801 fl. 33 Fr. 
2) Mn Schabensermittlungsfoften vide Geldrechnung Titel 13 . . . 17. — kr. 
3) „ Belolbung der Beamtenv. 1.Sept. 1853 mit ult. Febr. 1845 Lit. 15 224 fl, 18 Fr. 
4) „ Porto, Inferationsgebühren und Reifefpefen Titel 16 - . . 129 f. 28 fr. 
5) Regiekoſten Zul 1 2 2 2 er ı m 217 fl. 2 
6 „ Gebühren an die Agenten für Einhebung ber Beiträge pro 11. 

Semefter von 2389 fl. 21 fr. per iDO fl. 3 Pro. . . 71 fl. 42 fr, 


Betrag der ausgufchlagenden Beiträge 2461 fl, '3 Fr 
welche ſich folgendermaffen vepartisen, 


; Ver ſicher.Sa. Beitraͤge. trifft auf das 100 fi. 
1) Bon Poſt⸗, Fracht. und Lohakuiſcherpfetden 3495 mit 24 fl. Ak. . 6.544843 — 6. 55 
2 En OR 0... 34,055 Mit 1582 fl. 15 fr. . Afl. 3848728 — A, BI Fr. 


3) " dem .0 D » ‘ —— — 37,520 ‚mit 637 Rn. SH. ” 1 fl, 41 — 1 fl. 42 ft, 
47° 


623 — | 624 | 
Daber berechnen ſich bie Beiträge: 


1) Bon Pofl-, Fracht: und Rohnkutfcherpferden aus 3495 1.61.55 Fr. per 100f.— 241.45. 
2) gewöhnlichen Pferden » 2 2 2 2 = 0. 34,055f.a4f.39 Fr „ „ A. 1583 fl. 3A 
9)» Rndem Le 2 437, 320 fl. à 1 .A2e , „ > 6378.50 


in Summa auf 2463 fl, Ir, 
auszufhlagen wären 2461 fl. 3 


bleibt surplus 2f. 6. 
welche dem Reſervefond zugehen. 


Lit. A. Zufammenftellung 
der bereits gezahlten Entfgäbigungen mit Aufrechnung bes —— vom 1. September 1853 
t Ende Februar 1854 


7 P Baar: Aıirfrechnung 

35 des Summa 
—* Namen der Entſchäbdigten— Sahlung. | garen, 

» fl. |k Ku ! Mr | k. 














I. An Poſt-⸗, Fracht und Lohntutſcherpferden. 
Her Georg Schmidt in Bernſtein abſchlägig an 60 fi.. 
„ Kafpar Müller in Wallenfels abihlägig an 90 fl. 
Summa der Tafipferde - 
11. An gewöhnlichen Pferden. 
Herr Joh. Bernhard Hautfch in Deitwan . 2 2 2 
» Römmel, Thierarzt in Boah - . KL 2 2 0 2. 
„ Kilian Kirſch in Röttendofff rn 
# Albert in Heidingsfeld a — 
Adam Gruber in Eihhol - - = 2 2 2 2. 
„ Martin Gulli in Dettwang . . «» are 
„Joh. Georg Glatterer in Leutershaufen —— 
„Nicolaus Roßner in Mayerhof abſchlägig an 50 fl. 
Summa der gewoͤhnlichen Pferde 
UI. Au Rindern. 
Herr Guſtav Greu im Gungenhaufen . 2 2 2 2 0 0a 
„Heinrich Bifhoff in Marfifelbig 
Joh. Georg Neumeifter in Lichtenberg 
Nam Meuler m Tinb . 
Rudolf Bari in Kaiferhammer . 
Nicolaus Krauß in Mayedof . » » 
Martin Gries in Shefld - -» . » a 
Aam Walther in Mechlesreuth. 00 
Summa ber Rinder .„ . 
= » gewöhnlichen Pferde 
— „Laſtpferde ,„ . 
Summa der ‚bereits geleifteten Entihädigungen 


ID mm 
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Lit, B. Zufammenftellung 


der noch zu Bag uni und noch aufzurechnenden Erlöfe vom XI. Semefter 


September 1853 mit Ende Februar 1854. 












626 


5. Su Teiftende | gufrechunu 
38 NRamen ber Prätendenten. —— bee Arie, Gummn. 
> — CCEAIACE 
an Poſt⸗, Fracht» und Lohntuiſcherpferden. 
41 | Herr Georg Shmidt in Bernftein nach gezahlten 5 fl. 15 fr, noch 54| 45 45 
2 „RKaſpar Müller in Wallenfeld nad gezahlten 10 R, noch 60 — — 
3 „ Bayer in Bl - 2 sn HE 0 a ne 40 — — 
4 „Johann Wich in Frieſen. nen 42 — — 
Summa der Laſtpferde 196] 45 45 
IL An gewöhnlichen Pferden. 
1 Herr Friedrich Schmidt © Erlangen . * f} * * [ * 127 30 — 30 
2 » Hagen, Landart in Rorbhalben . » 2 2 0 2 0. 87 — 30 30 
3 „Joſeph Bauli in Bliesffll >» LE 2 2 2 2 2a 97 — 30 30 
4 w„ Georg Strößner in Bened .» 2 2 2 2 2 0 96) 30 — 30 
5 „IJ. Kaſpar Ott in Winterhauſen. Be 50 — — — 
6 „ SKlanmünzer in Knopjbammer . . . 130) — — — 
7 „Nil. Roßner in Mayerhof nad gegahtten 6 fl. 97 k. od 43| 33 _ 33 
8 „Joh. Roth ine. . Fe er . 63] 45 — 45 
9 „Friedrich Fiſcher im Schwärbig Pa RR We Re Er 70 — — — 
10 „Joh. Leonhard Rogner in Steinberg.. 0: + L8| — — 
Summa der — Dede 850| 18 1052) 18 
DIL An Rindern. 

1 | Herr Johann Mauder in Gelderdhem - » 2 2 2 0. 3837| 30| —| —I 37| 30 


An gewöhnlichen Pferden | 850| 18| 202] —11052| 18 


vw Rafipfrden . . . 196) 45] 3838| — 234 
Summa Lit, B. noch) zu leiftende Enıfchäbigungen |1084| 33] 2401 —11324| 33 





Die Summa Lit, A. ber bereitö geleifteten Enfchädigungen | 717! —] 392] 1211109) 12 


Bleibt bie Entfhädigungs-Summa auf |1801| 33] 632| 122433 


"45 


Außer ben Zahlungen an Entihäbigungen und ben Verwaltungs-Koften bes laufenden KL Semefters 


wurden bie Refte von vorhergehenden Semefter bezahlt: 

a) An Boft-, Fracht- und Lohnfutfherpferden 230 fl. 1 fr. 

b) „ gewöhnlichen Pferden - x.“ . . 890 fl, 39 fr. 

OD „ Rndem .» » 0 2 0 0 00 19T. 49 kr. 

Summa 1270 fl, 29 Er 

Münchberg, ben 30, März 1854. 
Die Bereius Direktion. 

Ziegelmüller, Direktor. Poehlmann, Kaffier. 

Der Ausſchuß des Berſicherungs⸗Vereins. 


R. Barſch. N. Krauß. A. Krieß. NR. Strößner. J. Kraus, Wilh. Müller, Gg. Fidenſcher. 
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Ad Num, 21,927, 
An ſammtliche Diſtriktspolizeibehbrden 
von Niederbayern. 
¶ Kurſiren falſcher Münzen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Nah einer Mittheilung ber F Regierung von 
Dberbayerh, Kammer des Innern, wurde am 20. 
Mär 1.38, bei dem k. Landgerichte Pfaffenhofen a./3. 
von dem Müllerburſchen Erhard Mich! von Kafll, 
Landgerichts gleichen Namens, ein bemfelben abge 
nommener falfcher Kronenthaler Öfterreichifchen Geprä- 
ges vom Jahre 1794 vorgezeigt, welchen der Ge 
nannte am 14. ejusdem zu Walteröbeig, k. Landge⸗ 
richts Beilngries, vom einem Viehhändler eingewech⸗ 
ſelt haben will. 

Dieſes Gelbſtück beſteht aus einer Metallmiſchung 
von Kupfer und Zink, iſt in einer nach einem ächten 
Stücke hergeſtellten Form gegoſſen und verſilbert und 
führt auf der Seite bes Bruftbildes die Aufſchrift: 
FRANECISC. II, D. G.R.S. A. GER, HIE. HUN, 

BOH. REX. 

Ebenfo if am 80, November v. 36. beim k. 
Kentämte Erlangen der Verſuch gemacht worden, 
ein falſches Gulderftüd an einer Gefällſchuld einzu- 
zahlen, | 

Das fragliche Gulbenſtück trägt das Gepräge ber 
freien Stadt Frankfurt, beſteht aus Zinn, und ift in 
einer nad) einem ächten Gtäde angefertigten Form 
gegoffen. 

Die Kennzeichen der Unächtheit find die graue Zinn⸗ 
farbe, ber äußerſt ſchlecht nachgeahmte Rand und 
ber Umftand, daß ſich daſſelbe mit wenig SKraftauf- 
warb biegen läßt, 

Indem vor Annahme derartiger falfher Münzen 
gewarnt wird, ergeht zugleich an ſümmttiche Poltel 
behörden bes Regierungsbetites die Weiſung, gegen 
deren Verfeetifung id Berbitieng Spahe zu verfü⸗ 
gen, "gegebenen Falles nach bei beſtehenden Borfchrife 
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ten eingufchreiten, fowie bezüglich bes unächten Ares 

nenthalers alienfallfige Wahrnehmungen bem f, Land 

gerichte Pfaffenhofen, wo bereits Unterfuchung enge 

leitet ift, ungefäumt befanut zu geben. 
Landöhut, ben 30. Mai 1854. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
in abs. Praes, 
Du Prel, £, Regierung& Direktor, 
Bunner, Geftehir. 


Ad Num, 5159. 

C Viledigung der Pfarrei Sendendorf, Defanats Zirndorf, ber.) 
Im Namen Seiner Majeflät bed Königs 
von Bayern. 

Die in Erledigung gefommene Pfarrei Stuclen⸗ 
dorf wird zur Bewerbung innerhalb 6 Wochen von 
heute an gerechnet, längfiens bis zum 8, Juli 1. 38. 
hiermit audgefihrieben, Die Bezüge derſelben Find 
folgende: 

1. An fändigem Gehalte: 
1) Aus Staatsfaffen baar . 
Raturalien : 

5Sch. 1Mz. 2 Bil, ISzil.Korn 45 1 

3 Klafter weiches Scheithog 14 51 

45 Städ Reln . .. — 18 


fl. fr, 
40 — 


fl. fi, 


106 10 
2) Aus Stiftungstaſſen bar . . 401 15 
3) Bon ber Pfarrei Burgfarenbach 
RE u u a 
| An Raturalien: 
6 Sch. 2M. 2 Vrl. F Schtl. 
asf 34 kr. .. 55 -4 


115 —4 


60 — 


Der Getreibbejug unterliegt der Behand- 
Tufig nach dem Ablöfungagefehe.) 


IH. Ertrag ans Realitäten . 3... 823'80 


Y, Einnahmen aus beſonders bezahlt fl. Fr. 
werhenben Dienftepfunktiogen . . 113 408 
W. Ob ſervanzmaͤßige Gaben uund Samm- 
lungen »  » 0 2 000 0.845 


Summa 458 514 
An freiwilligen Gefchenten 15 fl. 
Die Lapen betragen. . » 1 344 


Bleibt seines Einfommn . . . 457 17 
Schließlich wird noch bemerkt, daß das Pfarr- 
haus mit ben Rebengebäuben in vn baulichen Zu- 
ftanbe ſich befindet, 
Ansbach, ben 29. Mai 1854. 
Königlich proteftantifches Conſiſtorium. 
Dr. Burkhardt, vn. 
Gella, Sefretär. 


Ad Num. 5289. 
(Erledigung der Pfarrei Schotuweisach, Dekanats Uehlfelb beie.) 
- Zm Namen Seiner Majeflät ded Königs 
von Bayern. | 
Die erledigte Pfarrei Schornmweisah wird zur 
Bewerbung innerhalb 6 Wochen von heute an gerech- 
net, längftend bis 8. Juli db. 38. hiermit ausgefchrie, 
ben. Die Bezüge biefer Stelle find folgende: 
I. An fländigem Gehalt mit Ein- 
ſchluß von 4 Schäffel Korn, 
2 Mepen 3 Biertl. Ku — 
Korn . 266 fl. 21 kr. 
I. An Zinfen-son in zur Pfar- 


rei geftifteten Kapitalien . 19 „ 438 „ 
I. Ertrag aus Realitäten, . » 46 „ 45 
IV. Ertrag aus Rechten an 8 Klaf- 

term eichen Scheitholz und 180 

Städ Bellen. . +» » : 49.39. 
V. Einnahmen aus befonders be 

zahlt werbenden Dienftesfunfti- 

MM 0 000. 138 „ 3 





VI Einnahmen aus opferwanzmäßi- 
gen Gaben und Sammlungen 
Summe 
Die Laften hievon wit . 
Die reinen Einkünfte beftchen 
bemnah in . . » 528 fl. 575 Er, 
Das Pfarrhaus befindet fi in gutem wohnlichen 


Zuftand und enthält für eine geößere Familie hin⸗ 
reichenden Raum. 


Ansbach, den 29. Mai 1854. 
Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 
Dr. Burfharbt, vn. 
Gella, Selretär. 


11. 14 ke 
531 fl. 574M, 


3 — 


* * 








(3. Banier wegen Mifbrauds der Prefie im Parifer Charivari betr.) 
Im Namen Geiner Majeftät bed Königs 
von Bayern. 

Das I. Kreis · und Stabtgeriht München hat am 
neunundzwanzigſten Mai achtzehnhundert fünfzig vier 
Vormittags 40 Uhr, verfammelt in geheimer Siyung, 
wobei zugegen waren: Frhr. v. Mulzer, Direktor, 
BVorfigender, Arnold, Rath, Schwertfelner, Aſſeſſor, 
Wolf, I. Staatsanwalt, Dr, Wolf, Protokollführer, 
folgendes Erfenntniß erlaſſen. 

Rah Anhörung bes k. Staatsanwaltes Wolf in 
feinem Vortrage über die Unterſuchung wegen Mif- 
brauchs ber Prefie durch bas in Paris unter ber Reb- 
aktion des I, Panier erfcheinende Journal „Chari- 
vari‘“, insbefonbere durch bie in ben Blättern vom 
26. und 28, April und 2, Mai d. 36. enthaltenen 
lithographirten Abbildungen; 

Rah Einfiht und Ablefung ber wichtigeren Aften- 
ftüde ber Borunterfuchung ; 

Nah Anfiht des vom F. Staatsanwalte unterm 
29. bieß geftellten fchriftlichen Antrages, 

1) in Erwägung, baß bie in Paris erfcheinenbe 
Zeitung „Charivari“ vom 26. und 28, April unb 
2. Mai d. JIro. lithographirte Abbildungen enthält, 
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welche unzweifelhaft bie Perſon des Königs von Grie⸗ 
chenland zum Gegenftande haben; daß ferner 

2) buch bie erwähnten bilblichen Darftellungen 
der König von Griechenland durch herabmürdigenden 
Spott beleidiget wird; 

3) in Erwägung aber, daß genannter Souverain 
notorifh Mitglied des bayerifchen Königshaufes if, 
dag fohin die Beftimmungen ber Art. 13, 34 u. 50 
bes Preß-Strafgefeges vom 17. März 1850 hier ob» 
jeftiv zur Anwendung zu bringen find; 

4) in Erwägung, daß bie genannten 3 Zeitungd- 
Blätter mit ben erwähnten Lithographien auch bahier 
veröffentlicht worden, und baf 

5) im concreten Falle eine Perfon, gegen welche 
eine Anklage — mit Erfolg — gerichtet werben fönnte, 
nicht gegeben ift, indem ber verantwortliche Rebafteur 
ber befagten Zeitung Ausländer ift, und zur Anwen ⸗ 
bung bes Art. 6 bes allegirten Geſetzes genügende 
Beranlaffung nicht vorliegt, 

Aus biefen Gründen 
erkennt das k. Kreis« und Stadtgeriht Münden in 
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Anwendung des Art, 2 Abſ. 2 und 3 bes Pref- 
Steafgefeges vom 17. Mär 1850, bann Art, 49 
Neo, 5 und Art. 55 bed Straf-Progef-Gefepes vom 
10. November 1848, 
1) das in ber bezeichneten Sache eingeleitete Straf. 
verfahren fei einzufteflen ; 
2) bie 3 oben Jaufgeführten Zeitungsblätter des 
„Charivari“ feien zu unterbrüden; 
3) bas vorftehende Erfenntniß fei in den Amts- 
blättern bes Königreichs zu veröffentlichen. 
Alfo erfannt, wie Eingangs gemeldet. 
Frhr. v. Mulzer, Arnold, Schwertfelner, 
Dr. Wolf. 





I. Dienftes- und ſonſtige Nachrichten. 

In Folge allerhöchften Referipts vom 19. Mai 
b. 36. haben Seine Majeftät ber König bie fatho- 
liſche Pfarrei Loigendorf, Log. Mitterfels, dem Priefter 
Martin Schrider, bisher Pfarrer in Kaſtl, k. Ldg. 
Kemnath, verliehen. 
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Dayerifdhes 


Amtsblatt 


von 


Niederbayern 


Nr. 48. 


Sandshut, Sonnabend den 10. Iuni 


1854. 





Snhbalt: 
licher Münzen. — Die Erlebigung von Breiftellen im k. Gentral-TaubftummensInftitute zu Münden für das Jahr 1894. — 
—— war Dei Nntignare He a —* — Der Hanfirhandel mit Kirchen⸗Paramenten. — Die Erlebigung der IV. prot. 
BPfarrftelle in Culmbach. — Unterfuhung gegen Profeffee Dr. Hengitenberg von Berlin wegen Prefvergehen. — Unterfu ung 


egen Guſtav Diezel wegen Mifbrauds der 
Meneigen. — Beilage. 


reſſe. — Dienftes- und fonftige Nachrichten. — Augsburger Gours und Schraunen⸗ 





J. Bekanntmachungen der kgl. Miniſterien, 
Regierungen, Central⸗ und Kreis » Behörden. 


Ad Num. 22,274. 


An fämmtlihe Diftriftspolizgeibehörben 
von Niederbayern, 


(Eurfiren falſcher Münzen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


In ber Mitte des vorigen Monats wurden in ber 
Stadt Deggendorf von einem bortigen Einwohner zwei 
falſche Sechfer und vier falfche Groſchen verausgabt, 

Bei einer befhalb vorgenommenen Hausfuchung 
mwurben nod weiters 4 unaͤchte Sechfer und 3 unädhte 
Groſchen aufgefunden. 

Die Schöfreuzerftäde find theils bayer'ſchen, theils 
großherzoglich heffifchen Gepräges und tragen bie Jahr⸗ 
zahl 1808, 1841, 1842, 1845. 


Die Dreifreuzerftüde führen die Jahrzahl 1844, 
1845, 1846, 1847, 1848 und find größtentheils 
bayer'ſchen, theilmeife herzoglich naſſauiſchen · Gepraͤges. 

Sämmtlihe Münzen find von Blei, in einer den 
aͤchten Stüden nadjgebildeten Form gegoffen, und 
laffen fi) fogleich durch ihren matten Schimmer und 
ihren Klang als unächt erfennen, 

Indem vor Annahme folder Münzen gewarnt 
wird, ergeht an fämmtliche Difriftspoligeibehörben von 
Niederbayern ber Auftrag, wegen Anfertigung unb 
Verbreitung foldher Münzftüde bie geeigneten Nachfor⸗ 
ſchungen anzuftellen und das allenfallfige Refultat bem 
k. Landgerichte Deggendorf als Unterfuchungsgericht 
mitzutheilen. 

Landshut, ben 1. Juni 1854. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
In abs. Praes, 
Du Prel, f, Regierungs-Direftor, 
Bunner, Gefretär, 
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Ad Num. 22,746. 


An fümmelihe Diftriftspoligeibehörben 
von Niederbayern, 
(Die Erledigung von Freiftellen im E Gentral-TanbftummenInftis 
tute zu Münden für das Jahr 18%, beie.).: 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 


Im k. Eentral-Taubftummen-Infitute zu Münden 
find für das Jahr 18°%,,, fünf ganze Breipläge und 
ein halber Freiplag aus allgemeinen Stiftungen zu 
vergeben, 

Sämmtlihe Diftriftöpolizeibehörden in Niederbayern 
werben beauftragt, hievon bie Aeltern oder Bormün- 
ber taubftummer Kinder ihres Amtöbezirfs unter Be⸗ 
zug auf die Regierungs ⸗Ausſchreibungen vom 14. April 
1848 (Intell.-Bl. ©. 258) und vom 7. März 1852 
Qutell.-Bl. S. 182) in Kenntniß zu feßen, biefelben 
zur Anbringung ihrer Gefuche zu veranlaffen, und 
letztere, belegt mit ben vorgefchriebenen Zeugniffen und 
einer nah Maßgabe ber Regierungs » Ausfchreibung 
som 17. Dezbr, 1851 Gntell.Bl. S. 807) anzu- 
fertigenden Leberfichtstabelle bis Ende gegenwär- 
tigen Monats an bie unterfertigte k. Stelle einzu 
fenden. 

Hiebei wird bemerft, daß bezüglich berjenigen 
taubftummen Kinder, für welche ſchon in ben vorgehen- 
ben Jahren Breipläge im k. Eentraltaubftummen-Infti- 
tute, jedoch ohne Erfolg, erbeten worben find, bie Ges 
ſuche erneuert werden mäffen, infoferne eine fünftige 
Berüdfihtigung derſelben beabſichtiget werben will, 

Landshut, den 2. Juni 1854, 

Königlihe Regierung von. Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
In abs, Praes. 
Du Prel, f. Regierungs-Direftor, 
Zunner, Sekretär. 


Ad Num. 22,887. 


An ſämmtliche 
Difiriftspolizeibehörben von Nieberbayern. 
(Büdserhandel des Antiquars Heß ans Ellwangen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von 
Bayern, 

Da nach einer Mitteilung der F. Regierung von 
Unterfranken und Aſchaffenburg, Kammer des Junern, 
bie gegen den Antiquar Heß aus Ellwangen we 
gen unerlaubten Bücherhandels erhobenen Anſchul- 
bigungen fich nicht als begründet erwieſen haben, 
fo wird bie hierauf bezügliche Regierungsausfchreibung 
vom 28. Mai 1852 (Kr-Bl. pag. 360) hiemit 
außer Wirkſamkeit geſetzt. 

Landshut, den 3. Juni 1854. 

Koͤnigliche Regierung von Riederbayern, 

Kammer des Innern. 
In abs. Praes. 
Du Prel, k. Regierungs-Direftor. 
Bunner, Gefretär. 





Ad Num. 22,793. 


An fümmtlide 
Difiriktspoligeibehörbenvon Nieberbayern. 
(Den Hanfirhanbel mit Kirchen» Paramenten beir.) 

Im Namen Seiner Majeftät bed Königs 
von Bayern. 

Gemäß höchſten Reſcripts des k. Staatsminifte- 
riums bes Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 
29. vor, Mis, wird nach neuerdings eingefommener 
Anzeige dem Haufichandel mit Kirchen »-Paramenten 
noch immer nicht überall mit ber zweckentſprechenden 
Energie und Strenge entgegengetreten. 

Aus diefem Anlaffe werben bie Diftriktöpoligeibe- 
hörden unter Bezugnahme auf bie Ausihreibungen 
vom 14. Februar vor. I6 (Intell,-Bi. Seite 130) 
und vom 42. Deyember 1845 GntellBl. S. 811) 
wiederholt zum nachbrädiichften Bollguge dieſer Aus⸗ 


füreibungen und kraͤftigſten Ginfchreitung - gegen bie 
Uebenteter beauftragt. 
Landshut, ben 3. Juni 1854, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
’ In abs, Praes, 
Du Prel, k. Regierungs-Direfto. 
Aunner, Gefretär. 





Ad Num. 2706. 

(Die @rlebigung ber IV. prot. Pfareftelle in Gulmbadh betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern, 

Durch Beförderung bes Pfarrers Caspari ift bie 
IV. Pfarrftelle in Culmbach erledigt worben, und 
wirb biefelbe hiemit zue Bewerbung innerhalb ſechs 
Wochen ausgefchrieben, 

Die Erträgniffe berechnen ſich nach ber neueften 
Baffion folgendermaßen : 

I. An fländigem Gehalte. . . 
II. Ertrag aus Realitäten: 

a) Wohnung, für eine Meine Fa⸗ 
milte genügend 50 fl. — kr. 
b) Grundftäde 54 „ 30 „ 


104, 30 „ 
IV. Aus Rechten: Bine . x. 68 558, 
V. Einnahmen aus Dienftesfunftionen 112 „ 50% „ 


386 fl. 571 fr. 


VI. Obfervanzmäßige Gaben . » 7, 33E, 
Summe 680 fl,47 kr. 
Laften 3,45 r 


Reiner Ertrag 677. 2 Fu 
Nebenbezug von 150 fl, — für bie Predigt- und 
ſeelſorglichen Bunftionen in Plaffenburg. 
Bayreuth, ben 1. Juni 1854. 
Königlih proteſtantiſches Eonfiftorium. 
Frhr. v. Rotenhan. 


Biedermann. 
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Bekanntmachung. 
(Unterſuchung gegen Profeſſor Dr. Heugſtenberg von Berlin wegen 
Prefvergehens beir.) 

Das Koͤnigl. Bayeriſche Aſſiſengericht der Pfalz zu 
Zweibrüden hat in feiner öffentlichen Sihung vom 
17. Mai 1854, wobei zugegen waren: Gugel, 
Rath am Könige. Appellationsgericht der Pfalz, Prär 
dent des Affifengerichts, Hilgard, Präfident des 
Königl. Bezirksgerichts in Zweibrüden, Laurent, 
Molitor, Föͤll, Richter an biefem Gerichte, Kief- 
fer, 2. Staatsprofurator, und Baber, Obergericht- 
freiber an befagtem König, Appellationsgerichte, auf 
ben Gtund ber Art, 6 und 20 des Gefehes zum 
Schupe gegen ben Mißbrauch der Preffe vom 17. Mär 
1850, wegen bem in dee Nummer 6 der durch Pro 
feſſor Dr. Hengftenberg in Berlin redigirten ewange- 
liſchen Kirchenzeitung vom 21. Januar 1854 befind- 
lichen Artikel mit ber Ueberfchrift: „Zur Beurtheilung 
„ber neueften kirchllchen Ereigniffe in Rheinbayern,“ 
worin bie gefdhichtlichen und gefeplichen Grunbfagen, 
Lehren und Einrichtungen ber proteſtantiſchen unirten 
Kiche ber Bayerifhen Pfalz durch Ausdrücke der 
Berachtung und BVerfpottung angegriffen worden und 
zur Auflehnung wider jene Grundlagen und Lehren 
anfgefoxbert wird, — ben genannten Dr. Hengften- 
berg in contumaciam zu einer Gefängniffirafe von 
drei Monaten, einer Geldbuße von fünfiig Gulden 
und in bie Koſten verurtheilt, die Bekanntmachung 
bes Urtheils in bem Kreisamtsblatte ber Pfalz verorb⸗ 
net und endlich das Berbot biefer evangelifchen Kir. 
henzeitung ausgefprochen. 

Zweibräden, ben 30. Mai 1854, 


Degen Beurlaubung bes Königl. Bayer. General 
Staatsprofurators der Pfalz, 


Der Königl. I. Staatöprofurator: 
gang. 
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Abdrud. 

(Unterfucäung gegen Guſtav Diegel, wegen Mißbrauche ber Preſſe betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Das k. Kreis. und Stabigeriht Münden hat 
am britten April achtzehnhundert fünfzig und vier Vor⸗ 
mittags zehn Ahr verfammelt in geheimer Sitzung, 
wobei zugegen waren Freiherr von Mulzer, Direktor, 
Borfigender, Arnold, Rath, Schwertfellner, Affeflor, 
Wolf, Staatsanwalt, Seig, Protokollführer, folgendes 
Erkenntniß erlaffen: 

Nah Anhörung bes kgl. Staatsanwalted Wolf 
in feinem Bortrag über bie Unterfuchung gegen Gu⸗ 
ſtav Diegel, Literat in Hamburg, wegen Mißbrauchs 
ber Preſſe, durch bie Drudfchrift: „Die Brage ber 
beutichen Zufunft ;“ 

nad; Einfiht und Ablefung ber widhtigeren Aften- 
ftüde ber Borunterfuchung; 

nad) Anfiht bes vom kgl. Staatsanwalte unterm 
31. v. Mis, geftellten ſchriftlichen Antrags; 

in Erwägung, baß in ber bahier verbreiteten 
Druckſchrift: „die Frage ber beutfchen Zufunft* Art. 16 
bes Preßftraf-Gefepes vom 17. März 1850 verlegt 
erfepeint; 

in Erwägung jeboh, daß eine Perfon, gegen 
welche eine Anklage mit Erfolg gerichtet werben fönnte, 
nicht gegeben if; 

‚Aus biefen Gründen 
erfennt das k. Kreid-- und Stabigeriht München in 
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Gemäßheit des Art. 49 Ziffer 5 und Art. 55 des 


Strafprozeß-Gefeges vom 10. November 1848 auf 
Einftellung des Strafverfahrens, verorbnet übrigens 


in Gemaͤßheit bes Art, 2 des Preßftraf-Gefehes vom 
17, März 1850 bie Unterdrückung ber erwähnten 
Drudfchrift, foweit biefelbe nicht in Privatbeſitz über- 
gegangen ift, und die Befanntmachung des gegenwär- 
tigen Erfenntniffes in fämmtlihen Kreisamtshlättern 
bes Königreichs, ſowie bie Zuftellung einer Abſchrift 
deffelben an ben Literaten Guſtav Diezel. 
Mulzer. Arnold, Schwertfellner, 


Seih. 





II. Dienftes- und ſonſtige Nachrichien. 





Seine Majeſtät ber König haben Sich be— 
wogen gefunden, ben Landgerichtsbiener Joſeph Löcher 
in Abensberg auf ben Grund ber nachgewieſenen 
Dienftunfähigfeit gemäß $. 22 lit, D. ber IX, Ber 
faffungs-Beilage auf die Dauer eines Jahres in ben 
Ruheftand treten zu laffen, und zum Landgerichtisbie- 
ner in Abensberg ben Gerichtsdienersgehilfen Joſeph 
Blidenberger in Griesbach allergnädigft zu er 
nennen. 

Seine Majeftät ber König haben Sich be- 
wogen gefunden, ben Rentamtsbiener Michael Raab in 
Miesbach zum Landgerichtöbiener in Deggendorf aller- 
gnäbigft zu ernennen. 
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II. Augsburger-Eours 
vom 1. Juni 1854. 





Königlih Bayerifhe. Papier. Gelb. 
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Dayerifdes 


Amtsblatt 


von 


Niederbayern 


Nr. 49. 


Sandshut, Mittwoch den 14. Juni 


1854. 





inhalt: 
Unanbringliche und herreulofe Gegenftände bei ben Fal. * Berkehrsanftalten. — Gine im Landgerichte Wolfſtein aufgegtiffene blöb⸗ 


finnige Mannsperfon, — Dienftess und ſouſtige Na 
— Beilage. 





L. Bekanntmachungen der tgl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis « Behörden. 


— 


Ad Num, 23,070. 
An fämmtlide Diftriktspolizeibehörben 
bes Kreifes. 
(Unanbriuglie und herrenlofe Gegenſtände betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern, 


Nachſtehend wird die im obigen Betreffe erlaffene 
Bekanntmachung ber Generalbireftion ber f. b. Ber- 
tehrsanftalten vom 30. vor, Mts. veröffentlicht, 


Landshut, am 7, Juni 1854. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern, 
In abs, Praes, 


Du Prel, f. Regierunge-Direftor. 
Bunner, Seltelaͤt. 


äten. — Programm zu dem Central⸗Landwirthſchafts⸗Feſte in Münden 1854. 


Abdruck. Ad Nr, 10,195. 


Betanntmadung. 


(Unanbringlie und hertenloſe Sachen bei ben Föniglichen Derfehres 
auftalten betr.) 


Im Ramen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern, 

Die unterfertigte Stelle findet fich veranlaft, bie 
Behandlung ber unanbringlichen und herrenlofen Sa- 
hen, welche ſich bei ben einzelnen k. Berfehrsanftalten 
vorfinden, zum Gegenftand ber Transportbeftimmungen 
zu machen. 

Die im Nahfolgenden befannt gemachten Anorbs 
nungen find demnach als integrirender Beftanbiheil 
besjenigen Vertrages zu betrachten, welchen bie Per- 
fonen mit ber k. Berfehrs-Anftalt abfchließen, bie eine 
ſolche ober das berfelben zugemwiefene Eigentum in 
irgend einer Weiſe benügen. 

8. 1. 

Sendungen, welche von ben Abdreffaten nicht ans 
genommen werben, ober für welche biefelben nicht zu 
ermitteln find, werben an ben Abfender auf beffen 


Koften remittirt. — 
49 


"647 


5. 2. 

Iſt in folchen Fällen auch ber Aufgeber unbekannt, 
fo wird bei ben im Inlande aufgegebenen Sendungen 
die Abreffe durch ben Borftand bes k. Bezirksamtes 
bes Aufgabsorts eröffnet, und nach bem Refultate ber 
genommenen Einficht nah $, 1 verfahren. Senbum- 
gen, welde vom Auslande fommen, gehen, wenm ber 
Aufgabsort befannt ift, dorthin zur Behandlung nad 
ben bafelbft geltenden. Beftimmungen zurüd, 

Iſt biefes nicht der Fall, ober werden fie vom 
Auslande aus irgend einem Grunde wieder an eine 
k. b. Berfehrsanftalt abgegeben, fo werden fie von 
dem Bezirksamte der Abgabsftation wie inländifche 
behandelt, — 

Bei Gütern, welche im Falle längeren Aufbewah⸗ 
rens dem Verberben ausgefegt find, bleibt vorbehalten, 
ben Verkauf berfelben vor Ablauf ber in. ben folgen- 
ben $$. angegebenen Friften zu verfügen, 

$. 3. 

Iſt nun gleichwohl der Aufgeber und der Adreſſat 
nicht zu ermitteln, fo werben bie Abreffen oder nach 
Lage der Sache bie Berzeichniffe folder Sendungen 
an einem für öffentliche Belanutmachungen beftimmten 
Plage bes Aufgabs- und nah Thunlichkelt auch des 
Adgabs-Ortes 3 Monate lang durch Anfchlag zur öf- 
fentlichen Kenntniß gebracht, innerhalb welcher fich 
Aufgeber, Aoreffat, Eigenthümer oder mer fonft ein 
Recht auf die Sendung zu haben glaubt, zu melden 
hat, außerdem werihloſe Sendungen vernichtet, andere 
aber nah $. 7 dem öffentlichen Verkaufe unterftellt 
werben würben. 

8. 4. 

Eingelagerte Gegenſtände, welche ein halbes Jahr 
lang von bem Einlagerer ober Eigenthümer nicht aud- 
gelagert werben, ober für welche ſchon vor biefer Zeit 
bie Lagergebühren ben Werth bes eingelagerten Guts 
erreichen, werben bem befannten Einlagerer oder Eigen- 
thümer 4 Wochen Tang behufs ber Auslagerung un« 
ter ber Aufforderung Hierzu mit bem Bemerken zur 
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Berfügung geftellt, daß außerbem nach 8. 7 mit dm 
felben verfahren werben würbe, 
$. 5. 

IR der Einlagerer oder Eigenthümer unbelannt, 
fo ergeht an benfelben nach Ablauf der im $. 4 an 
gegebenen Zeit eine Aufforderung gang in ber 
felben Weife wie bei unanbringlichen Sendungen im 
$. 3 beftimmt if. — 

$. 6. 

Güter und fonflige Gegenſtände, welche ein hal 
bes Jahr lang in einer ber ben k. Berfehrsanftaften 
überwiefenen Räumlichkeiten Tiegen, ohne daß ber 
Eigentümer ober ein Titel befannt if, unter welchem 
fie dorthin Famen, werben ebenfalls nad) 5. 3 behandelt. 

8.7 

Wenn nun ſolche in den obigen $$. angeführte 
Begenflände von ben Beiheiligten nicht ober in der 
angegebenen Zeit nicht in Empfang genommen werben, 
fo wird der öffentliche Berfauf berfelben nad) vorgän- 
giger Bekanntmachung buch Anſchlag ober je nad 
bem Werthe ber Gegenſtände durch öffentliche Blätter 
von ben treffenden Bezirfsämtern durchgeführt, — 

Bon bem Erlöfe werden bie auf bem Objefte haf- 
tenben Gebühren und Auslagen ber Berfehrs-Anftalt 
beftritten, ber Reſt aber wird zu Gunften bes Unter 
flügungsfonds für das Perfonale ber bezüglichen An- 
ftalt eingezogen, Güter und fonflige Effekten, welche 
ohne Borwiffen ber Eigenthümer ben k. BVerfehrs- 
anftalten übergeben ober in bie zu benfelben gehörigen 
Räumlichkeiten verbracht werben, find. zwar den Be- 
ſtimmungen über Veräußerung unterworfen, es werben 

jeboch den fich legitimirenden Eigentümern, fowie ben 
fih im gleichen Halle befindlichen dinglich Berechtigten 
bie Erlöfe aus benfelben nad Abzug ber darauf Haf- 
tenden Aerarialiſchen Forderungen ($. 8) innerhalb 
der gefeplichen Berfährungsgeit hinausgegeben werben, 
8.8, 

Ueberhaupt Haftet auf dem Gut bas Fauftpfanb 

ober je nach Umkänden das Retentions ⸗Recht für alle 
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Forderungen bes Fönigl, Aerars aus bem von bem 
Abfender mit demſelben abgefchloffenen Transport. 
Bertrage, — 

Dem k. Aerar bleiben übrigens noch außerdem 
alle hieraus entipringenben perfönlichen Anſprüche ge- 
gen ben Aufgeber und diejenigen Perfonen vorbehalten, 
weiche in deſſen Verpflichtungen nach ben civilrecht⸗ 
lihen Beftimmungen einzuftehen haben, 

Münden, den 30. Mai 1854. 
Seneral-Direction der Fönigl, bayer. Berkehrö- 
“ Anftalten. 

(ge) Freih. v. Brüd. 
(ga) Mega. 


Ad Num. 12,530, 
An fümmtlihe Diftriftspoligeibehörben 
von Niederbayern. 


(Sine im Landgerihte BWolfftein anfgegriffene blöbfinnige Manns⸗ 
perfon betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs 

von Bayern. 

Am 6. Jänner 1850 wurbe in ber Gemeinde 
Unterhöhenfetten, Landgerichts Wolfftein, eine blöd» 
finnige, legitimationslofe Mannsperfon aufgegriffen. 

Diefe Perfon ift ungefäht 33 — 34 Jahre alt, 
4 b. M. groß, hat braune, bünnftehenbe Haare, 
eine breite Stirne, braune Augen, weiten Mund und 
an der untern Lippe eine fogenannte Hafenfcdharte; bei 
ihrer Einlieferung trug fie einen alten ſchwarzen Filz- 
but, ein roth⸗, weiß- und blaugeftreiftes baummollenes 
Halstuch, einen blau und weißgebrudten leinenen 
Spenfer, mit Knöpfen theild von Metall, theils von 
Bein, eine blau- .unb gelbgebrudte leinene Weſte und 
eine ſchwarze Hofe von Leinenzeug. 
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Bei dem angeftellten Verhöre Fonnte nur fo viel 
herausgebracht werden, daß der Aufgegriffene „Hansl* 
heiße und in Böhmen zu Haufe fei, welch' letztere 
Angabe fi aber nach den bis jept gepflogenen Re 


cherchen nicht beftätigt hat. 
Sämmtlihe Difteiftspoligeibehörben von NRieber- 


bayern werden hiemit angemwiefen, über die Herkunft 
ber fraglichen Mannsperfon bie geeigneten Rachfor- 
fhungen anzuftelfen, und bas Ergebniß binnen 4 Wo- 
hen ber unterfertigten Stelle anzuzeigen, 
Landshut, ben 2. Juni 1854. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
In abs. Praes, 
Du Prel, f, Regierungs-Direftor. 


Bunner, Sefretär, 


IL Dienftes- und fonftige Nachrichien. 





Seine Majefät ber König haben unterm 
8. db, Mis. allergnäbigft geruht, vom 16, d. Mis. 
an ben kgl. Regierungsratö Philipp Freiherrn von 
Zängl-Trapberg von ber k. Regierung der Ober 
pfalz und von Regensburg zur kgl. Regierung von 
Niederbayern, und ben k. Regierungsrat Herrmann 
Fiſch er von ber k. Regierung von Niederbayern zur 
k. Regierung von Oberbayern, Kammer des Innern, 
beide auf ihr Anfuchen zu verfegen. 

Mittels gemeinfchaftlicher Entfchliegung der k. Re- 
glerung und bes k. Landwehr-Kreis-Commandos von 
Niederbayern vom 9. Juni 1. Js. wurde ber Pieute- 
nant Mathias Baumer zum Oberlieutenant, und 
ber Junker Ehriftopp Schmidt zum Pleutenant im 
Landwehr-Batailfon Landshut ernannt, 
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Programm 
zu bem 
Gentral-Randwirtbichafts:Feite 


in Münden 1854. 


Der allerhöchften Beftimmung Seiner Majeftät 
bes Königs vom 25. April 1854 zufolge wird 
bas GEentral-Landwirthfchafts.Feft für das Königreich 
Bayern im laufenden Jahre Sonntag den 1. Oftober 
1854 in München abgehalten werben, 

Am Montag ben 2. Oktober findet bie öffentliche 
Gentral-Berfammlung bes Iandwirthfchaftlichen Vereins 
($. 32 ber Sapungen) ftait, 

Auf der Feſtwieſe wird zugleich eine Ausftellung 
landwirthfchaftlicher Produkte Bayerns ftattfinden, 

Den zur Thellnahme an ber Eentral-Berfammlung 
von fämmtlichen Kreis-EomitEs abgeorbneten Land- 
wirthen ift von Seiner Königlichen Majeftät huldvollſt 
geftattet, am Dftoberfeft - Sonntage im Anſchluſſe 
an die Mitglieder bes General-Comité im 
Königszelte zu erſcheinen. 

Zur Erleichterung der Theilnahme haben Seine 
Majeftät allergnädigft zu genehmigen geruht: 

„bag am Tage vor bem Hauptfeflfonn- 
tage von ben Enbpunften ber Staat 
Eifenbahnen aus nah Münden ein Er 
tragug befördert werbe, beffen Theil- 
nehmer in ber Art nur bie halbe Tare zu 
bezahlen haben, daß fie gegen bas um 
ben Betrag ber ganzen Bahrtare für bie 
Herreife gelöfte Billet an einem belle 
bigen Tage bis zum Schluß bes Dftober- 
fees unentgeltlih wieder anrädbeförbert 
werben.“ 

Bezüglich der Bewerbung um bie in ben verſchie⸗ 
denen Zweigen ber Landwirthſchaft ausgefepten Preife 
bringt man nachftehende Beftimmungen zur öffentlichen 
Kenntuiß, 
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8.1. 

Preife für allgemeine und befondere Leiftungen 
auf dem Gefammtgebiete ber praftiihen Lands 
wirthſchaft. 

Acht goldene Medaillen, jede im Werthe von 
fünf Dufaten ſammt Ehrendiplomen; 
vierundzwanzig große ſilberne Medaillen 

ſammt Ehrendiplomen, und 
ſechſunddreißig kleine ſilberne Mebaillen 

ſammt Ehrenbiplomen, 

Zur Bewerbung um dieſe Preiſe eignen ſich 

A. In Rückſicht auf allgemeine Leiftungen: 
jene Landwirte, welche unter wohlbemeffener Beadh- 
tung ber örtlich agronomifhen und klimatiſchen Ber- 
hältniffe eine verbefierte und rationelle Bewirthfchaf- 
tung ihres Gefammtgrundbefiges in allen feinen Be- 
trieböyweigen mit amtlich nachgewiefenem günftigem Er» 
folge eingeführt haben: 

B, In Rüdfiht auf fpecielle Leitungen: 

jene Landwirthe, welche ſich verbient gemacht haben : 

1) durch Urbarmachung öber Gründe, durch zwmed- 
mäßige Wiefenanlagen, durch Anlegung ange 
meffener Ent und Bewäflerungen, gemeinnägi« 
ger Wege und Brüden, Drainage; 

2) durch gänzliche ober theilweife Arronbirung, d. 
h. durch Verwandlung zerftreut liegender Grund» 
füde in aufammenhängende Befigungen ; 

3) durch forgfältiges und zweckmäßiges Sammeln, 
Bereiten und Anwenden ber verfchiebenen ermit- 
telbaren Düngerftoffe, fowie durch Auffinden und 
Benutzung von Mergellagern, bann durch regel⸗ 
mäßige Anlage ber Düngerftätten und Güllegruben; 

4) buch Einführung und Anwendung nüglicher 
neuer Adergeräthe, dann land- und hauswirth ⸗ 
ſchaftlicher Maſchinen; 

5) burchBefeitigung ber Brache undAusbau von Brach⸗ 
früchten in nachhaltiger zweckmäßiger Fruchtfolge; 

6) durch gelungenen größeren Anbau folder Getrei- 
bearten und Epeifegewächfe, deren Anbau in ber 
Gegenb bisher entweder noch' wenig befannt 
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7 


8) 


9) 


10) 


11) 


12) 
13) 


14) 


oder gar micht verbreitet war; bann burdh Ge⸗ 
winnung unb Berbreitung berlei Samens; 
durch gelungenen Anbau von meueren Yutter- 
pflanzen in größerer Ausdehnung, bann 
durch Erzeugung und Berbreitung ihres Samens; 
durch verbefferte Anlagen von Hopfengärten über- 
haupt, durch folgeredht unternommenen Anbau 
bisher in ber betreffenden Gegend entweder we» 
nig ober gar nicht probugister anderer Han- 
belögewächfe, durch Erzeugung und Verbreitung 
besfallfigen Samens und Bereblung, fowie burdh 
verbefferte Verarbeitung folder Robftoffe; 

durch zweckmaͤßige Anlegung neuer ober Ber 
befferung beftehenber Weinberge, Einführung ber 
unter ben örtlichen Vorausſetzungen zuſagendſten 
Rebforten, forgfältige Traubenfortirung, verbefierte 
Trauben-Kelterung und Weinbereitung ; 

durch Anlegung neuer Obftbaumfchulen ober be- 
beutende Berbefferung ber beftehenden, durch 
Anlage größerer Obftkulturen, durch Anpflanzung 
von Spalier- und Zwergbäumen nebft zwedmaͤßi⸗ 
gem Baumfchnitte berfelben, durch Einführung 
ber ben örtlichen Borausfegungen zufagenbften 
verebelten Obftforten unb zwedmäßigere Ber- 
wendung bed Obſtes; 

durch Anlegung von Gemüfegärten, bie fi a) durch 
eine geregelte Kultur und durch Erzeugung von 
neuen ober in ber Gegend bisher nit ge- 
bauten Gemüfeforten und Berbreitung berfel- 
ben auszeichnen, — mit Ausſchluß ber eigentli- 
hen Hanbeldgärten; — b) durch Hervorbringung 
der größten Menge vollfommener Gemüfe 
im freien Zanbe auf bem Fleinfien Raume 
und in fürzefter Zeit; 

durch Maulbeerbaumzuct; 

durch Begründung ober namhafte Er- 
weiterung und Berbefferung ber Bienenzucht; 
burh Einführung ber Gtallfätterung 
unb durch entfpredhende Vermehrung unb 


15) 


16) 


17) 


18) 


19) 


an 
als 
ter, 
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Bereblung bes Vichftandes, durch erfolg- 
reiche Einführung entfprechender fremder Bich- 
ragen; 
durch gelungene Einführung wefentlih ver 
befferter Biehnupungen, insbefondere 
buch Erzeugung ausgezeichneter Butter und Käfe, 
dann durch ziwedmäßige Wäfche, Behandlung und 
Sortirung ber Wolle; 
buch Verbefferung und zwecknäßige Geftal- 
tung ber landwiribfchaftlichen Räume, nament- 
lich ber Stallungen ; 
burh Begründung ober Erweiterung ei— 
ned geregelten Forftbeiriebes und Aufforftung 
öber Gründe, durch größere Anfaaten und 
Anpflanzungen; 
buch Yuffindung und Benutzung von Holzfurro« 
gaten, von Torf, Braun- und Steinfohlen; 
buch Einführung ober Berbreitungholy- 
erfparenber Feuerungs-Vorrichtungen, 
Die Bewerbung ift weder an bie Einzelperfon, noch 
bas Grundeigentum gebunden; Private fowohl, 
Gorporationen, Nutznießer, Pächter und Berwal« 
Ausländer ſowohl, ald Inländer find zur Bewer⸗ 


bung gleich berechtigt; — voraudgefeht, baß bie 


Lei 
unb 


ungen in Bayern flattgefundben haben 
burch bie erforderlichen Zeugniffe belegt find, Die 


Zeugniffe müffen: 


a) 


b) 


ce) 


genau nad Bormular Anlage L, verfaßt fein und 
ben im $. VI, gegenwärtigen Programmes näher 
bezeichneten Beftimmungen entſprechen; 

bei allen Leiftungen ift die Größe und ber Er- 
folg berfelben genau und gewiffenhaft zu bezeich- 
nen und zu conftatiren, bag ſolche Leiftum- 
gen nur während ber legten vier Jahre 
1851, 1852, 1853 und 1854 flattge 
funben haben, indem für allenfalls in frühere 
Jahre zurückgreifende berartige 2eiftungen eine 
Preis-Eoncurrenz nicht eröffnet iſt; auch müffen 
ben Zeugnifien ad 8 gemäß Formular boppelt 
verfiegelte Mufter des Blachfes und Hanfes bei. 
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liegen, ebenfo ben Bewerbungen ad 9 Mufter 
von Wein, endlich muf 

in ben einfchlägigen Zeugniffen ſtets angegeben 
werben, ob ber Bewerber buch unentgelt- 
liche Abgabe ober durch billigen Berfauf ber 
erzeugten Samen, Pflanzen und Seglinge, dann 
ber nachgegogenen Thiere an Bewohner ber Ge— 
genb ober durch das gegebene Beifpiel auch über 
bas eigene Anmwefen hinaus gemeinnägig gewirkt 
bat, indem bei fonft gleichen Berhältniffen jenen 
Bewerbern der Borzug gebührt, welche in jebem 
eingelnen Fache auch auf ihre Mitbürger günfti- 
gen Einfluß geübt haben. 


5. II. 

Preiſe für erfolgreiche und verdienſtliche Beftres 

bungen der Beamten, Geiftlihen, Scullehrer, 

Thierärgte, Bezirfögeometer und Gemeinde» Bors 

fteher zur Emporbringung und Förderung der 

Landwirthſchaft. 

Abgeſehen von einem praktiſchen Landwirthſchafts 
Betriebe find für erfolgreiche und verdienſtliche Be- 
ftrebungen berfelben zur Emporbringung und Förderung 
ber Landwirthſchaft als Preife ausgefegt: 

Drei goldene Medaillen, jede im Werthe 
von fünf Dufaten, fammt Ehrendiplomen; 

neun große filberne Mebaillen fammt 
Ehrendiplomen ; 

vierundgwangig Fleine filberne Me 
dbaillen ſammt Ehrendiplomen, und zwar: 

4) für Diejenigen Beamten, welche fi zur Ber- 
befferung der Landwirihſchaft im Ganzen, ober 
in ihren einzelnen Zweigen, vorzugsweife in För- 

„ berung ber fo wichtigen Güter-Arrons 
birungen vorzüglich thätig beiwiefen, auf Ber- 
breitung geläuterter landwirthſchaftlicher Anfichten 
und auf Entwurzelung ſchaͤdlicher Vorurtheile mit 

Erfolg hingewirkt, den agrifolen Intereſſen eine 

befondere Theilnahme gewidmet und zu Gunften 


d 


De 
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der vaterländifchen Kultur einen vorzüglich regen, 

einfihtevollen Eifer entwidelt haben; 

für biefenigen Geiftlihen, Schullehrer, 

Thierärgte und Bezirfsgeometer, welde 

— abgefehen von allenfallfigen Leiftungen im 

eigenen Wirthſchaftsbetriebe — ſich in gleicher 

Richtung indirekt einwirkend ausgezeichnet haben; 

für diejenigen Gemeindbe-Borfteher, 

a) beren Einfluffe ſolche Leiftungen ber Gefammt- 
Gemeinde ober Einzelner beigumeffen find, 
welche in 8. I. gegenwärtigen Programmes 
unter Ut. B, bis einſchlüſſig 18 als preis 
würbig bezeichnet werben, ober: 

b) weiche fonft zur Verbreitung lanbwirthichaft- 
licher Intelligenz, zur Entwurzelung ſchaͤblicher 
Borurtheile, zu Inſtandſehung und mufterhaf- 
ter Erhaltung ber Ortsſtraßen and Ortäwege, 
zu beren Bepflanzung mit entſprechend ge 
feßten und gepflegten Obftbäumen, ober wo 
biefe nicht gedeihen, mit anderen Bäumen, 
zur Erzielung gemeinnüßiger Anftalten, na 
mentlich zur Begründung holzerfparender Ein- 
richtungen, zur Herftelung von Gemeinde 
Backöfen, Obft-Dörren, Bafchhäufern u. f. w. 
Ausgezeichnetes und Erfolgreiches geleiftet, 
ober: 

c) in Bezug auf eine Fräftige Handhabung bes 
Felbſchutzes und ber Kultur-Verorbnungen, 
bann auf Schlihtung kulturſchädlicher Zwifte 
zwifchen ben Sandwirihen bed Ortes fi) be- 
fondere Berbienfte erworben haben. 

Die Form ber Zeugniffe befiimmt das Formular, 
Beilage II., und in benfelden iſt gleichfalls legal zu 
fonftatiren, baß die fraglichen eiftungen nur 
während ber legten vier Jahre 18514, 
1852, 1853, 1854 ftattgefunden haben, 
indem für allenfalls in frühere Jahre zurückgreifende 
Leiftungen dieſer Eathegorie eine Preis- Goncurrenz 
nicht eröffnet ift, 


— 


9) 
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Was die ad 1 erwähnten Bewerber betrifft, 
fo wird hier ausdrücklich feſtgeſetzt, daß die Kreis- 
Eomites befugt fein follen, dad General-Eomite 
in den Stand zu feben, die von ihnen ald um bie 
Sandwirthichaft befonderd verdient eradhteten Bes 

‚amten duch Preiſe auszuzeichnen. 

Hiedurch ift aber eine Gelbfi-Bewerbung 
der Beamten Feineswegs ausgeſchloſſen, und haben 
ſich dieſelben in biefem Kalle mit ihrer Bewerbung bi- 
xeit an das General-Eomits zu wenden, welches dann 
von ben Diftrifts-Eomitös Befättigung der im Preis- 
dewerbungs-Zeugniffe aufgeführten Thatſachen exholt 
und bdiefen gemäß entfcheibet, 

In beiben Bällen müffen bie betreffenden Einga- 
‚ben bis 15. Auguft l. Is. in ben Einlauf bes 
General-Eomite gelangt fein. 

Imfoferne von Seite der Beamten, Geiftlichen, 
Schullchrer, Thierärzte, Bezirtögeometer und Gemeinbe- 
Borfieher eine Bewerbung hinſichtlich ber Leiftungen 
im eigenen Wirkbfchaftäbetriebe ftattfinden follte, 
fo ift foldde unter ‚Bezug auf bie Beftimmungen nad) 
$. 1. des Programms einzureichen, 


$. IL 
Preife für die zum Betriebe der Landwirthſchaft 
verwendeten Dienftboten. 

Für Dienftboten, welhe — zu landbwirth- 

fHaftlihen Arbeiten irgend einer Art verwen- 
det — fich buch wenigftens gehnjährige, bei 
ein unb berfelben Herrfähaft, mit berjel- 
ben im Bamilienverbanbe lebend, ohne 
aber mit berfelben in Berwandtſchafts— 
Berhältniffen zu ſtehen, geleiftete treue unb 
eifrige Dienfte, bei ſtets tabellofer Aufführung ausge 
zeichnet haben, find zur Preisbewerbung vierunb- 
ſechzig Fleine filberne Bereindmebail«- 
Ten fammt Ehrenbiplomen ausgefegt. Zu biefen wer- 
Den auch Schäfer ber Privaten gerechnet, 

Für diejenigen landwirthſchaftlichen “Dienftboten, 
weiche unter obigen Bebingungen fi über 
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eine Dienfizeit von wenigftens 30 Jahren und 
barüber auszuweiſen vermögen, werben als befonbere 
Auszeichnung zwölfgroße filberne Bereind- 
Medaillen fammt Ehrendiplomen beftimmt, und 
haben auf dieſe Auszeichnung vor allen nur jene land» 


wirthſchaftlichen Dienftboten Anfpruch, welche vor ben 
übrigen eine längere Dienſtzeit nachzuweiſen vermögen. 


Die Form bdiefer Zeugniſſe ift aus ber Beilage EL 

zu entnehmen, 
8. IV. 
Preife für Leiftungen der Gemeinden. 

Es werben für 1854 zehn Preife ausgefept. 

Die fünf Erften mit landwirthſchaftlichen In- 
fteumenten, Mebaillen und einem Diplom, 

Die fünf nädhften mit landwirthſchaftlichen 
Inftrumenten und einem Diplom. 

Diefe zehn Preife find ausfchliegend zur Bewer- 
bung für Diejenigen Gemeinden beftimmt, welche im 
Laufe ber jüngft verfloffenen fünf Jahre 
fih ausgezeichnet haben durch eine ober mehrere ber 
im vorſtehendem $. J. benannten, insbeſondere aber 
durch nachfiehende, ben gefammten Gemeinde 
biftrift umfaffende Reiftungen, als: 

1) durch Einführung regelrecht angelegter Dünger- 
flätten, duch beren Entfernung von den Orts⸗ 
fragen, durch Reinhaltung biefer Ieptern vom nach⸗ 
theifigen Abfluffe des Obels, buch forgfältiges 
Sammeln, Behandeln und Berwenden ber ver- 
fhie benen Düngerftoffe, durch Anlegung von 
Jauchegruben und durch zweckmäßige Benuützung 
dieſes Hüffigen Düngers, durch Gebrauch von Com⸗ 
poſtduͤnger ober Anwendung ber Mergelung, oder: 

2) durch allgemeine ober theilweiſe Arronbirung; 

3) duch Ausführung ausgebehnter und durch⸗ 
greifender Ent- und Demwäfferungs-Anftalten ; 

4) burch Einführung ber Stallfütterung und Freige⸗ 
bung ber Brache Benügung in der ganzen 
Ortöflur zum ſofortigen Anbau von Brachfrüch · 
ten in größerer Ausdehnung und wo Ariftiger 
‚Gründe ‚wegen bie Gommunmeibefchaft „nicht auf⸗ 
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gehoben werben kann, durch deren Regelung und 
Berbefferung ; 

5) durch zweckmaͤßige und namhafte Bereblung bes 
örtlichen Biehftandes ; 
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gen neuen Einrichtungen das Oftoberfeft auch hiedurch 
an erhöhtem Glanze gewinnt. 
Als Preife werden ausgefept: 


Zwölf große filberne Mebdaillenymit Ehren, 


6) durch Einführung eines dem örtlichen Berhältniffen Achtzehnkleine ſilberne Medaillenſ diplomen. 


angemeffenen Fruchtwechſels, unter entiprechend 
umfaffendem Baue von Futtergewächſen; 

7) durch Aufforftung öder Gründe; 

8) burch Einführung holgerfparenber Heizungsvorrich⸗ 
tungen, insbeſondere burch Errichtung von Ger 
meinde-Badöfen, Obfibörren und Wafd- 
bäufern. 

Die als Preife gegebenen landwirthſchaftlichen 
Inſtrumente bilden einen Beftandtheil bes Gemeinbe- 
vermögens, ftehen als Gemeindegut unter ber Ber- 
wahrung ber Gemeindebehörbe und fünnen von jämmt- 
lichen Gemeindegliebern und Infaffen benügt werben, 

Die mit dem einfchlägigen Preife verbundene Me- 
baille erhält als Eigenthum derjenige Ortövorftand 
oder dasjenige Gemeinde ⸗Individuum, beffen Bemühun- 
gen vorzugsweife bas Zuftandefommen ber an- 
geführten Leiftungen zuzumeſſen ift. 

Die Form ber Zeugniffe erhellt aus der Beilage 
IV., und in biefen Zeugniffen muß behufs bes Zuer- 
fennens ber Mebaille auch berjenige Vorfteher ober 
ſonſt verdiente Mann ausdrüdlih benannt werben, 
deſſen Einfluffe die Gemeinleiſtungen zunächft entfprof- 
fen find. 


8. V. 
Für befondere Leiſtungen. 
A. Preiſe für feldfigesogene Feld- unb 
Gartenfrühte, welche währenb bes Een- 
tral-Landwirthbfhafts-Beftes im Dftober 
1854 auf der Feftwiefe öffentlih ausge 
ftellt werben, 
Eine von bem Bezirfs-Eomite bed landwirthſchaft ⸗ 


1) Für Proben von ausgezeichnet ſchoͤnen Getreide, 
arten, Handelspflangen und andern beſonderd 
neuen Bobenerzeugniffen, beren Vortrefflichkeit 
fi bewährt, unb von welchen zu beweiſen iſt, 
ba fie im Großen und von durchgängig 
gleiher Güte gegogen wurden, 

9) Für reihhaltige Sammlungen ber 
verfchiebenften Sorten vorzüglicher Aepfel, 
Birnen und Trauben, für einzelne Sortimente 
berfelben ober auch für einzelne ausge 
zeichnete neue Spielarten, 

b) Für vollfommene Früchte, deren Reifezeit 
eigentlich vorüber if, wie Kirſchen, Pflaumen, 
Aprikofen, Pfirfihe u. ſ. w. 

©) Für neue oder ausgezeichnete Früchte 
anderer Pflanzengattungen, 

3) Für größere Sammlungen verfchiebener ausge 
zeichneter Gemüfe- und Wurzelgewächſe; für ein« 
zelne Sortimente berfelben, ober auch für neue 
bewährte Spielarten. 

4) Für neue Gartenwerfjeuge, für Holg«, Töpfer 
und Eifenwaaren ꝛc., bie in Beziehung zum 
Gartenbaue fliehen, 

Die Eigenthümer haben burch Zeugnifie ber 
Ortsbehörbe nachzuweiſen, daß fie bie eingeliefer- 
ten Gegenftände, — welche, wo möglich mit ihrem 
foftematifchen, ober wo dieß nicht thunlih, mit 
dem ortögebräuchlichen Namen verfehen ſeyn fol- 
len, — ſelbſt gezogen ober felbfi verfer- 
tigt haben. 

Alte diefe Probufte find minbeftend zwei Tage vor 


3 


ui 


lichen Vereins in Münden zu veranftaltende Blumen- bem Centralfeſte Nachmittags im Bereinslofale zu 
‚ausftellung wird eine treffliche Begleitung ber Brüchte- Münden, Türkenfirage No. 2 ober wenigfiens am 
und Gemüfeansftellung bilden, fo daß neben ben übri- Tage vor dem Fefte an der Bude abzuliefern, und ift 
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fi) wegen Zurüdnahme berfelben mit ber betreffenden 
Eommiffion zu benehmen. Beträchtliche Sendungen 
wollen einige Tage früher entweber münblich oder fehrift- 
lich dem General⸗ Comitoᷣ angezeigt werben. 


B.Preiſe für die Gewinnung eines in Quali— 
tätausgezeichneten inländiſchenSaatleins. 
Um bie Gewinnung eines in Qualität ausgezeich— 
neten inländifdh gezogenen Saatleins zu befördern, und 
zu beffen Cultur anzueifern, ſetzt das Kreis-Eomite für 
Oberbayern aus oberbayerifhen Kreis-Eo- 
mitefonb& brei Preife zur Bewerbung aus; ben 
erfien, in einer vollftändigen Garnitur beftend ver 
vollfommneter Hecheln fammt Ehrendiplome, die bei- 
den andern aus einer großen filbernen 
Medaille fammt Ehrendiplom beſtehend. 

Um biefe Preife fönnen fih nur ausübende 
Landwirthe des oberbayerifhen Kreifes 
bewerben, welche gemäß ber im Gentralblatte Jahr- 
gang 1838 Seite 51— 68 und Jahrgang 1840 Seite 
385 — 396 befannt gemachten Anleitungen im Jahre 
1854 einen in Qualität ausgezeichneten 
inlänbifden Saatlein, in einer entfpre- 
hend anfehnliden Quantität, welde nit 
unter zwei Schäffel bayerifh betragen 
darf, felbft gezogen haben, 

Die nad bem Formulare Beilage V. verfaßten 
Jeugniffe müflen jedoch neben ber Erzeugung des Sa- 
mens durch ben Selbftausbau ber Bewerber, auch 
den Um fang bes mit Saatlein bebauten Areals 
in bayerifhen Tagwerfen und Dezimalen genau aus- 
ſprechen. Auch ift die Beigebung von Muftern 
unerläßlicd, welde 

1) mit bem Siegel ber Gemeinde und des Diftrifts- 
vorftandes oder feines Stellvertreters zu verfie- 
geln find; 

2) ber Qualität bes erzielten Gefammt. 
Samens genau entipredhen, und 

3) vermöge ihrer Ouantität zur Prüfung ber Lei. 
fung: hinzeichen, 


662 


C. Breife für erfolgreiche Beftrebungen 

zur allgemeinen Einführung bes Odfen 

gefpannes bei bem Defonomiebetriebe im 
Kreife Oberbayern, 

Hiefür werben aus oberbayerifhen Kreis— 
Eomitefonds für diejenigen Landwirthe aus Ober 
bayern, beren Beifpiel und Einfluß beizumeffen ift, 
daß in einer größern Gemeinde, in welcher bisher auf 
ben bäuerlichen Defonomien faft ausfchließend Pferdes 
Anfpann im Gebrauche mar, nunmehr eine größere 
Anzahl der Landwirthe Ochfen - Gefpanne zum Oeko— 
nomiebetriebe hält, als Preife ausgefept: 

Drei große filberne Medaillen fammt 
Ehrendiplomen. 


$. VI, 
Allgemeine Vorſchriften bezüglidy der Zeugniſſe zu 
$. I. II. III. IV, und V, 

Sämmtliche Zeugniffegu 8. J. II.III.IV. und V, (fiehe 
Bormulare Beilagen 1. 11. III. IV, und V.) werden 
durch das betreffende Kreis-Comite in ein Ressumse 
georbnet und nad Eathegorien ausgefchieden an das 
General-Eomite des Tandwirthfchaftlichen Vereines ein- 
gefenbet, 

Sehr wünſchenswerth erfcheint, daß bie einfenden- 
den Bewerber fich bie Aufgabe ber Packete Seitens 
ber Poſt befcheinigen laffen. 

Die Einfendungen aller Bewerber müffen 
fpäteftens bis zum 15. Auguft d. 38. in den 
Händen der betreffenden Kreis-Comites fich be- 
finden, damit ſie gleichfalls fpäteftens am 1. Sep⸗ 
tember zu dem Einlaufe des General-Eomits ge- 
langt feien, da fpäter einlaufende durchaus nicht 
mehr berückſichtigt werden können. 

Jedes Zeugniß muß in feinen Angaben beftimmt, 
klar und fo verfaßt fein, daß aus ihm micht nur bie 
Leitungen an und für fi, fondern auch jener $. und 
jene Ziffer gegenwärtigen Programmes genau erhelle, 
worauf die Bewerbung ſich ſtüßt. 
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Die Zeugniffe find im der Regel von ben Bezirlör 
Gomit&d zu prüfen und von den Borftänden biefer 
Bezirke zu beftätigen, 

Zu bemerken kommt noch, daß ber Verein für bie 
Leitungen nur einmal einen Preis gewähren kann, 
daß alfo foldhe Bewerber, melde bereits Preife an 
den SKreidfeften für eine beftimmte Leitung erlangt 
haben, zwar von ber gleichmäßigen Goncurrenz bei 
dem Gentralfefte nicht ausgeſchloſſen find, aber flatt 
der fie allenfalls treffenden Medaille blos dad Ehren, 
Diplom und die eprende Erwähnung in dem Feſtbe⸗ 
richte enppfangen. 


$. VII. 
Preiſe für die vorgeführten landwirthſchaftlichen 
Hausthiere. 

Die Vorführung edler Pferde aus dem k. Hofge⸗ 
ſtüte und von Zuchthengſten aus dem biefigen Ber 
fhäler-Stalle des k. Landgeftüted in ber Hofreitbahn, 
fowie die öffentliche Schauftellung edler Zuchtihiere aus 
dem Zühtungdftalle der k. Central ⸗Thierarznei⸗Schule, 
dann von den k. Militärfohlenhöfen, endlich ber von 
dem landwirtbfehaftlichen Berein angekauften und zur 
Bertheilung an Gemeinden beftimmten Zuchtbullen 
während des Hauptfeſtes auf ber Thereſienwieſe wird 
gleichwie im Vorjahre ſtatifinden. Bei ungünſtiger 
Witterung wird dieſe Vorführung in der k. Hofteit⸗ 
bahn geſchehen. 

Für die bei dem Central · Landwirthſchaftbfeſte zur 
Austellung, Mufterung und Preid-Eoncurreng vorge⸗ 
führt werdenden landwirthſchaftlichen Haußs 
thiere werden nachſtehende Preife audgefebt: 

A. Kür die fhönften zur Zucht taugliden 
sz did agjährigen Hengfte”) 
2) Sechs Hauptpreife mit Fahnen und Ehrem 
Diplomen und zwar: 


*) Simmtlie Pferde — Hengfle und Stuten — welche bebufs 
der BVreifebewerbung dem Preisgerichte vorgeführt werben, 
müſſen eifenbefälagen fein, 
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Erſter Preis, fünfzig bayerifche Thaler. 
Zweiter Preis, ſechs und dreißig bayeriſche 
Thaler. 

Dritter Preis, fünf und zwanzig bayeriſche 
Thaler. 

Bierter Preis, ſechzehn bayeriiche Thaler. 
Fünfter Preis, zwölf bayerifhe Thaler. 
Sechſter Preis, zehn bayerifhe Thaler. 

b) Zwölf Nachpreife, jeder in ber Bereinds 
Dentmünze, einer Fahne, einem Preisbuche und 
einem Ehrenbiplome beftebend, 


B. Für die fhönften zur Zucht tauglichen 
34 bis sF jährigen Stuten. 

a) Sechs Hauptpreife mit Fahnen und Ehren⸗ 
Diplomen und zwar: 

Erfter Preis, fünfzig bayeriſche Thaler. 

Zweiter Preis, vierzig bayeriſche Thaler. 

Dritter Preis, dreißig bayerifche Thaler. 

Bierter Preis, zwanzig bayerifche Thaler. 
Fünfter Preis, fünfzehn bayerifche Thaler. 
Sechſter Preis, zehn bayeriſche Thaler. 

b) Zwölf Nachpreiſe, jeder mit fechd Bayer. 
Thaler, Vereintdenfmünge, Fahne, Preisbuch und 
Ehrendiplom. 

c) Zwölf Nahpreife mit Bereinäbenfmünze, 
Buch, Fahne und Ehrendiplom. 


C. Für vorgüglide zur Zucht tauglide- 
Stiere, indbefondere, wenn nachgwieſen 
ift, daß diefelden erfolgreih wenigſtens 
3 Sabre lang beim Eigenthümer zur Zucht in 
größerer Ausdehnung verwendet wurbem, 
a) Bier Hauptpreife mit Fahnen und Ehren 
Diplom und zwar: 
Erfter Preis, fünf und zwanzig bayerifche 
- Thaler. 
Zweiter Preis, zwanzig bayerifche Thaler. 
Dritter Preis, fünfzehn bayerifhe Thaler, 
Bierter Preis, zehn bayerifche Thaler. 
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b) Sechs NRachpreife, jeder in der Bereind« 
Denfmünze, einer Fahne, einem Preiöbuche und 
einem Ehrendiplome beftehend, 


D. Für die beſten drei, bis vierjährigen 
Zudttühe, die bereits gekalbt haben. 
a) Bier Hauptpreife mit Fahnen und Ehren 

Diplomen und zwar: 

Erfter Preis, fünf und zwanzig bayerifche 
Thaler. 

Zweiter Preis, zwanzig bayerifhe Thaler. 

Dritter Preis, fünfzehn bayerifche Thaler, 

Vierter Preis, zehn bayerifche Thaler. 

b) Sechs Nachpreiſe, jeder in der Vereinsdenk⸗ 
münze, einer Fahne, einem Preisbuch und einem 
Ehrendiplome beftehend. 

E. Für die Zucht veredelter Schafe im 

Alter von 3 Jahren. 

a) Bier Hauptpreife mit Fahnen und Ehren» 

Diplomen und zwar: 
Erfter Preis, zwanzig bayerifche Thaler, 
Zweiter Preis, zwölf bayerifche Thaler. 
Dritter Preis, zehn bayerifhe Thaler. 
Bierter Preis, acht bayerifche Thaler. 

b) Bier Nahpreife, jeder in ber Bereindden!- 
münze, einer Fahne, einer Schaffcheere, einem 
Preisbuche und einem Ehrendiplome beftehend. 

Preidbewerber haben wenigftend einen Widder und 
zwei Mutterfchafe vorzuführen. Auch ift die Preids 
mwürbigfeit namentlich ‚durch einen flarfen und geſun⸗ 
den Körperbau bedingt. 

F, Für die Shweinszudt. 

a) Drei Hauptpreife mit Fahren und Ehren 
Diplomen und zwar: 

Erfter Preis, zehn bayerifche Thaler. 
Zmeiter Preis, fechd bayerifche Thaler. 
Dritter Preis, vier bayerifche Thaler. 

b) Ein Nachpreis in ber Vereinddenfmünge, einer 
Fahne, einem Preisbuche und einem Ehrenbiplome 
beſtehend. 
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Die vorbenannten Preife find nur für die Schwein ds 
mütter audgefeßt, welche fammt ihren Ferkeln, 
die nicht älter ald vier Wochen fein bürfen, auf 
ben Mufterungdplag gebracht werden müſſen. 


G. Für in fürzefter Zeit und auf die wohl 
feilte Weife gemäftete Odfen. 

a) Drei Hauptpreife mit Fahnen und Ehren 
diplomen und zwar; 

Erfter Preis, achtzehn bayerifche Thaler. 
Zweiter Preid, zwölf bayerifhe Thaler, 
Dritter Preis, acht bayerifche Thaler. 

b) Bier Nachpreife, jeder in der Verelnsdenk—⸗ 
münze, einer Fahne, einem Preisbuche und einem 
Ehrendiplome beitehend. 

Um diefe Preife für dad Maftvieh fünnen nur 
wirklih ausübende Landwirthe, — feines 
wegd aber Mebger ald ſolche — ſich bewerben, 
Die Maftftüde müffen während der ganzen Dauer ber 
Maſt in Fütterung, Wart und Pflege des Bewerbers 
geftanden fein, auch muß die Art der Maftung, fowie 
ber Betrag der Maftungäkoften, Ießtere zu Tagen auds 
gefchlagen, aus den’Zeugniffen genau und gemwiffenhaft 
erbellen. 

Um auch entfernteren Landwirthen die Concurrenz 
um biefe Preife möglich zu machen, wirb ein Gewichts⸗ 
zufhlag für den durch den Hertrieb verurfachten Ges 
wichtd-Berluft im Betrage zu 3 Pfund für die geos 
metriſche Stunde zugeftanden, nicht aber dem auf Eis 
fenbahnen beförberten Maftviehe. 

Es if alfo in den einfchlägigen Zeugniffen bie 
Entfernung des Drted der volljogenen Maftung von 
Münden in geometrifhen Stunden genau zu bejeich, 
nen und nach Borfchrift beftätigen zu laffen. 

Rüdfichtlich der Preife-Zuerkennung für bie vor⸗ 
geführten Viehftüde werden folgende Beſtimmun⸗ 
gen fehgefeßt: 

3) Zur Preifebewerbung von vorgeführten Vlehſtücken 
find Gemeinden und Gorporationen fo gut als 
Private, Nutznießer, Pächter, pr fo gut 

9 * 
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als Private, Nutznießer, Pächter, Verwalter fo gut 
als Eigenthümer, Ausländer jo gut ald Inländer 
berechtigt, vorandgefegt, daß bie Mufincht ober 
Mafung burch fie in der Eigenfchaft ausüben, 
der Landwirthe aufbayerifhem Grund 
und Boben ftattgefunden. 

2) Die Preife werden ohne Bezug ber Frage zuer⸗ 
fannt, ob für basjelbe Viehftüd bereits gelegent- 
lich eines Kreisfeftes Preife erlangt worden find, 
Bei bem entralfefte aber kann für basfelbe 
Viehftüd nur einmal auf eine Preis-Zuerken- 
nung Anfpruch gemacht werben. 

3) Die nad Formular VI, VIL, VIIL, IX. und 
X, verfaßten Zeugniffe müffen für jedes Vieh— 
füd gefondert ausgeftellt und bezüglich ber 
Ausftellung und Begutachtung genau ben im 
$. VI. des Programmes gegebenen allgemeinen 
Erforberniffen entfprechen, zugleih muß in ben- 
felben ausgebrüdt fein: 

a) daß bie Bewerber wirklich ausübende 
Landwirthe, d. h. Eigenthümer, Rugnießer 
ober Pächter eines mit allen landwirthſchaft— 
lichen Attributen verfehenen, förmlichen Defos 
nomiegutes, ober gacea oder kleineren Bau⸗ 
ernhofes ſind; 

b) daß fie das zur Preis⸗Concurrenz vorgeführte 
Vieh entwebervon Geburt her bis zu dem 
bedungenen Alter ber Preiswürdigkeit felbR 
erzogen ober bie Aufzucht wenigftend 
feit ber zweiten Hälfte dieſes AL 
ters übernommen und ununterbrochen forige- 
fest haben; 

e) daß fie für bie vorgeführten Viehſtücke bei 
bem Central-Landwirthſchaftsfeſte 
noch Feine Preife erhielten; 

d) baß bie Defonomie bed Preifebewerbers über- 
haupt gut beftellt, baß ber nach Zahl, 
Rage und Schlag anzugebende Biehftand al 


fen Anforberungen entfpredhe, und daß bas 
Breisvich nit mit Bernadläffi- 
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gung bes übrigen Viehſtandes be— 
fonders gepflegt worben; auch müfs 
fen behufs ber Borlage beim Preisgerichte 
den Zeugniffen über das Schaf-Bich noch ins. 
befondere Wollmufter von ben Bließen 
jedes zur Preisbewerbung vorgeführten Thie— 
res beigefügt, und bie Mufterpadete von ber 
treffenden ®emeinbe, dann von dem treffenden 
Bezirks⸗Vorſtande, oberin beffen Abwefenheits- 
ober Berhinderungsfalle von deſſen Stellver- 
treter, und im Falle bes Richt-Organifirtfeins 
eined landwirthſchaftlichen Bezirfes von ber 
Diftrifts-Poligeibehörbe verfiegelt fein. 

©) Diefelben Züchter fönnen mit berfelben 
Viebgattung erft immer nad Berlauf von 2 
Jahren, alfo nad; Ausfall Eines Jahres oder 
Geftes, zur Goncurrenz um bie Gelbpreife 
zugelaffen werben. Um Rang und Diplom 
fann aber jedes Jahr mit berfelben Biehgat- 
tung von bemjelben Züchter concurrirt werben. 
Im Falle bes Ausichluffes vom Gelbpreis 
erhält biefen ber nächitfolgende Berechtigte, 


4) Alle Zeugniffe über vorzuführendes Vieh müflen 


fih fpäteftens Freitag ben 29, September 
Vormittags 10 Uhr in Händen bes General- 
Eomite befinden. 

Späteres Eintreffen ber Beugniffe zieht den 
unsermeiblihen Ausichluß des betreffenden 
Biches von ber Concurrenz nach ſich. Much find 
bie bier vorbezeichneten Zeugniffe nach dem Inhalte 
und ber Beftätigungsweife, wie bie bießfallfigen 
Bormularien ganz beutlich vorfchreiben, unerläß- 
lich und allein giltigz fonflige Beſcheinigun- 
gen irgend welcher Art Fönnen Feine Berüdfichti- 
gung finden, namentlich begründen bie gu ganz 
anderem Zwecke beftimmten Beſchäls- und MAppro- 
bations · Atteſte ber k. Geftüts-Eommiffionen du rich ⸗ 
aus keine Preiſebewerbung. 


5) Staatsanftalten verzichten in dem Falle der Con⸗ 
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currenz und ber Zuerfennung eines Preifes auf 
biefen letztern in ber Art, daß fie zwar an ber 
betreffenden Rangftelle genannt werden und bas 
Preifebiplom entgegen nehmen, ben Preis ſelbſt 
aber bem in ber Preiſeordnung Nächftfolgenden über- 
laſſen. 

6) Bewerber, welſche mehrere preiswürdige Viehſtüde 
berfelben Gattung zur Ausftellung bringen, er- 
halten von bemfelben nur einen Preis, die Preis- 
würbigfeit ber übrigen Stüde wird jedoch mittelft 
bes Beftberichtes beurkundet. 

7) Iebem ber Knechte und Mägbe, welche ein preis- 
tragendes Bichftüd begleiten, wird eine Beloh- 
nung in Geld nebft einer belehrenden Schrift zu- 
geftellt. 

8) Behufs ber Muflerung der Viehſtücke und ber 
baran ſich reihenden Preife-Zuerfennung wird Sei- 
tens bes General-Komite des landwirthſchaftlichen 


Bereines für jede einzelne Viehgattung ein Preis. 


geriht aus unparteiifchen fachhverftändigen Män- 
nern unter dem Borfige eines General» Eomite- 
Mitgliedes niebergefeßt, welches über feine Ver, 
handlungen ein Protofoll zu führen hat, und bef- 
fen Mitglieder vor dem Beginne ihrer Wirkfamfeit 
bie feierliche Erklärung abgeben, daß fie ihre Ur⸗ 
theile nur nad befter Ueberzeugung, gewiſſenhaft 
und unparteiiſch fchöpfen werben, Diefen Preis« 
gerichten ift zur ausbrüdlichen Obliegenheit gemacht, 
bie zur Concurrenz ausgefegten Preife nur in fo 
ferne zuguerfennen, ald bie Bewerber vermöge ber 
wirklichen Preiswürbigkeit ihrer Viehftüde auf bie 
betreffende Auszeihnung und Belohnung in der 
That vollen Anſpruch haben. 

9) Die Mufterung ber verfhiebenen Biehgattungen 
geht, wie aljährig, auf bem Plage vor ber fgl, 
Reitſchule vor ſich. Dort beginnt die Auswahl ber 
Pferde Freitags ben 29. September Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, jene ber übrigen Vieh— 
gattungen Samstags ben 30. September 
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Bormittage 8 Uhr. Diejenigen Vichflüde, wel⸗ 
he fpäteftens Samstag den 30. September um 
8 Uhr Morgens ben Preisgerichten noch nicht 
vorgeführt fein follten, müſſen nothwenbig 
und unnahfihtlih von ber Breiscon- 
eurrenz ausgefchloffen bleiben, 

10) Um Feftfonntage ſelbſt — ben 1. Ok 
tober — Bormittags 14 Uhr haben bie 
Eigenthümer derjenigen Viehſtücke, für welche 
Preiſe zuerfannt worden, ihre Breisftüde auf bie 
Therefienmwiefe zu bringen und in bie ihnen bes 
zeichneten Stand⸗Abtheilungen einzuführen, nad 
bem fie fi buch bie von dem Preisgerichte 
empfangenen Scheine über ihre Berechtigung zur 
Einnehmung biefer Stellen Iegitimirt haben. Wer 
bieß nicht thut und ohne ganz befondere nach⸗ 
weisbare Gründe feine Thiere aufzuſtellen vers 
fäumt, wird von ber Preisvertheilung felbft aus: 
geſchloſſen. 

11) Bei ber Preiſevertheilung ſelbſt müffen bie vors 
zuführenben Biehftüde von einer eigenen Perfon 
geleitet werden, bamit ber Eigenthümer zum Em- 
pfange bes ihm zugebachten Preifes auf ber 
Treppe bed Königszeltes ungehindert zu erjcheis 
nen vermöge, 

$. VIII. 

Die Preife für vorzuführende Viehſtücke empfängt 
ber Preifeträger am Beffonntage am Eingange bes 
Königszeltes; für nicht vorgnführende (Schafe umb 
Schweine) am Ausftelungs » Plage; — bie in $, 1, 
11, 111, 1V und V. ausgefegten Preife dagegen wer- 
ben ben einfchlägigen Kreis -Eomit&s übermittelt und 
wirb von biefen für bie feierliche Zuftellung an bie 
betreffenden Individuen Sorge getragen. 

$. IX 

Benn Seine Majeftät der König und 
bie allerhödften Herrſchaften das Gentral- 
Landwirihfchafts » Feft mit Allerhochſi Ihrer Ge 
genwart beglüden, werben Allerhöhft Diefelben 
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von bem General-Gomitd bes Tanbwirthichaftlichen Ver⸗ 
eins an ben Stufen bed Königszeltes ehrfurchtsvollſt 
empfangen, 

An bie Befichtigung ber in ben Stanb-Abtheilun- 
gen aufgeftellten preiswürbigen Viehſtücke und an bie 
Einfihtnahme ber in ber Bude bes General» Eomite 
zur Schau aufgeftellten Tanbwirthfchaftlichen Probufte 
unb Geräthe reiht ſich zunächſt bie Vorführung ber 
einzelnen Preis-Bichftüde und bie Zuftellung ber zu. 
erfannten Preife an die Befiger derſelben, und fofort 
das Pferberennen,, befien nähere Beftimmungen das 
biepfallfige Programm des Magiftratd ber k. Haupt» 
und Reſidenzſtadt München auseinander fept. 


$. X. 

Montag ben 2. Dftober wird während bes 
Bormittags in bisher üblicher Weife ber Vieh— 
markt auf ber Feftwiefe abgehalten, 

$. XI. 

Während ber Dauer ber Feſtwoche bleiben bie 
Lofalitäten bes landwirthſchaftlichen Bereins, Türken- 
ſtraße Nr, 2, fammt allen dort aufgeftelten Samm- 
lungen bem Beſuche bes Publifums geöffnet. 

8. XH, 

Ueber die gelegentlich des Eentral-Landwirihichafts- 
feftes von dem Magiftrate ber k. Haupt» und Refi- 
denzſtadt veranftalteten fonftigen Feſtlichkeiten und Volks⸗ 
vergnügungen erſcheint eine eigene Kundgabe. 

$. XIII. 

Gegenwärtiges Programm wird in allen Kreifen 
des Neiches durch bie Kreis-, Amts und Lofal » In- 
teligeng-, dann durch bie übrigen Blätter befannt ge- 
macht werben, 

Ueberbieß ergeht an bie k. Kreis-Regierungen, an 
bie Kreis-Eomites, dann an bie F, Diftrifts- und 2o- 
Fal-Bolizeibehörben und an bie Herren Vorſtände ber 
landwirthſchaftlichen Bezirke das gegiemende Erfuchen, 
für deſſen möglichſte Bekanntmachung an bie Land» 
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wirthe aller Eategorien, fo wie bafür zu forgen, bag 
bie Borausfegungen, worauf ſich bie Preifebewerbungen 
zu ftügen haben, fammt den Zeugniß» Erforberniffen 
und fonfigen Gormalitäten, durch welche ber Erfolg 
folder Bewerbungen bedingt ift, von ben Bewerbungs- 
lufigen vollftänbig begriffen, gewürdiget 
und namentlich von den, bie Breife-Bewerbungs-Zeug- 
niffe begutachtenben und beftätigenden Ianbwirthfchaft- 
lichen Bezirfs-Vorftänden ober ben Diftıifts = Poligei- 
behörben nach bem deutlich vorgefchriebenen 
Wortlaute ber im Anhange befannt ge— 
machten Zeugniß - Gormularien genaueſt 
eingehalten werben, bamit fowohl biefen acht⸗ 
baren Männern bie Unannehmlichfeit ablehnender Bes 
fcheide, als dem General⸗Comitéè das ſchmerzliche Ge⸗ 
fühl erſpart bleibe, durch Handhabung unerläßlicher 
Normen ehrenwerthen Wünſchen und Abſichten wider 
Willen nahe treten zu müſſeu. 
Münden, im Mai 1854. 
Das i 
General-Eomite 
bes 
landwirtbfhaftlihen Vereins in Bayern. 
Der I. Borftanb: v. Beisler 
Der L Schriftführer: Dr. Fraas. 





Zeugniß⸗ Formulare. 


Die Zeugniſſe find von den Bezirks⸗Comités nach 
gepflogener Berathung audzuftellen, 

Mo diefe Bezirks⸗Comités nicht organifirt find, ges 
fchieht e8 von der einfchlägigen Behörde (Gemeinde⸗ 
Verwaltung) unter Beftätigung durch die k. Diſtrikts⸗ 
Polizelbehörde. Letztere hat dann zu bemerken, baf 
ein Bezirks⸗Tomitoͤ im k. Landgerichte nicht beſtehe. 

Das Zeugniß (Formular IV.) — Reiftungen von 
Gemeinden betr, — wird in Ermangelung eined ors 





‚ganifirten Bezirks⸗Comitéẽ von der k. Poligeibehörbe 


außgeftellt, 
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Beilage. I. 
Zeugnis Formular für Preiöbewerbungen nah Pros 
gramm $. J., aflgemeine und fpezielle Leiftungen im 
Gefammtgebiete der praftifhen Landwirthſchaft betr. 
Zeugniß. 
Borzeiger dieſes: 
Namen: (Bor und Zuname) 
Eigenfchaft: Caudübender Landwirth) 
Mopnort: 
in der Gemeinde : 
PolizeiDiftritts : 
landwirthſchaftlichen Bezirkes : 
im reife: 
bewirbt fih um die nah Programm zum Gentrals 
Landwirthſchaftsfeſte dieſes Jahres $. I. ausgeſetzten 
Ehrenpreiſe für nachſtehende, innerhalb der letzten vier 
Jahre 1851, 1852, 1855 und 1854 ausgeſührten 
Leitungen, als: 
(nun werben bier alle anzuführenden Leiftungen ein, 
zeln, genau und ausführlih, Mar und beutlich auf 
gezählt und bie Größe derfelben, fo wie deren Er⸗ 
folg gewiffenhaft angegeben.) 
Beftätigung bei mangelndem Bezirks⸗Comité. 
Daß die in vorfichender Darftelung aufgeführten 
keiſtungen bed Preiöbewerberd nach beren vollen Ins 
halte durch die eigenhändig unterzeichneten Gemeinde 
Glieder ald volllommen in Wahrheit begründet befuns 
ben worben feien, bezeugt nach Pflicht und Gewiſſen 
unter Beidrüdung ded Gemeindefiegels 
Datum, 
Die Gemeinde»-Berwaltung N, 
(in der Pfalz das Vürgermeifteramt.) 


Unterfähriften : 
a) des GemeinbesBorftanbes, 
b) zweier zu vollgiltigen engen 
qualifizieter Bemeinbeglieber. 


Gutachten. 
Der eigenhändig unterzeichnete Vorſtand (oder ſtell ⸗ 
vertretende Vorſtand) des landwirthſchaftlichen Bezirkes 


(Siege) 
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N, N, hat die in vorftehendem Zeugniffe aufgeführten 

Thatfahen einer genauen Würdigung unterworfen und 

bemerkt in Bezug auf die Wahrheit des Thatbeftandes 

Folgendes: 
(hier wird bad bie Bewerbung erläuternde Gutach⸗ 
ten des landwirthſchaftlichen Bezirkes eingefchaltet, 
die diesfallſige Anſicht des Bezirks-Vorſtandes und 
ſofort die Beſtätigung der aufgeſtellten Behauptungen 
nach Vorſchrift des $. VI. des Feft- Programmes 
audgefprochen.) 

Datum, 

Unterfhrift nud Pertigung des Vor⸗ 

flanbes (ober in deſſen Verhinderung 


bes ſtellvertretenden Borfanbes) bes 
landwirthſchaftlichen Bezirkes N. N. 


(Siegel) 


Beilage II. 
Zeugniß Formular für Preisbewerbung nach Programm 
$. IL, die Reiftungen der Beamten, *) Geiftlichen, 
Xhierärzte, Geometer, Schuflehrer und Gemeinde-Bor 
fteber betreffend, 
Zeugniß. 
Borzeiger dieſes: 

Name: (Bors und Zuname) 

Eigenfhaften: (k. Beamter ober Pfarrer, Thierarzt 
oder Geometer, Schullehrer oder Gemeinde Bors 
ſteher,) 

Wohnort: 

in der Gemeinde: 

Polizei⸗Diſtrikts: 

landwirthſchaftlichen Bezirkes: 

im Kreiſe: 

bewirbt ſich um die nach Programm zum Central⸗ 
Landwirthſchaftofeſte dieſes Jahres 5. IL, ausgeſetzten 
Ehrenpreiſe für nachſtehende, in den letzten vier 


*) Dieſelben Haben ſich mit ihrer Bewerbung bireft an das Ge⸗ 
neral⸗ Comits zu wenben, welches dann von ben Bezirkes Eos 
mites durch bie Kreie⸗Gomites Beftätigung der im Preisbe⸗ 
werbungs-Ienguiffe aufgeführten Thatſachen erholt und biefen 
gemäß entfeibet, 


675 


676 


Jahren 1861, 1853, 1853 und 1854 andgeführten wirtbfchaftäfefte diefed Jahres $. III, ausgeſetzten Ehren» 


Leiſtungen: 

(bier werden nun alle anzuführenden Leiſtungen ein 

zeln, genau und ausführlich, Mar und deutlich aufs 

gezählt und die Größe derfelben und deren Erfolg 
gewiffenhaft angegeben.) 
Beftätigung und Gutachten. 

Der eigenhändig unterfertigte Borftand (ſtellver⸗ 
tretende Borftand) des landwirthſchaftlichen Bezirkes 
N. N, hat die in vorftehender Darftelung aufgeführ- 
ten Thatfachen einer genauen Prüfung und? MWürbis 
gung unterworfen und bemerft in Bezug bierauf 
Folgendes: 

chier werben die dießfallſigen Anſichten und Anträge 

des Bezirks⸗Vorſtandes eingefchaltet.) 

Sn Folge deſſen beſtätiget der unterzeichnete Ber 
zirks-Vorſtand die Wahrheit der im vorſtehender Dar- 
ſtellung entwidelten Reiftungen bed Preiöbewerberd nad) 
dem vollen Inhalte des Zeugniffed (nah Vorſchrift 
des $. VI. des Feſtprogrammes) mittelft Unterfchrift 
und Fertigung. 

Datum. 
Unterfährift und Wertigung bes Bor 
ftandes (ober fiellvertretenben Bor 


flanbes) bes landwirthſchaftlichen Be⸗ 
zitkes N. N. 


(Siegel) 


Beilage III. 

Zeugniß⸗ Formular für Preisbewerbungen nah Pros 
gramm $. II, landwirthſchaftliche Dienftboten betr. 
Zeugniß. 

Der (die) Unterzeichnete 
Name und ſtand der Dienfiherrfchaft (melde auss 
übenber Landwirth fein muß): 
Wohnort : 
in der Gemeinde: 
Polizei Dikritts: 
kondwirtbfepaftlichen Bezirkes: 
im Kreiſe: 
bewirbt fi um bie nah Programm zum Eentrals Lands 


Preife für den 
Namen (Bor- und Zuname ded Dienftboten) 
Eigenfchaft, hier muß genau nachgewiefen werben: 
a) daß der Dienfibote während der Dauer feiner 
Dienftzeit zum Betriebe irgend eined Zweiges 
ber praftifhen Landwirthſchaft in 
der firengen Bedeutung des Worted ver 
wendet worden und angegeben werden, 
b) in welcher Dienftboteneigenfchaft er diente, und 
c) daß derfelbe mit der Dienſtherrſchaft in kei⸗ 
nen Berwandtfchaftd-Berhältniffe ſtehe. 
cHierauf wird das phnfifche Alter ded Dienftboten 
und die Dauer der Dienftzeit bei ein und der⸗ 
felben Dienfigerefehaftsfamilie genau und ges 
wiffenhaft angegeben, und über den Fleiß, die 
Geſchicklichkeit, Treue, Anhänglichfeit und ben 
gepflogenen tadelloſen moralifchen Lebendwanbel 
ber geeignete Ausweis beftimmt und deullich aus⸗ 
gefprochen.) 
Name des Ausſtellers. 
Diefed Zeugniß muß von dem Vorſtande des land» 
wirthfchaftlichen Bezirkes unterzeichnet und vom dem⸗ 
felben die Wahrheit der darin aufgeführten Thatbes 
fände ausdrüdlich beſtätigt fein. 


Beilage IV. 

Zeugniß- Kormular für Preidbewerbungen nah Pros 
gramm $. IV,, Leiftungen von Gefammtgemeinden betr. 
Zeugniß. 

Borzeigerim diefed: 

Name (der preidbewerbenden Gemeinde): 

Polizei Diftrikts : 

landwirthſchaftlichen Bezirkes: 

im Kreife: 
bewirbt fih um bie nach Programm zum heurigen 
Eentrabkandwirtbfchaftäfete 9. IV. ausgeſetzten Ehren» 
Peeife für nachfiehende innerhalb der jüngfvew 
floffenen fünf Jahre aufgeführte Leiflungen, als: 
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(hier werden un unter Hinblid auf die im Pros 
gramm $. IV, gegebenen Vorzeichnungen alle anzu 
füßrenden Leiftungen einzeln, genau und audführs 
ih, klar und deutlich aufgezählt und befchrieben, 
die Größe derfelden und deren Erfolg gewiſſenhaft 
audgewiefen und der Name und Gtand bedjenigen 
Individuum bezeichnet, deſſen Bemühungen und Ein- 
flug das Zuftandefommen der angerühmten Leiſtun⸗ 
gen der Gefammtgemeinde vorzugöweife zugemeffen 
werben muß). 
Beftätigung und Gutachten. 

Die im vorftehender Darftellung aufgeführten That- 
beftände hat der eigenhändig unterzeichnete und unters 
fertigte Borftand Cftellvertretende Borftand) des land» 
wirtbfehaftlihen Bezirkes N. N. einer genauen Prüs 
fung und Würdigung unterworfen, und bemerkt in 
Bezug hierauf Folgendes: 

Chier wird nun bad Gutachten des Bezirks⸗Vor⸗ 

Randes in der nach Programm 5. VI, vorgefchries 

benen Weiſe erflattet, womit die Wahrheit und Preid« 

mürbigfeit der amgerühmten Leiftungen conftatirt 
werden fol.) 

Datum. 

Unterfärift und Fertigung bes Bors 


ſtandes (ftellvertretenden Borflandes) 
des lanbwirthfchaftl. Bezitles N. N; 


(Siegel) 


Beilage V. 
Zeugniß⸗ Formular für Preiöbewerbungen nad Pros 
gramm $. V. A., Gewinnung von inländiſch gezoge⸗ 
nem Saatlein betreffend. 


Zeugniß. 
Borzeiger biefes: 
Namen (Bors und Zuname): 
Eigenſchaft (ausübender Landwirth 1c.): 
Wohnort: 
in ber Gemeinde: 
Bolizei-Difkrifts : 
landwirthſchaftl. Bezirkes: 
im Kreife Oberbayern: 
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bewirbt fi um bie nach Programm zum Gentral- 
Landwirthſchaftsfeſte dieſes Jahres 8. V ausgefepten 
Ehrenpreiſe für imKreife Oberbayern im Jahre 
1854 ſelbſt gezogenen Saatlein, und zwar auf den 
Grund nachſtehenden Ausweiſes: 
(folgt nunmehr eine genaue und ausführliche, klar 
und deutlich gegebene Darſtellung und Beſchreibung 
der fraglichen Leiſtungen, unter Hinblick auf die 
nad Programm 8. V dießfalls aufgegebenen Bes 
bingniffe, namentlich bezüglich ded genügenben Aus- 
weifes über bie Größe und ben Erfolg ber Leiftung, 
fo Daß die mit berlei Lein bebaute Bodenfläche in 
Tagwerk und Dezimalen ausgebrüdt, das angebaute 
Saatquantum mit Bezeichnung des Bezugsortes ber 
Reinfaat (ob 3.8. Nigaer oder Innthaler, ober in⸗ 
ländifch bayerifcher Lein) und bie Größe ber Ges 
fammternte genau bezeichnet erſcheint.) 
Demerkung. Dem Zeugniffe muß programmgemäß 
ein mit bem Siegel bes landwirthſchaftlichen 
Bezirks⸗-Vorſtandes, und wo folder nicht beftellt 
fein follte, mit jenem ber einfchlägigen Diftrifts- 
Polizeibehörbe verfchloffenes Mufter bed gewon⸗ 
nenen Saatleins, in Dualität mit jener ber Ge- 
fammt-Saatleinernte vollfommen correfpondirenb, 
und in Quantität zur genügenden Prüfung zu- 
reichend beigefügt werben, 


Gutachten. 

Der eigenhändig unterzeichnete Vorſtand (ober 
ftellvertretende Borftand) bes landwirthſchaftlichen Bes 
zirkes N, N. bat in Eonformität ber Beflimmungen 
bes Programmes 8. VI bie in vorftehendem Zeugniffe 
aufgeführten Thatfahen einer genauen Würdigung 
und Prüfung unterworfen, und beftätiget bie Wahr- 
heit bes oben ſpezifizirten Thatbeſtandes. 

Datum, 
Unterfhrift unb Fertigung bes Vor⸗ 


ftandes (ober ſtellverttetenden Borftans 
bes) des landwirthſchaftlichen Bezitkes 


N. N. 
49° 


(Sigel) 
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Zeugniß. 

Vorzeiger biefes: 

Namen (Vor⸗ und Zumame): 

Eigenſchaft (ausübender Landwirth ꝛc.): 

Wohnort: 

in ber Gemeinde: 

Boligei-Diftrifts: 

landwirihſchaftlichen Bezirkes: 

im Kreife Oberbayern ı 
bewirbt fi um bie nach Programm 8. V. B. ausge⸗ 
fegten Ehrenpreife für bie erfolgreiche Einführung von 
Dihfengefpann zum Defonomiebetriebe, uud zwar auf 
den Grund nachfehenden Ausweifes: 


(folgt nun eine ausführliche Darftelung bes bis⸗ 


herigen landwirthſchaftlichen Betriebes, bezũglich der 


Anzahl der Pferdegeſpanne, die in der Gemeinde 
früher gehalten wurden, fo wie ber jetzt noch vor⸗ 
bandenen Pferde» und ber new eingeführten Och⸗ 
ſengeſpanne mit Angabe der Zeit der Einführung 
bes Letztern). 

Nun folgt das durch das Programm $. VI. be 
bingte Gutachten bed Bezirks-Vorſtandes und beffen 
hierauf anszufprechende Beftätigung ber Leiſtungen bes 
Preisbewerberd, 

Datum. 


Unterfährift des Vorſtandes (ober ſtell⸗ 
vertretenben Borftandes) des land⸗ 
wirthſchaftl. Bezirfes N. N. 


(Siegel) 





Beilage VL 
Zeugniß = Formular für Preisbewerbungen nad Pros 
gramm 8. VIL A. et B., Zuchthen gſte und Zucht 
ftuten betreffend. 
Zeugniß. 
Borzeiger biefes: 
Namen (Bors und Zuname) : 
Eigenfchaft (ausübenber Landwirth): 
Wohnort: 
in ber Gemeinde: 


Boligei-Diftrifts : 
landwirthſchaftlichen Bezirkes: 
im Kreife: 
führt zum beurigen Ceutral-Landwirth ſchaftsfeſte zu 
Münden einen Zuchthengften (Zuchtſtute): 
von Farbe: 
Abzeichen: 
Höhe Gauſt, Zoll): 
wann geboren: 
fohin dermaligen Alters: 
Abſtammung, Bater (ob Landgeſtütbeſchäler, deſſen 
Name): 
Mutter (ob Landſtute oder welcher Rage): 
Bewerber hat dieſes Pferd erzogen: 
a) von Geburt her, ober 
b) erfauft und felbft gepflegt feit , . . ., fohin 
in eigener Pflege und Wart feit . . . Jahren 
.... Monaten, 

Der Preisbewerber hat für diefes oben beſchriebene 
BDferd beim Central · Laudwirihſchaftofeſte zu Münden 
noch feinen Preis erhalten. 

Des Eigenthämers Defonomie, in einem Flaͤchen⸗ 
inhalte von . . + Tagw.... Dezimalen beftehend, 
befindet fi in einem . . . . Zuftanbe. 

Der Gefammmt-Bichftand des Preisbewerbers, be- 
fiehend in... . Stüd Pferden, ... . Rindvieh 
.... Stück Schafen .. . . Stück Schweinen, bes 
findet fi in... .. Zuftande, unb «6 wurde bas 
oben befchriebene, zur Preisconcuerenz vorgeführt wer⸗ 
dende Pferb nicht auf Koften und zum Nachtheil bes 
übrigen VBiehftandes befonbers gepflegt. 

Vorftehendes Zeugniß Eeftätigt nach vorausge⸗ 
gangener genauer Prüfung nad) feinem vollen, ben 
Thatbeftand: wahr und getreu barflellenben Suhalte 
mittels eigenhänbiger Unterſchrift und Fertigung. 

Datum, - 


Der Vorſtand (fiellvertsetende Bors 
Rand) des landwirthſchaftl. Bezirkes 


N. N. 
(Eirgel) Unterfihrift: 
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Beilage VII. 


Zeugniß⸗ Formular für Preifebewerbungen nad Pros 
gramm $. VII, C et D, Zuchtſtiere und Zuchtfühe 
betreffend, 

Zeugnif. 

Borzeiger biefes: 

Name (Vor: und Zuname): 

Eigenfchaft (ausübender Landwirth ꝛc.): 

Wohnort: 

in ber Gemeinde: 

Polijel⸗Diſtrilis: 

landwirthſchaftlichen Bezirkes: 

im Kreiſe: 
führt zum heurigen Central-Landwirthſchaftsfeſte zu 
Münden einen Zuchtſtier (Zuchtfuh) 

von Farbe; 

Abzeichen: 

Höhe: 

Länge: 

Alter: 

Abfammung (Rage, Kreuzung): 

Preisbewerber hat dieſes Viehſtück erzogen : 

a) von Geburt her, ober 

b) erfauft und felbft gepflegt felt . - », fohin in 

eigener Watt ... Jahre ... Monate, 

Der Eigenthümer hat für biefes vorgefchriebene 
Bichftüd bei bem Eentral-Landwirtbfchaftsfefte in Mün- 
hen noch feinen Preis erhalten. 

Des Eigenthämers Defonomie, in einem Flaͤchen⸗ 
inhalte von . „+ Tagw. ... Dezim, beftehenb, bes 
findet fih in einem . . . Zuftande, 

Des Preisbewerberd Gefammtviehftand in.» . 
Stüd Pferden, ... Stüd Rindvieh, ... Stüd 
Schafen, .„ . . Städ Schweinen beftchend, befindet ſich 
in einem . . . Zuftande und es wurbe bas obenbe- 
zeichnete zur Preisconcurrenz vorgeführt werdende Vieh⸗ 
ſtück nicht auf Koften und zum Nachtheil bes übrigen 
Biehftandes beſonders gepflegt, 

Diefer Zuchtftier ift bereits feit . . . Jahren in 
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größerer Ausbehnung unb mit beftem Erfolg zur Zucht 
benutzt worben, 

Vorſtehendes Zeugnig beftätigt nach vorausgegan- 
gener genauer Prüfung nach feinem vollen, ben That 
beftand wahr und getreu barflellenden Inhalte mittels 
eigenhänbiger Unterfchrift nnd Fertigung. 

Datum. 


Der Vorſtand (fellvertretende Bor 
ftanb) bes landw. Bezirfes N. N, 


Unterfhrift : 


(Siegel.) 


Beilage VIIL 

Zeugniß- Formular für Preisbewerbungen nad Pro- 
gramm $. VII E, bie verebelte Schafzucht betreffend, 
Borzeiger dieſes: 

Name (Bor- und Zuname): 

Eigenfhaft (ausübender Landwirth) : 

Wohnort: 

in ber Gemeinde: 

Bolizei-Diftriftes : 

landwirthſchafll. Bezirkes: 

im Kreife: 
führt zum heurigen Eentral = Lanbwirthfchaftsfefte zu 


Münden 
—— fe Anzahl, Bezeichnung, Abftam- 
utterſcha mung und Alter der Stücke. 
Laͤmmer 


Preisbewerber hat dieſe Stammthiere erzogen: 
a) von Geburt her, oder 
b) erfauft und ſelbſt gepflegt ſeit . .. 

Die Schafheerde des Eigenthümers, mit den obis 
gen bezeichneten vorgeführt werdenden Stüden von 
gleicher Veredlung, zählt im Ganzen : 

Widder 

Mutterfchafe 
Zämmer 

Preisbewerber hat aus biefer Heerbe feit bem 1. 
Oftober 1853 . . . immer erhalten, ift im Befige 
biefer edlen Schafheerbe feit .. », pr dat für biefe 


(Anzahl der Stüde) : 
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gegenwärtig zur Preisconcurreng gelangenden Stüde 
beim Gentral »Landwirtbfchaftsfete noch Feine Preife 
erhalten. 

Der gegenwärtige Gefundheitszuftand der Heerbe 
ft gemäß vorgenommener thierärztlicher Unter 
fuhung ..... 

Die zur Preisconcurreng vorgeführt werbenben 
Biehftüde wurden nicht auf Koften und mit Bernad- 
fäffigung des übrigen Viehſtandes befonbers gepflegt, 

Des Preisbewerberd Oekonomie, in einem Flaͤchen⸗ 
inhalte von . ... Tagw. ... Dezim. befindet ſich 
in einem ... Zuſtande. 

Deſſen Gefammivichftand, beſtehend in... .. 
Pferden... . Stüd Rindvieh, ... Schafen, „.:. 
Schweinen, befindet fi in einem ... Zuftanbe, 

(Gegenwärtiger Bewerbung find von ben preiscon- 
eurrirenden. oben bezeichneten Schafen, vor ber thier= 
ärztlichen Unterfuhung abgenommene, unter bem 
Siegel des landwirthſchaftlichen Bezirls-Vorſtandes, 
und wo ſolcher nicht beftellt ſeyn follte, jenem ber 
betreffenden Diftriftö » Poligeibehörbe verfchloffenen 
Wollproben nah ben Beftimmungen bed Pros 
grammes beizulegen.) 

BVorftehendes Zeugniß, fo wie bie Aechtheit bes 
beifiegenden Wollmufters beftätiget, nach vorausge⸗ 
gangener genauer Prüfung, nad) feinem vollen, den 
Thatbeftand wahr und getreu barftellenden Inhalte 
mitteld eigenhänbiger Unterfchrift und Bertigung 


Datum, 
Der Vorftand (ſtellvertreteude Bor: 
fand) bes landwirthſchaftlichen Ber 
zirkes N. N. 

Unterfärift: 


Beilage IX. 


Zeugnißs Formular für Preisbewerbungen nad Pros 
gramm $. VII. F., die Schweinezucht betreffend. 


Zeugniß. 


(Siegel) 


Borzeiger dieſes: 
Namen (Bow und Zuname:) 
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Eigenfhaft Causäbender Landwirth): 
Wohnort: 
in der Gemeinde: 
Polijzei⸗Diſtrikts: 
landwirthſchaftl. Bezirkes: 
im Kreiſe: 
führt zum heurigen Central⸗Landwirthſchaſtsfeſte zu 
Münden 
a) Schweindmüttern (Anzahl) mit ihren 
b) SFerfeln (deren Anzahl.) 
Der Preisbemerber bat dieſe Schweindmütter erzogen : 
a) von Geburt ber, oder 
b) erfauft und felbft gepflegt feit 
Des Eigenthümerd Schweinezucht befteht dermald in 
a) Schweinbären Anzahl) 
b) Schmweindmüttern Anzahl.) 

Derfelde hat aus biefer Heerbe feit dem 1. Dftos 
ber 18583 Ferfeln (Anzahl) erhalten. 

Preidbewerber hat für dieſe zur Preidconcurrenz 
vorgeführt werdenden Viehſtücke beim Gentrals Lands 
wirtbfchaftsfefte noch keine Preife erhalten Dieſe 
fraglichen Stüde wurden niht auf Koflen und zum 
Nachtheile ded übrigen Viehſtandes, der in... Pfew 
den .... Siück Rindvieb und .... Schafen bes 
fteht, und in... . Zuftand fih befindet, beſonders 
gepflegt. 

Des Preiöbewerberd Dekonomie, beftehend in... » 
Tag. ... Dip, befindet fih in einem .... 
Zuftande. 

Sn den Zeugniffen für Schweinezucht iſt audbrüd- 
lich zu bemerten, daß die Ferkeln von Ein» und 
demfelben Mutterfchwein berrühren. 

Borftehended Zeugniß beftätiget nach vorausge⸗ 
gangener genauer Prüfung nad feinem vollen, den 
Thatbeftand wahr und getreu darſtellenden Juhalte 
mitteld eigenhändbiger Unterfchrift und ertigung. 


Datum. 

Der Borftaud (fellvertretende Bor: 
ſtand) des laudwitthſchaftlichen Be 
zitkes N. N. 


(Siegel) Uuterfärift: 


a Er 


r 


4 


"u 
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Beilage X. 
Zeugniß · Formular für Preidbewerbungen nad Pros 
gramm $. VII, G., dad Maftvieh betreffend. 


Zeugniß. 

Vorzeiger dieſes: 

Name (Vor⸗ und Zuname): 

Eigenſchaft (ausübender Landwirth): 

Wohnort: 

in der Gemeinde: 

PoltzesDifritid : 

landwirthſchaftlichen Bezirkes: 

im Kreife: 
führt zum heurigen Central» Landwirtbfchaftäfeite zu 
Münden nachſtehend befhriebenen während der 
ganzen Dauer der Maftung ſelbſt gepflegten 
und gefütterten Maft-Ochfen. 

Bezeichnung: 

a) ded Alters: 

b) der Karbe und Abzeichen: 

c) Höhe und Ränge: 

d) Gewidt vor der Maftung: 

e) dermaliged Gewicht: 

f) die Maftung hat gedauert: 

von .... bis .... alſo ... Wochen. 
g) die Fütterung beſtand während ber Dauer ber 
Maftung in...» . 

b) die Koften der Maftung betrugen per Tag. +.» 

Der Eigenthümer bat für diefed Maſtvieh am Gen» 
tral:Zandwirtbfchaftäfefte noch feinen Preid erhalten, 

Der übrige Biehftand des Preiäbewerbers befteht 
in 0... Pferden, .... Stüd Rindvieh, .... 
Schafen, . .» +. Schweinen und befindet ſich in einem 
... . Zuftande. 

Die Detonomie ded Maftvieh + Eigenthümerd, in 
einem Flächeninhalte von...» . Tagm. »... De 
beſtehend, befindet fich in einem . . . Zuftande, 

Ded Preidbewerberd Wohnort, von woher oben 
Dezeichneted Maftvieh Hergetrieben wird, ift von Müns 
hen. . . . geometrifche Stunden entfernt, 
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Borftehended Zeugniß beflätigt nach vorausgegan- 
gener genauer Prüfung, nach feinem vollen, den Thats 
beftand wahr und getrem barflellenden Inhalte, mittels 
eigenhändiger Unterfhrift und Fertigung. 

Datum. 


Der Vorſtand (fiellvertreiende Bors 
fand) des laudwirthſchaftlichen Bes 


zitkes N. N, 
Unterfchrift : 


Programm 


u bem 
Oltoberfeſte auf der Therefienwiefe 


am 1. Sftober 1854. 


(Siegel.) 





A. Pferde⸗Rennen. 
J. Haupt- und Nach-Rennen. 

Sonntag ben 1. Oktober heurigen Jahres wird 
auf der Thereſienwieſe zu Münden nad ber Preiſe⸗ 
Bertheilung ded landwirthfhaftlichen Vereins ein Pfers 
derennen unter folgenden Beftimmungen gehalten: 

1) Die Herren Bürger: Joſeph Köll, Joſeph 
Gfeidinger, Mar Schießl, Karl Schießl, 
Georg Birzer machen zuſammen das Rennge⸗ 
richt aus, welches alle Borfallenheiten nah Stim⸗ 
menmehrheit unabänderlich entfcheidet, bie Preife 
zuerkennt und das ganze Mferderennen leitet. 
Alle Umfände, welche fi bei dem Pferderennen 
ergeben, müffen vor der Preifevertheilung bem 
Renngerichte angezeigt werden. Nach berfelben 
werben feine Klagen mehr angehört. 

Mit vorläufigen Anfragen hat man fih an 

Herrn Joſeph Köll zu wenden, welchem ald 
Vorſtand ded Nenngerichtd die ganze Leitung bed 
Rennens übertragen iſt. 
Die Preife beftehen aus Geldpreifen und Bahnen, 
welche unter Bortragung der mit den Ramends 
zügen Seiner Majeſtät bed Königs und Ihrer 
Majeftät der Königin gefhmüdten Ehrenfahne 
nad) abgehaltenem Rennen vertheill werden. 


ui 
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3) 


4 


— 


5) 


u 





Der erſte Geldpreis befteht in 15 Dufaien, 
die übrigen Preife beftchen aus 24, 20, 18, 
16, 14, 12, 10, 9, 8, 7, 6, 5, 4, 3, 2 und 
1 bayerifhen Thaler, 

Zu jedem Preife wird eine Fahne gegeben, 
wovon die erften vier Fahnen mit Gemälden ges 
ziert find, 

Die Rennbahn beträgt genau den vierten Theil 
einer deutfhen Meile und muß viermal umeitten 
werben; bei gang burdhweichtem Boden dreimal. 
Daß Renngericht wird Tags vorher, Samſtag 
den 30, September Nachmittags von 1 — 5 Uhr 
im Gaſthaus zur blauen Taube am Sendlinger⸗ 
tHorplag die Einfchreibung, und am Sonntag 
um halb 8 Uhr die Berloofung vornehmen, 

Am 1. Dftober Morgend 7 Uhr verfammeln fi 
fodann die Herren Rennmelfter mit ihren Knaben 
daſelbſt, und verfügen fi von ba auf den Bürs 
gerfaal, wo eine feierliche Meſſe gehalten wird, 

Nah Beendigung berfelben wird die Stunde 

gegeben, zu welcher die Herren Rennmeiſter 
mit ihren Knaben und Pferden fih auf dem 
Max ⸗Joſephplatze verfammeln müſſen, worauf bie 
Preifefahnen auf dem Rathhauſe abgeholt werben, 
und fodann dad Nenngericht mit den Preifeträs 
gern, den Nennmeiftern, ibren Knaben und 
Pferden in feierlichen Zuge fih auf die Theres 
fienwiefe begibt. Diejenigen, welche fi zur bes 
ftimmten Stunde auf dem Max⸗Joſephplatze nicht 
einfinden, werben zum Pferberennen nicht zuger 
laſſen. 
Jene Rennknaben, welche ſich durch Zeugniſſe 
ihrer Pfarrer oder Ortsvorſtände über fleißigen 
Schulbeſuch und gute Aufführung ausweiſen und 
bei dem Rennen fich orbentlidh betragen, werben 
nad dem Pferde-Rennen von dem Renngerichte 
mit befondern Denkmünzen belohnt. Ohne Vors 
lage diefer Zeugniffe wird ihnen die Denkmünze 
nicht gegeben. 


7) Die Renntnaben müffen in weißledernen Hoſen 


und in Stiefeln gefleidet und mit Scirmmüße 
verfehen fein. Mit ſolchen Kleidungsftüden nicht 
verfehene ober unreinlich gefleidete Rennknaben 
werden nicht zugelaffen. 

Diejenigen drei Renufnaden, welche am ſchön⸗ 
ſten gekleidet find, erhalten Preife zu 8, 2 und 
ein bayerifchen Thaler. 
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8) Am Sonntag dem 8. Dftober wird ein zweites 


9) 


10) 


11) 


Pferde ⸗Rennen auf der nemlichen Rennbahn ger 
Halten. Die Einfchreibung geſchieht am Vor⸗ 
abende und die Verlooſung Sonntags bald 8 Uhr 
Morgend im Gafthanfe zur blauen Taube am 
Sendlingerthorplaße unter Leitung des obenge⸗ 
nannten Renngerichtd und unter den nämliden 
Beftimmungen, wie bei dem erften Pferberennen. 

Die Preife find 20, 16, 12, 10, 8, 6, 4, 

3, 2 und 4 bayerifcher Thaler, Zu jedem 
Preife wird eine Fahne gegeben, wovon bie er» 
ften drei Preisfahnen mit Gemälben geziert find, 
Beide Pferderennen find ohne Einlage ganz frei. 
Bei dem zweiten Nennen können auch ſolche 
Pferde mitlaufen, welche ſich bei bem erſten 
Rennen nicht befunden haben. 
Zur Vermeidung aller Unorbnungen haben bie 
Herren Rennmeifter Sorge zu tragen, daß ſich 
ihre Knaben überhaupt und vorzüglih beim Abs 
fprengen blos nach ben Anordnungen bes Renn- 
gerichts richten, beffen Mitglieder durch eine Schaͤrpe 
ausgezeichnet find. 

Insbeſondere wirb feftgefegt, baß die Renn- 
fnaben bei bem Pferderennen Feine Peitſche oder 
andere, biefe erfegende Mittel gebrauchen bürfen, 
Sowohl bei dem erften als wie bei bem zweiten 
Rennen werben neben den inländiſchen auch aus⸗ 
ländifche Pferde augelafien. 


I. Zrab-Rennen. 


Donnerftag ben 5. Dftober dieſes Jahres finbet 


unter ber Reitung des beftehenden Renngerichts, wels 
ches nad Stimmenmehrheit entſcheidet, ein Trabren- 
nen auf ber Thereſienwieſe unter folgenden Beftim- 
mungen ſtatt: 


1) 


2) 


Die Rennbahn beträgt genau den vierten Theil 
einer beutjchen Meile und muß dreimal umritten 
werben. 
Bei diefem Rennen, zu welchem auch ausläns 
diſche Pferbe zugelaffen werben, bürfen Ins unb. 
Ausländer, welche das zwanzigfte Lebensjahr 
überfchritten haben, mitreiten. 

Die Theilnehmer reiten mit Sattel und Zaum, 
haben ſich anfändig zu kleiden und bürfen fich 
feiner Reitpeitfche bedienen, 
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3) EarriereReiten ift firengflens verboten und bat 
den Berluft des Preijes zur Folge. Balopps 
Reiten kann nur in vier Sprüngen geftattet werben, 

4) Es werden 12 Breife und zwar zu 36, 30, 25, 
20, 18, 16, 14, 12, 10, 8, 6 unb 4 bayeri- 
ſchen Guldenſtücken ausgeſetzt. 

Zu jedem Preiſe wird eine Fahne gegeben, 
wovon bie erſten vier Preisfahnen mit Gemäls 
ben gesiert find. 

5) Die Einfchreibung dee Theilnehmer an biefem 
Trabrennen findet am 4, Oftober von 1— 5 Uhr 
Nachmittags im Gaſthaus zur blauen Taube 
am Senbiingerthorplag und die Berloofung Don⸗ 
nerſtag den 5. Dftober um 8 Uhr Morgens flatt. 

Die weiters getroffenen Anordnungen werben 
ben Theilnchmern an dem Trabrennen bei ber 
Berloofung eröffnet werben. 

Joſeph Köll. 
Joſeph Gſteidinger. Karl Schleßl. 
Mu Schießl. Georg Birzer. 


B. Vogel⸗, Scheiben⸗ und Hirſch⸗Schießen. 
Montag ben 2. Oktober 1854 wird auf ber 

Iherefienwiefe zu Münden das Vogels, Scheiben⸗ 

und Hirfh-Schiefen feinen Anfang nehmen, und un» 

ter folgenden Beftimmungen flattfinden, wozu alle 
zum Schießen nad; ber Schühen-Ordnung befugten 
Schüsen eingeladen werben. 

L Vogel-Schießen. 

1) Bei dem Vogel» Schiegen werben fünf Preife 
vertheilt, nämlich für bas letzte Stüd 5, für ben 
Kopf 3, für jede Klaue 2 und für die Krone 
4 bayerifcher Thaler — in Summa 31fl. 12 fr. 

2) Zu jebem Breife wird eine Bahne gegeben; bie 
bes erflen ift mit einem Gemälde gejiert. 

3) Tür jedes hHerabgefchoffene Stück Hol Cohne 
Breis) werben von 4 Loth angefangen für je 
bes Loth A fr. bezahlt. 

4) Der Theil ber Krone, welchem der legte Theil 
zufallen fol, muß ber ſchwerere fein und fol 
wenigftens 12 Loth wiegen, außerdem wirb die⸗ 
fer Preis auf ber Perpendifel-Scheibe ausges 
ſchoſſen. 

5) Sollte am Donnerſtag ben 5. Oltober Mittags 
der Vogel nicht herabgeſchoſſen ſein, ſomit noch 
Preiſe übrig bleiben, fo werben dieſe mit dem 
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allenfalifigen Ueberſchuſſe ber Leggelber am Frei 
tag den 6. Dftober auf ber Perpenbilel-Scheibe 
ausgeſchoſſen, und zwar in ber Art, daß für je 
bes Loos 2 Echüffe gemacht werben, 

6) Jeder Schüge ift verbunden, ein Loos auf ben 
Bogel zu 1 fl. 12 fr. zu nehmen; auch iſt ge» 
ftattet, daß ein Schüge von andern Schügen, 
welche wirklich auf bie Scheiben ober einen Hir⸗ 
ſchen ſchießen, drei Looſe Faufe, ober zum Schie⸗ 
Ben übernehme, fo daß ein Schüge mehr als 4 
Looſe nie ſchießen barf. 


IL Schießen mit Stußen und Büdfen. 

1) Die brei erften Gewinnſte find auf Haupt, 
Kranz und Glück gleih und betragen: 

bas I, Gewinnft 30 fl. — kr. 
„ U. , 15 fl. — kr. 
„I, " 7 fl. 30 Fu 
Zu Haupt und Kranz werden zufammen 12 und 
für das Glück allein 10 Fahnen gegeben. Die erften 
zwei Bahnen auf dem Haupte, Kranz und Glück find 
mit Delgemälben geziert. 

2) Die Einlage für 4 Stechſchüſſe beträgt auf jeder 
Scheibe 4 fl., es kann daher auf Haupt und 
Kranz ein allenfallfiger Fehlſchuß gegen 1 fl., 
auf dem Glücke hingegen Fönnen 100 Schüffe 
a 15 fi, gelauft werben. 


IH. Schießen mit Bürſchſtutzen auf die Scheibe, 

Die erften drei Gewinnſte auf Haupt und Glüd 
find gleich und betragen: 

bas I, Befte 18 fl. — Fr. 
a | fl — f 
‚IL „ 4 fl. 30 fr. 

Auf bem Haupte werben 4 Fahnen gegeben, wo— 
von bie beiden Erften mit Gemälben geziert find. Auf 
dem Glücke werben ſechs Bahnen gegeben, wovon bie 
bie beiden Erſten ebenfalls mit Gemaͤlben geziert find, 

Die Einlage für 4 Stechfchüffe beträgt 2 fl. 24 In; 
auch Fönnen 50 Schüffe a 12 fr. gefauft werden, 

IV. Hirſchſchießen mit Bürſchſtutzen. 

Auf den laufenden Hirſch beträgt: 

bas 1. Beſte 18 f. — Fe. 
" # fl, wie 


9 fr. 
‚Mu .  Afı 30 Fe 
nebſt 9 Bahnen, wovon bie erfte mit einem Gemälde 
geziert ift. . 
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Die Einlage für 4 Stechſchüſſe beträgt 2 fl. 24 fr, 
auch können 50 Schüffe a 12 fr. angelauft werben, 
Hiebei ift bebungen, daß von jedem Schügen, obwohl 
zwei Hirfchftände vorhanden find, nur ein Gewehr an= 
gelegt werben batf, 

Als Bedingungen für das Bürfchftugen- und Hirfch- 
ſchießen werben feftgefegt: 

a) barf ber Lauf mit Einfluß der Patentfchraube 
nur höchftens 30'/, Zoll lang fein; 

b) bas Gewicht bes Gewehres barf 8 Pfund 8 Loth 
nicht überfchreiten; 

c) bad Gewehr barf nicht mit Fingerbügeln und 
Zrag-Riemen verfehen fein; 

d) muß basfelbe mit einem Züngelbupfer, welcher 
auch, ohne einzubupfen, abgebrudt werben kann, 
verjehen fein; 

e) find die Dupferfperren unterfagt und barf enblich 

f) fein Guderl, wohl aber ein Glas aufgeftedt 
werben, 


Weitere Beflimmungen. 


4) Der Vogel, bann Haupt, Kranz und Glück find 
in einer Entfernung von 150 Schritten oder 
375 bayeriſche Buß aufgeftellt, 

2) Die Entfernung des Bürfchſtutzen⸗-Schießen bes 
trägt 120 Schritte oder 300 bayerifche Fuß. 

3) Das Schwarze auf Haupt, Kranz und Glück, 
dann Die Treffer auf ben Hirfchbretteln haben 
12 Zoll im Durchmeffer. 

4) Gemwinnfte werben burchgehends auf 2 Drittel 
ber Schußzahl regulirt und vertheilt. 

5) Borbezeichnete Schießen dauern vom Montag ben 
2. Dftober ununterbrochen bis Donnerstag ben 
5. Dftober Mittags. 

Am Nachmittag beöfelben Tages, wo das Trab- 
rennen ftattfindet, wird ausgefept; und wenn bie 
dahin nicht abgefchoffen if, wird das Schießen 
am Freitag ben 6. Oltober gefchloffen. 

6) Nach beendigtem Schießen wird baldmöglichſt ab» 
gezogen; jedenfalls werben bie Hauptpreife mit 
Bahnen am Sonntag ben 8. Dftober vor dem 
zweiten Pferberennen an bie Preifeträger vertheilt 
werben, welche gehalten find, bie Preiſe entwes 
ber perfönfich in Empfang zu nehmen ober durch 
ben Oberzieler in Empfang nehmen zu laffen. 

7) Jedem Schügen fleht es frei, anf jebes einzelne 
Befte einzulegen, 
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8) Bon den inländifchen Schügen, welche dieſem 
Schießen beiwohnen, erhätt ber Aelteſte nach dem 
Lebensalter eine gemalte Fahne, jedoch unter ber 
Bedingung, daß derfelbe auf Haupt, Kranz und 
Glück geſchoſſen Hat, 

Dieſe Fahne kann übrigens von einem unb 
bemfelben Schügen nur im 4, Jahre wieder ges 
mwonnen werben, and muß ein joldher Schüge 
irgend einer Schüpengefellfchaft einverleibt fein. 
Jeder Schüge iſt verbunden, nad Beendigung 
feiner Schüffe, ober längftens bis 7. Oftober 
feine Schieß-Polette an den SchügensAftuar bei 
Berluft feiner Einlage abzugeben, 

Sämmilihe Beſte werden frei gegeben; bas 
Schießen ſelbſt wird nach Vorfchrift der bayeri- 
fen Schügen-Drbnung geleitet, 

Schließlich werden die Schügen geziemenb ein- 
geladen, Montag ben 2, Oktober um 9% Uhr 
mit ihren Gewehren fih im Rathhausſaale zu 
verfammeln, um fih dann Schlag 10 Uhr im 
feierlißen Zuge unter Bortragung der Preife 
und Bahnen, fowie der Ehrengehänge ber Haupt 
fhügengefellfhaft, von Mufif begleitet, auf bie 
Therefienwiefe zur Eröffnung bes Feſtſchießens 
zu begeben. 

Zu biefem Behufe werben Bogelloofe, Stand» 
billets und Schügenzeichen ebenfalls Montag 
ben 2. Dftober zwifhen 8— 10 Uhr auf dem 
Rathhausfaale abgegeben, 

Die Schügenmeifter: 
Von Seite des Hofes; Bon Seite ber Stabt: 
J. B. Bernreither, J. G. Peter, 
J. Riedl. B. Maurer. 

Für weitere Beluſtigungen auf der Thereſtenwieſe 
in ber Beftwoche wird Sorge getragen, und das Näs 
here jedesmal durch öffentlichen Anfchlag befannt ger 
macht werben, 

Mit allenfallfigen Anfragen im Betreffe aller An- 
orbnungen bes Dftoberfeftes, weldhe von dem Magi— 
firate getroffen werden, hat man fih an Herrn Ma— 
giftratsrath Bögler zu wenden, welchem bie Befor- 
gung berfelben übertragen ift. 

Magiftrat 


d 
k. Haupt» und Refidenzfladt Münden. 
Bürgermeifter: Dr. v. Bauer. 

Lachmayr, Sekretär. 


9 


— 


10) 


11) 
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Dayerifdes 


Amtsblatt 


von 


Niederbayern 





Nr. 50. 


Sandshut, Sonnabend den 17. Juni 


1854. 





Snhbalt: . 
Gurfiren falſchet Münzen. — Die Herftellung authentiſchet Marktverzeihnifte für den landwirthſchaftlichen Kalender. — Gurfiren eines 
falfhen Kronenthalers. — Das Freudenſchießen auf bem Lande bei feierlichen Gelegenheiten. — Die Berloofung der 4% igen 
Grunbrenten-Ablöfungs«Schulbbriefe. — Das II. SubferiptionssAnlchen & 5 %, vom Jahre 1850. — Dienftes- und fonftige Nach⸗ 
richten. — Augsburger Gours und Schrannen-Anzeigen. — Beilage. 


L Bekanntmachungen der kgl. Minifterien, 
Regierungen, entral- und Kreis - Behörden. 


Ad Num. 22,817. 


An ſämmtliche Diftriftspolizeibehörben 
von Niederbayern. 


(Surfiren falfcher Münzen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 


Am 4. April I. Is. wurbe in ber Stabt Paffau 
ein falfher Bier und Zwanziger verausgabt. 

Derfelbe it k. k. öfterreichifchen Gepräges, trägt 
bie Jahrzahl 1811, beſteht aus Meffing, ift mit eigens 
geavirten falfhen Stempeln geprägt und an der gelb- 
lichen Farbe und der auffallend ſchlechten Schrift fehr 
feicht als falſch zu erkennen, Insbeſonders befinden 
fi anf der Kopffeite ſtatt der Umfchrift: Francis- 
cus I D. G. Aust. Imperator bie ſinnlos zufammen- 
geſtellten Buchſtaben Fba, Co, L. E. D. Im, etc, 


Indem vor der Annahme folder falfher Münzen 
gewarnt wird, ergeht an fämmtliche Polizeibehörden 
von Niederbayern ber Auftrag, wegen Anfertigung und 
Berbreitung berfelben die geeigneten Nachforſchungen 
anzuſtellen und das allenfallſige Refultat dem Stabt« 
magifttate Paffau befannt zu geben, 

Landshut, am 8. Juni 1854. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Rammer ded Innern. 
In abs. Praes, 
Du Prel, f. Regierungs-Direftor, 
Buuner, Gefretär, 





Ad Num. 23,064, 
An fämmtlihe Diftriftspoligeibehörben 
von Niederbayern. 


Die Geil Drarkivegeigpuifl für ben Tanbroicte 
ee ——— 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 
Die durch Regierungs-Musfchreibung vom 27. Nor 
vember 1850 (Intelligenz Blatt &, 855) und 2tem 
50 
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Auguſt 1852 (Inillgzbl. S. 522) In bezeichneten 
Betreffe angeordnete Anzeige über bie flattgefundenen 
neuen Marftberilligungen fowohl, als bie eingetrete- 
nen Abgänge und Veränderungen wirb ben Tiftrifts- 
Polizeibehörben zum ungefäumten Bollzuge 
binnen acht Tagen 
in Erinnerung gebracht. 
Landshut, den 9. Juni 1854. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern, 


In abs. Praes, 
Du Prel, k. Regierungs-Direftor. 


Zunner, Sekretär. 








Ad Num, 23,150, 


An fämmtlihe Diftriftspoligeibehörben 
von Nieberbayerm 


(Eurfiren eines falfhen Kronenihalers betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige von 
Bayern. 


Nach einer Mittheilung ber kgl. Regierung von 
Unterfranken und Ajchaffenburg wurbe im Monate Mai 
l. 36. zu Miltenberg ein falfcher Kronenihaler in 
Umlauf zu fegen verfucht. 

Derfelbe trägt auf ber einen Seite das Bruftbilb 
des Kaifers Franz II. von Defterreih, auf der an- 
dern bie Jahrzahl 1796, befteht aus einer filberhalti- 
gen Metallmifchung, ift mit eigens gravixten falſchen 
Stempeln geprägt, und an bem ſchlechten Gepräge, 
bem lange und bem Mangel bes Glanzes und ber 
Randverzierung fehr leicht als falfch zu erfennen, 

Indem vor Annahme folder falfhen Münzen hie⸗ 
mit gewarnt wird, ergeht zugleich an fämmtlihe Pos 
figeibehörben ber Auftrag, wegen Berferligung und 
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Verbreitung berfelden Spähe zu verfügen und bas 
etwaige Nefultat der unterferttgten Stelle anzuzeigen, 
Randöhut, den 12. Juni 1854. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Rammer ded Innern. 


In abs. Praes, 
Du Prel, k. Regierungs-Direftor. 


Sunner, Sefretär. 





Ad Nr. 22,791, 
An ſämmtliche Diftriftspoligeibehörben 
von Rieberbayern, 


(Das Frendenfchiegen auf dem Lande bei feierlichen Gelegenheiten 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Seine Majeftät der König haben in Rüdficht auf 
bie vielen Unglüdsfälle, welche bei ben fogenannten 
Freudenfhießen auf bem Lande bisher vorgefom- 
men find, unter Aufhebung ber Ziff. 2. des Mini. 
ferial-Ausfchreidens vom 16. Mai 1836 Nr. 11,533 
(den Behörden mitgetheilt duch autographirte Re— 
gierungs-Entfhliefung vom 25. Mai 1836) vorbe- 
haltlich anberweiterer Verfügung allerhöchft zu befchlie- 
fen geruht: 

1) es fei das in den Altern Mandaten und Ber- 
orbnungen begründete unbebingte Berbot 
bes f. g. Freudenſchießens Einzelner in 
Städten, Märkten und Dörfern wieder hetzu⸗ 
ftellen; wogegen 

2) den politifhen oder Kirhengemein- 
den auf besfallfiges ausbrüdliches Anfuchen ber 
einfchlägigen Verwaltungen bie Veranſtaltung 
von Freubdenfchießen bei allgemeinen Feſtlichkeiten 
unter der Borausfegung von den Diftriftöpoligei- 
behörben bewilligt werben Fönme, daß das Abs 
feuern von Schüffen für die bezuͤglichen Gele⸗ 
genheiten in ber gefuchftelenden Gemeinde her— 
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gebrachte Volksſitte ift, und ber Diftriftspolizei« 
Behörde je nah ber Wahl ber Echußwaffen, 
nah Zeit und Ort und nad ber Berfönlichteit 
der zum Schießen beftimmien Individuen voll« 
ſtaͤndige Bürgſchaften gegen jede Gefährdung für 
Perſonen und Eigenthum gegeben find. 
Nachdem das f. Staatsminifterium bes Innern 
bei Mittheilung der vorbemerkten allerhöchften Beftim- 
mungen mittel® Entfchliegung vom 31. Mai I. Irs. 
bie E Kreisregierungen, 8. b. J., ermächtigt hat, bie 
Bälle zu bezeichnen, in welchen das Abfeueren von 
Freubenfhüffen den ©emeinden unter den ange 
führten Bedingungen im Regierungsbezirfe verftattet 
werben Fönne; jo wird auf Grund ber in Rieberbay- 
ern allfeits vorherrfchenden Vollsſitte bie Zuläßigfeit 
folder Bewilligung auf folgende Anläffe begrenzt: 
a) Durchreiſen Seiner Majeftät des Königs ober 
Ihrer Majeftät ber Königin, foferne bie aller- 
bödften Herrfhaften nicht bas Incognito bes 
wahrt wiffen wollen; 
b) die Kirchenfeier des Namend- und Geburtöfeftes 
I. 8 8 Majefäten, 
ec) andere mit allechöchfter Genehmigung ober auf 
allerhoͤchſte Anorbnung ftattfindende Kirchenfeier- 
lichkeiten politiſchen Charafters ; 
d) die Feier bes Frohnleichnamsfeſtes; 
e) die Neumeihe eines Pfarrgotteshaufes, 
Die Kanonen- und Gewehrfalven bertandbwehr, 
wo fie auf dienftl. Anordnung und nnter bienftl, Com- 
manbo vollzogen werben, find von vorftehenden Be- 
fimmungen nicht berührt, wohl aber fällt ber Beweg- 
grand zur Gewährung einer Berilligung zu foges 
nannten Freudenſchießen an Kirchen und Gemeinde 
Berwalmngen an jenen Orten hinweg, wo bereits 
von Seite ber Landwehr für eine derartige Erhöhung 
ber Feſtlichkeit Sorge getragen if. 
Die Diftriftspoligeibehörden haben für bie gehörige 
Beröffentlihung und Verbreitung gegenwärtiger Ent- 
ſchließung Sorge zu tragen, und durch genaue Gin- 
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haltung ber feſtgeſtellten Befchränfungen, ſowie durch 
umfichtige Würdigung ber gegen Mißbrauch und Ge- 
fahren ermittelten Gewährſchaften fi gegen Verant—⸗ 
wortlichkeit ſicher zu flellen, übrigens mit allem Ernfte 
bem Unfuge bes willführlichen Schießen bei Kinbs- 
taufen, Hochzeiten, Primigen und dgl. zu feuern, 
Landshut, den 11. Juni 1854, 
Königliche Regierung von Riederbayern, 
Kammer des Innern. 
In abs. Praes. 


Du Prel, k. Regierungs⸗Direktor. 
Bunner, Sekretär. 


Befanntmadung, 


bie Berloofung der 4%/sigen Grundrenten-Ablöfunge-Schulbbriefe 
betreffend. 


Durch höchfte Entſchließung bes k. Staatsminiftes 
riums der Finangen d, d. 7. Mai I. 36, Rr. 7170. 
wurde bie Bornahme einer weiteren Berloofung ber 
4%/sigen Grundrenten-Ablöfungs-Schuldbriefe nach ge- 
feglicher Vorſchrift angeordnet. 

In Folge deſſen wird 

am Montag ben 26. biefes Monats, 

Bormittags 9 Uhr, 
bie Summe von 

400,000 ft. 

nach bem, mittelft bieffeitiger Ausfchreibung vom 14, 
Januar 1851 (Regierungsblatt 1851 pag. 35—39.), 
veröffentlichten Plane in Gegenwart einer Aborbnung 
ber k. Poligei-Direction 
im f. Obeonss®ebäube Saal Ar, L über 

wei Stiegen linfs 
von der unterfertigten Commiſſion öffentlich verloofet, 
und fonah das Refultat zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht werben, 

Die verloosten Schulbbriefe werben 

vom 4, Dftober 1854 beginnend, 
außer Berzinfung gefegt, mit Rüdzablung berfelben 
bagegen wird fogleich nach der Verlooſung begonnen, 


und es werben dabei bie Zinfen in vollen Monats- 
raten, nämlich jederzeit bis zum Schluffe bes Monats, 
in welchem bie Zahlung erfolgt, jeboch in feinem Falle 
über ben 30, September 1854 hinaus vergütet. 


Münden, am 12, Juni 1854. 


Koͤnigliche Staats⸗Schulden⸗Tilgungs-Commiſſion. 
v. Sutner. 
‚Brennemann, Sefretär, 


Befanntmahung, 
das IL. Subferiptiong-Anlchen A 5% vom Jahre 1850 betr. 


Mit bem 1. Juli L. 986, enden die ben Obliga- 
tionen über bas IL, k. bayerifche Subferiptiond-Anlchen 
a5 %, von 1850 beigegebenen Zinscoupons. 

Da nah bem Gefege über bie Aufnahme biefes 
Antehens vom 23, Dezember 1849 (Geſetzblatt von 
1849 S. 33 — 36.) im Laufe bes Etats-Jahres 
18°%/,5 bie Heimzahlung bes ganzen bis bahin noch 
beftebenden Reftes biefes Subferiptions - Anlehens zu 
geſchehen hat, fo wirb hiedurch befannt gemacht, ba 
feine neuen Zinscoupons hiefür emittirt werben, fon- 
bern die Bezahlung des bis zur Einlöfung verfallen- 
ben 5%,igen Zinsratums mit dem Gapitale felbit 
erfolgen, und bieräber feiner Zeit bie weitere Aus⸗ 
ſchreibung ftattfinden werde, 

Münden, ben 12. Juni 1854. 

Königliche Staats⸗Schulden⸗Tilgungs · Commiſſion. 
v. Sutner. 
Brennemann, Sekretär. 





IL Dienſtes⸗ und ſonſtige Nachrichien. 


Seine Majeſtät ber König haben Sich bes 
wogen gefunden, ben fgl. Kämmerer und Rittmeifter 
à la Suite Lubivig Grafen von Geldern auf Thurn» 
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ftein feinem Anſuchen entfprediend von ber Stelle 
eines Landwehr» Oberftlieutenants und Landwehr - Dis 
ftrifts-Infpeftors von Niederbayern zu entheben und 
ben k. Lieutenant & la Suite Otto Grafen von Deym 
in Arnſtorf zum Landwehr- Oberfilieutenant und In- 
fpeftor bes VI. Landwehr » Infpeftions » Bezirkes von 
Niederbayern allergnäbigft zu ernennen. 


Mitteld Regierungs - Verfügung vom 8. Juni l. 
36. ift das bisherige Schulproviforat Enzeröborf, k. 
2dg. Baflan L. zur definitiven Schulftelle erhoben und 
ber, Schulprovifor Georg Steer zu Reifing, k. 2bg. 
Kelheim, zum Schullehrer in Enzersdorf beförbert 
morden, 

Durch Regierungs-Entfhliegung vom 7, Juni I, 
Is. ift ber Schulprovifor Georg Zipeldperger an 
ber Stabtpfarrfchule zu Skt. Jakob in Straubing zum 
zweiten Schullehrer in Pfarrkirchen befördert worden. 


Durch; Regierungs-Entfhliegung vom 8, Juni l. 
38. wurde ben nachſtehenden Wirthen im k. Land» 
gerichtsbezirke Kelheim die Bewilligung zur Verleitgabe 
des Sommerbieres um 6 fr. pr. Maas ertheilt, und 
zwar: 

4) dem Georg Engelbrecht, Wirth von Lengfelb, 
2) bem Johann Kellner, Wirt) von Saalhaupt, 
3) dem Joſeph Schober, Wirth von Haufen, und 
4) bem Anton Waldmann, Wirth von Oberfaal. 


Dur Regierungs- Entfehliefung vom 11. Juni 
1854 wurde den Wirtheu 
1) Michael Marchner, Wirthſchaftopächter von Eis 
chendorf, 
2) dem Johann Mariani, Wirih von Reihſtorf, und 
3) Maria Staudinger, Wirthin von Engerweis, 
fämmtliche im Landgerichtobezirke Landau, die Bewil⸗ 
ligung zur Berleitgabe des Sommerbieres um 6 Er. 
2 dl, pr. Maaß ertheilt. 
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UL Augsburger-Eours 
vom 8. Juni 1854. 





Königlih Bayerifhe. Papier. Geld. 
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Schrannenberechtigte u a 
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Niederbayern. Monat. 
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Dayerifdes 


Amtsblatt 


von 


Riederbayern. 


Nr 51. 





Sandshut, Mittwoch den 21. Juni 


1854. 


Anhalt: 
Den Hanfirhandel mit KirhensParamenten. — Die in der Kayſer'ſchen Buchhandlung in Erfurt im Verlage erfhienene Druckſchrifi über 
BegräbnißfaffensBereine. — Die von dem Brandverierungs-Rehnungs-Gommiflär Stilllrauth bearbeitete Hilfstabelle zur Berechnung 


der Brandverfiherungs-Beiträge. — Die Preife des Kalbfleifhes 


Dienftet: und fonflige Nachrichten. — Beilage. 


I. Bekanntmachungen der tgl. Minifterien, 
Regierungen, Central» und Kreis » Behörden. 


Ad Num, 23,695. 

An fämmtlide Diftriftspoligeibehörben 
und "unmittelbaren Kirhenverwaltungen 
von Niederbayern. 

(Den Hanfirhandel mit KirchensParamenten betr.) 

Im Namen Geiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

In Folge Referipts bes f. Staatsminifteriumsd 
des Innern für Kirchen und Schulangelegenheiten 
vom 9. d. Mis. werden die Eingangs benannten Be- 
hörbden unter Bezugnahme auf bie Ausfchreibung vom 
41. Februar 1853 — Kr-Intel.-Bl, S. 130 und 
auf jene vom 3. Juni 1854 — Kreis-Amts-Dlatt 
S. 636 — angewieſen, dafür zu forgen, baß bie 
Kicchenverwaltungen nicht durch Abnahme ihres be- 
treffenden Bedarfes von Hauſithaͤndlern den derarti- 
gen unerlaubten Hanbel unterftügen, fonbern vielmehr 


für den Monat Juni. — Das Familienfibeifommiß Prüfening. — 


mit Ausflug des Anfaufes auf dem Haufirwege 
die benöthigten Anfchaffungen von foldhen Produgen- 
ten oder Verfäufern beziehen, welche zugleich hinfiht- 
lich der Qualität der Waaren bie erforberliche Ver— 
läffigfeit bieten. 

Landshut, den 12. Juni 1854. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
In abs. Praes, 


Du Prel, k. Regierung&Direftor, 
Bunner, Sekretär. 








— 


Ad Num. 23,948, 
An fämmtlide Diftriktspoligeibehörben 
von Niederbayern. 


(Die in der Kayſer'ſchen Buchhandlung in Erfurt im Verlage er: 
ſchienene Druckſchrift über Begtaͤbnißlaſſen⸗Vereine betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 
Im Verlage ber Kayſer'ſchen Buchhandlung in 
Erfurt ift unter dem Titel: „Belehrung über Begräbs 
51 
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nißfaffen-Bereine von Dr, E. ©. Unger, Profeſſor, 
Erfurt 1854* eine Drudfchrift erfehienen, welche durch 
gründliche, mit voller Sachkenntniß verfaßte Erörte⸗ 
rungen das Wefen ber Begräbnißfaffen-Bereine, bie 
Grundbedingungen ber Lebensfähigfeit und Nachhaltig⸗ 
feit berfelben, bie Mängel, welche bie früher gebildeten 
berartigen Vereine größtentheils an fich tragen und bie 
Art und Meife beleuchtet, wie denfelben auf das Zweck 
mäffigfte abgeholfen werden kann. 

Da es im Intereffe ber Sache liegt, daß biefe 
Drudichrift zur Kenntniß ber beſtehenden Vereine fos 
wohl, als derjenigen gelange, welche ſich eiwa Fünf 
tig mit ber Bildung folder Vereine befaffen werben, 
fo fieht ſich die unterfertigte Stelle veranlaßt, auf 
ben Werth derfelben hiemit öffentlich aufmerffam zu 
machen und zugleich bie Diftriftspoligeibehörben anzu 
weifen, fi beren möglichfte Verbreitung angelegen 
fein zu laſſen. — 

Landshut, den 16. Juni 1854. 
Königlige Regierung von Niederbayern, 
Rammer des Innern. 
In abs. Praes. 
Du Prel, f. Regierungs-Direftor. 
Bunner, Sefretär. 


Ad Num, 23,482. 


An ſämmtliche Diftriftspoligeibehörben 
von Nieberbayern, 


(Die von dem Braubverficherungs-Rehnunge-Gemmiflär Stillkrauth 
bearbeitete Hilfstabelle zur Berechnung der Braubverfiherungs- 
Beiträge beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

In Bolge höchſten Referipts des k. Staatsminiftes 
riums bed Innern, dann bes Handels und ber öf— 
fentlichen Arbeiten vom 6, b. Mis. werben fämmt- 
lihe Diftriftspolizeibehörden von Rieberbayern biemit 
ermädhtiget, bie von bem Brandverficherungs-Rechnungs- 
Eommiffär bei der k. Regierung von Oberfranfen, 8, 
d. J., Friedrich Stillkrauth, zur Berechnung ber 
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nach dem Geſetze vom 28. Mai 1852, die Feuer— 
verſicherungsanſtalt für Gebaͤude in den Gebietstheilen 
dieſſeits bes Rheins bett., zur Brandverſicherungskaſſa 
zu leiſtenden Beiträge angefertigte Hilfstabelle, welche 
geeignet iſt, bei ber Behandlung der Geſchaͤfte jener 
Beuerverficherungs-Anftalt gute Dienfte zu leiften, und 
wovon bas lithographirte Eremplar 24 fr. Foftet, auf 
Regiekoften, jeboch innerhalb der etatmäßigen Grängen 
anzufhaffen, wobei ausbrüdlich bemerkt wird, daß auch 
benjenigen Gemeindebehörden, welche ſich blos mit der 
Perzeption ber Beiträge zu befafien haben, bie Ans 
ſchaffung biefer Hilfstabelle aus etatsmäßigen Mitteln 
geftattet iſt. 

Die Gemeindebehörben find von vorſtehender Ent- 
ſchließung zu verftändigen. 

Landshut, ben 12. Juni 1854, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern, 
In abs, Praes, 
Du Prel, k. Regierungs-Direftor. 
Zunmer, Sefretär. 








Ad Num, 23,972, 


An ſämmtliche Diftriftspolizgeibehürben 
von Rieberbayern, 

(Die Preife des Kalbfleiſches für den Monat Iuni L Is. betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 

In Berüdfihtigung ber von ben Metzgern in 
Landshut nachgewiefenen Anfaufs-Berhältniffe wird der 
durch Regierungsd-Ausfchreibung vom 30. Mai L. 38. 
für ben Monat Juni auf 10 fr. feftgefegte Marimal- 
Preis des Kalbfleiſches für den Ref des laufen— 
den Monats auf 14 Fr. Ceilf Kreuzer) pr. Pfund er⸗ 
höht. 

Landohut, am 17. Juni 1854. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
In abs. Praes. 
Du Prel, k. Regierungs⸗Direltor. 
Bunner, Sekretär, 





109 710 
Befanntmadhung. Umfchreib. Nachen⸗ 
(Das Familienſideirommiß Prüfening betr.) Fl. — 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs NE, Kıder Tgw. Dei. 
von Bayern. in der Flur Prufening. 
Der 8. B. Kämmerer und Butsbefiger Alerander 353 Ölibrite oe. ih 


Freiherr von Zuylen⸗Nyevelt in Regensburg beabſichtigt 


ein Familien» Fideicommig aus nachfichenden Objecten Dita Relerbreite. ou 0 u 0 0 0. 1608 


ju errichten: 3568 Steinbruchbreite - « «2 2.0. 2,18 
A. Grundvermögen und Rechte: 856c detto » nn. 1928 
Umfchreib. Flächen 37a dio - » - 0.00. 12 
Fol. Gegenftand, inhalt. 370 Stabtwagbreite » - = v0. . 31,42 
PIMro. Tgw. De. 371 Fuchsihwanzbreite - » >» 2.» 37,20 
1. Kreis Oberpfalz m. Regensburg. 368a Mauererbreite 2 2 2 200. 0. 16,74 
Landgericht u. Rentamt Stadtamhof. Fol. 183. 
Steuergemeinde Großprüfening. 106 Mitterwegader 2 22202. 657 
fit, A. 6,44 
nn —— hr = 119 rother Brechader in ben Kloftergründen 5,33 
=. 330 Ebenbreitl im Säwpingerfeld . . . 4,58 
3102 Das Schloß, Dekonomiegebäude Wieſen: 
und Backofen, Dekonomiegebaͤude Hr Waſchplatʒzz.. 052 
am Pfarrhauſe, Küfnerei, Weiher 354b am Kellerbreiterader . »- 2... 0,36 
und Hofranm nn 0 nn. 387 356b Steinbreitn 2 2 2222. 047 
342 a Braͤuhaus und Holzgarten . » « 0,26 Waldungen: 
3464 Wohngebäube, 2 Gartenhäufer . 0,14 358 Gebüfchenlage - » = > 222. 108 
348 Öladhaus , » een. 015 359 Gebüfhenlage >» 2 2 nn. 438 
349a Wohnhaus, Bäderei 0. 0% 0,10 Debungen: 
3500 Wafhhaud . 2 2.0. 0,08 357b an der Steinbruchbreite ... UM 
1b Wagenremife . . 2. 0. . 0,05 363b Maurerbreite - - 2 2 20. 0,35 
3528 Scheune.. 0,158 Koi Weiher: 
355a Sommerfeller . 2 2» 20. 0,20 344b i ee er 0,09 
Fol, 182 Gärten. BE er ee ra 
310b Bärthen am Hand...» . +. 085 Lit. B. 
3400 detto. © 2» 2 2 er 2000. 0,68 Ausbruch aud dem Zirngibl 
347 Burggartten » 2» 2 220.2. 310 fen Gut zu Dechbetten 
sa9b detto . 2 2 0 2 een. 085 Fol. 185. Wald. 


342b Holzgarten. 0 0. 099 359 Gebüfhanlage ». » ı » 2 22.350 
344a Grass und Obftgarten mit Gebüfh 5,53 fit. €. 

3455 Grasgarten (Dberndorfergartn) . 6,58 ol. 186. Bodenzinfiger Wald: 

3465 englifche Anlage » =» = 2 2... 10,09. 360 Anlage am Gebüſch . . » 


.. 044 
350 a Brunn, und Gradgarten . » .. 3068 Lit. D. Lehenbobenzinfige Gründe: 

352b Baumfchule ner 0,38 Fol. 187. Aecker: 

355b Gartenanlage.....14,08 368 Maurerbreite.. 4454 
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Umfchreib. Flächen Umfchreib. Flächen: 
Fol. inhalt. Fol. inhalt, 
PLNTO. Tgw. Dez. Pl.Nro. Tgw. Dei. 
366 Maurradr » » een. OA — Garten: ine 

i ausgatten «2 ren. 
ae — BEER Aeder am Drt: 

i e 53a Gartenädr .» 2 2 re... 
ie co van en * 83b tb. ee ie 0,35 
364 Anlage 0,6 in ben Bergädern: 

er ae ale PETE un 

367b am Ader Anlage » » + 078 re er 

» [2 * * ® * * . D * * 77 

er * — 309a am Oelberg 2: 00.0.0088 


362 Achter Ader 0 nn. 240 309b am N u. u 


361 — —— DE. ‚36 310b am Delbergader . » «+ 0,4 
kit. F. Lit. B. Ader 
Fol. 189. Fol. 171. 
338a Efelthalbreite . 3,46 333 Ebenbreite und Kuhtrift » +» » + 4,54 
RER git. C. 


3388.... 9354 
372 Fuchsſchwanngggg6776 
373 De een. BB 
fit. G. ehemalige Klofterrealität: 
Fol. 25. Ader in den Kloftergründen. 
101 Mitterwegadr » » 22... 58 


Fol. 1744 Wiefe im Wörth. 

2374 Donauwieſe. 026 
kit. D. 
Fol. 173. Eigene Wieſe. 

238 Die Feng in Donauwörth14,05 


eit. H. detto ne 

BR E WON Bit. A. Eigene Gründe in der Ortöflur Dech⸗ 
102 SKlofterader auf der Ebene » . » 6,80 beten: 
MN. >. Fol. 87. Ader: 

255 Herremwörtiiiee . . . 0... 1,9 95 Plattenadr “2200. 088 
it, I. detto 97 257 
Fol. 26. Ader: We 

103 in den Kloftergründen . . ... 6,40 96 Plattenholg » ©» 22 nen. 161 
kit. K. Ader: kit. B. Ader. 

369 Spigader an ber Maurerbreiten . 1,07 98 Plattenader 6,88 
eit. L. Fol. 11. 


Fol. 39. Wiefe: : 
256 Herrenwörthwiele © 2 .... 1,08 Lit. C. Ausbruch aus dem Aumüllerhof. 


Haus Nro. 45 in Oroßpräfening: 117 Acker. Efelthalader . » 0... 488 


Et. A. Dad Yu Karl Söldengütl. kit. D. 
Gebäude: Ader: 
52a Wohnhaus, Stallung, Stadl, Schü 292 Biegelader - » «0... 110 


yfe, Badofen und Hofraum . » » 0,84 Lit. E. Ehemalige Klöfterrealität: 
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Umfchreib. Flaͤchen ⸗ Umſchreib. Flächen 
Fol inhalt. Fol. inhalt. 
Pl⸗Nro. Tgw. Dez. Pl.⸗Nro. Tgw. Dez. 
Acker: 974a Holzbreitee 10,47 
287 Ziegelader » » on nn ne 197 Wh» 2 nm ee 2 0 14,54 
Be a ee 975a Stabelbreite er ae 2, . 
ee, een re we ee 
Lit. F. 73a Hofbreite 10,12 
Fol. 884 ehemalige Klofterrealitäten: Mr oe nn 2 2 ea 9,44 
Aecker: 907 a Wieſenacker 4 1,49 
36 Ziegelfeldd.. 2706 Fol. 294. Wieſen (2mähdige.) 
BE 2 2 22 00 ee Hbce am Garten - 2 00 2,97 
DM nn 0 nn rer ne. Di 967b Wiefenader Eee ee . 1,86 
Fifhwaffer. 98 Leckeracker. 3,49 
Steuergemeinde Prüfening. 9%9a am Schloͤßlackerl er ‘0,51 
N. 66. 975c an ber Stabelreite . . . 2,24 
22 Nr. 90 Lederwörtb - > 2 20. »1,32 
75 Fiſchrecht im Weiher in dem Garten 1 Te Ve 0,39 
PLNT, 344b in der Steuergemeinde Me 2 
Großprüfening, und Weiderehtin ber eigenen Blur. 


fit, B. 
Fol. 295. der. 
236 Kottenader Fe er 0, 82 
kit. C. Ader. 
Fol. 296. 
2174 Donauacke. ..,054 
228 Sittauraderl ._ 0. 1,18 
976 inber Rattan » 0. 1,60 
Wieſe Camähdige.) 


76 Fiſchrecht im Weiher in ber Roß—⸗ 
ſchwemme Pl.Nr. 340 in ber Steuer 
gemeinde daſelbſt. _ — 

U. Kreis Niederbayern: 
kandger icht und Rentamt Kelheim. 
Steuergemeinde Ginzing. 
Hand Nr. ı Minoritenhof. 
Lit. A. Der ganze Altoferhof. 


Fol. 293. Gebäude. 978 Kottaumwiefe Et ihr Dan 1,97 
95a Wohnhaus mit Stall, Stadl, Schwein ⸗ Lit. D. Wiefen (2mähdige.) 
tal, Backhaus und Hofraum . 0,74 Fol. 297. 

Gärten. 979 Leckerwoͤrth nee 
065b Wurzgarten Pe 0,14 u A 2,73 
%6a Garten er er Me 0,22 Altwaffer. 

Yeder, 9794 im Lederwörth - 0. 0,63 
6b Schnednadrt . 1,06 Fiſchwaſſer 
9b Sclößlader! “ ar ke 0,14 in dem Donanarm am Rederwörth Pl.⸗Nr. 9805 — — 
970 Holzaderl a ——— 124 Lit. E. 
o71 Kühtraͤnkbreite11,01 Fol. 208. Aecker. 
o72 a Scheneckerbreite 7,77 2698 DManddr » 2 2a 7,19 


o72 b dette. 7718 2690 Zwergackerrrr145, 04 
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Umfchreib. 


Fol. 
Pl.⸗Nro. 


Debung. 
200 b am Pfunder . . u 
fit. F. Walzende Beſitzungen. 
Fol. 298. 
230 Waffergrabenader! 
"231 an Ba 2 2» 5 . 
fit. G. 
ol. 299. Walzende Beflgungen. 
Aecker. 
220 Uferadel . . 
b + VD 
234 Rothmarteraderl . 
Lit. H. 
Fol. 300. Aecker. 
217 Donauacker 
220 Schneideracker 24 
266 Kreutzbreitl >) I 3% 


268 Pfauader . R . 
469a Branbader . . . 
475 Möplader . . 


476 nn» . . “ “ 
92 Tägraddr . u. 
Ba am Minoritenic . . 
MWiefen (Imähbige.) 
473a Bucherwiesbögl mit Bäumen 
477 Mom . . 2. 
240 Donauwies (2mähdige) 
469b am Branbader .. 
Waldungen. 
473b Bucerwiesbögl u 


468. 
456 Schönberg. mit Brunnquelle 


Fol. 301, 
471 Brununelſchachten .. 
a2 Mitrbll . . 
4748 Mößl a Ra a 
4b» >» FR 
3 Samwöüfll ». . . 0. 


” + + * “ 


— * * . * 





inhalt. 


Tgw. Des. 


0,12 


0,30 
1,29 


0,19 
0,11 
1,11 


3,42 
2,90 
1,55 
1,16 
2,12 
3,39 
2,38 
0,34 
1,28 


1,40 
1,73 
8,04 
0,50 


3,05 
169,77 
67,11 


452,41 
152,96 
85,90 
79,67 
76,35 


Flächen: Umfchreib. 
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Flächen 
Fol. inhalt, 
Pl.Nro. Taw. Dez. 
963a Grundelwaldung113, 19 
vos b e =: » n»» . . 2 5,26 
| = 7 EEE — 25,40 
984 a Minoritenholz ——— 44,59 
9Sice» » » >» n . * . 59,43 
105 T Er Fe er 14,43 
Sulze. 
470 Sulzl im Bruckdorferwald 0,43 


it, I. Die Dominicalrenten, 
Fol. 302 wie fie bei den Pflichtigen beftchen 


fit. K. Unftenerbare Gegenftänbe. 
Fol. 302. Feldwege. 
= } Feld» und Holzwege im eigenen Flurbegirte. 


Gemeinbewege. 
9744 von Sinzing nach Kelheim, 
9734 von Bruddorf zum Minoritenhof. 


Fußweg. 
Der Kelheimerſteig geht von Pl.⸗N. 
233 zum Minoriten⸗ Beckenwoͤrth und 
verläßt bei Pl.⸗Nr. 980 die Gemeinde⸗ 


it. L. nn. 
Fol. 18. Adern. 
275 Meindergdr . . 0. 
Debung. 


274 am Weinbergader — — 
Lit. M. 
Fol. 21. Acker. 

278 Hochbrunnbreite 
fit. N, alter Gemeindetheil. 

Wiefe Camähdige,) 

244 Donaugletn »  . 2. 
fit. O. 
Fol, 22. Wiefe (2mähdige.) 

241 Donauwörth ke Ir, a CR 

Gemwäffer. 

214 Mtweferr > 2 2 2 un 
kit, P. Ausbruch aus dem Bruckbauerhof 
Fol. 81 in Sünzing. 


6,57 


0,52 


9,46 
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Umfchreib. Flächens 
Bol. inhalt. 
PLNre. Tgw. Dez. 
Aeder. 
207 Donauader 4 3,39 
215 Kottauader . 1,51 
237 bafelbit 2. 1,50 
249a Raftladr . .» 3,77 
240b Breitader . : 3,29 
216 4 Pifangadrl . . . 0,10 
3 Maundr 2 2 2m 3,46 
264 Raithrenadr .». .: 2. 0,47 
fit. @. Alter Gemeindetheil, 
Fol. 86. Wiefe (2mähbige.) 
2404 Donauftetten — — 0,57 
£it. R. 
Fol. 21. Aecker. 
2654 im Pflaum 0,97 
kit. 8. 
Fol. 122. Ader. 
2653 Hanbdelader ; 1,36 
265b, » » » 2,02 


Steuergemeinde Pentling. 
fit. A. Haus Nr. 1. Minoritenhof zu Sinziug. 


Fol. 1734 Aecker. 
412ta Sanbbücdel — 4,60 
42ib. » » >» . . 0,40 
Waldung. 
414ta Kichenholz 23,04 
414b. » 1,81 
283 7 7777 BE 0,17 
Unfteuerbarer Gegenftand. 
Weg. 
4144 Holzweg gemeinfchaftlich mit Haus 
Nr. 1 in Hohengebradying. 
it. B. 
Fo. 173} Aeder. 
201a Krautader 13,30 


Stenergemeindbe Grofberg. 
Lit. A. Hand Nr. 1, Minoritenhof zu Sinzing. 
Fol. 70. Acker. 


100 Am Arkle W 0,48 
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Umfcreib. Flächen 
Fol. inhalt. 
Pl.⸗Nro. Tgw. Dez. 
Wald. 

958 Der Arkler “0.00.00. 184,89 
Lit. B. Unfteuerbarer Gegenftand, 


71; Der Weg an der Landftraffe in den Arflerwalb, 
Steuergemeinde Graß. 
fit. A. Minoritenhof Haus N. 1 in Singing. 
Fol. 144 Waldung. 
449 Dad Amerholz 
Unfteuerbare Objekte, 
Weg. 
449; Kuhtrift am Amerhol; A _ 
Steuergemeinde Eulsbrunn. 
fit. A. Hans Nr. ı, Minoritenhof in Sinzing. 
Bol. 113. Waldungen. 
27a rn 163,17 
ss7b. . „ . . ‘ . . 18,82 
NA Fiſchrecht in dem Lederwörth P. N. 9304 
in ber Steuergemeinde Ginging . _ 
B., Hypothefforderunngen. 
I Im Bezirke des f. Landger. Sta dtamhof 
a) auf dem Anweſen der Bärtnerds Eheleute 
Sebaftian und Katharina Ulrich su Groß⸗ 
prüfening laut Schuld» und Hypotheken» 


87,94 


brief vom 7. Mai 1842 über bezahlte 600 fl. 
noch Br Tr ae an eo 800 fl. 
zu 4%. 


b) auf dem Anmwefen ber Bauerd, Eheleute 
Georg und Anna Gansmayer von Barbing 
laut Schuld» und Hppothefenbrief vom 22. 
September 1841, vom 21. Mai 1842 und 
vom 17. Dezember 1844 drei Kapitalien 
zu 1750 fl., 1750 fl. und 500 fl. ſohin zu 4000 fi. 
nad 4% 

e) auf dem Anweſen der Schmieb »Wittive 
Hofer in Großprüfening und ihrer Kinder 
Michael und Anna Hofer laut Schuld» 
und Hppothefenbrief vom 12. März 1844 zu 
nach 4%.' 


700 fl. 
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d) auf dem Anweſen ber Gütlerds Eheleute 
Sohann und Therefe Jslinger in Prüfening 
laut Schuld: u, Hypothefenbrief dd. 9. Juni 
1843 zu . . . . . + . 
nad) 44 %. 

e) auf dem Anweſen der Bauerschelente Ans 
drä und Elifabetha Hartmann in Mitterheis 
fing laut Urkunde vom 27. Dezember 1820 
und nach Schuld» und Hypothefenbrief vom 
3. Auguft 1411 mt. . 20. 
fohin 2500 fl. nad) 4%. 

1. Im Bezirfe bes f, Landger. Kelheim. 

f) auf dem Anweſen ber Förfterd + Eheleute 
Aloys und Franziska Kainz inZiegetsdorf 
laut Schuld» und und Hopothefenbriefuom 
20. Zuli 1839 zu 1100 fl. und faut Urs 
kunde vom 30. Dftober 1845 weitere 200 fl., 
ſohin nach 4% en AN —— 

g) auf dem Anwefen bed Bauers Schlauderer 
von Irding laut Urkunde vom 30, Oftober 
1845 über bezahlte |. - 1000 fl. 
wovon ein Anmefen gefauft wurde, nodh 5000 fl. 

I. Im Bezirke des. Landger. Roding, nun 

Nittenau. 

h) auf dem Anweſen des Hammerbeſitzers F. 

X. Loritz in Nittenau laut Schuld⸗ und 
Oypothekenbrief vom 11. Juni 1839 ein 
Kapital mit z . 4000 fl. 

IV. Im Bezirfe des kkkandger. Waldmänchen. 

i) auf dem Anmefen bed Bauerd Joſeph Hös 
gerl in Lierenrieb laut Schuld» und Hypes 
thefenbrief vom 5. November 1841 und 
refp. 14. März 1844 mit 
nad; 4%. 

V. Im Bezirke des & Landger. Regenftauf. 

k) auf dem Anmefen des Bräuerd Rödl in 
Dielenhofen und bed Geſchwendner dafelbit, 
laut Schuld » und Hypothetenbriefen vom 
13. März 1839, und 5. Februar 1842 
mehrere KRapitalien mit » +. + 16,000fl. 


400 fl. 


1000 fl. 


1500 fl. 


1300 fl. 


. * 


ni 7000 fl. 
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VI. Im Bezirke des k. Landger. Pfaffenhofen 
a. db. Ilm. 
D auf dem Anwefen der Wittwe €. Rall in 

Geifenfeld laut Schuld aud Hypothelen⸗ 

briefen vom 6. Juni 1344 und vom 15. 

März 1851 mit 0. + 9000 fl. 
VI Im Bezirke des k. Landger. Abensberg. 
m) auf dem Anmwefen des Bauerd Sommer 

in Unterempfenbach laut Schuld» und Hy⸗ 

pothefenbriefed vom 6. Novbr. 1843 mit 4,300 fl. 

Diefem gemäß werben nad) $. 26 bed Fonftitutionel: 
len Ediktes über Kamilienfideifommiffe alle diejenigen, 
welche hinſichtlich der obenbezeichneten Vermoͤgenstheile 
perfönliche oder hypothefarifche Forderungen zu machen 
haben, aufgefordert, ſolche 

binnen ſechs Monaten 

unter dem Nechtönachtheile dahier anzumelden, daß nad) 
Berftreichung desfelben das obgebadhte Vermögen als 
ein Familien = Fibdeitommiß werbe immatrifulist werben, 
folglich diefelben wegen der nicht angezeigten Forderun⸗ 
gen ſich nicht mehr an die Subſtanz des Fideikommiß⸗ 
Vermoͤgens, ſondern nur an das Allodial⸗Vermoͤgen des 
Schuldners, oder in deſſen Ermangelung an die Früchte 
des Fideifommiffes zu halten berechtigt ſeyn follen, und 
felbft hier nur unter ber Befchränfung, daß fle denjenigen 
Gläubigern nachgehen, welche ſich innerhalb des gedach⸗ 
ten Termines gemeldet haben. 

Amberg, ben 5. Mai 1854. 

Königliches Appelationdgericht der Oberpfalz und 
von Regensburg. 


v. Allweyer, Präfident, N 
Shieber. 


——— — — nt 
II. Dienftes- und fonftige Nachrichien. 
Mittels gemeinfhaftlicher Entſchließung ber F. Re 

gierung und bes k. Landwehr-Kreis-Commando’s von 

Niederbayern d. d. 10. d. Mis. wurde ber Land: 


wehrmann Zaver Herrmann bei ber Compagnie 


Langquaid zum Landwehr- Oberlieutenant in biefer 
Eompagnie ernannt, 
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Dayerifches 


Amtsblatt 


von 


Niederbayern 








Nr. 3%. 


Sandshut, Sonnabend den 24. Juni 


1854. 





Subalt: 

Das homöopathifhe Heilverfahren. — Die Verloofung der älteren k. k. öflerreichifchen Staateſchuld. — Die Erlebigung ber fatholifchen 
Bfarrei Parkftetten, k. Landgerichts Straubing. — Die Anfftellung eines Lehrers des techniſchen und industriellen Zeichnens und 
Modellirens an der Kreis-Landwirthſchafte- und Gewerbefhule in Würzburg. — Beſchlagnahme einer Druckſſchtift. — Dienftess 
und fonftige Nachrichten. — Angeburger Gours und Schrannen-Anzeigen. — Beilage. 





I. Bekanntmachungen der fgl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis - Behörden. 


Ad Num. 23,238. 

An fämmtlihe Diftriftspoligeibehörben, 
Phyſikate und praftifhen Aerzte von 
Niederbayern, 

(Das homöopathifce Heilverfahren betreffend.) 

Im Ramen Seiner Majeflät ded Königs 

von Bayern. 

Im Nachſtehenden wird die von dem f. Staats. 
minifterium des Innern unter dem 5. d. Mis, im 
bezeichneten Beireffe erlaffene höchſte Entſchließung zur 
Kenntnignahme und genaneften Nachachtung öffentlich 
befannt gegeben. 

Landohut, ben 19. Juni 1854. 

Königliche Negierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
» Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Bunner, Geketär. 


Abdruck. Ad Nr, 15,625. 
Königreihb Bayern, 
Staatöminifterium ded Innern. 

Da das homöopathifche Heilverfahren von ben 
bemfelben hulbigenden, zur Praris berechtigten Aerzten 
häufig auf eine Weiſe ausgeübt wird, welche mit ben 
beftehenden Mebicinalverorbnungen im Wiberfpruche 
fteht, fo ficht ſich das unterzeichnete Staatsminifterium 
veranlaßt, nachftehende mebizinifch-polizeiliche Beftim- 
mungen für bie Ausübung biefes Heilverfahrens zu 
erlaffen: 

L Die zur Praris berechtigten homöopathiſchen 
Aerzte haben im Allgemeinen allen jenen 
Berpflihtungen nachzukommen, welche ben 
übrigen Werzten auferlegt und benen zu ent« 
fprehen fie durch ihren geleifteten Eid ver- 
bunden find. 

H. Die Setbfibifpenfation ber Argneien Tann bort 
nicht geftattet werden, wo homöopathifche Apo- 
thefen beftehen und — unterliegen in dieſem 

5 
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III. 


IV. 


vI 


vo 


VIII. 





Falle diejenigen, welche ihre Arzneien nicht aus 
der Apotheke verordnen, gleich den übrigen Aerz- 
ten ben beftehenben Strafbeflimmungen, 
Ansbefondere find auch bie zum Selbftdifpenfiren 
berechtigten homöopathifchen Aerzte gehalten, bie 
Beftimmungen des $. 56 ber Apoiheferorb- 
nung vom Jahre 1842 genau zu beachten. 


Jedes homöopathiſche Necept muß mit ber ber, 


flimmten Gebrauhs-Anweifungs-Signatur ver- 
fehen fein. Auch bie Bezeichnung „nah Be 
richt" ift geftattet, 


. Homöopathifhe Haus- und Handapothefen kön⸗ 


nen nur jenen Homöopathen geftattet werben, 
welche mehr als 2 Stunden von einer homöos 
pathifchen Apotheke entfernt wohnen. 

Die aus biefen Apothefen abgegebenen Ar» 
neien find mit einer Signatur zu verfeben, auf 
welcher das Datum, ber Name des Kranfen und 
die Gebrauchsweife angezeigt if. 

Der zur Führung einer homöopathifhen Haus 
und Handapothefe berechtigte Arzt hat über bie 
Abgabe feiner Heilmittel regelmäßige Tagebücher 
zu führen und dem Gerichtsarzte jährlich vor- 
zulegen, wie dieß ber Verordnung vom] 30. Ro- 
vember 1834 (Dil, B.⸗S. 2. 15. p. 49.) 
entipricht. 

Homöopathiſche Haus- und Hanbapothefen bei 
Privaten dürfen ebenfowenig als alldopathifche 
gebulbet werben. 

Die bomöopathiichen Aerzte find gleih ben 
übrigen Aerzten verbunden, ben Gerichtsaͤrzten 
am Schluffe eines jeben Etatsjahres bie zur 
Erftattung bes Jahresberichts erforderlichen Mit 
theilungen zu machen, 

Den Gerichtsärzten, welche bas gefammte ärzt- 
liche Perſonale ihres Diftriftes von biefen Be- 
flimmungen in Kenntniß zu fegen haben, liegt 
es ob, über bie.Aufrechthaltung derſelben zu 
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wachen und bie biefen Zumiberhanbelnden ben 
vorgefegten Behörden anzuzeigen. 
Münden, ben 5. Juni 1854, 
Auf 
Seiner Königlihen Majeſtät Allerhöchſten Befepl. 
Graf v. Reigersberg. 


An Duck den Minifter 
bie f. Megierung, 8. d. J., ver Generalfefretär 
von Niederbayern. Minifterialrath 
Das Homöopathifcge Heils Gppien. 


verfahren betr. 





Ad Num, 24,099. 
(Die Berloofung der ältern k. k. öfterreihifchen Staateſchuld beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Bei ber am 1. April I, Is. ftattgefundenen 255. 
Berloofung ber älteren öfterreihifchen Staatoſchuld ift 
bie Serie 107 gezogen worben, 

Diefelbe enthält 5 %, ige Banfobligationen von 
Nr. 98,802 bis Nr, 100,032 inclusive im Kapi- 
talöbetrage von 1,014,446 fl. 

Diefe Obligationen werben nad ben Beftimmun- 
gen des Patents vom 21, März 1818 und ber Eir- 
eular» Verordnung ber nieberöfterreichifchen Landes- 
Regierung vom 29. Oftober 1829 gegen neue, nad 
dem urfprünglichen Zinsfuße in Eonventionsmünge vers 
zinslihe Staatsfhulbverfhreibungen umgewechſelt. 

In Folge Minifterial-Referipts werben die fümmts 
lichen Gemeindes und Stiftungsverwaltungen, bann 
die Euratelbehörden hievon mit dem Auftrage in Kennts 
niß gefept, bie Intereffen ber beiheiligten Gemeinden, 
Stiftungen und Privaten zu wahren, 

Landshut, den 19. Juni 9854, 
Königlihe Regierung von —— 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs⸗Praͤſident. 
Bununmert, Selretaͤr. 
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Ad Num. 24,330. 


ie @rlebii ber faiholifhen Pfarrei Parkfteitn, 8. Landge⸗ 
N ae bie a 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs 

von Bayern. 

Die k. Pfarrei Parfftetten ift durch allergnäbigfte 
Berleihung ber Pfarrei Geltolfing an deren bisherigen 
Befiger Prieſter Nikolaus Wittmann in Erledigung 
gefommen. 

Diefelbe liegt im Landgerichtöbezirfe Straubing » 
im Defanate Pondorf, der Diözefe Regensburg, und 
umfaßt eine Schule, übrigens 623 Seelen, beren 
Paforitung von dem Pfarrer allein verfehen wird. 

Die Einnahmen dieſer Pfarrpfrände betragen 

1177 fl. ABE Mr, 


bie Laften. . 120 fl. 155 fr, 
ſonach ber Reinetrag . . 1057 fl. 33 fr. 
beträgt. 


Zur Uebernahme ift ein Kapital von circa 3000 fl. 
erforderlich; für ben Defonomie-Betrieb werden 2 männ ⸗ 
liche und 2 weibliche Dienftboten erfordert und follen 
3 Pferbe und 6 Kühe gehalten werben, 

Noch wird bemerkt, daß ein Baufapitalsreft von 
1200 fl. in jährlihen Briften zu 75 fl. abgefeflen 
werben muß. 

Bewerber um Verleihung biefer Pfründe haben 
ihre vorfchriftsmäßig belegten Geſuche binnen 4 
Boden bei der unterfertigten Stelle zu übergeben. 

Lanböhut, am 21. Juni 1854. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Sekretär. 


Ad Nr. 38,899, 


Die ung eines Lehrers bes t d induſtriell⸗ 
Bene Wodeilirens an ber Are — —— = Ge“ 
werbsfäule in Würzburg beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von 
Bayern. 

Für das gefammte inbuftrielle und tech— 

nifhe, insbefondere auch bautechniſche 
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Zeichnen und Mobelliren (ausſchließlich bes f. 
9. Freihandzeichnens) foll mit dem Beginne des nädj- 
Ken Schuljahres bei der KreissPandwirthichafts- und 
Gewerboſchule in Würzburg ein Lehrer aufgeftellt werben. 

Der fire Gehalt besfelben beträgt 800 Gulden; 
überdieß iſt ber polytechnifche Verein dahier gewillt, 
dem aufzuftellenben Lehrer einen Gonntags-Unterricht 
gegen eine Jahres-Remuneration von 125 Gulden 
gu übertragen, 

Bewerber um biefe Lehrftele haben ihre Gefuche 
mit ben erforderlichen Nachweiſen längftens 

bis zum 1. Auguſt d. Jo. 
bei dem k. Reftorate ber genannten Kreis-Landwicth- 
ſchafts und Gewerböfchule zu übergeben, 

Demerft wird, daß vorzugsweiſe ein folder Be- 
werber berüdfichtigt werben fol, welcher über bie er⸗ 
forberlihen Kenntniſſe in Berbindung mit einer guten 
Lehrgabe, bann über Neigung und Geſchick für für 
bernde Unterftügung und Bereblung derjenigen Indu- 
friegweige, deren Boranfchreiten durch Erfolge im 
Zeichnen und Mobelliten bedingt ift, entſprechende 
Nachweiſe beizubringen vermag, 

Unbdezweifelt ift auch, daß ein tüchtiger und ge- 
wandter Mann in der fraglichen Stellung hinreichend 
freie Zeit erübrigen fönne, um ſich in ber legterwähn- 
ten für ben Regierungsbezirk fo bedeutjamen Richtung 
nüglich zu erweifen, und dadurch noch fein Einfommen 
zu erhöhen, 

Würzburg, den 9, Juni 1854. 

Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaf⸗ 
fenburg, Rammer des Innern. 


(gez.) Freiherr v. Zu-Rhein. 
Büͤchel. 





Bekanntmachung. 

Das kgl. Appellationsgericht von Unterfranken und 
Aſchaffenburg hat in geheimer Sitzung vom 8. Mai 
l. Res, wo zugegen waren: von Papins, Praäͤſibent, 
Rath Graf von Spreti, die Affefforen Freiherr von 
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Gunibert, Wagner, Merkel, k. Oberftantsanwalt Per 
terfen und Sekretär Richter, bie gegen das Erfennt- 
nig bes kgl. Kreis- und Stabigerichtes Würzburg vom 
13. Februar l. Irs., wodurch die daſelbſt erfchienene 
und verbreitete Drudfchrift, betitelt: „Denkichrift über 
bie Eingriffe der k. b. Militätbehörden in die Eigen- 
thumsrechte ber Würzburger Gutsbefiger. Zum Zwede 
einer amtlichen Eingabe verfaßt von Dr. Eifenmann. 
Würzburg. Commiſſion ber Stahel'ſchen Buchhand- 
fung 1853.” — wegen ber auf Seite 19 und 28 
enthaltenen Schmähungen gegen ben Magiftrat ber 
Stadt Würzburg und ben k. Kriegsminifter von Lüder, 
als gegen Art, 26 und 31 bes Prefftrafgefeges vom 
17, März 1850 verftoßend, erfannt und in Anmwens 
bung bes Art, 2 Abſ. 2 befielben Gefepes bie Unter- 
brüdung der bezeichneten Drudfchrift, ſoweit folche 
nicht in ben Privatbefig übergegangen iſt, verorbnet 
wourbe, Seitens bes Verfaffers Dr, Eifenmann ergrifs 
fene Berufung verworfen, demzufolge jene Schrift- 
unterbrädung andurch befannt gemacht wird. 
Würzburg, am 4, Juni 1854. 
Koͤnigliches Kreis⸗ und Stadigericht. 


Seuffert. 
Meifner. 





IL Dienftes- und fonftige Nachrichten. 


In Folge allerhöchften Refeipts vom 7./14. b. 
Mis. haben Seine Majeftät der König das Inkurat- 
Benefizium Zandt, F. Landgerichts Köpting, dem Prie- 
ſter Jakob Haßlöcher, zur Zeit Commorant in 
Regensburg, allergnädigft verlichen, 
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Vermöge Regierungs » Verfügung vom 46. Juni 
d. 38. wurde an bie Stelle bes bisherigen Magiftrats- 
rathes Joſ. Halter in Pfaffenderg, welcher gemäß 
$. 76 bes rev. Ombe.» Edictd aus biefer Function 
auszufcheiden hat, deſſen Erfagmann, Schuhmacher- 
meifter Michael Grüner, ald Magiftratsglich berufen. 

Mittel gemeinfhaftlicher Entfchliegung ber k. Re- 
gierung, Kammer bes Innern, und bes k. Landwehr- 
Kreis · Commando's von Niederbayern d. d. 10. Juni 
l. Is. wurde der bisherige Landwehr-Lieutenant Yo» 
ſeph Schleglmann zum Hauptmann der Compagnie 
Geiſelhöring, und der Lieutenant Joſeph Baubrerler 
zum Landwehr» Oberlieutenant bei ber Compagnie 
Pfaffenberg ernannt, 

Mittelt gemeinfchaftlicher Entfchliefung ber k. Re— 
gierung und bes k. Landwehr-Kreis-Eommando’d von 
Niederbayern d, d, 11. Juni 1,386. wurde ber f, Abd» 
vofat Joh. Bapt. Auguftin in Kelheim zum Auditor 
im dortigen Landwehr ⸗Bataillon ernannt, 

Mittels gemeinfchaftlicher Entfchliefung ber k. Re 
gierung und bes k. Landwehr-Kreis-Commando’d von 
Niederbayern d. d. 14. Juni wurbe ber praftifche Arzt 
Dr. Laucher in Straubing zum Unterarzte extra 
statum im Landwehr -Bataillone Straubing ernannt. 

Mitteld gemeinſchaftlicher Entfchliefung ber F. Re 
gierung und des k. Landbwehr-Kreis-Commando’s von 
Niederbayern d. d, 14. Juni l. Is. wurden ber Felb- 
webel Joſeph Partheber, ber Landwehrmann Joſeph 
Oswald und“ ber Korporal Joſ. Pauli zu Unter 
Lieutenants im Lanbwehr- Bataillon Regen ernannt, 
unb zwar bie beiden erfteren in der Compagnie Regen 
und ber legtere in ber Compagnie Zwieſel. 





- 
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Ol. Augsburger-Eours 
vom 16. Juni 1854. 





Königlih Bayerifhe Papier, Gelb. 


Obligationen a 3E %, prompt » , 2 2 2. sr — 
> a4 % > RE ER 4 s1z — 
> er Re Er Er  EERERGEN 965 96 
> a5 %%, > » I. .. — » 
> a5 %, > » II... » — 
> a5 % > » W.... 10045 — 
> GrundrentenAblöfung Ad Yu... — 9 


Banksittien - « » . x. . Di.I. Em . ., 733 1716. 





IV. Schrannen-Anzeigen. 


— — — —— —— — — — = 
Schramnenberehtigte] Schrannen: In 8; Kr sone] Bit | Aare Segen bie vori 
Orte Bett. Getreide * 7 J Tu |: * 4 bite BR ER „_. 16 itelpreife 
& 























* BSoSeuaungen. | Reh: | fuhr. | 5 * A Preis bes Shäfels. Treratien Igefiegen 
Wieterbogern. ouat, esinlsälesinlesn. lage] EIETT 
z Waien | 2 | 55 1lı5la0;40]a0lıs] —— 
Korn 3 1 50 
Abenäberg 19. Juni 
1654 Gerite 11 — 
BSaber slıa sl ıjssj1o/ss]— 





— 144/50 25 47 —9 
— 135/18 ss 
— [24/37]j233/55 si 


vu 927) ® 





Waizen | — 
Korn — 
Gerſte 8 
Haber — 
Waizen | — 
Korn _ 
Gerfle — — 
Haber — I — 






Deggendorf 









— 







Dingolfing 

















Bom Korn = 
Geifelpöring| 20. Juni Gerfle — 






Waizen 






om 
Kelheim 14. Juni 






Ilzuollos 


731 | _— 732 













Begen bie vorigen 
































Schrannenberechtigte 
Drte itichpreife 
ven Breis des Schäfels. — rallmlaefirgen 

Mieberbayern. TE ——— 
nl - 

Bom Waizen 436 486 {436 56,18:136/12 — 

Korn — 4 4 «1 — ſs -I—I-1-1-1— 
kandau 19. Yuni 
= Gerfie — 1astas | as | — lio - is 3018 
j Haber — 1 as | 28 | 28 | — 






































Waizen | 37 | 824| S51] 851, — 189,26 38/22 36/55 
‚ Kom 7 | so7| 13] 290] ı5 |80/35[29j34j28122] | = 1143 
Laundshut 14. Ju 
’ — | ge 14 | 93] 108] sos| — 20 -ſis 201183209-3 26 
3 Haber sı I 226 9371 20 | sisı] 9/19 





, & 
Mainburg — Gaſie —— 
Haber 






Waizen 
Neuſtadt — Korn 
a. d. D. Gerſte 


1854. Daber 


| 
= | 

| sm (am E 
| 


Waizen 
Korn 

Gerſte 
Haber 













Pfaffſenberg 


















Pfeffenhbauſen 1. Sam Fr — 
1Gerſte — 
Haber — 
— — — — —— 
Vom ae A 
Pilſting 20. Juni Be 
1854, te | 
Haber — 
Vom Waisen | — [227 [227 [222 5 42,28 |40,56[39 4% _— 
St bi 17. uni Korn ı8 lıss Jı86 Jıs6 | — aslaslsasulsı sa] * 
——— — Serfte | — | 50 | 50 | 50 | — 2 7123.53 es— 
Haber 42 184 |226 |206 o221 9590| olı I--1-Ir 
Bom Waizen 3 1302 [305 [208 | 97 42 24]41j80]40,29[ - — 546 
Bitöhf 34. Junk Korn — ‚133 |132 j1980.] 12 s1lo7ls1 89]80,27)—— 333 
en A Srfe |—lıs | ıs | 18] — 29,18 1s'salısiaa] —/—] 1159 
Haber 41 — 4 3 1 853 8j48l— — 2 


733 


Königlid 


fireis- — 


ER — 
a I Rs 
) 5 ——— 
9 - 





734 


Bayeriſches 


Amtsblatt 


von 


Riederbayern. 








Nr. 53. 


Sandshut, Mittwoch den 28. Juni 


1854. 





Snbalt: 
Den Brandverſicherungs· Vorausſchlag pro 18%. — Die Berloofung der älteren f. f. öfterreichiichen Staatefhul. — Agenturen ber 
Giberfelder Feuers Verſicherungs⸗Geſellſchaft. — Gurfiren falſcher Münzen. — Beilage. 


1. Bekanntmachungen der kgl. Minifterien, 
Regierungen, Central» und Kreis » Behörden. 


Ad Num, 24,513. 
An fämmtlihe Diftriftspoligeibehörben 
von Niederbayern, 

(Den Brandverficherungs:-Boransfhlag pro 1884 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Sämmtlihe Diftriftspolizeibehörden von Nieber- 
bayern werben hiemit durch die beifolgende tabellarifche 
Ueberfiht von dem Einhebungsfoll 

a) bes Borausfählages pro 18°%,, nad 
bem Branbverfiherungsftande pro 
18%, 

b) des Borausfhlages pro 18%, nad 
bem Beifhlagsverhältnif - Kapi- 
talienftande pro 18%, von Ge- 
bäuben mit feuergefährliden Ans 
lagen, 

dann von bem Berausgabungsfoll ber hieraus 
treffenden Einhebungsgebühren mit dem Auf 





trage in Kenntniß gefekt, bie Einhebung dieſes Vor— 
ausfchlages, infoweit diefelbe noch nicht vollzogen wor⸗ 
ben ift, nunmehr ungefäumt zu bethätigen, bie 
Einhebungsgebühren nah ber effectiven Einnahme an 
Beiträgen in ber Abrehnung über die Brand» 
verfiherungsgelber pro 18%, zu veraud- 
gaben und biefe Ausgabe mit ben gefonberten 
Nachweiſen 
u) bezüglih der hnausbezahlten Einhebungsge⸗ 
bühren von dem Vorausſchlagsbetrage nach 
dem Brandverſicherungsſtande pro 18%%%/,,, 
b) bezüglich ber hinausbezahlten Einhebungsge⸗ 
bübren von dem Borausfchlagsbetrage nach 
bem Beifchlagsverhältnipfapitalienftande pro 
18/55 
zu belegen. 
Landshut, ben 22. Juni 1854. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
i Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 


" Bunner, Geftetär. 
53 
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bayern, Kammer des Innern. 
t. RegierungdPräfident. 


Buuner, Sekretär. 
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Ad Num. 24,164. 

An ſämmtliche DiſtriktsPolizeibehörden 
und unmittelbare Kirchen- und Stiftungs— 
Verwaltungen. 

(Die Verlooſung der ältern I k. oͤſterreichiſchen Staatefgulb betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 

Bei ber am 1. März IL, 96. flattgefunbenen 
254ften Berloofung der älteren öſterreichiſchen Staats- 
ſchuld ift die Serie 468 gezogen worden. 

Diefelbe enthält die 4%/sige böhmiſchſtändiſche Aera- 
rial-Obligation Nr, 164,865 mit "/a, ber Capital⸗ 
ſumme, dann bie Aerarial-Obligation ber Stände von 
Sefterreich unter der Ens vom Rezeſſe vom 30. April 
4767 und zwar zu 4% Rr. 21,311 bis Nr. 23,442 
zu 3%, Nr, 31,339 im gefammten Capitalsbetrage 
von 1,250,361 fl. 27 fr, 

Diefe Obligationen werden nad; ben Beftimmungen 
des Patentes vom 21. Maͤrz 1818 und ber Circular— 
Verordnung der Nieberöfterreichifchen Landesregierung 
vom 29. Oktober 1829 gegen neue, nad bem ur 
fprünglihen Zinsfuße in Conventionsmünze verzind« 
lihe Staatsfuld-Berjhreidungen umgewechſelt. 

Die Eingangs benannten Behörden und Verwal 
tungen werben hievon mit bem Auftrage in Kenntniß 
gefept, die Intereſſen ber betheiligten Gemeinden und 
Stiftungen und beziehungewelfe ber Privaten zu wahren. 

Landshut, am 22. Juni 1854, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Rammer ded Innern, 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfldent, 
Zunmu er, Gelretär. 





Ad Num. 24,335. 

(Hgenturen ber Glberfelber Feuer⸗ Verſicherungo⸗ Geſellſchaft betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Durch Entſchließung des k. Staatsminiſteriums des 
Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 16. I. 
Mts, wurde bie von dem Haupt-Agenten ber Elber⸗ 
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felder Mobiliar Feuer - Verfiherungs » Gefellfchaft €, 
Bronderger in München laut Anzeige vom 24. April 
1. Its, verfügte Aufftelung nachbezeichneter Agenten 
ber gebachten Gefellihaft genehmiget: 

1. des Handelsmanns Johann Nepomuk Pell in 
Rotthalmünſter für bie Landgerichtd-Bezirfe Rot- 
tbalmünfter und Simbach; 

2. des Handelsmanns Georg Hauer in Dingolfing 
für die Landgerichtöbezixke Dingolfing und Landau; 

3. bes Handelsmanns Franz Haberl in Kelbeim für 
die Landgerichtsbezirke Kelheim und Abensberg; 

4. des Bürgermeifters Michael Schrank in Kötzting 
für die Landgerichtsbezirle Kögting, Viechtach und 
Regen. 

Landshut, am 24. Juni 1854. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Rammer ded Innern. 


v. Schilcher, k. Regierungs-Präftdent, 
Zunner, Selrtetät. 





Ad Nr. 24,122, 
An fämmtlihe Diftriftspoligeibehörben 
von Niederbayern. 
(Surfiren falfcher Münzen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königd von 
Bayern. 

Nach einer Mittheilung ber k. Regierung von Ober 
franfen wurden in der Stabt Bayreuth vor Kurzem 
2 Sechöfreuzerftüde mit herzogl, fachfenmeining’fchem 
Gepräge und ein weiteres Sechskreuzerſtück mit große 
herzogl. heſſiſchem Gepräge verausgabt, welche Mün- 
zen aus Meffing und Kupfer beftehen und an ihrer 
röthlihgelben Farbe, fowie an ihrem ſchlechten Gepräge 
als falfch zu erkennen find. 

Indem vor Annahme folder Münzen gewarnt wird, 
ergeht zugleich an fämmtlihe Diftrikts-Poligeibehörben 
von Niederbayern ber Auftrag, wegen Berfertigung 
und Verbreitung diefer Münzen geeignete Spähe zu 
verfügen und über das allenfallfige Refultat ſogleich 
berichtliche Anzeige zu erftatten. 

Landshut, am 21. Juni 1854. 

Königliche Regierung von Riederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präftbent. 
Zunner, Gefretär. 
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Röniglich 
Kreis— 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 


von 


Niederbayern. 





Nr. 54. 


Fandshut, Sonnabend den 1. Juli 


1854. 





Aubalt: 

Die Herausgabe von Schulheft-Umſchlägen mit bilblihen Darftellungen aus ber vaterländifhen Geſchichte. — Gurfiren eines falfchen 
Kronenthalers. — Die Taren von gerichtlichen Enbhaftationen nad; Art. 42 des Targefepes von 1852. — Unterfudung gegen 
Gruft Zander wegen Mißbrauchs ber Prefie. — Die Ginziehung der k. preußiſchen Darlehens laſſenſcheiue. — Dienftess und fonftige 
Nachtichten. — Augsburger Gours und Schrannen-Anzeigen. — Beilage. 





I. Bekanntmachungen der kgl. Minifterien, 
Regierungen, Central» und Kreis » Behörden. 
Ad Num. 24,660. 

Die Heransgabe von SchulheftsUmfchlägen mit bildlichen Dar- 
ftellungen ans ber vaterlänbifchen Geſchichte betr.) 

Im Namen Geiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 

Im Nachgange wird eine höchfte Entſchließung 
des k. Staats-Minifteriums des Innern für Kirchen⸗ 
und Schulangelegenheiten vom 20, lauf. Monats im 
rubricirten Betreffe zur öffentlichen Kenntnignahme ge- 
bracht, und auf die hierin bezeichneten Schulbefts 
Umfhläge behufs der Anfchaffung berfelben für bie 
Schuljugend, namentlih in ben deutſchen Schulen 
aufmerffam gemacht, - 

Landshut, am 25. Juni 1854. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs⸗Präſident. 
Bunnet, Seltelaͤr. 


Abdrud. Ad Num, 5445. 

‚Königreihd Bayern 
Staatöminifterium des Innern für 
Kirden: und Schulangelegenheiten. 

Der Schullehrer Georg Kainz zu Kochel, Land- 
gerichts Tölz, Hat bie Herausgabe von Schulheft- 
Umſchlaͤgen mit bildlichen Darftellungen aus der Baye- 
riſchen Gefchichte unternommen und um Empfehlung 
berfelben zur Anſchaffung von Seite der Schuljugend 
die Bitte geftellt, 

Das ganze Unternehmen wird fich über 48 folder 
Umfcläge erftreden, von denen die bisher erjchienenen 
20 auf farbigem Papier lithographirten Bilder aus ber 
Gedichte der altbayer’fchen Bebietstheile nebft einem 
kurzen erläuternden Text enthalten, während die noch 
in Ausſicht ſtehenden Umfchläge vorzugsweife Geſchichts⸗ 
momente aus bem fpäter zu dem Königreiche gekom⸗ 
menen Landestheilen barftelfen werden, 


Der Herausgeber beabfichtigt, die fraglichen Schul⸗ 
heft · Umſchläge das Buch zu 24 fr, zu verfaufen und 
54 
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die Verbreitung berfelben durch Rieberlagen in den 
größeren Städten und durch einen das Königreich bes 
reifendben Schreibmaterialien-Hänbler zu bewirken. 

Nachdem bie mehrgedachten Schulheft - Umfchläge 
mit Rüdficht auf Die genügende Ausführung der bild- 
lichen Daritellungen und die Correctheit und gefchicht- 
liche Treue bes beigefügten Tertes ſich als vollfommen 
zweckentſprechend und zu einer allgemeinen Verbreitung 
geeignet barftellen, wirb bie f, Regierung, K. d. J., 
beauftragt, auf dieſelben öffentlich aufmerlſam machen 
und fie zu freier Anſchaffung von Seite ber Schul. 
jugend, namentlich in den beutfchen Schulen, empfehlen 
zu laffen. 

Münden, ben 20. Juni 1854, 

Auf 
Seiner Königlihen Majeftät Allerhöchſten Befehl. 
Zwehl. 


An 
bie f. Regierung, K. db. I, 
von Nieberbagern. 
Die Herausgabe von Schul 
heft⸗ Umſchlaͤgen mit bildlichen 
Darſtellungen aus ber vater 
länbifchen Geſchichte betr. 


Durch den Minifter 
ber Seueral:Sefretär 
Minifterialrath 
v. Bezold. 


Ad Num. 23,415. 
An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden 
von Niederbayern. 
Curfiten eines falſchen Kronenthalers betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Nah einer Mittheilung ber k. Regierung ber 
Oberpfalz und von Regensburg wurde am 26. v. 
Mis. in Neualbenreuth, F. Landgerichts Waldſaſſen, 
ein falfches Kronenthalerftüd in Umlauf gefest, 

Daffelde ift mit dem Bruftbilde bes Kaifers Franz 
von Defterreich verfehen, trägt bie Jahreszahl 1796 
und befteht aus Meffing, welches mit einer Berfilbe- 
rung überzogen ift, kann jeboch an feiner undeutlich 
geprägten Ranbichrift als falſch erfannt werben. 
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Indem man vor Verbreitung und Annahme ſolcher 
Geldſtücke allgemeine Warnung ergehen läßt, werden 
zugleich fümmtlihe Diftriftspolizeibehörden beauftragt, 
wegen Berfertigung ober Berbreitung berfelben geeig« 
nete Spähe zu verfügen und alfenfallfige Refultate 
bem FE, Landgerichte Waldfaffen, bei welchem bereits 
Unterfuchung eingeleitet ift, zur Anzeige zu bringen, 

Landshut, ben 24. Juni 1854. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern, 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Zunmer, Seltelaͤt. 





Ad Num. 2768. 
Bekanntmachung. 


(Die Taren von gerichtlichen Subhaſtationen nach Art. 42 des 
Targeſetzes von 1852 betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern 
wirb hiemit bie durch höchftes Reſcript bes Föniglichen 
Staatsöminifteriums ber Juſtiz vom 10./17. bieß an- 
her gebiehene Entſchließung bes königlichen Staatd« 
minifteriums ber Finanzen vom 6. ejsd. im rubr, Be- 
treff nachſtehend zur Kenntniß fammtlicher Gerichte bes 
Appellationsgerichts ⸗Bezirkes gebracht, und deren ge- 
naueſte Befolgung gewärtigt. 
Paſſau, den 20. Juni 1854. 
Königliche Appellationdgeriht von Niederbayern, 
Frhr, v. Wulffen 
Reitmapr, Ser. 
Abruf, Ad Num. 8816. 
Königreihb Bayecrn, 

Staatd-Minifterium der Finanzen, 
Der königlichen Regierung, K. d. F., wird nach 
vorherigem Benehmen und im Einverſtändniſſe mit dem 
k. Staatöminifterium ber Juſtiz erwiebert, daß bie im 
Berichte bezeichneten Betreffs vom 20. April L. Se. 
bezüglich der Adjubifations-Befcheide geftellten Anfra= 
gen durch bie unterm 1. Juli 1853 mitgetheilte 
Entſchließung bes königlichen Staatsminifteriums ber 
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Juſtiz vom 21. Juni 1853 „die Erhaltung und Fort⸗ 
führung ber definitiven Orunbftener-Satafter betreffend“, 
bereitd entfchieben worden find, 

HBienach und nad ben einſchlägigen gefeglichen 
Beſtimmungen ift ed nämlich zweifellos, daß, 

4) die nochmalige Ausfertigung ber Adjubifations- 
befrete nach beſchrittener Rechtskraft — bie Fer- 


tigung fogenannter Ankunftsbriefe — nad 8. 102 


Abſ. 2 bes Progeßgefepes vom 17. November 1837 
als überfläffig erfcheine, da bie erfte Ausfertigung, 
das Zuſchlagdekret ſchon als bag eigentliche Erwerbe⸗ 
bofument zu betrachten ift, 

2) daß bie Befigveränderungs-Tare für biefe Ab» 
jubifationg-Defrete nach klarer Vorſchrift bes Art, 42 
bes Targefepes vom 28. Mai 1852 von ben fönig- 
lichen Rentämtern zu perzipiren fei, und daß bie nö» 
tige Controle dieſer Perzeption buch bie von ben 
Gerichten nach der Entſchließung des fünigl. Staats- 
minifteriums ber Juſtiz vom 24. Juni v. 96, ben 
Fönigl, Rentämtern zu machenbe Rotififationen über 
Die zur Veräußerung gelangten Objekte, bie Namen 
der Käufer und die Kauffcillings » Beträge gewährt 
in, und 

3) daß nad $.3 Litt. ce und d ber Stempel-:Orb- 
nung vom 18. Dezember 1812 zu den Adjudifations, 
Delreten ber Gradations « Stempel, und zwar fogleich 
von den Gerichten bei ber Ausfertigung ber Defrete 
zu verwenden fen, da nad Art, 1 bes Stempelgefeges 
vom 11. Sept. 1825 jede Urkunde ſogleich auf das 
entfprechende Stempelpapier gefchrieben werden muß, 

Mündyen, ben 6. Juni 1854. 

Auf Seiner Königlihen Majeftät allerhöchſten 
Befehl. 
Dr. v. Aſchenbrenner. 
An Durch den Minifter 
bie 1. Regi Rd. F. der 

sen Mittelfranken, Gener al⸗Sekretaͤt 

—* Taren von gerichtlichen 


Shönwerth. 
ar Ang. er 
42 des Targefehes dv. 
beireffend. 
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Erfenntnigp. 

(Unterfuchung gegen Gruft Zander wegen Mißbrauchs ver Preffe betr.) 
Im NamenSeiner Majeftät des Königs 
von Bayern 
erfennt ber Schwurgerichtshof von Oberbayern in Sa- 
hen des Ernft Zander, Rebacteurs dahier, wegen 
Mebertretung bes Prefgefepes zu Recht, was folgt: 

u ı. ꝛc. 


Die Nr. 29 des Bolfsboten und Nr. 6 des Beis 
wagens hiezu, beide vom 5. Februar 1854, find zu 
unterdrüden, foweit fie nicht in den Privatbefig über- 
gegangen find, 


Entfheibungsgrünbe, 
Fe Te 7 


wegen des geſetzwidrigen Inhaltes ber incriminitten 
Artikel war gemäß Art, 2 bes Preßſtrafgeſetzes vom 
17, März 1850, welcher verlefen wurde, die Unter⸗ 
drüdung ber betreffenden Blätter, foweit fie nicht in 
Privatbefig übergegangen find, zu verfügen. 

Alfo geurtheilt und verkündet in öffentlicher Sitz⸗ 
ung des Schwurgerichtshofes von Oberbayern am 
fiebenzehnten Juni achtzehn Hundert vier 
und fünfzig, wobei zugegen waren als Richter: 
Gresbed, Rath am E Appellationsgerichte von 
Oberbayern, Präfident bes Schwurgerichtshofes, Frei« 
bere v. Schleich, und v. Planfh, Räte, Dr. 
May und Pappenberger, Aſſeſſoren am f, Kreis. 
und Stadtgerichte bahier, als funktidnirender Staats- 
anwalt der fgl. I. Staatsanwalt am F, Kreid- und 
Stabtgerichte dahier, Wolf, und als Protofolfährer 
ber k. Kreis. und Gtadtgerichtsprotofolift Seig, 


Gresbeck. Frhr. v. Schleich. v. Plankh. Dr, May. 


Pappenberger. 
Geis. 
Borftehendes Erfenntni bes Schwurgerichtshofes 
von Oberbayern wirb hiemit auf Antrag bes Staats 
anwaltes am FE. Kreis. und Stadtgerichte Münden 
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in Gemäßheit bes Art, 218 bes Prozeßgeſetzes vom 

10. November 1848 aur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
Münden, am 23, Juni 1854, 

Königliche Kreis: und Stadtgericht Münden. 
Der kgl. Direktor 


Mulzern 
Sengel, 


— — — — — — 


Abdruck. Ad Nr. 3271. 


Befanntmahung, 
beireffenb bie Einziehung ber F. preußiſchen Darlehns-Kaſſenſcheine. 


Mit Bezug auf unfere Bekanntmachungen vom 
2. Dezember v. 36. und 2. März d. Is. werben bie 
Inhaber der F. preußifchen Darlehns⸗Kafſenſcheine vom 
15. April 1848 nochmals aufgeforbert, biefelben ent- 
weber 
bei der Controle ber Staatspapiere, Oranienftraße 
Nr, 92 parterre rechts, ober 
in den Provingen bei ben Regierungs-Hauptfaffen, 
ober bei ben von den k. Regierungen bezeichneten 
Kreis⸗ ober Spezialfaffen 
zu präfentiten, und bagegen neue Kafjenanwelfungen 
vom 2. Rovember 1851 von gleichem Werthe in 
Empfang zu nehmen. 
Das Gefchäftslofal der Eontrole ber Staatspapiere 


wird zu dieſem Zwecke in ben Wochentagen von 9 bie 
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4 Uhr geöffnet ſeyn. Diefelbe kann fi jedoch wegen 
bes Umtaufchgefhäftes weder mit Privat + Perfonen 
noch mit Inftituten oder Spezialfaffen in Schriftwechfel 
einlaffen, fondern wirb alle ihr von auswaͤrts auf an- 
derem Wege ald durch die Regierungs - Hauptfaffen 
zugehenben Darlehnskaſſeuſcheine ben Einfendern auf 
ihre Koften zurückſenden. 

Wenn übrigens alte Kaffenanweifungen und Dar- 
lehns laſſenſcheine zugleih zum Umtauſch präfentirt 
werden follen, fo mäffen beide Arten von Papieren 
durchaus von einander getrennt werben, 

Berlin, den 15. Juni 1854. 


Königlich Preupifhe Haupt: Verwaltung der 
Staats⸗Schulden. 


Natan. Rolcke. Gamet. Nobiling. 





U. Dienftes- und ſonſtige Nachrichien. 


Mittels gemeinfchaftlicher Entſchließung ber Fönigl, 
Regierung und bes k. Landwehr-Kreis /Commando's 
von Niederbayern d. d. 18. Juni I. Is. wurde ber 
Junfer Anton Gäßler zum Unterlieutenant im kgl. 
Landwehr-Bataillon Eggenfelden ernannt, 
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II. Yugsburger-Eours 
vom 22, Juni 1854. 





Königlih Bayerifhe Papier. Geld, 
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Dayeriſches 


Amtsblatt 


von 


Riederbayern. 








Nr. >. 





Fandshut, Mittwoch) den 5. Juli 


1854. 





Siubalt: 
Den Fleiſchſatz für den Monat Juli 1854. — Die Prüfung der Schullchrlinge zum Behufe der Aufnahme in das k. Schulfehrer-Semis 
nar zu Straubing für das Jahr 18%. — Wenergeführlihe Anlagen in Gebäuden. -- Die Yahresprüfung am f. Taubftunmen: 


Inſtitute zu Straubing für das Jahr 189%, — 


gentur ber nieberrheinifchen Süteraffefurang:Gefellichaft zu Weſel. — Die zweck⸗ 


mäßige Anbringung ber Uhren und Glocken auf Kirhthürmen. — Das Grlöfchen ber Forderungen an bie f. Kaflen und ber Rück⸗ 
fände au f. Staatsgefällen. — Die Erledigung ber Pfarrei Bußbach im Defanate Bayreuth. — Dienftess und fonftige Nachtich⸗ 


ten. — Beilage. 
m 


I. Bekanntmachungen der kgl. Minifterien, 
Regierungen, entral- und Kreis - Behörden. 
Ad Num. 25,004. 

An fämmtlihe Diftriftspolizeibehörben 
von Niederbayern, 
(Den Bleifhfap für den Momat Juli 1854 betr.) 

Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Auf ben Grund ber über die Preife bes Maft- 
viehes im Monate Juni d. Irs. gepflogenen Erhe— 
bungen, bann mit Hinblid auf den für die Haupts 
unb Refibenzftadtt München regulirten Fleiſchſatz hat 
die unterfertigte Stelle befchloffen, für ben Monat Juli 
d. 36, die biäherige Tare bes Maftochfenfleifches, wie 
fie füngftens durch Ausfchreibung vom 30, Mai feft- 
gefegt worben, beizubehalten. Der Marimaljag für 
das Kalbfleifch beträgt 11 fr. per Pfund. 

Landshut, ben 30. Juni 1854. 

Königliche Regierung von Riederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Bunner, Sekretär. 





Ad Num. 25,048. 


An ſämmtlak. Diftrifts, und Lokal⸗Schul—⸗ 
sehörden von Niederbayern, 

(Die Pfrüfung der Schullehrlinge zum Behufe der Aufnahme in 
das F. ShallchrersSeminar zu Straubing für das Jahr 18%, betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

In Gemäßheit der Beſtimmungen des Regulativs 
über bie Bildung der Schullehrer" vom 31. Jänner 
1836 wird Die Prüfung der Schullehrlinge zum Be— 
hufe deren Aufnahme in das k. Schulfehrer-Seminar 
zu Straubing für das Jahr 1g®%,, am 

Montag den 7. Auguft I. 38. 
und ben barauf folgenden Tagen am f. Schullehrer 
Seminare zu Straubing abgehalten werden. 

Demnach werden alle jene Schulfehrlinge, welche 
die vorfchriftsmäßige Borbereitungsunterrichtsgeit von 
3 Jahren vollftändig bei einem ber mittelft Regie- 
rungs⸗ Ausſchreibungen vom 2, September 1851 (In- 
tellgzblit. ©. 555) und vom 26. Dftbr. 1852 (In« 
tellgzbltt. S. 698) befannt gegebenen Vorbereitungs- 
lehrer zurüdgelegt haben, hiedurch aufgefordert, am 
Montag ben 7, Auguft L I6. Vormittags 8 Uhr im 
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k. Schullehrer-Seminard-Gebäube zu Straubing fi 
einzufinden, 

Bei der daſelbſt Statt findenden Infkription hat 
jeder der ſich meldenden Schullehrlinge ein Zeugniß 
der f. Diſtrikts ⸗Prüfungskommiſſion, bei welcher er bie 
legte Jahresprüfung befanden hat, in Vorlage zu 
bringen, welches genau nach ben erften fünf Haupt 
Rubriken ber IV, Beilage zum obenerwähnten Regus 
lative verfaßt fein, fohin die Auffchlüffe über bie per- 
fünlichen Berhältniffe bed betreffenden Echullehrlings, 
fo wie über bie Zeit, den Ort unb ben Erfolg bes 
genoffenen Borbereitungs = Unterrichtes enthalten muß, 

Die Beibringung eines ſolchen Zeugniffes liegt 
auch denjenigen Schullehrlingen ob, weldye bereits im 
vorigen Jahre die Aufnahmspräfung mitgemadt, aber 
wegen ungenägender Borkenntniffe die Aufnahme in das 
Schullehrer- Seminar nicht erlangt haben. Deßhalb 
kann es feinem Zweifel unterliegen, baß auch dieſe 
Schullehrlinge die vorfchriftdmäßige Jahresprüfung vor 
ber einfchlägigen Diftriftsprüfungs «- Commiffion ihres 
Aufenthaltsortes zu beftehen, und ſich hierüber bei ber 
Snfkeiption zur Aufnahmesprüfung in der angegebenen 
Art ausjumeifen haben, 

Schuliehrlinge, welche ſich über bie vollſtändig und 
gehörige Zurüdlegung ber dreijährigen Borbereitungs- 
Unterrichtözeit auszuweiſen nicht im Stande find, Füns 
nen nur dann zur Aufnahmsprüfung zugelaffen wer- 
ben, wenn fie burch befondere Bewilligung ber unter 
fertigten k. Stelle bie Zulaffung erlangt haben, und 
fich hierüber vor der Prüfungs-Eommiffton legitimiren. 

Gefuhe um Unterftügung aus Kreisfondömitteln 
behufs bes Unterhaltes im Seminar find erft nach ers 
folgter Aufnahme bafeldft bei ber k. Schullehrerd:Se- 
minars⸗Inſpeltion einzureichen, unb buch Borlage 
Yon amtlich beftätigten Armuth8>Zeugniffen zu begründen, 

Sämmtlihe k. Diftrifts- und Lofal-Schulbehörben 
werben aufgeforbert, bie Schullehrlinge ihrer Bezirke 
auf gegenwärtige Ausfchreibung aufmerkfam zu machen, 
und biejenigen, welche bie bezeichneten Nachweiſe Tie- 
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fern können, zu beauftragen, am erwähnten Prüfungs» 
Termine ſich rechtzeitig in Straubing zu melden, 
Landshut, den 28. Juni 1854. 


Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Aunner, Sefretär. 


Ad Num. 24,656. 


An fümmtlide 
Diftriftöpolizgei-Bebörden und die Branb- 
verfiberung&Gnfpeftoren inRiederbayern, 

(Beuergefährlihe Aulagen in Gebaͤuden betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Inhaltlich höchſter Entfchliefung vom 20,/93. 
l. Mid. können auf den Grund erholten technifchen 
Gutachtens Baummwolljwirnereien binfichtlich ded Gras 
des ihrer Feuergefährlichkeit nur den Seidengwirnereien 
gleihgeachtet werben. 

Diefelben werben demnach auf Grund des Art. 61. 
bed Gefehed vom 28. Mai 1859 wachträglih ber 
jenigen Klaffe feuergefährlicher Anlagen eingereibt, bei 
welchen der J. Grad erhöhter Feuergefährlickeit anzu⸗ 
nehmen fft. 

Diefed wird nah höchſter Anordnung hiemit zur 
Kenntnißnahme und genauen Darnachachtung befannt 
gemacht. 

Landshut, am 24. Juni 1854. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. RegierungsPräfibent, 
Bunner, Sefretir. 





Ad Num. 25,047. 

Anfämmtlihef, Diftriftspoligeibehörben, 
bannDiftrifts- und Lofalfhulinfpeftionen 
in Rieberbayern. 

Die Jahres P 
——— 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Die Prüfung am Igl. Taubftummen - Inftitute zu 
Straubing für das Jahr 18%, wird am 
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Montag ben 14. Auguf 1.36, Vormittags 
8 Uhr, 

abgehalten werben. 

Indem bieß hiemit öffentlich befannt gegeben wir, 
werben zugleich; die oben genannten Behörden beaufs 
tragt, bie im ihren Bezirken befindlichen Mitglieder des 
Vereines für Förderung des Taubftummen-Unterrichts 
in Niederbayern zum Behufe allenfallfiger Theilnahme 
an ermwähnter Prüfung von ber bezeichneten Termins- 
Deftimmung befonders in Kenntniß zu fegen. 

Landshut, am 28, Juni 1854. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f, Regierungs-Präftbent. 
Bunner, Sekretär. 


Ad Num. 24753, 
(Ageninren ber nieberrheinifchen Güteraffefuranggefellichaft zu Mer 
ſel beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern 

Durch Entſchließung des k. Staats-Minifteriums 
des Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 21. 
L Mis. wurde bie Aufftellung des Haus. und Bab- 
befigers M, Wintermaier in Paffau als Agent ber 
niederrheinifchen Güteraffefurang-Gefellfchaft zu Weſel 
genehmigt, was hiemit zur allgemeinen Kenntniß ge— 
bradt wird, 

Am 28. Juni 1854. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Annner, Sekretär. 








Ad Num, 21,949. 


(Die zweiimäßige Anbringung der Uhren und Glocken anf Kirch⸗ 
thürmen betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs 


von Bayern, 
In Folge einer h. Entfhliefung bei f: Staats⸗ 
minißeriumd des Innern füs Kirchen“ und Schulan ⸗ 
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gelegenheiten vom 18. v. Mis. Nr. 4472 bei. Bes 
treffd wird unter Hinweiſung auf dad Ausfchreiben 
vom 7. Aug. 1853 (Kr.⸗Bl. ©. 532) in der Beis 
lage dieſes Blatted ſämmtl. Kirchenverwaltungen im 
Niederbayern der Inhalt einer auf Anordnung der f. 
oberften Baubehörde gedrudten Schrift zur Kenntniß 
gebracht, damit bei dem Baue von Thürmen hierauf 
NRüdfiht genommen werde, 


Am 92. Juni 1854, 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern, 
v. Schilder, k. Regierungd-Präfident, 
Zunner, Sekretär, 


Veber die Müdfichten, welche beim 
Bau von Thürmen auf hr und Glo⸗ 
cken zu nehmen find, 


Einleitung. 


Die Erfahrung zeigt, daß wegen Mangeld dahin 
bezüglicher, befimmter Regeln und Grundfäße bei dem 
Ban von ZThürmen die Anordnung der Berhältniffe 
und ded innern Ausbaues nicht felten in einer Weife 
getroffen wird, wodurch eine zweckentſprechende Ans 
und Unterbringung von Uhr und Gloden, wenn auch 
nicht unausführbar gemacht, doc fehr erfchwert wird, 
Dieß gab die Beranlaffung zu folgender Auseinander⸗ 
feßung der Rückſichten, welche jene Gegenflände erfor 
bern, damit fie ihrer Beftimmung zu genügen vermö⸗ 
gen, Es kann biebei natürlich nicht beabfichtigt wer⸗ 
den, dem Architetten in feiner fünfllerifhen und kon⸗ 
firuftiven Anorbnung irgend einen Zwang auferlegen 
zu wollen, fonbern ed follen ihm lediglich die Mittel 
an die Hand gegeben werden, ein auch im biefer Hins 
ſicht befriebigended Merk zu fchaffen. Gleichwie die 
Liturgie des Gottesdienſtes, die Kicchenmufit und die 
Kanzelrede ihm Bedingungen er welchen er 
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‚ genügen muß, wenn fein Werk entiprechen fol, fo ift 
dieß auch bei den Gloden und der Uhr der Fall. 
Die im Folgenden hierüber aufgeftellten Regeln und 
Grundfäge ftügen fich zum größten Theil auf die viels 
jährigen Erfahrungen des Mechanikers Mannbardt, 
zum Theil auf ſpeziell zu Diefem Zwede gemachten 
Erhebungen und Beobachtungen, 


A, 
Rüdfibten, welche bei Thürmen binfidt» 
lich der Uhren zu beobadten find. 

Die Uhr fol die Zeit richtig angeben und biefe 
Angabe fol in angemeffener Entfernung deutlich erſe— 
ben werden können. Damit die Uhr die Zeit richtig 
angeben fann, müffen alle flörenden Einflüffe auf ih— 
zen Gang entfernt gehalten, die Uebertragungd s oder 
Fortpflansungd-Mechanidmen möglichft vereinfacht und 
eine forgfältige Ueberwachung thunlichſt erleichtert 
werben, 

Hiezu gehört: 

1) daß die Uhr, d. b. das Werk in möglichft ger 
ringer Höhe im Thurm aufgeftellt werden fünne, 
um fie gegen den Einfluß der Schwingungen 
ded Thurmes in Folge von Stürmen, ded Läu— 
tend der Gloden u, f. w. zu ficbern; 

2) daß fie, fo mie das Seilwerk, welches bei obiger 
Aufftelung aufwärts geführt wird, in fo fern 
ed der Raum erlaubt, in einem Verſchlag eins 
gefchloffen werde, um fie vor äußern Einwirfun 
gen, Staubic. zu ſchützen; 

3) daß, wenn ein folder Berfchlag angewendet 
wird, diefer bei der Uhr und an andern paffen- 
den Stellen bequem zugänglich fey, und naments 
lich bei der Uhr gehörig Licht habe; 
daß über dem Mittelpunft des Zifferblatted eine 
genügend große und gut zugänglide Deffnung 
angebracht werde, um zu ben Zeigern gelangen 
zu fünnen; die Deffnung fol etwa 2 Fuß hoch 
und 3'/, Fuß weit fein und außerdem noch "/, 
Fuß unter jenen Mittelpunft herabreichen, bie 


4 
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Mauer muß aber gehörig groß in der Nähe 
der Deffnung audgemufdet feyn, damit man mit 
dem Körper der Deffnung nahe fommen kann; 
5) daß entfprechender Raum für den Mechanismus 
ded Zeigerwerts vorhanden ſey, eben fo die Ans 
bringung der Leitung dahin und jener ded Schlag⸗ 
werts zu den Gloder in feiner Weife durch Ge- 
bält, Treppen ꝛc. erfchwert werden; ed fol dar 
ber auch die Anordnung fo getroffen werben, 
daß die Läutarme mit ihren Geilen auf jener 

Seite angebracht werden, welche der für den 

Hammer beflimmten entgegen gefeßt ift, oder weil 

die Hämmer im Allgemeinen beffer in dem äufe 

fern Stuhlwänden anzubringen find, in dem 

Zwifchenraum der Gloden unter fi. 

Wenn der Raum nicht geftattet, Uhr und Geil- 
werk in einem Berfchlag anzubringen, fol für erflere 
wenigftend ein Plag vorbehalten werden, wo fie vor 
äußern Einwirfungen möglichft gefhüßt if. 

Bezüglich ded Raums, welchen die Uhr einnimmt, 
und der Höhe, melhe dad Seilwerk bedarf, kann Fol 
gended al Anbaltäpunft dienen. Für Land» und 
Stabipfarrfirchen werden zur Zeit in dem Etabliffe- 
ment von Mannbardt in Münden drei Klaffen 
von Thurmuhren gefertigt, deren Raumbebarf für ſich 
felbft nebft zugehörigen Gewichtsſall CHöhe für das 
Seilwert). aus der beiliegenden Tabelle Nr, 1 erficht- 
ih it. Es muß jedoch hiebei bemerft werben, das 
ein größerer Gewichtsfall mehrfache Vortbeile hat, das 
ber der dafür beftimmte Raum in der Höhe eher zu 
groß ald zu klein anzunehmen ift. 

Bei Anwendung eined Verſchlags ift darauf zu 
fehen, daß man innerhalb deöfelben um die Uhr fol 
herum geben fünnen, Die Placirung der Uhr an einer 
Mauer ift im Allgemeinen jener in dee Mitte vorzuziehen. 
Unterhalb der Uhr ift noch ein Stodwerfäraum von 
wenigftend 7'/, Fuß Lichtböhe erforderlich für Plas 
cirung des Pendels, 

Für Domfirben und andere bedeutende Gebäude 
werben die Uhren beſonders gefertigt; doch wird Obis 


761 


ges au für folche File auf die nöthigen Räumlich- 
feiten zu fehließen dienen.*) | 


Damit nun auch die Zeitangaben ber Uhr in ents 
ferechender Entfernung noch deutlich erfeben werden 
fünnen, muß dad Zifferblatt nicht nur eine genügende 
Größe Haben, fondern auch in allen Einzelnheiten fo 
ausgeführt werden, daß die möglichfte Deutlichkeit ers 
langt wird. Um für die Größe der Zifferblätter einen 
beftimmten Anhaltspunkt zu gewinnen, wird bier ans 
genommen, dad Glodenhaus werde im obern Theil 
des Thurmes, im nächften Feld oder der nächften 9b, 
theilung unterhalb des Glockenhauſes aber das Ziffer 
blatt angebracht; ed fünne daher die Höhe des Mit- 
telpunftö des Zifferblattd über der Erbe ald die Höhe 
bed Thurmes, d. h. die Bedeutung ber Kirche repräs 
fenttrend angefehen werben. 


Auf den Grund unmittelbarer Anſchauung und 
Bergleitung mehrerer Zifferblätter auf Thürmen in 
München wurde ferner angenommen, daß das Ziffer 
blatt bei einer Höhe von 90 und mehr Fuß in einer 
Entfernung gleich dem Zehnfachen der Höhe einem 
mittelmäßig guten Auge noch deutlich genug erfcheinen 
fol, um den weißen Zwifchenraum zwifchen den Zifs 
fern Mar zu erkennen, oder mit andern Worten, bie 
Zeit bis auf fünf Minuten zu unterfcbeiden; daß aber 
bei geringerer Höhe ald 90 Fuß diefe Deutlichkeit 
noch auf verhäftnigmäffig größere Entfernung beftehen 
fol, Da endlih auch der Mauergrund, auf welchem 
das Zifferblatt angebracht wird, auf die Deutlichkeit 
des Zifferringes einen Einfluß übt, fo wurde ald Ans 
Haltöpunft ein Grund von unverpußtem gewöhnlich 
eotben Badftein « Mauerwert angenommen. Hienach 


*) Hinfichrlich des bier Gefagten wird Bezug genommen auf bie 
Griaffe der F. Regierung von Oberbayern, K. d. I, vom 24. 
November 1842, dann 24. Jänner 1849 (KreissIntelligenz: 
Blatt von Oberbayern von 1852 Nr. 51 Geite 1713 und 
son 1849 Nr. 8), welche bier wörtlich abgedruckt werben 
follten, dann auf bas Gutachten bes polytechniſ chen Vereins 
iur Rumft: und Gewerbeblatt von 1852 Heft 5 Monat Mai. 
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ergeben fih nun bie Zifferhlatt « Größen, wie fle in 
Tabelle Nr. IT angegeben find. Dabei ift noch Fol 
gended zu bemerken. Iſt die Farbe des Grundes 
minder gänftig, 3. B. grünlich oder weiß, fo müffen 
die Zifferblätter, um dieſelbe Deutfichfeit zu erlangen, 
verhältnißmäſſig noch gröffer genommen werden; viel 
leicht ließe ſich dieß auch, wenn die Architeftur ed ers 
laubt, dadurch erreihen, daß das Zifferblatt in ein 
Duadrat eingefchloffen, und dem um dad Zifferblatt 
bleibenden Flächenraum eine tiefere, vom Zifferring 
deutlich abftebende Färbung gegeben würde. 

Kommt dad Zifferblatt am Thurm nicht fo hoch 
zu ſtehen alö eben angenommen wurde, fo follte doch 
an ber Größe, wie fie jener Höhe entfprechen würde, 
nicht abgebrochen werden, weil die Entfernung, aus 
welcher ed noch deutlich zu fehen ſeyn fol, dieſelbe 
gleibt, indem dieſe im Verhältniß zur Bedeutung des 
Bauwerks fichen muß. 

Es genügt aber nicht, daß das Zifferblatt die ger 
börige Größe Habe, fondern ed muß dasfelbe auch 
hinſichtlich feiner Ausführung im Einzelnen die möge 
lichſte Deutlichfeit geben, wie bereit oben bemerft 
wurde. Das Zifferblatt zerfäßt zunächſt in den Zif— 
ferring und die innere Scheibe; diefe müſſen im ger 
hörigen Berbältniffe zu einander fleben; bie innere 
Scheibe fol völlig ſchwarz ſeyn, um die vergoldeten 
Zeiger fo deutlich ald möglich erfennen derzu laſſen; 
längere der beiden Zeiger ſoll die Gränze zwiſchen 
Scheibe und Zifferring nicht ganz erreichen. 

Der Zifferring fol anfer einer ſchwarzen Ein- 
faffung und ben Ziffern felbft ganz weiß gehalten 
werden; alle Sternchen, Punkte und fonftige Audftat- 
tung zwifchen den Ziffern beeinträchtigen die Deutlich 
feit und find daher forgfältig zu vermeiden. Die 
Strihe der einzelnen Ziffer müſſen binfichtlich ihrer 
Breite nad gewiſſen Verhältniſſen beftimmt werden, 
indem biebei theild die Verjüngung gegen innen zu 
theild auch die Breite der Ziffer und der Zwiſchen⸗ 
räume in Betracht zu ziehen find; fo muß z. ®. ber 
Strih ded I beinahe doppelt fo did ald die Striche 
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bed VIII feyn, um erftern gehörig erfcheinen zu laffen. 


und die Zwifchenräume nächſt letzterm möglichft groß 
zu erhalten. 

Die anliegende Tabelle 111 enthält die verbältniß- 
mäßigen Maaße aller Eingelnheiten eines Zifferblatts 
von 10 Fuß Ducschmeffer, wonach fie alfo auch bei klei⸗ 
nern oder größern Zifferblättern leicht gefunden wers 
den fünnen.*) 

Die Angaben diefer Tabelle fügen ſich übrigens 
auf bewährte Erfahrungen. * 


Rüdfihten, welhe die Sloden bei Thür 
men erfordern. 

Wenn die Gloden ihrer Beſtimmung entſpre⸗ 
hen follen, fo muß Sorge getragen werben, daß 
fih der Schall frei durh die Schallöffnungen nad 
Außen verbreiten könne und fo wenig ald möglich bas 
von in dem Innern des Thurmesd verloren gebe, Es 
follen daher die Schallfenfter fo weit oder breit gemacht 
werden, ald die nöthige Stärke der Edpfeiler erlaubt 
und fo hoch, daß ihre Sohlbank um mwenigftend * 
bed Durchmeiferd der größten im Glodenbaufe anzus 
bringenden Glode unter dem Unterrand viefer zu lies 
gen kommt, ihre Höbe aber jene des Kronftods der 
größten Glocke noch überragt, alfo noch mehrere Fuß 
über die Schwingungsachſe binaufreiht; der Boden 
des Glockenhauſes fol der Sohlbank der Schallfenfter 
nahezu gleih Hoch liegen, noch befier ift ed, wenn 
er von biefer Sohlbank gegen die Mitte ded Thurs 
med zu etwas anfteigt; nad oben fell das Gloden» 
Haus ebenfald durch einen volftändigen Boden ober 
Breiterdedde abgefchloffen werben; dieſe Abfchlüffe des 
Slodenhaufed mach unten und oben dienen ald Re- 
fonnangböden. Die Glodenftublwände, in melden 
ein Hammer angebracht werben muß, follen in ber 
Mitte alfo unter dem Zapfen zwei Säulen in einer 


*) In dem Gtabliffement von Mannharbt in Münden 
werben nach jenen BerhältwiffenZifferblätter jeder beliebigen 
Größe gefertige. 
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lichten Entfernung von circa °/, Buß von einander 
erhalten, zwiſchen welchem der Hammer dann feinen 
Plab findet, 

Eine fehr durchdachte Anordnung zeigt das Glocken⸗ 
baud der Thürme der Frauenkirche in Münden; eine 
Bergleichung biefer Anordnung mit der Anbringung 
der Glocken in ben Thürmen der Auer, der Ludwigs⸗ 
und ber proteftantifchen Kirche eben dafelbft wird jeden 
von der Zwedmäßigkeit der erftern überzeugen. Um 
Glockenhaus und Stuhl gehörig anordnen zu können, 
ift ed mothwendig, zu wiffen, wie viele Gloden und 
von welcher Größe darin unterzubringen feyen; als 
Anbaltdpunft kann hiebei folgendes; dienen. Go 
wohl die Größe ber größten Glode, welche den Grund⸗ 
ton angibt, ald die Zahl der Gloden oder die Boll 
fändigteit ded Geläuted müffen in einem gewiſſen 
Berhältniß zur Bedeutung der Kirche ſtehen. 

Die größten Gloden von Dorfpfarslichen wiegen 
etwa 8 bid 10 Geniner, von Stadipfarrlicchen 40 bid 
60 Geniner, jene in Märkten und Meineren Städten 
werben daher zu 20 bi 30 Gentner anzunehmen 
feyn; die größte Glode der Frauen» oder Domkirche 
in Münden wiegt 125 Gentner. 

Aus dem Gewicht der größten @lode läßt fi 
ihr Durchmeffer an der Mündung leicht beftimmen, 
weil fih die Gewichte zweier Gloden bei gleicher Mir 
ſchung des Metald wie die Eubi ihrer Durchmeiler 
der Mündung verhalten. Hienach wurde mit Zus 
grundelegung ded Maaßes mehrerer Gloden von bes 
fannten Gewicht die Tabelle IV. berechnet, woraus 
bei befanntem Durchmeffer dad Gewicht und umgefehrt 
leicht entnommen werden kann. Für ein Gewicht von 
8 bis 10 Gentuer, wie ed die großen @loden der 
Landpfarrfirhen Haben, findet man einen Durchmeffer 
von 3 bid 3,3 Fuß, für 20 bis 80 Gentner Ges 
wicht einen Durchmeffer von 4 bid 4,75 Fuß u. ſ. w. 

Sept man nun den Durchmeflen der größten 
Glocke eines Geläuted — 1, fo verhalten fi: die 
Durchmeſſer ber übrigen nach der Tonfcafe bi zur 
Ottav wie Yo Ya ar Yan Yan Ya Var ſa daß 
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je nad ber Vollſtändigkeit des Geläuted mehr oder 
weniger Zwifchenverhältniffe vortommen. in ſchönes 
Gelaͤule iſt z. B. jenes auf dem Thurme ber protes 
ſtantiſchen Kirche in München, welches aus 4 Glocken 
Beftebt, deren Durchmeſſer fich verhalten mie 1, *,, 
ar “Ya 

Die Höhe der Gloden von der Mündung bid zum 
Kronholz if nahezu dem Durchmefler der Mündung 
gleich. 

Dad Gewicht des Klöppeld beträgt etwa den 40ſten 
Theil, jened der Hämmer des Schlagwerks den 1 00ften Theil 
des Gewichtö der Glocke; bei großen Gloden fann jedoch 
dad Gewicht der Hämmer verbältnißmäßig etwas Meiner, 
bei Meinen etwas größer genommen werben. Hinſicht⸗ 
lich der Hämmer ift noch zu bemerken, daß bie Glode 
da, wo ber Hammer auffällt, möglihft flah und von 
Berzierungen frei feyn fol, damit ber Hammer bins 
reichended Moment erlangt, ohne einen großen Bogen 
befchreiben zu müffen. Hierauf fol alfo bei Beftel 
lung neuer Gloden befanden werden, 


Schlußbemerkung. 

Häufig müſſen bei neuen Thürmen bie alten Glocken 
und die alte Uhr beibehalten werden, weil bie Geld⸗ 
mittel fehlen, um biefe in der, ber Bedeutung der 
Kirche, entfprehenden Weife anzuſchaffen. 

Allein, wenn diefe Anfhaffung auch nicht fogleich 
erfolgt, fo wird fie doch früher oder fpäter auögeführt 
werden; dann aber fol der Bau Fein Hinderniß zu 
deren Unterbringung barbieten, 

Aus diefem Grunde fol bei der Anordnung bed 
Baupland eined neuen Thurmes zunächſt jened Ger 
läute und jeme Uhr berüdfichtigt werben, [welche der 
Bedeutung der Kirche angemeflen find; die einitweilige 
Unterbringung des vorläufig Beizubehaltenden wird 
dann auch felten Schwierigkeiten haben. 

Münden, im Monat März 1854. 


M oannharbt, Kobell, 
Mechauilus. Oberiugenieur. 
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Tabelle 1, 
Größe des Uhr- 








Klaſſe Gewichts Bemer⸗ 
laſtens in 

ir | Bm | 5 | Free 

Uhr. | Höpe Länge) Tiefe] Buben 











Zwölfer [6,65 | 3,00 12,00 21bis 35 


Sehuchnee|6,00 | 3,84 — bis 47 


Zwanziger | 6,00 j450 | gasſar bieb⸗ 
Tabelle 11. 





















Bemerkungen. 


des Zifferblattes in 
Fußen 


Mittelpunktes über 
dem Boben in Fußen. 


Höhe bes Zifferblatt. 
Neußerer Durchmeſſer 





230 |22,0°) |__') Dielen Durdmeier haben bei biefer 
— — — b blätter b Ai ü 
ORTE 


2) Das obere Hifferblatt des Thurmes 
der Petersfirche in Münden Bat bei 211 
Buß Höhe, 14,83 Fuß Durchmeſſet, zeigt 
ſich aber etwas zu Mein. 


210 16,5% 
200 |14,25 
190 [12,5 


180 |11,5 
4709 144.09 | *) Die Bifferblätter tes Turmes db 
__170 [11,0 ) Seitiggeifirde ni m —— * 

160 |10,75*)fRirhe in Münden haben bei diefer Höhe 
— —7 berzichungsweiſe 10,83 und 10,5 Fuß Du 

150 [10,50 mefler und würden befriedigen, weun fie ſich 
790 I: 40 110, 00. auf günfligerem Grunde befänben. 

' *) Die Bifferblätter ber Thürme der Lud⸗ 

130 | 9,75 vr in München Haben hei biefer 

120 | 9,25°) 

















Höhe nur 7,5 Fuß Durchmeſſet, find aber 
ſichtlich zu Flein. 
®) Das Bifferblait des Thurmes 
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100.| 8,25 Is 7 Oma RE Tee 
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Tabelle III. 
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Tabelle IV. 





De * 
s3835 
828 — 
Erle 8 
u 
Fe ER Bemerkungen. 
Bsse £ 
52=1E = 
asels 3 


Im 

























1,00 | 29 

125 | 56 

1,50 | 97 

1,75 | 154 

2,00 | 230 

2,25 | 327 

2,50 | 448 

978 | — at Sen ve 
3,00 775 Jbei 2,75 Buß Durchmeffer, 6 Bentner. 






| 
| 
| 


| 1230 


3,25 


3,50 Die dritte Glocke auf bem Thurme ber 


proteftantifchen Kirche in München wiegt, 





3,15 | 4514 bei 3,66 Buß Durchmeſſer, 13 entner. 
4,00 | 1837 

4,25 | 2203 

4,50 [ 2615 Die zweite Glocke auf dem Thurme ber 


ar 2vroteſtantiſchen Kirche in Münden wiegt, 
4,75 | 3076 bei 4,42 Fuß Durchmeſſet, 25 Zentner, 


5,00 | 3587 
5,25 | 4153 





(Das Grlöfhen ber Forderungen am bie f. Kaſſen und bee Rüds 
fände an f. Stantegefällen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von 
Bayern. 
Dem Finanzgefeße vom 28, Dezember 1831, 
5. 34 entfprechend, werden nachfolgende geſetzliche Ber 
flimmungen: 
dad Anmelden und Erlöfchen von Forderungen 
der Privaten an das Staat Aerar — und bab 
Anmelden und Grlöfchen der Staatögefälle und 
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Bemerkungen. 


“= le 
EZE8 3 
=8 ?®2 
ER. _2 
Ense 
ges|z 
EES=T $% 
assE 3 





Die größte Glocke auf bem Thurme der 











= gl proteftautifchen Kirche in Mü iegt, 
5,75 | 54565 us Durämefer, a5 ie * 
6,00 | 6199| Sleckte der Ludwigslirche daſelbſt bei gleis 
- — Durchme ſſer 43 Zentner. 
6,25 | 7007 * weite a en ee 
mes ber Frauenkirche 1bft wiegt, bei 5,83 
6,50 | 17882 — —— — 
ie größte Glocke ber Ludwigslirche bas 
6,75 | 8826 felbft * — ——— wiegt 68 
7,00 | 9844] 3entner. 
7,25 | 10,940 


7,50 | 12,110 
7,75 | 13,360 


Die größte Glocke auf bem redhtfeitigen 
Thurn der Frauenkirche in München wiegt, 
bei 7,16 Buß Durchmeſſer, 125 Zentner. 


"8,00 | 14,695 
8,25 | 16,115 


8,50 | 17,625 
8,75 | 19,230 
9,00 | 20,920 
"9,25 | 22,715 
9,50 | 24,605 
9,75 | 26,600 
10°00 | 28,700 


— 


anderer an die Staatskaſſe geſchuldete Zahlungen 

gegen Privaten betr, 
wiederholt zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 

$. 30. 

»Unabbrüdig dem Gefeße vom 1. Juni 1822, 
»welches über die Forderungen aus Titeln vor bem 
»1, Dftober 1811 umd deren Erlöfchen Beſtimmung 
»getroffen hat, werben nunmehr auch alle Forderungen 
san die Staats, Finanz umd Mititair» Kaflen aus 
»der Zeit vom 1. Oktober 1811 bis zum 1. Dftober 
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21836 ohne Unterfchied ihres Titels, infoferne fie ins 
»nerbald diefed Zeitraumes bereitö zur Zahlung verfallen 
»waren, und zur Einflagung geeignet gewefen wären, 
»für erlofchen erflärt, wenn dieſelben nicht bis zum 
»1. DMtober 1833 bei dem K. Gtaatd- Minifterium 
»der Finanzen, und war audfchließend nur bei dieſem, 
»angemelbet werben 

»Die Anmeldung ber — dem Berfalle unterwors 
»fenen Forderungen muß zwiſchen dem Tage bed ger 
»genwärtigen Gefeßed und dem 1. Dftober 1833 ge 
»fihehen. 

»Eine früher angemeldete Forderung iſt geſchützt 
»gegen den Berfall, wenn fie 

»a) entweder bereitd früher bei dem Staaté⸗ 
»Minifterium ber Finanzen bireft angemeldet 
»worben war, und ber Petent fie unter auds 
⸗drücklicher Beziehung auf die frühere Anus 
meldung in dem angegebenen Zeitraume mo- 
nirt, oder 

»b) wenn früher bie Anmeldung bei anderen Ad⸗ 
»miniftrativftellen oder Behörden ftatt fand, 
»und ber Petent fie innerhalb der vorgefchrie, 
»benen Friſt im Duplifate bei dem Gtaatö- 
»Minifterium der Finanzen erneuert. 

»@ine zwar angemeldete — von dem K. Gtaatds 
»Miniſterium der Finanzen aber nicht anerfannte und 
>befbalb zurüdgewiefene Forderung muß innerhalb 
»rined Jahres, vom Tage der Zurückweiſung an, bei 
»ben betreffenden Gerichten bei Strafe der Präflufion 
»Hagbar angebracht werden.« 

»@ine zwar rechtzeitig angemeltete — von bem 
»KinangMinifterium vor dem 1. Dftober 1833 allen» 
»falls nicht verbefchiedene Forderung muß längflend in 
⸗dem Zeitraume vom 1. Dftober 183% bis 1, Oktober 
»1834 bei Strafe der Präklufion klagbar vor die Ge 
richte gebracht werben. 

Unter den Forderungen, welche nah biefem und 
den nachfolgenden $$. innerhalb der feſtgeſetzten Zeit 
serlöfchen, find nicht begriffen: 
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»a) alle Reallaſten, welche auf was immer für 
»Eigenthum ded Staates haften; jedoch mit 
»ber Befchräntung, daß bie Nachholung rüd- 
»ftändiger jährlicher Gefälle nicht weiter, als 
»auf drei Jahre zurüd ausgedehnt werben fol; 

»b) alle in ben —— eingetragenen 
⸗Forderungen.« 


$. 31. 

Bom 1, Oktober 1830 an, und in gleicher Weife 
für die Zufunft erlöfchen alle Forderungen an die Staats⸗ 
Finanz: und Militärfaffen aus Titeln jeder Art, wenn 
fie binnen 3 Jahren von dem Tage an gerechnet, wo 
fie zur Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worden 
find, oder nicht eıne in diefem Zeitraume an die Kaffe 
gefchehene Anmeldung zur Erhebung nachgewieſen wer- 
den kann. 


$. 32. 

Rüdftände an Staatd:®efällen und andere an die 
Staatöfaffen gefchuldete Zahlungen, welde vor dem 
1. Dftober 1830 verfallen waren, erlöfchen zum Bor- 
theile der Pflichtigen, wenn fie nicht zwiſchen dem 
Tage des gegenwärtigen Gefeped und dem 1. Oktober 
1835 eingefordert, und da, wo die Schuldner hypo⸗ 
thefarifche Sicherheit zu geben vermögen, zum Ein⸗ 
tragen im Hypothekenbuche angemeldet worden find. 

Bom 1. Dftober 1850 an, und in gleicher 
Weiſe für die Zufunft erlöfchen die verfallenen Staatds 
gefälle und andere an die Staats-Kaſſen gefchuldete 


Zahlungen, wenn ſolche während dreier auf einander 


folgender Jahre nicht eingefordert, und im alle zeits 
licher Uneinbringlichteit, da wo die Schuldner hypo⸗ 
thefarifche Sicherheit zu geben vermögen, zum Gins 
tragen im Hppothefenbuche angemeldet worden find. 

Nach dem Eintritte der Erlöfchung fann der Abga- 
benpflichtige wegen eines Ruͤckſtandes durchaus nicht 
mehr verfolgt werden, der perzipirende Beamte verliert 
bießfalld jeden Regreß, und haftet dem Staate für alle 
hieraus entfpringenden Nachtheile. 


7175 


Pflichtend und Haftend für rüdjtändige Gefälle 
find nur diejenigen Perfonen oder ihre Erben, welche 
das Dbjeft, aus dem fich das Gefaͤll ergab, zur Zeit 
befaßen, wo das Gefäll angefalien ift, vorbehaltlich 


dritätdordnung. 
% 53. 

Gegen die nach den Beftimmungen der 69.30, 31 u. 
32 ded gegenwärtigen Gefeped eintretende Erlbſchung 
findet eine restitutio in integrum nicht flatt; audge- 
nommen find jedoch minderjäprige phyſiſche Perfonen, 

Landshut, den 1. Juli 1854. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer der Finanzen. 
v. Schilder, k. Regierungd-Präfident. 
Schwindl, k. Regierungs-Direftor. 
Creßierer, Sektetäͤt. 








Ad Num. 3378. 

(Die Erlebigung ber Pfarrei Bußbach, im Defanate Bayreuth betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Die Pfarrei Bußbach, im Defanats-Diftrifte Bay- 
reuth, ift durch Beförderung in Erledigung gekommen, 


und wird hieuit zur Bewerbung binnen 6 Wochen 
ausgefchrieben. 


Die Einkünfte berfelben berechnen ſich nach ber 
bisherigen Faſſion folgend ; 
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fl. fl. kr. 
1. An ſtändigem Gehalte: 
1) 8°/, Klaftern weiches Holz 
aus Staatsfaffen . » , + 28 20 
2) aus Stiftungsfaflen . .. 1 10 29 30 
11. Zinfen von Aktivfapitalien . 1 20% 
UI, Ertrag aus Realitäten : 
a) Wohnung, geräumig und 
in gutem Stande ; Genuß 
der Oefonomie-Bebäude 40 — 
b) Grundflüde ..... 252 30 292 30 
IV, Ertrag aus Rechten . . - 422 21 
Der große und ber Schmalfaatzehnten 
ift firiet und an bie Ablöfungstafla ab- 
getreten worben; einige Reichniffe find 
flreitig gemacht. — 
V. Einnahmen aus Dienftesfunktionen 62 6 
Summa 807 485 


Laſten 20 — 
Rein-Ertrag 787 48% 
Bayreuth, ben 28, Juni 1854. 
Königlich proteftantifhes Eonfiftorium. 
Frehr. v. Rotenhan. 


Bieder manu. 
II. Dienftes- und ſonſtige Nachrichten. 


Seine Majeftät der König haben Sih gemäß 
allerhöchften Reſtripts vom 26. Juni I. 36. bewogen 
gefunden, den bisherigen Landwehr-Diftrifts-Infpeftor 
und Landwehr · Oberſtlieutenant Anton Kaldgruber 
in Landshut zum IE, Kreis » Infpeftor ber Landwehr 
von Niederbayern unter Beförderung besfelben zum 
Landwehr · Oberſten allergnäbigft zu ernennen. 
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Dayerifdes 


° Amtsblatt 


von 


Niederbayern 





Nr. 36» 


Sandshut, Sonnabend den 8. Juli 


1854. 





inhalt: 
Das Pregramm zu dem Landwirthſchaftefeſte in Straubing pro 1854. — Die Erlebigung bes F, Sitadtgerichts-Phyſilats Nürnberg. — 
Agenturen der Eiberfelber Mobiliarfeuerverſicherungs⸗ Geſellſchaft. — Grlebigung ber zweiten Pfarrftelle in Fürth, Defanats Zirndorf. 
Die diesjährige theologische Aufnahmsprüfung. — Die VII. Verloofung ber Aprogentigen Grunbrenten-AblöfungsSchufpbriefe. — 


Augsburger Cours und Schtaunen⸗ 1 Anzeigen. — Beilage. 


Ad Num, 23,846. 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 
An fämmtlide Diftriftspoligeibehörben 
bes Kreijes, dann an bie Borftändbe ber 
landwirthſchaftlichen Diftrifte 


(Das Programm zu dem Lanbwirthfhaftsfefte in Straubing 
pro 1854 betr.) 


Das Programm zu dem am 17. September I. 38. 
in der Stabt Straubing ftattfindenden landwirthſchaft 
lichen Feſte in Niederbayern wird nachftehend zur all. 
gemeinen Kenntniß gebracht, und hiebei auf bie in 
ihm aufgenommenen allgemeinen und befonderen Be- 
fimmungen, fo wie auf bie Befanntmahung vom 
3. Juni 1849 zur Wiſſenſchaft und Darnachachtung ver- 
wiefen, 

Landshut, ben 20. Juni 1854, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Gefretär, 








Programm 
zu bem 
Randwirthichaftsfeftein Niederbayern 
im Jahre 1854. 

Das Landmwirthichaftsfet wird im Jahre 1854 zu 

Straubing 
am 17. nn 
abgehalten, 

Bezüglich der —— um bie in verfchiebe- 
nen Zweigen ber Landwirthſchaft ausgefegt werdenden 
Preife, weiche aus den Mitteln bes Vereins zur Bers 
fügung geftellt worben find, werben nachftehende nor- 
mative Beftimmungen behufs genauer Darnachach- 
tung zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

L 


In Beziehung auf Landwirthfhaft und Landes; 
verfhönerungen im Allgemeinen. 


A. 
Eine Bereinsmünze in Bold, 5 Dufa- 
tenim Gewichte, und 2 Stück bayerifge 


Dufaten . 
56 


729 


werben als Preife beftimmt für jene Gemeinbevorftes 
her, weiche ſich ausweifen werden, während ihres Am⸗ 
tes in ihrer Gemeinde zur Berbefferung ber Land- 
wirthfchaft in ber Art beigetragen zu haben, daß bie 
Dörfer ein reinlihes Ausſehen erhielten, 
— daß bie Düngerflätten hinter ben Häus 
fern, ober in ben Hofräumen zwedmäßig 
angelegt, — daß ber paffende Gebraud 
ber Miftjaude eingeführt, — daß bie Ans 
fhaffung guter Zudtfiiere und anberen 
Zudtviehes befördert, daß bie Gemeindeglicber zum 
Anbau von Futterfräutern ermuntert, — Die 
DOrtöwege in guten Zuftand gefept und mit Obit- 
oder andern Bäumen bepflanzt; dann baß biefe 
Baumpflanzungen in ihren Bezirken in ben drei letz— 
ten Jahren vollftändig bewirkt, und für bie Fortbauer 
ber Alleen buch ESchupförbe, Pflege und Nachpflan- 
zung geforgt haben, 
B. 
Eine bayerifhe Dufate, unb eine fil- 
berne Vereinomünze 
für Diejenigen Ortsvorftände ober ®emeinbeglieber, 
welche in ihren Gemeindebezirfen wirkſam für Gü— 
terarrondirung geforgt, und ſolche im Laufe ber 
Jahre 1852, 1853 und 1854 auch wirklich bezweckt 
haben, 
c. 
Ein Geſchichtsthaler und drei filberne 
Vereinsmünzen 
für jene Gemeindevorſteher oder Gemeindeglieder, wel⸗ 
che in einzelnen Zweigen ber Landwirihſchaft und Lan⸗ 
desverſchönerung ſich auszeichnen und mit beharrli⸗ 
chem Eifer für Ortsreinlichleit und für gute Unter- 
haltung der Ortswege beforgt waren, 
H. 
In Beziehung auf den eigentlichen Feldbau. 
2 
Zwei bayerifhe Dufaten, eine Dufate, 
dann ſechs filberne Bereinsmünzen 
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werben beftimmt für biejenigen Landwirthe, welche in 
ben Jahren 1852, 1853 und 1954 bie Urbarmas 
Hung des größten Diftriftes gang öden Landes ober 
Moosgrundes in fruchtbare Felder, durch zweckmäßige 
MWiefenanlagen ober durch Anlegung angemef- 
fene Ent» undBemwäfferungen vollftänbig voll» 
endet, ober welhe neue, zweckmäßige lanb- 
wirthſchaftliche Maſchinen und Geräth— 
ſchaften eingeführt und angewendet haben; wobei 
bemerkt wird, dag bie Bewerber um ben erſten Preis 
wenigftens ſechs Tagwerk öden Grundes in ben oben 
beftimmten Jahren zur vollftindigen Kultur gebradt 
haben müffen, bann, daß in ben Zeugniffen, mit mel- 
hen fih um bie bier ausgefegten Preiſe beworben 
werben will, bie Größe ber fultivirten Gründe 
nad Tagwerken, unb daß fie in ben Jahren 1852, 
1853 und 1854 kultiviert worden find, "genau aud- 
gebrüdt feyn muß, außer beffen eine Rückſicht hierauf 
nicht genommen werben Fönnte, 
B. 


Eine goldene Bereinsmünge, 5 Duka— 
ten im Werthe, zwei bayerifhe Dulaten, 
dann zwei filberne Bereinsmänzen 
für Landwirthe, welche unter ſchwierigen Umftän- 
ben feit mindeftens fechs Jahren mit günftigem Erfolge 
bie Brache gänzlich abgefhafft haben. 

O. 

Zwei bayeriſche Dukaten, eine Dufate, 
bann zwei filberne Vereinsmünzen, ſohin 
4 Breife 
für Diejenigen Lanbwirthe, welche im Laufe ber brei 
legten Jahre in Gegenden, wo ber Flachsbau 
nicht betrieben wird, ben größten Umfang 
an #elbern zum Flahsbau verwendet haben. 

D. 

Zwei bayerifhe Dufaten 
für Landwirihe, welche in ben Iepten brei Jahren den 
größten Umfang an Feldern zum Hanfbau, und 
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@ine bayerifhe Dufate 
für Landwirthe, welche in bemfelben Zeitraum zum 
Repsbau ben größten Felderumfang verwendet zu 
haben fich ausweifen werben. 
F, 
Zwei Dufaten, und brei filberne Ber 
einsmänzen 
für Landwirthe, bie ben Anbau bes Luzerner 
Klee’d auf dem größten Felderumfang in ben Jah— 
ren 1853 und 1854 in ben Gegenden eingeführt 
haben, wo berfelbe bis zum Jahre 1853 noch nicht 
eingeführt war, oder dur Anbau von Brahfrüd- 
ten in nachhaltiger zwedmäßiger Frucht— 
folge, oder ben gelungenen Bau von neue 
ren Futterpflangen in größerer Ausdeh— 
nung ſich verdient gemadht haben, 
6. 
Eine Dufate 
für jene Landwirthe, welche in ben legten brei Jah— 
ren zum Maisbau und 
H, 
Eine Dufate 
für jene Landwirthe, welche in bemjelben Zeitraum 
zum Riefenmöhrenbau ben größten Felderumfang 
verwendet haben. 
IM. 


Gartenbau. 
A, 

Eine bayerifhe Dufate, eine filberne 
Bereinsmünze und Gefhihtsthaler, dann 
vier meitere filberne Bereinsmünzen, 
nebft einem Buch zu jebem biefer fechs Preiſe 
für diejenigen, welche in den legten ſechs Jahren 
einen neuen Garten von minbeftens Tag- 
werk angelegt haben, ‘oder ſich buch Zeugniſſe über 
»orzüäglide Gartenfultur und namentlich Ge- 
müfebau ausjumweifen vermögen; baun 
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B, 

Eine filberne Vereinsmünze nebfi drei 
Zweiguldenſtücken, unbeinemweitere berlei 
nebft zwei Zweigulbenftüden 
für diejenigen, welche fi über vorzügliche Leiſtungen 
in der Blumenzucht und in jener der Zierge 
wäcfe durch legale Zeugniffe ausweifen können. 

IV, 
Obſtbaumzucht. 
A. 


Eine Dukate, dann zwei filberne Ver— 
einsmünzen 
für Landwirthe, welche in ben Jahren 1852, 1853 
und 1854 durch Anfegung neuer Obfibaums 
ſchulen oder bedeutende Berbefferung der beftehen- 
ben, durch Anlage größerer Obftfulturen ober 
duch Einführung der den örtlichen Borausjegungen 
zufagenbfien verebelten Obftforten und zmed- 
mäßigere Berwendung bes Obftes fi au Sgezeichne 
haben, 
B, 
Eine Dufate, und vier filberne Vereins— 
münzen 
für Schullehrer, welche ihre Schulgärten zu vorfrifts 
mäßigen Baumpflanzungen mit Erfolg verwenden, 
der Schuljugend in beſonderen Stunden in ber Obſt⸗ 
baumzucht fleißigen Unterricht ertheilen und bemüht 
find, denfelben die -Bortheile der landiwirthichaftlichen 
Berbefferungen deutlich und Mar barzuftellen, worüber 
bie Königl. Lokal» und Diſtrikts Schulin— 
fpeftionen nad befter Ueberzeugung bie erforders 
lichen Attefte ausftellen fünnen. 
V. 
Kultur von Nutzhölzern. 
A, 
Eine goldene Bereimämängeim Werthe 
von 5 Dufaten, eine Dukate und vier fil- 


bernerBereinsmängen 
56* 
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für diejenigen, welche fi in ber Eichenfultur, 
insbefondere burch Anfegung von ausgedehnten Ei- 
chenſaaten oder Eichenpflanzungen, fo wie durch grö« 
fere Anpflanzungen von Nuf- und Werkholz, als 
Ahorn, Eichen, Ulmen und Afazien auf eis 
genthümlichen Waldgründen buch Pflege unb 
Schutz ausgezeichnet haben. 

B. 

Eine Dufate 
für denjenigen, welcher ein Areale von wenigſtens 2 
Tagwerk zur Eichenſchaͤlwaldung angelegt hat, 

VI, 
Wald kultur. 
A. 

Zwei bayer. Dukaten, eine Dukate und 
drei ſilberne Bereinsmüngen 
für diejenigen Landwirthe, welche ſich durch Zeug— 
niſſe der K. Revierſörſter und Forſtämter 
ausweiſen können, daß fie bie zu ihren Oekonomieen 
gehörigen Holggründe ſtets in gutem Zuftande zu er- 
halten bemüht waren, und gegenwärtig noch bemüht 
find, ober baf fie die Schläge und Debungen in den. 
felben forftgerecht anlegen, und für deren Fünftliche 
Befämung und für ben Nachwuchs thätigft beforgt 
feyen, nicht aber durch forftorbnungswidriged Streu 
rechen in Anfpruch genommen haben. 

B. 

Eine Dukateund zwei filberne Vereins— 
münzen 
für Diejenigen, welche bie größte Grundfläche durch 
Pflanzen oder Ausſaat aufgeforftet haben. 

vo. 

Berbefferung der Weidenfhaften 
wo ihre Aufhebung nicht thunlich ift, durch Ziehen 
von Gräben, Anpflangen von Bäumen ıc. : 

4. Preis: zwei Dufaten, 
2. „ eine Dufate, 
3. . eine filberne Bereinsmänze, 


— e — 
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VII. 
Seidenzucht. 
Hinſichtlich der Seidenzucht werden als 
1. Preis: eine Dukate, 


—A— eine filberne Vereinsmünze, 
und ein Geſchichtothaler, 

5. nr eine filberne Bereinsmünze, 

4 eine bergleiden 


> " 
für Diejenigen Landwirte und Privaten ausgefegt, 
welche im Laufe der legten drei Jahre bie größte An- 
zahl Maulbeerbäume (nicht Pflanzen) mit Erfolg anz 
gepflanzt haben, und bis zum Landwirthſchaftofeſte über 
das Gedeihen durch Zeugniffe fi ausweifen Fönnen. 
IX. 


Ausdzeihnung und Belohnung lands 
wirthſchaftlicher Dienftboten. 

Für Dienfiboten, welche zu landwirthſchaftlichen 
Arbeiten irgend einer Art verwendet, ſich durch mer 
nigftens zehnjährige, bei einerund berfelben Herrſchaft, 
ohne mit berfelben in Verwandtſchafts— 
Berhältniffen zu ſtehen, geleiftete Treue und 
eifrige Dienfte, bei ſtets tabelofer Aufführung audge- 
zeichnet haben, find 

24 Breife, 
jeder in einer filbernen Vereinsmünze 
und einem Gejhihtöthaler beftehenb, aus 
geſetzt. 


x, 
YAufmunterung der VBichzudt. 
A, Für bie beften 3% und A'ysiährigen 

Zudthengfle: 

a)eine Bereinsmünze in Gold, 5 Du— 
faten ſchwet, nebft einem Bud unb 
einer Fahne; 

b)awei Dufaten, ein Bud und eine 
Fahne; 

cheineDutate, ein Buch und eine Fahne; 

d) eine ſilberne Bereinsmünge, ein Ge⸗ 
ſchichtöothaler, ein Buch und eine 
Gahne; 
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e) eine filberne Bereinsmünge, ein Bu 
und eine Fahne, 

Dann folgen noch drei weitere Preife, 
ein jeber berfelben in einer filbernen 
Bereinsmänze beftchend, 

B. Für die beften, von der &, b. Landge— 
0 Rüts-Rommiffiion approbiriend—6r 
jährigen Gaureiter-Hengfte: 

a) eine Vereinsmünze in Gold, ſchwer 
5 Dufaten, und eine Fahne; 

b)swei Dufaten und eine Fahne; . 

eJeine filberne Bereinsmünze, nebfl 


einem Zweigulbenſtücke und einer 
Fahne. 

O. Für bie beſten 3%. bis 4'/, jährigen 
Zudtfuten: 


a) eine goldene Bereinsmünze, ſchwer 
6 Dukaten, ein Buch, eine Sahne; 

b) eine desgleichen, 5 Dufaten ſchwer, 
ein Buch, eine Fahne; 

e) eine ſilberne Vereinsmünze, 6 3wei— 
guldenſtücke, ein Buch, eine Fahne; 

d) eine filberne Bereinsmünze, 4 Zwei 
guldenfüde, ein Bud und eine 
Babe; 

e) einefilberneBereinsmünge, 2 3weis 
gulbenftüde, ein Bud und eine 
Sahne; 

f) eine filberne Bereinsmänze, 1 Zweis 
guldenfüd, ein Bud u. eine Fahne; 

g) weitere 4 filberne Bereinsmüngen, 
jebe mit einem Bude und Fahne; 

h) bann werben hier noch vierweitere Preife, 
beſtehend ein jeber in einer filbernen 
Bereins münze, ausgeſetzt. 

D. Bär die beften 1%4« bis 2jährigen Zudts 
ftiere, welde bereits bie mittleren 
Schneidezähne gewedhfelt haben 
müſſen: 
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a) eine Vereinomünze in Gold, fünf 
Dukaten ſchwer, und eine Sahne; 

b) zwei Dufaten unb eine Fahne; 

c) eine Dufate und eine Fahne; 

d) eine ſilberne Vereinsmünze, 2 Zwei⸗ 
gulbenfüde und eine Fahne; 

‘e) eine filberne Bereinsmünze, ein 

Zmweiguldenftüd und eine Fahne; 
Für bie beten 3= bis Ajährigen Zudt 
kühe, bie bereits gefalbt haben: 

a) drei Dufaten und eine Fahne; 

b) eine filberneBereinsmünge, 4 Zwei— 
guldenftüde und eine Fahne; 

c) einefilberne Bereinsmünge, 33wei— 
guldenfüde und eine Fahne; 

d) eine besgleihen nebft 2 Zweigul- 
benftüden und eine Fahne; 

e) eine desgleichen nebft 1 Zweigul- 
benftüde und eine Fahne. 

F, Für bie beften und feinwolligften Zudt- 
wibber in einer Heerde von wenige 
ftens 25 Stüden: 

a) eine filberne Bereinsmünze, 3 Zweis 
guldenflüäde und ein Bud; 

b) eine filberne Bereinsmünze, 1 Zwei. 
gulbenftüäd und ein Bud; 

e) eine beögleidhen, 1 Zweiguldenftüd 

und ein Bud; 

wobei ſich von ſelbſt verſteht, daß die aus der Stamm ⸗ 

ſchaͤferei bes l. Staatsgutes Schleißheim unentgeltlich 

vertheilten Zuchtwibder nicht zur Preisbewerbung vors 
geführt werben bürfen, 

G. Für den beſten Shweinsbären werben 
eine filberne Vereinsmünzge und 2 
Zweiguldenftäde, und 

H, für bas bee Mutterſchwein eine bes 
gleigen mit 2 Zweiguldenfläden 
veriheilt, 

1. Für Maſtochſen, welde in ber fürgeften Zeit, 


=) 
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und auf bie mwohlfeilfte Weife gemäftet wor⸗ 
ben find: 
1. Preis: 2 Dufaten und eine Fahne; 


2. „1 Dufaten und eine Fahne; 

3) „ 2 Gefhihtsthaler und eine 
Sahne; 

4) . BGeſchichtsthaler und eine 
Fahne, 


Die Maſtſtücke müffen während ber ganzen Dauer 
der Maft in Fütterung, Wart und Pflege bed Be- 
werbers geflanden fein, auch muß bie Maftung, fo 
wie ber Beirag ber Maftungsfoften, legtere zu Tagen 
ausgerechnet, ans ben Zeugniffen genau und gewiſ—⸗ 
fenhaft exrhellen, 

Allgemeine Bemerfungen zug. X, 

Jedem Führer eines preiswürdigen Viehſtückes 
wirb eine befondere Führersmünge oder ein 
neues Guldenftüd zugeſtellt. 

Eine Geldentfhäbigung für Reife und Trans- 
port bes Biches nah Straubing wirb nit 
verabreicht. ö 

Bewerber, welche mehrere preiswärbige 
Viehſtücke von einer und berfelben Gat— 
tung zur Ausftelung bringen, können nur einen 
Preis erhalten, was aber bei den Zuchthengſten und 
Zuchtſtuten eine Ausnahme erleidet, wohin fobann bie 
bei denfelben weiters auögefegten DBereinsmünzen, zu 
benen eine Fahne nicht gegeben ift, verwendet werben 
bürfen. 

Ebern fo können nur diejenigen Befiger 
von Zuchthengſten und Zuch tſtuten durch Preife 
ausgezeichnet werden, welche durch Zeugniſſe nachwei—⸗ 
fen können, daß fie das worgeführte Pferb entweder 
ſelbſt gezogen, ober mindeftens als 1 '/, jährig 
erworben und feit biefer Zeit ohne Unterbrehung 
in Bart und Pflege gehalten haben, 

Kl. s 
Berbefferungder Stallungen. 

Eine golbene Bereinsmünge, 6 Dufaten 

im Gewichte; 
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Eine goldene Bereinsmünze, 5 Dulaten 
im Werthe; 

2 Dufaten; 

4 filberne Bereinsmüngen 
für Diejenigen Landwirthe, welche über zweckmaͤßige 
Berbefferungen und ausgezeichnete Reinlichfeit in ihrem 
Stallungen duch auf Selbfteinfiht beruhende 
Zeugniffe, während ber legten brei Jahre vollyogen, 
fi ausweifen Fünnen. 

XII. 
Bienenzucht. 
A. 
a) zwei Dufaten und ein Bud; 
b) eine filberne Vereinsmünze und zwei 
Bücher; 
ec) und d) eine filberne Vereinsmünze, zu 
jeder ein Bud 
für Diejenigen Landwirthe, welche ſich ausmweifen fön- 
nen, unter ben Konfurrenten die meiften Bienenftöde 
zu befigen. 

Ber um den erften Preis Fonfurriren will, muß 
wenigftens 25 Bienenftöde befigen. 

Die Meinfte Zahl, mit welcher um bie filberne 
Bereinsmünge geworben werben kann, muß mindeftens 
in 12 Bienenftöden beftehen, 

B. 
Zwei bayeriſche Dukaten 
demjenigen, welcher nachweiſen wird, daß er zur För⸗ 
derung ber Bienenzucht wie immer vorzüglich beigetra- 
gen bat, 
Allgemeine Beftimmungen. 

Die Begutachtung der Bewerbungen wird ben 
Titl Borftänden der landwirthſchaftlichen Diſtrilte zu- 
gewiefen. 

Mit Ausnahme der zu 8. IV B erforberlichen 
Zeugnife, welche die K. Lofal- und Diſtriktsſchulin⸗ 
fpeftionen auszuftellen haben, und jener zu 8. VI A 
und B., die von ben betreffenden K. Revierförftern 
und K. Forftämtern auszuftellen find, haben daher bie- 


ſelben die fämmtlichen übrigen Zeugniffe ben Bewer⸗ 
bern auf ungeflempeltes Papier auszuftellen, und müf- 
"fen biefe Zeugniffe nad Orbnung , mie ſolche bas 
Programm zu jedem $. vorfchreibt, den Thatbeftand 
genau fehfegen, und fur, und fo beftimmt gefaßt 
feyn, daß zwifchen mehreren Bewerbern mit Sicherheit 
ber Borzug beftimmt werben kann. 

Gür jeden Gegenftandb ber Bewerbung 
müffen baber gefonderte Zeugniffe aus— 
gefertiget, unb auf ber Blattfeite rechts 
ber $ und Nummer, ober Budftabe bes 
Programms für bie Preisbewerbung auf- 
geführt werben. 

Endlich wird noch bemerft: 

1) daß biejenigen Gemeindevorfteher, welche in Be- 
ziehung auf bie Landwirtbfhaft und Lan— 
besverfhönerung im Allgemeinen in 
ben Borjahren mit Preifen ausgezeichnet worben 
find, hierum nicht mehr Fonfurriren können; 

2) baß diejenigen, welche wegen ber Obftbaums« 

zucht in ben vorhergehenden Jahren 
bereit8 Preife erhalten haben, ebenfalls um bie 
felben fi nicht mehr bewerben bürfen; 
baß biefe Beftimmungen auch hinſichtlich des 
Gartenbaues, ber Bienen» und Geiben- 
zucht, fo wie der Eichen- und Waldkul— 
tur, bann Berbefjferungen ber Stal- 
Iungen, ihre Anwendung finden, außer bie 
Zeitungen hierin wären von ber Art, ba fie 
wegen berfelben um den erfien Preis, wenn ber 
Bewerber foldhen nicht ſchon einmal follte erhal⸗ 
ten haben, bießmal bewerben fünne, ober es 
wäre ber Ball, daß neuere und ausgezeichnete 
Reiftungen nachgewiefen werden, was in ben 
Beugniffen ſodann befonbers herworgehoben 
werben muß, unb 
4) daß au Dienfiboten, welche fon einmal 
mit Preifen belohnt worden find, biefelben nicht 
mehr erhalten Fönnen; endlich 


m 
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5) daß fämmtliche Zeugniffe ber Bewerber um bie 
hierin ausgefegten Preife, bie zu 8. X gefow 
berten Zeugniffe ausgenommen, — fo mie bie 
Zeugniſſe der landwirthſchaftlichen Dienſt— 
boten längſtens 

bis zum 25. Auguſt 1854 
an ben Magiftrat ber Stabt Straubiug 
eingufenden find, 
Landshut, am 20. Juni 1854. 
Das 
Kreis-Eomitd des lanudwirthſchaftl. 
Vereins für Miederbapern. 
v, Schilder, ald I, Borftand, 
Dr. Auton Wimmer, I. Sekretär. 





Ad Num. 25,238. 
An fämmtlihe Gerihtsärzte und praftis 
ſchen Aerzte in Niederbayern. 

(Die Grlebigung bes F. Stadtgerichts-Phyſilats Nürnberg bei.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 

Durch ben Tod bes Stabtgerichtsarztes Dr, Sol- 
brig ift das Stabtgerichts-Phnfifat Nürnberg in Erle 
bigung gelommen. Dieß wird mit bem Anhange 
öffentlich befannt gemacht, daß Bewerber ihre Gefuche 
innerhalb 44 Tagen bier einzureichen haben, 

Landshut, den 2. Juli 1854. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 


v. Schilcher, k. Regierungs⸗Praͤſident. 
Bunner, Selretaͤr. 








Ad Num. 25,041. 
(Agenturen ber Elberfelder Mobiliarfenerverficherungs : Geſellſchaft 


Beirefl.) 
Im Ramen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 
Inhaltlich hoͤchſter Entfehliefung des k. Staats 
Minikeriums bes Handels und ber öffentlichen Ar⸗ 


791 


beiten vom 27./28. [, Mts. wurbe bie von dem Haupt- 
agenten ber Elberfelder Mobiliar » Feuerverficherungs- 
Gefelfhaft C. Bronberger in Münden angezeigte 
Aufftelung nachbezeichneter Agenten ber gedachten Ans 
ftalt genehmigt: 
1. des Kaufmanns Dito Bernhard in Gries— 
bach für den Landgerichtsbezirk Obergriesbadh, 
2. bes Kaufmanns Ludwig Watzka in Vilsbiburg 
für den Landgerichtsbezirt Bilsbiburg, 
Diejes wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
Landshut, den 30, Juni 1854. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Zuuner, Sekretär. 


Ad Num. 5696, 
(Erlevigung der zweiten Pfarrfielle in Fürth, Decauats Zirndorf 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Durch; Beförderung bes Pfarrers Dr, Kraufolb 
zum K. Eonfiftorialrath ift bie 11, Pfarrftelle in Fürth 
in Erledigung gefommen, Diefe Stelle wirb nun zur 
BDewerbung innerhalb 6 Wochen, von heute an ge= 
rechnet, Tängftens bis zum 15. Auguft I, Jo. aus⸗ 
gefchrieben. 

Die Einnahmen bderfelben find folgende: 

A. Ertrag aus Realitäten: 

4) An Gebäuden, Eine Pfarrwoh⸗ 
nung ift nicht vorhanden. Jedoch 
ſteht der Pfarrſtelle die Mitbe- 
nügung eines Deconomie-Stabels, 
gemeinfhaftlich mit der dritten und 
vierten Pfarrftelle zu. 

2) An Gründen » . 2 2.2. 

B. Einnahmen aus befonders bezahlt 
werdenden Dienftesfunftionen ’/, von 
ben Stolgebühren „ » v0» 


fl i 


545 18 


300 — 
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Ferner aus bem beichtväterlichen Be» fl. Mr 
hältniffe nach ber Perfonalfaffien . 308 37 


Summa 1,153 55 
bievon bie Laften abgezogen mit . 40 50 


Verbleibt Reinertrag 1,113 5 
Ansbad, ben 29. Juni 1854. 
Königlich proteftantifhes Conſiſtorium. 
Dr, Burfharbt, v.n. 
Gella, Gefretär. 





Ad Num, 5932 

(Die biegjährige theologiſche Aufnahmeprufung betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Der Anfangstermin für bie dießjährige theologifche 
Aufnahmsprüfung ift durch Entſchließung bes k. Obers 
Conſiſtoriums dd, Münden ben 28. vor, Mis. auf 
ben vierten September d. 36. feftgefegt worden, 

Diejenigen Candidaten ber Theologie, welche ſich 
zu biefer Prüfung zu melden gefonnen find, werden 
auf Nachſtehendes hingewieſen: 

1) Die auf 3 fr, Stempelbogen zu verabfaſſende Mel- 
dung ift in duplo einzureihen unb mit folgen- 
ben Zeugniffen zu belegen: 

a) einem verfiegelten Univerfitäts-Zeugniffe nach 
$. 18, ber unter dem 18. Januar 1826 
in Nr. 15. des biefigen Kreis-Int.»Blattes 
für die Stubirenden befannt gemachten 
Sapungen; 

b) einem Geburts. und Tauf-Zeugniffe in Ur- 
ſchrift mit einer auf einen 3 fx, Stempel- 
bogen zu ferligenden Abfchrift ; 

c) dem Lebenslaufe bes Ganbibaten, ber von 
ihm felbft auf einen 3 fr. Stempelbogen zu 
verfaffen if; 

d) einem Zeugniffe über das Verhalten auf ber 
Univerfität nah g. VIEL Ziff, 3. der In⸗ 
firuftion über bie Prüfung der Ganbibaten 


2) 


3 


—⸗ 


4) 


5) 


(A. Hbb. 1. pag. 82.) mit einem Berzeich- 
niffe der auf bee Univerfltät gehörten Bor- 
fefungen, 
Diejenigen Candidaten, welche fi wieberholt zu 
ber Prüfung melden, find gehalten, ein Zeugniß 
der geiftlihen Behörde, in deren Sprengel fie 
fi bisher aufgehalten haben, über ihr Berhal- 
ten beigubringen, können fi aber im Uebrigen 
auf ihre früheren Eingaben berufen. 
Gandibaten, welche zwar ihre LUniverfitätsftubien 
vollendet haben, aber ſich erft in fpäteren Jah⸗ 
ren zur Prüfung ftellen wollen, müffen unter 
gehöriger Motivirung um Befreiung von der 
bießjährigen Prüfung einfommen, wobei zu er- 
wägen ift, daß bie Nichtbefolgung biefer Bor- 
ſchrift als eine Berzichtleiftung auf die Prüfung 
betrachtet werben mwirb, 
Auf Meldungen, melde fpäter als 14 Tage vor 
bem erflen Prüfungstermine einfommen, kann 
nicht mehr Nüdfiht genommen werben. 
Diejenigen Candidaten, welche beabfichtigen, 
fi der Prüfung zu unterftellen, werben baher 
wohlthun, bei guter Zeit auf bie Erlangung ber 
oben geforderten Zeugniſſe Bedacht zu nehmen, 
bamit bie rechtzeitige Meldung nicht aufgehalten 
werbe, und das hier ausgeſprochene Präjubiz 
nicht geltend gemacht werben müßte. — 
Die esaminirten Eandibaten werben nad $. 8. 
bes Ediltes über bie inneren Kirchenangelegen« 
beiten mit Rüdfihtnahme auf die Borfchrift für 
die Prüfung der Eanbipaten zum Staatsbienfte 
vom 9. Degember 1817 (RegierungsblL 41817) 
S. 1041 ff.) cenfirt und daffifeizt, 
Ansbach, ben 3, Zuli 1854. 
Koniglich proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Gehe, v. Lindenfels. 
Gella, Sekretaͤr. 


— 
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Betanutmadung. 
(Die VII. Berloofuug ber Aprocentigen Brundrenten « Ablöfunge- 
Sähubbriefe betr.) 

Gemäß der Bekanntmachung vom 12. dieſes Mo- 
nats (Regierungsd-Blatt 1854 S. 369— 371) ift heute 
bie fiebente Berloofung ber Aprocentigen Grund. 
Renten » Ablöfungs » Schulbbriefe, behufs ber baaren 
Rückzahlung vorgenommen worden, woran bie ber Ge— 
fammtmaffe ber bisher emittirten Schulbbriefe entfpre- 
chende Zahl von 102 Haupt-Serien Theil zu nehmen 
hatte, und wobei folgende 40 Haupt » Serien und 
Enbnummern gezogen worben find: 


Haupt-Serie: Enbnummer: 
1 67. = 67. 
u 20. — 1,020, 
1 38. — 2,038, 
vH 61, = 6,061, 
VIII 90. = 7,090. 
IX 41. = 8,047. 
IX 78. = 8,078. 
xvu 50. = 16,050. 
XIX 54. — 18,054. 
XL T71. == 18,071. 
AXI 43. — 20,043. 
AXV 28, = 24,023, 
Xxxvu 97. = 26,097, 
XXVIII 87. = 27,087. 
XXVIH 91. = 27,091. 
KXX 93. — 29,093. 
XXXII 71. = 31,071. 
XXXVII 02. — 36,002. 
XL 44. — 42,044. 
XLIX 58. = 48,058, 
LIV 09. = 53,009. 
LVI 09. = 55,009. 
LVI 28, — 55,028. 
LNH 10, = 56,010. 
LIX 92. — 58,082. 
LX 06. — 59,006, 
LM 07. = 68,007; 


56? 
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Haupt-Serie: Endnummer: 

LXV 61. — 64,061. 
LXVI 47. = 65,047, 
LXVI 17. = 66,017. 
LXXV 62. = 74,062. 
LXXVI 84. — 75,084. 
LXXVIH 41. = 77,041. 
LXXX 68. = 79,068. 
LXXXIX 40. = 88,040. 
xC 58, — 89,058. 
XCI 49. = 91,049. 
XCIII 71. = 92,071. 
XCVII 22. — 96,022. 
xXCVu 31, = %,031. 


Nach den Beftimmungen bes mit Bekanntmachung 
vom 14. Januar 1851 (Regierungs - Blatt 1851, 
S. 35 bis 39) veröffentlichten Berloofungs » Planes 
find auf Grund ber vorſtehenden Ergebniffe fämmt- 
lihe Grundrenten - Ablöfungs s Shulb« 
briefe, welde die in bem beigefügten 
Werzeichniffe enthaltenen rothgeſchrie⸗ 
Denen Seriens ober Hauptfataftler-Num- 
mern tragen, zur Heimzahlung beflimmt, 

Mit der Rüdzahlung ber Schuldbriefe wird fogleich 
begonnen und es werden babei bie Zinfen in vollen 
Monatsraten, nämlich jederzeit bis zum Echluffe bes 
Monats, in welchem bie Zahlung erfolgt, jedoch in 
feinem Falle über den 30. September biefes Jahres 
hinaus vergütet, da nach ber Befanntmachung vom 
12. bdiefes Monats vom 4. Oftober 1854 an bie 
Verzinfung der gezogenen Ablöfungs-Schuldbriefe aufs 
hört. 

Im Uebrigen wird hinſichtlich des Vollzuges der 
Heimzahlung Nachſtehendes verfügt: 

I 


Die Zahlung der verloosten Gapitalien nebft Zins- 
raten findet in der Regel nur bei ber k. Grundren⸗ 
ten-Ablöfungs+Gaffe ftatt, 

| I. 
Ausnahmsweife Tann auf ben Wunfch ber De- 


— 
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theiligten bie Anweifung ber Zahlung aud; bei einem 

auferhald Münden liegenden Rentamte in ben fieben 

Regierungsbezirken diesſeits bes Rheines gefchehen; 

es iſt jedoch in dieſem Falle — zur Sicherheit des 

Glaͤubigers, fo wie der Grundrenten-Ablöfungs-Eaffe 

— unerläßlih, daß bie betreffenden Schuldbriefe vor- 

her (ohne Abquittirung bes Capital und ber Zinfen, 

dagegen belegt mit den allenfalls erforderlichen Legiti- 
mationd - Nahweifen), bei bem gewählten Rentamte 
gegen Haftfhein des letzteren übergeben, und von bie- 
fem der k. Grundrenten- Ablöfungs - Enffe vorgelegt 
werben, wofelbft fodann, wenn fein Anftand obwaliet, 
bie Zahlungsanweifung bei dem von bem Gläubiger 
bezeichneten Rentamte (ſowohl für das Capital, als 
die Zinfen bis zum letzten bes laufenden Monate) 
verfügt und ber Betheiligte hievon durch das k. Rents 
amt in Kenntniß gefegt werben wird. 

III. 

Jedem Schuldbriefe müſſen die ſämmillchen noch 
nicht verfallenen Zins · Coupons, nebſt der dabei befind⸗ 
lichen Eoupons-Anweifung (Talon) beigefügt werden. 
IV. * 

Die Vergütung 

4) der Capitalien auf Schuldbriefe, welche wegen 
obwaltender Verhältniffe bei den Gerichten bepos 
nirt find, findet, infoferne nicht deren Freigebung 
erfolgt, an bie gerichtlichen Depofital » Behörben 
gegen Abquittirung von Seite diefer letzteren ftatt; 

2) jene der Gapitalien auf Schulbbriefe,’ welche bei 
Adminiftrativ- und refp. Finanzbehörden aus irgend 
einer Beranlaffung hinterlegt find, fann nur auf 
beigebrachte Ermächtigung und Beflimmung ber 
vorgefegten Stelle erfolgen ; 

3) lauten die gezogenen Schulbbriefe auf Lehen, 
Fideicommiffe, Landgüter, Bamilien - ober andere 
Gemeinfhaften, ohne gerichtlich ober abminiftrativ 
beponirt zu fein, fo wird bie Baarzahlung nur 
dann geleiftet werben, wenn ber -Probucent durch 
ein Zeugniß ber Lehen», Fidelcommiß - oder Ge⸗ 
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zichts- Behörden nachweiſet, daß er zur Empfang- 
nahme und Abquittirung berechtigt ift und ber 
Prrabfolgung Fein Hindernig entgegenfteht ; 

Hbei Echuldbriefen, welche auf Pfarreien, Firchliche 
Pfründen und Stiftungen lauten, iſt es unum- 
gänglich nothwendig, daß Behufs ber Bezahlung 
vorerft bie Betätigung ber einfchlägigen geiftlichen 
ober weltlichen Euratel » Behörden barüber beige- 
bradt wird, an wen biefelbe rechtsgiltig gelei- 
ftet werben lann; 

5) bie Zahlung ber fonft einer Difpofitions-Befchrän- 
fung unterliegenden Schuldbriefe erfolgt erſt nad 
unbedingter legaler Befeitigung jener Binculirun- 
gen durch die beiheiligten Gläubiger. 
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Bon ſelbſt verficht fich übrigens hiebei, dag im 
Galle durch vorftehende Vermittelungen, Devinculirun- 
gen u, f. w. Zögerungen in der Baarzahlung ber ver- 
loosten Schuldbriefe herbeigeführt werden follten, des⸗ 
halb bie Zinfenfiftirung vom 4. Dftober 1854 an 
nicht aufgehoben werbe, ſondern der Hinderungs-trfa- 
hen ungeachtet mit dem genannten Tage einzutreten 
habe, baher von den Gläubigern für bie rechtzeitige 
Befeitigung allenfallfiger Zahlungshinderniffe Sorge 
zu tragen if. 

Münden, am 26, Juni 1854. 
Königliche Staats⸗Schulden⸗TilgungsCommiſſion. 
v. Eutner. 
Brennemann, Gefretär. 


Verzeichniß 
ber in Gemäßheit ber fiebenten Verlooſung zur Heimzahlung beſtimmten vierprozentigen Grundrenten⸗ 
Ablöſungs⸗Schuldbriefe, nach der Nummernfolge geordnet: 








Rothgeſchriebene Serien- oder Hauptkatafter-Rummern, 


67 | 2238 | 7490 8847 | 184154 
167 | 2338 | 7590 8378 | 18471 
267 | 2438 | 7690 8947 | 18554 
367 | 2538 | 7790 8978 | 18571 
467 | 2638 | 7890 | 16050 | 18654 
567 | 2738 | 7990 | 16150 | 18671 
667 | 2838 | 8047 | 16250 | 18754 
767 2938 | 8078 16350 18771 
867 | 6061 | 8147 | 16450 | 18854 
967 | 6161 | 8178 | 16550 ! 18871 
1020 | 6261 | 8247 | 16650 | 18954 
1120 | 6361 | 8278 | 16750 | 18971 
1220 | 6461 | 8347 | 16850 | 20043 
1320 | 6561 | 8378 | 16050 | 20143 
1420 | 6661 8447 | 18054 | 20243 
1520 | 6761 | 8478 18071 | 20343 
1620 | 6861 | 8547 | 18154 | 20443 
1720 | 6961 | 8578 | 18171 | 20543 
1820 | 7090 | 8647 18254 , 20643 
1920 | 7190 | 8678 | 18271 | 20743 
2038 | 72900 | 8747 | 18354 | 20843 
2138 | 7390 | 8778 | 18371 | 20943 


24023 | 27187 29493 | 36602 | 48858 
24123 | „27191 29503 | 36702 | 48958 
24223 |. 27287 | 29693 | 36802 | 53009 
24323 | 27291 29793 | 36902 | 53109 
24423 | 27387 | 29893 | 42044 | 53209 
24523 | 27391 29993 | 42144 | 53309 
21623 | 27487 | 31071 42244 | 53409 
24723 | 27491 31171 42344 | 53509 
24823 | 27587 ! 31271 42444 | 53609 
21923 | 27591 31371 42544 | 53709 
26097 , 27687 | 31471 42644 | 53809 
26197 | 27691 31571 42744 | 53909 
26297 | 27787 | 31671 42344 | 55009 
26397 | 27791 31771 42944 | 55028 
26497 | 27887 | 31871 48058 | 55109 
26597 | 27891 31971 48158 | 55128 
26697 | 27987 | 36002 | 48258 | 55209 
26797 | 27991 36102 | 48358 | 55228 
26897 | 29093 | 36202 | 48458 | 55309 
26997 | 29193 | 36302 | 48558 | 55328 
27087 | 29293 | 36402 48658 | 55409 
27091 20393 | 365082 | 48758 | 55498 


55509 
55528 
55609 
55628 
55709 
55728 
55809 
55828 
55909 
55928 
56010 
56110 
56210 
56310 
56410 
56510 
56610 
56710 


56810 
56910 
58082 
58182 
58282 
58382 
58482 
58582 
58688 
58782 
58882 
58982 
59006 
59106 
59206 
59306 
59406 
50506 


Münden, am 26, Juni 1854. 





Rothgejchriebene Serien, ober Hauptfatafter-Nummern: 


59606 
59706 


64461 
64561 
64661 
64761 
64861 
64961 
65047 
65147 
65247 
65347 
65447 
65547 
65647 
65747 
65847 
65947 
66017 
66117 


66217 
66317 
66417 
66517 


66617 


66717 
66817 
06917 
74062 
74162 
74262. 
74362 
74462 
74562 
74662 
74762 
74862 
74962 


75084 
75184 
75284 
75354 
75484 
75584 
75684 
75784 
75884 
75984 
77041 
77141 
77241 
77341 
77441 
77541 
77641 
77741 


77841 
77941 
79068 
79168 
79268 
79368 
79468 
79568 
79668 
79768 
79368 
79368 
88040 
88140 
88240 
88340 
88440 
88540 


88640 
88740 
88840 
58940 
89058 
89158 
89258 
89358 
89458 
89558 
89658 
89758 
89858 
89958 
91049 
91149 
91249 
91349 


Koͤnigliche Staats ·Schulden⸗ Tilgungs ⸗Commiſſion. 
von Sutner. 


91449 


91549 
91649 
91749 
91849 
91949 
92071 
92171 
92271 
92371 
92471 
92571 
92671 
92771 
92871 
92971 
96022 
96031 


Brenuemaun, Gefetär. 
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II. Augsburger-Eours 
vom 30. Juni 1854. 


Königlich —— Papier. Geld. 


Obligationen a 33. %, prompt..... .. — 87 
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— 5%. >» DL... - 00 
> a5 % >» 2 V... 1003 100% 
> GrundrentemAblöfung ad Ya... 14 — 
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IV. Schrannen-Anzeigen. 
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Dayerifdhes 


Amtsblatt 


von 


Niederbayern. 





Nr. +2 


Sandshut, Mittwoch den 12. Juli 


1854. 





Jubalt: 
Agenturen der Elberfelder Mobiliarfeuerverſicheruugs-Geſellſchaft. — Der Blolabezufiand der Donau-Müudungen und ber Muffifchen 
. Häfen und Küften in der Oſtſee und im baltifhen Meere. — Cine in Bilshofen aufgegriffene taubflumme Mannsperfon. — Agen- 
turen der k. k. öfterreichifchritalienifchen General⸗Aſſeluranz⸗Auſtalt in Trleft für Waſſer⸗ und Landtraneport. — Gurfiren eines fals 
ſchen Thalers. — Die erlebigte Defanatss und I. Pfarrflelle in Weiden. — Belanntmahung, bie in das Gigenthum geiftlicher 
Pfründe⸗ ober anberer Stiftungen, dann Kirchen, Schul: und politiſcher Gemeinden übergegangenen Staats » Obligationen 
au porteur, —- Dienfies» und fonftige Nachrichten. — Beilage. 





I. Bekanntmachungen der kgl. Minifterien, 
Regierungen, entral- und Kreis - Behörden. 


—— 


Ad Num, 25,605. 
(Agenturen ber Elberfelder Mobiliar⸗Feuerverſichetungs⸗ Geſellſchaft 
betreff.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 


Inhaltlich höchſter Entſchließung bes kgl. Staats⸗ 
Miniſteriums bes Handels und ber öffentlichen Arbei- 
ten vom 1./4. 1. Ds, wurde bie von dem Hauptagen- 
ten ber Elberfelder Mobiliar » Feuer - Berficherungs- 
Geſellſchaft E, Bronberger in Münden unterm 24. 
April L 38. angezeigte Aufftelung des Eommiflionärs 
5. P. Hummel in Straubing als Agent der gebadh- 
ten Anftalt für bie Stabt Straubing, bann bie Land⸗ 


gerichtsbezirke Straubing, Mallersborf, Bogen, und 
Mitterfels genehmigt, 
Landshut, ben 5, Juli 1854. 
Königlihe Regierung von Riederbayern, 
Kammer ded Innern, 
v. Schilcher, f. RegierungdsPräfident. 
Bunuer, GSefretär. 


Ad Num, 25,695. 


(Agenturen ber Elberfelder Mobiliar⸗Feuerverſicherungo ⸗Geſellſchaft 
betteff.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Inhaltlich höchſter Entſchlteßung des Kgl. Staats⸗ 
Minifteriums des Handels und ber Öffentlichen Ar- 
beiten vom 2./5.1.Mts. wurde bie, von bem Haupt⸗ 
Agenten ber Elberfelder-Mobiliar-Feuerverficherungs- 
Geſellſchaft, C. Bronberger in Münden angezeigte 

57 
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Aufſtellung des Kaufmanns Wilh. Weftermaier zu 
Dfterhofen als Agent ber gedachten Geſellſchaft für 
die Landgerichtöbezirfe Ofterhofen und Bildhofen ger 
nehmigt. 

Landshut, ben 6. Yuli 1854, 


Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 


Aunner, Sekretaͤr. 


Ad Num. 25,823. 
(Den Blofavesuftand ber Donau s Münbungen und ber ruffifchen 
Häfen und Küften in ber Oftfee und im baltifchen Meere betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 


Nachdem von Seite ber k. englifchen Regierung 
die durch bie englifch-Franzöfifchen Flotten verhängte Blo⸗ 
kade ber Donau-Münbungen und ber ruffifchen Häfen 
und Küftenlande in ber Oftfee und im baltifchen Meere 
unter Berwarnung ber Verlegung berfelben durch neus 
trale Fahrzeuge befannt gegeben und biefe Veröffent- 
lihung auch ben deutfchen Regierungen zum Behufe 
ber Belehrung und Verwarnung ber Hanbeltreibenben 
mitgetheilt worden ift, fo wirb bie begügliche Belannt⸗ 
machung zur Darnachachtung insbefondere bes Han- 
belöftandes in nachfolgendem Abdrucke zur Berbreitung 
gebracht. 

Landshut, den 7. Juli 1854. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-⸗Praͤſident. 
Zunner, Selrelaͤr. 
Abbrud, Ad Num 7174. 
Bekanntmachung. 

Die amtlichen, ber köͤnigl. bayer. Regierung offi⸗ 
ziel mitgetheilten Bekanntmachungen der englifchen Re» 
gierung in ber London Gazette vom 13, und 16, Juni 
laufenden Jahres enthalten bie Benachrichtigung für 
bad gewerbliche Publilum: 
daß bie Donau-Mündungen von bem vereinigten eng- 
liſch⸗ franzoͤſiſchen Flotten blofirt werben; 
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daß ferner als in firengem Blofabe-Zuftande befinblich 
erflärt worden feien: bie Häfen von Libau und Win- 
bau in Kurland und fämmtliche Seehäfen, Rheben, 
Buchten von 55° 53° Breite an nörbli bis Cap- 
dager-Ort einfhläfig der Häfen von Riga, Pernau 
und allen übrigen im rigaifchen Meerbufen gelegenen 
Sechäfen, Rheden und Buchten; befgleihen fämmt- 
liche oftwärts von Cap-dager-Ort gelegenen Sechä- 
fen, Rheden und Buchten, mit Einfluß von Hap- 
fal, Wormfö-Island, Baltifch-Hafen, Reval und bie 
übrigen inzwifchen liegenden Seehäfen an ber Küſte 
von Ehland bis Efholm (59% 43° R. Br. und 25° 
48' öftl, Länge); von dort in norbweftlicher Richtung 
nah Helfingford und Speaborg an ber Küfte von 
Binnland; gegen Weiten Baröd-Sund, Hangö, Drö 
und Abo mit Einſchluß der Mands-Infeln und zwi⸗ 
fhenliegenden Häfen; von ba in nörblicher Richtung 
mit Einfluß von Nyftadt, Biorneborg, Ehriftineftad, 
Waſa, die Walgrund-Infeln, Klein-Earleby, Jacobs 
ftad, Groß-Earleby, Lahts, Kalawfi, Braheftab, Ulea⸗ 
borg, Karlsinfel, Tio, Geftila, Tornea, Nieder-Tornen, 
(65° 50° N. Br. und 24° 15° öftl, Länge); fo wie 
endlich fämmtliche dazwiſchen liegende rufftiche Häfen, 
Rheben und Buchten im botinifchen Meerbuſen; 

baß endlich gegen jeben Verſuch, biefe Blokade zu 
verlegen, auf die betreffenden Fahrzeuge alle jene Maß⸗ 
regeln in Anwendung fommen werben, welche völfer- 
rechtlich oder auf ben Grund befonberer Berträge zwi« 
fhen den Friegführenden Mächten und ben verfchiebe- 
nen neutralen Staaten beftehen, 


Ad Num. 25,430. 


An ſämmtliche Difiriftspoligeibehörben 
von Nieberbayern, 
(Bine in Vilshofen anfgegriffene taubftumme Manneperfon betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 
Na einer Anzeige bes F. Landgerichts Vilshofen 
vom 27, v. Mis. hat fi bie in ber Reggs.⸗Aus- 
ſchreibung vom 7. Septbr. v. 36. (Int.Bl. ©, 581) 
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ſignaliſirte taubflumme Mannsperfon, welcher vorläus 
fig bie Stadtgemeinde Vilshofen ald proviforifche 
Heimat; angewiefen worben ift, am 25. vor. Mis. 
heimlich von dort entfernt, ohme daß deren gegen- 
wärtiger Aufenthalt bis jegt ausgemittelt werden Fonnte. 

Es ergeht daher an jämmtlihe Diftriftepotizei- 
behörben von Nieberbayern ber Auftrag, über ben 
Aufenthalt der fraglichen Mannsperfon die geeigneten 
Nachforſchungen anzuftellen und diefelbe im Beiretungs- 
falle an das kgl. Landgericht Vilshofen abyuliefern, 
gleichzeitig aber hierüber an bie unterfertigte Stelle 
Anzeige zu erftatien. 

Landshut, den 7. Juli 1854. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-SPräfident, 
Bunner, Gefretär. 

nn u 
Ad Num, 25,153 


(Agenturen ber k. k. öfterreidhifchensitalienifchen Gmeral-Afekuranzs 
Anfalt in Trieſt für Waffer- und Landtransport betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Die von dem k. Advofaten Dr, Bu ner zu Müns 
den, ald Anwalt ber k. k. öfterreichiichen italienifchen 
General-Affeuranz-Anftalt in Trieſt für Waffer - und 
Landtransport angezeigte Aufftellung des Gafthofbes 
ſiders und Güterbeftätters Eduard Fab er zu Kelheim 
als Agent ber gedachten Geſellſchaft, wurde durch 
Entſchließung des k. Staals » Minifteriums des Han- 
dels und ber öffentlichen Arbeiten genehmiget, was 
biemit zur allgemeinen Kenniniß gebracht wird, 

Landshut, den 7. Juli 1854. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. RegierungsPräfident, 
Bunner, Sekretaͤr. 
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Ad Num. 24,707. 


An fämmtlide Diftriftspoligeibehörben 
von Niederbayern, 
Curſiren eines falſchen Thalers beir.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 


Nach einer Mittheilung der E Regierung von 
Oberbayern vom 22ten v. M, wurde am 11. ejusd, 
in Neumarkt einem Handwerksburſchen ein falfcher 
Thaler, welchen derfelbe von einem andern, ibm un« 
befannten Handwerlsburſchen in einem Wirthshauſe 
zwiſchen Rottenburg und Dingolfing erhalten haben 
will, abgenommen. 

Diefer Thaler, von ber Form eines Kronenthalers, 
jedoch -bünner als ein folder, trägt bie Sahressahl 
1784 und auf ber Rüdfeite ein Brufibild, welches 
jedoch wie das übrige Gepräge ganz verwifcht unb 
unfenntlich iſt. ’ 

Dieſes an feiner Leichtigkeit und dem beim Nie- 
berfallen hohlen Klange als falfch erfennbare Geld- 
ftüd iſt aus einer filberähnlichen helfen Metallmiſchung 
gegoſſen. 

Indem vor Annahme ähnlicher Thalerſtücke öffent« 
lich gewarnt wird, ergeht an alle Diftriftöpolizeibe- 
hörben von Niederbayern ber Auftrag, bie geeigneten 
Maafregeln vorzufehren unb allenfallfige Refultate 
berfelben ber unterfertigten Stelle zur Anzeige zu 
bringen, 

Landshut am 9, Juli 1854. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident. 
Sunner, Sekretär. 
Ad Num. 4792. 

(Die erlebigte Decamatss und L VPfarrtſtelle in Weiden betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern 

Die erledigte Decanats⸗ und I, Pfarrftelle in 
Beiden wird hiemit zur vorföriftömäßigen Bewerbung 
binnen ſechs Wochen ausgeſchrieben. 
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Die Erträgniffe berfelben berechnen ſich nad ber 
neulich feftgefegten Faſſton folgendermaßen : 
1, An ftändigem Gehalte aus Stiftungs- und Ge- 
meindefaffen: fl. Mi 
1. baar ». x. . 293.18. 
2, an Raturalien „ . 159, 54 u 
3. Holz: 184 Klafter 


weiches Hol » 77, 42, 


530 55£ 
11, An Sinfen von Aftivfapitalien . 10 — 
11, Ertrag an Realitäten: 3 
a) Wohnung in gutefi'Zu« 
ftande, und für eing 
nicht fehr zahlreiche 
Samilie ausreihend „ 50fl. — fr. 
b) Grundſtüde . 40,54, 
90 54 


IV. Ertrag aus Reiten: 
a) Zinfe aus Ablöfungs- ' 
fapitalien © . . . 3öfl Bi. 
b) Forſtzecht .. iv —2 
36 


8 
V. Einnahmen aus Dienftesfunftionen 105 314 
VI Objervanzmäßige Gaben . x» » 
Ertrag ohne Laften 774 29 
Dekanats ⸗Funklions⸗Gehalt 175 — 

Gefammt-Extrag 949 29 
Bayreuth, ben 7, Juli 1854. 

Königlich proteftantifched Eonfiftorium. 

Schr. v. Rotenhan. 


Biedermann, 


Befanntmadung. 
(Die in das Cigenthum geiſtlicher Pfrunde⸗ ober anderer Stiftun⸗ 
gen, dann Kirchen⸗, Schul⸗ und politifcher Gemeinden übergegans 
genen Staais⸗O bligationm au porteur beir.) 

Durch höchſte Entfchliefung bes k. Staatsmini- 
fleriums ber Finanzen vom 21, db, Ms, Rr. 9857 
rubrigirten Betreffs wurbe bie unlerfertigte Stelle er- 
mächtiget, fämmtlihe zur Zeit im Beſihe ber geift- 
lichen Pfründe» ober anberer Stiftungen, bann ber 
Kirhens, Schul- und politifgen Gemeinden befindliche 
bayerliche Sinai » Obligationen au porteur zur ©i- 
cherung ber Betheiligten anf bie Namen ber betref⸗ 
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fenden geiſtlichen Pfründe- ober anderer Stiftungen, 
bann Kirchen⸗, Schul⸗ und politifcher Gemeinden zu 
vinculiren. 

Zur Vorlage dieſer bayeriſchen Staats-Obligatio- 
nen au porteur und reſp. Stellung ber Vinculirungs⸗ 
Anträge bei ber unterfertigten Stelle wirb hiemit, 
gleihfans auf ben Grund der Eingangs allegirten 
höchſten Entſchließung des k. Stants » Minifteriums 
ber Finanzen ein präclufiver Termin von 

vier Monaten 
mit ber Beifügung feſtgeſetzt, daß nach Ablauf biefer 
mit bem legten Oftober I. I8. enbigenden Friſt ber- 
gleihen Binculirungs » ober Umfchreibungs » Anträge, 
mfoferne biejelben nicht durch ben Nachweis ſchan ⸗ 
Fungs- ober vermächtnißweifer Erwerbung von bayeris 
ſchen Staats-Obligationen au porteur begründet wer- 
ben Fönnen, bie Zurücdweifung zu gewärtigen haben, 

Münden, den 28. Juni 1854. 

Königliche Staats⸗Schulden⸗Tilgungs · Commiſſion. 
v. Sutner. 
v. Appell, Sekrelaͤt. 


I Dienftes- und ſonſtige Nachrichten. 








Mittels gemeinfchaftlicher Entſchließung ber k. Re» 
gierung und bes k. Landiwehr-Kreis-Eommando’s von 
Niederbayern dd, 4. Juli 1, 36. wurde ber Landweht ⸗ 
Oberlieutenant Michael Reitmaier zu Dingol- 
fing anf fein Anfuchen von feiner bisherigen Charge 
enthoben, und ihm bie Stelle eines Uuterarztes im 
Landwehrbataillen Dingolfing übertragen. 

In Gemäßheit höchfter Eniſchließung bes k. Stants- 
Minifteriums bes Handels und der öffentlichen Arbei- 
ten vom 28, Juni l. Is. wurde ber bisherige Mufs 
feher und Wirthfchaftsführer an der Kreisaderbaufchule 
zu Triesborf, Philipp Kellner, zum Aderbau- 
lehrer an ber neuzuerrichtenden Kreisacderbauſchule zu 
Lanbshut ernannt, 
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Königlid 


Sireis- 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 


von 


Niederbayern 





Nr. 53% 


Sandshut, Sonnabend den 15. Juli 


1854. 





Snunbhbalt: 

Glaffififation der Gebaͤude bezüglich der fenergefährlichen Anlagen. — Gurfiren falfcher Münzen. — Die Preifevertheilungen bes allges 
meinen Landgeftütes. — Gurfiren von falſchen Frauenbildthalern. — Gurficen falſcher Münzen. — Den Bollzug bes $. 17 ber Ge⸗ 
werbs⸗ Juſtruktion vom 17. Dez. 1853. — Die Erlebigung der Erpofitur und bes damit verbundenen Guratbenefiziums in Gichen- 
borf, f. Landgerichts Landbau. — Die Inftruirung der Gefuche um Erlaubnißg zur Auswanderung nah Morbamerifa. — Die Ab- 
haltung ber dritten Schwurgerihts-Gigung im Jahre 1854. — Unterfuchung gegen Joſeph Kronſchnabel von Hunding wegen Mans 
bes und Nothzuchtverſuches. — Belauntmahung, die Auffündung vom abgedienten Militir-Binftands-Eapitalin. — Augsburger 


Cours und SchrannensAnzeigen. — Beilage. 





I. Befanntmachungen der kgl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis - Behörden. 


Ad Num. 25,694. 


An fämmtlihde Diftriftspoligeibehörben 
und Brandverfiherungs=-Infpeftoren von 
Niederbayern. 


(Glaffififation der Gebäude bezüglich der fenergefäßrlichen Anlagen 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeflät ded Königs 
von Bayern, 

Die höchſte Entfchliefung bes kgl. Staatsminiſte⸗ 
riums bes Handels unb ber öffentlichen Arbeiten vom 
1./5. I. Mis. wird im nachfolgenden Abbrude zur 
genauen Darnachachtung befannt gegeben. 

Landshut am 8. Juli 1854. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Gelretär. 


Abdruck. Ad Nr. 7324. 

Königreih Bayern, 
Staatöminifterium des Handeld und der öffent 
lihen Arbeiten, 

Auf die dem Berichte vom 6. April d. Is. bes 
zeichneten Betreffes geftellten Anfragen: 

1) Ob bie in ben Salinengebäuben zur Herftellung 
bes Salzes und ber Mutterlauge befindlichen 
Subpfannen als Anlagen mit erhöhter Beuers- 
Gefahr und in weldem Grabe zu behandeln 
feien? 

2) Ob für Bierbrauereien, in welchen bie Heizung 
unterhalb ber Dörrboden nur burch Röhrenleitung 
(worin Luftheizung) bewerkftelliget werde, nicht 
ein geringerer Grab der Feuergefährlichfeit als 
ber buch $. 71. der Bollzugsvorfchriften ber 
flimmte, anzunehmen fei? 


endlich 
58 
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3) Ob nicht für fogenannte Sommertheater , welche 
bas ganze Jahr über nur einige Monate fang 
benügt werben, gleichfalls ein geringerer Grab 
ber Feuergefährlichkeit, als ber durch bie Boll: 
zugsvorſchriften beftimmte, feſtzuſetzen fei? 

wird auf Grund bes eingeholten techniſchen Gutach- 
tens Folgendes erwiebert: 

Zu 1. Salinengebäube mit Subpfanner und 
Trodenfammern find im Allgemeinen als feuergefähr- 
lich zu betrachten und werden bemnad) auf Grund bes 
Art. 61. bes Gefepes vom 28. Mai 1852 mit Ber 
rüdfichtigung der Größe der hiebei angewandten Feuer⸗ 
anlage nachträglih unter bie &ebäube mit feuerge- 
fährlihen Anlagen II. Grades eingereiht, 

Zu 2, Dur bie generalifirtte Minifterial-Ent- 
ſchließung vom 30, September v. Ind, Nro. 8635. 
wurden jene Malzbörren, beren Horben an ben Sei» 
tenwänben an Holz befeftigt find, als feuergefährliche 
Yningen IH, Grades bezeichnet. 

Derfelbe Grab der Feuergefährlichkeit ift bei ben 
bezeichneten Malzbörren auch bann anzunehmen, wenn 
fie mit Luftheizungen mittel® NRöhrenleitungen unter- 
halb ber Dörrböden eingerichtet find, ba durch ben 
fortwährend einmwirkenden hohen Grab ber Wärme das 
bier befindliche Holz eine ſolche Entzünblichfeit erhält, 
bag wenn auch mit erwärmter Luft geheizt wirb, 
doch eine größere Gefahr als bei gewöhnlichen Malz» 
börren angenommen werben muß. 

Zu 3. Ob Theater, welche ausſchließend zu bies 
fem Zwede beftimmt und mit ben hiezu erforderlichen 
Einrichtungen verfehen find, längere ober kürzere Zeit 
bed Jahres benügt werben, ift für bie Beurtheilung 
bes Grabes ihrer Beuergefährlichfeit nicht entſcheidend, 
baher auch Fein Grund gegeben, zu Gunften ber hier 
bezeichneten Theater eine Ausnahme von ber inftruf- 
tionsmäßigen Beſtimmung eintreten zu laffen, 

Die E Regierung, 8. d. J., hat hienach unter 
Rüdempfang der Berichtsbeilage das Weitere zu vers 
fügen, begüglich ber Berfügung zu Ziff. 1. bie ent⸗ 


816 


fprechenbe Bekanntmachung nah Art, 61. bes Ge- 
fepes vom 28, Mai 1852 eintreten zu laſſen, von 
ben Berfügungen zu Ziff, 2. und 3. aber bie Di. 
Rriktspoligeibehörben und Brandverficherungs - Infpef- 
toren entfprechend zu verſtaͤndigen. 

München, am 1. Juli 1854, 


Auf 
Seiner Königlihen Majeftät Allerhöchſten Befehl. 
In Berhinderung bes k. Staatsminifters 
ge. Frhr. v. Pelkhoven. 
Durch den Minifter 
ber Geueral⸗ Selretaͤt 


Miniſterlaltath 
gez. Wolfauget. 


An 
bie f. Regiernug von Unter⸗ 
franfen und Aſchaffenburg, 
8. d. J., 

Glaſſiſtkation der Gebaͤude ber 
züglih der fenergefährlichen 

Anlagen betr. 
Ad Num. 23,811. 


An ſämmtliche Diftriktspolizeibehörben 
von Riederbayern. 
Gurſtren falſcher Münzen betr.) 

Im Namen Seiner Majeftäit des Könige 

von Bayern. 

Nah einer Anzeige der f. Regierung ber Obers 
pfalz und von Regensburg vom 9, v. Mis. wurben 
im Laufe bes Monats März I. Is. im Landgerichts- 
bezirfe Cham drei falfche Sechöfreuger- Stüde, wovon 
zwei 8, bayerifchen Gepräges find und bie Jahrzahl 
1852 tragen, eines aber aus bem Jahre 1842 ift 
und das k. württembergiſche Gepräge trägt, — dann 
ferner ein falches kgl. bayer, Grofchenftüd mit ber 
Jahreszahl 1851, verausgabt, 

Diefelben beftehen aus einer Mifchung von Zinn 
und Zinf oder Antimon und ſcheinen in Zinns ober 
Dlei-Mobeln nad aͤchten Geldftäden nachgegofien zu 
feyn, find jeboch an ihrem umgleichen theilweiſe ver⸗ 
wifchtem Gepräge, an dem Mangel ber Ränderung, 
und indbefondere ihres bläufichen, bleiartigen Farbe 
leicht als falfch erkennbar, 

Unter Verwarnung an Jebermann vor Annahme 
und Berbreitung ſolcher Münzen ergeht an fämmtliche 
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Diſtritis⸗ Polizeibehörden der Auftrag, wegen Verfer⸗ 
tigung und Verbreitung derſelben Spähe zu verfügen 
und gegebenen Falls bie erforderlichen Unterfuchungs- 
Verhandlungen zu veranlaffen. 

Landöhut, den 8, Juli 1854, 

Königliche Negierumg von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, Regierungs-Präfident, 
Bunner, Sektetär. 





Ad Num. 24,781. 


An ſämmtl. Diftrifis-Poligeibehörben 
von NRieberbayern. 
(Gurfiren ſalſcher Münzen beie.) 
Im Ramen Geiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Nach einer Mittheilung ber Fol. Regierung von 
DOberftanfen, Kammer bes Innern, vom 19, v. Mts, 
wircben am 19. Mai lauf. Irs. auf ber Bamberger 
Meſſe zwei falſche Guldenſtücke mit bayerifchem Ge» 
yräge an die Stabtfämmerei auszugeben verſucht, wo⸗ 
von das eine mit ber Jahreszahl 1840 aus Zinn, 
das andere mit ber Jahreszahl 1844 aus einer, ber 
Glockenſpeiſe aͤhnlichen Metallmiſchung befteht und ver- 
filbert iſt. 

Indem vor Annahme folcher Münzen allgemeine 
Warmung ergeht, ergeht zugleich an ſaͤmmtliche Die 
Arfftöpoligeibehörden von Nlederbahern die Weiſang, 
wegen Berfertigung und Berbreitung geeignete Spähe 
m verfägen und im Emibedungsfalle vorichriftsmäßig 
zu verfahren, 

Landshut, ben 8. Juli 1854 

Abnigtichr Nezirrung von Mievtrbapten, 

Kammer des Zanern, 
v. Schilder, k. Retzierungs · Präſtdent. 
8gunuer, Gelretär 
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Ad Num. 25,358. 
An fämmtlihe Difriftspolizeibehörben 
von Niederbayern. 

(Die Preifeveriheilungen bes allgemeinen Landgeftütes betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königd von 
Bayern. 

Nachſtehend wird eine von der kgl. bayer, Land- 
geftüts-Verwaltung mitgetheilte Bekanntmachung über 
die bießjährigen PreifesBertheilungen für die im Re— 
gierungsbezitke Niederbayern gelegenen Befchälftatios 
nen zur Öffentlichen Keuntnißnahme gebracht, und 
werben bie Difteifts- Potizeibehörben beauftragt, zur 
Erzielung einer möglihft zahlreichen Konkurrenz, hie⸗ 
von nicht allein bie Gemeinden ber Befchäl-Stationen, 
ſondern auch bie entlegenen Ortſchaften unb Höfe 
auf jebe geeignete Weiſe rechtzeitig zu verftändigen. 

Landshut, ben 8. Juli 1854, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern, 
v. Schilchet, E& Regiermgd-Präfident, 
Zunner, Sefretär, 


Bekaunntmachung. 


(Die Preife » Bertheilungen bes allgemeinen Landgeſtüts zur Ber 
förberung ber Pferde⸗gucht betreff.) 


In Gemäßbeit der allerhöchſten Verordnung vom 
25. November 1851 wird megen ber biefjährigen 
Preife- Vertheilungen des allgemeinen Landgeſtütes 
Nachfichenbes zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 

I. 

Die Beigälftationen im Regierungsbezicke Nies 
berbayern bilben für das heurige Jahr 5 Besirfe, 
Zum 1. Bejirle gehören: 1. Geiſenfeld, kgl. Land⸗ 

gerichto Pfaffenhofen, im Regierungsbezitke 
Oberbayern, 2, Riedenburg im Regierungsbezirke 
ber Oberpfalz und von Regensburg und 3. Abenbs 
berg. 

Zum 2. Bezirke gehören: 4. Landau, 2, Straubing, 
3. Geifelpöring, kgl. Landgerichts Mallersdorf, 
dann 4. Regentbutg im Reglerungsbezirke der 
Dberpftilj und von — 

5 
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Zum 3. Bezirke gehören: 1. Vilshofen, 2, Alterobach, 
f, Landgericht Bilshofen, 3. Ofterhofen und 4, 
Deggendorf. 

Zum 4. Bezirke gehören: 1. Weng und 2, Berg, 
k. Landgerichts Griesbah, 3. Malching, 4. Por 
King und 5. Weihmörting, k. Landgerichts Rot: 
thalmünfter, 6. Fürftenzell und 7. Eholfing, k. 
Landgerichts Paffau II. 

Zum 5. Bezirke gehören: 1. Erding, 2. München 
und 3. Wafferburg im Regierungsbezirfe von 
Oberbayern, dann 4. Landshut. 

II. 

Die Preiſe⸗Vertheilungen finden ſtatt: 

Im 1. Bezirke am 26. Auguſt in Geiſenfeld, 

Im 2. Bezirke am 11. September in Landau. 

Im 3. Bezirke am 13. September in Vilshofen 

Im 4. Bezirke am 15. September in Karpfham 
auf ber Wiefe, 

Im 5. Bezirke am 18. September in Erding. 

- 11, 
Preife werden nur für Stuten ausdgefept, unb 
zwar für foldhe, welche 

a) von einem Landgefütöbefchäler und einer appro- 
birten Stute abflammen, was entweber burdh 
Borzeigung bes Approbationsfcheines ober burdh 
ein befonderes amtliches Zeugniß nachzumeifen ift; 

b) das britte Lebensjahr vollftändig zurückgelegt 
und bas fiebente Lebensjahr noch nicht übers 
ſchritten haben. 

Stuten vom vollendeten 5. bis zum 7. Jahre ein⸗ 
fchlieglich, haben nur dann auf Preife Anfpruch, wenn 
fie Mutterfiuten find, und nicht nur das Fohlen bei 
fih haben, fonbern auch erweislih von einem Land⸗ 
geftütöbefchäler wieder belegt find. 


IV. 
Jeder Pferbebefiger Fann mit mehreren Stuten 
zugleich conceurricen und auch Preife bafür erhalten. 
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Früher erworbene Breife fliegen ein Pferb von 

ber Mitbewerbung nicht aus, 
V. 

Die zu vertheilenden Preiſe werden nach der An⸗ 
zahl der zur Preisbewerbung vorgeführten Stuten mit 
Rückſicht auf die für ben betreffenden Bezirk repartir- 
ten Summe beftimmt unb beftehen diefelben für ein 
Pferd in 10 bis 20 bayerifchen Thalern, welche fos 
gleich baar ausbezahlt werben. 

Zu jedem Preife wird eine Fahne gegeben. 

Das preiswürdige Pferd erhält dabei das Brand- 
zeichen des Landgeftütes auf den Hinterfchenfel, 

Die Namen der Preifeträger werben, unter Be 
zeichnung ber betreffenden Pferde durch bas einfchlä- 
gige Kreis-Intelligenzblatt öffentlich bekannt gemacht. 

VI. 

Auch denjenigen Pferdezüchtern, welche ſich durch 
beſondern Fleiß und durch Ausdauer in der Zucht 
auszeichnen, insbeſondere von einer und derſelben ap- 
probirten Stute ſchon mehrere Fohlen gezogen haben, 
wenn auch bie vorgeführte Stute felbft nicht mehr 
als preiswürdig erfcheint, werben Preife bis zu zehn 
bayerifhen Thalern zuerkannt werben, 

vu, 

Diejenigen Pferdezüchter, welchen in ben Borjah- 
ren Prämien zugefprochen worben find, und von baber 
noch Forderungen zn machen haben, werben zugleich 
biemit aufgerufen, biefelben bei ber Preifevertheilung 
ihres Bezirkes auf die bisher üblich geweſene Art 
geltend zu machen, und bem betreffenden Betrag von 
dem Borftande ber Kgl. Laudgeftüts + Berwaltung im 
Empfang zu nehmen, 

München, ben 28ften Juni 1854, 

Die Kgl. Bayeriſche Landgeftütd, Verwaltung. 
Wegen Beurlaubung bes Borftandes : 
Graf v. Jeniſon, Rittmeifter. 
Beif, Regiments-Onartiermeifter. 
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Ad Num, 24,625. 
An fümmil. Difiriftspolizeibehörben von 
Niederbayern, 
(Surfiren von falſchen Brauenbilbthalern betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Nach einer Anzeige der k. Regierung ber Ober 
pfalz und von Regensburg, Kammer bes Innern, vom 
49. v. Mts. wurden im Monate April l. 38. im 
Landgerichtsbezirke Naabburg zwei falſche Frauen- 
ihaler vereinnahmt. 

Die beiden Thaler find bayerifchen Gepräges, 
tragen bie Bruftbilder der Ehurfürften Marimilian 
Joſeph und Karl Theodor und die Jahreszahlen 1769 
und 1786. 

Sie beftehen aus fogenannter Glodenfpeife und 
find in Formen gegofien, dem Anfcheine nach ziemlich 
alten Urfprunges, und als falfch leicht erfennbar an 
bem auferorbentlih fumpfen Gepräge und ber gelb- 
lichen Barbe ber abgeriebenen Stellen. 

Unter Berwarnung vor Annahme folder Gelb» 
ftüde ergeht zugleih an fämmtlihe Diftrifts-Polizei- 
behörben bes Regierungsbezirfes ber Auftrag, jeber 
weitern Berbreitung berfelben geeignet entgegen zu 
treten, 

Landshut, ben 9, Juli 1854. 

Königlihe Regierung von Riederbayern, 

Rammer ded Innern. 


v. Schilder, f. Regierungs-Präfident, 
Zunner, Gelretär. 


Ad Num. 24,879. 
An fämmtlihe Diftriktspoligeibehörben 
von Niederbayern, 
(Gurfiren falfher Münzen beir.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Nach einer Mittheilung ber Fgl. Regierung von 

Unterfranten und Aſchaffenburg, Kammer bed Innern, 
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vom 19, v. Mis. wurde im Sept. v. 3, in Königs» 
bofen, Landgerichts gleichen Ramens, auf einem Jahr- 
markte ein falfches Guldenftät mit dem Br ber 
freien Stadt Frankfurt verausgabt. 

Dasfelbe trägt auf ber einen Seite in einem Ei⸗ 
chenkranze bie Bezeichnung: „ti Gulden — 1850*, 
auf ber andern einen Adler mit ber Umfchrift: „freie 
Stadt Frankfurt”, befteht aus Zinn, ift in einer nach 
einem aͤchtem Stüde bergeftellten Form gegofien und 
läßt fi) buch den ganz ſchlecht gearbeiteten Ranb 
und ben Mangel bes Glanzes und langes von äch— 
ten Münzen leicht unterſcheiden. 

Indem vor Annahme folder falſcher Münzen hie- 
mit gewarnt wird, ergeht an die fämmtlichen Diftrikis- 
polizeibehörben bes Regierungs - Bezirkes die Auffors 
derung, gegen beren Berfertigung und WBerbreitung 
Spähe zu verfügen, und gegebenen Falles nad ben 
beftehenben Vorſchriften einzufchreiten, 

Landshut, ben 9. Juli 1854. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Zunner, GSefretär. 


Ad Num. 26,030. 
An fämmtlihe Diftrifispolizeibehörben 
von Niederbayern, 


Den Bollzug des 8.17 ber Gewerbs-Infirnktion vom 17. Dezember 
( — 1853 betreffend.) — 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 
Aus Veranlaſſung eines höchſten Reſcripts des 
k. Staats-Minifteriums bes Handels nnd ber öffent⸗ 
lien Arbeiten vom 6. I, Mis. wird ben Diftrifts- 
Volizeibehörben zur Darnachachtung und mweitern Ber- 
fügung eröffnet: 

1. daß die Commiffionen zur Prüfung und Frei⸗ 
fagung ber Xehrlinge am Sige von Gewerbs⸗ 
Bereinen, auch wenn biefer mit bem Sige ber 
Diftriftöpoligeibehörbe nicht zufammenfällt, zu con- 


ſtituiren und Die Funktion des k. Commiffärd 
biebel dem jeweiligen obrigkeillichen Commiſſär 
bes Gemwerbövereind unter ber im $. 114 der 
Gewerbsinftruftten vom 17. Degember 1853 
Abſ. 2 gegebenen Vorausfegung zu übertragen iſt. 
2. baf die Beugniffe über das Ergebniß der Om 

felfenpeäfung der Zar» und Stempelpflichtigfeit 
nicht unterliegen. ° 
Landehut, den 10. Juli 1854, 

Konigliche Regierung von Riederbayren, 

Rammer des Innern. 

v. Schilder, k. RegierungsPräfident, 
8un ner, Gefretär. 


Ad Num. 25,563. 


(Die Erledigung ber Grpofiite und des damit verbundenen Tarat⸗ 
benefigiums in Bichendorf, E. Logis. Laudau beir.) 


Im Namen Geiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 


Durch die allergnädigfte Beförderung bes biähes 
rigen Benefiziaten Andrä Pöppl auf die fathol, Pfarrei 
Frauenau ift die Erpofitur und das damit verbundene 
Euratbenefigium in Eichendorf, k. Logts. Landau, in 
Erledigung gefommen. 5 

Diefe Pfründe wirb bei dem von ben Patronen 
ausgefprochenen Berzihte auf das Präfentationdreiht 
für den gegenwärtigen Ball unter nachftehenden Be- 
dingungen zur Bewerbung ansgefchrieben: 

Diefelbe liegt im Debmeate Aidenbach, in der Diör 
ceſe Paſſau, hat eine Schule und umfaßt 1300 Seelen, 

Die Einnahmen beftehen 

fl. fr. 


4) aus bein Erteage ber Realitäten zu. 35 50 
- 2 aus bem Ertrage von Rechten u . 374 45 
3 aus dem Ertrage für befonders be- 
zahlte Dienftesverrichtungen zu . 174 14 
4) aus herkönmntichen Baden und Gamm- 
lungen .. 4 23 584 


ia Summa 608 474 


Die Laften dagegen betragen . . . 28 185 
wonach fi ein reines Einfommen von 580 29 


erglbi. 
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Bewerber um dieſe Pfründe Haben ihre Geſuche 
nebft ben vorfchriftsmäßigen Zeugniffen binnen 4 Wo⸗ 
hen bei ber unterfertigten Stelle einzureichen. 

Landehut, den 10. Juli 1854. 

‚Königlie Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Preäftbent. 
Zunner, Gefretär. 


Ad Num, 26,226. 
An ſämmtl. Diftriftspolizeibehörben von 
Niederbayern, 


(Die Iuftruirung der Geſuche um bie Erlaubniß zur Auswandes 
rung nad Norbamerifa betr.) 


Im Namen Geiner Majeftät ded Königs 
von Bayern 

Die im bez. Betr. von dem k. Staatsminifterium 
bes Innern unterm 8. l. Mis, an bie F. Regierung 
von Mittelfranken erlaffene höchſte Entſchließung wird 
hiemit zur Kenntnignahme und genaueften Darnach- 
achtung befannt gegeben. 

Landshut, ben 12. Juli 1854. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Bunner, Selrdär. 

Abbrud. Ad Nam, 17,025. 

Staatöminifterium des Innern. 

Der k. Regierung wurde durch bie Minifterial- 
Enhſchließung vom 26. Mat I. Js. Nr. 14,649 er⸗ 
öffnet, daß aus Anlaß ber berichtlichen Anfrage vom 
20. März I, 36. durch bas Staatsminiferium bes 
k. Hauſes und des Aeußern bezüglich der in Nord⸗ 
amerika geltenben gefeglichen Beftimmungen über bie 
Raturalifation der mit ıhren Mättern dahin auswan- 
bernden unehelich gebornen Kinder nähere Erhebungen 
angeorbnet worben feien. 

Diefelben Haben nummer -zu bem Grgehriffe ge- 
fühet, daß Brauenöperfonen, welche in bie vereinigten 


825 


Staaten von Norbamerifa einwandern, — glelchviel, 
ob biejelben verehelicht ober umverehelicht find, — bie 
Roturalifation für fih und ihre Kinder felbftftändig 
erwerben fönnen., 

Demzufolge find bie bezüglich ber Auswanderung 
ber mit ihren Eltern nach Nordamerifa auswandern 
ben ehelich geboren Söhne durch die Miniſterial⸗ 
Entfchliefung vom 22. Januar l. Is, erlaffenen Bor- 
fhriften auf bie mit ihren Müttern auswandernden 
unchelih gebornen Söhne gleichmäßig in Anwendung 
au bringen. 

Die E. Regierung bat hienach das Weitere zu 
verfügen, 

München, ben 8, Juli 1854, 

Auf Seiner Königlihen Majeftät allerhöchſten 
Befehl. 
Graf v. Reigersberg. 
Au bie k. Megierung von Mittel Durch den Minifter 


franfen,, 8. b. J. ber Generak Sefretär 
Die Inftruirung der Gefnche um Miniſterialtath 
die Erlaubniß zur Auswanberung Gpplen. 


nad) Norbamerifa Betr. 


Paffau, den 9, Juli 1854. 


. (Die Abhaltung der dritten Schwurgerihtefigung im Jahre 
1854 betr.) 


Das Präfipium 
bed Fönigl. Appellationsgerichts von Niederbayern 


veröffentlicht hiemit die höchſte Entſchließung des kgl. 
Staats miniſteriums der Juſtiz vom 5. praes, 8, d. Mts. 
subr, Betreffes bes Inhalts : 
„l. die Gröffnung ber dritten für den Kreis Nies 
„berbayern im Jahre 1854 zu Straubing abzuhals 
„tenden Schwurgerichtöfipung wird auf 
Montag ben 21. Auguf d. 38. 
„feftgefegt. 
„IL Zum Präfidenten bes Schwurgerichtshofes wirb 
„der Rath des F, Appellationsgerihts von Nieder⸗ 
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„in deſſen Stellvertreter ber Direktor des Rreißr 
‚und Stabigerichts Straubing, Karl Kajetan Gebr 
„tath ernannt.” 


Sehr. v. Wulffen. 


Erkeuntuiß. 


(Mnterfuchung gegen Joſeph Kronſchnabl yon Huubing, wegen 
Raubes und Rothzudhtverfuchee.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Könige 
von Bayern 
erfennt ber Schwurgerichtshof von Niederbayern in 
Sachen bes flüchtigen Joſeph Kronſchnabel, Bauers⸗ 
ſohn von Hunding, wegen Verbrechens des Raubes 
II. Grades und Nothzuchtverfuches zu Recht was 
folgt: 
Joſeph Kronſchnabel, Iebiger Bauersfohn 
von Hunbing, ift bes Verbrechens bes Raubes 
Ill. Grades verübt unter einem befonbers erſchwe⸗ 
renden Umftande an ber ledigen Schneiderstochter 
Anna Attenberger von Burmansquid am Sonntag 
ben 26. Dezember 1853 in realer Eonenrrenz mit 
einem Vergehen des erſchwerten Berfuches zum 
Verbrechen der Nothzucht, verübt an berfelben Per⸗ 
fon zur naͤmlichen Zeit ſchuldig und wird deßhalb 
sur Kettenfirafe, 
fo wie in bie Koften ber Unterfudgung, Arreſtver⸗ 
pflegung und bes Strafvollzugs verurteilt, welche 
Koften wegen feiner Mittellofigfeit dem E. Staats. 
ärar zur Loft fallen, mit Ausnahme besjenigen 
Zheils ber Strafvollzugsloſten jeboch, melde der 
Berurtheilte allenfalls am Straforte durch Arbeit 
abzuverbienen vermag. 

Die zu Gerichtshanden gefommene Haldfette ift 
ber Anna Attenberger, dagegen bie Pelzhaube und 
wei Wanderbücher dem Bruder bes Angeflagten 
binauszugeben. 

Alſo geurtheilt und verfündigt in Öffentlicher Sipung 
bes Schwurgerichiähofes von Niederbayern vom breißig- 


— 


„bayern, Briedrih Auguſt Steinhänfer; und fen Juni achtzehnhundert vier und fünfzig, wobei ge- 
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genwärtig waren als Richter Gebrath, k. Kreis- und 
Stabtgerihts- Direktor als Stellvertreter des Schwur⸗ 
gerichts » Präfidenten, Schwaiger, Vogt, Cucumus, 
Herold, Affefforen am Fönigl. Kreise und Stabtgerichte 
dahler, als funftionirender Staatsanwalt ber I, kgl. 
Staatsanwalt Mayer und ber Kreis » und Gtabtge- 
gerichts⸗Acceſſiſt Krieger als Protofollführer, 

(L. 8.) Gebrath, Schwaiger, Bogt, Eucu- 

mus, Herolb. 


Krieger, 
Zur Beglaubigung 
Straubing, den 1. Juli 1854, 
Der Königl. Direktor 
Gebrath, 
Kreß. 


Bekanntmachung, 
bie Auſfũudung von abgedienten Militär⸗-Cinſtandekapitalien beir. 
Nachdem die in der beigefügten Ueberſicht aufge⸗ 
führten Militär-Einftands-Eapitalien längft abgebient 
und von dem einfchlägigen Eonfcriptiond,Behörben freis 


— 
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gegeben find, aber von den Eigenthümern nicht erhos 
ben worben, fo fieht ſich die unterfertigte Stelle vers 
anlaft, diefelben hiermit gemäß dem Gefete vom 11. 
September 1825 $. 13. (Geſetzblatt S. 208) zur 
Heimzahlung auf den 15. Dftober dieſes Jahres mit 
dem Bemerken öffentlich aufjufünden, daß die Zinfe 
hieraus — fomweit folche nicht ſchon fifirt find, — 
nur bid zu dem eben beftimmten Tage vergütet, weis 
ter binaud aber nicht mehr bezahlt werden fünnen. 
Die beiheiligten Einfteher oder ihre rechtmäßigen 
Nachfolger im Beſihe der fraglihen Obligationen Has 
ben ſich demnach in Erhebung der unten bezeichneten 
Eapitalien bei den fchuldenden f, Staaté⸗Schuldenlil⸗ 
gungd-Speciafcaffen um fo mehr zu beeilen, als bie 
felben im Unterlaffungdfalle die nach dem angezogenen 
Geſetze feiner Zeit eintretende Erlöfhung ihrer Forbes 
zungen nur fich ſelbſt beizumeffen haben würden. 
Münden, ben 7. Zuli 1854. 


Königlihe Staatd-Schulden:Zilgungd-Commiffion. 


v. Sutner, 
Brennemann, Gelretär. 


Ueberſicht 
der in vorſtehender — enthaltenen Militär⸗Einſtands⸗Capitalien. 
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gelfing. 
Münden, am 7. Juli 1854, 


Königlihe Staats» Schulden- Tilgungs - Commiffion. 
v. Sutner. 


Brennemaun, Sekretaͤr. 
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U. Augsburger-Eours 
vom 6. Juli 1854. 


Königlih Bayerifhe Papier. Gelb. 
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I. Bekanntmachungen der kgl. Minifterien, 
Regierungen, Central» und Sreis - Behörden. 


Ad Num, 26,400, 
(Die Erledigung von Freiplägen im f. Blinben-Inftitute zu Muͤn⸗ 
den beir.) 


Im Namen Seiner Majeflät ded Königs 
von Bayern, 


Inhaltlich einer Mittheilung ber k. Regierung von 
Oberbayern, 8, d. Innern, d. d, 10, d. Mis. fom- 
men für das Jahr 18°%/,, im f, Blinden-Inftitute zu 
Münden mehrere Preipläpe allgemeiner Stiftung 
in Erfedigung. Alle Eltern, Bormünder und Lofal- 
armenpflegen, welche fich für ihre zur Aufnahme in 
genanntes Inftitut geeigneten Kinder und Pflegbefoh- 
Ienen um biefe Sreipläpe bewerben wollen, werben 
unter Bezug auf bie allerhöchften Befiimmungen vom 
22. September 1826 und Anhang (v. Reggebl. 1826 
©. 737), bann vom 25. Auguft 1836 (v. Reggsbl. 
1886 Nr, 31a Seite 1) hiedurch aufgefordert, ihre 


Gefuche mit dem erforberlichen Zeugniffen verfehen bei 
ber vorgefegten Diftriftspoligeibehörbe rechtzeitig eins 
zureichen, damit legtere in ben Stand geſeht werde, 
längftens bis 6. Auguft d. 38, bie Geſuche an 
bie unterfertigte Regierung einzufenden, um biefelben 
fodbann zur gehörigen Zeit an bie allerhöchfte Stelle 
vorlegen zu können. 

Hiebei wirb noch bemerft, daß jeder in das vor- 
befagte Inftitut aufgenommen werdende Zögling beim 
Eintritte in dasſelbe 

a) 6 Hemben, 

b) 6 Paar Strümpfe ober Soden, 

c) 6 Sadtücer, 

d) 2 Halstücher ober (bie Knaben) Kravatten, 
€) 2 Baar Stiefel ober Schuhe, 

f) 1 Kappe ober Haube, 

g) eine volltändige Werftags- und 

h) eine vollftändige Sonntags- Kleidung, 


bann bie nöthigen Haarfämme, fowie Kleibers, Zahn- 
59 
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und Schuhbürften mitzubringen habe, dann daß bie 
Unterhaltung unb Ergänzung obiger Ausftattungs- 
Gegenflände während bes Aufenthalts ber Freizöglinge 
im Inftitute für dieſe bei vorliegendem amtlichen Zeug» 
niffe fehr großer Dürftigkeit ber Eltern und ber be— 
treffenden Gemeinde auf Rechnung der Anftalt ges 
ſchehe, daß aber nur jene Gemeinden als fehr bebürf- 
tig erachtet werden können, welche unvermögend find, 
bie Laft ihrer Armen zu ertragen und befhalb als 
überbürdet aus dem Diftrifisarmenfonde unterftügt wer ⸗ 
den müffen. 

Sämmtlihe Diftriftspoligeibehörben werben ange: 
wiefen, bie einfommenben Gefuche hienach zu prüfen, 
etwaige Mängel wo möglich fogleih auf Fürgeftem 
Wege zu befeitigen und erftere nebft ber durch Regie— 
rungs-Ausfchreibung vom 17. Dezbr. 1851 (v. Kreisbl, 
1851 ©. 807) vorgejchriebenen Leberfidts » Tabelle 
mit ven bezüglichen Belegen und Nachweiſen, denen 
auch der Heimathöfchein beizufügen ift, fpäteftens bis 
6. Auguft d. Is. gutachtlich hieher vorzulegen. 

Landshut, den 14. Juli 1854. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Aunner, Sefretär, 





Ad Num. 26,434. 
An fümmtlihe Gerichts- unb praftifche 
Aerzte in Niederbayern. 

(Die GErlebigung der Landgerichts-Arztes-Stelle in Nürnberg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern 

Durch die Berfegung des k. Landgerichts »Brztes 
Dr. Eichhorn in Nürnberg auf das erledigte Gtabt- 
gerichts-Phyfifat daſelbſt ift das Landgerichts-Phyfifat 
Nürnberg in Erledigung gekommen. 

Dieß wird mit dem Anhange zur öffentlichen Kennt- 
niß gebracht, daß Bewerber ihre Geſuche innerhalb 
14 Tagen bier einzureichen haben, 

Landshut, den 14. Zuli 1854, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Sekretär. 
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Ad Num. 19,563. 


(Die Stempelabhibirung zu den Quittungen über anszuzahlende 
Fuhrloͤhne beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern 
Nachdem bezüglich der Stempel-Adhibirung zu ben 
Quittungen über Fuhrlöhne ein verfchiedenartiges Ber» 
fahren befteht, fo wird gemäß höchſten Reffripts bes 
f. Staatsminifteriums der Finanzen vom 9. (. Mis. 
zur Erzielung einer gleichmäßigen Behandlungsweife 
in Erinnerung gebracht, daß in analoger Anwendung 
bes $. 10, Abjchn. IV. lit. g. ber allerhöchſten Ber- 
orbnung vom 18. Dezember 1812: bas Stempelweien 
betr., nur die Quittungen über die im Taglohn ober 
Akkord geleifteten Fuhren jener Arbeiter und Taglöh- 
ner, beren Schichtenzettel von der Stempelpflicht be» 
freit find, flempelfrei angenommen werben fönnen, und 
daß dagegen bie Fuhrlohnd-Duittungen ber Anfpann- 
befiger und folcher Alkordanten, welche nicht in bie 
Kategorie gewöhnlicher Taglöhner und Lohnarbeiter 
gehören, ber Anwendung des Grabationd - Stempels 
unterliegen, 
Landshut, am 14. Juli 1854. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer der Finanzen. 
v. Schilder, f, Regierungs-Präfibent. 
Schwindl, k. Regierungs-Direftor, 
Creßierer, Geltetär. 


Ad Num. 26,509. 


(Die Zulaffung zur Prüfung für das Gynmaſial-Abſolutorium 
zum Behufe der Anftellung im niebern Finanzbienfte betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Unter Bezugnahme auf die Regierungs-Ausfchrei- 
bung vom 20. September 1851 rubr. Betr, (Int. 
Blatt 1851 S. 589) wirb in Folge höchſter Ent— 
ſchließung bes k. Staatsminifteriums bes Innern für 
Kichen- und Schulangelegenheiten vom 11. I, Mts. 
biedurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß bie 
in ber erwähnten Ausfchreibung bezeichneten Vorbe— 
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dingungen zum Eintritt in ben niebern Kinangbienft 
durch die Beftimmungen ber revidirten Schulorbnung 
vom 24. Februar I. Jo. in feiner Weife alterirt wor- 
den feien, daß vielmehr für die Zulafjung zur Prü- 
fung für ben niedern Finanzdienſt bie vorgängige Er- 
flehung und Beibringung bes Nachweiſes einer voll 
fänbigen Oymnafial-Abfolutorial-Präfung nah ben 
einfchlägigen Berorbnungen auch fortan eine unerläßliche 
Hauptbedingung fei, und daß Gnmnaflal- Schluf- 
Zeugniffe ohne volftändigen Gymnaftal-Klaffenbefuc 
ober mit Difpenfation vom einzelnen Gegenftänden nicht 
ald genügend erachtet werben. 

Landshut, ben 15. Juli 1854. 

Königlie Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern, 


v. Schilder, k. RegierungssPräfident, 
Bunner, Selretaͤr. 








terfuchung Peter Morhlauf, Redakteur in Mü ’ 
— each Düifbrande —* —* — ie 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern. 


Das k. Kreis» und Stabtgeriht Münden hat 
am britten Juli achtzehnhundert fünfzig vier, Nach- 
mittags 6 Uhr, verfammelt in geheimer Sigung, wo⸗ 
bei zugegen waren: Frhr. v. Mulzer, Direktor, Bors 
figender, v. Hagens, Rath, Schwertfelner, Aſſeſſor, 
Wolf, 1. Staatsanwalt, Dr. Wolf, Protofollführer, 
folgendes Erkenntniß erlaffen ; 

Nah Anhörung des k. Staatsanwaltes Wolf in 
feinem Bortrage über bie Unterfuhung gegen Peter 
Rothlauf, Redakteur in Münden, wegen Mif- 
brauche der Prefle in Nr, 125. ber bayerifhen Lands 
bötin: „Oberfranfen) Aus Banıberg, wo bie Ans 
hänger ıc, 20.5” 

Nach Einfiht und Ablefung ber wichtigeren Aften- 
flüde der Vorunterfuchung ; 

Nach Anfiht des vom F, Staatsanmwalte unterm 
27. v. Mis. geftellten fehriftlihen Antrags ; 

In Erwägung, ba in ſubjekliver Beziehung bie 
rechtswidrige Abficht,. durch ben bezeichneten Artikel 
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bie Poligeibehörbe in Bamberg zu beleidigen, in Zweifel 
zu ziehen if; 
In Erwägung jeboh, baß objektiv durch jenen 
Auffag Art, 26. bes Prefftrafgefeges verlegt erfcheint; 
In enblicher Erwägung, daß bas bezeichnete Blatt 
ausgegeben unb verbreitet worben ift; 
Aus diefen Gründen 
erfennt das f, Kreis⸗ und Stadtgeriht München: 
1) das Strafverfahren gegen Peter Rothlauf ſei 
zwar einzuftellen, dagegen 
2) bas obengenante Blatt Nr. 125. ber bayeriſchen 
Landbötin vom 26, Mai I, Is, ſoweit basfelbe 
nicht in Privatbefig übergegangen if, nach Art, 2, 
Abſ. 2, Art, 3, bes Preßftrafgefepes vom 17, 
März 1850 zu unterbrüden, und 
3) biefes Erkenntniß in ben Amts blättern bed Kö- 
nigreiches zu veröffentlichen. 
Alfo erfannt, wie Eingangs gemelbet. 
Mulzer. Hagens. Schwertfelner. Dr. Wolf. 
Erfenntnißf. 


(Unterſuchung gegen Dr. Gruft Zander wegen Mißbrauchs ber 
Preſſe betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Das kgl. Kreis- und Stabtgeriht München hat 
am britten Juli adhtzehnhundert fünfjig vier Nachmit- 
tage 5 Uhr, verfammelt in geheimer Sitzung, wobei 
zugegen waren: 

Schr, v. Mulzer, Direktor, Vorſihender, von 

Hagens, Rath, Schwertfelner, Affeffor, Wolf, 

I, Staatsanwalt, Dr. Wolf, Protofollführer, 
folgendes Erkenntniß erlaffen: 

Nah Anhörung des k. Staatsanwaltes in feinem 
Vortrage über bie Unterfuhung gegen Dr. Ernft Zan⸗ 
der, Redakteur in Münden, wegen Mißbrauchs ber 
Prefie in Nro. 113 bes Bolfsboten vom 16, Mai 
l. 38, in bem Artikel: „Bayern, München, 15. Mai. 
Als weiterer Beleg ꝛc. x.“; 
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Nach Einſicht und Ablefung der wichtigeren Aften- 
ftüde ber Borunterfuchung ; 

Nach Anfiht des vom F. Staatsanwalt unterm 
27. v. Mid. geftellten fchriftlihen Antrags; 

In Erwägung, daß bie rechtswibrige Abficht bes 
Angefchuldigten bei Aufnahme obigen Artikels in fein 
Blatt, ſubjektiv genommen, in Zmeifel zu ziehen ift; 

Daß jedoch objektiv ber ruſſiſchen Staatsregierung 
und ben ruffifhen Behörden gegenüber Art, 24 bes 
Preßftrafgefepes verlegt erfcheint; 

In Erwägung ferner, bag von der ruffiihen Re— 
gierung ber Grundfag unbedingt ber Gegenfeitigfeit 
in Anſehung der Beflimmungen ber Art, 22, 23 und 
24 bed allegirten Geſehes angenommen worden ift 
(Reg.⸗Bl. Nr. 48. v. Jahr 1851); 

In enblicher Erwägung, daß das bezeichnete Blatt 
bahier ausgegeben und verbreitet worden ift; 

Aus biefen Gründen 
erfennt das k. Kreid- und Stadigeriht Münden 
1) das Strafverfahren gegen Dr. Ernft Zander 
wegen obigen Preßvergehens fei einzuftellen ; 

2) das Blatt Rro, 113 bes Bolfsboten vom 
16, Mai 1, 386, fei nad Art. 2, Abſ. 2 bes Preß⸗ 
firafgefeges vom 17. März 1850, infoweit es nicht 
in Privatbefig übergegangen ift, zu unterdrüden, unb 

3) dieſes Erkenntniß fei in ben Amtsblättern bes 
Königreichs zu veröffentlichen. 

Alfo erkannt, wie Eingangs gemelbet. 

Mulzer. Hagens. Schwertfelner 
Dr. Wolf. 


Bekanntmachung. 

Das k. Appellationsgericht der Oberpſalz und von 
Regensburg hat am 2. Mai 1854 in geheimer Sipung, 
wo zugegen waren: v. Allweyer, Praͤſident, v. Schmid, 
Freiherr v. Zunker, Schuh, Räthe, Oerthel, Aſſeſſor, 
Schauer, Oberflaatsanwalt, Unterberger, Sekretär, 
in der Unterfuchung gegen ben Redakteur des Re- 
gensburger Tagblattes Joſeph Reitmayr bahier, 
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wegen Preßvergehens auf ben Grund ber Art. 19, 
2A — 26 des Sefehes vom 17, März 1850 zum 
Schutze gegen Mißbrauch ber Preffe, dann Art, 49 
Ar. 5 und 63 des Strafprozefgefeges vom 10, Ns 
vember 1848, in Erwägung, baß zwar feine zurei- 
chenden Verdachtsgründe vorliegen, welche anf ben 
böfen Borfag bes Beſchuldigten bei Einverleibung bes 
Auffapes: „Deutſchland und ber Krieg" in Nummer 
64, I. Auflage bes Regensburger Tagblattes vom 
5. März 1854, Seite 277 fehließen laſſen, baß je- 
doch dortfelbft allerdings Heußerungen, bie objeftiv 
eine Schmähung ber beftehenden beutfchen Staats- 
Regierungen enthalten, gegeben feyen; 

auf Beflätigung bed einftellenden Erkenntnißes 
bes fol, Kreis- und Stabtgerichts Regensburg vom 
41. April 1854 erkannt, jeboch die Vernichtung ber 
1, Auflage bes betreffenden Blattes vom 5. März 
1854, ſoweit felbe nicht in Privatbefig übergegangen 
ift, verfügt, was anmit in Folge weiterer appellations« 
gerichtliher Weifuug vom 25. Mai 1854 gemäß 
Art, 2, 3 des Geſetzes zum Schutze wider Mißbrauch 
ber Preffe zur Deffentlichfeit gebracht wird. 

Regensburg, ben 6, Juli 1854. 

Koͤnigliches Kreis: und Stadtgericht. 
Der kgl. Direktor 


Ebnet. 
Coll, Schlag. 


I. Dienſtes- und ſonſtige Nachrichten. 


Inhaltlich allerhöchſten Reſcriptes vom 29, vor. 
Mis, haben Seine Majeftät der König bie katholifche 
Pfarrei Dommelftad!, E Landgerichts Paffau IL, 
dem Priefter Joſehh Klämpfl, Benefiziaten in Kircch- 
weihdach, übertragen, 

Mittels gemeinſchaftlicher Entſchließung ber k. Res 
gierung und bes k. Landwehr⸗Kreis / Commando's von 
Niederbayern dd, 11. Juli l. 36. wurbe ber praf- 
tifhe Art Dr. Huber in Beifelhöring zum Batalls 
lons» Arte im Landwehr. Bataillon Mallersdorf 
ernannt, 
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I. Befanntmachungen der kgl. Minifterien, 
Regierungen, entral- und Kreis - Behörden. 


— 


Ad Num. 26,516. 
(Die Gröffnung ber Kreis-Aderbau- Schule in Landshut betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Im nachftehenden Abdrude wird das Programm 
der am 1. November 1854 in's Leben tretenden Kreis. 
Aderbau-Schule zu Landshut veröffentlicht. 

Die Aufnahmsgefuhe find in Fällen, bie eine 
Difpenfation von den fagungsmäffigen Aufnahmsbe- 
dingungen nothwendig machen, begleichen dann, wenn 
Bewerbungen um ganze ober theilweife Freipläge da⸗ 
mit verbunden werben, fpäteftens bis zum 

30, September I. Js., 
mit dem vorgefchriebenen Zeugnifien belegt, bei dem 


Reltorate ber Landwirthfchafts- und Gewerbs-Schule zu 
Landshut mündlich oder fchriftlich anzubringen. 

Für andere Aufnahmsgefuche bleibt der Termin 
bis zum 30. Oftober l. Is. offen. 

Landshut, ben 13. Juli 1854, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Bunner, Gefretär, 


Programm 
ber in Landshut zu errichtenden 


Kreis: Ackerbau⸗Schule. 

Seine Majeftät der König haben allerhöchft zu 
genehmigen geruht, daß in Landshut eine Kreis« 
Aderbau-Schule errichtet, und mit ber bafelbft bereits 
beftehenben Landwirthfchafts » und Gewerbsfchule in 


Berbindbung gebracht werde. 
60 
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Der für die Zwede ber Schule verfügbar gemachte 
Grunbbefig ift jener ber hi, Geift-Spital-Stiftung in 
Landshut, Auf demfelben find ale Zweige ber Land» 
wirthſchaft fo vollftändig vertreten und ift fein Be— 
trieb fo ausgezeichnet, es find die von Seite berStif- 
tungs-Berwaltung gemachten Offerte in Bezug auf 
nothwendige Neuerungsverfuhe u. dgl., fo günftig, 
bag den Anforderungen einer Aderbaufchule vollfom- 
men entfprochen werben kann. 

Der Zwed der Schule ift: 

Dauernföhne durch angemeffenen Unterricht fo her—⸗ 
anzubilden, daß fie im Stande fein werben, bie ber- 
einft von ihnen zu übernehmenden Güter beftmöglichft 
zu bemwirthichaften, ober auch, baf fie fich zu tüchtigen 
Oberknechten und Defonomieführern, zu Geſchirr- und 
Baumeiftern qualifiziren Fönnen, 

Der Interricht zerfällt in ben praftifchen unb in 
den theoretiſchen. 

Der praktiſche, welcher für den Fünftigen 2anb- 
mann offenbar der wichtigere ifl, und darum weitaus 
bie größte Zeit verlangt, hat bie Aufgabe, dem Schüler 
bas Zmwedmäßigfte in allen Berrichtungen bes Lanb- 
baues, mie ber Viehzucht und in fämmtlichen land« 
wirthſchaftlichen Nebenbefhäftigungen beizubringen, ihm 
ben Nusen und die Handhabung von erprobten, in 
feiner Heimat noch gar nicht, ober gu wenig befann« 
ten Geräthen und Mafchienen anſchaulich zu machen, 
ihn in ihrem Gebrauche einzuäben, 

Der theoretifche Unterricht dagegen muß bem Schüs 
fer bie auf Wiſſenſchaft geftügte Klarheit verfchaffen, 
mitteld welcher ex fich Rechenfchaft geben kann, warum 
biefes zu thun, jenes zu unterlaffen fei, welde Ra- 
turgefege das gezeigte und barum bevorzugte Verſah⸗ 
en billigen ober erheifchen, welche Bernunftgründe 
bem verworfenen entgegenftehen; bamit er bie bewähr- 
teften Berfahrungsarten nicht blos von ben fehlerhaf- 
ten zu unterfcheiden unb anzuwenden weiß, fonbern 
augleih aud die wefentlichften Gründe kennt, worauf 
fie berufen, Mit andern Worten: Der thesretiſche 
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Unterricht muß dem Denfen, zu welchem ber Schüler 
burch bie Bielfeitigfeit des praftifchen Unterrichtes ges 
führt wird, bie nöthigen Stügpunfte reichen. 


Außer dieſem erfiredt ber theoretiiche Unterricht 
fi über den Zwed und Zufammenhang aller vorfom- 
menden Arbeiten mit Hervorhebung ber Koften unb 
bes Erirags der verſchledenen Wirthichaftszweige, wo⸗ 
bei das Hauptaugenmerk bahin gerichtet ift, daß ber 
Schüler einen vollftändigen Begriff von der möglichſt 
einträglichen Bewirthſchaftung mittlerer und Heiner 
Güter erlange und auch nach biefer Seite hin bie Ei— 
genfchaft eines tüdhtigen Baumeifters für größere Gü- 
ter, wenigftens bei den einzelnen Zweigen ber Oeko— 
nomie, fidh erwerbe. 


Endlich muß ber theoretifche Unterricht, bie an 
ber Elementar⸗Landſchule empfangene fpradhlihe und 
rechneriſche Unterweifung fo weit fortführen, als in 
jeber wohlgeorbneten Wirihſchaft unerläßlich ift, 


Zur Erlangung bes praftifchen Unterrichtes haben 
bie Schüler unter gehöriger Leitung bei allen Arbei⸗ 
ten auf dem für bie Zwede ber Aderbaufchule be— 
nügbaren Grunbbefige felbft Theil zu nehmen. Der 
theoretifhe Unterricht dagegen wird einerfeits in Fur= 
zen Erläuterungen bei ber Arbeit felbft, anberfeits 
unb bier in größerer Ausdehnung, im Winter, ober 
wenn bie Witterung bie Arbeit im Freien hindert, end⸗ 
lich auch an beflimmten Beiertagsftunden gegeben. 


Damit nun das, was in biefen Grundzügen fum- 
marifch aufgezählt if, zur vollen Deutlichfeit gelange, 
damit anberfeits ein wohl geregelter Plan vorliege, 
ber gleich bindend für die Schule wie für jene ift, 
bie Belehrung in ihr fuchen, wurben ber allerhöchften 
Anordnung gemäß, nachſtehende nähere Beftimmungen 
und. Statuten feftgefegt, wie fie einerfeits, nach ben 
örtlichen Berhältniffen und Gelegenheiten als noth⸗ 
wendig ſich hexausſtellen, anberfeits in ber Ackerbau⸗ 
Säule zu Triesborf in Mittelfranken fich bereits als 
zwecmaͤßig ſchon bewährt haben. 
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Räbere Bekimmungen. 
I. Den Unterricht betreffend. 


Der Unterricht richtet fih im theoretifher und 


praftifcher Beziehung nach bem Gange der Wirthfchafts- 
Geſchäfte bei dem Grundbeſitze der hl. Geiftftiftung in 
Landshut, und erftredt fi über nachfolgende Lehr- 
Objekte, 


5. 1. 
Kenntniß des Bodens und Werthſchätzung des—⸗ 
ſelben. 

BDodenfenntmiß: gewöhnlichfte Miſchung der 
Erboberflähe und des Untergeundes; Verbindung ber 
Kiejelerbe, Thonerbe, Kalferde, des Eifenorids und ber 
Damm-, Mobers oder Faulerde, — 

Werthsbeſtimmung bed Bodens nad feiner 
Miſchung, dann in Berüdfichtigung bes Untergrundes, 
ber ebenen oder geneigten Lage, des örtlichen Klimas 
u. dal, 


$. 2. 

Eulturen oder Bodenverbefferungen, 
insbefondere durch Erdmiſchung, Entfumpfung naffer 
und torfiger Böden, Anlage von offenen und unter- 
irdiſchen Abzugsgräben (Drainage), Umwandlung ſchlecht 
benützter Weiden und Oedungen, Meder- und Wies— 
Flächen. Anebnen des Bodens, Hinwegräumen fchäd- 
fiher Bäume und Fleinerer Sträuche, 


8. 3, 
Bearbeitung und Beaderung. 

Kenntniß aller üblihen und verbefferten Ianb- 
wirthſchaftlichen Geräthe, ihrer zwedmäßigen Hanbd- 
babung und Anwendung : 

a) bei allen aderbaulichen Verrichtungen, ald Pflä- 
gen, Eggen, Extyrpiren, Schaufeln, Behänfeln 
und Walzen, 

b) bei ben Erntegefchäften, und 

e) bem innern und Außen Wirthſchaftobetriebe. 
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8. 4. 
Weitere Zubereitung des Bodens durch Düngung. 

Kenntniß ber Düngerarten und des Streuma— 
terials, 

Bereitung bes Düngers im Stalle. 

Behandlung auf dem Hofe und Anlagen ber 
Düngerflätten in Berbindung zwedmäßiger Gülle: 
Gruben. 

Auffindung von Mergellagern. 

Bereitung von Kompoſterden. 

Zwedmäßige Anwendung des Düngers bei jeber 
Erdart und gegebenen Saatbeftellung. 

Unterbringung bes Düngers bei dem Feldbaue. 

Beaderung des Bodens in fchmalen und breiten 
Beeten, dann in tiefern und feichtern Furchen. 


8. 5. 
Saat und Anbau der Felver. 

Anbau von Getreide und Körnerfrüchten, Zutter- 
pflanzen und Butterfräutern, bann Del- und Hanbels- 
Gewäaͤchſen. 

Kenntniß dieſer Früchte mit Rüdfiht auf Boden, 
Saat und Unterbringung, Pflege während des Wachs 
thums, Reifezeit und Erntemethode. Ausdrufch und 
Aufbewahrung berfelden auf Speichern, in Scheunen, 
Kelleın, Gruben und Feimen. Verwendung, Ber 
werthung und Verbrauch diefer Erzeugniſſe. Grund- 
füge hiebei. 

$. 6. 
Wiefen - Bau. 

Kenntniß der beften Buttergräfer und ber auf 
Biefen befindlichen ſchädlichen Unfräuter, 

Düngung ber Wiefen, insbefondere mit nase 
wirfenben Dungftoffen, als: 

Malzteimen, Knochenmehl, Scheunenabfällen, flüf- 
figem und Kloafdünger, Aſchen und Gyps, Kamin 
und Ofenruß u. dal, 

Bart und Pflege ber Wiefen durch Abrechen, 
Ebnen ihrer Oberflächen, 

60* 


847 


Entwäflerung und Bewäfferung einzelner Wies⸗ 
Blächen, richtiges Grabenziehen und Anwendung. bes 
einfachen Krüden- oder Seplatten-Rivellemente, Mäh- 
reife und Ernte der Gräfer, Angeihen und Wahr- 
nehmung hiebei, 

Anlage Fünftlicher Wiefen durch Reibenfaat ber 
Gräſer. 


8. 7. 
Wald: Bau. 
Laub» und Nabelholz, 
Umtriebözeit, 
Fällung, 


Durch» und Aufforftung durch Saat: und Pflanzen» 

Eultur. 
$. 8. 
Vieh: Zucht. 

Naturgeichichtliche Beichreibung aller landwirth« 
fhaftlihen Nutz- und Arbeitöthiere, 

Nutzen ber Viehzucht. 

Kenntniß ber Ragen bei verſchiedenen Bichgat- 
tungen. 

Ernährung, Wart und Pflege junger und ſchon 
erwachfener Thiere. Futterbedarfoberechnung in ben 
verfehiedenen Alteröperioden. Grunbfäpe bei ber Paas 
rung und Veredlung gemeiner Ragen. Koftenberedh- 
nung bei eigener Aufzucht in Bergleihung jener bei 
fremdem Anfauf. 

Ueber Maftung im Allgemeinen, und wo fie räth« 
lich und zuläßig fei. 

8.9, 
a. Vom Pferde. 

Kenntniß deſſelben nach Beurtgeilung des Alters, 
äußerer und innerer Beichaffenheit und ber verſchiede⸗ 
nen Benügungsmelfen, 

Nahrungsmittel ber Pferde: Heu, Haber und 
übrige Butterftoffe. Berechnung bes Bebarfes und 
ber rechtzeitigen Verwendung berfelben, Pflege ber 
Pferde im Stalle und beim Gebrauche im Felde und 
über Lande, 


— 
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Rückſichten auf Reinhaltung und gute Behandlung 
dieſer Thiere, Wichtigfeit und Beachtung eines guten 
Hufbefchlages. j 

Ueber bie zweckmaͤßigſten Anfpanngefhirre und 
beren dauernde Erhaltung. 

Koftenberechnung der Arbeitsleiftung bei Pferden 
in Bergleihung mit andern Zugthieren und in wels 
hen Fällen die eine ober andere dieſer Viehgattungen 
barin den Vorzug verbient, 

Züchtung der Pferde. 

Auswahl der Hengſte und Zuchtftuten, 

Wart und Pflege berjelben. 

Aufzucht der Fohlen. 

Koftenberechnung bei dieſer Zuzucht im Vergleiche 
mit frembem Ankaufe. 

Kennzeichen des gefunden und Franken Zuftanbes 
biefer Hausthiere. ' 

Hilfsmittel und Vorkehrungen in leichtern oder 
ſchnell eintretenden Kranfheitsfällen und Berwun- 
dungen. 


$. 10. 
b. Rindviehs Zucht. 

Zugochſen, Benützung berfelben zur Arbeit ober 
zur Maftung. 

Auswahl für biefe beiden Zwede und Verfahren 
babei, 

Koften bei eigener 
Zukauf. 

Melkvieh, Kennzeichen und Prüfung guter Ragen, 
Nutzung befielben zur Aufzucht, Milchgewinnung und 
Düngerbereitung. 

Ernährung und taugliche Futtermaterialien zu ben 
verſchiedenen Jahreszeiten. 

Sommer und Winterfülterung, Weide und Stall- 
Fütterung. 

Regeln beim Uebergange von einer Bütterungs- 
Art zur anbern, 

Butterbebarfs- Berechnung. 

Einftreu und Pflege im Stalle. 


Aufzucht und bei frembem 
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Milchgewinnung, Berfahren beim Melken. 

Verſchiedene Verarbeitung und Berwendung ber 
Milch zu Käfe, Butter ober Schmalz. 

Ertragsberechnung bei ben verfchiedenen Bemüh- 
ungsarten. 

Zuzucht des Mellviehes. Grundfäge biebei, Aus- 
wahl ber Zuchtthiere. 

Aufzucht und Ernährung der Kälber, Nebennutz⸗ 
ung bes Melfviches buch Arbeitsleiſtung, Vorbedin⸗ 
gung und Beichränfung hiebei. 

Maftung bes Melk» ober Rupviches, Kranfheiten 
bes Rinbviches. 


[2 


8. 11. 
c. Schaf: Zudt. 

Grobwollige und feinwollige Schafe. 

Kennzeichen dieſer Eigenfhaften. 

Lage und Beihaffenheit, wo Schafzucht Gedeihen 
verfpricht, 

Winter- und Sommerfütterung. 

Berechnung bed Dürrfutters für bie Stallfütterung 
unb ber Güte und Größe (Qualität und Ouantität) 
ber benöthigten Weide für Frühjahr und Sommer, 


$. 12. 
d. Schwein, Zudt. 

Zweck und Nupen berfelben. 

Ernährung und Fütterungsweife. 

Pflege im Stalle und nöthige Stalleinrichtung, 
Aufzucht oder Beifauf junger Schweine und Beredh- 
nung ber Koften in beiden Fällen. 

Maftung ber Schweine, 

Krankheiten, beren Erkennung und mögliche Heilung. 


$. 13. 
e. Federvieh. 
Hühner, Enten, Gänſe. 
Das Nötbigfte und Wiffenswerihefte über Aus- 
wahl, Aufzucht, Fütterung, Berwendung und Ber- 
werthung biefer Hausibiere, 
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8. 14, 

Landwirthſchaftliche Nebenerwerbszweige u. f. w. 
Möglichſt vollftändiger Unterricht wird ertheilt: 
in ber Obſtbaumzucht, worin alle Hanbgriffe ber 
Kernfaaten, Veredlungsweiſen, Berpflanzung und 
weiteren Behandlung der Obſtbäume, dann in ber 
Maulbeerbaum- und Geibenzudt, worin 
alle Geſchäfte bis zur vollendeten Seibengetwinnung 
zugleich praftifch im fäbtifchen ehemaligen Hofgarten 

gezeigt und geübt werben, 

Weiters ift Gelegenheit gegeben zum Unterrichte 
in ber Bienenzudht, im Torfftide und in 
ber Fiſchzucht. 

Endlich wird in ber GStiftungsmühle und dem 
Stiftungsbräuhaufe das Mühl- und Brängemwerbe 
ausgeübt und hiedurch eine fich gegenfeitig fördernde, 
zufammenhängende Betriebfamfeit mit der Defonomie 
unterhalten, bie für den landwirthichaftlichen Unter 
richt in jeder Beziehung reichlichen Belchrungsftoff 
bietet, 


8. 1 5. 
Weitere Unterrichtsgegenſtände. 


Der theoretiſche und prakliſche Unterricht in allen 
vorftehenden Gegenftänden hält gleichen Schritt mit 
ber Ausübung und dem Betrieb aller gleichzeitig vor- 
fommenden Wirthſchaftsgeſchäfte. 

In Tagen größerer Muße, bei Regenwetter ober 
zur Winterögeit erhalten bie Schüler noch ausführlihe 
Unterweifung im Anfertigen und Führen ber jeber 
Wirthſchaft möthigen Auffchreibungen, Inventarien, 
Taglohnstiften der Saat-, Dünger, Ernte⸗, Dreſch⸗ 
und Zutterabgabs-Negifter, ber Material» und Geld- 
Tagebücher über Einnahme und Ausgabe, 

Es werben faßlihe Berechnungen und Ber 
glelchungen angeftellt: 
über nöthige Geldmittel ober Baarfchaft nad Berhält- 
niß bes Grunbbefiges und üblichen Wirthfchaftbetriebes, 

Koften und Erhaltung des Inventars, ber Gerätl« 
fhaften, bed Viehes und ber übrigen Borräthe. 
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Koften ber Arbeit bei fländigen Dienfiboten (Ehe- 
halten) bei Taglöhnern, Aktord- ober Stürarbeitern 
und bei ben Gejpannsd; Arbeiten. 

Ertrag ber Felber- und Viehwirthſchaft, Futterbe⸗ 
darf unb Gewinnung, Verwendung bed Futterd, und 
zu welchen Preifen fich basfelbe bei den verfchiedenen 
Nutz - und Arbeitsthieren bezahlt macht. 

Düngerbedarf und Erzeugniß; Verwendung bed- 
felben. 

Wirthſchaftsarten und Wruchtfolgen ber Brach— 
oder reinen Dreifelderwirthichaft und ber mehrfeldrigen 
Kornerwirthſchaft, Fruchtwechſelwirthſchaften, Grass 
Eggarten- ober Weidewirthſchaften und den nothwen ⸗ 
digen Rüdfichten bei dem Uebergange in eine andere 
Fruchtfolge oder Betrieböweife. 

Noch werden die Zöglinge ber Kreisackerbauſchule 
in technifchen, banlichen und anderen Gegenftänden, 
bie beim Landwirthichaftsbetriebe vorfommen, geübt 
und unterrichtet, als: 

in Anfertigung und Ausbefferung Heinerer Geräthe 
und in Berechnung des dahin benöthigten Koftenauf- 
wanbes; 

in Unterhaltung der Gebäulichkeiten und im zweck⸗ 
mäßiger Anlage und Einrichtung neu herzuſtellender 
Stallungen, Scheunen und Butterböben, Dreſchtennen, 
Speichern, Gemwölben und Kellern, 

An Sonn« und Feiertagen find mit ben Schülern 
nad dem Gottesdienfte Uebungen im Lefen, Schreis 
ben und Rechnen vorzunehmen. 

$. 16. 
Dauer des Unterrichtes. 

Die Dauer bes Lehrgangs if auf zwei Jahre 
feftgefept. 

Es muß daher neben ber praltiſchen Befchäfti« 
gung ber ganze Lehrftoff für bie gegebene Zeit ange 
meffen vertheilt und mit ben Schülern durchgearbeitet 
werben. 

Am Schluſſe des Jahres wirb eine öffentliche 
Prüfung aller Schüler veranftaltet, um ihren Fleiß 
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und ihre Fortfchritte in allen theoretifchen und praf- 
tifchen Unterrichtögegenftänden der Landwirthſchaft bes 
urtheilen zu können. 

Die Refultate und Ergebniffe werben mit Berüd 
fihtigung des Berhaltens durch's ganze Jahr hindurch 
in befonberen Zeugniffen für jeden einzelnen Schüler 
ausgebrüdt und zugleich bie Note über bas ſittliche 
Detragen beigefügt. 


U. Die Aufnahme, Berpflegung und Disciplin 
ber Schliler betreffend. 
a. Aufnahme. 
$. 17. 

Der in bie Aderbaufchule aufzunehmende Zögling 
muß in der Regel bas 17. Lebensjahr zurückgelegt 
haben, jedoch kann ausnahmsweiſe auch ſchon nad 
vollendetem 15. Lebensjahre die Aufnahme zugeſtanden 
werben, wenn bie körperliche und geiſtige Ausbildung 
bes Aufzunehmenden den Erforderniffen vollftändig 
entjpricht, 

Die Bewerber haben durch vorfchrifismäßige Zeug- 
niffe über vollfommen gute Aufführung, dann über 
volftändige Unterweifung in den Elementargegenttän- 
ben ber Landſchulen, nämlich: Lefen, Schreiben und 
Rechnen, fi auszumeifen, und außer bem Geburts» 
Zeugniffe au einen Impf» und Heimatsjchein beis 
zubringen. 

$. 18. 

Weitere Borbedingungen zur Aufnahme find: 

Vollkommene Gefundheit und eine foweit reichende 
Erfräftigung, um alle in einer Wirthihaft vorfom- 
menbe Arbeiten verrichten zu fönnen; dann ber Befig 
voller Bertigfeit und Kenntniß in allen wirthſchaft - 
lien Handgriffen und Berrichtungen, wie folhe in 
ber heimatlichen Gegend vorfommen. 

Die Aufnahmsgefuche find fchriftlich ober mündlich 
bei bem Reftorate der Landwirthſchafts und Gewerbs- 
Schule in Landshut anzubringen, welches bei gweifel- 
loſer Erfüllung alter Borbedingungen bie Aufnahme 
in eigener Zuftändigfeit gewährt, außerdem aber bie 
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Entfchliegung ber f, Regierung, Kammer des Innern, 
einzuholen hat. 
$. 19. 
Das Schuljahr beginnt zu Allerheiligen jeden 
Sahres, daher bis zu biefer Zeit bie Aufnahme ftatt- 
gefunden und ber Eintritt erfolgt fein muß, 


b, Berpflegung. 
$. 20. 

Wohnung und Beföftigung, bann Licht und Ber 
heizung wird den Schülern im Gebäude ber hl. Geift- 
Spitalfiftung gewährt, 

Privammohnungen zu beziehen, oder bie Koft au—⸗ 
derwärts, 3. B. in Gafthäufern zu nehmen, bedarf 
befonberer Rektoratsbewilligung. 


6.21 ° 
Die zur Wohnung gehörige Einrichtung, Betten 
und andere nothwendige Hausgeräthichaften, werden 
von ber Anftalt angeſchafft. 


$. 22. 

Die Koſt am Morgen, Mittag unb Abend erhal- 
ten die Schüler nach ber, für bie ftänbigen Arbeiter 
bes Grundbeſitzes vorgefchriebenen Speifeorbnung, ein- 
fach, aber genügend und gut zubereitet, 


8. 23, 

Der Unterricht wird vollfommen unentgelblich 
eriheilt, für bie ganzjährige Verpflegung bagegen 
bat ber Schuͤler 60 fl. (Sechzig ®ulden) in halbs 
jähriger Borausbezahlung an die Hl. Geifftiftiungs- 
Verwaltung zu entrichten. 

Den Mehrbebarf der Unterhaltungsfoften bedt bie 
Anſtalt. 

Bei beſonderen Arbeitsanforberungen und im Falle 
nügliher Dienſtleiftungen ift überdieß bie Möglichkeit 
zu eigenem Gelbverbienfte gegeben. 


$. 24. 


Für unbemittelte, aber vorzüglich gut befeumunbete 
und überhaupt wärbige Jünglinge, werden nach Maß 
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ber gegeben Mittel ganze oder theilmeife Freipläge in 
Ausfiht geftellt, 

Die Verleihung berfelben erſtreckt fich immer nur 
auf ein halbes Jahr, ba ber weitere Fortbezug von 
ber dauernden Würbigfeit des Etipendiaten abhängt. 

Dewerbungen barum, bie mit ben nöthigen Zeug- 
niffen belegt fein müflen, find ſogleich mit bem Auf- 
nahmsgeſuche zu verbinden, ober gefondert bei bem 
k. Reftorate ber Landwirthſchafts und Gewerbsſchule 
in Landshut anzubringen, von wo fie ber Entjcheibung 
ber F, Regierung, Kammer des Innern, unterbreitet 
werben, 

Zufendungen von ſolchen Gefuchen, fowie von An- 
fhreiben aller Art können unfranfirt nicht angenommen 
werden; bagegen wird jebe geeignete ſchriftliche und 
mündliche Anfrage bereitwillig beantwortet, 


8. 25. 5 

Jeber Schüler ift gehalten, bei feinem Eintritte 

in bie Schule reinlihe Kleidung nach Lanbestracht, 
und genügenbe Leibwäſche mitzubringen. 


$. 26, 

Kranfpeitsfälle von kürzerer Dauer ausgenommen, 
haben bie Zöglinge Teine andere Bebienung anzufpre- 
den, als wie folche ben ftändigen Arbeitern des Grund⸗ 
befiges zuſteht. 

$. 27. 

Die in Landshut vorgefchriebenen Kranfenhaus- 
Beiträge muß jeber Schüler mit 24 Fr, jährlich Iei- 
fien, dagegen er im Falle wefentlicher Erkrankung 
auch freie Aufnahme und Berpflegung in dem (ireff- 
lich beſtellten) ſtädtiſchen Krankenhauſe findet, — 


e. Diſciplin. 
$. 28. 

Jeder Zögling iſt verpflichtet, dem fonn- und feier 
tägigen Gottesdienſte und fo lange feine Feiertags⸗ 
Schulpflichtigkeit dauert, auch der allgemeinen Chriſten⸗ 
lehre beizuwohnen. 
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$. 29. 

Sowohl im Haufe, wo den Zöglingen bie Woh- 
“nung angemiefen ift, als in ben Schullofalitäten, beö- 
gleichen außer benfelben: auf ben Straßen ber Stabt, 
auf Feldern, Wiefen, in Stallungen und allen übri— 
gen Räumlichfeiten, zu denen fie Zutritt haben, muß 
ihr Betragen fill und ordentlich, ihr Verhalten gegen 
einander frieblid und freundlich fein. Jede Hand— 
lung, wodurch die Ruhe und Orbnung geftört werben 
fönnte, bleibt ftrenge unterfagt, Berboten ift baher 
auch : 

a) Das Halten von Hunden, Bögeln ober anderer 

lebender Thiere, 

b) Der Gebrauch lärmender Inftrumente, 

ec) Das Tabakrauchen innerhalbz der angewiefenen 

Gebäulichfeiten. 

d) Die Zufammenkunft zu Spiel- und Trinfgelagen. 
e) Die Beherbergung Fremder, 
$. 30. 

Der Befuh von Wirthshäuſern ohne vorherge- 
gangene Erlaubniß des Vorftandes ift bei Strafe 
verboten, 

$. 31. 

Die Zöglinge bürfen, weber an Arbeits: noch an 
Sonn, und Feiertagen ohne Borwiffen und Erlaubniß 
bes Rektors ober des Aderbaulehrers ſich von bem 
ihnen beftimmten Aufenthaltsorte entfernen. 


$. 32, 


Urlaubs-Berwilligungen können nur in dringenden 
Fällen und auf fürzere Dauer ertheilt werden. 


8 33, 


Vorſicht mit Bewer und Licht in allen Gebäuden, 
Scheunen und Stallungen wird ben Zöglingen zur 
befondern Pflicht gemacht. 


8. 34. 


Den Lehrern und Vorgefegten haben fie alle Ach⸗ 
tung und willigen Gehorſam zu erweifen. 
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5. 35. 

Alle Beldarbeiten und fonftigen Verrichtungen, 
bie vorzugsweiſe die. praftiiche Ausbildung für ihren 
fünftigen Beruf als Landwirthe bezweden, müffen bie 
Zöglinge mit Fleiß und Aufmerffamkeit vollführen und 
befonders darnach trachten, daß fie jedes, von fompe- 
tenter Seite ihnen übertragene Gefchäft, fo genau und 
vollfommen, ald es möglich ift, und ihnen zum ridr 
tigen Vollzuge vorausgehend erflärt und gezeigt wurde, 
verrichten, 

Sie haben deßhalb bei jeder Arbeit zu ber vorges 
fhriebenen Zeit zu erfcheinen, und bei berjelben bis 
zur feftgefegten Stunde anszuhalten. 

Die tägliche Zeitdauer für die praftifche Beichäfs 
tigung und theoretifche Unterweifung, ift auf beftimmte 
Stunden nicht befchränft, fondern richtet ſich zunächſt 
nad ben praftifhen Befhäftigungen im Wirthſchafts⸗ 
Betriebe, 


$. 36. 

Die ben Zöglingen bei ber Arbeit anvertrauten 
Zugthiere müſſen fhonend behandelt werben, Beichäbi- 
gungen ber Geräthe find forgfältigft zu vermeiden, 
und biefe nach gemachtem Gebrauch pünftlih in bie 
Geſchirrkammer oder in die fonft bafür beflimmten 
Aufbewahrungsorte einzuliefern. 

$. 37. 

Rohes, unfittliches Betragen, Unfleiß, Unaufmerks 
famfeit und Uebertretung gegenwärtiger Borfchriften 
ziehen unaudbleiblih Rügen ober Gtrafverfällungen 
In nachftehenden Graben und Abſtufungen nad fich: 

a) gütlide Ermahnung und Warnung, 
b) firenger und öffentlicher Berweis mit Straf- 

Ahndung, 

€) Hausarreſt, 
d) Entlaſſung aus der Schule, 

Zöglinge, welde im Genuffe eines ganzen ober 
theilweifen Freiplapes fich befinden, haben nah er- 
folglojer Anwendung ber vorfiehen a. — c. bemerften 
Strafen die Entziehung ihres Freiplapes zu gewärtigen, 
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Bei freiwilligem Austritt ober bei Entlaffung aus 
ber Schule findet eine Zurückbezahlung des Unterhalts» 
Beitrages für das treffende halbe Jahr nicht ftatt. 

$. 38, 

Bon jebem Vergehen eines Zöglings, beffen Ab- 
wandlung außer ber Befugniß ber Lehrer liegt, muß 
bem Borftande ber Schule fogleich Anzeige gemacht 
werden, ber dann die angemeffene Strafe verhängt, 
ober, wenn Die Entlafjung bes zur Anjeige gebrachten 
Schülers geboten erfcheint, ben Lehrerraih der Lands 
wirthfhafts- und Gewerbsſchule zur Beſchlußfaſſung 
verfammelt, 

Geringere Vergehen werden von ben Lehrern felbft 
geahndet, und von benfelben jammt Bezeichnung der 
angewandten Strafen in eigenen Conduitenliften vor— 
gemerft. 

Am Schluſſe eines jeden Monats nimmt ber Bor 
ftand hievon Einfiht, und trägt, zum Behufe der 
Rotenftellung, das fummarifhe Ergebnig in bas 
Manual ein. 

$. 39. 

Borftehende Difeiplinars Vorfchriften werben beim 
Beginn eines jeden Unterrichte-Jahres öffentlich vers 
leien, und es wirb, damit fein Schüler Anlag nehmen 
fann, fih mit Unfenntniß berfelben zu entfchulbigen, 
jedem ein Eremplar bavon zugeftellt. 


III. Das Berfonal der Kreis -Aderbau » Schule 
betreffend. 2 
$. 40. ; 

Die Kreis - Aderbau-Schule flieht unter ber Leis 
tung bes Reftorats ber Landwirthfchafts- und Ge— 
werbeihule, welches bie Vorftandfchaft durch ben Rek⸗ 
tor ausübt. 

8. 41: 

Diefem zur Seite vertritt ein Mitglied des land» 
wirthſchaftlichen Kreis-Eomites bie allgemeinen lands 
wirthſchaftlichen Interefien und ein Magiftrats-Eoms 
mifjär bie hl. Geiſt -Defonomie - Verwaltung, auf baß, 
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ohne den urſprünglichen Zweck ber Stiftung zu ver- 
rüden, bie innigfte Wechſelwirkung zwiſchen ihr und 
ber Schule herbeigeführt werde, 


$. 42, 

Ein eigener Sandwirthfchaftsichrer, dem primitiv 
die Zöglinge anvertraut find, ift für den hauptſächlich- 
ften Theil des praftifchen "und theoretifchen Unterrichtes 
aufgeftellt, 


$. 43. 

Die Nuffiht Aber Die Zöglinge innerhalb ber 
Stiftungs-Gebäulichkeiten, vorzüglich in arbeitöfreien 
Stunden, fteht, als zur Hauspolizei gehörig, dem ba- 
ſelbſt bedienfteten ftäbtijchen Auffeher zu, und wird 
von bdemfelben gegen angemefjenes Honorar beforgt, 

Hat er Klage zu führen, ober Abftellungen zu 
beantragen, fo wendet er fih an den Landwirthichafts- 
Lehrer, der feiner Seits perfönlich einfchreitet, ober je 
nad Geftalt der Sache die Einfchreitung des Reftorats 
veranlaßt. 

Landshut, am 13, Juli 1854. 

Königliche Regierung von Niederbavern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Bunner, Eefretär. 





Ad Num. 26,507, 


(Agenturen der k. k. priv. öfterreichiichritalienifchen General-Affefus 
rauz⸗ Auftalt für Waſſer⸗ und Lanbtransporte Betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 

von Bayern. 

Die von bem f, Advokaten Dr. Buchner m 
Münden als Anwalt der k. k. privilegirten öfterreichifch- 
italienifchen General» Affefuranz » Anftalt in Trieft fr 
Bafler und Landtransport angezeigte Aufftellung bes 
Kaufmanns Mathias Schwaighofer in Deggen- 
borf als Agent ber gedachten Anftalt hat durch Ente 
ſchließung bes f. Staatsminifteriums bes Handels und 


ber öffentlichen Arbeiten vom 11. I, Mte. die Gench- 
# 60 2 
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migung erhalten, was hiemit zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht wird, 
Landshut, ben 15. Juli 1854. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Sefretär. 


Ad Num, 26,639. 
(Auffinden eines weiblichen Leihnams in der Donau bei Irlbach 
betreff.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Banern. 

Rah Inhalt berichtlicher Anzeige bes k. Landge⸗ 
richts Straubing vom 8. I. Mis. wurde am 4. I. 
Mis. in der Donau bei Irlbach ein weiblicher Leich- 
nam aufgefangen, deſſen Heußeres auf ein Indivibuum 
befierer Herkunft ſchließen läßt. 

Die Kleidung besfelben beſtand in einem fein wol- 
lenen Oberrode, ganz modern gemacht, nah Art eines 
Damenſchlafrocks, einem feidenen Knöpftüchel um ben 
Hals, drei weißen Unterröden, einem Schnürleibchen 
mit Stahlblandette, einem Paar feinen Strümpfen 
mit dem Marfzeihen J.M. 10 und zeugenen Schnürs 
ftiefeldhen, bann einem feinen Hembe. 

In ber Kleidtafche trug diefelbe einen gezwirnten 
Geldbeutel mit Stahlfchliefe und 4 fl. 37 fr, baar, 
dann ein fhönes Echnappmefferl von Keil und einem 
Sacktuch mit ben Merfjeihen A. M. 12. 

So viel bie Entftellung bes. Leichnams noch zu 
erfennen gab, fo mag biefe Perſon ein Alter von 
18 bis 28 Jahren gehabt haben und bürftte nad 
dem gerichtsärztlichen Gutachten wenigftend 14 Tage 
bis 4 Wochen im Waffer gelegen fein; auch hat bie 
fragliche Perfon bei dem Mangel jebiweber Berlegung 
und ben Merkmalen bes Blutandranges nah bem 
Kopie ihren Tod im Waffer buch Erftidung und 
Schlagfiuß gefunden. 

Saͤmmtliche Diftsiftspoligeibehörben werben aufge⸗ 
fordert, über bie Heimat biefes Individuume bie, er⸗ 
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forberliche Recherche eintreten zu laſſen, ſachdienlichen 
Aufichluß hierüber dem F, Landgerichte Straubing mit- 
zutheilen, gleichzeitig aber an bie unierfertigte Stelle 
Anzeige zu erftatten. 
Lanböhut, am 17. Juli 1854. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilcher, k. Regierungsd-Präfident. 
Bunner, Sckretaͤt. 


Ad Num. 26,752. 


(Geſuch des Handelsmannes Dito Bernhatd in Obergriesbach um 
Deflätigung als Mgent ber Schiffebefrahler Strecket et Std in 
Antwerpen beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern, 

Die von bem Kaufmanne Karl Bromberger in 
München ald Generalagenten der conceffionirten Schiffs. 
befrachter Streder & Stöd von Antwerpen beabfichtigte 
Aufftelung des Handelsmannes Dito Bernhard in 
Griesbah als Unteragente zur Vermittlung von 
Ueberfahrtsverträgen für Auswanderer nad) Rorb- 
amerika für Griesbach und Umgegend bat bie Ge— 
nehmigung ber unterfertigten Stelle erhalten, 

Landshut, ben 18. Juli 1854. 

Königlihe Regierung von Riederbanern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Sckretär. 





Ad Num. 5679. 
(Erledigung ber Pfarrei Schwebheim im Delanat Windsheim betr.) 
Im Namen Geiner Majeftät des Königs 
von Bayern 

Durch Beförderung bes bisherigen Pfarrers ift 
bie Pfarrei Schwebheim in Erledigung gefommen, 
welche nun zur Bewerbung innerhalb 6 Wochen, läng- 
ſtens bis zum 30. Auguf dB, 36. hiermit ausge- 
ſchrieben wirb. 

Die Dezüge biefer Pfarrei find nach der bisherigen, 
Faſſion folgende: 


IL An fänbigem Gehalte: fl. fü iu Ad Num. 5362. 
Aus Staatscaffen baar .„ 37 30 (Erledigung ber Pfarrei Ofternohe im Defanate Gersbrud betr.) 
1 Schäffl 22 Mepen Korn 12 548 Im Ramen Seiner Majeftät des Könige 
23 Klafter hartes Holz. 11 408 von Bayern 
2 m Weides „ 75 Da die Hinderniffe, welche der Wiederbeſehung 
14 „ weide Stöde 4 15 ber Pfarrei Oſternohe entgegenflanden, nunmehr 
Aus Stiftungscaffen bar 2 — befeitigt find, fo wird dieſe Pfarrei zur Bewerbung 
5% Mepen Som . . 752 innerhalb 6 Wochen, von heute an gerechnet und läng« 
Bon Privaten . . — 30 fiens bis zum 3, September l. Is., hiemit aus« 
80 47 gefchrieben, 
I. Bon Realitäten: fl. kr. Die Bezüge derſelben find folgende: 
ya — a 1. An ftändigem Gehalte: fl. kr. 
im Pfarkhaufe . — 
wer 00n 16 Klafter gemifchtes Prügelhog . AO 


fl. fi. 2398 1 
III. Ertrag aus Rechten baar . 6 
Naturalien: 14 Schäffel 
13 Mepen Kom . . 125 52 
9 Sch. 45 Me. Dinkel 39 522 
95h. 25 Mey. Hader 32 212 
An fländigen Abgaben . 35 30 
An Waid- und Forſtrecht 20 12 
259 49% 
V. Einnahmen aus befonders bezahlt wer⸗ 
benben Dienflesfunftionen 4 3 
Summa 620 40% 
Laften Hievon ab mt . . “2 0.9 36£ 
Bleibt reines Einkommen 611 34 
Die freiwilligen Geſchenke betragen circa 15 fl. 
Es wird ſchließlich noch bemerkt: daß die Pfarr⸗ 
wohnung für eine nicht zu große Familie geräumig 
genug ift, daß einige nicht Bebeutende Reparaturen 
nothwendig find, die während ber Bacanz von bei 
Kirchenſtiftung vorgenommen wetden und dab das Fi- 
xirangs · und Abldſungsweſen noch nicht betelnigt iſt. 
Ansbach, den 11. Jull 1834. 
Königlich proteſtantiſches Conſiſtorium. 
She. v. Lindenfels. | 
Selle, Sekretat. 





II. Ertrag aus Realitäten: 

Anfchlag der Wohnung im Pfarrhaus, 

weiches neuerdings angefauft und in 

den gehörigen Stand geſetzt worden ft 40 — 
IV. Ertrag aus Rechten: 

Nach erfolgter Ablöfung der Zehnten 740 
V. Einnahmen aus befonders bezahlt wer- 

denden Dienftesverrichtungen 56 232 
VI. Aus oßfervangmäßigen Gaben , . 2 — 


Summa 878 59% 
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Hievon die Laften abgezogen mit . 57 2% 
Bleibt reines Einfommen . . . 824 57 


Ansbach, den 15. Jull 1854. 
Königlich proteftantiiches Eonfiftorium, 


Echt, v. Lindenfels. 
Gella, Sefretär. 


Erkenntniß. 


(Unterſachung gegen Dr. Genf Bader wegen Mißbrauchs bet 
Brefie betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern, 

Das fgl. Kteis- und Stadigericht München bat 
amt- beiten Juli achtzehnhundert fünfpig vier Nachmit⸗ 
tags 5 Uhr verſammelt in geheimer Gigung, wobei 
zugegen waren: 

602* 
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Frhr. v. Mulzer, Direktor, Vorfigender, von 

Hagens, Rath, Schwertfelner, Aſſeſſor, Wolf, 

I. Staatsanwalt, Dr. Wolf, Protofollführer, 
folgendes Erlenntniß exlaffen: 

Nah Anhörung des k. Staatsanwaltes in feinem 
Vortrage über bie Unterſuchung gegen Dr. Emft Zan- 
ber, Redakteur in München, wegen Mißbrauchs ber 
Preſſe in Nro, 117 des Bolfsboten vom 20. Mai 
I. 36. in dem Artikel: „München, 19, Mai. Das 
Salzburger Kirchenblatt ac.“; 

Nach Einficht und Ablefung ber wichtigeren Aften- 
ftüde ber Borunterfuchung ; 

Nah Einfiht des vom f. Staatsanwalte unterm 
27. v. Mis. geftellten fchriftlichen Antrags; 

In Erwägung, daß feine genügenden Anhalts- 
punfte bafür vorliegen, daß der Redakteur bes Volfs- 
boten obigen Artifel in rechtswidriger, Schmähfüchtiger 
Abſicht in fein Blatt aufgenommen habe; 

In weiterer Erwägung jedoch, baß ber bezeichnete 
Artikel Schilderungen enthält, durch welche bie Faifer- 
lich ruffifhe Staatsregierung reip. Behörden gefhmäht 
find, fohin Art. 24 des Preßſtrafgeſetzes objektiv ver- 
leht erfcheint; ; 

In Erwägung ferner, baf von ber ruffifchen Re 
gierung ber Grundfag unbedingt ber Gegenfeitigfeit 
in Anfehung ber Beftimmungen ber Art, 22, 23 und 
24 bes allegirten Gefeges angenommen worden ift 
(Reg Bl. Nro, 48 v. Jahre 1851), 
und endlih in Erwägung, daß bas bezeichnete Blatt 
dahier ausgegeben und verbreitet worden ift; 


Aus diefen Gründen 
erfennt das f, Kreis. und Stabtgeriht München: 

1) das Strafverfahren gegen Dr. Ernſt Zander 
in ber bezeichneten Richtung ſei einzuftellen ; 

2) das Blatt Rro, 117 bes Bolkoboten vom 
20. Mai I. 38, fei auf Grund bes Art. 2. Abf. 2, 
bes Preßftrafgefeges vom 17, März 1850, infomweit 
es nicht in Privatbefig übergegangen ift, zu unter 
drüden, und 


364 


3) biefes Erfenntniß fei in den Amtöblättern bes 
Königreichs zu veröffentlichen. 
Alfo erfannt, wie Eingangs gemelbet, 


Mulzer. Hagens. Schwertfelner. 
Dr. Wolf. 


Augsburg, ben 10. Mai 1854. 
(Die Unterfuchung gegen ben Rebacteur ber Zeitfchrift „bie Kirchen 
fadel" zu Ulm, Friedrich Albrecht, wegen Prefvergehens betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Das k. Kreis- und Stabtgericht Augsburg hat 
am zehnten Mai adjtzehnhundert vier und fünfzig 
Bormittags 11 Uhr verfammelt in geheimer Sitzung, 
wobei zugegen waren ber k. Direktor Graf bu Ponteil, 
Vorſtand, von Flembach, Rath, Barth, Aſſeſſor, De- 
erignis, I. Staatsanwalt, Holzapfel, Protofollführer, 
folgenden Beſchluß erlaffen. 

Nah Anhörung des F. Staatsanwaltes Derrignis 
in feinem Bortrage in ber Unterfuchung gegen ben 
Rebacteur ber Zeitfchrift „die Kirchenfadel* zu Ulm, 
Friedrich Albrecht, wegen Preßvergehens. 

Nah Einfiht der in ber Unterfuhung vorfommen- 
ben wichtigeren Aftenftüde und des von bem f, Staats- 
anmwalte unterm 23. v. Mis. geftellten fchriftlichen 
Antrages. 

In Erwägung, daß bie Nummer 16 ber Zeitjchrift 
„die Kirchenfadel* vom 16. April 1854 in dem Ar- 
tifel, überfchrieben : „bie mitfühlende Natur“ Ausdrüde 
enthält, welche objektiv unter ben Begriff bes Art. 20 
bes Gefeges vom 17. März 1850 zum Schuß gegen 
ben Mißbrauch der Preffe fallen, ein 'genügender An—⸗ 
haltspunft zur Annahme ber rechtswidrigen Abficht 
biebei aber nicht vorliegt, fohin wenn auch bie Boraus- 
fegung weitern firafrechtlichen Einfchreitens nicht gege- 
ben ift, doch ber an und für fi gefehwibrige Inhalt 
bes fraglichen Artitels ben Befimmungen bes Art. 2 
Abf. 2 und 3 bes allegirten Geſetzes unterliegt. 

Aus bdiefen Gründen wird die Vernichtung ber 
Nr. 16 der Zeitfchrift „die Kicchenfadel* verfügt, übri- 
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gens nad Art. 49 Nr. 5 und Art 55 St. P.G. 

vom 10, November 1848 bas weitere ftrafrechtliche 

Berfahren gegen den Redacteur biefer Zeitung einge 

ſtellt und die Bekanntmachung dieſes Erfenntniffes in 

ſaͤmmtlichen Intelligenzblättern des Königreichs verordnet, 
Alfo gefchehen zu Augsburg wie oben gemeldet; 

du Bonteil. Flembach. Barth, 

Holzapfel. 


Erfenntniß. 
(Die Unterfahung [gegen Ftiedrich Nibreht von Ulm, Mebaltenr 
82; ber eitfhrift „Kirchenfadel,” wegen Prefvergehen. 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königd von 
Bayern. 


Das k. Appellationsgeriht von Schwaben und 
Neuburg hat am eilften April 1854, verfammelt in 
geheimer Sitzung, wobei zugegen waren: Sichart, 
Rath, als Borfigender, Mayr, Rath, Gutfchneibder, 
Heydn, Franz, Affefforen, Dr. Wirſchinger, k. Ober: 
ftaats- Anwalt, Scharf, Eefretär, folgendes Erkenntniß 
erlaflen : 

Nah Anhörung des F. Oberftaats-Anmwaltes Dr, 
Wirſchinger in feinem Vortrage über die Unterfuchnng 
gegen Friedrich Albrecht von Ulm, Redakteur ber 
Zeitſchrift „Kirchenfadel,” wegen Prefvergehen, 

Nah Eiufiht und Ablefung der wichtigeren Ak. 
tenftüde ber Unterfuhnng, Nach Anficht der vom 
f, Kreis und Stadtgericht Augsburg unterm 16. Fe- 
bruar, 13. und 29, Mäy, dann 5. April be. Is, 
erfaffenen Berweifungs-Erfenntniffe; 

Nah Anficht des vom k. Oberftaats-Anmwalte Dr. 
Wirſchinger unter bem 2. und 9, April de, Is. ge 
ſtellten fchriftlichen Antrages, welcher dahin geht, ges 
gen Friedrich Aibrecht, wegen der in Ar. 2, 7, 8, 
11, 12, 13 Dahrgang 1854) umd 52 (Jahrgang 
1853) der von ihm redigirten Zeitfchrift „bie Kirchen- 
fadel* vorkommenden incriminiten Stellen auf An- 
Hage und Berweifung vor bas nächſte Schwurgericht, 
begiehungsweife auf Borlabung bed Befchuldigten, 
eventuell auf Confisfation fämmtlicher bezeichneter 
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Nummern nach Art. 2 des Pregefepes vom 17. März 
1850 zu erfennen. 

In Erwägung, daß durch die in Ulm unter Ver 
antwortlicfeit bes Friedrich Albrecht erfcheinende und 
auch innerhalb ber Gränzen bes Königreichs Bayern 
verbreitete Wochenſchrift, betitelt „die Kirchenfackel⸗ 
und zwar 

a) in Nr, 2 d. d. 8. Jänner 1854 durch ben 
Auffap „der Krieg im Oriente“ das Fatholifche 
Kirchenfeft der Kreuzauffindung unter der Form 
geſchichtlicher Erörterung als ein Betrug ber 

- Priefterfchaft bargeftellt, und ber Fatholifchen 

Kirche ber Vorwurf ber Förderung des Aber- 
glaubens gemacht, theilweiſe auch bie, in Bayern 
anerfannte griechifche Kirche verhöhnt; 

b) in Nr. 7 und 8 d. d. 12. und 19, Februar 
1854 buch ben Artikel „It die deutſchkatholi⸗ 
fe Bewegung eine politifhe oder religiöſe.“ 
Der fatholifhen und proteftantifchen Kirche eine 
Berfälfhung und Entftellung bes Chriſtenthums 
durch Mißbräuche vorgeworfen wird; 

ce) in Nr. 52 d. d. 25. Dezember 1853 in dem 
Auffage „Abendmahl® bie wichtigften Glaubens- 
und Lehrfäge ber Fatholifchen, theilweife ber pro« 
teftantifchen Kirche ald vernunftwidrig bargeftellt 
und auf folche Art verhöhnt und verfpottet werden; 

In Erwägung, daß ſonach in vorerwähnten Ar« 
tifeln ber Kichenfadel gemäß Art. 20 des Prefige- 
feges vom 17. März 1850 bie Lehren, Cinrichtuns 
geu und Gebräude ber im Staate beftehenden öf- 
fentlihen Religionsgeſellſchaften durch Ausbrüde der 
Beratung und Berfpottung angegriffen erfcheinen. 

In Erwägung, daß jedoch für bie rechtswidrige 
Abfiht des Redalteurs Friedrich Albrecht Feine 'ge- 
nügenden Bemeisgründe vorliegen ; 

In Anbetracht, ba in einem foldhen Falle nad 
Art. 2, Abf. 2 des allegirten Prefigefepes vom 17. 
Mär 1850 bie Vernichtung gefeptwidriger Preß ⸗Er⸗ 
zeugniffe flattfinden Tann, 
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Im weitern Anbetrachte, bag daher die durch Ers 
fenntniß bes k. Kreis. und Stabigerichtes Augsburg 
vom 16, Bebruar I. I6., bezüglich ber in Nr. 52, 
Jahrgang 1853 ber Zeitfehrift, enthaltenen Angriffe 
ausgefprochene Einftelung bes Verfahrens, ohne gleich" 
zeitige Berfügung ber Confisfation biefer Nummer, 
nicht gerechtfertigt, vielmehr in dieſer lehteren Rich» 
tung bie flaatsanwaltfcaftliche Berufung vom 16. d, 
ME. begründet erfcheint, in erfterer Beziehung jedoch, 
was nämlich die Einftelung bes Verfahrens betrifft, 
biefe Berufung ald verwerflich fi barftellt. 

In fernerer Erwägung, daß in Nummer 11 ber 
Kicchenfadel d, d, 12. März, bann in Rr. 12 d, 
d. 19. Mär; und in Nr. 13 d. d, 24. März I. 98. 
fhon objektiv ein firafrechtliches Reat nicht gefunden 
werden Kann, und um fo weniger in fubjeftiver Hins 
ſicht ein Anlaß zur ſtrafrechtlichen Einfchreitung vorliegt, 

Aus dieſen Gründen erfennt bas k. Appellations- 
gericht, daß 

1) das Strafverfahren gegen ben Rebafteur Brie- 
brich Albrecht in Ulm einzuftellen, fofort bie 
Berufung ber kgl. Staatsbehörbe vom 16, Be- 
bruar d. 36. bezüglich ber Nr. 52 (Jahrgang 


1853) ber von demſelben rebigirten Zeitfchrift 
„Kirchenfadel® in dieſer Richtung zu verwerfen, 
und & 
2) die Nummern 11, 12 und 13 berfelben Zeit 
fhrift freizugeben feyen, baß aber 
3) die Nummern 2, 7, 8, Jahrgang 1854, und 
52, Jahrgang 1853 dieſes Zeitungsblattes, ſo⸗ 
weit folche noch nicht in Privatbefig übergegans 
gen find, zu vernichten unb gegenmärtiges Er- 
fenniniß in ſaͤmmtlichen Kreisamtsblättern zu 
veröffentlichen fen. 

Alles diefes in Anmendung ber Art. 2, Abi. 2 
und 3, Art. 6 und 20 bes Geſetzes zum Schuge ges 
gen ben Mißbrauch ber Preffe vom 17. März 1850, 
dann Urt. 1 des Geſetzes vom 1. Juli 1834, bie 
bürgerlichen und politifchen Rechte ber griechifchen 
Staubensgenofien betr., und Art. 49 Rr. 5 und Art, 
55 bed Strafprogeßgefeges vom 10, November 1848. 


Alſo gefchehen zu Reuburg, wie Eingangs erwähnt, 
Sichart, Gutſchneiber, 
Haydn. 


Mayr, 
Franz, 
Scharf. 
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Bayerifdes 


Amtsblatt 


von 


Niederbayern. 








Nr. 61. 


Fandshut, Mittwoch den 26: Juli 


1854. 





Subalt: 

Gurfiren eines falfhen Kronenthalers. — Die Erledigung ber Pfarrei Gaindorf. — Agentuten ber ältern Leipziger: Fener-Verficherunges 
Anftalt. — Bitte des Hauptagenten Fr. Zav. Stießberger um Beflätigung bes Garl Föckerer als Unteragenten in Auewanderungs⸗ 
Sachen. — Die Getreites@rnte. — Auffinden eines unbefannten männlichen Leichnams in Meherfing, k. Eng. Erding. -- Die Bir 
derbefegung ber Lehrftelle des Zeichnens und Mobellirens am ber Kreis-Landwirthſchafts- und Gewerbaſchule zu Kaiferslantern. — 
Wirverbefegung der I. Pfarritelle in Neudroſſenfeld, k. Defanats Gulmbah. — Wiederbeſetzung ber Pfarrei Obernfers im k. Dela⸗ 
nate Bayreuth. — Unterfuhung gegen ben Mebaftenr der Zeitſchrift „bie Kirchenfackel“ zu Ulm, Friedrich Albrecht, wegen Preßs 
vergebens. — Unterfuhung gegen ben k. Pfarrer Erich Stiller zu Harburg und Genoffen wegen Mißbrauches der Preſſe. — Ber 
fanntmachung, die in das Gigenthum geiftlicher Pfrünbe oder anderer Stifrungen, dann Kirchen-, Schul: und politifcher Gemeinden 
übergegangenen bayerifchen Staats: Obligationen au porteur beit. — Beilage. 





I. Bekanntmachungen der kgl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis - Behörden. 


— — 


Ad Num. 26,749. 


An ſämmitliche Diſtriktspolizeibehörden 
von Niederbayern. 


Wurſiren eines falſchen Kronenthalers beir.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern 


Im Monate Jänner I, Is. wurde im Landge- 
richtobezirke Vilsbiburg ein falfcher Kronenthaler ver- 
einnahmt. 

Derfelbe ift öfterreichifchen Gepräges, in einer 
nad einem aͤchten Stüde hergeftellten Form gegoffen, 
beficht aus einer werthlofen fpröben Metallmaffe, 


führt die Jahreszahl 1794 und ſcheint ſchon längere 
Zeit im Umlaufe gewefen zu fein, 

Indem vor Annahme folder falſchen Gelbftüde 
gewarnt wird, ergeht zugleich an ſämmtliche Diftrifts- 
Polizeibehörben von Niederbayern der Auftrag, wegen 
Verfertigung und Verbreitung berfelben geeignete Nach⸗ 
forſchungen anzuſtellen und bas allenfallſige Ergebniß 
dem k. Landgerichte Vilsbiburg anzuzeigen, 


Landshut, den 19. Juli 1854. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 


Bunner, Sekretär. 
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Ad Num, 25,978. 
(Die Erlebigung ber Pfarrei Gaindorf betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Könige 
von Bayern. 


Dur das Ableben bes Priefters Joſ. Hirmer 
ift die Pfarrei Gaindorf in Erledigung gekommen, 


Diefelbe liegt im Landgerichtsbezitke Vilsbiburg 
und im Defanate Dingolfing ber Diögefe Regensburg 
und zählt in einem Umfreife von 4 Stunden 604 
Seelen, eine Filiale und eine Schule und wird nom 
Pfarter mit einem Hilfspriefter paftopirt, 


Die Erträgniffe belaufen ſich nach ber vorliegen» 
ben, im Jahre 1834 im Superrevifionswege feſtge— 
ſtellten Fafſion auf 

20 fl. 38 fr. aus Peivat- und Stiftungsfaflen, 
192 f. 3 kr. „ Realitäten, 

586 fl. 36 fi, „ Medien, und 

108 fl. 56 fr, „ befonbers bezahlten Dieufteöver- 

— richtungen 
908 fl. 13 fr, im Orfammtbetrage, an welchem 

nach Abzug ber faffionsmäßig auf 
326 fl. 175f. ſich berechnenben Geſammtausgabe 


581 fl. 5355 kr. als Reinertrag ſich darſtellt. 


Auf der Pfarrei ruhen zwei Ausfipfriften-Kapita- 
Ken zu 125 fl. und 326 fl. 30 fr., berem erſteres zu 
4%/, verzinslich ſchon bermal mit jährlichen 25 fl. 
refundirt, letzteres erft mit dem Jahre 1860 beginnend, 
in gleichen Jahresfriften zurüdbezahlt werden muß. 





Der Betrieb der mit ber Pfarrei verbundenen 
Defonomie nimmt brei männliche und brei weibliche 
Dienfboten, dann einen Viehſtand von 3 Pferden unb 
10 Stüd Rindvieh im Anſpruch und fordert ein Ueber- 
nahmsfapital von beiläufig 2000 fl, 


Bewerber haben ihre Geſuche innerhalb ber Friſt 


RS 


von vier Wochen, mit ben vorfchriftsmäßigen Nacdhwel- 
fen belegt, bei ber unterfertigten Stelle einzureichen, 
Laundohut, ben 20. Juli 1854. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern, 


2. Schilder, f. Regierungd-Präfident, 
Bunner, Sekretär. 


Ad Num. 27,119. 

(Agenturen ber älteren Beipzigersfener-Berfiherungs-Anftalt beir.) 
Im Namen Geiner Majeſtät des Königs 
von Bayern, 

In Gemäßheit h. Entfchliefung bes k. Staats. 
Minifteriums des Handels und ber öffentlichen Ar- 
beiten vom 18, I. Mis. wurbe bie won bem Haupt⸗ 
Agenten ber Altern Leipziger Beuer-Berficherungs-An- 
ftalt &, Regrioli in Münden angezeigte Aufftelung 
des Handelsmannes Mas Achaz in Kelheim als 
Agenten der gebadhten Anftalt für bie Landgerichts. 
bezirfe Kelheim und Abensberg genehmigt, was hie- 
mit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

Landshut, am 22. Juli 1854, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent, 
Bunner, Selretär. 


Ad Num. 26,835. 


(Bitte des Hauptagenten fr. Z. Stießberger um Beflätigung bes 
Garl Föderer als Unteragenten in Auswanberungsfadhen betr.) 


Zn Namen Seiner Majeflät ded Königs 
von Bayern, 

Die von dem Kaufmanne Fr. Faver Stieß 
berger in München als General ⸗-Agenten des Daw 
ſes F. W. Böbeder in Bremen beabſichtigte Auf⸗ 
ellung des bürgerlichen Meinwirthes Earl Foͤder e r 
von Bil zhof en und des bürgerlichen Hanhalamannas 
uſav Haralem in Paſſau als Unteragenten „zur 
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Bermittelung von Ueberfahrtsverträgen für Auswan⸗ 
derer nad Norbamerifa hat die Genehmigung ber un⸗ 
terfertigten Stelle erhalten, 

Sanbehut, den 21. Juli 1854, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Rammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Aunner, Sekrelär. 


Ad Num. 26,996. 
(Die Getrelde⸗· Ernte betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Banern. 

Eine von dem Borftande der landwirthſchaftlichen 
Kreis-Erziehungs-Anftalt Lichtenhof verfaßte Anweifung 
yur Behandlung des gefchnittenen Getreides in naflen 
Jahren wird im nachftehenden Abdrude zur Kenntnig 
der Landwirthe mitgetheilt, 

Landshut, am 22. Juli 1854. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Sefretär. 
Ab druck. 
Ueber die Getreide-Ernte in naſſen Jahren. 

Da die andauernde regnerifhe Witterung überall 
bie gerechte Beſotgniß erregt, daß bie Ernte unferer 
Fluren, welche im reichften Segen prangen, biedurd) 
bedeutenden Schaden leiden, ja felbft theilmeife ganz 
vernichiet Werben möchte, veranlaßt den Unterzeichne— 
ten, wieberhoft auf ein Verfahren bei der Getreibe-Ernte 
aufmerffam zu machen, wodurch auch felbft im arhal- 
tinhen Regenwetter das reife Getreid ohne Gefaht 
des Auswachſens oder ſonſtigen Verderbens gefchnitten 
und geerntet werben laänn, welche Erntemeihobe ſich ſchon 
ſeit Jahre erprobt und auch in manchen Provinzen Preu⸗ 
gend, Sachſens, ſowie and thellweiſe in Altbahetn und 
Estäheh fäfott ingefähtt if. 
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Diefe Ernkemethode befteht in dem Mänteln des 
Getreides, weldhe wenig Mühe mehr, benn bie ges 


wöhnliche @etreide- Ernte macht, ja fogar beim Drefchen 
biefes wieder einbringt, 


Das Verfahren befteht einfach aus Folgenbem: 


Gleich nad dem Schneiden bes Getreides bindet 
man basfelbe in Feine Garben, ohne Rüdfiht, ob 
viel oder wenig Unfraut und Gras fih im Stroh 
befindet, hierauf ftellt man um eine Garbe, die man 
als Mittelpunft bes Manteld betrachtet, 6 bis 7 klei⸗ 
nere Garben, im Kreis, fo daß alle Aehren in bie 
Höhe ſchauen und fegt auf biefe eine etwas ftärfere 
Garbe verkehrt, Die Aehren abwärts ſtehend, indem 
zwei Perfonen die Achren und Halme auseinanders 
theifen und fo dieſe Garbe als Hut oder Mantel 
wie einen Reiter auf bie anderen Garben bringen. 
Sodann werden die abwärtshängenden Halme mit 
ben Mehren fo viel als möglich gleihmäßig und um 
ben ganzen Stock ausgebreitet, fo daß alles Regen- 
waffer an bemfelben ablaufen kann. Diefe Mäntel 
bleiben 14 Tage bis 3 Moden im Freien fliehen, je 
nachdem es bie Witterung erlaubt, fie nach Haufe zu 
bringen, Nach wenigen Tagen werden die Mäntel 
im Innern warm, was nicht erfchreden, noch in ber 
Manipulation irre machen barf, indem das Getreide 
hiedurch, fowie das darin befindliche Gras abtrodnet 
und nicht ben gerinften Schaden leidet. Tritt nah 
dem Abtrodnen ber Mäntel auf einige Zeit ſchönes 
Wetter ein, fo werden die Hüte abgenommen, bie 
Garben auseinandergeftellt, etwas ausgelüftet und 
hierauf in bie Scheune gebracht. Beim Auf- und 
Abladen hat man aber mit fol’ getrocknetem Getreib 
etwas behutfam umzugehen, indem es viel Leichter 
ausfält, ald Getreid, das auf andere Weife getrodnet 
wurde. An beſten ift ed, wenn hiebel, wie bei ber 
Heyseriite, der Magen mit einem Tuche bededt wird, 
damlt Kein Verluft an 'Kötnern Rattfindet, Dagegen 
macht folches Getteid Heim ee viel weniger 

1* 
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Arbeit, fohin auch weniger Koften, indem es fehr leicht 
aus feinen Hülſen gebt. 

Diefe angegebenen Bortheile find gewiß hinreis 
hend, daß die angegebene Methode mit Recht allen 
Getreideprodugenten, bie ihre Ernte vor Schaden bes 
wahren wollen auf's bringenbfte empfohlen werben 
fann, — 


Lichtenhof, den 14. Juli 1854, 
Dr. Fr. Weibenfeller, 





Ad Num. 25,972. 


An ſämmtliche Diftriftspoligeibehörben 
von Rieberbayern, 


(Auffinden eines unbekannten männlichen Leichnams in Recherfing, 
f, Laudgerichts Erding beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Nah einer Mittbeilung ber Fgl, Regierung von 
Oberbayern, Kammer bed Innern, vom 6. d. Mis, 
wurde am 40. Juni I. 36. im Stabel ber Bauerd- 
Wittwe Anna Bauer von Recherfing, k. Landgerichts 
Erding, die Leiche eines unbekannten alten Mannes 
aufgefunden. Der Berlebte, welcher Tags zuvor auf 
Bettel in das befagte Haus Fam und in ber Nacht 
wahrfcheinlih am Blutfchlage verſtarb, war 5 3 
groß, 55 — 60 Jahre alt, hatte graue Haare unb 
braunen Bart und an ber rechten Geite bes Halfes 
einen ziemlich ausgebildeten Kropf, und war mit einem 
zereiffenen meergrünen Janker, einer ſchwarztüchenen 
Wefte, einer langen braunbaummwollenen Hofe, ſchwarz⸗ 
baummwollenen Zipfelhaube und einem leinenen Hembe, 
in welchem ein römifches M, eingemerft war, beffeibet, 

Die Diftriftöpoligeibehörben von Nieberbayern 
werben angemiejen, in ben untergebenen Gemeinden 
unverweilt Nachforſchungen zu pflegen, ob Niemand, 
auf ben obige Befchreibung paßt, vermißt werbe, und 
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das Ergebniß berfelben Binnen 4 Wochen ber 
unterfertigten Stelle zur Anzeige zu bringen. 
Landshut, ben 23. Juli 1854. 
Könjgliche Negierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Sekretär, 








(Die Wirderbefepung ter Lehrſtelle bes Zeichnens und Movellirens 
an ber Kreis s Landwirthfchaftss und Gewerbefhnle zu Kaiſetslau⸗ 
tern betr.) i 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von 
Bayern. . 

An der Königl, Kreis-Landwirthfchafte- und Ge 
werbsfhule zu Kaifersfautern in ber Königl. bayeri« 
hen Pfalz ift die Lehrftelle für das Modelliren und 
eignen (ausſchließlich bes Mafchinen-Zeichnens), mit 
welcher ein Jahresgehalt von 700 fl, verfnüpft if, 
in Erledigung gefommen, Diefelbe wird hierdurch 
dur Bewerbung öffentlich ausgefchrieben. 

Die Bewerber um biefe Lehrftelle haben ihre Ges 
fu che mit den erforderlichen Nachweifen über Onali- 
fifation längftens 

bis 15. Auguft d. J. 
bei dem Königl. Neftorate der genannten Kreis ⸗Land⸗ 
wirthſchafts und Gewerbsſchule einzufenden, 

Speyer, ben 10. Juli 1854, 

Königliche Bayerifhe Negierung der Pfalz, 

Kammer ded Innern. 
Hohe, Regierungs»Präfident, 
Er ne ſt i. 








Ad Num. 3662. 


(Bieberbefegung der I. Pfatrſtelle in Nendroffenfelb, F. Drefanats 
Gulmbad betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige 
von Bayern 
Die dur dad Ableben des Pfarrers und Sen. 
hon. Weber erledigte I, Pfarrftelle in Neudroffen- 
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feld, im Delanatöbiftrifte Culmbach, wird hiedurch 
zur Bewerbung innerhalb 6 Wochen ausgeſchrieben. 

Die Dienfterträgniffe beftehen mach der biöherigen 
Foaſſior, die erſt fpäter der erforderlichen Berichtigung 
anierzogen werben kann, in Kolgendem: 








ll ktr. 
I, Un ftändigem Gehalte: baar . . 1 364 
111, Ertrag aus Realitäten: 
a. Wohnung, geräumig, u. Genuß der 
Dekonomie⸗Gebäude 50 fl. — fr. 
b. Gründe... .. 804» 544> 
854 544 
IV, Ertrag aus Rechten: 
a. ftändige Einnahmen 27 fl. 464 fr. 
b, aus Handlöhnen 25>— > 
© >» Behnten „ 552» 165» 
cbeide firirt, in der Ueberweifung 
begriffen.) 
605 34 
V. Einnahmen aud Dienſtesfunktionen 235 5 
Summa 1,696 39 
Raften 10383 6 
Reiner Ertrag 1,593 33 


Bayreuth, den 19. Zuli 13854. 
Königlich proteftantifhes Eonfiftorium, 
Körber, v. n. 
Biedermanu. 





Ad Num. 3671. 


(Bieberbefegung ber Pfarrei Oberuſers, im k. Dekanate Bayreuth 
betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 

Die durch das Ableben des Pfarrers M, Schmibt 
erlebigte Pfarrei Obernfees, im Defanatsbifttifte 
Bayreuth, wird zum Behufe ber Wieberbefegung zur 
Bewerbung innerhalb 6 Wochen ausgefchrieben, 
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Die Dienfteserträgniffe berechnen ſich nach ber 
unterm 16. Mai I. Js. erft feftgeftellten Faſſion fol- 


genbermaffen : fl. u fl. kr. 
J. An ftändigem Gehalte baar 26 45 
UL, Ertrag aus Realitäten: 
j a. Wohnung, geräumig und 
Genuß ber Oekonomie— 
Gebaude 50 — 
b. Grunbſtücke 292 15 
342 15 
IV Ertrag aus Rechten: 
1) grumdherrliche Rechte 3 274 
2) Gemeinberecht — 30 
3) Zinfe aus Grundrenten- 
Ablöfungs-Obligationen 558 31F 
562 283 
V, Einnahmen aus Dienftes- 
Bunftionen 101 164 
VI. Einnahmen aus obfervanz- 
mäßigen Gaben 1 48 
Summa 1034 33% 
Laſten 33 6% 


Reinertrag 1001 264 
Bayreuth, ben 19, Juli 1854. 
Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 
Körber, vn; 
Diedermann. 





Abdruck. Augsburg, den 5, Juli 1854. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Das Fönigliche Kreide und Stadtgericht Augsburg 
hat am fünften Juli achtzehnhundert vier und fünfzig, 
verfammelt in geheimer Sigung, wobei zugegen waren» 
Der k. Direftor Graf du Ponteil, als Vorſitzender, 
Gareid, Rath, Barth, Aſſeſſor, Décrignis, k. I. Staats⸗ 
Anwalt, und Acceſſiſt Mayer als Protokollführer, fol⸗ 
genden Beſchluß erlaffen: 
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Nach Anhörung des k. Staatt⸗Auwallies Decrignis 
in feinem Bortrage in der Unterfuchuhg gegen: Friebrich 
Albrecht, deutiſchkatholiſcher Pfarrer und Redakleut 
der Kirchenfalel zu Ulm wegen Mißbraucht ber Preſſe. 

Nach Einfiht der in der Unterfuhang vorkommen, 
den wichtigeren Attenflüde and des von dem f, Staats; 
Anwalte unterm 80. Juni geftellten fchriftlichen Antra, 
ged auf Einftelung des Strafverfahrend und Konfid 
fation der Nr. 20, der Kirchenfadel; in Erwägung, 
daß in der Nummer 20, der Kirchenfadel vom 14. 
Mai I. 36. und zwar in dem Aufſatze »Itſus und 
Sohannede, änfnäüpfend am derleh ſtührrn Auſſähe das 
Beftreben fund gegeben ift, dem: Lehren des Evan⸗ 
geliumd Verachtung und Spott entgeganzufeßen, ſowie, 
daß durch den daſelbſt enthaltenen Artikel »Zeichen der 
Zeit« die profeffantifche Geiftlichkeit bezüglich der Eins 
richtungen und Gebräuche der proteftantifhen Kirche 
mit Auddrüden der Verachtung und Berfpottung ange 
griffen wird, fohin diefe beiden Artikel objeftio eine 
Verlegung des Urt. 20. des Preßftrafgefeßed vom 17. 
März 1850. enibalten ; 

in Erwägung, daß dagegen weder im bem in ber 
Kummer 21. der Kirchenfadel vom 21. Mai I, 38. 
enthaltenen Auflage »das Interbifte, noch in dem der 
folgenden Nummer 32. dieſes Blattes vom 28. Mai 
I. 38. einverleibten Artikel »die Feſtung Kronftabte 
eine Uebertretung des Art, 20, des erwähnten Geſetzes, 
und zwar rüchſichtlich des letztern Aufſatzes in ber Rich⸗ 
tung gegen bie in Bayern anerkannte griechiſche Kirche, 
nithi gefanden werden kann, 

in Erwägung, daß jeboch auch wegen ber in Ne. 20. 
erſchienenen Aufſätze genügende Mnbaltäpunfte für bie 
Annahme der mit rechtäwidrigem Vorſatze verübten 
Berumglimpfung nicht gegeben find. 

Aus diefen Gründen 
erkennt das: Föndgliche Mech, und Siadtgericht in Gtr 
maßheit des Me, 49; Nr, 4 und b, baun Art. 86 


bei: Ste⸗Prr⸗Grf vom 10. November 1846 auf 


Einſtellung bed Strafverfahrens, vrofligl ubte in Am 
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werbung bes Ar BR, 2; de Pteßſtrafgeſcheb 
vom #7, Märy 1850 die Vernichtung der Ar. 26, 
der Kirchenfadel vom 14. Mai 1856 und verdidnet 
demnadh bie Beröffentiichung gegenwärtigen Erkennt⸗ 
niffed durch die: Kreidamtöblätter. 

Alfo gefchehen zu Uugdburg wie Eingangs ge 
meldet, 

du Ponteil, 


Gareis, Barth. 


P. Maytr. 





Befanntmadung. 
(Unterfuhung gegen ben E. Pfarrer Erich Stilfer zu Harburg nud 
Genoffen wegen Mißbrauchs ver Preſſe betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 
Das Föniglie Kreis. und Stabtgericht Augsburg 
hat am fünften Juli achtzehnhundert vier und fünfzig 
Bormittags eilf Uhr verfammelt in geheimer Sitzung, 
wobei zugegen waren der F: Direftor Graf du Ponteil 
als Vorfigender, Gareis, Rath, Barth, Affeffor, Des 
erignis, kgl. erfter Etaatsanmwalt und Acceſſiſt Mayer 
als Protokollführer, folgenden Beſchluß erlaffen. 
Nah Anhörung bes kgl. Staatsanwaltes Derrig- 
nis in feinem Vortrage in ber Unterſuchung gegen den 
k. Pfarrer Erich Stiller vom Harburg und Genoffen 
wegen Mißbrauches der Preſſe; 
Nah Einfiht der in ber Unterfuchung vorfommen- 
ben wichtigeren Aftenflüde, und bes von dem Fönig« 
lien Staatsanwalte unter'm breißigften Juni geftells 
ten fchriftlichen Antrages auf Einftellung des Etraf- 
verfahrens und Vernichtung ber infriminirten Drucks 
ſchriften, 
in Erwägung, daß 
1) dte in Hambterg bei Robert Mittler im Ver- 
lage erfchienene Drudfihtift: 
„Brenz Joſeph Nievertürbet; der rechte Katho⸗ 
HE, eine Vorfgeſchichle aus neuerer Zahl von 
Erlchſon/⸗ 

ihrem ganzen Huhrate nach tb mobeſonvett butch deee 
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auf Seite 6, 7, 8, 9, 20, 25 und 27 enthaltenen 
Stellen, 

2) die in bemfelben Berlage erfhienene Drudfchrift: 
„Meiſter Nieberhuber, ber rechte Katholif, eine 
Stabtgefichte aus neuefter Zeit von Erichfon,* 

in gleicher Weiſe und vornehmlih auf Seite 4, 5, 
10, 20 und 24, 

enbfich 

3) bie dafelbft weiter erſchienene Dradjcrift: 
„Grundzüge ber Geſchichte und der Unter— 
ſcheidungslehren der evangeliſch · proteſtantiſchen 
und römiſch-katholiſchen Kirche von Grid 
Stiller,“ 

namentlich auf Seite 20, 21 und 30 
bie Fatholifche Religion, berem Lehren, Einrichtungen 
und Gebräuche durch Ausdrüde ber Verachtung und 
Berfpottung angreift, fowie bie religiöfen Amtshand- 
lungen ihrer Priefter durch Herabwürbigungen fchmäht, 
fohin eine Verlegung bes Art. 20 bes Geſetzes zum 
Schutze gegen ben Mißbrauch ber Preffe vom 
17. März; 1850 mehrfadh enthält; 

in Erwägung, baf 

ber kgl. Stadtpfarrer Erich Stiller aus Harburg 
ſich zwar ald Berfafler der fraglichen drei Drudfchriften 
befannte, jeboch behauptete, bei Abfaffung diefer Schrifs 
ten ben proteftantifchen Standpunkt im Auge behalten 
unb keineswegs beabfichtet zu haben, ben Lehren ber 
Tatholifhen Kirche Verachtung oder Spott entgegenzu- 
fegen, durch biefe Behauptung und bie ihr beigefügten 
Unterftügungsgrände aber, wenn auch die rechtswidrige 
Abficht befeitigt erfcheint, bie objektive Geſetzwidrigkeit 
des Inhalts nicht gehoben werden konnte; 

in Erwägung, daß auch 

in Anſehung der Verbreiter dieſer Drucſchriften, 

des Suchhaͤndlers Earl Welzhofer zu Donauwörth und 
des Bucpbinders Carl Angerer von Harburg, eine bie 
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ſtrafrechtliche Verantworilichkeit bebingende Verbrei⸗ 
tungsart nicht angenommen werben kann. 
Aus dieſen Gründen 

erfennt das königliche Kreis- und Stadigericht in Ge— 
mäßheit des Art, 49 Nr. 5 und Art. 55 bes Et» 
P.-®. vom 10. November 1848 auf Einftellung bes 
Strafverfahrens, verfügte aber in Anwendung bes 
Art, 2, Abi. 2 des Prefftrafgefehes vom 17. Mir 
1850 bie Vernichtung ber vorerwähnten drei Drud- 
friften unb verorbnet demnach bie Ausihreibung ge- 
genwärtigen Erxfenntnifjes in ben Kreisamtsblättern, 

Alfo gefhehen zu Augsburg, wie Eingangs gemeldet. 

bu Ponteil. Gareis, Barth, 
Mayer, 





Bekanntmachung, 
bie in das Gigenthum geiſtlicher Pfründer ober anderer Stiftun⸗ 
gen, bann Kirchen, Schul: und politiſcher Gemeinden übergegans 
genen bayerifhen Staats:Dbligationen au porteur. betr.) 


In Berüdfihtigung ber großen Zahl ber in den 
Händen ber geiftlichen Pfründe - oder anderer Stif- 
tungen, dann Kirchen +, Schul» und politifher Ge. 
meinden befindlichen bayer, Staats » Obligationen au 
porteur wird zur Erleichterung ber Befiger berfelben 
und zur Förderung bes Binculirungs-Befchäftes unter 
Bezugnahme auf die biesfeitige Ausfchreibung vom 
28. Juni I, Is. (Regierungsblatt 1854 Rr. 25 
pag. 409 — 411) hiemit angeordnet, daß bie Vorlage 
biefer Staats-Obligationen au porteur und reſp. bie 
Stellung ber Binculirungs - Anträge fogleich unmittels 
bar bei ben betreffenden Eaffen, melde bie 
fraglichen }Obligationen ausgeftellt ober infataftrirt 
haben, bewirft werbe, 

Münden, ben 19. Juli 1854, 


Königliche Staats Schyulden:Tilgungd-Commiffion, 


v. Sutner 
2. Appell, Sekretaͤr. 
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Suhbalt: 
Das Belegen bes Spiegelglafes. — Wiederbeſetzung der erledigten combinirten Pfarrei Wildenreuth, Kirchenbiemenrenth n. Parfftein. — 
Dienftes: und fonftige Nachrichten. — Augsburger Gonrs und Schrannen-Anzeigen. — Beilage. 





I. Bekanntmachungen der gl. Minifterien, 
Regierungen, Central- und Kreis - Behörden. 
Ad Num. 27,336. 

An fämmtlihe Diftriftspoligeibehörben 
von Niederbayern. 
(Das Belegen des Spiegelglafes betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Das k. Staats: Minifterium bes Handels und ber 
öffentlichen Arbeiten hat in Gemäßheit Referipts vom 
21. lauf. Monats auf den gutachtlihen Antrag bes 
Eentralverwaltungs- Ausſchuſſes des  polniechnifchen 
Bereins für Bayern befchloffen, das Belegen bes 
Spiegelglafes ber freien Konkurrenz im Sinne bes 
Gewerbsgeſetzes vom 41. September 1825 Art. 8 
unter ber Beftimmung, zu überlaffen, daß der Betrieb 
biefer freien Erwerbsart durch bie Röfung eines be- 
fondern polizeilichen Lizenzſcheines bedingt [erfcheint, 
und biefer Lizenzfchein nur dann zu ertheilen if, wenn 
ber Bewerber außer den hiezu erforderlichen allgemei- 


nen Borausfegungen — $. 169 Abf. 3 der Gewerbs- 
Inftruftion vom 17. Dezember vor. Is. — durch 
glaubwürbige fchriftliche Nachweife auch feine vollftän- 
dige Befähigung in Ausübung biefes Erwerbszweiges 
indbefondere bie genaue Kenntniß ber biebei erforbers 
lihen Vorſichtsmaßregeln darzuthun vermag, 

Hienach haben die Behörden vorfommenden Falls 
zu verfahren. 

Landshut, den 24. Juli 1854. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs- Präfident. 
Zunner, Gefretär. 


Ad Num. 3710, 
(Wieberbefegung der. erlebigten combinirten Pfarrei Wildenrenth, 
Kirchenbiemenreuth und Parlfiein betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Die erledigte combinirte Pfarrei Wildenreuth, 
Kirchendiemenreuth und Parkſtein, im Defanatspdiftrifte 
Beiden, wird zum Behufe ber Wieberbefegung zur 
Bewerbung innerhalb 6 Wochen ausgefchrieben. 
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Die Dienftes « Erträgniffe berechnen ſich nach ben fl fr. 
am 14. b, Mis. fefigefegten Baffionen folgendermaßen : V. Einnahmen aus Dienftesfunftionen . 75 36% 
I. An ftändigem Gehalte: te A kr. VI. Obfewwanzmäßige Gaben . . . . 2 — 

a) bar 2. 0. 0. 1746 Summa 857 435 


Raften 88 31x 
22 b e SKlaft — 
b) 22 bayeriſch jtern Reiner Ertrag 769 12 


weiches Hol. . · . 66 — Bayreuth, den 22. Juli 1854. 
83 46 Königlich proteſtantiſches Eonfiftorium. 
‚ Schr, v, Rotenhan. 
HL. Ertrag aus Realitäten: ’ h Bistecmann. 
a) Wohnung in MWildenreuth, — —— — —— — — — 
ganz neu und geräumig, IL. Dienftes- und ſonſtige Nachrichien. 
und Genuß ber nöthigen 
Oeconomiegebaͤude .. 35 — Mittels gemeinſchaftlicher Entſchließung ber f, Re⸗ 


gierung und des k. Lanbwehr-Kreis: Eommando’s von 


—— Sa Sega Niederbayern dd. 25. Juli I, Is. wurde 


Aeder, 23 Tagwerf Wie— 4) der bisherige Lieutenant Georg Niebermaier 
fen, 25 Tagwerf Gärten 35 — zum Rittmeifter 
— 70 unb 
e * 2) ber bisherige Kavallerie-Lieutenant Joſeph We n« 
IV. Ertrag aus Rechten: ninger zum Oberlieutenant der Kavallerie: €6- 
4. ftändige Geldabgaben „ — 45 kadron bei dem Landiwehr-Bataillon Straubing, 
2. Zinfe aus Grundrenten- dann . 
Obligationen . . 625 36x 3) der bisherige Junker Mar Weinreih zum 


Lieutenant der I, Füfitier« Compagnie besielben 
626 21% Bataillons befürbert, 
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OL Augsburger-Cours 
vom 20. Juli 1854. 


Königlih Bayerifhe Papier. Gelb, 


Obligationen a 34 % prompt x x 2 2 2 0. 88 — 
a4 a >» Es — 934 
> a 44 %ı > Pe a Gr Tr — 71 
> a5 % >» II.... — — 
> a5 >» » IL... — 100 
» 15% > an ı — ı0 
> Grundrenten-Ablöfung ad Ya . . .« 94 9ı3 


Banf-Altien . * ee. 0.0. Div. U. Sm . . 718 — 


IV. Shrannen-Anzeigen. 
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Anhalt: 
Die Befhädigung ber Pflanzen durch Raupen. — Die Stubienlehramtsprüfung für das Jahr 1854. — Den Pleifchfag für den Monat 
Anguſte l. Ja. — Erledigung der Pfarrei Steinsfelb, Defanats Rothenburg. — Dienftess und fonftige Nachrichten: — Beilage. 





I. Belauntmachungen der kgl. Minifterien, 
Regierungen, Central» und Kreis » Behörden. 


— — 


Ad Num. 27,443. 
(Die Beſchaͤdigung ber Pflanzen durch Raupen beir.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Da auch im gegenwärtigen Jahre in manchen 
Gegenden das Gemüſe, namentlich das Kraut, vom 
Raupenfraße leidet, ſo wird im nachſtehenden Abdrucke 
ein von dem Kreis-Comité des landwirthſchaftlichen 
Bereines für Niederbayern erholtes Gutachten über 
Mittel zur Abwendung ſolcher Beſchädigungen zur 
Kenntniß der Landwirthe und Gemüſezüchter gebracht. 

Landshut, den 26. Juli 1854. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern, 
v Schilder, f. RegierungdsPräfident. 
Zunner, GSefretär. 


Abdruck. 
(Die Beſchaͤdigung der Pflanzen durch Raupen betr.) 


Unter den, dem Gemüfe und namentlih dem Kohl 
(Weiß - und Blaukraut) ſchädlichen Infekten ift ed na» 
mentlih die Raupe bes Kohlweißlings (Papilio bras- 
sica), welde in manden Jahren ben Kohl in ber 
Weife abfrift, daß diefer wie Beſenreis daſteht. 

Außer dem Ablefen und Tödten der Raupen wur- 
ben bisher gegen dieſes Ungeziefer ſchon viele Mittel, 
wie das Beftreuen ber Pflanzen mit gebranntem Kalk, 
Aſche, Gyps u. ſ. w. angemwendet, ohne übrigens 
hiedurch ein vollkommen günftiges Refultar zu erzielen. 

Einer unferer ausgezeichnet ftrebfamen und ratio« 
nellen Defonomen, Hr. Dekan Fiſcher in Reith, Bor- 
ftand des landwirthſchaftlichen Diſtrikts-Komité's Sim- 
bach am Inn, ließ nun im vorigen Jahre, in welchem 
bie genannten Raupen gleichfalls große Berheerungen 
anrichteten, feine Krautpflanzen mit einem Gemenge 
von Eifenvitriolauflöfung und Obel begießen, 
wodurch er nicht mur bie Raupen zum Abzuge zwang, 
fondern auch in Folge ber ausgezeichnet düngenden 
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Eigenſchaften biefes Mittels einen ausgezeichneten Er- 
trag von feinen Krautädern gewann. 

Da fih von ber Richtigfeit dieſes fo günftigen 
Erfolges die bei Gelegenheit des im Vorjahre in Reith 
ftattgefundenen Diftrifts-Lanbwirthichaftsfeftes anmefen- 
ben Landwirthe autoptiich überzeugten, fo nehmen wir 
um fo weniger Anftand, biefes Mittel der allgemeinen 
Anwendung zu empfehlen, als befanntlih der Eifen- 
vitriol nicht nur der Gefundheit nicht im mindeften 
ſchaͤdlich if, fondern aud) deffen Anwendung als das 
befte Verbefferungsmittel ded Düngers und bes Odels 
nicht genug empfohlen werden fann. 

Die Bereitung ber genannten Yuflöfung betreffend, 
ift dieſe Äuferft einfach, indem man nämlich zu ein 
Pfund Eifenvitriol (auch grüner Vitriol und Kupfers 
waſſer genannt) 20 Maaß reinen falten Waffers ſchüt— 
tet, und nun durch einigemal wiederholtes Umrühren 
mit einem Stabe bie Auflöfung des Eifenvitriols be» 
fördert. Diefe Auflöfung verſetzt man hierauf mit der 
gleichen Menge Calfo 20 Maaf) Obel und übergießt 
nun mit diefem Gemenge mitteld eines Sprigfruges 
(Bießfanne) bie von den Raupen befallenen Kraut- 
pflanzen und zwar am beiten am frühen Morgen, 
oder ſonſt bei feuchter Witterung. 

Hiezu bemerken wir noch, daß man zu dem ge— 
nannten Zwecke nicht eines reinen, fogenannten raffi- 
nirten Eifenvitriols bedarf, ſondern daß vielmehr das 
bei ber Eifenvitrioffabrifation anfallende Bodengut hiezu 
vollfommen gut ausreicht. 

Den Bezug biefes ordinären Eifenvitriold anlan- 
gend, ift nad einer von dem F. Derg - und Hütten- 
amt Bodenmais dem landwirthfchaftlichen Vereine ⸗Sekre⸗ 
tär Dr. Wimmer gemachten Mittheilung das benannte 
Derg- und Hüttenamt von ber k. General-Bergmerfö- 
und Salinen » Abminiftration ermächtiget, ben Zentner 
bes genannten Gifenvitriold -für landwirthſchaftliche 
Zwede um ben Preis von fl. 40 Fr. (Berpadungds 
und Berfendungsfoften nicht gerechnet) abzulaffen, fo 
dag ber Zentner besfelben in Landshut auf circa drei 
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Gulden zu ftehen fommt. Als ein weiteres, ſehr wirk⸗ 
fames Mittel müffen wir außer dem Schupe der Spers 
linge und ber übrigen befieberten Sänger enblich noch 
das Ablöfen der Raupeneier des genannten Schmet- 
terling® bezeichnen. — Der Kohlweißling legt näm« 
lich feine goldgelben, Fegelförmigen Eier vorzugameife 
auf Die untere Fläche ber bunfelgrünen und blauen 
Kohltlätter, fo, daß bie Eier dem Sucher fehr bald 
in die Augen fallen, und dann leicht entfernt und ver 
tigt werben können. 


Ad Num, 27,400. 

(Die Stubienlehramtsprüfung für das Jahr 1654 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Inhaltlich höchſten Minifterial-Reffripts vom 21, 
L, Mts. findet in Gemäßheit der Beitimmungen ber 
88. 87—96 ber revibirten Ordnung für bie Gymna- 
fin und fateinifhen Schulen vom 24. Febr. I. Is. 
im fünftigen Herbfte zu München eine Prüfung für 
biejenigen ftatt, welche als Profefforen am Gymnafium 
ober ald Lehrer an einer lateinifhen Schule, fowohl 
vollftändigen als unvollftändigen, angeftellt ober ver- 
wendet werden, fowie auch für Diejenigen, welche als 
Lehrer der franzöfiihen Sprache an Studienanftalten 
Verwendung finden wollen, 

Die philologifhe Prüfung beginnt am 16. OF- 
tober, bie Prüfung für den franzöfiichen Sprach- 
Unterricht am 6. November l. I8. 

Diejenigen, weiche eine von biefen beiden Prüfun- 
gen zu beftehen beabfichtigen, haben ihre bießfallfigen 
Gefuche baldigft bei dem k. Staatsminifterium bed In- 
nern für Kirchen- und Schul-Angelegenheiten einzu- 
reichen, welches ihnen die Entfcheidung über bie Zus 
faffung durch die unterfertigte k. Stelle rechtzeitig zu⸗ 
fertigen laffen wird, 

Gefuche, welhe nach bem 20. Septbr. 1.38. 
beim genannten Kgl. Staats » Minifterium einlaufen, 
Fönnen nicht mehr berüdfichtiget werben. 
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Den Gefuhen um Zulaffung zur philologiſchen 
Prüfung find Tegale Zeugniffe über eim vierjähriges 
atabemifches Stubium und über ben Betrieb ber allge 
meinen, und insbefondere der philologiſchen Wiſſen⸗ 
fhaften, fo wie Sitten-Zeugnifie beizulegen. 

Für die Zulaffung zur Prüfung für den franzöft- 
ſchen Spradunterriht ift die Vorlage legaler Zeug- 
niffe über den Leumund und bie perfönlichen Berhält- 
niffe, fowie über die genoffene Vorbildung der Ges 
fuchfteller erforderlich, in fo ferne letztere nicht etwa 
Stubienlehramts » Kandidaten ober bereitd angeftellte 
Lehrer find, 

Landshut, ben 26. Juli 1854, 


Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Rammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent, 
Zuumer, Geftretär. 











Ad Num. 27,775. 
(Den Fleifhfah für ben Monat Auguſt I. Is. betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. ; 

Auf den Grund ber Erhebungen über bie Preife 
bes Maftviehes und mit Hinblid auf ben Fleiſchſatz 
ber Haupt - nnd Refidenzftadt München hat bie fgl. 
Regierung, 8. d. J., befchloffen, die mitteld Regierungs- 
Ausfhreibung vom 30. v. M. für den abgelaufenen 
Monat Juli regulirte Tare bes Maſtochſenfleiſches auch 
für den fommenden Monat Auguft 1. Is. unverändert 
beizubehalten und für das Kalbfleifch den Betrag von 
41 Kreugern als unüberfchreitbaren Preis per Pfund 
zu beflimmen. 

Landshut, am 31, Juli 1854. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Gefretär. 
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Ad Num. 6462. 

(Erledigung ber Pfarrei Steinsfeld, Defanats Mothenburg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Nachdem die Pfarrei Steinsfelb, Decanats 
Rothenburg, in Erledigung gekommen, fo wird biefelbe 
zue Bewerbung innerhalb 6 Wochen unb längftens 
bis zum 12. September db. 38. ausgefchrieben. 

Die Einnahmen berfelben beftehen in Nachfolgendem : 

I. An ftändigem Gehalt: 
8) Bon ber Kirchenfiftung Steinsfelb 

BE ie Er 
b) aus ber Hofpitalftiftung zu Ros 


thenburg baat » 2 2 2 0. 78 30 
an Raturalien 3 Schäffel 2 Mey. 
IB.4SM.Konm . x... 30 515 
III. Ertrag aus Realitäten: 
1) freie Wohnung im Pfarrhauſe. 35 — 
2) Gründe: Weder, Wiefen, Gärten 
und Waldtung - 2 0. . 132 44 
IV. Ertrag aus Rechten: 
Zinfen aus Ablöfungs-Kapitalien 245 15 


an Weiderehtn - . 2.» 9 
V. Einnahmen aus beſonders bezahlt 

werdenden Dienſtesfunktionen . » 

Freiwillige Geſchenke 50 fl. 


Summa 645 374 
Schlüßlich wird noch bemerkt, daß bie Erbauung 
eined neuen Pfarrhaufes in Ausficht ftehe, jedoch einft- 
weilen ber anzuftellende Pfarrer ſich gefallen laffen 
müffe, in dem alten nicht zum beften befchaffenen 
Pfarrhaufe zu wohnen, 
Ansbach, ben 26. Juli 1854. 


Königlich proteftantifches Conſiſtorium. 
Fehr, v. Lindenfels, 


109 8 





Sähmibt. 


903 
I Dienftes- und fonflige Nachrichien. 


Seine Majeftät der König haben inhaltlich aller 
höchſten Reffripts vom 16. d. Mis. bie Errichtung 
einer Pfarrei in Langquaid, beziebungsweife die 
Erhebung bes Huber'ſchen Benefigiums bafelbft zu 
einer Pfarrei zu genehmigen und biefe dem bermaligen 
Benefiziaten Jofeph Brig von Langquaid zu über 
tragen geruht. 
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Seine Majeftät der König haben unter'm 22, d. 
Mis. den k. Lanbrichter und Lanbwehrmajor Mar 
Dümler in Waldmünchen, feinem Anfuchen entfpres 
hend, ber Stelle eines Commanbdanten bes Landivehr- 
Bataillons Pfarrfichen allergnädigft zu entheben 
geruht, 
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J. Bekanntmachungen der kgl. Minifterien, 
Regierungen, Central- und Kreis - Behörden. 


Ad Num. 28,043, 
(Die Erledigung des I. Schul und Organiften-Dienfles zu Aigen, 
k. Landgerichts Motthalmünfter betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern, 

Durch das Ableben des Schullehrers Franz Kaver 
Harslem ift ber I. Schul- und Organiftendienft zu 
Aigen, kgl. Landgerichts Rotthalmünfter, in Erledigung 
gefommen. 

Derfelbe gewährt nah Inhalt der neuerlich im 
Revifionswege feftgeftellten Erträgnipfaffion eine reine 
Sahres-Einnahme von 661 fl. 504 kr., aus welcher 
jeboch ber künftige Schullehrer an die Schullehrers- 
Witwe Theree Harslem von Aigen auf deren Lebens- 
Dauer ober aber bis zu beren Wiederverehelichung ein 
Abfent von jährlichen 75 fl. — Fr. zu verabreichen hat. 

Hiebei wird bemerkt; daß der Dienftesinhaber vers 
pflicgtet iſt, Unterricht im Gefang und in ber Mufif 


unentgefldlich zu ertheilen; dann dag zum Behufe ber 
Einführung von weiblichen Lehrerinnen zu Aigen Ber- 
handlungen im Gange find, nad) deren erfolggemäßer 
Vollendung bie erfte Schulftelle zu Aigen eingezogen 
werden, ober doch jebenfall® bezüglich der Erträgniffe 
wefentliche Veränderungen zu erleiden haben wird, 

Geeignet befähigte Bewerber haben ihre, mit ben 
erforderlichen Nachweifen, insbefondere aber mit einem 
vollftändigen Dualififationg - Liften »- Auszuge belegten 
Gefuche innerhalb der Frift von 4 Wochen bei bem 
f. Landgerichte Rotthalmünfter, oder ber k. Diftriftse 
Schulinjpeftion Rotthalmünfter in Hartfirchen (pr. Poſt 
Neubaus) einzureichen, welche Diftrifts-Behörben bes 
auftragt find, die eingefommenen Bewerbungegefuche 
nach Umfluß der bezeichneten Frift mittel® eines ge— 
meinfam berathenen Gutachtensberichtes an bie unter 
fertigte Stelle einzufenden, 

Landshut, am 31. Juli 1854. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
— Selretaͤr. 
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Ad Num. 27,947. 
(Die Berloofung ber k. k. öfterreihifchen Staatefehulb betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 


Bei der am 1. Juni 1. Is. fattgefundenen 256. 
Verlooſung ber älteren öfterreichifchen Staatsfhulb ift 
bie Serie 239 gezogen worben. 

Diefelde enthält Hoffammer-Obligationen zu 5%, 


und zwar: 
Nro. 80,220 mit "/s 
„ 80,808 „ "s 
"80,939 » Yu ber Kapitals ⸗Summe, 
„ 81,094 u Vs 
dann die Nummern 81,017 bis 81,093 inclus, mit 


ihren gangen Kapitald-Beträgen im gefammten Kapitals⸗ 
Betrage von 993,639 fl. 52 fr. 

Diefe Obligationen werben nad) ben Beftimmungen 
des Patents vom 21. März 1818 und ber Eircular- 
Verordnung ber Nieberöfterreichifchen Landes-Regierung 
vom 29. Dftober 1829 gegen neue, nad bem ur 
ſprünglichen Zinsfuße in Eonventions-Münze verzinds 
lihen Staats-Schuldverfhreibungen umgewechfelt, 

Die ſämmtlichen Gemeinde» und Stiftungs - Ber- 
waltungen, dann die Euratel-Behörben werben hievon 
zu bem Ende verflänbiget, um hienach bie Intereffen 
der Gemeinden und Stiftungen, dann ber Privaten 
pflihtmäßig zu wahren. 

Landshut, den 31. Juli 1854. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v Schilder, k. Regierungsd-Präfident. 
Bunner, Gefretär. 





Ad Num. 27,903. 

An fämmtlide Diſtrikts Polizeibehörden 
und Brandverſicherungs⸗Inſpekltoren von 
Niederbayern. 

( Feuergefaͤhrliche Anlagen in Gebäuden betr.) 

Im Ramen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Die von dem k. Staatsminiſterium des Handels 
und ber öffentlichen Arbeiten unter dem 26. I, Mis. 
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zubrig. Betr, erlaffene höchſte Entſchließung wirb nach⸗ 
ftehend zur Wiffenfhaft und genauen Darnachachtung 
befannt gegeben, 

Landshut, am 31. Juli 1854. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Rammer ded Innern. 
v. Schilder, k, Regierungs-Präfibent. 
Bunner, GSefretär. 
Abbruck. 
Staatsminiſterium des Handels ꝛc. 

Nach dem zufolge der berichtlichen Vorlage vom 
5. d. Mis, erholten techniſchen Gutachten können bie 
Hämmer und Glühfeuer zum Metallſchlagen binficht- 
lich bes Grades ihrer Fewergefährlichleit nur ben Ham- 
merfchmieden mit Frifchfeuer gleichgeftellt werben, 

Diefelben werben demnach auf Grund ber Art. 61 
des Gefehes vom 28, Mai 1852 nachträglich der⸗ 
jenigen Klaffe fewergefährlicher Anlagen eingereiht, bei 
welchen ber I. Grab erhöhter Feuergefährlichkeit an 
zunehmen ift. 

Münden, ben 26. Juli 1854, 
Auf Seiner Königlihen Majeftät allerhöchften 

Befehl. 
ge. v. ber Pfordten. 
An tie £. Meglerung von Mittel Durch den Minifter 
franfen, K. d. I., ergangen. der GeneralsSeftetär 


Feuergefährlihe Anlagen in Ge Minikerialrath 
bäuben betr. gez. Bolfanger. 








Ad Num. 26,902. 
An ſämmtl. Difriftspoligeibehörben von 
Nieberbayern, 
(Eurfiren falſchet Münzen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Rah einer Mitiheilung ber Fgl. Regierung von 
Oberbayern, Kammer bes Innern, vom 15. Juli I. 
Is. wurde am 23. Juni 1, Is, im Landgerichtöbezixfe 
Neumarkt ein falfcher Vierundzwanziger vereinnahmt, 

Diefer aus einem Gemiſche unebler Metalle bes 
fiehende Zwanziger trägt auf ber einen Geite bem 
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öfterreichifhen Doppelabler und bie Jahreszahl 1783, 
auf der andern das Bruftbild Kaifer Joſeph IE, und 
iR an feiner hellen, zinngleichen Farbe und feiner 
Birgfamkeit leicht als falſch Fenntlich. 

Indem vor Annahme folcher falfcher Geldftüde 
öffentlich gewarnt wird, ergeht an fämmtliche Diftrifts- 
Polizeibehörden Kiemit ber Auftrag, Spähe zu ver- 
fügen und bie allenfallfigen Refultate derfelben bem 
f. Landgerichte Neumarkt mitzutheilen, 

Landshut, den 30. Juli 1854. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs⸗Praͤſident. 
Zunner, Sefretär. 


Ad Num. 27,996, 
An fämmtlihe Diftriftspoligeibehörben 
von Niederbayern, 


(Die Preifeneriheilung des allgemeinen Landgeſtüts zur Befürberung 
der Pferdezucht betr.) 


Im Namen Seiner Majellät des Königs 
von Bayern 
Nachdem bie E, Landgeftütsverwaltung ſich veran« 
laßt gefehen hat 
1) bie Preifevertheilung für ben Aten Bezirk zu 
Karpfhbam auf den 16ten Geptember, 
2) jene für den 5ten Bezirf zu Erding auf ben 
19ten September l. 386, zu verlegen, fo 
wird ſolches mit dem an bie beiheiligten ‘Diftrifts- 
poligeibehörben gerichteten |Auftrage. befannt geges 
ben, biefe Abänderung der unterm Bten Juli 
1. 38. ausgefchriebenen Termine allenthalben ge- 
börig zu” veröffentlichen. 
Landshut, ben 3. Auguft 1854. 
Königliche Negierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Bunner, Gefretär. 
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Ad Num, 27,746. 

(Huswanderungs:Agentur:Gefu bes Iofeph Brühl zu Regen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Die von dem Kaufmann Anton Friedrich Keim 
in Bayreuth als General-Agenten für bie Schiffe-Ei- 
genthämer und Kaufleute Stiffer et Comp, in Bre- 
men beabfichtigte Aufftelung des Handeldmannes Jo⸗ 
ſeph Grübl in Regen als Unter Agenten zur Vers 
mittlung von UWeberfahrtöverträgen für Auswanderer 
nad Norbamerifa für Regen und Umgegenb hat bie 
Genehmigung ber unterfertigten Stelle erhalten, 

Landshut am 31. Juli 1854. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Zuuner, GSefretär, 





Ad Num. 14,445. 


(Das Verorbnungs- und Anzeigeblatt für die Tal. Poſten unb 
Gifenbahnen beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Die unterfertigte Stelle findet ſich veranlaßt, das 
Publifum wiederholt baranf aufmerffam zu machen, 
daß das Berorbnungs- und Anzeige- Blatt für bie k. 
Poſten und Eifenbahnen, welches vorzugsweiſe das 
Organ für bie in biefem Dienfte erlaffenen Berorb- 
nungen und Beflimmungen ift, durch bie k. Poſt ⸗ 
behörben um ben jährlichen Preis von 1 fl, 12 Fr. 
bezogen werben kann. 

Münden, ben 29. Juli 1854. 

Generals Direftion der k. Verkehrsanſtalten. 
(ge3.) Freiherr von Brüd, 


Sauber 
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I. Bekanntmachungen der kgl. Minifterien, 
Regierungen, Central» und Kreis » Behörden. 


Ad Num, 28,080. 
An fämmtlihe Diftriftspoligeibehörben 
von Niederbayern. 
(Fiſcherordnuung beir.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 

Die unterfertigte Stelle fieht fi veranlagt, ben 
fämmtlihen Diftrifts -Poligeibehörben die Regierungs- 
Ausfchreibung vom 11. Auguft 1842 (Kr.-Amtsbt, Beil, 
zu Nr. 33) durch nachftehenden Wieberabdrud zur 
genaueften Handhabung mit dem Anhange in Erin» 
nerung zu bringen, daß auf ber periobifhen Befannt- 
machung jene Ausfchreibung nah Maßgabe ber 
Schlußbeſtimmung berfelben fortwährend zu beftehen iſt. 

Randehut, den A. Auguftl1854, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 


v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident, 
Bunner, Gefretär. 





Abdruck. Ad Num, 19,095. 

An fämmtlide 
Polizeibehörben von Niederbayern, 
(Die Fiſcherdnung betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Mehrfahe Wahrnehmungen laſſen erfennen, ba 
die Fiſchzucht in Niederbayern vernachläßigt und den 
dießfalls beftehenden Vorſchriften Fein entfprechender 
Vollzug zugemwenbet werde. 

Die k. Regierung fieht fich hierdurch veranlaßt: 


I. 
Am Hligemeinen 
an folgende Gefege und Verordnungen zu erinnern: 
1. an bie Fifhorbnung v. 3, 1581. M. ©, ©, 
v. 3. 1797. B. V. ©. 690. et seq. 
2. an bie Bifhorbnung v. 3. 1616, 1. c. ©, 699, 
et seq. 
3. an Cod, eiv, Thl. II. cap. 3. $. 3, et annot, 
4, an das Mandat vom 8, April 1701. M. ©, ©. 


v. 3. 1788, ©, 964. 8. XX. 
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IL 
In specie 
aber folgende Beftimmungen hervorzuheben: 
8. 4. 


vid. Cod. eiv. Thl. I. cap. 2. $. 3. 

Nach teutfhen und biefigen Landrechten barf man 
ſich weder der Jagd, noch bes Bogelfangs und eben 
fo wenig in freien Flüſſen, Seen unb dgl. offnen 
Mäffern ber Fifcherei anmaflen, es fei denn aus lan« 
besfürftlicher Specialconceffion, ober ſonſt vechtmäßiger 
Weiſe hergebracht. 

8. 2. 
vid. Annot. ad cod. civ. Thl. II. cap. 1. 

%. 3. Ziff. 88, vergleiche mit dem Landrecht v. 
J. 1616, Tit, XXIX, Art. 1, Wo fließende Waf- 
fer, Eeen oder Weiher wider ihren gewöhnlichen Lauf 
auf fremde Gründe auslaufen, alfo daß bie Herren 
oder Inhaber derfelben Waſſer mit Schifflein ober 
Fiſchzeug darin nnd daraus frei fahren unb fiſchen 
fönnten, fo mögen alddann bie Herren berfelben Waf- 
fer und Fiſcherei fi ber Fifh und Fiſchens gebrau- 
hen, fobald fie aber mit ihrem Schifflein und Bifch- 
zeug nit mehr frey barin und baraus fahren künden, 
alddann mögen fie, deren bie Gründ feyn, ber Fiſch, 
fo darauf feynd beftanden, wohl unterfichen, umb bie 
felbigen fahen, unverhindert ber Herten, beren bie Waf- 
fer, See ober Weyher ſeyn. 

8. 3. 
vid. Annot. ad Cod. civ. Thl. II. cap. 2. $. 3. 
Ziff. 40. lit. d. 

Nichts ift dem Fiſchwerk fo jhäblih, ald wenn 
man folches weder in zedhter Zeit ober Man, no 
mit dem gewöhnlichen und handwirlsmaßigen Fiſchzeug 
fangt, derowegen auch bie Fiſchordnungen fürmemlich 
bierauf gerichtet find, 

$. 4. 
vid. Mandat vom 8. April 1701 

Demmah wir ohnerachtet der fo vielfältig erlafie- 
nen Inhibitions-Befehlen mehrmalen zu ungnädigften 


Misfallen wahrnehmen müſſen, daß ſich allerlei Tag» 
werker und andere Bauerleute höchſt firafbarer Weife 
erfrechen bürfen, in ben fifchreichen Gemeinde» und 
andern Baͤchen mit ben fogenannten Dauplen, Berren, 
auch fogar mit Reufen und Sägen alles Fiſchwerk, 
was fie befommen, wie nicht weniger bie Krebſen 
Klein und groß, alles ohne Unterſchied zu fangen, mit- 
bin derlei Fiſchwaſſer und Bäche gänzlih auszuöben, 
Wir aber ein ſolches ferners zu gebulden nicht geben- 
fen, ald befehlen Wir hiermit abermals alles Ernftes 
zuverläßig und gnädigft, daß bu bei benen bir anver- 
tranten Unterthanen buch den Amtmann genau viſt⸗ 
tiren, allen denjenigen, welche feine Wäffer in Stift 
und bergleichen Fifchzeug haben ıc., — felbigen ab- 
nehmen zu laſſen. Geftalten du ſolche Gemeinbäde 
einem allein gegen Verreichung eines gewiſſen jähr- 
lichen Stiftgeldes verftiften, auf die andere gute Amts- 
obficht beftellen 20. 20. annebens ben Fiſchern und 
Etiftern mit allen Exnft auftragen jollft, bem im Lands 
rechte gemachten Brütimaaf bei ſchwerer Strafe nad 
zufommen, 
8. 3. 
vid. Annot, ad Cod. eiv. Thl. Il, cap. 3. $. 3. 
Ziff. a. 

Das Fifchen iſt nicht zu aller Zeit erlaubt, fonbern 
in gewiffen Zeiten verboten, fonderbar wenn ber Fifch 
im Laich und Bruten if. Mn Sonn- und Feyerta- 
gen gehet folches ohnehin nicht wohl an, ausgenom⸗ 
men nad vollbrachten Gottesbienf. 

Naͤchtlicher Weile bei dem Licht leidet man bas 
Fiſchen hier zu Land fo wenig ald anbrer Orten, 

$. 6. 
vid. Annot. ad Cod. eiv. Th. I. Cap. 3. $. 3. 
Ziff. 36. 

Objectum juris piscendi ift ber Fiſch. 

Krebfen und Schildfröten gehören zur Fiſcherei, 
nicht aber Endien, Gaͤnſe, Plößling, Rohr» und 
Waſſerhühner u. dgl, wild und heimifches Federvieh, 
welches ſich viel zu Waſſer aufhält, und eben fo wenig 
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auch Otter und Biber, am allermenigften aber ber 
Perlenfang in Perlwäffern, 
8. 7. 
rid. Annot. ad Cod. civ. Thl. H. cap. 8. $. 3. 
Ziff. 42. 


Mit jung und halbgewachſenen Fiſchwerk ift dem 
Publitum wenig gedient, derowegen faft in allen 
Fifhorbnungen ein gewiſſes Maaß vorgefchrieben ift, 
dergeftalt, daß, was unter ſolchen Maaß ift, weder 
zu Marft gebracht, noch fonft verkauft werben barf, 
fonbern nach dem Fang alfofort wiederum ausgeworfen 
werben muf, womit auch unfere Rolizetordnung über- 
einsfommt und fowohl das Brütl- ald Krebs. und 
Fiſch Maag, fonderbar an Karpfen, Brachſen, Hechten, 
Eciedförchen, Rerfling, dann Aefchen, Huchen, Pörs 
ben und Alten mitteld ber über jebe Speciem vers 
fertigten Kupferftichen vorfchreibt. 

$. 8. 


vid. Annot, ad Cod, eiv. Thl. II. cap. 3. $. 3. 
Ziff. 43. 


Unter die Inftrumente, welche in unferer Polizei 
Orbnung verboten find, gehören die fogenannten Lege 
ſcheffel und verbunden oder verbedte Reuffen, 
getöberte Halsreuffen, che feyen gleih an 
bas Sand gelegt, oder an die Sodl) ferner bie Klei- 
berförb, Gefchirr mit Ring oder Blindten, 
Kräuterbürd und Wath, womit bie Brut geho- 
ben unb verdorben wird, wie auch bie Shmelds 
Reußler und Spreit ober bide Garne, auch iſt 
ed um die Achenfhläg eine höchſt verbotene Sache, 
ausgenommen auf den Grenzen, da man wegen gleich» 
mäßiger Abftellung berfelben mit ben Benachbarten 
noch nicht verglichen if. — Archenfchlag heißt aber 
fo viel, als ben Fluß oder Waffer mit Körben, Netzen 
ober andern Maſchinen bdergeftalt fperren, daß bie 
diſche nicht mehr aus- und einfönnen. 

$. 9. 
- 5 ad Cod. eiv. Thl. II. cap. 3. $. 3. 


Infonberheit verbietet unſere Boligei-Orbnung ben 
Orusbfänglfang vor Iohanni, 
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Item darf man bie fogenannten Gleider unb 
Schweiben nur von Bartimä bis Georgi und zwar 
jeder Fiſcher nicht mehr als 6 liegen laſſen. 

Der Zaunfheeren aber bedient man ſich nur 
von Lichtmeß bis Georgi und ber Schrötten nur von 
Oftern bis St. Gilgentag, 

%. 10. 
vid. Annot, ad Cod. eiv. Thl. II. cap. 3. $. 3. 
Ziff. 40. 


Verboten ift in den Fiſchwaſſern Hanf und Flachs 
zu röften, Fiſche mit Kugeln und andern präparirten 
Stüden oder Speifen bumm unb toll zu machen, bie 
Bäche abzufhlagen, und abzulaffen, um bie Fiſche 
auf einmal dadurch zu befommen, 


Aus diefen Beftimmungen werben bie SPolizeis 

Behörden von Nieberbanern erfennen: 

1) dag Niemand befugt ſey, ohne befondere Berech⸗ 
tigung zu fifchen, 

2) Daß jedoch auf überſchwemmten Gründen, zu 
welchen man nicht vom Hauptwaffer aus mit 
Schiffen aus- und einfahren fann, nur ber 
Grund⸗Eigenthümer zu fiſchen berechtigt ſey. 

3) Daß Gemeinde⸗Fiſchwaſſer verpachtet und nad 
Vorſchrift der Bifch- Ordnung wirthſchaftlich bes 
banbelt werben folle. 

4) Daß es nicht der Willkühr der Fifcherei-Beredhs 
tigten anheimgeftellt fen, zu fifchen, wenn und 
wie es ihnen beliebt, daß fie vielmehr an eine 
vorgefchriebene Zeit und Ordnung gebunden, unb 
zum Fiſchen zur Laichzelt, an Sonn» und Feis 
ertagen während bed Gottesbienftes und 
zur Nachtzeit nicht befugt feyen. 

5) Das nur Fiſche und Krebſe Gegenftand ber 
Fiſcherei⸗Berechtigung ſeyn Fönne, nicht aber Bi- 
ber, Ditern, Enten, Gänfe, Plößlin ge, Rohr 
und Waſſerhühner u. dgl. 

6) Daß Fiſche und Krebſe, welche zum Verſpeiſen 
beſtimmt find das nachbezeichnete Maaß halten 


mäfen : 
65* 
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Karpfen . » . 41 Schub 4 Zoll, 
Pradfen . 0.» 1 „» Yu 
Shen . . 1 » 1 u 
Shih ... A en 
Brden . x. 1 u. —H 
Nöfing . x» — 4141 
Adn 2.2. ,„ 11, 
Huchen. — 10/ 
Porlbl— 8 
Alten. — 61, 
Krebſe.. — du 


7) Daß die Fiſcherelberechtigten verbunden ſeyen, 
ihr Recht wirthſchaftlich zu üben, und ſich Feines 
verbotenen Fiſchzeugs zu bedienen, 

8) Daß überhaupt unordentliche und ber Fifchzucht 
nachtheilige Bifcherei nicht geduldet werben bürfe. 


Zum Bollzuge biefer no vollfommen anmenb- 
baren Beftimmungen werden ben Polizei» Behörden 
von Niederbayern folgende Aufträge ertheilt: 

J. 


Fiſcher und Fiſchereiberechtigte find an die Beadh- 
tung ber oben bezeichnete Vorfchriften ad protocollum 
zu erinnern, und es ift ihnen ein Exemplar biefer 
Bekanntmachung auszuhändigen, 

u, 

Gegen Uebertretungen haben bie Roligeibehörben 
wachſam zu feyn, und gegen Webertreter mit Geld» 
ober Arrefiftrafen nachdruckſam einzufchreiten, 

IL 

Die oben sub $, 4, vorgefchriebene Verpachtung 
ber Gemeinde-Fifchwäfler, ifl, wo bergleihen beftehen, 
ſchleunigſt zu bewerkſtelligen. 

IV. 

Die in Art. 3, der Fiſchordnung v. J. 1616 
vorgefchriebene Bifitation auf ben Märkten und in ben 
Häufern und Truhen ber Fiſcher iſt unvermuthet und 
eifrig zu üben, nud Fiſche und Krebſe, welche bas 
vorgefchriebene Maag nicht halten, find wegzunehmen 
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und in das Waſſer zu werfen, vwerbotener Fiſchzeug 
aber zu Tonfisziren. 


Stinfende ober abgeftandene Fiſche feil zu bieten, 
ift in jeber guten Marftorbnung verboten, 

Dergleihen Fische find, wo fie gefunden werben, 
zu konfisziren und zu vernichten, 

VI. 

So wenig den Fifchern erlaubt if, Enten, Gänfe, 
und anderes wildes Geflügel ſich zugueignen, welches 
ſich viel zu Waſſer aufhält, eben fo wenig ift ihnen 
geftattet, Leimſchnuͤre, Angeln oder Eifen zu legen, 
womit dergleichen gefangen werben fünnen, überhaupt 
Fangwerlzeuge zu gebrauchen, bie ben Fifchern nicht 
zuftindig find, oder gar Eier aufzufuchen und weg— 
zunehmen. 

Gegen bergleihen Eingriffe in bie Jagd ift nad 
Vorschrift ber Ausfchreibung vom 11. Juli 1840, 
Kreis» Bl. v, 3. 1840. ©, 451. $. 568. zu ver 
fahren, 

vu. 

Zur Anzeige von Webertretungen der Fiſchordnung 
find die Gemeinde» Borfteher, die Gerichtsdienet und 
ihre Gehilfen, dann das Jagdperfonal in Anſpruch zu 
nehmen, und es ift benfelben eine ber Geldftrafe gleich 
fommenbe Angeigegebühr zuzuwenden. 

Den Gerichtsdienern fo wie bem Jagb» und Forft- 
Perfonale, bie nicht im Befige des Kreis-Intelligenz« 
Blattes von Niederbayern find, ift ein Exemplar biefer 
Bekanntmachung befonders zuguftellen. 

VII. 

Damit fi Niemand mit Unwiffenheit entſchulbdigen 
fönne, fo ift bafür Sorge zu tragen, baf gegenwärtige 
Bekanntmachung aljährlid vor verfammelter Gemeinde 
und zwar jedesmal im Februar verkündet werbe, 

Landshut, ben 11. Auguft 1842. 

Königliche Regierung von Riederbayern, 

Kammer des Innern. 


Beisler. 
Sartorius, R⸗S. 
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Befanntmadung. 
(Die Fünflliche Fiſchbereitung beie.) 

Es ift eine ungweifelhafte Thatſache, daß bie Fiſch⸗ 
zucht im Niederbayern feit vielen Jahren einen fehr 
namhaften Rückſchlag erlitten hat. Wenn die Kriege 
und die nachgefolgte Klofteraufhebung ben erften Ans 
laß hiezu gaben, jo if es namentlih bie jept ohne 
alle Rüdfiht und beinahe nur auf Raub betriebene 
Fifcherei, welche, der beſtehenden Bifcherorbnungen unges 
achtet, von fo vielen, ja ben meiſten Bifchereiberechtig- 
ten ausgeführt, eine ftete und immer rafchere Abnahme 
ber Fifche in unfreien Flüſſen unb Bächen zur noths 
wendigen Folge hat. Um biefem fchon in national 
öfonomifher Beziehung wichtigen Mißftande eben jo 
fiher als raſch abzuhelfen, gibt es außer ber firengen 
Einhaltung ber beftehenden Fifcherordnungen fein Mit- 
tel, welches bem Zwede beffer entfpricht, als bie fünft« 
liche Fifchbefruchtung, wie fie nunmehr von dem Ge— 
neral-Romite in München in's Leben gerufen wurde, 
und dafelbft, wie auch noch in anderweitigen Kreijen 
unſer's Baterlandes mit ausgezeichnetem Erfolge bes 
trieben wird, Künftliche Fifchbereitungs-Anftalten find 
ed, welche für ben immer mehr fühlbaren Fiſchmangel 
in Niederbayern fichere und baldige Abhilfe ſchaffen 
werben, 

Indem wir die Mitglieder bes landwirthſchaftlichen 
Vereines und bie Fifchereiberechtigten bes biesfeitigen 
Kreifes einladen, ſolche Anftalten zu errichten und 
Bereine zur Hebung der Fiſchzucht zu bilden, indem 
wir ferner in Beziehung auf die Befchreibung der ges 
nannten Methode, in welcher zunähft durch eigene 


Anfhauung und praftifhe Theilnahme an bem Bers 


fahren bie vollftänbigfte und fidherfte Belehrung ge- 
wonnen werden fann, auf bie vorzüglide, von bem 
I. Sekretär bes GeneralsKomite’s, Herrn Dr. Fraas, 
verfaßte Schrift „die künſtliche Fiſcherzeu— 
gang“ aufmerkfam machen, bemerfen wir, daß wir 
gerne bereit find, foldhe Unternehmungen mit Rath 
unb That zu unterſtützen. 
Landshut, am 26. Juli 1854. 
Dad Kreis⸗Komité des landwirthſchaftl. Vereines 
für Niederbayern. 
Der I, Borfland : 
v. Schilder. 
Dr. Bimmer. 
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Ad Num, 27,400, 
(Die Siubienlehramtsprüfung für das Jahr 1854 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 


Inhaltlich höchſten Miniſterial⸗Reſkripts vom 21. 
I, Mis. findet in Gemäßheit ber Beſtimmungen ber 


$8. 87—96 ber revibirten Orbnung für Die Öymna- 


fien und lateiniſchen Schulen vom 24. Febr. I. Is. 
im fünftigen Herbfte zu Münden eine Prüfung für 
diejenigen ftatt, welche als Profefioren am Gymnaſtum 
ober ald Lehrer an einer lateinischen Schule, ſowohl 
vollftändigen als unvollftändigen, angeftellt oder ver- 
wenbet werben, fowie auch für diejenigen, welche als 
Lehrer ber franzöfifhen Sprache an Studienanftalten 
Berwenbung finden wollen. 

Die philologifhe Prüfung beginnt am 16, Of 
tober, bie Prüfung für ben framgöfifchen Sprach. 
Unterriht am 6. November I. I8. 

Diejenigen, weiche eine von biefen beiden Prüfun- 
gen zu beſtehen beabfichtigen, haben ihre bießfallfigen 
Geſuche baldigft bei dem k. Staatsminifterium des In- 
nern für Kirchen- und Schul-Angelegenheiten einzu- 
reihen, welches ihnen bie Entſcheidung über die Zus 
laffung durch die unterfertigte k. Stelle rechtzeitig zu- 
fertigen laffen wirb. 

Gefuche, welche nach dem 20. Septbr, 1. Is. 
beim genannten Kgl. Staats = Minifterium einlaufen, 
fönnen nicht mehr berüdfichtiget werben. 

Den Geſuchen um Zulaffung zur philologifchen 
Prüfung find legale Zeugniffe über ein vierjähriges 
afabemifches Studium und über ben Betrieb ber allges 
meinen, und insbefondere der philologiſchen Wiſſen⸗ 
f&aften, fo wie Sitten-Zeugniffe beizulegen. 

Für die Zulaffung zur Prüfung für ben franzöfl- 
fhen Sprachunterricht ift die Vorlage Iegaler Zeug⸗ 
niffe über den Leumunb und bie perfönlichen Berhält- 
niffe, fowie über bie genoffene Borbildung ber Ges 
fuchfteller erforderlich, in fo ferne leptere nicht etwa 


Stubienlehramts » Kandidaten ober bereits“ amgeftellte 
Lehrer find, h 
Landshut, ben 26. Yuli 1854. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs; Präftbent, 
Zunner, Schetär. 


Ad Num. 28,037. 


(Den Bloladezuſtand der ruſſiſchen Häfen und Küften im finnifchen 
Meerbufen beir.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Unter Bezugnahme auf die Regierungs-Ausfchrei- 
bung vom 7. vor, Mis. ad Num. 25,823 (Kr.- 
Amtsbl, p. 807) wird im nachftehenden Abbrude eine 
weitere Befannimahung ber k. englifchen Regierung 
veröffentlicht, 

Landshut, den 3. Auguft 1854. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Zunnuet, Sektetät. 
Abbruck. 


Bekanntmachung, 


ben Blokade⸗Zuſtand der ruſſiſchen Häfen und Küften im finnifchen 
Meerbufen dett. 


Nah ben von ber englifchen Regierung weiter an 
bie J. bayer. Regierung offiziell mitgetheilten Befannt« 
madhungen im obenftehenden Betreffe wurde von ben 
vereinigten englifchen und franzöflfchen Blotten, vom 
verfloffenen 26. Juni diefes Jahres angefangen, auf 
bie verfchiebenen Häfen des finnifchen Meerbufens 
eine firenge und vollftändige Blofabe in Ausführung 
gebracht, worin begriffen find: fämmtliche Häfen im 
finnifchen Meerbufen öͤſtlich von Helfinford und Swea- 
borg an ber Küfte von Finnland, mit Einfluß von 
Borgo, Loviſa, Pythis, Fredericcham, der Bucht von 
Werolar, Wiborg, Biorko ⸗Sund, ſowie aller inzwiſchen 
liegenden Häfen, Rheden und Buchten bis Gap A 
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bovti 60° 5° nörblidder Breite und 29% 56’ öftlicher 
Länge, Bom Cap Lubovli erfiredt ſich bie Linie ber 
Blokade gegen ben Leuchtihurm von Tolbonfin unmit« 
telbar an Kronftabt, und zieht fich in fühlicher Rich— 
tung gegen die Stadt Borfi im Petersburger Gebiete, 
Durch bie vereinten Flotten wurde eine vollflänbige 
Blokade von Kronftabt und St, Petersburg ausgeführt, 
In weſtlicher Richtung erſtreckt fi bie Blofabe - Linie 
von Borfi gegen bie Infel Karavalda, von bort nad 
Dolgoi-Neß, von lepterem Orte nach ber Landfpige 
von Kolgenpia, nad ber Spite von Kourgoulo mit 
Einfluß der Bucht von Louga, fobann gegen ben 
Ausflug der Narva und über bas ganze Küftenland von 
Eſthland und die benachbarten Infeln bis zum Leucht⸗ 
thurme von Efholm im 599 43° nördlicher Breite und 
25° 48° öftlicher Länge, Gegen alle Fahrzeuge, 
welche verfuchen follten, dieſe Blofade zu verlegen, 
werden bie nad) den allgemeinen völferrechtlichen Bes 
fiimmungen oder ben mit neutralen Mächten beſtehen⸗ 
ben Verträgen giltigen Maßregeln in Anwendung ges 
bracht werben, 





Ad Num. 28,036, 
An fämmtlide Diftriftspoligeibehörben 
von Niederbayern. 
(Den Getreidhandel beir.) 
Im Ramen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern 
Im nachftehenden Abbrucke wird ben Difrifis- 
Polizeibehörden eine höchſte Minifterial- Entfchliefung 
vom 29. v. Mts,, ben Getreide-Einfauf von Seite der 
Kunftmühlen betr, zur Kenntnignahme und Damad- 
achtung mitgeiheilt, 
Landshut, am 3, Auguft 1854, 


Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent, 
Bunner, Sereär. 


abbtud. Ad Num. 18,408. 
Staatöminifterium bed Innern. 


Unter Rüdleitung ber Beilagen bes Berichtes vom 
18, db. Mts, wird auf bie Anfrage, ob ben Befigern 
der Runftmühlen geftattet werben bürfe, bas zu biefem 
Gemwerböbetriebe erforderliche Getreid auch durch nichts 
anfäffige Bevollmächtigte einfaufen zu laffen, nad) Ber 
nehmen nnd im Einverftändniffe mit bem f, Staats. 
Minifterium des Handels und ber öffentlichen Arbei- 
ten erwiebert: 


Sowohl die Allerhöhhfte Verordnung vom 30. Jän- 
ner 1813 als jene vom 23, Oftober 1846, ben Ge⸗ 
treibehandel betreffend, haben bie Beftimmuug feſtge⸗ 
fest, daß nur anfäflige Perfonen mit dem Getreibe- 
Einfaufe zum Behufe des weitern VBerfaufes ſich be- 
(häftigen dürfen, während ben nichtanſäßigen 
Inländern biefer Einfauf nur zum Selbfibebarf 
und zur Ausübung eines ihnen eiwa geftatte- 
ten Gewerbes, nicht aber zum weitern Handel ge 
flattet if, 


Liegt nun auch hierin nicht direkte bie Beftim- 
mung, baß ben nichtanfäßigen gebröbeten Dienern ber 
Gewerbsberechtigten die Vollmacht zum Getreideein⸗ 
Faufe für den Gewerböbetrieb übertragen werben barf, 
fo ift doch biefe Folgerung aus ber Natur ber Ger 
mwerbsausübung abzuleiten, indem die Gewerbögehilfen 
zum Gewerbsbetriebe beftimmt find, während ber 
Betrieb einer Kunflmühle, einer Bräuerei 3. in jemen 
Faͤllen geradezu unmögli ober höchſt erſchwert wäre, 
wenn tm Berhinderungsfalle des Gewerbsberechtigten 
der Materialeinkauf nicht durch die Gemwerböges 
bilfen beforgt werben Fönnte, 


Demmach ift für ben befcheinigten Verhinderungs⸗ 
fall des Gewerbsberechtigten bie Berwenbung feiner 
nichtasffäßigen Gewerbögehitfen zum Getreideeinlaufe 
für ben Gewerbsbeirieb mit zu beanflanden und 
nur bakin entfprechende Borforge zu treffen, daß nicht 


unter biefem Vorwande ein verbotener Getreibehandel 
getrieben wird. 
Münden ben 29. Yuli 1854, 
Auf Seiner Königlihen Majeftät allerhöchſten 
Befehl, 
Graf v. Reigeröberg. 


An Durch deu Minifter 
die F. Regierung ber Oberpfalz 


ber Generalfelretär. 
und von Megensburg. An deſſen Statt ber 
8.2.3. Minifierialrath 
Den Cetreiberinfauf von Seite Dillis, 
ber Kunfmühlen beir. 


Ad Num. 27,217. 
(Ansiwanderungs: Agentur · Geſuch des Kaufmanns Franz Deffaner 
in Aſchaſſenburg beir.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Durch höchſte Entfchliefung bes k, Staats-Mini- 
fteriums bed Innern vom 20. Mai l. Is. wurde bem 
Handlungs» und Rhederhaus Marzion et Comp, in 
Paris und Havre bie Ermächtigung zur Aufftellung 
von Auswanderungs · Agenten in Bayern ertheilt und 
in Folge beffen von ber £, Regierung von Unterfran- 
ten und Aſchaffenburg K. d. 3. unter bem 14, LM. 
ber als General ⸗Agent in Borfchlag gebrachte Babri- 
fant und Kaufmann Franz Deffauer in Aſchaffenburg, 
nachdem berfelbe auf bie bisher für bas Haus Barbe 
et Moriffe geführte Haupt Agentur verzichtet hatte, 
befätiget, 

Nachdem durch obenberührte höchſte Entſchließung 
ausgefprochen war, daß bie Beibehaltung ber für bas 
Haus Barbe et Moviffe beftellten Unteragenten nun« 
mehr für dad Haus Marzion et Comp, nicht zu bes 
anftanben fey, und ber Habrifant und Kaufmann Franz 
Deſſauer in Aſchaffenburg um Beftätigung ber bisher 
für das Haus Barbe et Moriffe aufgeflellten Unter 
agenten für das Haus Marion et Comp. in einer 
Borkellimg vom 19/21. I. Mis. nachgeſucht hat, fo 
wird hiemit ben Unteragenten: 


931 


Andrä Balentin in Pfarrkirchen, 

Joſeph Dit in Ofterhofen, 

B, Köftlerin Kelheim, 

J. J. Schwaighofer in Deggendorf, 

5. P. Hummel in Straubing, 

J. Ignag Schneiber in Landéhut 
unter Entbindung ihrer Wirkfamkeit für das Haus 
Barbe et Moriffe die Ermächtigung ertheilt, für das 
Haus Marion et Comp. Ueberfahrtöverträge zu vers 
mitteln und biefes hiemit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, 

Landshut, am 34. Juli 1854, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Rammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 

Zunner, Selktetaͤt. 





Ad Num. 28,306. 

An ſämmtliche Apotheker in Nieberbanern, 
(Die dießjährige@eneral:Berfammlung bes Apothefer-Öremiuns beir.) 
Hm Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Die General-Berfammlung bes Apotheker: Öremiums 
von Niederbayern für 1854 wird nad dem Antrage 
bes Borftandes besfelben auf ben 

22. Auguft I, 38. 
anberaumt; was hiemit öffentlich befannt gemacht wird, 
Landshut, ben 5. Auguft 1854. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. RegierungdsPräfident, 
Bunner, Sefretär. 





Ad Num, 3836, 
(Die erledigte Pfarrei Trumsborf betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 
Die durch Beförderung erledigte Pfarrei Trums« 
dorf, Dekanats Thurnau, wirb hiemit zur vorfchrifts- 
mäßigen Bewerbung innerhalb ſechs Wochen ausge 


u — — 
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fehrieben, und berechnen fich die Erträgniffe nach ber 
bisherigen Faſſion, deren Berichtigung erft fpäter er⸗ 
folgen fann, folgendermaßen: 
: fl. fr, 
I. An fländigem Gehalte bar . 318 

III. Ertrag aus Realitäten: 
a) Mohnnung, geräumig, und 
im guten Zuftande, dann 
Genuß ber Deconomies 
gebäude ». v2. 

b) Grundſtücke: 

1) 83 Tagwerk Meder, 3 
Tagiwerf Wiefe, $ Tag- 
werf Garten . . 118 15 
2) aus ber Waldung: 4 
Klaftern weiches Holy . 


fl. fu 
35 — 


10 56 


164 11 
IV. Ertrag aus Rechten : 
1) grundherrlihe ſtändige 
Geldabgaben - » . .„ 33 31 
2) genndherrlihe ſtändige > 
Raturabgaben - » .237 7% 


3) aus Hanblöhnen | Akt 51 58 
4) aus Zehnten 104 12 
5) Weiderecht— 15 
(in der Ueberweiſung be⸗ 
griffen) 
427 32 
V. Einnahmen aus Dienftesfunftionen „ 98 14 
VI. Odfervangmäßige Gaben . . » 8 — 


Summa 700 46% 
Laſten 2 1% 
Reinertrag 698 442 
Bayreuth, den 2, Auguft 1854, 
Königlich proteftantifches Eonfiftorium, 


Körber, vn 
Diedermann. 
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Königlid 


Sireis- 
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von 


Riederbayern. 








Nr. 66. 


Landshut, Sonnabend den 12. Auguft 


1854. 
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Die Anftellungsprüfung der Schulgehilfen für das Jahr 1854. — Der Vagant Karl Brödl von Gichſtäͤdt. — Der Bollzug ber Bes 
tanntmachung über bie Verehelihung der Staatsbienftabfpiranten und der nur wiberruflih im Gtaatsdienfte verwendeten Inbividnen 
vom 14. Juni 1854. — Der Dienftesurlaub des k. Kreiekaffters Iof. Bauer in Landshut. — Umfchreibung der den Pfarrflifiungen 
zugehörigen an porteur verlantenden Staats-Obligationen auf den Namen ber Pfarrei. — Beihlagnahme des fränkifchen Kuriers 
Nr. 104. — Borunterfuhung gegen A. BVolfhart wegen Mißbrauchs der Preſſe durch Nr, 145 des Augsburger Auzeigeblattes. — 
Beſchlagnahme bes fränkischen Kuriers Nro. 154. — Augsburger Cours und Schrammen-Anzeigen. — Beilage. 





I. Bekanntmachungen der tgl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis - Behörden. 
Ad Num. 28,300. 

(Die Anftellungsprüfung ber Schulgehilfen für das Jahr 1854 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

In Gemäßheit der Beftimmung bes $. 56 bes 
Regulativs über die Bildung ber Schullehrer vom 
31. Jänner 1836 wird bie Anftellungsprüfung ber 
Schulgehilfen in Niederbayern für das Jahr 1854 
am Site ber k. Regierung, und zwar am 

Mittwoch ben 4. Oktober I. Js. 
unb an ben darauffolgenden Tagen abgehalten werden, 

Diejenigen Schulgehilfen, welche feit bem Aus- 
tritte aus dem k. Schullehrer- Seminare drei Jahre 
in ber Schulpraris zugebracht, ober etwa im Wege 
ber Dispenfation von der unterfertigten k. Stelle bie 


Zulaffung zur erwähnten Prüfung erlangt haben, fo- 
wie biejenigen Schulgehilfen, welche die Anftellungs- 
prüfung ſchon im vorigen Jahre mitgemacht haben, 
aber wegen ungenügenden Erfolges zur bdießjährigen 
Prüfung hingewiefen mwurben, find verpflichtet, biefelbe 
zu erftehen, 

Sämmtlihe bezeichnete Schulgehilfen haben mit 
einem von ber betreffenden kgl. Diftriktsfchulinfpeftion 
genau nad Borfchrift der Beilage XI. zu dem Ein- 
gangs genannten Regulative ausgefertigten Zeugniffe 
fammt hiezu gehörigen Belegen, insbefondere mit bem 
Austrittögeugniffe aus bem F, Schullchrer » Seminare 
und mit einem Nachweife über die im Lehramte zuge» 
brachte Praris verfehen, am 4. Dftober I. Is. Bor- 
mittags 8 Uhr im kgl. Regierungsgebäube zu Lands- 
hut zum Behufe der Inffription fich zu melden, 

Diejenigen Schulgehilfen, welche die Prüfung zu 
erftehen haben, aber aus irgend einem triftigen Grunde 
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gehindert find, ſich einzufinden, find verbunden, ihre 
Entfhuldigungsgründe durch bie einfhlägige I, Dis 
ftriftafchulinfpeftion an bie f. Regierung anzuzeigen, 
in fo ferne dieſelben auf Anteihung an gegenwaͤrtiges 
Konkursjahr Anſpruch zu machen beabfichtigen. 

Die k. Diſtriktsſchulinſpeltionen werben aufgefor⸗ 
dert, die in ihren Bezirken befindlichen Schulgebilfen, 
welchen bie Erftehung ber biegjährigen Anſtellungs⸗ 
prüfung obliegt, auf gegenwärtige Ausſchreibung auf« 
merffam zu machen, und biefelben hienach anzuweiſen. 

Landshut, den 6. Auguft 1854. 


Königliche Negierung von Niederbayern, 
Rammer ded Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präftdent. 
Gofſinger, Au. 


— —— — — — —— 


Ad Num. 27,733. 


An fämmtliche Diſtrikts Polizeibehörden 
von Niederbayern. 
(Den Vaganten Karl Brödl von Giäftäbt betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Nah einer Mittheilung ber k. Regierung von 
Mittelfranfen, K. d. Innern, vom 22. vor. Monate, 
hat fich ber eilfjährige Karl Brödi von Eihftäbt 
am Freitag den 19. Mai lauf. Jahre baarfuß, mit 
einer grüntuchenen Schirmmütze bebedt, einer weißen 
Jade,, fhwarztuchenen Hofe und einem Hembe mit 
ausgefhlagenem Kragen am Leibe, aus bem Haufe 
feiner Pflege Eltern zu Eihftädt entfernt und ift bis 
jegt nicht wieber zurüdgefehrt. j 

Derſelbe if für fein Alter noch ziemlich Hein, hat 
blonde Haare, graue Augen, eine fpigige Naſe und 
ein volles rundes Geſicht. 

Sämmtliche Diftrifis-Polizeibehörben von Nieder 
bayern merben beauftragt, den Karl Broͤdl im Falle 
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Betretend anhalten und an ben Stabtmagiftrat Eid- 
ſtädt abliefern zu laffen, 
Landshut, ben 6. Auguſt 1854. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Sekretär. 


— — — — — — 6— — — 


Ad Num, 25,713. 


(Den Vollzug der Belanntmahung über bie Verehelihung ber 
Staatebienft-|ofpiranten und ber nur wiberruflich im Staatsbienfte 
verwenbeten Iubivibuen vom 14. Juni 1854 beir.) 


Im Namen Seiner Majeltät ded Königs 
von Bayern. 

Die am 26. v. Mis. von dem k. Staatsminifte- 
rium des Innern zur Bekanntmachung vom 14. Juni 
(. 38. über die Verehelihung ber Staatsbienftabipi- 
ranten und der nur widerruflich im Staatsbienfte ver- 
wendeten Individuen (Reggs. - BL. Nr, 23 ©, 386) 
erlaffene hödhfte Entſchließung wird zur Kenntnißnahme 
aller Betheiligten und zur Nachachtung veröffentlicht. 

Landshut, am 7. Auguft 1854. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfdent. 
Bofjinger, Acc. 
Abdruck. Ad Num. 18,532. 


Königreich Bayern. 
Staatsminiſterium des Innern. 
Das unterfertigte Staatsminiſterium findet ſich 

behuſs der Erzielung eines gleichfötmigen Vollzuges 
ber Bekanntmachung vom 14. Juni l. Is. (Regierungs⸗ 
blatt Nr, 23), in fo weit biefelbe auf das im Dienfte 
der innern Verwaltung und im Landgerichtöbienfte 
verwendete oder zur Anftellung in jenem Dienfle vor«- 
gemerkte Perfonal Anwendung findet, zu nachſtehenden 

Anordnungen und Erläuterungen veranlaßt: 
4) Rad Ziff. 1 ber allegirten Bekanntmachung has 
ben alle nur auf Ruf und Widerruf im Stants- 
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2) 


bienfte verwendeten ober für benfelben ſich vor- 
bereitenden Individuen vor Stellung eines Ber, 
ehelihungs » ober Wiederverehelichungs-Gefuches 
dem Borftande der f, Stelle ober Behörde, bei 
welcher fie verwendet ober als Staatsdienftad- 
fpiranten vorgemerkt find, eine fchriftliche Anzeige 
hierüber zu machen, 

Dieſe Vorfchrift erftredt fih auf alle Indi— 
viduen ber bezeichneten Gategorie, welche bei ir- 
gend einer k. Stelle ober Behörbe ber innern 
Verwaltung ober im landgerichtlihen Dienfte auf 
Ruf und Widerruf angeftellt ober als Praftis 
fanten, Acceſſiſten, Funktionäre, Schreiber, Bos 
ten, Gehilfen u. bgl. verwendet find; ferner fins 
bet biefelbe auch Anwendung auf jene Indivi— 
duen, welche zwar zur Zeit ber beabfichtigten 
Berehelichung oder Wiederverehelihung bei einer 
t. Stelle ‚oder Behörde nicht verwendet, aber als 
Bewerber um eine Anftelung im Dienfte ber 
innern Berwaltung oder im Lanbgerichtsbienfte 
ober als Abvofaten vorgemerkt find, 

Die Würdigung ber fraglichen Anzeigen fommt, 
wenn es ſich um bie Verehelichung ober Wieber- 
vereplichung von Schreibern, Gehilfen, Boten u. 
bgl. handelt, dem Borftande ber betreffenden kgl. 
Stelle ober Behörbe, bei welcher biefelben ver- 
wendet find, — wenn aber bie Berehelihung 
von auf Ruf und Widerruf Angeftellten ober 
von SPraftifanten, Accefiften und Bunftionären 
in Frage fteht, ber vorgeſetzten Dienftesftelle des⸗ 
jenigen Verwaltungszweiges zu, in welchem bie- 
felben zur Anftellung vorgemerkt oder verwendet find. 

Wenn es fich um bie Verehelichung von Staats- 
bienftabfpiranten handelt, welche im lanbge- 
richtlichen Dienfte verwendet ober zur Anftels 
lung in biefem Dienfte vorgemerft find, hat bie 
Bürbigung ber vorgefchriebenen Anzeigen von 
ber einfchkägigen: Kreißregierung, K. d. J., im 
Denchwen mit bem £, Appellationsgerichte aus⸗ 
zugehen. 
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3) Bei ber Würdigung ber eingefommenen Anzeis 


4) 


5) 


gen iſt vorzugsweife darauf Rüdficht zu nehmen, 
daß nicht durch die Eingehung der beabfichtigten 
Verehelihung ober Wiederverehelihung der gute 
Ruf ober bie Integrität oder das ftandesmäßige 
Ausfommen ber Bittfteller und omit das An- 
fehen und die Intereffen des Dienftes gefährdet 
werben, 


Hiebei ift wohl zu beachten, daß bie ben Prafs 
tifanten, Sunftionären und Echreibern bewillig- 
ten Diurnien in ber Regel nicht genügen, um 
eine Familie zu ernähren und baf ber Regie 
rung Feine Mittel zu Gebote ſtehen, bedrängten 
Familien biefer Kategorie beizuſtehen. 


Jene Behörde, welche einem Individuum der hier 
in Frage ſtehenden Kategorie bie Bewilligung 
zur Berehelichung oder®ieberverehelichung ertheilte, 
bat hievon, wenn basfelbe bei einer anderen 


Behörde ober Stelle verwendet ober ald Bewers 


ber um eine Anflellung vorgemerkt ift, dorthin 
Nachricht zu geben, beziehungsmeife berichtliche 
Anzeige zu erftatten. 


In den sub Ziff. 3. der allegirten Belfanntma- 
hung erwähnten Bällen ift durch die einfchlägige 
Kreisregierung, K. d. J., berichtliche Anzeige an 
das unterfertigte Staatsminifterium zu erftatten, 
bamit fofort die Entfernung bes betreffenden In- 
bividuums von jeber dienſtlichen Verwendung 
und bie Streihung von ber Lifte ber Bewerber 
um Anftelung im Staatsbienfte eingeleitet werde. 


6) Wenn glei nad ber angeführten Belanntmar 


Hung bie Anzeigen über bie vorhabliche Berche- 

lichung oder Wiederverehelichung bei dem Bor- 

Rande ber Pal, Stelle oder Behörde eingereicht 

werben müffen, bei weldger bie Bittftelfer verwen. 

bet: ober ala Staatsdimflabfpiranten vorgemerft 

find: fo find doch bie Hieranf ergehenben Ent- 
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ſchließungen im Namen ber betreffenden Stelle 
ober Behörbe auszufertigen. 


7) Gegen die nad Ziff. 2 Lit. b ber öfter erwähn⸗ 
ten Bekanntmachung erfolgenden Verfügungen 
fteht den Bittftellern das Recht ber Befchwerbe- 
führung an bie unmittelbar vorgefettge Dienftes- 
ftelle au. 


x 
8) Nachdem bie Befanntmahung vom 14. Jum 


l. Is., bie Vorſchriften über die Zuftänbigfeit zur 
BVerehelihungsbewilligung für Individuen der 
dort bezeichneten Gategorien, fo wie die hieraus 
entfpringende Verpflichtung zur Alimentation nicht 
berührt: fo folgt hieraus, daß durch Die nach 
Ziff. 2-Lit, a jener Bekanntmachung ergehen- 
den Entihliegungen mweber ber Erklärung der 
betreffenden Gemeinden über folche Verehelichungs⸗ 
gefuche, noch dem Urtheile der zur Beichlußfaf- 
fung zuftändigen Behörden oder Stellen irgend— 
wie vorgegriffen werben foll, 


Hierauf find die Gemeinden in jedem einzel- 
nen Falle mit dem Beifügen befonders aufmerf- 
fam zu machen, daß fie, wenn auch vom bienft- 
polizeilichen Standpunkte aus eine Erinnerung nicht 
erhoben worden fen, dei der Würdigung folder 
Verehelihungsgefuche, infoferne es fich zugleich 
um bie Begründung ber Anfäffigmachung han- 
beit, dennoch die Frage bes Nahrungsftandes 
einer umfichtigen Prüfung zu unterwerfen haben, 
ba bie gefeglich begründete eventuelle Berpflich- 
tung ber Heimathgemeinde zur Alimentation ihrer 
unterflügungsbebürftigen Angehörigen burch bie 
von Seite der Dienfibehörden erfolgte Einwilli- 
gung zur Verehelihung ber hier in Frage ftehen- 
ben Individuen nicht aufgehoben werde, und daß 
eine gewifienhafte Beachtung dieſer Berhältnifie 
im Imtereffe der Gemeinden um fo mehr gebos 
ten fey, je ungewiffer ober entfernter bie Aus— 
fiht auf eine Anftellung im Staatsdienfte und 
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je zweifelhafter bie Begründung eines nachhaltig 
geficherten Nahrungsftandes erfchsine. 
Münden, ben 26. Juli 1854. 


Auf Seiner Königlihen Majeſtät allerhöchſten 


Befehl. 
£ Graf v. Reigersberg. 
Au Dur den Minifter 
bie £. Megierung von Nieder ber Oeneralfefretär. 


bayern, 8. d. 3. Au deſſen Statt ber 
Den Vollzug der Befannima- Minifterialrath 
Kung über die Verchelihung Dillis, 


ber Staatsbienftabfpiranten 
unb ber nur wiberruflich im 
Staatsbienkte verwendeten 
Individuen vom 14. Juni 
1854 betr, 





Ad Num. 23,208. 
(Den Dienfteenrlaub des k. Kreiokaſſiers Joſeph Bauer in Landes 
but Betreff.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 

Dem k. Kreisfaffier Georg Joſeph Bauer wurde 
duch Entfchliefung vom Heutigen ein breimöcents 
licher Dienftesurlaub, welher vom 13. Auguft bis 
2. September imelus, verläuft, bewilligt, und bems 
zufolge bie Funktiou besfelben bem E, Kreisfaffa« 
Eontroleur Martin Raſcher, dann bie Verwefung 
ber Eontroleurs- Stelle dem F, Zahlmeifter Wolfgang 
Anton Bramberger übertragen, 

Für die Dauer biefes Urlaubs werben demnach 
bie Ausfertigungen und Quittungen ber k. Kreisfaffe 
von Niederbayern mit ben Interfchriften ber beiden 
legtgenannten k. Beamten gezeichnet ſeyn. 

Landshut, am 9, Auguſt 1854. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer der Finanzen. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Schwindl, E Regierungs-Direftor. 
Greffirer, Sefretär. 
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Ad Num. 3801. 

An bie fimmtlihen Pfarrämter bes Eom- 
fiftorialbezirfes Bayreuth, 
(Umfäreibung der den Pfarrfliftungen zugehörigen au porteur 
rerlauteuden Staate-Obligationen auf den Namen ber Pfarrei betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern, 

Nachdem vom k. Staatsminifterium der Finanzen 
durch höchſte Entfchliefung vom 21. Juni I. Is. zur 
Anmeldung von Anträgen auf Binfulirung oder Um— 
ſchreibung ber au porteur verlautenden Obligationen 
auf den Namen ein präcufiver Termin von vier 
Monaten feftgefegt worden ift, jo werben bie fämmt- 
lichen Pfarrämter des Conſiſtorialbezirks Bayreuth 
auf die genaue Befolgung berjenigen Beftimmungen 
aufmerffam gemacht, welche bie k. Gtaatsihulben- 
Tilgungs « Commiffion am 28, Juni l. I8, veröffent- 
licht hat (Reggsblit, 1854. Nro. 25. S. 409.) und 
weiche in einzelnen Regierungsbezirfen von den kgl. 
Kreisregierungen, K. d. Innern, ald Euratelftellen 
bereitö befannt gegeben worben find, ober beren Be- 
fanntgebung noch erfolgen wird. 

Bayreuth, den 5. Auguft 1854. 

Königlich proteſtantiſches Eonfiftorium. 


Körber, v. nm. 
Biedermann. 





Ad Num. 6724. Nürnberg, den 3. Auguſt 1854. 


Das Königlich Bayer'ſche Kreis- und Stadtgericht 
Nürnberg 
bat in geheimer Sitzung vom 21. vor. Monats, wor 
bei zugegen waren: Direktor Dr. Knappe, v. Grund» 
herr und Gerfiner, Räthe, Dr, Kalb, I, Staats, 
anmwalt, Kopp, Protofollift, dur den Correſpondenz⸗ 
Artifel aus Rofenheim in Rro, 104 des fränfifchen 
Kuriers vom 12. April I. 38. ben Art, 26 bes Preß⸗ 
firafgefeges vom 17. März 1850 durch Beleidigung 





einer Behörde mittelft Beimeffung verächtlicher Gefin- 
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nungen verlegt erachtet, fofort gemäß Art, 2, Abſ. 2 
biefes Geſetzes auf Unterdrüdung bes bezeichneten 
Zeitungsblattes erkannt, was anburch veröffentlicht 
wird, 
Der Königl. 11. Direftor: 
Dr, Knappe, 
Ropp. 


Ad Num. 238°. Neuburg, den 25, Juli 1854, 


Erftenntniß. 
(Borunterfuchung gegen A. Bolfhart, wegen Mißbrauchs ber Prefie 
buch Mro; 145 des Augeburger Anzeigeblattes betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Banern. 

Das kgl. Appellationsgeriht von Schwaben unb 
Neuburg hat am fünf und zwanzigften Juli achtzehn⸗ 
hundert vier und fünfzig, verfammelt in geheimer 
Eipung, mobei zugegen waren Freiherr v. Oefele, 
Rath, ald Senats-Borftand, Breiherr v. Lupin, Rath, 
Berchem, Braun, Franz, Affefforen, Dr. Wirfhinger, 
f, Oberftaatsanwalt, und von Klefing, Sekretär, als 
Protofollführer, folgendes Erkenntniß erlaffen. 

Nah Anhörung des k. Oberftaatsanwaltes Dr. 
Wirfhinger in feinem Vortrage über die Unterfuchung 
gegen Albreht Volkhart von Augsburg wegen 
Mißbrauches der Preffe, nach Einſicht und Ablefung 
ber wichtigern Altenſtücke, nach Anficht des von bem 
fgl, Kreis-" und Stadigerichte Augsburg unterm 28, 
Juni d. Je. erlaffenen Urtheils, gemäß welchem bie 
Einftelung des Strafverfahrens erkannt ift; 

Nach Anficht ber Urkunde vom 29. Juni b. Jso., 
nad welcher ber Staatsanwalt am k. Kreis- und 
Stadtgerichte Augsburg rechtzeitig gegen biefes Urtheil 
bie Berufung angemeldet hat; 

Nach Anficht des von dem kgl. Oberftantsanwalte 
Dr. Wirſchinger de praesent. 21. b. Mto. geftellten 
ſchriftlichen Antrages, welcher dahin geht, bie Eonfis« 
cation ber Nr. 145 bes Anzeigeblattes auszufprechen. 

In Erwägung, daß in dem Augsburger An- 
zeigeblatt Nro, 145 vom 27. Mai 1854 in 
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dem Artikel „Bamberg“ in ben Worten: „hohe 
Polizei, mit gewohntem Scharfblide, in Gnaden ent- 
laffen wurde“ gegen bie Polizeibehörde in Bamberg 
mithin gegen eine öffentliche Stelle Ausdrüde gebraucht 
mwurben, welche einen herabwürdigenden Spott im Sinne 
bes Art. 26 bes Preßgefeges enthalten, und fohin ein 
Preßvergehen begründen; 

In weiterer Erwägung, daß, wenn aud gegen 
Albrecht Volfhart, Redalteur des Augsburger Anzeiger 
blattes, feine folhen Momente vorliegen, welche eine 
Ueberzeugung für die beleidigende Abficht des Redak— 
teurs Volkhart zu geben vermöchten, fomit ein wei- 
teres Ginfchreiten gegen benfelben nicht gerechifertiget 
wäre, nad Art, 2 bes Preßgefeges demnach bie Un— 
terdrüdung der Schrift als geboten erfcheint, wenn 
diefelbe gegen bie Beftimmungen bes Preßgefeges 
verftößt; 

Aus diefen Gründen 


erkennt bas Fol, Appellationsgericht 

1) daß bie Berufung bes Staatsanwalts I. Inftanz, 
foweit ſolche daraus abgeleitet wird, daß bie 
Sache nicht zur weiteren Befchlußfaffung an das 
Appellationsgericht verwiefen wurbe, zu verwer · 
fen fei, dagegen 

2) daß das Augsburger Anzeigeblatt Rt, 
445 vom 27. Mai 1854, foweit basfelbe 
nicht in Privatbefig übergegangen ift, zu vers 
nichten fei, 
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Alles biefes in Anwendung ber obenbefagten Ge« 
fegeöftellen und Art, 60 bes Gefepes vom 10, No 
vember 1848, 

Alfo geurtheilt zu Neuburg wie Eingangs gemeldet. 
Defele, SB. Lupin Berhdem Braun. 


(L. S.) Franz 
Kleßing. 





Ad Num. 6790. Nürnberg, den 7. Auguft 1854, 


Dad Königlich Bayer'ſche Kreis: und Stadtgericht 
Nürnberg 
bat in geheimer Situng vom 25. Juli 1.38,, wobei 
zugegen waren: Dr, Knappe, Direftor, Dr, Bauer, 
Rath, Merz, Affefier, Dr. Kalb, I. Staatsanwalt, 
Kopp, Protofolift, durch einen in Neo, 154 bes Fräns 
fifhen Kurier vom 31. Mai [. Is. aufgenommenen, 
ber Bapyerifhen Landbötin entlehnten, Artikel über 
einen angeblichen Vorfall beim Magiftrate der Stabt 
Bamberg bie Artifel 31, 33, 26 bes Prefftrafgejepes 
vom 17. März 1850 durch Schmähung ber Bam 
berger PBoligeibehörbe überhaupt, während im fchlimm- 
ften Falle nur einzelnen biebei Bebienfteten ein Bors 
wurf gemacht werben Fönnte, für verlegt erachtet, und 
gemäß Art. 2. Abſatz 2 besfelben Gefepes auf Unter 
brüdung bezeichneten Zeitungsblattes erkannt, was 
hiemit veröffentlicht wird, 
Der kgl. 11, Direltor: 
Dr, Knappe, 
Kopp. 
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II. Augsburger-Eours 
vom 3. Auguft 1854. 


Königlich Bayeriſche. Papier. Geld. 
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Aöniglich 


Kreis—- 
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Dayeriſches 


Amtsblatt 


von 


Riederbayern. 








Nr. 63. 


Sandshut, Mittwoch den 16. Augult 


1854- 








Anbalt: 
Die Stubienlehramtsprüfung für das Jahr 1854. — Den Bettel der Stubiereuden. — Die Berloofung ber älteren k. k. öfterreichifchen 
Staatsjhuld. — Auszeichnung dur Hilfeleiftung bei dem Brante zu Straß. — Wieſenkultur. — Verpachtung der Mineralbäber 
Kiffingen und Bodlet. — Das Familien-Fideilommiß Prüfening. — Beilage. 





I. Bekanntmachungen der fgl. Minifterien, 
Regierungen, entral- und Kreis - Behörden. 
Ad Num, 27,400. 

(Die Stubienlehramtsprüfung für das Jahr 1854 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Inhaltlich höchſten Minifterial-Reffripts vom 21. 
[, Mis. findet in Gemäßheit ber Beflimmungen ber 
88. 87—96 ber revidirten Orbnung für die Oymna- 
fien und lateinifhen Schulen vom 24. Febr. I. 36. 
im künftigen Herbfte zu Münden eine Prüfung für 
diejenigen ftatt, welche als Profefforen am Gymnafium 
ober als Lehrer an einer lateinifhen Schule, ſowohl 
vollftändigen als unvollſtändigen, angeftelt ober ver- 
wenbet werben, ſowie auch für diejenigen, welche als 
Lehrer ber franzöfifchen Sprahe an Stubienanftalten 
Berwenbung finden wollen. 

Die philologifche Prüfung beginnt am 16. Of- 
tober, die Prüfung für den franzöſiſchen Sprad- 
Unterricht am 6. Rovemberl. 38. 


Diejenigen, welche eine von biefen beiden Prüfun- 
gen zu beftehen beabfichtigen, haben ihre bießfallfigen 
Geſuche baldigft bei dem f. Staatsminifterium des In- 
nern für Kirchen- und Echul-Angelegenheiten einzu- 
reichen, welches ihnen bie Entjcheidung über bie Zus 
faffung durch die unterfertigte k. Stelle vechtzeitig zu⸗ 
fertigen laffen wirb. 


Geſuche, welhe nah bem 20. Septbr, l. Js. 
beim genannten Kgl. Staats = Minifterium einlaufen, 
können nicht mehr berüdfichtiget werben. 


Den Geſuchen um Zulaffung zur philologifchen 
Prüfung find legale Zeugniffe über ein vierjähriges 
afademifches Studium und über ben Betrich der allge- 
meinen, und insbefondere ber philologiihen Wiffen« 
haften, fo wie Sitten-Zeugniffe beizulegen. 


Für die Zulaffung zur Prüfung für ben frangöft- 
fen Sprachunterricht ift die Borlage legaler Zeugs 
niffe über den Leumund und die perfönlichen Berhält- 
niffe, fowie über bie genoſſene Borbildung ber Ges 
ſuchſteller erforberlich, in fo ferne letztere nicht etwa 
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Stubdienfehramts » Kandidaten ober bereits angeftellte 
Lehrer find. 
Landshut, ben 26. Juli 1854. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. RegierungsPBräfibent, 
Zunner, Sekretär. 





Ad Num, 28,500. 


An fämmtlide Diftriftspolizeibehörden 
von Niederbayern, und an bie f, Studien— 
Reftorate Landshut, Baffau, Straubing 

und Metten. = 
(Den Bettel der Stubierenben beir.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern, 


Nachſtehend wird ben Diftriftspolizeibehörden und 
Stubdien-Reftoraten bie unterm 3, ds. Ms. ergangene 
höchſte Minifterial-Entfchliegung im Abdrude zum ger 
nauen Bollguge mitgetheilt, 

Landshut, am 12, Auguft 1854. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident. 
Goffinger, He. 
Abdrud. Ad Num. 18,691. 
Königreih Bayern, 
Staatöminifterium des Innern, dann des Innern 
für Kirhen: und SchulAngelegenheiten. 

Durch Ausfchreidten vom 17, Bebruar 1823 
(Admin-Berorbd.- Sammlung Bd, XIII. ©. 523) ift 
bereit8 dem Unfuge entgegen getreten worben, daß 
Studierende während ber Ferienzeit bettelnd im Lande 
herumziehen. 

Unterm 6. Auguſt 1847 iſt dieſes Ausſchreiben 
erneuert, und deſſen genauer Vollzug ben fämmilichen 
Polizeibehorden eingefchärft worden. 

Gleichwohl wird noch fortwährend barüber geklagt, 
bag Schüler ber verſchiedenen Unterrichtsanſtalten in 


—— 
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ben von ihren Heimathsorten enifernteften Bezirken 
fih einfinden, und bafelbft mit und ohne Zengniffe 
nicht 6108 bei einzelnen Freunden ber ftubierenden 
Jugend, benen fie als bürftige, aber fleifige und wohl⸗ 
gefittete Schüler befannt find, ober durch ihre Papiere 
als ſolche ſich ausweifen, fonbern feldft von Hans zu 
Haus nah Art gemeiner Bettler Almofen fuchen, 
Da ein ſolches Betragen ber Studierenden eben 
fo fehr ben polizeilichen Borfchriften gegen ben Bettel 
als den Grundfägen einer guten Erziehung und er— 
fprießlichen Unterrichts miberftreitet, und baher poli- 
zeilich und biezipfinär mit allem Ernſte befämpft wer« 
ben muß, fo wird biemit in Ergänzung ber Eingangs 
erwähnten Borfchriften Folgendes beftimmt: 


1) So oft ein Stubierender betreten wirb, ber in 
ber obenzeichneten Weife mit oder ohne Zeuge 
niffe förmlich nach Art gemeiner Bettler Almo- 
fen fammelt, ift hievon und von ber verfügten 
polizeilichen Cinfchreitung auch ber betreffenden 
Unterrichtsanftalt behufs ber disziplinaͤren Ein⸗ 
ſchreitung Mittheilung zu machen; 


bie polizeiliche Einfchreitung gegen bettelnde Schü- 
ler ohne Klaffenzeugniffe und fonftige Stubien- 
ausweiſe hat in Berhängung eines 1 —3tägigen 
Arreftes und in ber Heimmeifung mit Zwangsd- 
paß zu beftehen; den mit Zeugniffen ıc. bettelns 
ben Schülern dagegen find bie Zeugniffe gegen 
Zuftellung eines Vorweiſes behufs ber Einfen- 
bung an bie betreffende Unterrichtsanſtalt abzu— 
nehmen und ift hierüber auch der Heimathöbes 
hörde Nachricht zu geben; 


gegen Schüler, welche ungeachtet ber bereits er» 
littenen Ginfchreitung wieder beiten, ober bie 
verfälfchte Zeugniffe führen, ift insbefondere neben. 
firenger Arrefiftrafe, dann Abnahme der Zeugniffe- 
unb Ueberſendung berfelben an bie Unterrichts 
Auftalt die Heimlieferung . mittels Zwangspaß, 
ober nach Umſtänden mittels Echubes zu verfügen ; 
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4) gegen auslänbifche, bettelnd betroffene Studierende 
iR ebenfo wie gegen inlänbifche zu verfahren und 
hierüber der betreffenden Domizilsbehörbe unter 
Zufendbung ber abgenommenen Ausweife Nadh- 
richt zu geben, 

Hiernach find bie Polizeibehörben geeignet anzus 
weilen, unb von gegenwärtiger Anordnung die fämmt- 
lichen Reftorate und Subreftorate zur entſprechenden 
Mitwirkung bei deren Bollzuge und zur Bekanntgabe 
an bie Schüler in Kenntniß zu ſetzen. 

Münden, ben 3, Auguft 1854, 

Auf Seiner ai aller höchſten 
efehl. 


Frhr, v. Strauß, 
Staatörath, v,n. 
Turd ten Miniſter 
der Generalfeftetär: 


Graf v. Reigersberg. 


An die f. Megierung, 
R. d. 3., von Nieder 


bayern. An deſſen Statt der 
Das Betteln der Stus - Minifterialrath 
dierenden betreff. Dil lie. 





Ad Num. 28,879. 
(Die Berloofung der älteren Ef. öfterreihifchen Staateſchuld Betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät ded Königs 

von Bayern. 

Bei der am 1. Juli d. Jo. flattgefundenen 257. 
Berleofung der älteren öfterreichifchen Staatsſchuld ift 
die Serie 418 gezogen worden. 

Diefelbe enthält böhmiſchſtändiſche Aerarial -Obli— 
gationen von verſchiedenem Zinsfuße und zwar von 
Nro. 31,712 bis Rro. 47,878 im Gefammt-Kapitals- 
Detrage zu 1,205,312 fl. 17% fr. 

Diefe Obligotionen werben nach ben Beſtimmungen 
bes Patents vom 21. März 1818 und ber Eircular« 
Berordnung ber Nieberöfterreichifchen Landesregierung 
vom 29. Dftober 1829 gegen neue, nach dem urs 
fprünglihen Zinsfuge in Conventionsmünze verzins- 
liche Staats-Schuldverfchreibungen umgewechfelt, 

Die ſaͤmmtlichen Gemeinde- und Stiftungs - Ver⸗ 
waltungen, bann bie Euratelbehörden werden hievon 
zu dem Ende verfländiget, um die Jutereſſen ber Ge— 
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meinden und Stiftungen, banı ber Privaten hienach 
pflichtmaͤßig zu wahren. 
Landshut, am 12. Auguſt 1854. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer deö Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident. 
Boffinger, Kr. 








Ad Num. 28,331. 

(Auszeiänung durch Hilfeleiften bei dem Brande zu Siraß betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät Des Königs 
von Bayern, 

Nah den vom F. Landgerichte Paffau IL |gepflos 
genen Erhebungen hat der Kaminfehrergefelle Johann 
Lösl von Fürftenzell bei dem am 26. Juli c. 
an ben Gebäulichkeiten bes Bauern Joſeph Roller zu 
Straß eniftandenen Brande mit außerorbentlicher An- 
frengung und Aufopferung Hilfe gefeifte, Diefe mit 
Muth und Nichtbeachtung eigener Gefahr vollgogene 
Hanblung wird daher unter wohlgefälliger Anerfen- 
nung zur öffentlihen Kenntniß gebracht, 

Landshut, den 14. Auguft 1854. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, F, Regierungs-Präfident. 
Goffinger, Au. 





Ad Num. 28,079, 
An fänmtlihe Diftrifts-Poligeibehärden 
von Niederbayern. 
(Biefenfultne betr.) 

Im Namen Seiner Majekät des Königs 

von Bayern, 

Da in vielm Gegenden bes Regierungsbezirfes 
bebeutende Wiefenflähen in Folge gänzlich unterlaffes 
ner ober höchſt mangelhaft ausgeführter Räumung ber 
Blußbeeten, Bäche und Abzugsgräben in einem Zus 
Rand ber Berfumpfung gerathen find, welchet nme 
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Schlechtes und ungefundes Heu erzielen läßt, jo fieht 
fih die unterfertigte Stelle veranlaßt, bie Diftrifts- 
Polizeibehörden unter Hinmweifung auf Art. 47, 48 
und 49 bed Geſetzes über bie Benützung bes Waf- 
ferd vom 28. Mai 1852 zur Uebung ber ihnen 
deßfalls obliegenden Offizial-Thätigfeit um fo mehr 
nahbrüdlicher aufzufordern, als es bei berarligen, von 
einem Zufammenwirfen aller Betheiligten bedingten 
Unternehmungen, erfahrungsgemäß in der Regel nur 
eines Fräftigen und nachhaltigen Impulfes der Obrig- 
feit bebarf, um von bem fleißigen und vernünftigen 
Landwirthe die Nachtheile abzuwenden, welche ihm bie 
Trägheit ober ber Unverſtand feines Nachbars zugufü- 
gen im Stande if. 


Landshut, den 13. Auguft 1854. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 

v. Schilcher, k. Regierungs⸗Praͤſident. 


Gofſſinger, Act. 





(Verpachtung ber Mineralbaͤdetr Kiſſingen und Bochklet betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 


Gemäß höchſter Entſchließung ſollen die Kurg e— 
baude zu Kiffingen und Bocklet mit ben jzu— 
gehörigen Berechtigungen — der Aufnahme von 
Kurgäſten, der Reſtauration und der Ver— 
abreichung von Bädern einerſeits, bann bes 
ausfhließenben Verſchleißes ber fümmt- 
lihen Kiffinger und Bodleter Minerals 
waffer, als bes Rakoczy, Panbur, Stahl- 
waffers u. f. w. andererſeits — von ber Sai. 
fon 1855 inel, angefangen auf die Dauer 
yon beiläufig 12 Jahren zur Verpachtung ges 
bracht werben. 
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Die beiden Bäder können hiebei gemeinfam 
ober gefonbdert je nad ben erfolgenden Angeboten 
in Pacht gegeben werben; umd nicht minder werben 
einfommende Bact - Offerte bezüglich ber bezeichneten 
beiden einzelnen Geſchäftszweige bes Babes 
Kiffingen nah Umftänden Berüdfihtigung finden. 

Ueber bas Pachtprogramm, welches auf am 
nehbmbare Borfhläge Pahtlufiger Mobi. 
ifationen erleiden fann, wird auf Anfuchen 
unverweilt Eröffnung von unterfertigter Stelle ertheilt 
werben, 

Alle Bewerber um den Pacht werben eingeladen, 
ihre Angebote und Erklärungen, welche zugleich mit 
Nachmeifen über das erforberlihe Vermögen und bie 
perfönlihen Berbältniffe des Offerenten, fo wie mit 
ber Anzeige zu verfehen find, wie unmittelbar nad) ber 
erfolgten Genehmigung Die zu flellende Gaution auf- 
recht gemacht werben will und kann, — bis fpäteftens 

Samstag ben 9. September 1854 
Mittags 12 Uhr 
fhriftlih und verfchloffen „an bas Präſidium“ unter 
fertigter F. Regierung zu überreikhen. 

Der legteren bleibt die Wahl zwiſchen fämmtlichen 
Bewerbern vorbehalten, — diefe aber find bis zu eis 
ner Entfchliegung, welche binnen 3 Wochen erfolgen 
wird, an ihre Angebote gebunden. 


Würzburg, ben 10. Auguſt 1854. 


Königliche bayerifhe Regierung von Unterfranfen 
und Aſchaffenburg, 
Kammer der Finanzen. 
J. A. d. k. Regierungs-Präfidenten 
Podewilo. 
Zinn v. n. 


Büchl, Sekretär. 
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Befanntmadhung. Umfchreib. Flächens 

(Das Familienfideicommiß Prüfening betr.) Fol. inhalt. 
; . . Pl.⸗Nr. Tgw. Der 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs Aeger 

von Bayern. in der Flur Prüfening. 

Der 8. B. Kümmerer und Gutöbefiger. Alerander 353 Steigbreite . 8: IE 
Freiherr von ZuylenRyevelt in Regensburg beabfichtigt 354 Rellerbreite 15,08 
ein Familien » Fideicommiß aus nachitehenden DObjecten £ ER N d 

zu errichten: 356a Steinbruchbreite . 2,18 

A. Grundvermögen und Redte: 356c detto u er SE 12,38 
Umfchreib. Flächen 357a detto 1,22 

Bol. Gegenftand, inhalt. 370 Stabtwagbreite 20. 31,0 
Pl.Nro. Tgw. Dez. 371 Fuchsſchwanzbreit 37,20 

1. Kreis Oberpfalz u, Regensburg. 368a Mauererbreite | 7 7 

Landgericht u. Rentamt Stabtambof. Fol. 188. 

Stenergemeinde Grofßprüfening. 106 Mitterwegadr - 6,57 
ee — a 6,44 
— ae a a 119 rother Brechader in ben Rloftergränden 5,33 

Nr. 1. 330 Ebenbreitl im Sünzingerfeld . 4,58 
40a Dad Schloß, Dekonomiegebäude Wiefen: 

und Badofen, Delonomiegebäude 351b Waſchplatz . r » 0,52 

am Pfarrhaufe, Küfnerei, — 354b am Kellerbreiteracker . 0,36 

und Hofraum . 3,87 356b Steinbreitn . . 0,47 

342 a Bräuhaus und Holjgarten. . 0,26 Waldungen: 

3464 Wohngebäude, 2 Gartenhäufer . 0,14 355 Gebüfhenlae : >: 1,08 

318 Glashaus . . s } : 0,15 359 Gebüfhenlage - - 4,33 

39a Wohnhaus, Bäderei a — 0,10 Dedungen: 

3508 Waſchhaus. 0.008 357b an ber Steinbruchbreite . 0,24 

351b Wagenremfe  . .: 0.0. 0,05 363b Maurerbreite . 2 0,35 

352a Scheune . . . . . 0,15 Fol. 184. W eihe rt: 

355a Sommerkler . . 0.0. 0,20 3445 a En a de 0,09 
Sol. 182 G ärten. 340d . . — 0,24 

340 b Gärthen am Haud . . 025 Lit. B. 

340c detto ae ee 0,68 Ausbruch aus dem Zirngibl 

347 Wurzgarten no, 3,10 fhen Gut gu Dechbetten. 

349b detto —V RL er 0,35 Fol. 185. Wald. 

342b Holzg arten . 0,29 3594 Gebüfchanlage . 3,50 

344a Grad und Obfigarten mit Bebüfch 5,53 fit. C. 

345 Gradgarten (Oberndorfergarten) . 6,58 Fol. 186. Bodenzinfiger Walb: 

3465 engliſche Anlage . 1090,009 360 Anlage am Gebüfh . - 0,44 

350 a Brunn, und Gradgarten . 3,68 tit. D Lehenbodenzinfige Gründe: 

252 b Baumfchule — — 0,38 Fol. 187. Yeder: 

355b Gartmanlge » «+. 1,03 363 Maurerbeite » 2 20. 4,54 
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Umfchreib. Flächen, Umſchreib. Flachen⸗ 

Fol. inhalt. Fol. inhalt. 
Pl.⸗Nro. Tgw. Dez. Pl.Nro. Tgw. Dez. 

366 Maureracker Br we 0,41 — Garten: ne 

. J — au ga en “ . ’ 
367a Ader mit — 0,40 — au Drit 
R E 53a Gartenäder . . . . 4,12 
365 Wiefe und Gebüh - + - 1,23 ——— ——— 035 


Waldung: 
264 Anlage 0,66 
367b am Ader Anlage Fe er" 0,78 


in den Bergädern: 
372 Scherlbergadr . + + - 2,77 
8310a Delberg e ; . ‘ . 3,25 


— ng — 309a am Oelberg038 
362 Aechter — FR ö 2,40 — BE : ER _ 
361 Gebüfchanlage - PER 1,36 310b am Delbergader a er 0,7 

Lit. F. git. B. Ader 

Fol. 189, Fol. 171. 
338a Efelthalbreite » + 0. A = Ebenbreite und Kuhtrft » - 4,54 


338 b ur nn 5 ’ . . * 9,54 
372 Kuhöihwan; + 0.0. 8,76 
373 2 02 « . . . . 8,81 
fit. G. ehemalige Klofterrealität: 
Fol. 25. Ader in den Kloftergründen. 
101 Mitterwegadr . +. 5,81 
fit. H. detto 


Kol. 1744 Wiefe im Wörth. 
2374 Donauwieſe te 0,26 
Lit. D. 
Fol. 173. Eigene Wiefe. 
238 Die Feng in Donauwörth . » 1,05 
Steuergemeinde Dedbetten: 


d Nr. 1. 
Fol. 8. Ader, ii „Hau 
it. A. Eigene Gründe in der Orts 
102 Kloſteracker auf ber Ebene . - 6,80 Br — — 
Wieſe: Fol. 87. Acker: 

255 Herrenwörthwirfe +... 1,9 95 Plattenader 200 
Lit. L detto 7. i a 
Fol. 26. Ader: Waldung. 

103 in den Kloſtergründen —4 6,40 96 Pilattenholz . kn an 161 
Lit. K. Ader: eit. B. Ader i 

369 Spitader an der Maurerbreiten 1,07 a j 
eit. L. _ 98 Plattenader . . . . 6,38 


Fol. 11. 


— — * ne RO. Ausbruch aus dem Aumüllerhof. 
Haus Nro. 45 in Großprüfening: „am em, Gfelthalader 48 
eit. A. Das %, Karl Söldengätl. tit, D. 
Fol. 171 zu Dorf, Fol, 19. Forſtentſchaͤdigungstheil. 
Gebäude: Ader: 
52a Wohnhaus, Stallung, Stadl, Schä- 292 Zigladt ». . 1. 110 


pfe, Badofen und Hofraum E 0,34 kit. E. Ehemalige Kloferrealität s 


961 — 962 
Umſchreib. Flaͤchen⸗ Umſchreib. Flächen 
Fol inhalt. Fol. inhalt, 
PL.RrD. Zgw. Dez. Pl.Nro. Tgw. Dez. 

Acker: 974a Holzbreite 10,47 
257 Ziegelader . * . . . 1,97 Gab. nn «* . . B D 14,54 


EB nn» . . . . . 2,05 
201 ». » » + . . . . 1,97 
kit. F. 
Fol. 884 ehemalige Klofterrealitäten: 


Aecker: 
286 Ziegelfell220606 
BB nn on + . . . 5 2,25 
20 nn nn + f . . . 2,16 
Fifhmwaffer. 


Stewergemeinde Prüfening. 
N. 66. 
22 K.⸗Nr. 

75 Fiſchrecht im Weiher in dem Garten 
NT. 344b in der Steuergemeindbe 
Grofßprüfening, und 

76 Fifchreht im Weiher in der Roß⸗ 
ſchwemme Pl.⸗Nr. 340 in ber Steuer⸗ 
gemeinde bafelbft. — — 

1. Kreis Niederbayern: 
Landgericht und Rentamt Kelheim. 
Steuergemeinde Ginzing. 

Haus Nr. 1 Minoritenhof. 

Lit. A. Der ganze Altoferhof. 
Fol. 293, Gebäude. 
5a Wohnhaus mit Stall, Stadl, Schwein⸗ 
ftall, Badhaus und Hofraum . 0,74 
Bärten. 
965b Wurzgarten FE 0,14 
96a Garten “ . ea. 0,22 
Aeder. 
6b Schnedenader » 1,06 
0b Schlößladerl * . . . 0,14 
970 Holzaderl 5 1,24 
ar Kühtränkbreite . . . . 11,01 
graa Schenederbrte » > "=. TI 


972 b detto . . * * “ ⸗ 7148 


975a Stabelbreite ar re N 2,84 
Mbo » nn. . . . 23,52 
93a Hofbreite . . > ie . 10,12 
7b. » ». e . . ‚ 9,44 
967 a Wiefenader Fe a 1,49 
Fol. 294. Wiefen (2mähdige.) 
Beam Garte.. 2,97 
967b Wiefenader ne 1,86 


968 Leckeracker . R 0. 3,49 
99a am Schlößlader! 5 . . 0,51 
975.0 an ber Stabelbreite . R 2,24 
950 Leckerwoͤrthhh. 241h,32 
NM 2 nn. 2. . ‘ A ‘ 0,39 
1] —— 2,50 


MWeiderehtin der eigenen Flur. 
fit, B. 
Fol. 295. Ader, 
236 Kottenader a ar Kae ne 0,82 
kit. C. Ader. 
Fol. 296. 
2174 Donauddr 20. 0,54 
228 Sittuueradrl . 20. 1,13 
976 in der Kat 2 1,60 
Wieſe (2mähdige.) 
973 Kottauwieſe > Ei 1,27 
Lit. D. Wiefen (2mähbige.) 
Fol. 297. 
979 Leckerwörth >. re 7,31 
982 » ..» » * . 5 . 2,73 
Altwaffer. 
9794 im Lederwörth 0,63 
Fiſchwaſſer 
in dem Donauarm am Lederwörth Pl.⸗Nr. 980 — — 
Lit. E. 
Fol. 298. Heder. 
269: Pfauacker ee 7,19 
2690 Zwergaderl re 1,04 


963 


Umfchreib. 


Kol. 
Pl.⸗Nro. 


Debung. 
269b am Pfauadr . . 
Lit. F. Walzende Befigungen. 
Fol. 208. 
2330 Waffergrabenaderl 
281 Eee . 
fit. G. 
Fol. 299. Walzende Befigungen. 
Yeder, 
229 Uferaderl . 2. 20.“ 
232 2 2 82 rn. 
234 Rothmarteraderl . . 
fit. H. 
Fol. 300. 
217 Donauader 
220 Schneiderader 
266 Kreutzbreitl ; 


* 


Yeder. 


268 Pfauader Sr 
469a Brandader n . 
475 Möplader er” 
476 


962 Zägerader . 
984b am Minoritenholz 


MWiefen (1mähdige.) 
473a Bucherwiesbögl mit Bäumen 


477 Moblwied . R — 
240 Donauwies (2mähdige) 
469b am Brandacker . 


Waldungen. 


473b Bucherwiesbögl 


* N Schönberg mit Brunnquelle 


468 b 

Fol. 301. 
471 Brünnelfchachten . 
472 Mitterbögl — 
4748 Mößl 
474b n » * * * 
78 Suröfl. . . 


* 





Flächen: 
inhalt. 


Tgw. Dez. 


0,12 


0,30 
1,29 


0,19 
0,11 
1,11 


3,42 
2,90 
1,55 
1,16 
2,12 
3,39 
2,38 
0,34 
1,28 


1,40 
1,73 
8,04 
0,50 


3,05 
69,77 
67,11 


452,41 
152,96 
85,90 
79,67 
76,38 
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Umfchreib. Flächen- 
Fol. tüyalt. 
Pl.⸗Nro. Tgw. Dez. 
%3a Grundelwaldung . 113,19 
963 b » nm» .n * . 3,26 
964 an BD mn . . 25,40 
984 a Minoritenholz 44,59 
Bla nn nm . 58,43 
Bid. 2 nn. . . 14,43 
Sulz.. 

470 Sulzl im Brudborferwald 0,43 

fit, L Die Dominicalrenten, 

Fol. 302 wie fie bei den Pflichtigen befiehen — — 
it. K. Unfteuerbare Gegenftände. 

Fol. 302. Feldwege. 


1 N Feld» und Holzwege im eigenen Flurbezirke, 
9724 


Gemeindewege.. 
9744 von Sinzing nach Kelheim, 
9734 von Bruckdorf zum Minoritenhof. 
Fußweg. 
Der Kelheimerfteig geht von PLN. 
238 zum Minoriten-Bedenwörth und 
verläßt bei PL-Nr. 980 die Gemeinde⸗ 


Gränze. 
fit. L. 
Fol. 18. Ader. 
275 MWeinbergader . A : 6,57 
Debdung. 
274 am Weinbergader ee 0,52 
fit, M. 
Fol. 21. Ader. 
278 Hecbrunnbreite . . 9,46 
Lit. N. alter Gemeindetheil. 
MWiefe (2mähdige.) 
244 Donangfetten .  . 0,58 
fit. O. 
Fol, 22. MWiefe (2mähdige.) 
241 Donauwörth er 3,11 
Gemwäffer. 
2414 Altwaſſe 0,90 


kit. P. Ausbruch aus dem Brudbauerhof 
Fol. 81 in Günzing. 
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Umfchreib. Flächen» 
Fobr inhalt. 
Pl.⸗Nro. Tgw. Dez. 

Aecker. 

27 Donauader a 339 
215 SKRottauader 1,51 
237 bafelbit 1,50 
249a Kaftlader 3,77 
249b Breitlader . . . 3,29 
216 4 Pifanga...ie 0,10 
2354 Paudr 2 00 3,46 
264 Maithkreuzader . A — 0,47 

fit. @. Alter Gemeinbetheil. 

Fol. 86. Wieſe (2Qmähdige.) 
2404 Donauftetten rn 09 0,57 

fit. R. 

Fol. 21. Aecker. 
2654 im Pflaunm.. R 0,97 

fit. S. 

Fol. 122. Adler. 
265a Handelader . R 1,36 
Sb... >». 2,02 


Steuergemeinde Pentling. 
kit. A. Haus Nr. 1. Minoritenhof zu Sinzing. 


Fol. 1734 Aeder. 
4124a Sandbückel £ 4,60 
4b» » » » . E 0,40 
Waldung. 
41444 Eichenholz 28,04 
4144 bs ».n . . 1,81 
41 E Enno . . . + 0,17 
Unftenerbarer Gegenftand. 
Meg. 
4148 Holzweg gemeinichaftlih mit Haus 
Nr. 1 in Hohengebraching. 
it. B. 
ol. 1734 Aeder. 
201a Krautader . 13,30 
Steuergemeinde Örofßberg, 
Lit. A. Haus Rr. 1, Minoritenhof zu Sinzing. 
Fol. 704. Ader, 
100 Am Arkle 0,48 
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Umfchreib. Flächen, 
Fol. inhalt. 
Pl.Nro. Tgw. Dez. 
Wald. 

98 Der Arkler ri 0.194,89 
Lit. B. Unfteuerbarer Gegenftand. 


714 Der Weg an der Landſtraße in ben Arklerwald. 
Steuergemeinde Graf. 
fit. A. Minoritenhof Haus Nr. 1 in Ginzing. 
Fol. 1444 Waldung. 
449 Dad Amerholz 
Unftenerbare Objekte. 
Weg. 
4494 Kuhtrift am Amerholz a P — — 
Steuergemeinde Eulsbrunn. 
Lit. A, Haus Nr. I, Minoritenhof in Sinzing. 


87,94 


Fol. 113. Waldungen. 
237a bie Roth . . . . 163,17 
237, »n . . . . 18,82 


Nr Fiſchrecht in dem Leckerwörth P. N. 9904 
in der Steuergemeinde Ginzing - — — 


B. Hypothekforderungen. 

J. Im Bezirke des k. Landger. Stadtamhof 

a) auf dem Anweſen ver Gärtners-Eheleute 
Sebaftian und Katharina Ulrich zu Groß- 
prüfening laut Schuld» und Hypotheken⸗ 
brief vom 7. Mai 1842 über bezahlte 
noch 
zu 4%. 

b) auf dem Anweſen der Bauers-Eheleute 
Georg und Anna Gansmayer von Barbing 
laut Schuld» und Hypothefenbrief vom 22. 
September 1841, vom 21. Mai 1842 und 
vom 17. Dezember 1844 brei Kapitalien 
zu 1750 fl., 1750 fl. und 500 fl. fohin zu 4000 fl. 
nad; 4% 

ec) auf dem Anweſen der Schmied⸗Wittwe 
Hofer in Großprüfening und ihrer Kinder 
Michael und Anna Hofer laut Schuld» 
und Hypothefenbriefvom 12. März 1844 zu 
nad) 4%. 


600 fl. 
800 fl. 
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d) auf dem Anweſen ber Gütlerds Eheleute 
Johann und Therefe Jslinger in Prüfening 
faut Schuld: u. Hypothekenbrief dd. 9. Juni 
1343 zu Mae 
nach 4'/, %- 

©) auf dem Anweſen der Bauerscheleute Ans 
drä und Eliſabetha Hartmann in Mitterheis 
fing laut Urfunde vom 27. Dezember 1820 
und nad Schuld» und Hypothefenbrief vom 
3. Auguft 1841 mit . £ . z 
fohin 2500 fl. nach 4%. 

1. 3m Bezirfe dest. Landger. Kelheim 

f) auf dem Anwefen der Förfterd » Eheleute 
Aloys und Franzisfa Kainz inZiegetöborf 
laut Schuld» und Hypothekenbrief vom 
20. Juli 1839 zu 1100 fl. und laut Ars 
kunde vom 30. Oftober 1845 weitere 200 fl., 
ſohin nach 4% . . n : 

g) auf dem Anmwefen des Bauerd Schlauderer 
von Irding laut Urkunde vom 30. Oktober 
1845 über bezahlte 1000 fl. 
wovon ein Anmwefen gekauft vonrde, noch 5000 fl. 

II. Im Bezirke des f. fandger. Roding, num 

Nittenau 

h) auf dem Anmefen des Hammerbeſttzers F. 

X. Lorig in Nittenau laut Schuld» und 
Hypothefenbrief vom 11. Juni 1839 ein 
Rapitalmit . .- W 4000 fl. 

IV. Im Bezirke des kLaudger. Waldmünchen 

i) auf dem Anweſen bed Bauerd Joſeph Hör 
gerl in Lierenried laut Schuld» und Hypo 
thefenbrief vom 5. November 1841 und 
refp. 14, März 1844 mit 
nad} 4%. 

V. Im Bezirke des k. Landger. Regenftauf 


k) auf dem Anwefen bed Bräuerd Rödl im 
Pielenhofenund des Geſchwendner daſelbſt, 


400 fl. 


* = 


1300 fl. 


7000 fl. 


— 
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laut Schuld » und Huvothefenbriefen vom 
13. März 1839, und 5. Februar 1842 
mehrere Kapitalien mit . 16,000 |. 


VI Im Bezirke bes f. Landger.P faffenhofen 
a, d. Slim 
D auf dem Anweſen der Wittwe €. Rall in 

Geifenfeld laut Schul und Hypotheken⸗ 

briefen vom 6. Juni 1844 und vom 15. 

März 1551 mit . s .. 9000 Il. 
VII Im Bezirke des k. Landger. Abens berg 
m) auf dem Anweſen bed Banerd Sommer 

in Unterempfenbach laut Schuld» und Hy⸗ 

pothelenbriefes vom 6. Novbr. 1843 mit 4,300 fl. 

Diefem gemäß werden nach $. 26 des fonftitutionel- 
fen Ediktes über Kamilienfideifommiffe alle diejenigen, 
welche hinfichtlich der obenbezeichneten Bermögenötheile 
perfönliche oder hypothekariſche Forderungen zu machen 
haben, aufgefordert, ſolche 

binnen ſechs Monaten 

unter dem Nechtönachtheile dahier anzumelden, daß nad) 
Berftreihung besfelben das obgedachte Vermögen als 
ein Familien » Fideifommiß werbe immatrifulirt werben, 
folglich diefelben wegen der nicht angezeigten Forderun⸗ 
gen ſich nicht mehr an die Subftanz ded Fideifommiß- 
Vermögens, fondern nur an das Allodial⸗Vermoͤgen des 
Schuldners, oder in deſſen Ermangelung an die Früchte 
des Fideifommiffes zu halten berechtigt ſeyn follen, und 
felbft hier nur unter der Beichränfung, daß fie denjenigen 
Glaͤubigern nachgehen, welche ſich innerhalb des gedach⸗ 
ten Termines gemeldet haben. 

Amberg, den 5. Mai 1854. 


Koönigliches Appellationdgericht der Oberpfalz und 
von Regendburg. 
v. Allmweyer, Präſident. 
Shieber. 


— — — — — —— 
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Dayerifdes 


Amtsblatt 


von 


Niederbayern 








Nr. 68. Fandshut, Sonnabend den 19. Auguft 1854. 





Sunhbalt: 

Die Erledigung bes ärztlichen Diftrifts Oberpöring im k. Landgerichtsbezirfe Ofterhofen. — Gurfiren falfher Münzen. — Wiefenvers 
befierung durch Gorreftion Fleinerer Flüſſe. — Die Hauptrechnung ber allgemeinen Immobiliarsffenerverfiherungs:Anftalt für das 
Gtatsjahr 18,5. — Verpachtung der Mineraldäber Kiffingen nnd Bocklet. — Wiederbefegung ber II, Pfarrſtelle in Münchberg, 
f. Delanate Münchberg. — Beſchlagnahme der Nr. 15 des Gichflätter Wochenblattes. — Unterfuhung gegen Jakob Oberborfer 
wegen Mißbtauch der Preſſe. — Unterbrüdung der Brofcüre: „An bie deutſchen Bifhöfe und Erzbiſchöfe ıc.* von Heinrich 
Ewald. — Augsburger Gours und SchrannensAnzeigen. — Beilage. 


u ser 
I. Befanntmadhungen der gl. Minifterien, bracht, daß Bewerber ihre Gefuche innerhalb 14 Ta— 


Regierungen, entral- und Kreis - Behörden. gen bier einzureichen haben, 
Landshut, am 15. Auguft 1854, 


Ad Num. 28,665. Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Goffinger, Acc. 


An fämmtlihe praftifhe und angehende 
Aerzte in Nieberbayern. 





(Die Erledigung des ärztlichen Diftrifts Oberpöring im F Sands 
gerichtöbegirfe Ofterhofen beir.) Ad Num. 28,310, 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs An ſämmtliche Diftriftspoligeibehörben 
von Riederbayern. 





von Bayern. (Gurfieen falfäer Münzen betr, 
Durch die Berfegung des praftifchen Arztes Dr. Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
Nolde iſt der Ärztliche Diftrift Oberpöring, F. Rand von Bayern. 


gerihts Dferhofen, im Erledigung gelommen, Dieß Nach einer Mittheilung der F, Regierung von 
wirb mit dem Anhange zur öffentlichen Kenntniß ge- Schwaben und Reuburg, Kammer des Innern, vom 
68 
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1. bs, Mts. wurden bei bem k. Landgerichte Dettin- 
gen unter ben Branbdaffefuranggeldern 2 falfche Ein» 
halbguldenftüde eingenommen, von benen- bas ine 
mit ber Jahreszahl 1838 aus Neufilber befteht, mit 
falfchen Stempeln geprägt und mit einer mechanifchen 
Vorrichtung gerändert ift, das Andere aber mit ber 
Jahreszahl 1844 aus einer Legirung von Zinn und 
Kupfer gefertigt, und in Formen gegoffen iſt, bie nad 
einem ächten Stüde hergeftellt wurben. 

Das Erftere wird leicht ald falfch erkannt an ber 
fhmugig gelben Barbe, befonders aber am Gepräge, 
indem Mind und Kinn des Kopfes auffallend weit 
hervorſtehen. in weiteres Merkmal gibt die etwas 
unregelmäßige Stellung der Buchſtaben in ber Um: 
ſchrift. 

Das Zweite wird in ſeiner Falſchheit durch ſein 
Gußanſehen, d. h. durch das ſtumpfe Gepräge und 
die vielen Gußporen leicht erkannt. 

Indem vor ber Annahme ſolcher Münzen gewarnt 
wird, werben bie ſaͤmmtlichen Diſtriktspolizeibehörden 
beauftragt, wegen Berfertigung und Verbreitung bie» 
fer falſchen Münzen forgfältige Spähe zu verfügen, im 
Entdeckungsfalle ſogleich Anzeige hierüber zu erftatten, 
und vorfchriftsmäßig einzufchreiten, 

Randahut, den 16. Auguft 1854. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Rammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Boffinger, X. 





Ad Num. 29,203. 
An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden. 
(Diefenverbefferung durch Gorteltion Fleinerer Flüſſe betr.) 
Im Namen Seiner Majehtät des Königs 
von Bayern. 
Die unterfertigte Stelle fieht ſich veranlaßt, fämmt- 


liche Diftriftspoligelbehörden auf einen in ber Zeitfchrift 
des Ianbwirthichaftlichen Wereines in Bayern für das 
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laufende Jahr, Auguſtheft (Nro, VIII.) ©. 339 — 
346 — enthaltenen Auffag, die Eorreftion des Schut- 
terfluffes betreffend, unter dem Auftrag aufmerkfam zu 
machen, gegebenen Balls im Benehmen mit ber bes 
treffenden k. Bauinfpeftion und bem landwirthfchaft- 
lihen Bezirks⸗Comitéè unter gehöriger Anwendung des 
Geſetzes über Benüpung bes Waffers, insbefonders 
Art, 49, 53 — 65, und 73 — 91, bann bes Ger 
feges über Bewäſſerungs und Entwäflerungsslnter 
nehmungen zum Zwede der Bobenculture möglichft da- 
bin zu wirken, baß in ähnlicher Weife, wie in dem 
bemerkten Aufſatze bargefiellt if, fowohl für die Mül- 
ler ald die Grunbbefiger bie dringendſt gebotene Ab- 
hilfe erzielt werbe, 

Da fi befanntermaßen in Nieberbayern vielfad 
ganz gleiche Berhältniffe wie am Schutterfluſſe vor- 
finden, fo ift den Behörden genügfame Gelegenheit ge- 
boten, in biefer Richtung zur namhaften Förberung 
ber gewerblichen und landwirthſchaftlichen Intereffen, 
fohin zum Beften bes Bezirfes überhaupt mitzuwirken, 
und wird nur noch bemerft, daß im Landgerichtsbegirfe 
Landshut bereits mehrfach derartige Berbefferungen, 
wie bier in Frage find, zum beften Erfolg burchger 
führt wurden. 

Landshut, ben 14. Auguft 1854. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präſibent. 
Goſſinger, Ate. 


Ad Num. 29,064. 
An ſämmtl. Difiriftspoligeibehörden von 
Niederbayern, 


(Die Hauptrechnung ber allgemeinen Immobiliar-Peuerverfiherungs- 
anftalt für das Btatsjahr 18"/,, betr.) 


Im Namen Geiner Majeflät ded Königs 
von Bayern. 
Inhaltlich Höchker Bekanntmachung des F. Staats- 
Minifteriumd des Handels und ber Öffentlichen Arbei- 
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ten vom 24. Juli 1854 (MReggebl. 1854 Nr, 31, 
S. 573) find nad ben Refultaten ber Hauptrechnung 
der allgemeinen Brandverfiherungs-Anftalt für das 
Zabr 18%/,5 zur Dedung aller rehnungsmäßig 
nachgewiefenen Ausgaben, dann zur vorchriftämäßigen 
Ergänzung des Vorſchußfondes unter Zugrundlegung 
bes buch Art. 59 des Geſezes vom 28. Mai 1852 
gegebenen Eoncurrengverhältniffes von jedem Hun- 
dert bes Berfiherungs» dann bes Beis 
ſchlagsverhältniß-Kapitals und zwar bezügs 
lich bes Iepteren Capitals nah, Maasgabe des Art. 61 
bes erwähnten Gefeges für das Jahr 18/,, fols 
genbe Beitragsgrößen erforberlich, nämlich in ber 


LI ea FE ER 
H, # * . .  #* . . . 9 v "u 
UI, n Der BE . 12. u 
W. u .. +... 498, 35, 


Mit Rüdfiht auf den nah Art, 67 des voralle- 
girten Geſetzes pro 18% /,, erfimals geleifteten 
Borausſchlag von 6 fr. von jedem Hundert 
ber Berfiherungs- dann Beifhlagsver 
hältniß -Capitalsſumme und nah Abrech— 
nung desſelben treffen daher für das eben bezeich 
were Jahr als Ergänzungsésbeitrag auf bie 
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L Klaſſe md . : : ukr,. 2 bl. 

I. " — * “ 7 . * * . 3 " — " 
IH, v nn * + ’ * * “ 6 vu . 
IV, 7 u} * * * 7 2 2 " 


Sämmtlihe Diftriftspolizeibehörben werben bem zu 
Bolge durch bie beifolgende tabellarifhe Ueberſicht von 
ber pro 18%, berehneten Beitragsfhul- 
digkeit ber Ergänzgungsumlage von ben 
Borfhußfonbsbeiträgen, fo wievon ben hier- 
aus treffenden Einhebungsgebühren vew 
ftändigt und angewiefen, unverzüglich zur Erbes 
bung ber verzeichneten Beiträge bie entſprechenden Ein- 
feitungen zu treffen, und bie Beiträge längſtens 
binnen 4 Wochen vollfändig zur Branbver- 
fiherungsfaffa zu vereinnahmen, wobei bezüglich ber 
Beibringung ber Nachmweife über bie hinausbezahlten 
Einhebungsgebühren auf die Ausfchreibung der unter 
fertigten Stelle vom 22. Juni 1854 (Kreisamtsblatt 
1854, Nr, 53, ©. 733) befonders hingemwiefen wird, 

Landshut, den 13. Auguft 1854. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. RegierungsPräfident, 
Boffinger, Her. 
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Brandverfiherungs- Ergänzungs-Umlage pro 18% 
nad dem Brandverfiherungsftande pro 18°%/,;,. 


III. Kaffe. 










Polizeibehörden. 






Umlage 
zu 






Gagenfelben. - » 
Grafen +...» 
Griesbach 
Hengeröberg . » » » 
Kelheim . . » -» 
Kögling -» » » « 
gandat . = 2... 
Landehut » . » 
Mallersvorf . - - » 
Mittelfeld . » » » 
Dfierhofen . » + » 
Paſſau . 2 2... 
1 Bafan I. ». » . . 
Pfarliiden. - . « 
Regen. » 2 2 0 
Mottenburg -. » » » 
Rotihalmünfter . 
Eimbadh . . . » 
Straubing . » , 
Viechtach - i 
Bi 

































| 1707170 
1130500 
1388570 











Wolfitein ; 






Landshut, Magiftrat 89980 
Baffan, * 41540 
Straubing, . 1273870| 318/27 52010) 20 — 3] 881210) 8sılıa] 5) 207130 5 







313226860/1613/26) 313443010 * | ij 





e J 
00e 
c) 
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Le gg — — — — — — — —— — 
Borſchußfondsbeiträge. 


;— — 
— — — — — — 


Anſchlags⸗ 
Zugãuge 


pro 
18%. 





fl. 


72840 
10520 
28720 
41960 
33380 
23700 
104550 
18130 
43430 
8610 
129080 
70500 
115770 
11480 
56780 
5450 
6850 
33500 
15100 
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Brandverfiherungs-Ergänzungsumlage pro 18°%s 
















nach dem Beifhlagsverhältnißcapitalienftande pro 18°, 
| Diritte- —— - ee 
& Polizeis —A 4 Heller 
Behörden. u Beh vom Bei 
"er" stage: es] Tata 


fr. 2 bl. bältuißfapis 
talienftande, 







1) Ubensberg | 100417 
2 Bogen | 360875 
3 Deggendorf 
4 Dingolüng 
5 Eggenfelden 
6) Grafenau 

7| Griesbach 
8 Hengersberg 
9) Kelbeim 

10) Köpting 

11) Landau 

12) Landshut | 
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13) Mallersdorf 
14) Mitterſels 
167 Diterbofen 
16) afau 1. 

17, Paſſau Al. 

18 ———* 
10) Regen 

20) Mortenburg 
21 Rottbhalmünſten 
2 Simba 

3] Straubing | 
24) Diectach 

32 Vilsbiburg 


EESEIEESS 






28) 8 
2 Landshut Mag. 
u * 


Straubing » 





—E— solle 2062| 8 |a 


F 
F 


Summa | 1829487 gs vu la 


Landshut, am 13. Auguft 1854. 


Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Goffiuger, He. 
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(Berpachtuug der Minerafbäber Kiffingen und Bocklet beir.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Gemäß höchſter Entſchließung follen bie Rurge 
bäube zu Kiffingen und Bodlet mit ben zu- 
gehörigen Berechtigungen — ber Aufnahme von 
Kurgäften, ber Reftauration und der Ber 
abreihung von Bädern einerfeits‘, dann bes 
ausfhließgendben Berfchleifes ber ſämmt— 
lien Kiffinger und Bodleter Minerals 
waffer, als des Rakoczy, Pandur, Stahl- 
waffers u. f. mw. andererfeits — von ber Sai— 
fon 1855 incl angefangen auf bie Dauer 
von beiläufig 12 Jahren zur Verpachtung ges 
bradt werben. 

Die beiben Bäder können hiebei gemeinfam 
ober gefonbert je nach den erfolgenden Angeboten 
in Pacht gegeben werben; und nicht minder werben 
einfommende Pacht - Offerte bezüglich ber bezeichneten 
beiben einzelnen Geſchäftszweige des Babes 
Kiffingen nad Umftänden Berüdfihtigung finden. 

Ueber das Pachtprogramm, welches auf an 
nehbmbare Borfhläge Pachtluſtiger Mobi. 
fifationen erleiden fann, wird auf Anfuchen 
unverweilt Eröffnung von unterfertigter Stelle ertheilt 
werden, 

Alle Bewerber um ben Pacht werden eingelaben, 
ihre Angebote und Erklärungen, welche zugleich mit 
Rachmweifen über das erforderliche Vermögen und bie 
perfönlihen Berhältniffe des Offerenten, fo wie mit 
ber Anzeige zu verfehen find, wie unmittelbar nach ber 
erfolgten Genehmigung bie zu ftellende Caution auf- 
recht gemacht werben will und kann, — bis fpäteftens 

Samstag ben 9. September 1854 
Mittags 12 Uhr 
ſchriftlich und verfchloffen „an das Präfidium“ unter 
fertigter f. Regierung zu überrekhen. 

Der lepteren bleibt bie Wahl zwifchen fämmtlichen 

Dewerbern vorbehalten, — biefe aber find bis zu ei⸗ 
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ner Entſchließung, welche binnen 3 Wachen erfolgen 
wird, am ihre Angebote gebunden. 
Würzburg, den 10. Auguft 1854. 
Königliche bayerifhe Regierung von Unterfranken 
und Aldaffenburg, 
Kammer der Finanzen, 
3.4. d. k. Regierungs-Präfidenten 
Podewils. 
Zinn, v. m. 
Büchl, Sekretär. 





Ad Num. 3877. 
(Wiederbeſetzung ber II. Pfarrftelle in Münchberg, lönigl. Defanats 
Mimdberg betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs 

von Bapern. 

Die durch Beförderung erledigte IL, Pfarrftelle in 
Münchberg, im Defanate gleichen Namens, wirb 
zum Behufe der Wiederbejegung zur Bewerbung bins 
nen 6 Boden ausgefchrieben. 

Die Erträgniffe find nach ber Faſſion folgende: 

L An fländigem Gehalte: . u fl. & 


1. baarı. x» » . .127 30 
2. an Hof - 
114 Kalten . . . 28 473 
14 Klaftern Stöde 1 20 


3. an Ecke : .» . » 21 44 


179 213 

II. Ertrag aus Realitäten: 
Wohnung im guten Stande ; geräumig 50 — 
V. Einnahmen aus Dienftesfunftionen . 347 53£ 
VI. Obfewanzmäßige Gaben . . . » 65 24 


Summa 642 394 
Laſten 7 9 


Reiner Erirag 635 30 
Bayreuth, ben 44. Auguſt 1854. 
Koniglich proteftantifches Eonfiftorium. 
Körber, vn. 
} Diedermann. 
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Ad Num, 6786. Rürnberg, den 5. Auguft 1854, 
Dad Königlich Bayer'ſche Kreid- und Stadtgericht 
Nürnberg 
bat in geheimer Sigung vom 15. vor. Mis,, wobei 
zugegen waren: Dr. Knappe, Direktor, Frhr. v. Kreß, 
Kath, Merz, Affefier, Dr. Kalb, I. Staatsanwalt, 
v. Furtenbach, Protofollift, durch eim Inferat mit ber 
Unterfchrift Franz Seraph Henbenfchreider in Nro. 15 
des Eichftädter Wocenblattes vom 12, April I. 38, 
bie Artifel 26 unb 33 bes Preßftrafgefehes vom 17. 
März 1850 für objektiv verlegt erachtet, und deßhalb 
gemäß Art. 2, Abſat 2 desfelben Geſetzes auf Unter- 
brüdung bezeichneten Preßerzeugniffes erfunnt, was 

anmit veröffentlicht wird, 
Der fgl. II. Direktor: 
Dr. Knappe. 
Kopp. 


Befanntmadhung. 
(Unterſuchung gegen Jakob Oberbörfer, wegen Mißbrauche ber 
Preſſe betr.) 


Das königl. Appellationsgericht von Oberbayern - 


hat in geheimer Sigung vom 4, Auguft 1854, wo 
zugegen waren: Dr. Rineder, k. I, Direktor, Zedl, 
Zöhnle, Räthe, Schmidt, Dr, Langlois, Aſſeſſoren, 
Mähler, Staatsanwalt, Haagn, Sefretär, 

bie von bem Antiquar Jakob Oberborfer in 
Münden in feinem veröffentlichten Kataloge aufge- 
führten beiden Drudfchriften: Lauretta Pisana, Leben 
einer italienifhen Buhlerin, 2 Theile, Leipzig 1795, 
und Bragmente aus Amors geheimem Archive, Leipzig 
1798, 

indem biefelben in vielen Stellen durch unzüchtige 
Darftellung die Sittlichfeit beleidigen, ald gegen Ar- 
tifel 24 bes Preßftrafgefepes vom 17. Mär 1850 
verftoßend erfannt, und in Erwägung, daß bas Beil 
bieten einer Schrift in Anem von einem Antiquar vers 
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öffentlichten Cataloge dem Ausftellen einer foldyen 
gleichzuachten ift, nah Art. 2 bes Preßftrafgefepes 
vom 17, Mär; 1850 bie Unterbrädung ber obigen 
beiden Druckſchriften angeorbnet, was hiemit öffentlich 
befannt gemacht wird, 
Am 11. Auguft 1854. 
Königlicyed Kreis: -und Stadtgeriht Münden, 
Der Königl. Direktor: 


Ehe. v. Mulzer. 
Sengel. 





Ertenntniß. 

Im Namen Seiner Majeflät des Königs 

von Bayern. 

Das k. Kreis- und Stadtgeriht Bamberg hat am 
21. Juni 1854 Borm, 11 Uhr verfammelt in ges 
heimer Sigung, wobei zugegen waren: Direftor Con—⸗ 
rab, Borfigender, die Räthe Mahr und Dirrigl, 
1. Staatsanwalt Piriem und Protofolift Ellner fol. 
gendes Erkenntniß erlaffen: 

H, Die Broſchür: „An die beutfchen Bifhöfe und 
Erzbiſchöfe päpftlihen Glaubens von Heinrich 
Ewald, Göttingen, in ber Dietrih’fhen Buchs 
handlung 1854 ift, foweit fie nicht in Privat 
befig übergangen ift, zu unterbrüden und wird 
bie Ausfchreibung biefes Erfenntniffes in den 
Kreis-Amtsblättern des Königreichs verordnet. 

Eonradb, Mahr. Dirrigl, 
Ellner. 

Zum Vollzuge vorſtehenden Erkenntniſſes wird 
dieſes hiemit öffentlich belannt gemacht. 

Bamberg, den 12. Auguſt 1854. 

Königl. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Der kgl. Direktor 
Gonrab, 
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I. Augsburger-Eourd 
vom 10. Auguſt 1854. 


Königlih Bayerifhde Papier. Geld. 
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Königlid 


Kreis— 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 


Niederbayern 





Nr. 69. 


Sandshut, Mittwoch den 23. Auguft 


1854. 





Snbalt: 
Die Barifer Kunft- und Juduſtrie-Ausſtellung im Jahre 1855. — Die Tar: und Stempelanwendung bei GewerbssLegitimationsfcheinen 
und Geſuchen. — Die Brechruhr in Münden, — Verpachtung der Mineralbäver Kiffingen und Bocklet. — Uriheilsbefanntmachung 


wegen Verbrechens bes ausgezeichneten Diebſtahls. -— Beilage, 





I. Bekanntmachungen der Kal. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis » Behörden. 


Ad Num. 28,496. 
(Die Barifer Kunft s und Inbufries Ansftellung im Jahre 1855 
betreff.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 


Im nachſtehenden Abbrude wird bas von dem 
bayerifchen Eentral » Gomitd ausgegebene Programm 
für bie im Jahre 1855 zu Paris ftattfindende Kunfts 
und Inbduftrie-Ausftellung mit dem Anhange veröffent- 
licht, daß bie Reftorate ber Lanbwirthfchafts- und Ges 
werbsfchulen zu Landshut, Paffau und Etraubing die 
Bunktionen ber Bezirfs-Eomite’s für Niederbayern über 
nehmen, bis zum 15. Oftober I, 36. die Ausfteller 
bem bayerifchen Central⸗Comitoͤ anzuzeigen, bie Aus- 
ftellungs-®egenftände zu prüfen unb ben Verkehr zwi- 
ſchen den Ausftellern und dem Eentral-Eomite zu ver- 
mitteln haben, wobei fie die erforderliche Unterflüpung 


ber Polizei-Behörben in Anſpruch zu nehmen befugt 
find. 
Landshut, ben 16. Auguft 1854. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Reindl, Her. 


Programm 
für bie 
Kunft- und Induftrie-Ausftellung zu Paris 
im Sabre 1855. 


Durch Faiferlihe Defrete vom 8, Mär und 
28. Juni 1853 wurde feftgefegt, daß im Jahre 1855 
eine allgemeine Kunft- und Induftrie » Ausftellung in 
Paris ftatt finden foll, und unterm 24, Dezember 
1853 wurde eine Faiferlihe Commiffion unter dem 
bem Borfige des Prinzen Napoleon * ernannt. 
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Die faiferlihe Commiſſion wird ſich unmittelbar 
mit den auswärtigen Gentral-Eomite’s, unter welchen 
wieder Berirfd-Eomite’s ftehen, in Verbindung ſetzen. 

Das Eentrals Eomite für das Könige 
reih Bayern wurde durch kgl. Minifterial - Ent- 
ſchlleßung vom 11. Juli 1854 aus nachbenannten 
Mitgliedern zufammengefept: 

für Runftgegenftände: 
aus ben Profefforen der kgl. Afabemie ber bildenden 
Künfte 
PH. Foltz, für Malerei, 
M, Widnmann, für Sculptur, 
J. Thäter, für Kupferftecherfunft, > 
8, Lange, für Architektur; 
für Snduftrie-Gegenftände: 
aus 
dem f, LniverfitätssProfefior Dr. Ka iſer, 
bem Kaufmann und Wechfelgerichts-Affeffor Ph. Dip, 
dem F. Hofmuflfus Th, Böhm, 
dem Optifus Sigmund Merz. 

Dasfelde bringt fofort die Grundbeſtimmungen 
für die benannte Ausftellung nad bem reglement 
general der kaiſerlichen Ausftellungs - Commifjion in 
Paris in Nachftehendem zur öffentlichen Kenntniß, 

Allgemeine Beftimmungen. 
$. 1. 

Im Jahre 1855 findet vom 1. Mai bis zum 
31. Oktober eine Weltausftellung in Paris ftatt, 
bei welcher bie Erzeugniffe der Landwirthſchaft und ber 
Gewerbe fo wie auch die Kunftwerfe aller Völker auf- 
genommen werben, 

$. 2. 

Diefe Ausftelung wird von einer burd fais 
ferlihe8 Dekret vom 24. Dezember 1853 
ernannten Gommiffion geleitet und beauffichtiget, 

$. 3, 

Die kaiſerliche Commiſſion verhandelt nur mit ben 
Gomite’s in und außer Frankreich, welche zur Aus- 
wahl, Prüfung und Abfendung der Ausſtellungs-Ge— 
genftände in Frankreich und den verſchiedenen Staa 
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ten ernannt find, Sie geht auf feinen Brief 
wechfel mit den Ausftellern ober andern 
Privatperfonen ein. 

$. 4. 

Die Faiferlihe Commiſſion nimmt Teinen Gegen» 
fland an, welcher nicht mit Genehmigung und unter 
dem Siegel des Central-Comité's bes betreffenden 
Landes überfendet wird, 

8. 5. 

Die Central-Comité's ber verſchiedenen Laͤnder 
haben fo bald als möglich die Zahl ber Auoſtel- 
fer ihres Landes und ben benöthigten Raum ber fais 
ſerlichen Commiſſion anzuzeigen, welche hiernach bie 
Raumvertheilung im Ausſtellungs-Gebäude zu Paris 
vornehmen und ben Gentral-Eomite’s mittheilen wird, 
wie ſich die Ausfteller darnach zu richten haben, 

$. 6. 

Die Anmeldungs-Liften müffen enthalten: 

1. Die Namen und Bornamen fo wie bie Gefchäfts, 
firma, das Gewerbe und ben Aufenthaltsort ber 
Anmelder; 

2. bie Gattung, Stüdzahl und Menge der Aus. 
ftellungsgegenftände ; 

3. ben erforderlichen Raum nad Höhe, Breite und 
Tiefe in metriſchem (franzöſiſchem) Maaße. 

Dieſelben müffen längſtens bis zum 30. Nor 
vember 1854 der kaiſerlichen Commiſſion 
in Paris vorgelegt, und mit einer Ueber— 
fegung in franzöſiſcher Sprache verfehen ſeyn. 
Zuloffung und Elaflifitstion der Gegenftände. 

8. 7. 

Alle Erzeugniſſe des Ackerbaues, der Induſtrie und 
der Kunſt werden zugelaſſen; 

mit Ausnahme 

1. lebender Thiere und Pflanzen; 

2. frifcher Pflanzen » und Thier » Stoffe, die bem 
Berberben unterworfen find; 

3. erplodirbarer oder als gefährlich erfannter Stoffe und 

4. foldyer Erzeugniſſe, welche vermöge ihrer Menge 
ben Zwed ber Ausftellung überfchreiten würben. 
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5.8 
Geitige Flüffigfeiten, Dele, Eſſenzen, Säuren, 
ätende Sale, dann leicht entzündliche und zur Her⸗ 
vorrufung eines Brandes geeignete Körper werben 
nur dann zur Ausftellung zugelaffen, wenn fie in 


dauerhaften vollfommen gefchlofienen Gefäßen unter 


Haftung des Eigenthümers ausgeftellt werben, 
Mebrigens behält fih bie Faiferlihe Commiſſion 
das Recht vor, derartige gefährliche ober mit bem 
Zwecke der Ausftelung unvereinbare Stoffe nad dem 
Urtheile der Sadverftändigen aus dem Ausfellungs- 
Palafte zu entfernen und auszuſchließen. 
9.9. 
Die Ausftellungsgegenflände bilden zwei Abthei- 
lungen: 
L $abrif- und Gewerbs-Erzeugniſſe, 
HM. Kunftgegenftändbe; 
und biefe werben wieder für jebes Land in acht 
Gruppen, welche 30 Claſſen in fi fliegen, nad 
folgender Claſſifikation abgetheilt: 
I. Abtheilung: Fabrik- und Gewerbö-Erzeugniffe. 
1. Gruppe. Gewerbe, welde die Gewinnung 
ober Hervorbringung von Rohftoffen zum Hauptzwecke 
haben. 
1. Elaffe. Bergbau und Hüttenwefen. 
2. Elaffe. Waldbau, Jagd, Fifcherei und Gewin— 
nung von Stoffen, die ohne Eultur zu erlangen find, 
3. Elaffe. Aderbau, 
2. Gruppe. Gewerbe, welche insbefonbere bie 
Anwendung mechanifcher Kräfte zum Gegenftande haben, 
4. Elaffe. Allgemeine Mehanif in ihrer Anwen— 
bung auf bie Gewerbe. 
5. Elaffe. Specielle Mechanik und Material ber 
Eifenbabnen und anderer Transportmittel. 
6. Elaffe, Sperielle Mechanik und Material ber 
induftriellen Werkftätten, 
7. Elaffe. Specielle Medanif und Material ber 
Gewebemanufakturen. 
3. Gruppe. Gewerbe, welche ſpeciell auf bie Ans 
wendung phyſikaliſcher und chemischer Agentien gegrün- 
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bet find, oder welche ſich auf bie Wilfenfchaften und 
ben Unterricht beziehen. 

8. Elaffe. Erzeugung mathematifch - phufifalifcher 
Inftrumente (arts de pre&cision), ®ewerbe, bie 
mit den Wiffenfchaften und bem Unterrichte zu« 
fammenhängen. 

9. Elaffe, Gewerbe, melde fih auf bie öfono- 
miſche Erzeugung und Anwendung ber Wärme, 
bes Lichts und ber Efeftricität beziehen. 

10, Elaffe, Chemiſche Künſte, Färberei u, Druderei, 
Papiers, Leber-, Kautfchuf- u. ſ. w. Induſtrie'n. 
14. Clafſe. Darftellung und Aufbewahrung von 
Rahrungsftoffen. 
4. Gruppe. Gewerbe, bie ſich fpeciell auf bie 
wiſſenſchaftlichen Profeſſionen beziehen, 
12. Elaffe. Geſundheitslehre, Pharmacie, Medicin 
und Chirurgie. 
13. Clafſe. Seeſchifffahrt und Kriegskunſt. 
14. Claſſe. Civilbauweſen. 
5. Gruppe. Verarbeitung der Minerallen. 
15. Claffe. Erzeugung und Verarbeitung des Stahls. 
16. Elaffe, Fabrikation gewöhnlicher Metallgegen- 
flänbe, 
17. Elaffe. Goldarbeiten, Jumelierarbeiten und 
Induftrie der feinen Bronzewaaren, 
18. Elaffe. Glass und Thonwaareninduftrie, 
6. Gruppe. Gemwebemanufafturen, 

Claſſe. Baummwollenindufttie, 

Elaffe. Wolleninduftrie, 

Elaffe. Seideninbuftrie. 

Glaffe, Leinen- und Hanfinduftrie, 

Elaffe, Sirumpfwaaren-, Teppich, Bofamentir-, 

Etiderei- und Spitzen-Induſtrie. 

7. Gruppe. Möblirungs » und Deforationsges 

genftände, Moden, Mufterzeihnungen, Druderei, Mufif. 

24. Elaffe. Möbfirungs- und Deforationsindufttien. 

25, Elaffe, Berfertigung von Befleidungs = Gegen- 
fänden, Mobes und Geſchmacksartikeln. 


26. Elaffe, Mufterzeihnen und Plaftif in ihrer 
69* 


19. 
20. 
21. 
22. 
23. 
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Anwendung auf Inbuftrie, Typen- unb Platten⸗ 
druck, Photographie, 


27. Clafſe. Berfertigung von muſikaliſchen Inftru- 


menten, 
11. Abtheilung: Kunftgegenftände. 

8. Gruppe. Schöne Künfte. 

28. Elaffe, Malerei, Kupferſtecherlunſt und Stein- 
bruderei. 
29. Elaffe. Skulptur und Mebaillenftedherei, 
30, Elaffe. Arditeftur. 
$. 10. 

Die Annahmeber Ausftellungsgegen- 
ffänbe findet vom 15. Januar 1855 bis 
15. März ftatt. Für bie Einfendung folder Ges 
genftände, welche durch langes Werpadtfeyn leiden 
fönnten, wird noch eine Frift bis zum 15. April ge- 
ftattet, welche aber für feinen Fall überfchritten wer— 
ben barf, 

Schwere und große Begenftände ober 
ſolche, deren Aufftelung viele Vorarbeiten erfordern, 
müffen fon vor Enbe Februar eingefchidt ſeyn. 

$. 11. 

Die Sendungen, welche, wo möglich, von jebem 
Lande gemeinfhaftlich abgehen follten, müffen mit bem 
gehörig ausgefertigten Zulaffungsfcheine 
in drei Eremplaren (fiche $. 29) verfehen, und 
darin das genaue Berzeihniß und die Preife 
aller einzelnen Artikel, bie in einem Colli 
fi befinden, enthalten feyn. 

8. 12. 

Die auswärtigen Produfte werben von ber frans 
zöſiſchen Gränze an bis zum Ausftellungs-‘Palafte auf 
Koften der kaiſerl. frangöfifchen Regierung transportirt 
und unter denfelben Bedingungen wieder bis an bie 
Gränze zurücdbefördert. Dazu muß jebes Colli mit 
folgender Adreſſe verfehen ſeyn: 

A Monsieur le commissaire du classement de 
Vexposition universelle 
franco Strassbourg. Au palais de l’exposition 
Paris. 
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und biefe Adreſſe noch weiter Bor -» und Zunamen, 
bann Wohnort des Einfenders und Gattung bed Aus- 
ftellungsgegenftandes enthalten. 


8. 13, 

Sind in einem Eoli die Gegenftände von nıeh- 
teren Ausftellern beifammen, fo muß der Frachtbrief 
die Namen aller biefer Ausfteller enthalten und es 
müffen fo viele Zulaffungsfcheine beiliegen, als Aus 
ſteller an dem GoMi Theil haben. Kein Colli foll 
weniger als einen halben Kubikmeter enthalten, weß⸗ 
halb e8 nothwendig wird, mehrere kleinere Sachen in 
ein Eolli zufammenzupaden. 

$. 14. 

Die Zulaffung ber AusftellungssGegenftände und 
bie Ausftellung derſelben felbft ift mit Feinerlei Ab. 
gabe verbunden, Auch wird von der faiferlihen Gom- 
miflion für die Bewahrung, Aufftellung und Anorbs 
nung ber Produkte im Innern des Ausftellungspala- 
fies, jo wie für bie zur Bewegung von Maſchinen er- 
forberliche Einrichtung geforgt. 

$. 15. 

Die Tiſche, Fußböden, Barrieren und Abgrängungen 
zwifhen ben verſchiedenen Waaren-Gattungen erhalten 
bie Ausfteller unentgeltlich, 

$. 16. 

Dagegen befondere Einrichtungen, wie Aufjäge, 
Fachwerle, Poftumente, Vorrichtungen zum Aufhängen, 
Glasftürze, Draperien, Wandbefleidungen, Malereien 
und Verzierungen müffen die Ausfteller fſelbſt 
ober ihre Agenten beforgen. 

$. 17. 

Diefe in $. 16, bezeichneten Einrichtungen bärfen 
aber nur in Uebereinftimmung mit dem allgemeinen 
Plane und unter Aufficht der Inſpektoren ausgeführt 
werben, 

$. 18, 

Die faiferlihe Commiſſion ftellt den Ausftellern 
eigens bazu beftimmte Unternehmer, welche ihnen feiner 
Zeit die Koften berechnen, zur Verfügung; geftattet 
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aber auch, daß die Ausſteller ſelbſt geeignete Arbeiter 
wählen fönnen unter vorausgegangener Anzeige, 
$. 19. 

Wenn Maſchinen von auferordentlihem Gewicht 
und Umfang zur Aufftelung befondere Grundbauten 
erfordern, jo muß dieſes ſchon auf ben Anmeldungen 
zum Boraus angezeigt werden; ebenfo wenn zum Bes 
triebe von Maſchinen, Waſſerwerken, Springbrunnen, 
Dampf» oder Wafferfraft nothwendig if, 


$. 20, 

Die Gegenftände werden nad Nationen und bins 
wiederum nach der in $. 9. gegebenen Glaffififation 
aufgeſtellt. Aus befonderem Anlaß und ohne wefent- 
liche Störung ber Orbnung fönnen mit Genehmigung 
bes Ausführungs ⸗Comité's die Gegenftände eines Eins 
zelnen, einer Gorporation, einer Stadt, eines Bezirkes, 
ober einer Colonie befonders gruppirt werben, 

$. 21, 

Die Faiferlide Eommiffion wird zwar für bie auf- 
geftellten Gegenftände bie erforderlichen Schutzmaßre⸗ 
geln ergreifen; follte aber beffen ungeachtet ein uns 
glüdtiches Ereigniß eintreten, fo haftet fie nit 
für Zerflörungen ober Beihäbigungen, 
bie fih baraus ergeben können — auch nicht für 
Diebfiäble und Entwendungen. Gie überläßt 
Schaden und Gefahr den Ausftelleen und auch bie 
Koften für Berfiherung, wenn fie von der Sicher⸗ 
ftelung Gebrauh zu machen für rathſam halten 
folten, 

$. 22, 

Es wird jebem Ausfteller freigeftellt, feine Ge- 
genftände durch einen Stellvertreter beivachen zu laffen, 
weicher Mdreffarten oder Preis-Gourants auf Ber 
langen ausgibt, Auffchlüffe ertheilt, aber in Feiner 
Weife zum Anfaufe ber ausgeftellten Gegenflände 
auffordert. Sole Stellvertreter müffen aber ſchon 
bei'm Beginne angezeigt werben‘, weil fie bann eine 
auf ihre Perſon giltige Eintrittsfarte befommen, bie 
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zurüdgezogen würbe, wenn fie einen Mißbrauch davon 
machen würden. 
$. 23, 

Die Ausfteller dürfen, wenn fie wollen, ihren 
Gegenftänden Preis⸗Courante anheften, die von bem 
betreffenden Lofal« Eomite contrafignirt fein müͤſſen. 
Die dort angefepten Preife find während der Dauer 
ber Ausftellung im Falle bes Verfaufes für den Aus« 
fteller dem Käufer gegenüber bindend, Würden bie- 
bei ber kaiſerlichen Commiſſion falfhe Angaben bes 
fannt werben, fo kann fie ben Gegenftand entfernen 
laffen, und ben Ausftellee ausfchließen. 

$. 24, 

Die verfauften Gegenftände bürfen nicht früher 
als nad dem Schluffe ber Ausftellung weggenommen 
werben. 

BZollverbältniffe, 
$. 25. 

Die Ausftellung wird in Beziehung auf die Aus— 
ftellungs-Gegenflände als eine wirkliche Zollniederlage 
(basjelbe was man in Uferftäbten unter dem Namen 
„Freihafen“ verſteht) erflärt, 

$. 26. 

Die Gegenſtände, welche mit den in 8. 11. ge 
nannten Scheinen verfehen find, Fönnen in Frankreich 
buch bie benachbarten Häfen und Grenzſtädte ein- 
gehen: 

Lille, Valentiennes, Forbach, Weissenburg, 
Strassburg, St. Louis, les Verrieres de Jous, 
Pont de Beauvoisin, Charpareillan, St. Lau- 
rent du Var, Marseille, Cette, Port-Vendres, 
Perpignan, Bayonne, Bordeaux, Nantes, le 
Havre, Boulogne, Calais, Dünkirchen, 

$. 27, 

Die Sendungen können in jebem biefer Häfen 
ober Städte an Agenten gerichtet werben, melde bie 
faiferlihe Commiſſton bezeichnen wird und welde bie 
Spebition gegen tarifirte Vergütung befergen werden. 
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$. 28. 

Im Ausfellungs- Palafte angelangt, gehen bie 
Colli's an die Zollbeamten, welche in Gegenwart ber 
Ausfteller oder ihrer Agenten bie Bleie abnehmen und 
die Golli eröffnen. 

$. 29, 

Bon bem Begleitfcheine bleibt ein Exemplar bei 
dem Zollamte, bas zweite befommt ber Aufftellungss 
(Glafüfkations-) Commiffair und das britte geht an 
bad General-Sehretariat der Faiferlichen Commiflion, 


$. 30. 

Nah dem Schluffe ber Ausftellung haben ſich bie 
Ausfteller zu erklären, ob ihre Gegenſtände zur 
Wiederausfuhr oder zum Berbraude in 
Sranfreih beſtimmt find? Im Iegteren alle 
Fönnen fie gegen Entrihtung bes Zolles, wobei Die 
etwa eingetretene Werthöverminderung während ber 
Ausftellungsgeit berüdfichtiget wird, darüber verfügen. 
Verbotene Waaren werden ausnahmsweife zum Ber- 
brauche in Branfreich gegen Entrichtung der höchſten 
Zollatgabe — nämlich 20 Prozent von. ihrem wirk— 
lichen Werthe — zugelaſſen. 

Im erfteren alle werden bie audgeftellten Ge— 
genftände ohne Gemwährleiftung an ihre Einſender zus 
rüdgefender, und benfelben gegen Vergütung aller, 
von der betreffenden franzöſiſchen Gränz⸗Controlſtätte 
an (Straßburg) bis zum Beflimmungsorte, darauf er 
mwachfenden und nadzunehmenden Speditions- und 
Transport:Koften ausgeliefert. 


Schuß der Mufter und Erfindungen. 
$. 31. 

Jeder rechtliche Eigenthümer eines zur Austellung 
zugelaffenen und noch nicht beponitten ober patens 
titten Berfahrens, — einer bergleihen Maſchine, — 
oder eines bergleichen Fabrikmuſters lann, wenn er 
vor ber Eröffnung ober im Laufe bes erſten Monates 
nad ber Eröffnung der Ausftellung darum nachſucht, 
von ber faiferlihen Commiſſion unentgeltlich eine Be- 


ſcheinignng mit Befchreibung des ausgeftellten Gegen- -· 
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ſtandes erhalten, welche ihm bas Eigenibum des be= 
fchriebenen Gegenftandes und bas ausichließlihe Pri- 
vilegium der Benupung besfelben auf bie Dauer eines 
vom 4. Mai 1855 an zu rechnenden Jahres fihert, 
unbefchadet bes Patentes, welches ber Ausfteller vor 
Ablauf jener Friſt in der gewöhnlichen Form nehmen 
fann. 
$. 32, 

Jedes Gefuh um eine ſolche Befcheinigung als 
Erfinder muß von einer genauen Beſchreibung bes 
ober ber ficher zu ftellenden Gegenftände und nadh 
Umftänden auch von einer betaillitten Zeichnung bes 
gleitet fein. 

$. 33. 
Die Geſuche fammt Entfhliefungen werben eigends 


'einregiftrirt und im Minifterium für Aderbau, Handel 


und öffentliche Arbeiten (Büreau für Induftrie) hin— 

terlegt. 

Die Jury und die zu ertheilenden Preiſe. 
8. 34. 

Die Prüfung und Beurtheilung ber Ausftellungs- 
Gegenftände wird einer gemifchten Jury anvertraut, 
weiche aus wirflihen und ftellvertretenden Mitgliedern 
befteht und fich im 30 Special-Jury’s nad ben in 
8. 6, gegebenen Claſſen vertheilt. 

$. 35. 

Bei der I. Abtheilung für Fabrif- und Gemerbs- Er- 
zeugniffe ift die Zahl der Mitglieder in folgen» 
ber Art beftimmt: 

für jede der Glaffen 3, 10, 20 unb 23 

14 wirft. 4 ftellvertret. Mitglieder. 

2, 6, 16, 18 und 24 je 

12 wirfl, 3 ſtellvertret. Mitglicber, 

7,8,12,13,14,17,19,21,25 u. 26 

je 10 wirft. 2 tellvertret. Mitglieder. 

1, 4, 5, 9, 11, 15, 22 27 je 

8 wirkl. 2 ftellvertret. Mitglieder. 

Bei der II. Abtheilung für Kunſtgegenſtände hat 

die Elafie 28... . . 20 wirkt. — ſtellv. Mitglied, 
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$. 36, 

Die feftzufegende Zahl der Jurymitglieber für 
Frankreich wie für jedes fremde Land richtet ſich nach 
ber Aahl der Ausfteller, 

$. 37. 

Das officielle Comit& einer jeben ausftellenden 
Ration wird zur Bildung ber ihm zufalfenden Anzahl 
von Jurymitgliedern bie Perfonen feiner Wahl bezeichnen, 

Die franzöfifhen Jurymitglieder werden für bie 
27 erften Glaffen durch die Section für Aderbau und 
Induſtrie ber Faiferlihen Commiffion, und für bie 
3 legten Elaffen buch die Section ber fchönen Künfte 
ernannt werben, 

$. 38. 

Falls das Comité einer ber ausftellenden Na— 
tionen bie Jurymitglieber nicht bezeichnet hätte, fo wird 
von ber Plenarverſammlung ber anweſenden Jurymit« 
glieder dafür Borforge getroffen werben. 

$. 39, 

Die Beriheilung ber Mitglieder der internationalen 
Jury unter bie verfchiedenen Kfaffen wirb durch bie 
Taiferlide Commiſſion geſchehen. Diefelbe wird auch 
die allgemeinen Regeln feftftellen, welche den Operas 
tionen ber Specialjury's ald Grundlage zu dienen haben. 

$. 40, 

Zebe Specialjury wird einen von ber Faiferlichen 
Eommifften ernannten Präfidenten, fowie einen Vice— 
präfidenten und einen Berichterftatter haben, welche 
von ber Jury mit abfoluter Stimmenmehrheit ernannt 
werben. 

$. 41. 

In dem Falle, wo Feines ber Mitglieder abfolute 
Stimmenmehrheit erhielte, hat das Loos zwifchen ben 
Candidaten, welche bie größte Stimmenzabl haben, zu 
entſcheiden. 

$. 42. 

Der Präſident einer jeden Jury, und in feiner 
Abweſenheit der Bicepräfident, giebt im Balle ber 
Stimmengleiheit mit feiner Stimme den Ausſchlag. 
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$. 43, 

Die Specialjury’s werben überbies nach 30 Grup⸗ 
pen vertheilt werden, welche bie unter fi durch ges 
wiſſe Punkte ber Berwandtfchaft und Aehnlichkeit vers 
fnäpften Inbuftiien umfaſſen. 

Die Mitglieder einer jeden Gruppe werben ihren 
Präfidenten und ihren Bicepräfidenten ernennen, 

$. 44. 

Die von einer Specialjury gefällten Entfcheidungen 
werben erft durch Genehmigung ber Gruppe, welcher 
biefelbe angehört, vollgiltig. 

$. 45. 

Preiſe erften Ranges werben nur mad) einer vor 
ausgegangenen Revifion eined aus ben Präfidenten 
und Bicepräfidenten ber Specialjury's zuſammenge⸗ 
fepten Rathes zuerkannt, 

Die Jury der ſchoͤnen Künfte ift von biefer Regel 
ausgenommen, 

$. 46. 

Jede Specialjury kann ſich eine ober mehrere Ber- 
fonen, welche in Betreff einiger ber Prüfung ber Jury 
unterworfenen Gegenftände fachverfländig find, beige— 
fellen; und biefe Perfonen fünnen entweder aus ben 
wirklichen ober ftellvertretenden Mitgliebern ber ande- 
ren Claſſen oder außerhalb ber Jury genommen wer« 
ben, Die fo gugeorbneten Mitglieder können an ben 
Arbeiten ber Claffe, zu welcher fie berufen find, nur 
bezüglich besjenigen beflimmten Gegenftandes Theil 
nehmen, welcher zu ihrer Berufung den Grund gege: 
ben hat; fie haben nur berathende Stimme und neh— 
men an ber Abftimmung nicht Theil, 

$. 47. 

Die Ausfteller, welche die Funktion von Jurymit⸗ 
gliebern, wirklichen ober ftellvertretenden, angenommen 
haben, verzichten auf bie Mitbewerbung um bie Preife. 

Die Jury der fchönen Künfte ifl von dieſer Re- 
gel ausgenommen, 

8. 48. 

Diejenigen Ausfteller, welche ald Sachverftändige 

berufen worden, find ebenfalls, jedoch nur innerhalb 
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ber Glafle, wo fie als foldhe gewirkt haben, von ber 
Mitbewerbung ausgeſchlofſen. 
$. 49. 

Jede Jury darf, je nach Umftänden, ſich in Eo- 
mite fpalten; Befchlüffe kann fie jedoch nur nach 
Stimmenmehrheit der gejammten Jury faffen. 

$. 50. 

Sperialcommifjäre, unterftüßt von ben Seftions- 
infpeftoren, werben beauftragt werden, bie Arbeiten 
ber Jury's vorzubereiten ; ſich zu vergewiſſern, daß bie 
Erzeugniffe feines Ausftellers ber Prüfung entgehen; 
bie Bemerkungen und Reklamationen ber Ausfteller 
entgegen zu nehmen; Irrthümer oder Benwirrungen, 
bie vorgekommen feyn möchten, wieder gut machen zu 
laſſen; über die Beobachtung ber aufgeftellten Regeln 
zu wachen und biefe Regeln ben Geſchworenen zu er- 
flären, fo oft biefelben Stoff zu einer Auslegung dar—⸗ 
bieten follten, 

$. 51. 

Die den Jury's zugetheilten Commiſſäre werben 
bei den Berathungen ſich Tediglih zu dem Zwecke 
einmifhen, um Thatfachen feftzuftellen, die Regeln ins 
Gebächtniß zu rufen und bie Reklamationen ber Aus- 
ftelfer vorzutragen. 

$. 52. 

Die Beichaffenheit der zu vertheilenden Preiſe 
unb bie allgemeinen für biefelben zu Grunde zu legen- 
ben Bedingungen werben durch ein auf Vorfchlag ber 
faiferlihen Commiffion zu erlaffendes Defret fpäter 
beftimmt werben. 

$. 53, 

Unabhängig jedoch von ben ehrenvollen Auszeich- 
nungen, welche zuerfannt werben fönnen, wird ber 
Rath der Präfidenten und Bicepräfidenten bie Befug- 
niß haben, dem Kaifer, je nach dem ‚Falle, biejenigen 
Ausfeller zu empfehlen, welche ihm auf Grund von 
auferorbentlihen ber Givilifation, der Menſchheit, ben 
Wiſſenſchaften und Künften erwiefenen Dienften, ober 
von nad Berhältnig ber Stellung ber Erfinder ober 
von Erzeuger beträchtlichen zu einem Zwecke von allgemeis 
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nem Rugen gebrachten Opfern, befonbere Zeichen ber 
Öffentlichen Dankbarkeit ober Ermunterungen anderer 
Art zu verbienen feheinen möchten. 


Befondere Beftimmungen wegen der fchönen 
Kun 


$. 54, 

Eine franzöfifche, zu Paris gebildete Jury wirb 
über bie Zulaffung ber Werke franzöfifcher Künftler 
entſcheiden. 

8. 55. 

Die Mitglieder ber franzöſiſchen Zulaffungsjury 
werden von ber Section ber ſchönen Künfte ber fai- 
ferlihen Commiffion ernannt, 

$. 56. 

Die Zulaffungsjurg für die ſchönen Künfte wird 
fih in 3 Sectionen tbeilen: 
die erfte wird bie Malerei, Kupferfiecherei und ben 

Steindrud, 

bie zweite die Sculptur und Medailienftecherei, 

bie dritte bie Architektur umfaſſen. 

Jede biefer Sectionen wirb bezüglich ber in ihren 
Geſchäftskreis fallenden Gegenftände zu entfcheiden 
haben, 

$. 57. 

Die Ausftiellung wirb für bie Werfe berjenigen 
franzöfifhen und fremden Künftler geöffnet fenn, welche 
am 22, Juni 1853, als ben Datum bes bie Aus 
ftellung ber ſchönen Künfte begründenden Decrets, am 
Leben waren, 

$. 58. 

Die Künftler bürfen auch Werke einfenden, bie 
ſchon früher ausgeftellt gewefen find; mur nicht: 

41. Eopien; (ausgenommen biejenigen, welche ein 
Werk in einer andern Manier wiedergeben, auf 
Email, durch Zeichnung 10.) - 

2. Bilder und andere Gegenftände ohne Rahmen; unb 

3. Sculpturen in ungebranntem Thon, 
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8. 59. 

Im Uebrigen finden bie 88. 1 bis 6, 9 bis 17, 
21,24, 30, 34 bis 53 auch auf bie Kunſtwerke 
Anwendung. 

Das 
bayerifche Eentral-Eomite für die Parifer Kunft- 
und Smduftrie-Ausftellung im Jahre 1855. 
Dr. Kaifer, Borftand. 
Schels, Altuar, 
Münden, den 29. Juli 1854. 


Ad Num, 21,836. 


(Die Tars und Stempelanwendung bei Gewerbs-Legitimations⸗ 
Scheinen und Geſuchen betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 

von Bayern. 

Nachdem bezüglich der Tar- und Stempelanwen- 
bung zu den nach ber Allerhöchſten Verordnung vom 
27. Juli 1836: „Vollzug des Art, 18 ber Zolls 
vereinigungs »- Verträge in Beziehung auf Hanblungss 
KReifende und auf den Beſuch der Meffen und Jahr 
märfte betr.” audzuftellenben Legitimations +» Urkunden 
Lit. A, B, C und D fein gleihmäßiges Berfahren 
befteht, jo wird gemäß eines h. Referipts, welches 
unterm 9. dieß aus dem f. Staatsminifterium ber Fi: 
nanzen nad vorherigem Benehmen und im Ginvers 
ftändniffe ‚mit dem f. Staatöminifterium des Handels 
und ber öffentlichen Arbeiten ergangen ift, zur Erzie⸗ 
lung einer gleichmäßigen Behandlungsweife Nad- 
ftehenbes verfügt: 

1) Die Legitimations-Irfunden Lit, A, B, Cu. D 
unterliegen der Tars und Stempelpfliht. Sie 
find daher auf 15 fr, Stempelpapier auszufer⸗ 
tigen und mit 36 fr. zu tariren, 

Schriftliche Geſuche zur Erlangung biefer 
Legitimations⸗Urkunden find nicht nothwenbig. 

Werden berlei Geſuche dennoch ſchriftlich ein- 
gereicht, fo unterliegen fie aber auch dann ber 
gefeglichen Stempelpfliäht. 


1006 


Eine Protofollar-Berhandlung über die Aus- 
ſtellung biefer Urkunden ift nicht nothmenbig. 
Findet aber eine flatt, fo erfcheint fie als Dffi- 
cialſache und if demnach tarfrei. 

2) Die Legitimations-Urfunden Lit, C find tar- und 
ſtempelfrei auszuſtellen. Ebenſo find etwaige 
hierauf bezügliche ſchriftliche Geſuche und Ber- 
handlungen tar» unb ſtempelfrei zu behandeln, 
weil nad Art, 18 des Zollvereind-Bertrags vom 
22. März; 1833 Hanbel- und ®ewerbtreibende 
in dem andern Staate feine weitere Abgabe, ſei 
ed utıter was immer für einem Namen, zu ent 
richten verpflichtet fein follen. 

Landshut, am 18. Auguft 1854, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Rammer der Finanzen, 

v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 

Schwindl, k. Regierungs-Direftor. 

Greffierer, Sefretär. 


Ad Num. 29,646 
An die Diftriftspoligeibehörden in 
Niederbayern, 
(Die Brechtuhr in Münden betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige 
von Bayern. 

Gemäß höchſter Minifterial » Entfcliefung vom 
18. 1. Mts. haben Seine Majeftät der König aus 
Anlaß der Erfranfungen an der Brechruhr, melde 
zu München vorgefommen ſind, allerhöchſt zu befehlen 
geruht, daß insbefondere auf Errichtung einer bem Bes 
bürfniffe der Ärmeren Einwohnerflaffe genügenden Zahl 
von Suppen»Anftalten, fodann überhaupt auf hilfreiche 
Thätigkeit ber Armenpflegen unb auf bie Biftualien 
forgfältigt Bedacht genommen werben foll. 

Ben biefem in ber landesväterlichen Fürforge Sei- 
ner Majeftät des Königs gegründeten, allerhöchften 
Befehle werben bie Diftriftspoligeibehörben in Kennt 
niß gefegt und beauftragt, benfelben aflenthafben, mo 
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irgend ein Anlaß hiefür gegeben erſcheint, gleihmäßig 
in Vollzug zu ſetzen. Es ift zu biefem Zwecke bie 
Mitwirkung ber Lofalbehörden in Anſpruch zu neh. 
men und gemeinfam wit legteren haben bie Diftifts- 
Polizei ⸗Vorſtaͤnde im Wege werfthätiger Unterftügung 
ſowohl, ald der Belehrung jene Einleitung zu treffen, 
welche im Sinne der allerhöchft ausgefprochenen Wil- 
Iensmeinung durch höchſte Miniſterial-Ausſchreibung 
vom biten l. Mts. zur Abwendung und gegebenen 
Falles erfolgreichen Bekämpfung des Uebels als för⸗ 
derlich bezeichnet und angeordnet worden iſt. Mit 
Hinblick auf dieſe Anordnung findet die königliche Re⸗ 
gierung ſich veranlaßt, in nachſtehendem Abdrude bie 
bereits früher amtlich bekannt gemachte Belehrung 
über das diätetiſche Verhalten beizufügen und hie— 
mit die Aufforderung zur möglichſten Verbreitung ber- 
felben im Amtsbezirke durch Aufnahme in bie Lolal— 
bfätter zu verbinden. 


Landshut, den 22. Auguft 1854. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent, 
Meindl, Acc. 


Abdruck. 
Belehrung für Nichtärzte über die epide— 
miſche Bredruhr. 


Bayern iſt viele Jahre hindurch, während bie epi- 
bemifche Brechruht in anderen, zum Theile in benach⸗ 
barten Ländern herrſchte, von dieſer Kranlheit ver⸗ 
ſchont geblieben. Zuletzt aber, und zwar erſt vor 
Kurzem, iſt fie auch in unſer liebes Vaterland einge 
derungen. Diefe Verfpätung ift als eine befondere 
Wohlthat der göttlichen Vorſehung zu preifen. Denn 
während ber fünf Jahre ihrer anberweitigen europäis 
fen Verbreitung hat man biefe Kranfheit genauer 
fennen gelernt. Die Anfangs herrſchenden Meinungen 
von ihrer Bösartigfeit, peftartigen Natur uud anfteden- 
ben Beichaffenheit find durch bie in anderen Ländern 
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gemachten Erfahrungen vielſeitig berichtiget worden, 
Die Aerzte Fennen jetzt befier als Anfangs bie Ratur, 
die Enttehungs» und Berlaufsweife des Uebeld und 
find im Befise paflender Heilsmittel, welche, befonders 
im Beginne der Krankheit, und bei ſchnell eintreten» 
der Ärztlicher Hilfe die von der Brechruhr Befallenen 
beinahe mit Sicherheit zu retten vermögen. Ecöenſo 
find die nöthigen fanitätöpoligeilihen Maßregeln, mo- 
durch der weiteren Berbreitung ber Krankheit und ber 
Entwidlung einer größeren Bösartigfeit berjelben vor- 
gebeugt werden fan, von ben Staats «Regierungen 
jegt genau gefannt, und manche früher für nothwendig 
gehaltene Einrichtungen, wodurch ber Berfehr ber Ein- 
wohner unter fi und mit dem Auslande gehindert, 
Trennung in ben Schoos ber Familien gebracht, und 
Kranfe und Gefunbe in gleich unerfreulihde Berhält- 
niffe verfegt wurden, find nunmehr durch eine erhöhte 
Fürforge für dienende Bemittelte und für guten Zu- 
ftand der Nahrungsmittel durch ärztliche Befuchanftalten 
und durch andere lediglich Troft fpendende Mafregeln 
erſetzt. Unferem fo väterlich gefinnten Monarchen 
gereicht es zum großen Troſte, ſolche harte Mafregeln 
ben treuen Unterthanen erfparen zu fönnen. 

Die Erfahrung hat nämlich unzweibeutig barge- 
legt, daß in den von der Brechruhr wirklich befallenen 
Gegenden und Orten und fogar in ber nächſten Um— 
gebung ber Kranken Jeder feine Gefunbheit erhalten, 
und fich von der Anftedung eine fehr beruhigende Ei- 
herheit verfchaffen könne, wenn er jene Regeln recht 
genau beobachtet, beren Befolgung, durch melde bie 
Erhaltung der Gefundheit auch im gefunden Zeiten 
bedingt iR, und welche jeber vorfichtige Menſch auch 
gegen andere herrfchende Krankheiten anwendet, welche 
aber, wie natürlich, bei der Anmwefenheit der Brechruhr, 
forgfältiger und pünftliher, als zu anderen Zeiten, 
eingehalten werben foliten, 

Die Beobachtung biefer Regel ift das ſicherſte und 
zugleich das "einzige bis jept gefannte, wirklich erfolg- 
dringende Präfervativ gegen bie Brechruhr. 


1009 


Diefe Regeln felbft aber find folgende: 

1) Raht die Krankheit einem Orte, ober bricht 
“fie daſelbſt aus, fo trete deßhalb Niemand aus feinem 

gewohnten Berufe und verlaffe Niemand feine gewöhn- 
lichen Beichäftigungen. Jeder aber vermeide bei biefen 
Geihäften Erkältung nnd Durchnäfſung, namentlich 
Naßwerden ber Füße, und unterlaffe, ſich Förperlich 
ober geiftig zu fehr anzuſtreugen und zu ermüden, 

2) Man fuche für ſich und feine Familie trodene, 
geräumige, nicht zu niebere, wo möglich fonnige Wohn⸗ 
zimmer zu ermitteln, und füfte dieſelben öfters durch 
Deffnen ber Fenfter Bor- und Nachmittags. 

3) Die größte Reinlichfelt herrſche in ben Zim— 
mern, in der Küche, im Hofe und beſonders am eige- 
nen Körper, Man reinige Zunge und Zähne mit 
Waſſer und Eifig, wechsle die MWäfche, forge für wie- 
berholtes Ausklopfen und Lüften der Betten und Klei— 
ber, für öfteres Einbringen neuen Strohes in bie 
Streobfäde u, f. w., und befolge recht genau, was 
die Bolizei bezüglich des Neinigens ber Straßen, ber 
Abtritte, unb der in engen Höfen ftädtifcher Gebäube 
befindlichen Düngerftätten, dann bezüglich des Neutra- 
lifirens ber Excremente durch Einwerfen von unge- 
löſchtem Kalk, oder Eingießen von Chlorwaſſer vors 
ſchreiben wirb, 

4) Aäaglich ftärfe man ben Körper durch regel⸗ 
mäßige Bewegung zu Fuß ober zu Pferde, fuche bie 
freie trodene, und vermeide die Falte feuchte Abenbiuft, 
befonders nad) einem heißen Tage. 

5) Heftigen Leidenfchaften und Affeften, bejonders 
bem Zome, ber Furcht, darf man fich nicht ergeben. 
Gewmüũthoruhe, Zuverficht, Heiterkeit befördern das leib⸗ 
liche Wohl, und machen den Körper den fchädlichen 
natürlichen Einwirkungen weniger zugänglid). 

6) Sehr wichtig ift die Vermeidung fihäblicher 
Speifen und Getraͤnke. Unter dieſe gehören: Rohe, 
unreife, ſtark kühlende Früchte und Obſtarten, weiße 
Rüben, Rettiche, ſchwer verdauliche Hülfenfrüdte, alle 

nicht gehörig gelochte, oder leicht gährende, fäwerliche, 
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fehr gefalgene, wäflerige und fette Speifen, Schwämme, 
Gurken, Kohl, Käfe, Schneden, trübes, faures, nicht 
gehörig gegohrenes Bier und Wein von ähnlicher Be- 
fchaffenheit, faure Milch, Meth, Traubenmoſt und 
Ob ſtinoſt. Mindeft nicht zuträglih, namentlich für 
die daran nicht gewöhnten PBerfonen find Sauerfraut 
und ſchwere nicht gehörig verfochte Mehlfpeifen. Zus 
träglich dagegen find: Friſches, nicht zu fettes ober 
zähes Rind-, Kalb und Hammelfleifch, Geflügel, Wild- 
pret, Blußfifche, beſonders Forellen, Hechte und Karpfen, 
mit mäßigem Zufag von gutem Gewürze bereitet, Reis, 
Gerfte, Gries, Habergrüge, Sago, Buchmeigen, Mais, 
gute ganz reife Kartoffeln, Schwarzwurzeln, Garotten, 
Selleri, Spargel, grüne Bohnen und grüne Erbſen. 
Unter ben ©etränfen, mäßiger ®enuf von gutem 
Bier, von gutem nicht viel Säure haltenden weißen Weine, 
dann insbefonbere von gutem rothen Weine, dann für 
die an ben Branntwein gewohnten Perfonen ber Ge— 
nuß geringer Gaben von gutem Machholder-, 
Kümmel-, Anis-, Kalmus⸗ und Pomeranzen-Brannt« 
wein, jeboch jebenfalls nur bis zum Gefühle angench- 
mer Erwärmung und Erheiterung. Uebrigens bebarf 
es Feiner zu großen Nengftlichfeit in ber Auswahl ber 
Speifen und Getränke. Manches fehadet überhaupt 
nur buch das Uebermaß, — unb manches, vielen 
Schädliche, beläftiget den daran Gewohnten bei mäßi- 
gem Genuffe durchaus nicht. 

7) Jedenſalls aber eſſe man Abends wenig, gehe 
zeitig zu Bette und ftehe frühe auf, und vermeide das 
fo höchſt nachtheilige Durchwachen und Durhfhwär- 
men ber Nächte, 

8) Befondere Aufmerkfamfeit wende man auf bie 
ununterbrodhene Unterhaltung einer mäßigen Hautauss 
bünflung, und auf bas Verhüten aller Erkältung, 
Zur Beförberung biefer Ausbünftung bient in ber fal- 
tem Jahresjeit angemeffene Erwärmung der Wohnftus 
ben (etwa bis 15° Rreaumur), warme Befleibung bes 
ganzen Körpers, einfchläßig ber Bruft und ber Füße, 
(das Herumgehen im Freien mit nadten Süßen iſt bee 
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ſonders nachtheilig). Das Tragen einer Blanellfleibung 
auf bem ganzen Körper, ober mwenigftend einer wolle 
nen 2eibbinde, der Genuß von Ehamillen,, Münzen- 
oder Melifien-Thee, dann von Zeit zu Zeit ein war 
mes Eeifenbad, mit Vermeidung aller Erfältung vor 
und nad bem Babe, und bas Reiben bes ganzen 
Körpers mit warmen, trodenen ober in erwärmten Efs 
fig eingetauchten MWollenzeug. Wohl aber hüte man 
ſich, diefen Schweiß durch heftig erhigende Mittel oder 
durch gewaltfame Bewegung zu erzwingen, ba berfelbe 
in biefem Falle nicht nützen, vielmehr ſchaden würbe. 

9) Flußbäder find nur in klarem Waffer, bei 
heiterem Himmel, nach vorausgegangenem mehrtägigem 
warmen und fchönen Wetter, nie früher ald 4 Stun- 
den nach Sonnenaufgang, nie fpäter als eine Stunde 
nah Sonnenuntergang, und nie länger ald 5—8 
Minuten zu gebrauchen. 

10) Wird Jemand zur Zeit, wo die Brechruhr 
herrſcht, von einer noch fo umbebeutenb fdheinenden 
Diarrhoe befallen, fo eile er, fih fogleich Ärztliche 
Hülfe zu verfhaffen. Im erhöhten Maße eile er, 
wenn ſich zur Diarrhoe allmählich Aufſtoſſen, Ueblich⸗ 
feit und Erbrechen hinzu gefellt, ober wenn das Er- 
brechen zugleich mit dem Abweichen eintritt, oder wenn 
mit oder ohne Erbrechen und Diarrhoe das Angeficht, 
bie Arme und Beine falt und blau werben, wenn 
Krämpfe und Steifigfeit in den Gliebmaßen und im 
Rüdgratb, babei Schwere im Kopfe, Drud in ber 
Herigrube und Bruft-Beklemmung fich zeigen. Webers 
haupt rufe man, während bie Brechruhr im Orte ober 
ber Gegend fich befindet, bei jedem bedeutenden plötz⸗ 
lihen UWebelbefinden fogleich einen Arzt, um fo mehr 
als durch bie mweifen Anorbnungen Seiner Königlichen 
Majeſtät raſche ärztliche Hilfe überall möglich gemacht 
werben wird, 

11) Bis der herbeigerufene Arzt bei bem Kran. 
fen eintrifft, werde berfelbe eindweilen zu Bette ge 
bracht, und auf pafiende, nicht allzu ſtürmiſche Weife 
erwärmt, an Armen und Beinen gerieben, unb ihm 


1012 


Ehamillen-, Meliffen- ober PfeffermüngsThee in maͤſſi⸗ 
gen Duantitäten eingegeben. Auch lege man ihm 
einen fehr großen, ziemlich warmen, felbft etwas heis 
en Brei» Umfchlag aus Weipenkleien in Wafler ges 
fotten, und in einen Sad eingefüllt, auf die Magen- 
gegend unb jelbft über ben ganzen Iinterleib, und er 
neuere ihm jede Viertelſtunde. Sehr kaltes Waſſer, 
wenn ed ber Kranke fehr eifrig verlangt, in ganz Fleinen 
Duantitäten alle 5 Minuten gereicht, ift bei heftigem 
Erbrehen und Durchfall den warmen theeförmigen 
Getränfen noch vorzuziehen. 

12) Die Anordnung anderer, unb ber eigentlichen 
Arzneimittel ift von bem herbeigerufenen Arzte zu er⸗ 
warten, Diefer allein fann die Arzneien auswählen, 
von welchem nach ber Körper-Beichaffenheit bes Kran- 
fen, ber Periode ber Krankheit und ihrer Verbindung 
mit anderen franfhaften Zuftänden vorzüglich Hülfe 
zu erwarten ift, und biefe angeordneten Arzneien ger 
brauhe man mit Vertrauen und mit ber Hoffnung 
auf einen glüflihen Ausgang ber Krankheit. 

13) If auf diefe Weife in einer Familie ein, 
ober find mehrere Cholera⸗Kranke zu pflegen, fo rufe 
man balbigft einen Krankenwärter herbei, fo ferne 
nicht die Kranfenwart durch Mitglieder ber Familie, 
Anverwandte und Dienftboten vollfommen zweckmäſſig 
geſchehen kann, und gerne geſchieht. Die Bamilien- 
glieder, Angehörigen und Dienftboten Fonnen übrigens 
ohne Furcht vor Anſteckung dem Kranfen jeden nöthi- 
gen und nüglichen Dienft leiften: 

a) wenn fienie zwei Nächte nacheinander im Krans 
fengimmer zubringen, vielmrhr je (eine Nacht 
ſchlafen, 

b) zuweilen auch unter Tags das Krankenzimmer 
verlaſſen, und außerhalb besfelben friſche Luft 
fchöpfen, 

c) Morgens niemald ganz nüchtern bleiben, fonbern 
ein Frübflüf von etwas Kaffee, There, Wein, 
Branntwein ober geiftiger Effenz nehmen unb 
fi) bie Hände von Zeit zu Zeit mit Effig unb 
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Waſſer wafchen. Zu empfehlen ift ben ber Kran- 

fenpflege fi widmenden Perſonen auch das 

Kauen von Bertram-, Kalmuss und Angelifa- 

Wurzeln, ſelbſt von Rauchtabak, und das Auss 

fpuden bes fich im Munde fammelnden Speichels. 

(4) Alle unnöthigen Kranfenbefuhe und Ver— 
fammlungen von Menſchen, auch Anverwanbten in 
größerer Anzahl in den Kranfenzimmern find zu vers 
meiden. Man laffe in biefe Niemanden eintreten, ber 
felbft unwohl, exhigt, erfältet, heftig im Gemüthe be- 
wegt, oder beraufcht ift. 

15) Eben fo find aus ben Kranfenzimmern ſchmutzige 
Wäſche, Kleider und Betten, dann bie Ausleerungen 
ber Kranken forgfälttg zu entfernen, und bie verunrei- 
nigten Geſchirre auszumachen und zu reinigen, 

16) Zur Auftverbefferung in den Kranfenzimmern 
dient bie Verdünſtung von Eifig, dann eine ganz 
leichte Chlor-Berdünftung, beren Maaß der Arzt im 
Augenblide des Bebarfes anzugeben, ober vorher ſchon 
auf Begehren genau feflzufegen bat, bamit fein dem 
Kranfen in anderer Weiſe nachtheiliger Uebergebrauch 
ftattfinde, 

Uebrigens vertraue man feſt auf Gott ben Geber 
alles Guten, Man verfuche die Borfehung nicht durch 
Verſchmaͤhung jener menfchlichen Hilfe, welche fie ge- 
ſchaffen hat, und an beren Benügung fie in ber Re— 
gel ihren Schutz fnüpft, aber man gebrauche biefe 
Mittel forgfältig genau, mit Geduld und religiöfer 
Hingebung, mit heiterem Gemüthe und reinem Ber 

mußtfein, dann mwirb die Wirkung nicht fehlen, 





(Berpachtiung der Mineralbäber Kiffingen und Bodlet betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern, 

Gemäß höchſter Entjchliefung follen bie Kurge- 
bäubezu Kiffingen unb Bodlet mit ben zu— 
gehörigen Berechtigungen — ber Aufnahme von 
Kurgäſten, ber Reftauration und ber Ber 
abreihung von Bädern einerfeits, dann bes 


1014 


ausfhliegenden Verſchleißes ber ſämmt— 
lihen Kiffinger und Bodleter Mineral: 
mwaffer, als bes Rafocyy, Pandur, Stahl- 
waffers uw f. w. andererfeitds — von der Sai— 
fon 1855 inel angefangen auf die Dauer 
von beiläufig 12 Jahren zur Verpachtung ges 
bracht werden. 

Die beiden Bäder können hiebei gemeinfam 
ober gefondert je nah den erfolgenden Angeboten, 
in Pacht gegeben werden; und nicht minder merden 
einfommende Pacht - Offerte bezüglich der bezeichneten 
beiden einzelnen Geſchäftszweige bes Babes 
Kiffingen nah Umſtänden Berüdfihtigung finden. 

Ueber das Pachtprogramm, welches auf an 
nehbmbare Borfhläge Pachtluſtiger Mobi- 
fifationen erleiden fann, wirb auf Anfuchen 
unverweilt Eröffnung von unterfertigter Stelle ertheilt 
werben, 

Alle Bewerber um ben Pacht werben eingelaben, 
ihre Angebote und Erflärungen, welche zugleich mit 
Nachweiſen über das erforberlihe Vermögen und bie 
perfönlihen Berhältniffe bes DOfferenten, fo wie mit 
ber Anzeige zu verfehen find, wie unmittelbar nad) ber 


erfolgten Genehmigung bie zu ftellende Caution auf- 
recht gemacht werden will und fann, — bis fpäteftens 


Samstag ben 9. September 1854 
Mittags 12 Uhr 
ſchriftlich und verfchloffen „an das Präfidium“ unter 
fertigter k. Regierung zu überrekhen. 


Der legteren bleibt bie Wahl zwifchen fämmtlichen 
Bewerbern vorbehalten, — biefe aber find bis zu ei- 
ner Entfchließung, welche binnen 3 Wochen erfolgen 
wird, an ihre Angebote gebunden. 


Würzburg, ben 10. Auguft 1854. 
Königliche bayerifhe Regierung von Unterfranken 
und Aſchaffenburg, 
Rammer der Finanzen. 
J. A. db. k. Regierungs-Präfidenten 
Podewils. 


Zinn, v. m 
Bühl, Sekretaäͤr. 


1015 
Urtbeil3Befanntmodhung. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern 


erkennt das fgl, Kreis. und Stabtgericht Paffau in 
Sachen des Joſeph Hartl, Häuslersfohns von Rohr, 
der Maria Groß, Inwohnerstochter von Ort und 
bes Mihael Mager, Schneibergefellen von Pop- 
penberg wegen Diebftahbls und Unterfchlagung zu 
Recht was folgt: 


Joſeph Hartl, 24 Jahre alt, Michael Mayer, 
35 Jahre alt und Maria Groß, 19 Jahre alt, find 
fchuldig bes Berbrehens bed ausgezeichneten Diebs 
ftahle, verübt von ihnen als Miturhebern im Com— 
ploite zum Schaden bes Bauern Joſeph Did; 


Michael Mayer ift ſchuldig bes Vergehens des 
Diebftahls zum Schaden des Georg Simet im Zu- 
fammenfluffe mit einer polizeilich-ftrafbaren Unterfchla- 
gung an Joſeph Friedl von Kreuzberg und wird hie— 
nah Michael Mayer zu fünfjährigem Arbeitshaufe 
verurtheilt. 


Die drei Angeſchuldigten haben fümmtliche Koſten 
bes Prozeſſes und Strafvollzuges zu tragen, welche 
jeboch wegen ihrer Mittelofigkeit der kgl. Staatskaſſe 
überwiefen werben. 
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Entfheidbungsgrümbe: 
x 1. 

Alfo geurtheilt und verkündet in Öffentlicher Sig- 
ung des königl. Kreis- und Stabtgerichts Paſſau vom 
fieben und zwanzigſten Mai 1854, wobei zugegen 
waren: Schuſter, Direktor, dv, Germersheim, Eden⸗ 
bofer, Räthe, Dallmanı, Frhr, v. Lupin, Affefforen, 
Hohenabel, I, Staatsanwalt, Kühbacher, Protofollführer, 
(LS) Schufer, Germersheim, Edenhofer, 

Dallmayr, v. Lupin. 
Kühbader, 

BVorftehendes Tirtheil wird hiemit, da Michael 
Mayer abmefend und fein Aufenthalt unbefannt if, 
in Gemäßheit bes Mrt. 346 u. f. des Geſetzes vom 
10, November 1848, bie Abänderungen bes II. This. 
bes St.G.B. vom Jahre 1813 betreffend, öffentlich 


bekannt gemadht mit dem Beifügen, daß bem verur- 


theilten Michael Mayer das Recht zuftche, gegen bas 

Urtheil Einfpruch zu erheben, baß aber biefer Eins 

ſpruch binnen 30 Tagen auf biefigerichtlicher Kanzlei 

um fo gerwiffer anzumelden fen, als außerdeffen bas 

Urtheil in Rechtskraft übergehe. 

Paſſau, am 8. Auguft 1854. 
Königliches Kreis: und Stadtgeriht Paſſau. 

D. J. a. 


Germersheim, v. m 
Kühbader. 
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Königlid 


Kreis- 
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Dayerifdes 


Amtsblatt. 


von 


Niederbayern. 








Nr. 70. 


Sandshut, Sonnabend den 26- Augult 


1854. 





Jnbalt: 

Die Aufnahmeprüfung am k. Schullehrer⸗Seminar zn Straubing für das Jahr 18%. — Das Verdingen ber feiertagsfchulpflidtigen 
Märchen als Kellnerinnen. — Den Umtauſch der preußiſchen Kaffenanweifungen vom Jahre 1835. — Gine im Landgerichtsbezirke 
Schrobenhanfen aufgegriffene taubftumme Mannsperfon. — Die Auffindung eines männlichen Leichnams in ber Ifar bei Niebers 
viehbach, i. Landgerichts Dingolfing. — Die Erledigung ber Kuftosftelle bei der Stadtpfartlitche St. Martin in Landshut. — Er⸗ 
rettung eines Menfchen vom Tode bes Ertriukeus. — Unterfuhnng gegen Dr. Karl Haas, Nebakteur der nenen Sion, wegen Mifi: 
brauds der Prefie buch Nr. 80. 83. u. Beilage Nr. 15 der neuen Sion. — Nugsburger:Gours und Schrannenanzeigen. — Beilage. 





I. Betanntmachungen der kgl. Minifterien, 
Regierungen, entral- und Kreis - Behörden. 





Ad Num, 29,452. 
(Die Anfnahmsprüfung am f. Schullchrer-Seminar zu Stranbing 
für das Jahr 18%; beir.) 

Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 

Rah Einfiht und Würdigung der in Vorlage ge- 
fommenen fommiffionellen Erhebungen über bie im 
Laufe bed gegenwärtigen Monats. abgehaltene Prüfung 
der Schullehrlinge zum Behufe der Aufnahme in das 
k. Schullehrer-Seminar zu Straubing bewilliget bie 
unterfertigte k. Stelle nachgenannten Schullehrlingen 
den Eintritt in ben erften Kurs bes genannten F, 
Schullehrer, Seminars mit dem Beginne bes nädhften 
Schuljahres 18°%,,, ald nämlich: dem 

1) Oreiner Joſeph, Schullehrersfohne von Hof- 
firchen, k. Landgerichts Vilshofen; 


2) Steinberger Franz Xaver, Bauersfohne von 
Oed, k. Landgerichts Vilsbiburg ; 

3) Stadler Joſeph, Bauersjohne von Straßfirchen, 
f. Landgerichts Straubing ; 

4) Mofer Franz, Webersfohne von Lamm, k. Land⸗ 
gerichts Köpting ; 

5) Weber Karl, Schullehrersfohne von Neuftabt 
a. D., k. Landgerichts Abensberg ; 

6) Müllbauer Franz Zaver, Schullchrersfohne 
von Rettenbach, k. Landgerichts Falfenftein ; 

7) Dannhart Felir, von Ofterhofen; 

8) Limmer Franz Kaver, Schullehrersfohne von 
Hornbach, k. Landgerichts Rottenburg; 

9) Lift! Johann Georg, Schuhmadersfohne von 
Schierling, f. Landgerichts Mallersborf; 

10) Krigenberger Johann Nepomuf, Schullehrers- 
fohne von Oging, f. Landgerichts Deggendorf; 

11) Seidenböd Anton, Webersfohne von Mainz 
burg, k. Landgerichts Abensberg ; 
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12) Räbelhammer Johann Baptift, Maurerd- 
fohne von Neneffing, k. Landgerichts Kelheim; 

43) Reifinger rang von Paula, Schullehrers · 
ſohne von Kötzting; 
44) Schmid Ferdinand, Sädlersjohne von Thal 
maffing, k. Landgerichts Stadtamhof; 
t5) Hellmann Joſeph, Privatiersſohne 
Landshut; 

16) Scheibenzuber Johann Nepomuk, Muſik- 
meiſtersſohne von Paſſau; 

17) Geigenberger Ludwig, Schullehreroſohne von 
Fürſtenſtein, k. Landgerichts Paſſau I; 

18) Schoder Andreas, Söldnersjohne von Ried, 

f. Landgerichts Neuburg a. D.; 

19) Hartinger Jakob, Schuhmachersfohne von 
Münfterhaufen, k. Landgerichts Krumbach; 

20) Müllbauer Joſeph, Schullehrersjohne von 
Rettenbach, k. Landgerichts Falkenſtein; 

24) Deigl Franz Xaver, Kaminfegersſohne von 
Stamsried, k. Landgerichts Roding; 

22) Liſtl Michael, Söldnersſohne von Pullach, k. 
Landgerichts Kelheim; 

23) Karpf Johann Nepomuf, Schullehrersſohne von 
Hölsbrunn, k. Landgerichts Bilsbiburg ; 

24) Lang Johann Baptift, E chneidersfohne von 
Schönthal, k. Landgerichts Waldmünden, unb 

25) Winter! Benno, Schullehrersfohne Poſtau, k. 
Landgerichts Landshut. 

Die k. Diſtrikts- und Lokalſchulbehörden werden 
aufgefordert, bie beiheiligten Schullehrlinge ihrer Bes 
zirke von gegenmwärtiger Verfügung in Kenntniß zu 
ſehen, und denſelben zu bedeuten, daß ſie ſich am 
Dienſtag ben 17. Oktober l. Is. Nachmitiags 4 Uhr 
im k. Schullchrer- Seminargebäude zu Straubing zu- 
verläffig einzufinden, und nebft einem Verpflegsfoften- 
Vorſchuſſe von 30 fl. die nad $. 8 ber Seminard- 
Ordnung (Regulativ über die Bildung ber Schullehrer 
vom 31. Jänner 1836 Beilage VIII Intelligenzblatt 


4836 ©. 145) erforderlichen Kleidungsftüde mitzus 
bringen haben, als: 


von 
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a) eine einfache Hauskleidung für ben täglichen Be- 
barf; . 

b) eine Beiertagsffeibung von ſchwarzer Barbe; 

©) einen runden ſchwarzen Hut und eine einfache 
Kappe; 

d) zwei Paar kurze Stiefel; 

e) die nothwendige Leibwäſche an Hemden, Unter 
beinfleibern, Strümpfen, Sadtühern, Halebinden 
und Handtüchern zu je einem halben Dupenb; 

D) ein wollenes, geftridtes Jaͤcchen; 

g) ein Kopffiflen ; 

h) ein Tiſchbeſteck, und 

i) das zur Reinigung erforberliche Geräthe, 

Landshut, den 20. Auguſt 1854. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Meindl, Her. 
nn 
Ad Num. 29,246. 


(Das Berdingen der feiertagsfchulpflichtigen Minden als Kells 
nerinnen betrefi.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige 
von Bayern. 

Die unterm 12. l. Mis. erlaffene höchſte Ent 
ſchließung bes k. Staatsminifteriums bes Innern, dann 
bes Innern für Kirchen» und Schuls Angelegenheiten 
rubr, Betr. wird im nachftchenden Abdrude zur Dars 
nachachtung öffentlich befannt gemacht. 

Landshut, den 21. Auguft 1854. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs» Präftbent. 
Meindl, He. 
Abdruck. Ad Num. 19,252. 

Staatöminifterium ded Innern 

beider Abtheilungen. 

Unter Rüdleitung ber Beilage bes Berichtes vom 
5, d. M. wirb Folgendes erwiebert: 

Die k. Regierung von Oberbayern, K. d. J. hat 
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beantragt, ein allgemeines Verbot zu erlaffen, wonach 
feiertagsſchulpflichtige Mädchen fi nicht ald Kellnerin- 
nen in Wirthshäuſern verdingen Dürfen. 

Ein ſolches Verbot ift aber nicht nothiwendig, denn 
durch generalifitte Minifterial-Entfchliefung vom 22. De- 
zember 1834 (Dil, V. SI. Bb. IX, Seite 1469 
$. 1016) wurde bereits ausgeiprochen, baß ber werfs 
und fonntagsfhulpflichtigen Jugend das Befuchen öf- 
fentlicher Wirthohäuſer und Tanzpläpe überhaupt uns 
terfagt fen, wornach ganz unzweifelhaft bie Ber 
wendung ſchulpflichtiger Mäbchen und Jünglinge in 
ben Gaftlofalitäten und auf Tanzplätzen un. 
zuläffig erfcheint und eben deßwegen bie Polizeibehörs 
ben gehalten find, gegen jebe derartige Uebertretung 
ben Umftänden gemäß einzufchreiten und erforderlichen 
Falls aus polizeilichen und aus Rüdfichten ber Schul- 
Disziplin das etwa beftehende Dienftverhältniß zu löſen, 
wodurd ber Zmed erreicht wirb, ohne bie außerdem 

zuläffige Berwendung ber fchulpflichtigen Jugend zu 
beeinträchtigen. 

München, den 12, Auguft 1854. 

Auf Seiner Königlihen Majeftät allerhöchſten 
Befehl. 
ga. Dr. v. Aſchenbrenner. 


An die ?. Regierung, K. d. J., 
vom Oberbayern ergangen. 
Das Berdingen der Feiertage 
ſchnlpflichtigen Maͤdchen als 
Kelluerinnen beir, 


Frhr. v. Strauß, 
gez. Dil lie. 


Ad Num, 29,200. 
(Den Umtauſch der preußiſchen Kaffenanweifungen vom Jahre 1835 
betreff.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

In Folge höchſten Auftrages bes k. Staatemini⸗ 
fteriums des Handels unb ber öffentlichen Arbeiten 
vom 12. I. Dis. wird unter Bezugnahme auf bie 
höchſten Entichliefungen gleichen Betreffes vom 7, Ja⸗ 
nuar und 23, Mär, l. Js. eine weitere Belanntmas 
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dung ber k. preußiſchen Hauptverwaltung ber Staats 
ſchulden vom 6. Juli l. Jo. in nachftehender Weife 
veröffentlicht, 
Landahut, ben 21. Auguft 1854. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Rammer des Innern. 
v. Schilder, k. RegierungsPräfident, 
Reindl, Her. 


Abdruck. Ad Num. 8948. 


Bekanntmachung 
des Präkluſivtermines zum Umtauſch der 
f. preußiſchen Kaſſenanweiſungen vom 
Sabre 1835. 

In Gemäßheit des Gefepes vom 19, Mai 1851 
(Gefepfammlung Seite 335) find durch unfere Bes 
fanntmadhungen vom 12. September v. Is. und 
2. März d. 36. die Inhaber Föniglich preußifcher Kaf- 
fenanweifungen d. d. 2. Januar 1835 aufgeforbert 
worben, Diefelben gegen neue, unter bem 2, November 
1851 audgefertigte Kafjenanweifungen von gleichem 
Werthe entweder hier bei ber Gontrole ber Staatöpa- 
piere, Dranienftrage Nr. 92, ‘oder in ben Provinzen 
bei den Regierungs » Haupifafien und ben von ben 
f, Regierungen bezeichneten fonftigen Kaffen umzutau- 
fen. Zur Bewirfung diefes Umtaufches wird nun« 
mehr ein legter und präffufiver Termin 

auf ben 31. Januar, 38, 
hierdurch anberaumt, Mit dem Eintritte besfelben 
werden alle nicht eingelieferte königlich preußifche Kaf- 
fenanweifungen vom Jahre 1835 ungültig, alle An« 
fprüche aus benfelben an ben Staat erlöfchen, und 
bie bis dahin nicht umgetaufchten alten Kaffenanweis 
fungen werben, mo fie etwa zum Worfchein kommen, 
angehalten und ohne Erfag an uns abgeliefert werben. 

Jedermann wirb baber zur Bermeibung folder 
Berlufte aufgefordert, bie in feinem Befige befindlichen 
Kaffenanweifungen vom Jahre 1835 bei Zeiten, und 
fpäteftens bis zum 31. Januar 1855 Boa ben vor⸗ 
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ftehend bezeichneten Kaffen zum Umtauſch gegen neue 
Kaffenanweifungen einzureichen. 
Berlin, den 6, Juli 1854. 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 


gez. Natan. Rolde Chamet. Nobiling. 





Ad Num. 29,590, 


An fämmtlihe Difrifts-Polizgeibehörben 
von Niederbayern, 

(Bine im Landgerichtsbezirfe Schrobenhaufen aufgegriffene taubs 
flumme Mannsperfon betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Rah einer Mittbeilung der f, Regierung von 
Dberbayern, 8. d. J. vom 14. bs. Mts. wurbe am 
12. Juli 1,96. bei dem Landgerichte Schrobenhaufen 
eine taubftumme Manneperfon von unbefannter Her- 
funft eingeliefert. 

Diefelbe ift beiläufig 30 Jahre alt, hat dunfels 
braune Kopf- und Barthaare, gefunde Gefichtsfarbe, 
kräftige Körperfonftitution ; ift mit einem hechtgrauen 
Janker, einer geftreiften Sommerwefte, dann mit einer 
braunen gelbgeftreiften Sommerhofe gekleidet und geht 
gebüdt mit einwärts gebogenen Knieen. 

Sämmtliche Diftrifts: Polizeibehörden von Nieder: 
bayern werden beauftragt, über bie Perfönlichfeit und 
Herfunft ber fraglihen Mannsperfon bie geeigneten 
Recherchen anzuftellen, und bas Ergebniß der unters 
fertigten Stelle nah Verlauf von 4 Wochen anzu- 
zeigen. 

Lanbehut, den 22, Auguft 1854, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Rammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Reindl, Her, 
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Ad Num. 29,586. 


An fämmtlihe Diftriftspolizeibehörben 
von Niederbayern. 


(Auffindung eines männlichen Leichnams in ver Ifar bei Nieder⸗ 
viehbach, fgl. Landgerichts Dingolfing beit.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 

Am 17, d, ME. wurde in der Iſar bei ber Brüde 
zu Niebervichbach, kgl. Landgerihts Dingolfing, ein 
männlicher Leichnam, welcher bereits 14 Tage im 
Waſſer gelegen ſeyn mochte, aufgefunden. Derſelbe 
it 6 Buß 2 Zoll groß, 30 bis 36 Jahre alt, hat 
ſchwarzes Haar, einen rothen Gchnurbart, trug 
am Leibe ein harbenes Hemd, eine ſchwarze Cra— 
vatte, ſchwarztuchene Pantalons, eine leinene Un— 
terhofe mit den Buchftaben M. W., einen bunfelgrü- 
nen kurzen Tuchrock und ſchwarzlederne Halbfliefel. 

An der Mitte des Schäbels fand fi eine Quer 
mwunde ‚von 8 Länge, die fi aber lediglich als 
Hautwunbde barftellte. 

Da ber Verunglüdte unbekannt ifl, fo werben 
fämmtlihe Diftrifts-Bolizeibehörben von Niederbayern 
beauftragt, über deſſen Perſon und Herfunft bie ge— 
eigneten Recherchen amzuftellen und das Ergebniß ber 
unterjertigten Stelle binnen 4 Wochen anzuzeigen. 

Landshut, 23. Auguft 1854. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs⸗Präſident. 
Meindl, Ace. 





Ad Num. 27,703, 


(Erlebigung ver Ruftosftelle bei der Stadtpfarrkirche St, Martin 
in Landshut betr.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Bei ber Stadtpfarrliche St. Martin zu Lande 
but ift bie Stelle eines Kuftos durch Refignation des 
bisherigen Dienftinhabers in Erledigung gekommen. 

Die Erträgniffe berechnen fi an Geld und Na— 
turalbezügen mit Einfluß bes Anfchlages ber freien 
Wohnung durchſchnittlich auf jährliche 438 fl. 4Y, Fr, 
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aus welden der Fünftige Kuftos dem biäherigen, in 
einem Alter von 91 Jahren befindlichen Dienftinhaber 
Chriſtoph Schäffner auf Lebensdauer ein Jahres - Ab: 
fent von 120 fl. in monatl. Raten zu 10 fl, zu ver 
abreihen hat. 

Die Verbinblichkeiten des Kuftos beziehen ſich auf 
Berwahrung ber Präziofen, Ornate, Wäſche ıc. ber 
Kirche, auf getreue Berwaltung des Wachſes, Weines, 
Deles ꝛc., auf gemeinfam mit bem Mefner zu bewerf- 
ftelligende Reinhaltung ber Kirche und Aufrichtung 
der Altäre, dann auf alle jene Geſchäfte, welche ihm 
von Seite des Pfarrvorftandes außerdem zugewieſen 
werben follten, 

Bewerber um fragliche Dienſtes⸗Stelle haben ihre 
Gefuche, mit dem Nachweiſe über Befähigung und 
Leumund verfehen, innerhalb ber Friſt von vier 
Wochen bei ber Kirchenverwaltung Et, Martin ein 
zureichen, 

Landshut, den 22. Auguft 1854. 

Königliche Regierung von Riederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Meindl, Acc. 





Ad Num. 28,191. 
(Errettung eines Menjhen vom Tobe bes Gririnfens betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern, 

Am Donnerstag ben 20. Juli I. Is. ift die le 
dige 65 Jahre alte Anna Unger von Abensberg in 
Die vorbeifließende Abens gefallen und wäre ficherlich 
ertrunfen, wenn nicht ber bürgerliche Strumpfftrider 
Joſeph Elterer von bort fie mit Gefahr für fein 
Leben gerettet hätte. 

Für biefe mit Muth und Entfchloffenheit vollyor 
gene menfchenfreundlihe Handlung wird bem Joſeph 
E[terer bie verdiente Anerfennung hiemit öffentlich 
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ausgefprochen, wie bemfelben auch bereits eine Geld⸗ 
belohnung zugefprochen worden ift. 


Landshut, ben 24. Auguft 1854. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Meindl, Her, 





Ad Num. 28833. Augsburg, ben 29, Juli 1854, 


(Unterfahung gegen Dr: Karl Haas, Redalteur der neuen Sion, 
wegen Mißbtauchs ber Preife dutch Mr. 80.83 und Beilage Mr. 15 
ber neuen Sion beir.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern 

Das Königliche Kreis » und Stadigericht Augss 
burg hat am neun und zwanzigften Juli achtzehnhun⸗ 
bert vier und fünfzig, Nachmittags vier Uhr, verſam— 
melt in geheimer Sigung, wobei zugegen waren Rath 
Schr. v. Bibra, Borfigender, Gareis, Rath, Barth, 
Affeffor, Müller, k. Staatsauwalt, Möller, Protofoll- 
führer folgenden Beſchluß erlaffen, 

Nah Anhörung bes fgl, Staatsanwaltes Müller 
in feinem Bortrage in der Unterfuchung gegen Karl . 
Haas, Redakteur ber neuen Sion, wegen Prefver- 
gehens. 

Nah Einſicht der in der Unterfuhuug vorfom- 
menben wichtigeren Aftenftüde und bes von bem fgl, 
Staatsanmwalte unterm 25ten d. Monats geftellten 
fchriftlichen Antrages auf Einftellung bes Strafverfah—⸗ 
rend; in Erwägung, ba in ber Nummer 80 ber neuen 
Eion vom 6. Juli 1854 in dem Artifel „SKicchliche 
Mittheilungen, Bayern (Einzelne Notizen zur bayeri- 
fhen Kirchengefhichte)" Seite 428 eine Stelle fi 
vorfindet, welche früher buhftäblich in ber Nummer 4 
bes von Franz Joſeph Mahr rebigirten Bamberger 
Volfshlattes für Stadt und Land vom 27, Oftober 
1852 unter dem Artikel „Rloferaufbebung in Bayern“ 
enthalten war, und in Anfehung beren bas fol. Ap- 
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pellationdgericht von Oberfranken ein in allen Amts 
blättern des Königreichs veröffentlichtes Erkenntniß 
vom 30. Dezember 1852 dahin erließ, baß zwar 
eine Berlegung bes Art. 31 bes Preßgeſetzes 
objeftiv vorliege, daß aber Feine genügenden Anhalts- 
punkte zur Annahme einer rechtswidrigen Abficht auf 
Seite des Redakteurs gegeben fenen; 

In Erwägung, daß die Wiederaufnahme eines 
foren Artifels nach Art. 3 des Preßgeſetzes als Preßs 
vergehen ſich darftellt, daß aber bei bem Umftanbe, 
daß jener Artifel auch in andere Blätter aufgenom- 
men wurde, und ihn fohin Haas hieraus eutnommen 
haben fann, bie Annahme einer wiſſentlichen Berleps 
ung jenes Artikels bes Preßgeſetzes von Seite bes 
10. Haas nicht gerechtfertigt feyn würbe, wie aud für 
die neuerliche Autorſchaft bes Kapland Franz Joſeph 
Mahr fein genügender Verdacht vorliegt; 


In Erwägung, daß in dem Artifel „Deutfchlands, 
Reifende, Gedanken“ Nr, 83 ber neuen Sion vom 


43. Juli 1854, nicht nur wiſſentlich falfhe zur Ber 


uneuhigung ber Staatseinmwohner, zur Störung des 
öffentlichen Vertrauens und zur Erregung von Gehäf- 
figfeiten geeignete Gerüchte ausgeftreut, fondern auch 
die öffentlichen Behörden des Staates mit Schmähung 
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und herabwürdigendem Spotte beleidigt, mithin Arti- 
tet 19 und 26 bed Prefgefepes verlegt find; 

II. In Erwägung, daß in der Beilage Nr. 15 
zu Nr, 85 ber neuen Sion, in bem Artifel „offene 
Antwort auf die offenen Belenntniffe* in ber neuen 
Sion, vielfache Stellen enthalten find, welche bie Lchs 
en und Einrichtungen ber proteftantifchen Religiond- 
gefenfchaft durch Ausbrüde ber Verachtung und Ber 
fpottung angreifen, mithin ein Reat gemäß Art. 20 
des Prefigefeges involviren; 


In Erwägung, daß aber aud) in ben ad II und 
III aufgeführten Fällen genägende Beweife für das 
Dafeyn einer rechtswidrigen Abficht auf Seite bes 
x. Haas nicht vorliegen. 

Aus diefen Gründen 
erfennt das kgl. Kreis. und Stabtgeriht Auges 
burg, daß das Strafverfahren einzuftellen ſey, 
jedoch bie oben erwähnten Rummern 80, 83 
und bie Beilage Ar. 15 ber neuen Sion zu 
vernichten ſeyen und bie biepfallige Ausſchrei⸗ 
bung in den Kreisamtsblättern einzutreten habe, 

Alfo gefchehen, wie oben gemeldet. 


(L. 8.) Bibra, Gareis, Barth, 
' Möller. 
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Aöniglich 


Kreis— 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 


von 


Niederbayern 





Nr. 71. 


Sandshut, Mittwoh den 30. Augult 


1854. 








Inhalt: 
Die allmählige Gultivirung und beffere witthſchaftliche Denügung ber Gemeindegründe. — Den Fleiſchſatz für ben Monat September 1. Is. — 


Dienftes- und fonftige Nachrichten. — Beilage. 





I. Betanntmachungen der tgl. Minifterien, 
Regierungen, entral- und Kreis - Behörden. 


Ad Num. 30,084. 
An fämmtlide 

f. Landgerichte von Nieberbapern, 
(Die ollmählige Gultivirung und befiere wirthſchaftliche Benũtzung 

ber Gemeinbegründe betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Den kgl. Landgerichten wird hiemit unter Bezug 
auf bie authographirte Ausfchreibung bezeichneten 
Detreffes vom 11. März b. 98. aufgetragen, bie Ge- 
meinben durch entiprechende Aufforderung im Amts- 
blatte oder auf fonft übliche Weife — fo meit «8 
nicht ohnedem ſchon geſchehen — und wiederholt auf 
den Inhalt nachftehends abgebrudter höchften Minis 
fterial-Entfchließung vom 6. Mär d. 3. hinzumeifen, 
und auf ben Bortheil, fo wie bie Nothwendigkeit ber 
Eultivirung von Gemeindegründen aufmerffam zu machen. 

Landshut, ben 25. Auguft 1854, 

Königlihe Negierung von Niederbayern, 

Rammer ded Innern. 
v, Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Reinbl, He. 





Ad Num. 8278, 

Königreihb Bayern, 
Staatöminifterium des Innern und ded Hans 
deld und der Öffentlihen Arbeiten, 

Aus den im Gemäßheit ber Gntichliefung vom 
4. Degember 1851 Nr. 16,542 erflatteten Gutach— 
ten ber k. Kreisregierungen hat fi) ergeben, baf eine 
Abänderung ber geſetzlichen Beftimmungen in $. 25 
bes revidirten Gemeinbeebiftes über die Vertheilung 
von Gemeindegründen nicht veranlaßt, dagegen im In— 
tereffe der Gemeinden und Lofalarmenpflegen angera- 
then ift, den Grundbefig der Gemeinden zu erhalten 
und durch Eultivirung und beffere wirthichaftliche Be 
handlung nußbarer zu machen. 

Obgleich nämlih in Folge ber feit einem Jahr- 
hundert fortgefegten Beftrebungen ber Staatsregierung 
von den in dem Befige von Gemeinden befindlichen 
Gründen, Hutplägen und Oedungen bereits weite 
Streden der Eultur gewonnen worben find, und obs 
glei viele Gemeinden, befonders ba, wo bie Gemein 
bevorfteher und ®emeindeverwaltungen fi} ber Sache 
mit Eifer und Vorliebe angenommen — der gün⸗ 

7 
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fligften Erfolge fi erfreuen; fo betragen doch nad) 
ben gepflogenen Erhebungen bie im Befipe der Ges 
meinben in ben bießfeitigen 7 Regierungsbezirfen bes 
findlichen unfultivieten Gründe noch immer 443,443 Tag» 
werke, nämlih 316,625 Tagwerk Hutpläge und 
126,818 Tgw. Debungen. 

Ein großer Theil diefes Befigthums ift der Euls 
tur oder einer befieren Benugung fähig, und bietet 
Gelegenheit, bie arbeitslofen Angehörigen ber Gemsin- 
den zu befcäftigen; durch Leberlaffung einzelner Bars 
zellen im zeitliche Nugniefung an befiglofe Familien 
dieſen bie Möglichkeit zu gewähren, bie nothwendigſten 
Nahrungsmittel felbft zu erzeugen, und außerdem bie 
Einnahmen ber Gemeindelaſſen allmählig zu erhöhen 
und hierdurch die Beftreitung ber Gemeindebebürfniffe 
zu erleichtern, 

Je höher biefe Bortheile anzufchlagen find, und 
je gerechtfertigter jeder Aufwand aus Gemeindemitteln 
auf Gultivirung und beffere mwirthfchaftliche Benügung 
ber Gemeindegründe fi barftellt, um fo mehr darf 
fi dem Vertrauen hingegeben werben, baß alle be- 
theiligten Gemeinden und Behörben bereitwilligft zus 
fammen wirken werben, ben nachfolgenden Anorbnun- 
gen umfichtigen unb erfolgreichen Vollzug zu fichern, 

Bereits hat das General +» Eomite bes landwirth⸗ 
fhaftlihen Vereins mit banfenswerther Bereitwillig- 
feit feine Mitwirkung und jede thunliche Unterftügung 
mit Rath und That zugefichert, und ohne Zweifel wirb 
von allen Kreis » und Bezirkskomité's eine gleich be- 
reitwillige Mitwirfung bethätigt werben. 

Die uratelbehörben werben daher nicht unterlaf- 
fen, namentlich die Mitwirkung ber Bezirks-Comité's 
im Sinne ber Belanntmachung vom 9. November 
1850 (Reggsbl. S. 881) in allen Fällen in Ans 
fpruch zu nehmen, wo es ſich beim Bollguge ber nadh- 
ftehenden Anordnungen von ſachverſtändigem Beitaihe 
banbelt. 

Mit Berädfihtigung der geftellten gutachtlichen 
Anträge wird ſonach verfügt: 
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1) bie Erhaltung, ber Schug und bie gehörige Vers 


2 


3 


— 


— 


4) 


5 


— 


markung des Gemeindeeigenthums hat den Ge— 
genſtand vorzüglicher Obſorge ber Euratelbehörs 
ben zu bilden: 

dieſe haben fich daher vor Allem bie genaue 
Kenntnig von dem Orundbefige einer jeben Ge- 
meinde ihres Diftriftes und von beffen bisheri« 
ger Benugung zu verichaffen ; 

nachdem bie Hutpläße in ihrer oft übermäßigen 
Ausdehnung bisher eines der erheblichften Hin- 
bernifje der Coltivirung und befferen Bewirih- 
ſchaftung gebildet haben; fo fol ber Umfang 
derfelben auf das wirkliche Bedürfniß zurückge ⸗ 
führt werden. Es ift daher je nach ben befon- 
beren Berhältniffen einer jeden Gemeinde nad 
Einvernahme ber betreffenden Gemeindevermwal- 
tungen genau feftzuftellen, welche Gründe auch 
fortan als gemeinblihe Hut- und Biehtummel- 
Pläge oder für fonftige gemeindliche Bebürfniffe, 
z. B. als Holzlagerpläge, beftimmt feyn follen, 

So wie hiebei einerfeitö das Intereffe ber Bich- 
zucht zu wahren, fo ift andererfeits jebes Ueber⸗ 
maß ferne zu halten und bei Ausſcheidung ber 
Hutpläge Rückſicht auf die Fulturfähigeren Gründe 
zu nehmen. 

Nah Feftftellung der verbleibenden gemeindlichen 
Hutpläge u. ſ. w. wird fich ergeben, welches Areale 
an bisherigem Hutlande und an Debungen noch 
vorhanden if, Diefes Areale bildet ſodann ben 
Gegenftand ber weiteren Behandlung. 

Dasfelbe fol, fo weit es nur immer möglich, 
ber Cultur zugewenbet werben. 

Was hievon nach feiner Lage und Beſchaf— 
fenheit zunächft für bie Walbfultur fich eignet, 
wird hiefürz mas Dagegen zu Ader, Wies · 
oder Baumland kultivirt werben kann, hiezu 
zu beflimmen feyn; und felbft bei benjenigen 
Debungen und Auen, welche feinem biefer Cul⸗ 
turzwede zugewendet werben koͤnnen, wird zu 
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erwägen feyn, ob benfelben nicht durch Bepflan- 
zen mit Weiden, Erlen u. dgl. oder auf fonflige 
Weiſe eine Nutzbarkeit abzugewinnen ift, 


6) Die Cultivirung wird am ziwedmäßigften von 


7) 


8) 


9) 


den Gemeinden unter etwaiger Mitwirkung ber 
Armenpflegen vorgenommen werben, jeboch foll 
nicht ausgefhloffen fenn, die zu Fultivirenden 
Gründe in paffenden Parzellen an die Gemeinde. 
glieder unter ber Bebingung ber Eultivirung auf 
beſtimmte Zeit zu überlaffen, nad Ablauf beren 
fie wieder zur freien Verfügung ber Gemeinde 
bleiben. 

In dieſem Falle ift jeboch jebenfalls darauf 
Rückſicht zu nehmen, daß ein entiprechender Theil 
ber zu fultivirenden Gründe zurüdbehalten, von 
ber Gemeinde felbft fultivirt und für befiklofe 
arme Familien in ber Gemeinde beflimmt wird; 
ferner darauf, daß jene Parzellen, welche von 
den Nupnießern in ber beftimmten Zeit nicht 
fultivirt werden, biefen alsbald wieder entzogen 
und anberweit verwendet werden, 

Die zur Euftur gebrachten Gründe follen, foweit 
nicht eine Selbſtbewirthſchaftung durch Die Ge- 
meinde räthlih und zufäffig erfannt wird und 
mit Yusnahme ber für Armenzwede beftimmten, 
in ber Regel zum Vortheile ber Gemeindefaffen 
verpadtet, und bie Renten zur Beftreitung ber 
Gemeindeausgaben und für fonftige Gemeindes 
zwecke verwenbet werben. 

Ueber bie fortfchreitende Gultivirung ber Ges 
meindegründe if alljährlid bis zum 1. Januar 
jeden Jahres, und ſonach bis 1. Januar 1855 
zum erfienmale bem umterfertigten kgl. 
Staatsminiflerium bes Innern ein 
Rachweis nach dem beiliegenden Formulare vor. 
zulegen. 

Bezüglich bes bereits im Fultivirten Zuſtande be 
findlichen Grumdbefiged der Gemeinden werben 
bie Guratelbehörben ihr Augenmerk darauf 
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richten, daß basfelbe fo wirthſchaftlich als mög- 
ih benutzt und deſſen Ertragsfähigfeit durch 
mögliche Verbeſſerungen, z. B. durch Bewäffe- 
rung oder Entwaͤſſerung u, dgl. erhöht, und hie— 
mit zugleich ein nahahmungswürbiges Beifpiel 
für Privatgrundbefiger aufgeftellt werde; über 
bie ift darauf zu fehen, baß die Renten jenes 
gemeindlihen Grunbbefiges, fo weit nicht erwor« 
bene Rechte entgegenftehen, zum beften Nuten 
ber Gemeinden verwendet werben, 

10) ®emeinbevorfteher und Mitglieber ber Gemeinde- 
Berwaltungen, welche fih im Vollzuge vorfte- 
hender Anorbnungen befonders auszeichnen, find 
unter Darlegung ihrer Leitungen zur Anzeige zu 
bringen, damit biefelben Seiner Majeflät dem 
Könige zu Belohnungen und Auszeichnungen in 
bem verdienten Maße empfohlen werden, 

Hievon find bie Gemeindevorfteher und Ge- 
meinbeverwaltungen ausbrüdlich verftänbigen zu 
laſſen. 

11) Zu den Curatelbehörden vertrauen bie unterzeich- 
neten f, Staatöminifterien, daß fie bie wohlmei⸗ 
nenden Abſichten ber vorftehenden Anordnungen 
mit bebarrlihem Eifer erfüllen und Feine 
Gelegenheit verfäumen werben, mit Belchrung 
nnd Aufmunterung einzuwirken, welde Gele 
genheiten namentlih bei ben Gemeinbevifitatior 
nen, bei Berfammlung ber Gemeindevorſteher 
gemäß 8. 134 bes revibirten Gemeindeedikts, 
ber Diſtrikts- und Armenpflegichaftsräthe gebo- 
ten find. 

Hienach hat bie kgl. Regierung das zum entfpres 
enden Bollzuge Erforderliche zu verfügen. 
Münden, den 6. März 1854. 


Auf Seiner Königliben Majeftät allerhöchften 
Befehl. 


Graf v. Reigersberg. Frhr. v. Pelkhoven. 


An bie l. Megierung, Durch ben Miniſter 
8b. % von Nieder ber teren 
bayern. inifterialratg 
Die allmählige —— ECppl 
und beſſert ine wich — 


Denügung ber Grmeinder 
gründe beir, 
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Ad Num. 8278, Formular, 


Nachweis 


über die Cultivirung von Gemeindegründen in dem Regierungsbezirke on . . i 
für das Jahr 18 
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Ad Num. 30,022. 
An fämmtlide Diftriftspolizeibehörben 
von Niederbayern, 

(Den Fleiſchſatz für den Monat September l. Is. beir.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Auf den Grund ber über bie Preife bes Maft- 
viehes im Laufe Des Monats Auguft h. Js. gepflos 
genen Erhebungen, dann mit Hinblid auf ben für bie 
Haupt und Refidenzftabt Münden regulixten Fleiſch⸗ 
fas hat bie Föniglihe Regierung beſchloſſen, für ben 
Monat September 1,38. die bisherige Tare des Maft- 
ochfenfleifches, wie fie für den Monat Auguft burdh 
Regierungsausfchreibung vom 31, v. Mits, feftgefept 
worben, beigubehalten, 

Der Marimalfag für das Kalbfleifh wird auf 
zwölf Kreuzer beftimmt, 

Landshut, den 27. Auguft 1854, 

Königliche Regierung von Miederbayern, 

Kammer des Innern. 
v, Schilder, k. Regierungs-Präfibent, 
Reindl, Acc. 








t 


0. Dien Dienfted- und fonftige Rachrichien. 


Durch allerhöchfte Entichliefung d. d. Nymphen» 
burg ben 15. Auguf 1. Is. haben fih Seine Mas 
jeftät ber König allergnädigft bewogen gefunden, bem 
Eivilbauinfpeftor Erasmus Hofftetter nlandshut 
auf befien Anfuchen nad zurüdgelegtem 70. Lebens» 
jahre und unter alfergnädigfter Anerfennung feiner 
mehr als 45 jährigen treuen und erfprießlichen Dienft- 
leiftung vom 10. d. Mis. an in ben verdienten Rube- 
ftand treten zu laffen, und bie hiedurch in Erledigung 
kommende Eivilbau-Infpeftorsftelle bei der £. Regierung 
von Niederbayern bem bisherigen funftionirenden Eis 
vilbauinfpeftor Karl Heriter in Münden zu ver« 
leihen, 


Bermöge allerhöchften Referipts vom 16. Auguft 
1, 38. haben Sih Seine Majeftät ber König bewo- 
gen gefunden, ben k. Gymnaflalprofeffor Johann Michael 
Hofbauer in Straubing unter Anwendung bes 
$. 19 des Ebifts vom 26. Mai 1818 über bie 
BVerhältniffe der Staatsbiener vom 1. Septbr. l. 38. 
an bis auf weiters in den Ruheftand treten zu laſſen 
und bie fi) dadurch erledigende Pehrftelle der 1. Oym= 
nafialflaffe zu Straubing bem k. Stubienlehrer 
ber IV. Klaffe der Lateinfchule zu Amberg, Georg 
Erf, allergnäbigft zu verleihen. 





Königlid 


Kreis— 
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Dayerifdes 


Amtsblatt 


von 


Kiederbayerm 





Nr. 23. 


Landshut, Sonnabend den 2. September 


1854- 





Subalt: 

Gurfiren eines falfchen Fünffranfenftüdes. — Bertilgung bes Umkrautes in den Getreite-Saaten. — Die Grlebigung bes Schul und 
Mefnerbienftes zn Otzing, k. Landgerichts Deggendorf. — Gurfiren faljcher Münzen. — Gine von dem DOrganiften Herzog zu 
Münden veranftaltete Prälubien-Sammlung. — Unterfuhung gegen den Taglöhner Uri Schleuppner von Adlitz ”.. Berbres 
Gens des Mißbrauchs rechtlicher Privatgewalt. — Wugsburger Gours und Schrannen-Anzeigen. — Beilage. 





I. Bekanntmachungen der kgl. Minifterien, 
Regierungen, entral» und Kreis - Behörden. 
Ad Num. 29,605. 

An fämmtlihe Diftriftspolizeibehörben 
von Niederbayern. 
Gurfiren eines falfhen Bünffranfen» Stüdes betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Nah einer Mitiheilung der kgl. Regierung von 
Unterfranken und Wfchaffenburg vom 16. d. Mis, 
wurde im Monat Jänner I. 36. im Landgerichts. 
Bezirke Gemünden ein falfhes Fünffrankenſtück in Ums 
lauf gefegt. 

Dasfelbe trägt auf ber einen Seite bas Bruftbild 
König Louis Philipp mit der Umfchrift: „Louis Phi- 
lippe I, roi des Frangais,“ auf ber andern Eeite 
die Bezeichnung „s Francs 1846, befteht aus Zinn 
und ift in einer nach einem ächten Stüde hergeftellten 
Form gegoflen. 


Dasfelbe läßt fih durch Klang und Farbe von 
ächten Münzſtücken -Teicht unterfcheiden, 

Indem vor Annahme folder falfcher Münzen hie- 
mit gewarnt wird, ergeht an bie fämmtlichen Diftriktss 
Polizeibehörben bes Regierungäbezirfes hiemit die Aufs 
forderung, gegen beren Verfertigung und Verbreitung 
fofort Spähe zu verfügen und gegebenen Falles nad 
ben beftehenden Borfchriften einzufchreiten, 

Landshut, ben 27. Auguft 1854. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Meindl, He. 


Ad Num. 30,157. 

(Bertilgung bes Unfrautss in den Getreide-Saaten betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 

Eine von bem Kreis Comit& des landwirthfchaft- 
lichen Bereins von Niederbayern ausgegangene Bes 
72 
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kanntmachung vorftehendben Beireffs wirb buch ben 
beifommenden Abdrud zur Kenntniß ber Landwirthe 
gebracht. 


Landshut, den 28. Auguſt 1854. 


Königliche Negierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Meindl, Xec. 


Abdrud, 
Bekanntmachung. 
(Bertilguug bes Unkrautes in ben Getreibe-Saaten beir.) 


Allenthalben wird bie Wahrnehmung gemacht, ba 
das im heutigen Jahre eingeheimfte Getreide mit Un- 
fraut-Saamen in einem fehr bebeutenden Grabe vers 
unreiniget iſt. Um nun dieſem Uebelftande abzubelfen, 
find eine zwedmäßig betriebene Wechfelwirtbfchaft und 
namentlich ber wechfelmeife Anbau von Hadfrüchten, 
wie z. B. Kartoffeln, Kraut u. f. w. volllommen ent 
fprechende Mittel, Borzugsweife aber ift dieſem Uebel 
dadurch zu feuern, daß bie Landwirthe bie Abfälle 
ber Drefchtennen unb Heuböden nicht mehr wie bie- 
her auf den Düngerhaufen werfen, wodurch nothwen⸗ 
bigerweife ber Unfraut-Saame mit dem Dünger im- 
mer wieber auf ben Ader gebracht wird, fonbern bie 
genannten Abfälle follen gefondert in eine eigene 
Grube gefchüttet, dafelbft mit Odel übergofien und 
fodann in möglichft vermobertem Zuftande auf ben 
Wieſen ausgeftreut werden. 


Ad Num. 30,345. 


(Die Grlebigung des Schul: und MefnersDienftes zu Dping, k. 
Landgerichts Deggendorf betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern 


Dur das Ableben bes Schullehrers Johann Ne— 
pomuf Krigenberger if der Schul- und Mefiner- 


1044 


Dienft zu Otzing, k. Landgerichts Deggendorf, in 
Erledigung gefommen, 


Derſelbe gewährt nad Inhalt der im Revifionds 
wege feftgeitellten Erträgnißfaffton eine reine Jahres» 
Einnahme von 439 fl, 38%, fr., aus welcher jedoch 
ber fünftige Schullehrer an die Schullchreräwittiwe 
Anna Kripenberger von Oping auf beren Lebensdauer 
ober bis zu deren Wieberverehelihung ein Abjent von 
jährlihen 50 fl. — fr, zu verabreirhen hat. 


Geeignet befähigte Bewerber haben ihre, mit ben 
erforderlichen Nachweifen, insbefonbere aber mit einem 
volländigen Qualififationdstiften-Auszuge belegten Ge- 
fuche innerhalb ber Erift von A Wochen bei bem f, 
Lanbgerichte Deggendorf ober ber k. Diftriftsfchul- 
infpeftion Deggendorf in Plattling einzureichen, welche 
Difriftsbehörben beauftragt find, bie eingefommenen 
BDemwerbungsgefuche nach Umfluß ber bezeichneten Frift 
mitteld eines gemeinfam berathenen Gutachtensberichtes 
an bie unterfertigte Stelle einzufenben. 


Landshut, den 29, Auguft 1854, 


Königliche Regierung von Riederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs:Präfident. 
Meindl, Acc. 





Ad Num, 29,591. 
An fämmtlide Diftrittspolizeibehörben 
von Niederbayern, 
(Gurfiren folfcher Münzen betr.) 
Im Namen Seins Majeftät ded Königs 
von Bayern. 
Rah einer Mittheilung ber f. Reyierung von 
Oberbayern vom 17. be. Mts. wurden beim F, Land⸗ 
geriht Neumarkt in Oberbayern zwei falfche öfter 


reichifche Kronenthaler zur Einleitung der Unterfuhung 
übergeben. 
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Beide tragen bie Jahrzahl 1796 und auf ber 
einen Seite das Bruſtbild bes Kaifers Franz II. mit 
der Umſchrift: 

Frane. I. D. G. R. I, S, A, Ger, Hie, Hun. 
Böh, Rex, 

auf ber andern Seite brei Kronen mit Scepter und 

Umſchrift: 

Arch. Aust, Dux. Burg. Loth. Brab. Com. Flan, 

Sie beſtehen aus Zinn und find durch den ſchlecht 
bergeftellten Rand, ben matten Klang unb ben Man- 
gel bes gewöhnlichen Geldklanges erfenntlich. 

Indem vor der Annahme ſolcher Geldflüde ges 
warnt wird, ergeht an bie fammtlichen Diſtriltspolizei⸗ 
behörben von Nieberbayern bie Weifung, gegen bie 
Berfertiger und Berbreiter dieſer Geldftüde Spähe zu 
verfügen und im Falle eines Ergebniffes berfelben ger 
eignet einzufchreiten, 

Landshut, ben 30, Auguft 1854. 

Königlide Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Meindl, Act. 





Ad Num, 517. 


An bie Eönigl, Defanate und Pfarrämter 
bes Eonfiftorialbezirfes Bayreuth. 


(Eine von dem Organiften Herzog zu Münden veranflaltete 
Brälutien-Sammlung betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
werben in Folge hoher Entſchließung bes Föniglichen 
Oberkonfiftoriums vom 7, I. Mis. fämmtliche Pfarr 
ämter auf das Erſcheinen bes obenbemerften nüßlichen 
Werkes mit bem Bemerken aufmerffam gemacht, daf 
nach einer hoͤchſten Minifterial- Entfhliefung vom 
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24. Juli l. Is. an bie Föniglichen Kreisregierungen bie 
Anſchaffung biefes Buchs auf Koflen der vermöglichen 
proteftantifchen Kirchenärarien und nad) Maßgabe ber 
vorhandenen Mittel geftattet, auch den untergeordneten 
Euratelbehörden davon bereits Kenntnig gegeben wor · 
den iſt. 

Eine nähere Anweiſung bezüglich des Gebrauchs 
der Präludien-Sammlung fowohl, als des neuen Eho- 
ralbuchs wird erfolgen, fobald beide vollends im Drud 
erfchienen fein werben, 

Bayreuth am 25. Auguft 1854, 


Königlich proteftantifhes Eonfiftorium. 
Edelmann, v.n 
Biedermanu. 





Bayreuth, den 19. Auguſt 1854. 


Vom 
Königl. Bayr. Kreis⸗ und Stadtgericht Bayreuth. 

Der Taglöhner Ulrich Schleuppner, von 
Adlitz, kgl. Landgerichts Pottenſtein, welcher zufolge 
dießgerichtlichen Erkenntniſſes vom 8. d. Mis. wegen 
Verbrechens des Mißbrauchs rechtlicher Privatgewalt 
durch Verführung feiner Stieftochter zur Unzucht — 
— At. 207 Theil I. des ©t.-@,-B, in die öffent 
liche Gerichtöfigung zur Aburtheilung vertwiefen wurde, 
und verhaftet werben follte, hat ſich vor ungefähr 3 
Boden von feinem Heimathsorte entfernt, und ift 
beffen bermaliger Aufenthaltsort unbefannt, 

Es werben daher alle Gerihte-, Polizei- und Mir 
litaͤrbehörden erfucht, den Schleuppner im Betres 
tungsfalle in bie hiefige Frohnveſte einliefern zu laffen. 
Schleuppner ift 56 Jahre alt, näher lann ber 
felbe nicht bezeichnet werben, 

Der kgl. Direktor 
Frhr. v. Waldenfels. 
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Nr. 73. 


Sandshut, Mittwoch den 6- September 


1854- 








inhalt: 
2egitimations-Urfunbe für Hanbelsreifende von und nach ber Schweiz. — Borbereitungs-Unterricht der Schullehrlinge. — Agenturen ber 
k. £. privilegirten erften öfterreihifhen Feuerverſich erungs-Geſellſchaft. -- Dienftet- und fonftige Nachrichten. — Beilage. 


L Belanntmachungen der kgl. Minifterien, 
Regierungen, Central» und Kreis -» Behörden. 
Ad Num. 29,244. 

An fämmtlihe Diftrifts-Polizeibehörden 
von Nieberbayern, 


(8egitimations » Urfunde für Handels + Neifende von und nach der 
Schweiz betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern, 

RNachſtehend wird das im oben bezeichneten Be- 
treffe unterm 12, d. erlaffene Refcript bes Staatsmi- 
nifteriums bes f. Haufes und bes Aeußern, des In- 
nern, ber Finanzen und bes Handels und ber öffent: 
lichen Arbeiten nebft Beilagen zur genauen Darnady- 
tung veröffentlicht. 

Landshut, den 30. Auguft 1854. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs⸗Präſibent. 
Meindl, Her. 


Ad Num. 8172. 
Königreihb Bayern, 
Staatöminifterium des königl. Haufed und des 


Aeußern, des Innern, der Finanzen und ded Hans 
deld und der Öffentlichen Arbeiten, 


Im Verfolg der unter Bermittelung bes Schwei— 
zerifhen Bundesrathes im Jahre 1852 erzielten und 
feitbem bereits gegenfeitig in Wirkung getretenen 
Bereinbarung, gemäß welcher gegen biejenigen Can— 
tone ber Schweiz, in benen Handels-Reifende aus 
Bayern von Erhebung von Patent s Gebühren ober 
Gewerböfteuern frei gelaffen find, in Bayern die Ge— 
genfeitigfeit beobachtet werben foll, ift neuerlich in 
Beyug auf die Ausftellung ber Pegitimationsurfunden 
zum Behuf bes Genufies der gegenfeitig zugeftandenen Ab» 
gabenbefreiung anberweit Berabrebung getroffen worden. 

Demnach werben Hanbels-Reifende aus den Schwei⸗ 
gerifchen Eantonen Bern, Ob» und Nidwalden, Frey- 
burg, Solothurn, Bafel (Stadt und Land), Schaff- 
haufen, Appenzell (Außer⸗ und Innerrhoden), St. 
Gallen, Hargau, Thurgau, Teffin, Waadt, Neuenburg 
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und Genf, in welchen Hanbelsreifende aus Bayern 
feine Patents Gebühren zu bezahlen haben, zum Ber 
huf ber Legitimation zu bem Genuffe gleicher Abgaben- 
Befreiung im Königreihe Bayeın, außer bem zu 
dem Gintritte und zu bem Aufenthalte in Bayern er- 
forderlichen Reifepäffen oder gleichgeltenden Ausweiſen, 
von der Staate-Ranzlei des betreffenden Cantons mit 
Legitimationd-Urkunden nad dem unter lit, A beifol« 
genden Formular verfehen werben, 


Hinſichtlich der biesfeitigen Handels » Reifenden, 
welche in ſolchen Gefhäften bie Schweiz beſuchen 
wollen, ift für angemefien erachtet mworben, bie Legitis 
mation zum Genuß ber verabredeten Abgaben-Befrei- 
ung mit jener zu Reifen nah ber Schweiz in ber 
Weife zu verbinden, wie ſolches aus bem umter Tit. B 
beifofgenden Formular der deßfallſigen 2egitimations- 
Urkunde zu entnehmen ift; welchem zugleich eine erem- 
plifizirte Ausfertigung beigefügt wird, 


Dabei ift gegenfeitig anerfannt worden, daß ſelbſt⸗ 
verftändlich die den Handels » Neifenden zugeftandene 
Abgaben-Befreiung auch ben Bollmachtgebern derſel⸗ 
ben, fohin den Fabrifanten und Katfleufen ebenfalls 
zufommen müſſe, fohin auch biefe, wenn fie Reifen 
nad) dem anderen Gebiete unternehmen, um bafeldft 
für die Bebürfniffe ihres Geſchäftszweiges Anfäufe zu 
machen, und mit oder ohne Waarenmufter Waaren- 
beftellungen aufjufuchen, ohne jedoch Waaren mit ſich 
führen zu bürfen, bie gleiche Befreiung von Patent 
gebühren oder Gewerbsfteuern gegenfeitig zu genießen 
haben jolen, und daß es biejerhalb nur ber geeig« 
neten Bezeichnung bed Inhabers der auszufertigenden 
Legitimations ⸗ Urkunde bebürfe. 


Bemerkt wird, daß diejenigen Legitimations⸗Alte, 
welche alle vorfchriftsmäßigen Angaben eines Reife- 
paſſes enthalten, aud als ſolche benügt werben Fön. 
rien, wogegen bei benjenigen Urkunden, bei weichen 
irgend ein weſentlicher Mangel obwaltet, ber Reifende 
entweder mit einem förmlichen Refepaffe, oder mit 
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einer fonfligen, das Fehlende in genügender Weife 
ergänzenden Urkunde verfehen ſeyn muß, 

Münden, ben 12. Auguft 1854. 
Auf Seiner Königlihen Majeftät allerhöchften 
Befehl. 

Dr. v. Aihenbrenner, 


Dur den Minifer 


der geheime Gefretär 
Panne. 


v. d, Pforbten. 

An die Königliche Megierung 
von MNieberbanern, Kammer 
tes Iunern 
, Landehut. 
Legitimations· Urkunden für 
Handels⸗Meiſende von und 
nad ber Schweiz bett. 

Formular. 
Legitimationdaft 


für die Freibaltung von ®emwerbs- oder Patent- 
Gebühren, 


A. Schweizeriſches. 
Gültig für das Jahr 18... 





gratis. 
Schweizerifhe Eibgenoſſenſchaft. 
ME re ‚ Träger bes 


gegenwärtigen Zeugniffes, reist für das Hanbels- 


ET : EEE <A 
Ein 
behufs zufauf von ...., mwaaren oder ..... 


Nach getreffener Uebereinkunft zwiſchen ber Re— 
gierung von Bayern und derjenigen ber ſchweizeriſchen 
Eidgenoffenichaft, bat Herr darauf Anſpruch, 
im ganzen Königreich Bayern fein Geſchäft ald Han- 
belöreifender betreiben zu bürfen, ohne dafür irgend 
einer Patentabgabe unterworfen zu ſeyn, wobei indeß 
ausdrüdlic beftimmt wird, daß er dadurch nicht das 
Recht erhält, fürmlihen Haufichandel zu treiben ober 
Waren zu fofortiger Abgabe an Käufer mit ſich zu 
führen, fondern nur zu beliebigen Anfäufen oder zu 
Dienftanerbietungen und Aufnahme von Beftellungen 
bei ſolchen Perfonen, welche die angebotenen Dienfte 
ober Waaren zu ihrem eigenien Gefchäftsverfehr bebürfen. 

. \L . _ BEE Were 
Die Staatskanzlei des Kantons. 
{L. 8.) 


ner. en 


» “+ 
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Sormular B. Bayeriſches. 


chten in 
allis, 


Schwys, 
W 


zu ent 
Glarus, Zug, Graubünden u. 


Uri, 


atent-Gebühren find 
ben Cantonen Lıgern, 


P 





Beſchreibg. 
des Rei⸗ 
ſenden:; 

Alter: 

Größe: 

Haare: 

Stimme: 

Augenbrau- 
nen: 

Rafe: 

Mund: 

Bart: 

Kinn: 

Angefiht: 

Geſichts⸗ 
Farbe: 

Beſondere 
Kennzei · 
chen: 

Unterſchrift 
des Reiſen⸗ 

den: 


Legitimations-Urkunde 
für bie 
Freilaffung von Gewerbe » ober Pa⸗ 
tentgebühren zu Reifen in Handels ⸗Ge⸗ 
ſchaͤften in ber Schweiz. 

Gültig für das Jahr 18 .. 
Königreih Bayern 
Wappen.) 

Der Inhaber der gegenwärtigen 
Legitimations · Utlunde .... von u... 
reiſet ......... behufs tauf 
von . . waaren ober . 

Nach getroffener Uebereinkunft zwi⸗ 
ſchen Bayern und der ſchweizeriſchen Eid⸗ 
genoſſenſchaft hat derſelbe darauf Anſpruch, 
in ben Cantonen Zürich, Bern, Unter- 
walben (Ob und Rib dem Wald) Frei- 
burg, Solothurn, Bafel (Stabt unb 
Landſchaft) Schaffhaufen, Appenzell (beide 
(Rhoden), St, Gallen, Aargau, Thum 
gau, Teffin, Waadt, Reuendburg und 
Genf fein Gefhäft ale Handels» Rei- 
fender betreiben zu bürfen, ohne bafür 
irgend einer Patent-Abgabe unterworfen 
zu fenn, wobei indeffen ausbrüdlich ber 
flimmt ift, daß er durchaus nicht das 
Recht erhält, Haufichandel zu treiben 
ober Waaren zu fofortiger Abgabe an 
Käufer mit fih zu führen, ſondern nur 
das Recht zu beliebigen Anfäufen, oder 
zu Dienftanerbietungen und Aufnahme 
von Befellungen bei folden Perfonen, 
welche die angebotenen Dienfte ober 
Waaren zu ihrem eigenen Gefchäfts, 
verfehre bedürfen, 

ae bden ..... ten ... 18.. 
L. S. GFertigung ber einfchlägigen kgl. 

Paßpolizei⸗Behörde.) 


.».. # L Zu Ze Zr Zu; 


Patentgebühren find zu entrichten in 
den Cantonen Luzern, Uri, Schwyz, 
Glarus, Zug, Graubünden u. Wallis, 





Beſchreibg. 
des Reiſen · 
den: 
Alter: 369. 
Größe:509 

Haare: 
braun 
Stirne: ge 
wöhntich 
Augenbrau- 
nen braun 
Naſe: ger 
mwöhnlid) 
Mund: bio, 
Bart; braun 
Kinn: — 
Angeſicht: 
rund 
Geſichts · 
farbe: ges 
fund 
Befonbere 
KReungeis 
den: — 
Unterfchrift 
bes Reifen- 
ben: 3,9, 
Werner, 
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Eremplificirtes Formular B. 


Legitimationd-Urfunde, 
für bie 
Freilaffung von Gewerbs- oder Patent: 
Gebühren zu Reifen in Handels» Ge- 
fhäften in ber Schweiz. 


Gültig für das Jahr 1854, 
Königreid Bayern 
Gappen.) 


Der Inhaber ber gegenwärtigen 
Regitimations » Urkunde Georg Anton 
Meier von Hürth in Bayern reifet 
für das Handelshaus 3. A. Werner 
bafeldfi behufs Einfauf von Farb Waas 
ren und Berfauf von Baummollen- 
Baaren. 


Nach getroffener Uebereinkunft zwi⸗ 
fhen Bayern und ber fchmeizerifchen 
Eidgenofienfhaft hat berfelbe barauf 
Anfpruch, in ben Eantonen Zürich, Bern, 
Unterwalden (Ob und Nid dem Wald) 
Freiburg, Solothurn, Bafel (Stabts und 
Landfhaft), Schaffhaufen, Appenzell 
(beide Rhoden), St, Gallen, Aargau, 
Thurgau, Teffin, Waadt, Neuenburg 
und Genf fein Gefhäft als Hanbele- 
zeifender betreiben zu bürfen, ohne bas 
für irgend einer Patentabgabe unter- 
worfen zu feyn, wobei indeffen aus- 
drücklich beftimmt if, dag er durchaus 
nit das Recht erhält, Haufirhandel 
zu treiben ober Waaren zu fofortiger 
Abgabe an Käufer mit fich zu führen, 
fondern nur bas Reit zu beliebigen 
Anfäufen, ober zu Dienftanerbietungen 
und Aufnahme von Beftellungen bei 
folden Berfonen; welche bie angebote- 
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nen Dienfie oder Waaren zu ihrem eigenen Geſchaͤfts⸗ 
verfehre bedürfen. 

Fürth, den 22. Januar 1854. 

Königl. Stadt-Rommilfariat Fürth. 
L. 8. Unterfchr. 
Geſehen bei ber 
Königl. Kreiöregierung von Mittelfranken. 
L. 8. Unterfchr. 


Ad Num, 30,304. 
(Borbereitangs-Unterricht ber Schullchrlinge betr.) 

Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Mit Bezugnahme auf die Regierungs-Ausfchreibung 
vom 2. September 1851 bez. Betreffs GIntell.⸗Bl. 
1851 ©. 555) wirb hiemit befannt gegeben, baß bie 
Funktion eines Vorbereitungslehrers für Schullehrlinge 
in ber Stabt Kelheim nunmehr dem bortigen Schul—⸗ 
lehrer Johann Baptift Stoll übertragen worden ift. 
Zugleich wird bemerkt, daß am 22. September I. 38. 
bei ber k. Diftrifts-Schulinfpeftion Kelheim I in Herrn⸗ 
wahl die Prüfung für diejenigen Schüler ftattfindet, 
welche als Schullehrlinge aufgenommen werben, unb 
bei bem Borbereitungslehrer Joh. Bapt, Stoll in Kel- 
heim in Unterricht treten wollen, 

Landshut, ben 30, Auguſt 1854, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. RegierungssPräfident, 
Nufrainer, qua. Ger. 





Ad Num. 30,488. 


(Agenturen ber k. 8. privilegieten erſten öfterreichifchen Feuer— 
verficherungs:Gefellfchaft betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 
Durch höchſte Entſchließung des k. Staatsminifte- 
riums des Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 
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29. vor, Mtis. wurde die von dem Hauptagenten ber 
f, & priv, erften öfterreichifchen Feuerverſicherungs⸗ 
Geſellſchaft M. €, Kraft in München verfügte Auf- 
ftellung nachbenannter Agenten genehmiget: 
1) bed Marktjchreibers Joh. Nep. Stegmaier 
in Eggenfelden für bie Landgerichtsbezirke 
Eggenfelden und Pfarrkirchen, 


2) bes Lithographen Johann Rieb in Landbau 
für die Landgerichtöbezirfe Dingolfing und Landau, 


Dieß wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebradit, 
Landshut, den 1. September 1854. 
Königlicde Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 


Reiadl, Acc. 





I. Dienſtes- und ſonſtige Nachrichten. 


— — 


Mittels Regierungs-Berfügung vom 30. Aug. c. 
wurde ber Schul» und Meßnerbienft in March, 2.- 
G. Regen, dem Schullehrer Johann Ed er zu Patten- 
borf, LG. Viechtach, verliehen, 


Bermöge Kreisfommando-Drbdre vom 27. Auguft 
I, 38. murben im Einverftändniffe mit ber Fgl. Regies 
rung von Niederbayern 

a) ber bisherige I, Wachtmeifter Joſeph Lubfted 

und 

b) ber bisherige Cavallerie⸗Corporal Andreas Käfer 
-zu 2ieutenants bei ber Eavallerie- Esfabron bes 
Landwehr-Bataillons Straubing ernannt. 
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Anhalt: 
Agenturen ber k. k. öfterreichifhen Feuerverſicherungs-Geſellſchaft. — Diſtriktofonde-Rechnung des k. Landgerichts Kelheim pro 18%. — 
Dienftes s und fonftige Nachrichten. — Augsburger Gouss und SchrannensAnzeigen. — Beilage. 





1. Befanntmachungen der kgl. Minifterien, 
Regierungen, Central» und Kreis - Behörden. 


— 


Ad Num. 30,901. 


(Agenturen der k. k. öfterreichifchen Feuerverſicherungs · Geſellſcha ft 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern, 

Dur höchſte Entfchliefung bes k. Staatsminiftes 
riums bed Handels unb ber öffentlichen Arbeiten vom 
2./3. d. Mis. wurde bie Aufftelung bes Güterbeftäts 
ters und Gafihofbefigers Eduard Faber in Kelheim 
als Agent ber k. k. öfterreichifchen privilegirten erften 
Beuerverfiherungsgefellfchaft für die Landgerichtsbezirke 
Abensberg und Kelheim genehmigt, was hiemit 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 

Landshut, den 6. September 1854. 

Königlidye Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Bunner, Selretär. 


Ad Num. 30,825. 

(Difriftsfonderehnung bes f. Landgerichts Kelheim pro 18'%, betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Zufolge Art, 21 bes Gefepes vom 28. Mai 1852 
werben im Nachftebenden bie Refultate ber Diftrifts- 
Fonds ⸗Rechnung bes k. Landgerichts Kelheim pro 
18°°/45 zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 


Einnahmen fl fr. Bl. 
1. An Aktivreft des Borjahree . 414 35 1 
2. „ Difkifts-Umlagen . . 6602? 7 — 
3, „ Buhrlohn zum Transport 

ber Bettler und Baganten 252 15 4 
4. An befondern Einnahmen 1619 58 — 
5. # Ausfinden . . 2. 17 56 4 
Summa 8906 52 1 

Ausgaben le Mm hl. 
1. Auf die BerwaltunnG . . : 10 — — 
2. » Impfgeüben . ... 83 40 — 


3. „ Unterrichtsfoften ber Heb⸗ 
ammen . * . . . . . 240 — — 
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li. iu hl. 

4. Auf Bagantentransporte . 339 12 

5. „ Suftentationsbeiträge für 

Hebammen, Land⸗ u. Thlerärgte 

6. Auf Entihädigung für Grund⸗ 
abtretungen © . x. » 

7. Auf Herftelung ber Diſtrikts⸗ 

Stuaßn ... . 6945 214 — 


8. Auf befondere Ausgaben . „ 18 23 4 


Summa 8847 11 — 
Abgleihun. A. MM. hl. 
. 8906 52 1 
. 8847 11 


46 21 4 


654 10 — 


Einnahmen 
Ausgaben. 


Se -. «or 58588 a 1 
Landshut, ben 3, September 1854. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Rammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präſident. 
Zunner, Gefretär. 


——— 


- 1064 
IL Dienftes- und ſonſtige Nachrichten. 


—_. 


Durch Regierungs-Berfügung vom 2, September 
1. 38. if der Schullehter Binzenz Rofenlöhner 
von Kößnach, k. Landgerichts Straubing, nach Paters⸗ 
dorf, k. Landgerichts Viechtach, verfept worden. 


Mittelft Regierungs-Verfügung vom 2. September 
1. 36. ift ber Schulprovifor Johann Zißelsberger 
in Dünzling, F. Landgerichts Kelheim, zum Schullehrer 
in Kößnach, k. Landgerichts Straubing, befördert worden. 


Se. Majeſtät der König haben zufolge allerhöch« 
ſten Referipts vom 23, Auguft 1854 dem Priefter 
Johann Tafelmaier, Kommoranten zu Roding, 
Landgerichts gleichen Namens, das Incuratbeneftcium 
Poftau, &-©, Landehut, zu übertragen gerubt, 
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II. Augsburger-Eours 
vom 31. Auguft 1854. 


Königlih Bayerifhe. Papier. Geld. 

Dbligationen a 34 °/, prompt . . — 874 
* a4 9% > Pr — Ba Fr — 915 

> 4% >» are 973 0978 

> a5 > » U..nm — — 
a5 2 » IL... 208 — 

> a5 % >» »I1V.... 1013 16013 

> Grundrenten@blöfung Ad % . . » 9 9 


Bant-Altiem - « «+ : +» + Dir. Lem . . 730 714 





IV. Shrannen-Anzeigen. 
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Landshut, Mittwoch den 13: September 


1854. 





Suhbalt: ' 
Kurfiren eines falſchen halben Guldenſtückes. — Das Kurfiren falfher Münzen. — Paßweſen gegenüber von Frankreich — hier ben 
Gintritt frangöfifcher Untertanen in das Königreich Bayern. — Die Drudjcrift: „die k. bayr. Laudgerichte bieffeits bes Mheins ıc; 20.“ 
von Dr. Hellmuth. — Die im Jahre 1853 abgehaltene praftifche Konfursprüfung der zum Gtaatsbienfte adfpirirenden Rechts— 
Kanbivaten. — Die Erledigung ber Pfarrei Absberg, Defanats Gunzenhauſen. — Dienfied- und fonftige Nachrichten. — Beilage. 





I. Bekannimachungen der kgl. Minifterien, 
Regierungen, Central» und Kreis - Behörden. 


Ad Num, 29,934. 


An fämmtlihe Diftriftspoligeibehörben 
von Riederbayern. 
(Eurfisen eines falfchen halben Guldenftüdes betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern 

Nah einer Mittheilung ber Fgl. Regierung von 
Unterfranfen und Afchaffenburg, K.d. J., vom 21. v. 
Mis, wurde im Monate April I. Is. im Landgerichts⸗ 
bezirle Stabtprogelten ein falfches Halbguldenftüd 

Baserifchen Gepräges in Umlauf zu ſetzen verfucht, 
Dasfelbe trägt auf ber einen Seite bas Bilbnig 
Seiner Majeftät bes Königs Ludwig von Bayern, 
anf ber janbern Seite in einem Kranze von Eichen⸗ 
faub bie Bezeichnung: „1/2 Gulden — 1844.*, be- 
ſteht aus Zinn, it in einer nach einem Achten Stüde 
hergeftellten Form gegoffen, und läßt fi) buch Man- 


gel des Glanzes und Klanges von ächten Münzftüden 
unſchwer unterfcheiden, 

Indem vor Annahme folder falſchen Münzen hie- 
mit gewarnt wird, ergeht an bie fämmtlicdhen k. Stadt- 
fommiffariate und Diftrifts-Polizeibehörben des Regies 
rungsbezirkes bie Aufforderung, gegen beren Verferti⸗ 
gung und Berbreitung Spähe zu verfügen und gege- 
benen Balls nach ben beftehenden Borfchriften einzu 
fchreiten, 

Landshut, den 9, September 1854. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f, Regierungs-Präfident. 
Zunner, Gefretär, 





Ad Num. 29,595. 
An fämmtlide Diftriftspoligeibehörben 
von Niederbayern, 
(Gurfiren falfcher Münzen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern, 
Nah einer Mittheilung ber k. Regierung ber 
75 
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Oberpfalz und von Regensburg, K. d. J., vom 17. 
v. Mis. wurde unter'm 9, ejusd, bei dem k. Land- 
gerichte Cham einem gewiffen Anbreas Straßer, 
fedigen Inwohner aus Stein, k. Landgerichts Naab- 
burg, drei falfche Geldftüde abgenommen, welche bers 
felbe fon Tange, ohne davon Gebrauch gemacht zu 
haben, befefien haben will. 

Diefelben beftehen in 

1) einem Kronenthaler aus dem Jahre 1789, 

2) einem franzöſiſchen Thaler, aus dem Jahre 1798, 
mit dem Bildniffe bes Königs Louis XVI. und 
der Umfchrift: Bendictum sit nomini domini, 
welche beide Geldftüde durch ihre röthliche Farbe, 
letzteres auch durch Berwifchtheit bes Gepräges, 
kenntlich find, 
einem franzöfiichen 5 Frankenthalerſtücke mit bem 
Bilde Königs Louis Philipp’s, deſſen Eontouren 
und Inſchrift faft gänzlich unfenntlich find, und 
in Verbindung mit feiner bunflen Farbe und 
tobten lange, fowie mit bem Mangel aller 
Ränderung benfelben afs unzweifelhaft falih und 
zwar in rohen Bormen den ädhten nachgegoſſen 
erkennen laffen. 

Vor Annahme und Verbreitung folder Geldftüde 
ergeht hiemit an Jedermann ftrenge Warnung und 
haben ſaͤmmtliche Diftriktö-Polizei-Behörben wegen Ber- 
fertigung und Berbreitung berfelben genaue Spähe zu 
verfügen und allenfallfige Reſultate obermähntem fgl. 
Ranbgerichte zur Anzeige zu bringen, 

Landshut, ben 5. September 1854, 


3 


— 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Praͤſident. 
Zunner, Seltelaͤt. 
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Ad Num. 31,133. 


(Paßweſen gegenüber von Branfreih — hier ben Gintritt frauzö⸗ 
fifcher Untertanen in das Königreih Bayern betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Indem bie in rubrizirtem Betreffe unterm 5, L, 
Mis. erlaffene höchſte Minifterial- Entjchliegung in 
nachftehendem Abdrucke zur allgemeinen Kenntniß ges 
bracht wird, werben die Paßbehörden au deren pünft- 
lichem Bollzuge biemit aufgefordert, 

Landshut, den 41. September 1854. 
Königlide Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 

v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent, 
Zunner, Sekretär. 
Abdruck. Ad Num, 19,076. 


Königreihb Bayern, 
Staatöminifterium des Innern. 
Nach einer Mittheilung des k. Staatsminiſteriums 

bes f. Hauſes und des Aeußern hat bie kaiſ. fran⸗ 
zoͤſiſche Regierung die Anordnung getroffen, daß In— 
dividuen aus der Klaſſe der ausländiſchen Arbeiter 
ber Eintritt in das franzöſiſche Gebiet zur dann ges 
ftattet werbe, wenn fie ſich vorerft über bie ihnen 
dortſelbſt in Ausficht ftehende Arbeit auszuweiſen im 
Stande find, 

Das unterfertigte k. Staatdminifterium fieht fich 
hiedurch veranlaßt, gleihe Maßregel bezügli ber 
franzöfifhen Untertanen fraglicher Categorie zu er- 
greifen, 

Es wird daher im Ginverftändniffe mit dem fol. 
Staatsminifterium bes k. Haufes uub bes Aeufern 
hiermit verfügt: 

„daß in Zufunft und bis auf Weiteres faif, 
franzöfifhen Untertbanen aus ber Klafje ber 
Arbeiter der Eintritt in bie Gebietstheile bes 
Königreichs Bayern nur dann geftattet werde, 
wenn fie nebft ben im Allgemeinen vorge 
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ſchriebenen Legitimalions · Urkunden auch darüber 
genügenbe Ausweife befigen, daß fie in Bay- 
ern ficher Arbeit erhalten werben, 

Diefe Mafregel hat mit dem 15. Oftober I. 38. 
in Birffamfeit zu treten, und ift hiernach von ber 
£, Regierung das weiter Geeignete anzuordnen, 

Münden, ben 5. September 1854. 

Auf 
Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchſten Befehl. 
Graf Reigersberg. 


An die f. Regierung von Nieder: Dur ben Minifter 


bayern, K. d. J. ter Generals Sekretaͤt 
VPaßweſen gegenüber von Frankreich Minifterialrath 
— hier den Gintritt franzöſiſcher Gpplen. 


Untertanen in das Königreich 
Bayern beir. 








Ad Num. 31,052, 


An fäümmtlihe ber f, Regierung unterge 
orbneten Stellen und Behörben, 


(Die Drudiärift: „bie £ Bayer. Landgerihte biesfeits des Rheins 1c.* 
von Dr. Hellmuth betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Unter bem Titel „bie k. bayer. Landgerichte bies- 
ſeits bes Rheins vom 24. März 1802 bis zur Gegen- 
wart ıc. von Dr. Glement Hellmuth“ ift unlängft in 
ber Beck'ſchen Buchhandlung in Nörblingen eine ges 
Iungene und zeitgemäße Darftellung der Berhältniffe 
ber Lanbgerichte bieffeits bes Rheins erfchienen, 

In Folge höchſten Minifterial-Referipts vom 4, bE, 
wird auf biefe Drudfchrift aufmerffam gemacht. 

Landshut, 9. September 1854. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. RegierungdPräfident, 
Zunner, Geftetär. 
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Ad Num, $5,$42- 
(Die im Jahre 1853 abgehaltene praltiſche Konfureprüfung ber 
zum Staatsbienfte abfpirirenber Rechto-Kaudidaten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 

Für diejenigen Rechtöfandidaten, welche fi; ber 
im Jahre 1853 bahier abgehaltenen praftifchen Eon» 
furöprüfung für den Staatsbienft unterzogen haben, 
hinterliegen bie gefertigten Prüfungszeugnifie im Tar« 
amte ber unterzeichneten Stelle unb können bafelbft 
gegen Entrichtung der Tax- und Stempel» Gebühren 
in Empfang genommen werben. 

Münden, ben 2. September 1854. 

Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Zu-Rhein, k. Regierungs- Präfident, 
Ruppredt, Gelretär. 





Ad Num, 5,368. 

(Grfebigung ber Pfarrei Absberg, Defanats Gunzenhanfen beir.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 

Die Pfarrei Mbsberg, Defanats Gungenhaufen, 
ift durch Beförderung des bisherigen Pfarrers in Er 
lebigung gekommen, Diefelbe wird baher zur Bewer⸗ 
bung innerhalb 6 Wochen und  längftens bis zum 
3, Rovember d. Is., ausgefchrieben, 

Das Einfommen biefer Pfarrei befteht in folgens 
den Bezügen. 

A. Ertrag aus Realitäten : 

1) Nutzanſchlag ber freien Woh- 
nung im Pfarrhaufe, welches 
fih in fehr gutem baulichen 
-Zuftande befindet, und für 
eine zahlreiche, Familie hinläng- 


lihen Raum biett . . . 50 fl — kr. 
2) aus Gründen: 
5 Deyimalen Wiefe . - » — „ 36 „ 


69 Dezimalen Gartenland . 


6, —u 
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B) Aus Rechten: 
1) Zinfen aus Kapitalien für 

abgelöste Zehnten . .. 9Af. — kr. 
2) aus Gemeinderehten . +» » iv nn 
©. Aus befonders bezahlt werben- 

den Dienfteöfunftionen . . 6. 27, 


Summa 1106 fl. 3 fx. 
hievon bie Laften ab mit . 53 fl. 29 fr. 


bleibt reines Einfommen .„ 1052 fl. 34 fu 
Freiwillige Gefhenfe . » 235. — kr. 
Ansbach, ben 5. Septbr. 1854. 

Königlich proteftantifhed Eonfiftorium, 


Dr, Burkhardt. v. m 
Gella, Sekretär. 
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IL Dienftes- und fenftige Rachrichien. 





In Bolge allerhöchften Referipts vom 22. Auguft 
db. 36. haben Seine Majeftät ber König die katholiſche 
Pfarrei Bürftenzell, Landgerichts Paſſau IL, bem 
Priefter Johann Baptift Dullinger, Pfarrer und 
Difrifts-Schul-Infpeftor zu Vormbach, Landgerichts 
Paſſau U, verliehen, 


Seine Majeftät der König haben bie Berufung 
bes k. II. Landgerichtsaffefford Jungermann zu 
Dingolfing auf die dort erledigte Landwehr Bas 
taillond-Aubitorsftelle allerhöchft zu genehmigen gerubt. 
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Sandshut, Sonnabend den 16. September 





1854- 





Snbalt: 

Die Stubienlehramme- Prüfung für das Jahr 1854. — Den Blofabezuftand ruffifcher Säfen und Küſten. — Den Verkauf von Fliegen⸗ 
Papier. — Die epibemiiche Brechruhr, hier die Konkursprüfung für den Gtaatsforfiverwaltungebienft im Jahre 1854. — Die 
aus ben Menten bes allgemeinen Unterflügungsfonbes botirten Freipläge in weiblichen Erziehungs-Inſtituten. — Den Vorbereis 
tungsslinterricgt für Schullehrlinge. — Dienftets und fonftige Nachrichten. — Augsburger Gours n. Schrannen-Anzeigen. — Beilage. 





I. Befanntmachungen der kgl. Minifterien, 
Regierungen, entral- und Kreis - Behörden. 


Ad Num, 31,323. 

(Die Stubienlchramts-Prüfung für das Jahr 1854 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Mit Bezugnahme auf bie im beurigen Kreisamts- 
blatte Stüd 63, 65 und 67, Seite 900, 926 und 
949 enthaltene RegierungssAusfchreibung vom 26. Zuli 
1. 38. bezeichneten Betreffs wird hiemit in Folge höch— 
ſten Minifterial-Refcripts vom 7ten lauf. Monats be- 
fannt gegeben, daß bie auf ben 16. Oftober unb 
6. Novbr, lauf. Is. angefegten Prüfungen für bas 
Stubienlehramt und für ben franzöfifchen Sprach 
Unterricht bis auf weiterd vertagt werben, und daß 
die Zeit ihrer Bornahme beſonders rechtzeitig zur öffent 
lichen Kenntniß gebracht werben wird, 

Landshut, ben 10, September 1854. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Rammer ded Innern. 

v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Bunner, Sefretär, 





Ad Num. 31,224. 

(Den Blokadezuſtand enfifcher Häfen und Küften betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königd von 
Bayern. 

Unter Bezugnahme auf bie Ausfchreibungen bezeich- 
neten Betreffes vom 7. Juli d8. 96, u. 9. vor, Mies, 
(Kreisamtsblatt S. 807 u. 927) wird anmit eine 
neuerlihe Mittheilung der kgl. englifhen Regierung 
zur Wiffenfhaft und Darnachachtung namentlich für 
ben Hanbelsftand befannt gegeben. 

Landshut, den 10. September 1854. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 

v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, GSeftetär. 
Ad Num. 9484. 
Befanntmahung. 

Bon Seite ber k. großbritanifchen Regierung ift 

ber k. bayerifchen Regierung er in bem Supplement 


Abdrud, 
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zur London Gazette vom 14. Auguſt d. 36. enthal- 
tener Bericht des Vire-Abmirals Sir Eharles Napier 
an bie Lord⸗Commiſſäre ber Admiralität nachftehenden 
Inhalts mitgetheilt worden, 

4) vom 47. April 1. Irs. an find alle ruſſiſchen 
Häfen, Fahrwege, Rheden und Buchten von 
55° 53° nördlicher Breite und 21° 3° öſtlicher 
Länge, bis zum Cap Dager-Drt in 58° 55' 
nörblicher Breite und 22° 5’ öftlicher Länge, 
die Häfen von Libau, Windau, Riga und Pernau 
namentlich inbegriffen, durch eine hinreichende 
Anzahl Schiffe Ihrer Majetät in engen Blo- 
fadezuftand verfeßt ; 

2) vom 26. April I, Its. an find bie zufjifchen 
Häfen Helfingfors und Sweaborg und alle ruſ⸗ 
fiihen Häfen, Fahrwege, Nheben und Buchten 
weflich von Helfingfors bis Hango⸗Spitze im 
59° 48° nörblicher Breite und 22° 53° öftlicher 
Länge in gleicher Weife blofirt worden. 

3) Bom 20. Mai I. Js. an hat fi ber Blofus 
auch auf die ruffifchen Häfen Haflal, Warmfoe- 
Infeln, Baltiſchport, Reval und alle ruſſiſchen 
Häfen, Fahrwege, Rheden und Buchten an der 
Küſte von Eſthland vom Cap Dager-Ort bie 
zum Ekholmer Leuchtihurm 59° 43° nörbl. Br. 
und 25° 48° äftl. Länge erftredt, 

4) Bom 26. Juni an find bie ruſſiſchen Häfen 
Abd, die Ord-Eato-Infeln und bie Alanb’fche 
Infel-Gruppe, Nyftabt ‚Bjorenborg, Ehriftineftabt, 
Waſa, die Walgrund-Infeln, NeuEarleby, Ia- 
fobftadt, Alt⸗Carleby, Loſto, Kalajofi, Brahn⸗ 
ſtadt, Ulenborg, bie Carlon⸗Inſeln, Jjo, Geftilla- 
Kenim und alle ruſſiſchen Häfen, Fahrwege, 
Rheden und Buchten von Hangoe-Spige im 59° 
A8' nörbl, Breite und 22° 53° dftl. Länge bis 
Nieder» Tornean — inbegriffen — gelegen am 
Ende des bothn. Meerbufend im ungefähr 65° 
50° nörbf. Breite und 24° 15° öftl. Länge von 
einer gehörigen Anzahl Schiffe der alllirten Flot⸗ 
ten in engen Blofabezuftand verfegt worden. 
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Seit dem am 13. Juni b, Is. das franzöſiſche 
Geſchwader im finnifchen Meerbufen zu dem englis 
ſchen geftoßen, ift der Blokadedienſt in biefem Meer 
bufen und an andern Punkten gemeinſchaftlich errich⸗ 
tet worden. 











Ad Num. 31,074. 


An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden 
von Niederbayern. 


(Den Berkauf von Fliegenpapiet Betr.) 


Im Namen Geiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 

Nach vorliegender Anzeige wird von Hanbelslen- 
ten bie und ba verfchiebenfarbiges fogenanntes Flie⸗ 
genpapier zum Tühten ber Fliegen verkauft. 

Nach vorgenommener Ärztlicher Unterfuhung ift 
aber biefes Papier mit Arfenif-Solution getränft unb 
bei der Benügung fehr gefährlich, weil hiedurch leicht 
Vergiftungen ſtatt finden lönnen. 

In Folge deſſen kann demnach der Verkauf die⸗ 
ſes Fliegenpapiers im gewöhnlichen Verkehre nur unter 
jenen Bedingungen als zuläßig erkannt werden, unter 
welchen nach Maßgabe bes $. 4 der allerh. Verord⸗ 
nung vom 17. Aug. 1834, — den Gifts und Arz⸗ 
nei-Waaren Verkauf betr. — ber Handel mit berlei 
Maaren überhaupt geftattet ift. 

Die Diftrifts - Polizeibehörben werben beauftragt, 
hievon bie Apotheker und bie zum Giftverfaufe berech⸗ 
tigten Handelsleute in Kenntniß zu ſetzen, und gegen 
Anmaßung und Uebergriffe unter Vorbehalt ber Haf- 
tung für alle hiedurch begründeten nachtheiligen Fol⸗ 
gen nachdruckſam einzuſchreiten. 

Landshut, den 12. September 1854. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern, 


v. Schilder, k. Regierungs · Praſident. 
Zunnet, Geketär. 
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Ad Num. 23,695. 

An bie & Forſtämter von Niederbayern, 
(Die epideniſche Vrechtuhr, hier bie Konkursprüfung für ben 
Staateforfiverwaltungs:Dienft im Jahre 1854 betr.) 

Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 

Den k. Forflämtern wird mit Bezug auf bie Ent- 
ſchließung ber unterfertigten k. Stelle vom 13. April 
d. 38. Nr, 13,698 (Kreisamtsblatt St. 31 S. 402) 
eröffnet, daß in Bolge allerhöchſten Signats vom 4., 
und höchſter Berfügung bes kgl. Staatsminifteriums 
der Finanzen vom 10. db, Mts. Nr, 14,095 bie auf 
den 18. d. ME. anberaumte Prüfung für den Etaats- 
forftverwaltungs = Dienft bi6 auf weitere Beftimmung 
fiftirt werde. 

Landshut, den 13. September 1854. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer der Finanzen, 
v. Schilder, k. NRegierungs-Präfident, 
Schwindl, k. Regierungs-Direftor. 
Creſſterer, Seltetar. 








Ad Num: 31,590, 


(Die ans ben Renten des allgemeinen Unterflügungsfonbes botir- 
tem Preiplige in weiblichen Erzichungs-Inſtituten betr.) 


Im Ramen Seiner Majeflät ded Königs 
von Bayern, 

In dem Stetten’fhen Erziehungs + Inftitute zu 
Augsburg wird mit bem Jahre 18°%,, ein aus 
ben Renten bed allgemeinen Unterftägungsfondes für 
Staatsbiener und deren Relikten botitter ganzer Freis 
plag für eine proteftantifche Tochter eines Staats⸗ 
bieners im Gefchäftöfreife bes k. Staats-Minifteriums 
bes Innern (einſchließlich bes Landgerichtsdienftes) 
eröffnet, 

Diefe Eröffnung wird zum Zwede ber Bewerbung 
um jene Sreiftelle mit nachfolgenden Bemerkungen be 
fannt gemacht: 


1082 


1) Das betreffende Mädchen muß das Lite Les 
bensjahr zurüdgelegt haben, bildungsfäbig feyn, 
und barf feine Gebrechen an fich tragen, welche 
ben Aufenthalt in einem Erziehungs - Inftitute 
unzuläffig machen. 

2) Für bie Kleibungsftüde und Waͤſche, dann für 
beren Unterhaltung und Nachſchaffung haben bie 
Eltern oder Vormünder feldft zu forgen; jeboch 
befteht bezüglich der mitzubringenden Ausftattung 
Feine beftimmte Vorfchrift, fondern e8 wird nur 
im Allgemeinen gefordert, daß bie Ausftattung 
eine anftändige fey. 

3) Der allgemeine Lehrplan des Inflitutes umfaßt 
zur Zeit in drei Klaffen ben Unterricht in ber 
Religion, im Zeichnen, Klavier und Geſang, 
in weiblichen Handarbeiten, in der deutſchen und 
franzöfifchen Sprache, Calligraphie, Geographie 
und Geſchichte, im Rechnen, dann in der Na- 
turlehre, Naturgeſchichte und Mythologie, 

Den Unterricht in anderen Lehrgegenftänden 
haben bie betheiligten Eltern ober Vormünder 
zu bezahlen, 

4) Eben fo gehören Kranfheits-Koften zu ben von 
ben Eltern oder Bormündern zu beftreitenden 

‚ Rebenauslagen. 

5) Geſuche um bie fi eröffnende Freiftelle haben 
längftens bis 10, Oltober d. 38, zum Einfaufe 
bes k. Staats-Minifteriums des Innern zu ge 
langen, 


Tiefelben müffen verfehen feyn: mit dem Tauf⸗ 
und Scuppoden» Impfungs- Scheine bes betreffenden 
Kindes, einem Zeugniffe über ben bisher genoffenen 
Schulunterricht, einem gerichtsärztlichen Zeugniffe über 
ben Gefunbheitszuftand und bie Bildungsfähigkeit des 
Mädchens, enbli mit einem amtlichen Bermögenss 
zeugniſſe, welches fi über bie im 8. V, Abfap 2 
ber allerhöchſten Entfchliegung vom 18. Dezbr. 1843, 
bie Verwendung ber Renten bes allgemeinen Unter» 
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ftägungsfondes betreffend, aufgeführten Punkte zu ver- 
breiten hat, 

Landohut, den 14. September 1854, 
Königlidye Regierung von Riederbayern, 
Kammer ded Innern. 

v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Zuumer, Selretär, 
Ad Num, 31,434. 

(Den Borbereitungs:Unterriht für Schullehrlinge Betr.) 

Im Namen Seiner Majeflät des Königs 

von Bayern. 

Unter Bezugnahme auf bie Regierungs-Ausjchreis 
bung vom 2, Sept. 1651 bey. Betr, (EIntelligenz⸗ 
blatt 1851 ©. 555) wirb hiedurch hefannt gegeben, 
dag der Schullehrer Ignag Tifchler in Landshut 
aus Gefundheitschdfihten in Folge geftellten Anfu- 
chens von Ertheilung des Borbereilungs » Unterrichts 
enthoben, und hienach bie Funktion eines Vorbereitung 
Lehrers für Schullehrlinge dem Schullehrer Michael 
Mirwald zu Berg nächſt Landshut übertragen 
worden if. 

Landshut, ben 13. Septbr. 1854. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern, 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Sekretär. 
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U. Dienftes- und fonftige Rachrichien. 





Inhaltlich allerhöhften ins ııpts vom 25. Auguft 
1. 38. haben Seine Majeftät der König yerubt, ber 
von dem Gutsbefiger Marimilian Graf von Geldern 
für ben Tifh-Titulanten Priefter Georg Schöller 
ausgeftellten Präfentation auf das erledigte Benefigium 
in Thurnftein, k. Landgerichts Pfarrkirchen, bie 
lanbesherrliche Befätigung zu eriheilen, 


Dur Regierungs- Verfügung vom 10. September 
l. 38. ift ber erledigte I. Schul⸗ und Organiftendienft 
zu Aigen, k. Loͤgchts. Rotthalmänfter, dem Schuls 
Ichrer Peter Pölfter! von Greifing, k. Log. Deg⸗ 
gendorf, verliehen worben. 

Mittelft Regierungs»Berfügung vom 12. September 
l. 38. ift der Schullehrer Zaver Harlander von 
Thandorf, F. Landgerichts Pfarrficchen, nad Nieder 
höding, k. Landgerichts Landau, verfegt worden, 

Mittels Regierungs-Berfügung vom 12. September 
c, ift der erledigte Schuls und Mepnerdienft in Wur⸗ 
mans quick, Log. Eggenfelden, dem Schulichrer Joſ. 
Dirſchl von Niederhöding, Log. Landau, verliehen 
worden. 

Mittelſt Regierungs⸗Verfügung vom 10. September 
1. 38, ift der Schulproviſor Anton Huber von Ul- 
richsberg, k. Landgerichts Deggendorf, zum Schullehrer 
in Greifing, besfelben Landgerichts, beförbert worden, 
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Anhalt: 
Die Getrei-Magazine. — Bertilgung der Feldmäufe. — Die Erledigung der Pfarrei Loitzenlirchen, Landgerichts Vilsbiburg. — Beilage. 





1. Belanntmachungen der kgl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis - Behörden. 


Ad Num. 31,325. 
An ſämmtliche Diftriftspoligeibehörden 
von Niederbayern. 
(Die Getreiv-:Magazine betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern, 

Den fämmtlichen Difteiftöpoligeibehörden wird nadh- 
ſtehend der Abbrud einer im bezeichn. Betr. unterm 
7/8. bi. Mis. erfolgten höchſten Minifterial» Ent- 
ſchließung unter Bezugnahme auf bie autographirte 
Ausichreibung vom 11, Febr, d. Is Nr. 12,502 
zur Wiffenfchaft und genaueften Darnachachtung befannt 
gegeben. 

Diefem nad) werben bie Behörden alles Ernftes 
beſtrebt ſeyn, foferne Getreibemagazine nicht ohnebem 
fon befichen, ober im Werke find — auf beren Er 
richtung, beziehungsweife Berftärfung aus Gemeinde- 
sber Diftriftsmittein — nad $. 34 bes Diſtrikts⸗ 
Raths ·Geſehes etwa durch Bereinigung mit benady« 


barten Bezirfen — oder aus Privatmitteln mittels 
Gründung von Aftien-Gefellichaften — Kornvereinen — 
unabläffig hinzuwirken. 


Denfelben wird hiebei nicht entgehen, wie zweck⸗ 
bienlih und nothwendig hiezu ein vorgängiges Beneh⸗ 
men mit ben landwirthfchaftliden Bezirks » omites, 
fo wie mit wohlgefinnten, geadhteten, ſachkundigen 
Männern, Geiftlihen, Gutsbeſitzern, Landwirthen ıc. 
erfcheint, deren Mitwirfung ſich die Berwaltungsbes 
hörbe befonders dann zu verficddern haben wird, wenn 
ed zur Unterſtützung ber amtlichen Thätigfeit zunächſt 
darauf anfommt, ben Betheiligten bie richtige Ueber— 
geugung von ber Nothwendigfeit und den Bortheilen 
ber Getreide» Magazine im Wege der Belehrung bei- 
zubringen. Den Gemeinden ift hiebei Har und beuts 
lich zu machen, wie außer ben bereits beftehenben heil⸗ 
famen Berordnungen gegen unerlaubten Handel unb 
Uebervortheilungen keine gefeplichen Mittel zu Gebote 
ftehen, bem Getreidehandel hindernd oder beſchränkend 
entgegen zu treten und bie verfchiebenartigfien, zum 
Theil ganz unerwarteten Ratur- und politifche Ereig- 


niffe auf den Markt des Getreides einwirken, fo daß 
77 
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eine beſtimmte Regelung ber hiemit in nnmittelbarem 
Zufammenhange ftehenden Getreidpreife nicht möglich ift. 

Nebſtdem ift den Gemeinden vorzuftellen, wie ihre 
Verpflichtung zur Armen» Fürforge fie in Zeiten ber 
Theuerung und des Mangels mit erhöhten Ausgaben 
bedroht, daher ihr eigenes Intereffe erheifcht, ſolchen 
Zeiten in wohlfeilen Jahren nachhaltig vorzuforgen, 
was am Beften durch Anfammlung von Speisgetreib, 
d. i. durch Errichtung und beziehungsweife Ermeites 
rung von Getreide: Magazinen geſchehen kann. 

Bon dem bewährten Pflichteifer ber fämmtlichen 
betheiligten Behörden wird erwartet, daß fie die Er—⸗ 
füllung einer allergnäbigften Willensmeinung Seiner 
Majeftät des Königs fich beſonders angelegen ſeyn 
laffen, und Alles aufbieten werden, das erforderliche 
und gewünfchte Ergebnig in Behandlung bes vorlie- 
genden Gegenftandes zu erzielen, und fi) hiedurch bie 
Allerhöchfte Anerfennung zu erwerben. 

Landshut, den 13. Septbr. 1854, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präaſident. 
Bunner, Seltetaͤr. 
Abdrud. Ad Num. 18,661. 
Königreihd Bayern, 

Staatdminifterium des Innern. 

Da bie Preis- und Qualitäts- Berhältniffe bed 
Getreides im gegenwärtigen Erndtejahre vorausfichtlich 
günftig fich zu geftalten feinen, um bie Anlegung, 
Ergänzung und Erweiterung ber Getreide: Magazine 
zu bewirken, fo wirb bie f. Regierung, K. d. J., mit 
der Weifung barauf aufmerffam gemacht, eintretenden 
Falles, und fo weit es ohne nachtheilige Folgen für 
bie Getreibepreife gefchehen kann, mit allen zu Gebote 
fichenden Mitteln, namentli aber durch wohlwollende 
Belehrung auf bie Erreihung biefes Zweckes hinzu. 
wirfen. 

Die Diftriftspolizeibehörben find hienach bezüglich 
ber Diftrifts- und Gemeinde- Magazine mit entſpre⸗ 
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enden Aufforderungen zu verjehen, bem nächſten 
Lanbdrathe aber ift hinſichtlich der Material» Magas 
zinirung geeignete Vorlage zu machen. 

Wiederholt wird übrigens bemerft, wie Seine 
Majeftät der König bie unabläjfige Sorge ber Re: 
gierung für Anlegung und Erweiterung von Getreide 
Magazinen in Anfpruc genommen vwiffen wollen, und 
ebendeßwegen aljährli die beftimmteften Nachweiſt 
ber Fortſchritte in biefem Bereihe der Verwaltung 
anzubefehlen geruht haben, von melden Allerhöchft- 
biefelben Kenutniß nehmen werben. 

Bon dem Pflichteifer ber F. Regierung wird erw 
wartet, daß unter Beachtung aller in Betracht kom— 
menben Berhältniffe rechtzeitig bie erforberliden Eins 
leitungen getroffen werben, um ben fo wohlmeinenben 
Abſichten Seiner Majeftät bes Königs entfprechen zu 
fönnen. 

Münden, ben 7. Septbr. 1854. 

Auf Seiner Königlihen Majeftät allerhöchften 
Befehl, 
Graf Reigersberg. 


An tie E. Regierung, K. d. J. Durch ven Minifter 
von Niederbayern, bee Generalfefretär 
Die Getreibemagazine betr. Minifterialrath 
Gpplen. 





Ad Num. 31,570. 
An ſämmtliche Diftriftspoligeibehörben 
von Niederbayern, 
(Bertilgung ber Feldmaͤuſe betr.) 

Im Namen Seiner Majellät ded Königs 

von Bayern. 

Da in neuerer Zeit wieder häufige Klagen bezüg⸗ 
id des Ueberhandnehmens ber Beldmäufe rege mer 
ben, und ſolche fich in Beſorgniß erregender Weife zu 
mehren feinen, fo ſieht ſich die unterfertigte Stelle 
veranlaßt, in nachftehender Ausfchreibung bie zur Ber- 
tilgung ber Beldmäufe zweckentſprechenden Mittel be» 
fannt zu geben, und werden bie fgl. Diſtriktspolizei⸗ 
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Behörden beauftragt, behufs Erzielung eines ergiebigen 
Erfolges bie möglichfte Verbreitung biefer Mittel zu 
veranlaffen und zur allfeitigen und gemeinfamen Ans 
wendung berfelben bie Defonomen und Landwirthe 
aufjumuntern, 

Landshut, den 15. September 1854. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 


Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-⸗Präſtdent. 
Zunner, Sektelät. 
Abdruck. Ad Num. 31,750. 


Bekanntmachung. 
(Bertilgung ber Feldmaͤuſe beir.) 

Die Landplage ber Feldmäuſe erfcheint im heuri— 
gen Jahre wieder in Beſorgniß erregender Weife, 
Wenn auch bie gütige Natur durch anhaftenden Res 
gen, durch flarfen Froſt und Glatteis bie Mäufe am 
leichteſten und fiherften vernichtet, fo ift e8 aber auch 
bier wie in fo manchen ländlichen Berrichtungen Aufs 
gabe und Pflicht der Landwirthe, die Natur nicht allein 
ſchalten und walten zu laſſen, fondern fie vielmehr nach 
Kräften zu unterftügen, 

Die mit Erfolg bisher angewendeten Mittel zur 
Bertilgung ber Mäufe find nun folgende: 

1) Tiefpflügen ber Getreidftoppelfelder im Herbfte, 
um der Winterfeuchtigfeit und Kälte Einlaß in 
bie Schlupfwinfel ber Mäufe zu geftatten. 

2) Schonung derjenigen Thiere, welchen die Mäufe 
zur Nahrung dienen, ber Kapen, Füchſe, Mars 
ber, Wiefel, Raben, Krähen, Eulen, u. f. w. 

3) Entfernung aller unnöthigen Heden und Ges 
büfche, in ber Nähe ber Felder; 

4) das Zutreten ober Zuwalzen der Löcher, welcher 
Zwedk auch vorzüglich durch ben Uebertrieb von 
Schaafen und burd das Pferden erreicht wird; 

5) Einfepen von Töpfen mit Waffer, nnd lleber- 
beten berfelben mit Stroh; 

6) Graben von Löchern mit bem Erbbohrer, ein 
Mittel, welches nur auf bindigem Lehm⸗ ober 
Thonboben von ſicherem Erfolge if; 
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7) bas Töbten tur Rauchöfen, dem f. g. Zinfer- 
fhen Wühlervertilger, und 

8) das Fangen durch Fallen, 

9) Das praftifchfte und erfolgreichfte Mittel aber 
ift unftreitig das Legen von Gift in die 
frifhaufgeworfenen Mauslöder, wo, 
zu fi vorzugsweife Phosphorteig und mit 
Strychnin vergifteter Waizen eignen. 

Ter Phosphorteig, befien nicht gefahrlofe 
Bereitung bem Apotheker überlaffen wer 
ben muß, wird auf folgende Weife dargeftellt: 

2 Rothe Phosphor werben in 1’, Mag heißem 
Waffer zum Schmelzen gebracht, und nun all- 
mählih fo viel Weizenmehl unter beftändigem 
Umrühren zugefegt, bis man einen bidlichen Brei 
erhalten hat, worauf bas Rühren bis zum voll 
fommenen Erfalten bes Breies fortgefegt wird. 
Bon biefem mit etwas gewöhnlichen Eyrup ver- 
füßten, und zur Berhinberung der Gährung mit 
1 Quint Bleizuder verfegten Breie kann jeder 
Apotheker bei dem jegigen biligen Preife bes 
Phosphors bas Pfund recht gut um 12 Fr, 
ablaffen. — 

Die Anwendung bes Phosphorteiges 
ift eben fo einfach als leicht: 

Man fdhneidet bie Strohhalme einer Winterfrucht 
in zwei Zoll lange Stüde, taucht je einen fol« 
Ken Strohabfchnitt mit dem einen Ende in ben 
Phosphorteig und legt benfelben an ein frifch 
aufgewühltese Mausloch. Uebergeht man, ohne 
Lärm zu machen, eingeben friſch mit Phosphor- 
teig belegtes Feld, fo bemerkt man fogleich, wie 
bie Halme von ben Mäufen in bieglöcher ges 
zogen werben. 

Die Wirkung bes Giftes ift ſchnell töbtend, 
fo daß bereits nad einer Stunde Mäufefabaver 
umberliegen. 

Mit Streyhnin”vergifteter Waizen, 
beffen Bereitung gleihfallsfbem Apothe- 
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fer überlaffenbleiben muß, wird auf folgende 
Weife dargeftellt: 

1 Pfund Waizen wird in einem Gefäße. mit Waf- 
fer befeuchtet, und fo lange unter öfterem Um⸗ 
rühren flehen gelaffen, bis er zähe und ber in- 
nere Kern mit Beuchtigfeit durchdrungen gewor⸗ 
ben ift. Hierauf übergieft man ihm unter bes 
fändigem Rühren mit einer Auflöfung von 
6 Gran Strychnin, (dem vorzugsweife wirk- 
famen Behandiheile ber Krähenaugen, nuces 
vomicae) in 2 Unzen gewöhnliden Spiritus, 
unb fest bas zeitweife Rühren fo lange fort, 
bis man flieht, daß bie Löfung völlig von ben 


Waijenförnern eingefogen if. Der fo mit Strych ⸗ 


nin vergiftete Waizen wird bann im Trodens 
ſchranke getrodnet, muß bann bem gewöhnlichen 
ganz ähnlich fehen, und darf jedenfalls feinen 
‚weißen kryſtalliniſchen Ueberzug zeigen, was ein 
Beweis wäre, bag bie Strychnin » Löfung nicht 
in's Innere der Körner ſich gezogen hätte, in 
welchem Falle ber Walzen auch faft wirfungslos 
wäre, indem bie Mäufe nur ben Kern freflen, 
bie Saamen- Schale aber liegen laffen. — 


Die Anwendung biefes vergifteten 
Waizens, befien Bereitung bem Apothefer auf beir 
läufig 24 fr, per Pfund zu ftehen Fommt, iſt fehr 
einfach, indem man ihn überall hinftreut, wo man 
Mäufe verjpürt und zwar fo lange, bid er nicht mehr 
gefreffen wird, Seine Wirffamfeit ift höchft energifch, 
benn in ber Regel bleiben bie Mäufe tobt an ber 
Stelle liegen, wo fie davon genaſcht baben. 


Schlüßlich muß noch bemerft werben, daß man 
zur Schonung ber natürlichen Mäufefeinde wohl baran 
thut, Die vergifteten Mäufefadaver aufjufammeln, und 
zu vericharren, baß fi ferner ber Phosphorteig 
mehr zur Anwendung auf Belbern unb 
Wiefen, ber vergiftete Waizen hingegen 
mehr zur Anwendung in Sheunen und ge 
fhlofjenen Lofalitäten eignet. 
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Ad Num. 30,194, 
(Die Erledigung der Pfarrei Loitzenkirchen, Lpgs. Vilsbiburg beir,) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Durch das Ableben des Priefters Franz Seraph 
Wittmann ift die Pfarrei Loigenfirhen in Er- 
ledigung gefommen. 

Diefelbe liegt im Landgerichtöbezirfe Vilsbiburg, 
im Defanate Dingolfing, der Diözefe Regensburg; fie 
zählt 1043 Seelen, 15 Nebenorte und eine Schule, und 
wird vom Pfarrer mit einem Hilfspriefter paſtorirt. 

Die Einfünfte biefer Pfarrei betragen inhaltlich 
ber im Jahre 1834 angefertigten und ſuperreviſoriſch 
feftgeftellten Exträgnißfaflion : 

1) an ftändigem Gehalte 

2) aus dem Ertrage ber Reali- 
Ben. 2: u oe are BEE 

3) aus bem Ertrage ber Rechte 


84 fl. 43 fr. 


956 „ #2, 
4) aus den Einnahmen von bes 
ſonders bezahlten Dienfted- 
verrihtungen . » . 295 „ 18 „ 


fohin eine Gefammtfumme von 1559 fl. 11 Fr. 
Die Laften beftchen in einer 
faflionsmäßigen®rfammtausgabevon 724 „ 54 u 


wornach fich ein Reinertrag von 834 fl. 17 kr. 
herausftellt, welcher aber in Folge ber Firirung und 
Ablöſung der Zehntrenten fi) nicht unbeträdhtlich er- 
höht haben dürfte, 

Zum Betriebe der Defonomie find brei männliche 
und zwei weibliche Dienfiboten erforberlih und ift ein 
Biehftand nothwendig von vier Pferden, bann 12 bis 
15 Stüf Hornvieh; bas Lebernahms » Capital dürfte 
fih auf beiläufig 2500 fl. berechnen. 

Aus der vor Kurzem bewerkftelligten Bauführung 
ruht auf ber Pfründe ein Baufapital von 2825 fl., 
welches ſammt zweiprozentigen Zinfen in Jahresfriften 
zu 84 fl. 45 fr, zu refunbiren if. 

Bewerber um fragliche Pfründe haben ihre Ge— 
fuche inner ber Frift von vier Wochen bei ber un» 
terfertigten Stelle einzureichen. 

Landshut, ben 16. September 1854. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 

In abs. Praes. . 
Du Prel, k. Regierungs-Ditektor, 
Yunner, Sehretär. 
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Dayerifcdes 


Amtsblatt 


von 


Niederbayern 


Nr. 78. 


Fandshut, Sonnabend den 23. September 


1854- 


Bubalt: 

Münzfälſchung. — Die Verlooſung der älteren k. k. oͤſterreichiſchen Staatoſchulb. — Das Verfahren bei Gonftatirung ber Mealität der 
Gewerbe. — Die Eröffnung des Schuljahres pro 18%; bei der StubiensAnftalt zn Metten. — Die Abhaltung bes bießjährigen 
Gentralstaubwirthfgafts: (Dftober:) Feſtes. — Die orbentlihe Erfagwahl zu ben Gemeinbeverwaltungs-Gtellen in ben Städten Panbes 
Hut und Straubing, und im Marfte Mainburg für das Jahr 1854. — Grledigung der 3. Pfarrflelle in Ounzenhaufen, Defanats 
dafelbft und des damit verbundenen Subreftorats. — Die erledigte IL. proteft. Pfarrflelle in Bayreuth. — Erfenntnig gegen Peter 
Staudinger, Iebigen Hirtenfohnes und Dienfilnedhtes von Grafling, f. bg. Straubing, wegen Körperverlegung mit madgefolgtem 
Tode. — Dienftess und fonflige Nachrichten. — Augeburger Gours und Schrannens Anzeigen. — Beilage. 





I. Belanntmadungen der kgl. Minifterien, 
Regierungen, entral- und Kreis - Behörden 
Ad Num, 31,846. 

(Münzfälfung betr.) 

Im Namen Seiner Majeflät des Königs 

von Bayern. 

Auf den Grund höchften Referipts bes k. Staats— 
Minifteriums des Handels und ber öffentlichen Arbeiten 
vom 12. l. Mts. wird bie in Nr. 170 bes Staats- 
Anzeigerd für Würtemberg vom 24. Juli [. 36. ent- 
haltene Bekanntmachung des Oberamtögerichtse Gail⸗ 
borf vom 12. Juli 1. Is. in nachftehendem Abdrude 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Landshut, den 17, September 1854. 

Königliche Regierung von Miederbayern, 

Kammer ded Innern. 
In abs. Praes, 
Du Prel, f, RegierungdDirettor, 
Yunner, GSefretär. 


Abdrud. Ad Num. 9856. 


Gaildorf. 
Aufforderung und Warnung 

bezüglich falſcher Münzen. — In der Unterfuchungs- 
face gegen ben Uhrmacher Joſehh Braunſchweig 
von Welzheim und Friebrih Gräber, Pfläfterer 
von da, wegen Falſchmünzens, wurde erhoben, daß 
von Erfterem falſche Halbguldenſtücke gefertigt worden 
find, welche theils von ihm felbft, theils von Gräber 
in Umlauf gefegt wurben, 

Bis jept wurden 33 falfhe Halbguldenftüde zu 
Gerichtshanden gebracht, 

Alle dieſe Halbguldenftüde tragen das f. bayeri⸗ 
fe Gepräge mit bem Bilbniffe bes Königs Ludwig L 
von Bayern unb ber Jahreszahl 1851. 

Die zu Gerichtöhanden gebrachten Münzen, welche 
ſaͤmmtlich geprägt find, beſtehen theild aus Silber, 
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theils aus Meſſing; übrigens fol Braunſchweig auch 
welche aus Blei gefertigt haben. 

Die Münzen find leicht erfenntlih am bem nicht 
gut gelungenen Bilbniffe bed Königs Ludwig von 
Bayeın. Das Haar it nicht gut ausgeprägt, bie 
Nafe zu fpigig und bas Ohr zu erhaben, Auf ber 
Rüdfeite find die Eicheln in dem Kranz von Eichen- 
laub ſchlecht ausgeprägt, 

Die aus Meſſing gefertigten Münzen find mit 
einer Auflöfung von Silber überfilbert; bas Meffing 
ſchimmert jeboch bei Allen etwas durch, auch haben 
biefelben einen fchlechten Stang. 

Es wird nun Jedermann vor biefen falfen Mün- 
zen gewarnt unb gebeten, etwa eingenommene Münzen 
biefer Art hieher unter Bezeichnung ber Art des Em- 
pfangs einzufenben ober durch feine vorgefsgte Ber 
hörbe einfenden zu Laflen. 

Den 12, Juli 1854. 

K. Dberamtögericht. 
gen Meurer, Ak. 








Ad Num. 31,847. 
(Die Berloofung der älteren FE. oͤſterreichiſchen Staatsſchuld betr.) 
Im Namen Seins Majeſtät ded Königs 
von. Bayern. 

Bei der am 1. Auguft b. 98. flattgefunbenen. 
258. Verloofung ber Älteren k. k. öfterreichifchen Staats- 
ſchuld ift die Serie 172 gezogen worben, — Diefelbe 
enthält: 

a) Hoffammerobligationen von verfhiebenem Zind« 
fuße und zwar Nr. 17,295 mit ’/, ber Kapis 
taldfumme, dann Nr. 17,841 bis Nr.. 19,928 
mit ben ganzen Kapitaldbeträgen; 

b) die nachträglich eingereihten Färnthnerifch-Ränbdi- 
ſchen Domeftifalobligationen zu 4 %/, vonNr, 2758 
bis Nr, 2924; — in einem gefammten Kapitals» 
betrage zu 1,2932,732 ft 


Diefe Obligationen werden nad den Beflimmuns- 


gen- des Patentes vom: 24, Mär 1818 und: ber Eir- 
eularverorbnung ber nieberöfterreichifägen Landesregier 
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rung vom 29. Dftober 1829 gegen neue nach dem 
urfprünglichen Zinsfuge in Conventionsmünze verzind 
liche Staatsſchuldverſchreibungen umgewechfelt. 

Die fämmtlihen Gemeinde» und Stiftunge » Ber 
waltungen, dann bie Euratelbehörden werben bievon 
zu dem Ende verftändiget, um hienach das Jutereſſe 
ber Gemeinden und Stiftungen, bann der Privaten 
pflichtmaͤßig au wahren, 

Landöhut, ben 18. September 1854. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 

In abs. Praes, 
Bu Prel, f. Regierungs-Direftor. 
Sunuer, Sefretär. 








Ad Num. 32,033. 
An fänmtlihe k. Landgerichte und Magi- 
rate in Riederbayernm. 

(Das Verfahren bei Gonfatirung, ber Realität bee Gewerbe betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs: 
von Bayern, 

Indem ben Gewerbspolizeibehörben nachſtehend ein 
Abdrud jener Ausfchreibung, welche das k. Staats⸗ 
Minifterium der Juſtiz unterm 31. Auguft I. 38. 
erlaffen hat, zur Kenntnißnahme mitgetheilt wird, er⸗ 
halten biefelben zugleid in Gemäßheit höchſter Ent⸗ 
ſchließung bes k. Staatd-Minifteriums des Handels 
unb der öffentlichen Arbeiten. vom 14. de. Mis, fol⸗ 
genbe befondere Weifungen: 

1) In fo ferne im einzelnen Gewerbs-Eonftatirungs- 
Balle bei:einem- E. Landgerichte bie gewerbspoligei-- 
liche und gerichtliche Zuftändigfeit vereiniget iſt, 
hat ber k. Landgerichts -Vorſtand bafür Sorge 
zu tragen, daß bie gewerbspoligeiliche Brage von 
dem gerichtlichen Eonftatirungsverfahren materiell 
und formell getrennt behandelt, und insbefonbere 
bie gewerböpoligeiliche Erinnerung, welche zu ben 
gerichtlichen Eonftatirungsakten. abzugeben ift, 
vom einem, andern, als bem mit ben Gonftati= 
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rungs · Berfahren betrauten Beamten entworfen 
wird, 

2) Bei ber vorbegeichneten umverfennbaren Bebeut- 
famfelt ber gewerbspoligeifichen Einwirkung auf 
Die gerichtlichen Gemwerbsconftatirungsbefchlüffe 
und im ntereffe ber mehrfeltigen Würdigung 
ber hiebei coneurrirenden gewerblichen Beziehun- 
gen haben die Gewerböpolizeibehörben überhaupt 
in jebem einzelnen Gewerbsconftatirungsfalle ihre 
Erinnerung, bevor fie zu ben Gerichtsaften übers 
geben wirb, mit fämmtlihen Belegen unb Ber 
helfen den betreffenden Kreisregierungen, 8. d. 
J., zur Würdigung und Genehmigung vorzulegen, 

3) In fo ferne im Widerfpruche mit ber gewerbs · 
poligeilihen Erinnerung bie gerichtlihe Realcon- 
ftatirung eines Gemerbes erfolgt, find die Ge— 
mwerbsgenoffen ausdrücklich barüber zu belehren, 
bag dieſer Eonftatirungsbefhluß nicht behindere, 
gegen denjenigen, welcher bie reale Eigenſchaft 
bes Gewerbes beanfprucht, im contrabiktorifchen 
Berfahren klagbar aufzutreten. 

Die Nothwendigkeit einer möglichſt gründlichen In- 
formation ber für die Conſtatirungsbeſchlüſſe zuſtändi⸗ 
gen Gerichtobehörden macht es von felbit einleuchtend, 
baf bie Erinnerungen der Gewerbspofizeibehörben von 
einfäßlicher Motivirung begleitet feyn müffen, daher 
ben leßtgenannten Aemtern unbenommen ift, Ihrerfeits 
ſelbſtſtändige Recherchen zu pflegen, unb fo meit es 
erforderlich fcheint, auch bie Gewerbögenoffen zu hören, 
ſelbſt wenn biefe fich dadurch veranlaßt fehen würden, 
bem Fortgange bes Eonftatirungs «Verfahrens durch 
Erhebung ber Klage in ben Weg zu treten, 

Landahut, ben 20, September 1854, 

Königliche Regierung von Riederbayern, 

Rammer des Innern. 
In abs. Praes, 
Du Prel, E RegierungsDieeftor. 
Banner, Eitetän 
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Abdruck. Ad Num, 9081. 

Königlihed Staatöminifterium der Juſtiz. 

Nachdem von Seite der Verwaltungsftellen mehrs 
fache Klagen über bie Reichtigfeit geführt wurden, mit 
welcher viele Gerichte ben Gefuchen um Conftatirung 
realer Gewerbe entfprechen, fieht ſich das Staatsmi- 
nifterium der Juſtiz zu folgender Entſchließung vers 
anlaßt: 

Die Conſtatirung der Realität eines Gewerbes, 
wozu die Gerichte gemäß Nro. 2 der Juſtizminiſterial⸗ 
Entſchlleßung vom 28. Auguſt 1835 zuſtändig find, 
fegt voraus, daß für die reale Eigenfchaft eines Ges 
werbsrechts ein von ber Willkür Dritter unabhängiger 
Rechistitel beſteht. Diefer Nechtstitel ift von bem 
Prätendenten rechtsgiltig nachzuweiſen. Das 
Eonfatirungsverfahren erſtreckt fih aber nicht allein 
auf die Erhebung ber von dem Prätendenten geltend 
gemachten Bemweisbehelfe, ed liegt vielmehr im ber 
Verpflihtung ber Gerichte, von Amtöwegen all 
feitige Nachforſchung zu pflegen, ob ber beanſpruchte 
Rechtstitel in Wirklichkeit beftcht, Deßhalb haben bie 
Gerichte von Amtswegen zu unterfuchen, und fich bie 
nöthigen Behelfe darüber zu verfchaffen,, ob etwaige 
von dem Prätendbenten probuzirten Urkunden formell 
und materiell beweisfräftig find, Wenn ber Beweis 
bes Rechtstitels buch Zeugen geführt werben will, 
haben die Gerichte von Amtswegen fi) Gewißheit zu 
verfchaffen, ob und in weldem Grabe bie Zeugen ber 
weistücdhtig find. Imsbefondere liegt den Gerichten ob, 
etwaige von ber Lofalpolizeibehörbe gelegentlich ber 
von berfelden abzugebenden Erinnerung angebeuteten 
Beweisbehelfe zu erheben. 

Nur hiedurch werben bie Gerichte in den Stand 
gefegt, den rechtlichen Werth ber beigebrachten Be- 
meisbehelfe zu Beurtheilen, und hienach bie Beurfun- 
dung als das Ergebniß ber richterlichen Reflerion aus- 
zuſprechen. 

Bei diefew: Ausſpruche haben die Gerichte erſter 


Anfang zu bedenken, daß die affirmatine Beur⸗ 
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fundung ber Realität eines Gewerbes, ohne daß ein 
Rechtsmittel dagegen von irgend einer Seite ers 
griffen werben fann, ben Eintrag bes Gewerbes als 
eines realen in ben Katafter zur Folge hat, und daß 
biefer Ausspruch nah der Mehrzahl oberftrichterlicher 
Erfenntniffe von ber Beweislaft in einem von ben 
gleichberechtigten Gewerbögenoffen begonnenen petitori- 
fchen Prozeſſe befreit, 

Außer biefen unmittelbaren wichtigen Folgen äußert 
bie affirmative Beurkundung ber Realität eines Ge— 
werbes einen befonberen Einfluß darauf, ob perfönliche 
Gewerbs⸗Conzeſſionsgeſuche von der Polizeibehörbe ges 
währt werben fünnen, und bieburdh andern Staatsan- 
gehörigen ber Erwerb bes vollen Staatsbürgerredhts 
und die Gründung eines Hausftandes möglich ge 
macht wird. 

Das Staatsminifterium ber Juſtiz erwartet baher 
von den Gerichten, daß biefelben, die Wichtigkeit bes 
Eonftatirungsverfahrens erfennend, bei demfelben mit 
größter Sorgfalt zu Werke gehen, und nur dann bie 
affirmative Beurfundung der Realität eines Gewerbes 
ausfprechen, wenn volle richterliche lleberzeugung 
über dad Beftehen bes Rechtstitels vorhanden ift. 

Bon vorgehender Entſchließung ift ſämmtlichen 
Gerichten bes Appellationsgerichtsbezirkes Kenniniß zu 
geben. 

München, den 31. Auguſt 1854. 

Auf Seiner Majeſtät des Königs allerhöchſten 
Befehl. 
gez. Freiherr von Pelkhoven. 


An das Fol. Durd den Minifter 
Appellationegericht. der General:Selretär, 
Das Berfahren bei Gonftatirung ſtatt ir der geh. 
der Realität der Gewerbe beir. Erxkretär 
gez. Neumeper. 








Ad Num. 31,726. 
(Die Gröfnung bes ar pro 1B°%/,; bei ber Studien⸗Auſtalt 
etten betr.) 


Im Ramen Seiner —8 des Königs 
von Bayern. 
Nachdem bei der Studien⸗Anſtalt zu Metten faft 
alle Schüler in ben dortigen Seminarien, fohin fehr 
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nahe zufammen wohnen, und hierumter fich viele Zög- 
linge befinden, welche aus Gegenden und Orten, in 
benen epidemiſche Brechruhrfälle in jüngfier Zeit vor- 
famen, einzutreffen, ober doch wenigftens durch foldhe 
zu xeifen haben; fo ſieht ſich bie unterfertigte k. Stelle 
in vorforglicher Weife veranlaßt, bie Eröffnung bes 
Schuljahres 18°%%/,, bei der StudiensAnftalt zu Met 
ten vor ber Hand bis auf weitere Verfügung zu ver« 
ſchieben. 

Was mit dem Beifügen hiedurch bekanunt gegeben 
wird, daß über ben Beginn des Schuliahres an ge— 
nannter Studien» Anftalt feiner Zeit befondere Aus- 
ſchreibung erfolgen wird, 

Landshut, den 21. Septbr, 1854, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
In abs, Praes, 
Du Prel, k. Regierungd-Direftor. 
Auuner, Sekretär. 


Ad Num. 32,240, 
(Die Abhaltung des bießfährigen Gentral-Banbwirthfafts: (Okto⸗ 
ber⸗) Feſtes beir.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Seine Majeftät ber König haben in Er- 
wägung ber Nachtheile, welche aus der Abhaltung bes 
Eentral-Landwirihichafts- (Oftober-) Feſtes bei der ger 
genwärtig herrfchenden epidemifchen Brechruhr für den 
Gefundheitäzuftand entftehen Fönnten, allerhöchſt zu 
befehlen geruht, daß bie bießjährige Feier des genanne 
ten Feſtes unterbleibe, 

Demgemäß haben fämmtliche in ben veröffentlid- 
ten Seftprogrammen enthaltenen Anordnungen, fomweit 
fi biefelben auf die Abhaltung des Fe 
fies, einſchlüßllich der landwirthſchaftlichen 
Central-Verſammlung, in Münden beziehen, 
außer Wirkſamkeit zu treten, 

Die nachträgliche Zuerfennung von Preifen, welche 
nad ben Beftimmungen des einfchlägigen Programmes 
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(8. 8. J. — IV. dann V. lit. b, und c,) durch bie 
Ausftellung der landwirthfchaftlichen Produkte oder Vor⸗ 
führung ber Zuchtthiere bei dem Feſte felbft nicht bes 
dingt erfcheint, bleibt hiebei dem General-Comite und 
zefp. oberbayeriſchen Kreis-Eomite bes landwirthſchaft⸗ 
lien Bereined anheimgegeben. 

Dieß wird in Bolge höchſter Entfchliegung der 
f, Staatswiniſterien des Innern, dann bes Handels 
und ber öffentlihen Arbeiten vom 18, I, Mis. ans 
durch befannt gemacht, 

Landshut, den 24. September 1854. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 

In abs, Praes. 
Du Prel, k. Regierungs-Direftor, 
Zunner, Sefretär. 





Ad Num, 31,655. 


(Die orbentlihe Erfagwahl zu ben Gemeindeverwaltungs⸗ Stellen 
In ber Stabt Lanbehut für das Jahr 1854 beireff.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von 
Bayern. 

Dei ber vorgenommenen ordentlichen Erſatzwahl 
zu ben Gemeindeverwaltungsftellen in der Stadt Lande: 
but wurden gewählt: 

I. als bürgerlihe Magiftratsräthe: 1. Georg 
Fahrmbacher, Tabakfabrifant, 2. Johann Kaft, Leibe 
haus · Inhaber und Realitätenbefiger, 3. Ignaz Schneis 
ber, Hanbelömann, 4. Heinrich Obermaier, Handels: 
mann. 

II. als Gemeindebevollmächtigte: 1. Mathias Neu⸗ 
maier, Brauer, 2. Johann Mittermaier, Brenner, 3, 
Anton Huber, Handelsmann, 4. Alois Pedert, Han- 
delsmann, 5. Karl Selmaier, Fragner, 6. Paul Kis 
Singer, Brauer, 7, Karl Heller, Huffchmid, 8. Johann 
Baptift von Zabuesnig, Buchhändler, und 9, Anton 
Raab, Handelsmann. 

Diefes Ergebniß wird unter bem Anhange zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die gewählten Ma- 
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giftrats-Rätpe bie Beftätigung der unterfertigten Stelle 
erhalten haben. 

Landshut, den 20. September 1854, 
Königliche Negierung vom Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 

In abs. Praes, 
Du Prel, k. Regierungs-Direftor. 
Iunner, Sekretär. 








Ad Num, 31,752. 


(Die erdentliche Erſatzwahl zu ben Bemeinbe-Berwaltungs:Stellen 
in der Stabt Straubing für das Jahr 1854 betr.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Nah den gepflogenen Verhandlungen wurden zu 
ben Gemeinde» Verwaltungs » Stellen in ber Stadt 
Straubing gewählt: 

I. als bürgerliche Magiftrats-Räthe: 4. Joſeph 
Knoll, Schreibmaterialienhändier, 2. Joh. Bapt. Win- 
borfer, Kaufmann, 3. Johann Hig, Handelsmann, 
4. Anton Reper, Kaminkehrer. 

II. als Gemeinde» Bevollmächtigte: 1. Joſeph 
Greif, Gürtler, 2, Joh. Gg. Schindfer, Kaufmann, 
3. Joſeph Primbs, Eifenhänbler, 4. Joſeph Müller, 
Müller, 5. Ludwig Wundfam, Weinwirth, 6, Ludwig 
Rall, Kaufmann, 7. Johann Ulmer, Drechsler, 8. Leo⸗ 
pold Leipold, Bäder, und 9, Michael Schropp, Kauf— 
mann, s 
Diefes Ergebnig wird mit dem Anhange zur 
öffentlichen Kenntnig gebracht, daß die gewählten Mas 
giftrats-Räthe beftätiget worden find. 

Landshut, den 20. Septbr, 1854, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern, 
In abs, Praes. 
Du Prel, f. Regierungs»Direftor, 
Bunner, Gefreär. 


%“ 
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Ad Num. 32,083. 


(Die orbentliche Erſatzwahl zu den Gemeindeverwaltungs-Stellen 
im Markte Mainburg pro 1854 betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bapern. 

Bei ber gepflogenen Gemeinde-Erfagwahl in dem 
Markte Mainburg wurben gewählt: 

a) als bürgerliche Magiftratsräthe: 1. Franz von 
Paula Reicheneber, Apothefer, 2. Anton Danbl, Hut- 
macher, 3. Peter Merl, Wagner, 

b) als Gemeindebevollmädhtigte: 1. Zaver Mün- 
flerer, Bräuer, 2, Auguſt Niebermayer, Bräuer, 3, 
Mathias Holsner, Zimmermeifter, 4. Johann Kremmer, 
Golbfchmib, 5. Joſeph Robatus, Schneider, und 6. 
Joſeph Oftermaier, Mepger. 

Die gewählten Magiftratsräthe erhielten die Be- 
flätigung ber J. Regierung. 

Diefes wird biemit befannt gemacht, 

Landshut, den 21, September 1854. 

Königliche Regierung von Miederbayern, 

Kammer ded Innern. 
In abs, Praes, 
Du Prel, k. Regierungss-Diteftor, 
Zunner, Sekretär. 





Ad Num. 7319. 


(Erledigung der britten Pfarrftelle in Gungenhauſen, Deranats 
daſelbſt und bes bamit verbunbenen Gubrertorats beit.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Nachdem bie hritte Pfarrftelle in Gunzenhauſen 
durch Beförderung bes bisherigen Pfarrers mit bem 
damit verbundenen Subrectorat erledigt wurbe, fo wer- 
ben beide Stellen zur Bewerbung innerhalb 6 Wochen 
längftens mit bem 5. November do. Irs. hiemit aus- 
geſchrieben. 

-A. Einfommen der III. Pfarrſtelle. 
.kr. 
1, An ſtaͤndigem Gehalte aus Staats 


und Stiftungs⸗Cafſen in Geb . 93 31% 
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IL An Zinfen zur Pfarrei gefifteten und fl. Fr 


anderen Gapitalin . . . . „ 17 394 
II. Ertrag aus Realitäten und zwar aus 
Grinden 2 0 ren. . 152 195 
IV. Ertrag aus Rechten 
Zinfen nach erfolgter Ablöfung von 
Orundeenten 2 2 0 0000. . 201 54% 
V. Aus befonders bezahlt werdenden Dien- 
ftesfunftionen „ 2 0 2 00. + 16 74 
VI Aus obfervanzmäßigen Gaben und 
Sammlungen » 2: 2 2. I — 
Summa 486 323 
Die Laften bievon ab mit 6 122 


bleibt reines Einkommen der Pfarrftelle 480 20 


B. Subrectorat, 

I. Stänbiger Gehalt aus Stiftung Eafien 
in &b. . 2 2 4300 — 
2 Klafter weihes Ho . . +. 10 — 

Aus Gemeinde-Eafien 
3 Klafter weihes Hg . . . 15 
U, An Realitäten : 

freie Wohnung im Rectoratsbaufe 36 — 
An freiwilligen Gefhenten „ . . 10 
Summa 371 — 
Die Laften hievon d mt . ..3 — 


Berbleibt reines Einfommen bes Sub- 
reload 2 2 0 m . 346 


Wonach beide Stellen eine Einnahme von 826 fl. 
20 fr, ergeben, 


Ansbach, den 15. September 1854. 
Königlich proteſtantiſches Confiftorium. 
Dr, Burkhardt, v,n, 


III. 


Saͤubleim, v. m 
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Ad Num. 4361. 

(Die erledigte IE. ptoteſtantiſche Pfarrftelle in Bayreuth; betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Die erledigte H. proteſtantiſche Pfarrflelle in Bay« 
zenih, deren Erträgniſſe ſich in nachſtehender Weiſe 
berechnen, wird zur vorſchriftsmaͤßigen Bewerbung in⸗ 
nerhalb 6 Wochen hiemit öffentlich ausgefchrieben: 

1, An ſtaͤndigem Gehalte: 

a bar ... 1ÜU — kr. 
b, 133 Klaftern weis 
des Scheitholz A2 „40 „ 
173.40 fr, 
HF, Ertrag aus Realitäten: 
Wohnung, geräumig, mit $ Tagr 
werk Satten . 2. 2 22.0, 
IV. Ertrag aus Rechten: 
Zinfen von Grundrenten -Obliga- 
tionen 0. . 0. 428,163, 
V. Einnahme aus Dienfesfunttienen 305 ,59E „ 


"Summa 957 fl. 564 fr. 
Laſten 26, 37, 
Reiner Ertrag 931 fl, 182 kr. 
Bayreuth, den, 16, September 1854, 
Königlich proteſtantiſches Eonfiftorium, 


Edelmann, vn. 
Biedermann. 





Erfenntnißf. 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern 

erfennt ber Schwurgerichtshof von Niederbayern in 
Sachen des Peter Staudinger, ledigen Hirten- 
Sohnes und Dienfifnehtes von Grafling, k. Lands 
gerichts Straubing, wegen Körperverlegung mit nadhge- 
folgtem Tode in realer Conkurrenz mit einer mweitern 
Körperverlekung zu Recht, was folgt: 
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Peter Staudinger, 23 Jahre alt, Tebiger 


Dienfifnecht von Grafling, Fol. Landgerichts Straus 
bing, ift 


I. des Verbrechens ber Körperverlegung mit nach— 
gefolgtem Tode, verübt an dem Dienflfnechte 
Franz Sagftetter ohne Ueberlegung und Vorbe— 
dacht in aufwallender Hitze des Zornes, wobei 
ber Tod als wahrfcheinlih vorausgefehen wers 
ben konnte; 

IL, bes erſchwerten Bergehens ber nicht prämebitir- 
ten Körperverlegung an Florian Gigl, Hirtenss 
Eohn von Wirnfing ſchuldig und wirb befhalb, 
einfchläffig eines realkonkurrirenden erſchwerten 
Vergehens ber Körperverlegung an Joſeph Grus 
ber, Dienftifneht von Ratteröborf, beffen er, 
ohne bisher die Strafe erftanden zu haben, durch 
Erfenntniß des f, Kreis» und Stadigerihts Strau⸗ 
bing vom 6. Auguft 1852, beftätigt durch appel- 
lationsgerichtliches Erfenntmif vom 18, Februar 
1853 als ſchulbig erfannt, und in eine eins 
gährige”Gefängnißftrafe verurtheilt wurde, in 
eine Arbeitshausſtrafe von fieben Jahren 
und im bie Koften bes BVerfahrend veruriheift, 
welche wegen Mitiellofigkeit bed Berurtheilten 
von ber Staatöfaffe zu übernehmen: find, mit 
Ausnahme ber Strafvollzugsfoften, fo weit ber 
Verurtheilte dieſelben am Straforte abzuverdienen 
vermag. 

III. Die in gerichtlicher Verwahrung befindlichen drei 
Meſſer werden confiscirt; bie Pflugſäge ift dem 
Eigenthümer Joſeph Schmidbauer, Wirth in Als 
tenbuch binauszugeben; bie eingeſendeten Rip— 
penſtücke des Deſunkten find, um ihre Beerdi⸗ 
gung zu veranlaſſen, an das k. Landgericht Landau 
als Unterfuhungsgeriht hinauszufenden. 

Entfheidbungsgrünbe x. ı« 
Alfo geurtheilt im öffentlicher Sigung bes Schwur- 


gerichtöhofes von Niederbayern am vierzehnten und 
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verfünbet am fünfzehnten September achtzehnhundert 
fünfzig vier, wobei zugegen waren: 

Stautner, Rath am F Kreis und Stadtges 
richte Straubing, ſtellvertretender Schwurs 
gerichts-Präftbent, 

Klem, Baur, Kreis: und Stabigerihts-Räthe, 

Schwaiger, Vogt, Kreis: und Gtabtgerihts- 
Aſſeſſoren, 

Freiherr von Gumppenberg, k. IL Staats⸗ 
Anwalt, und 

Rabe, Protokolliſt amek. Kreis» und Stabt- 
Gerichte bahier, 

Stautner, Rath am F Kreis- und Stabtgerichte 
Straubing als ftellvertretender Schwurgerichtö-Präftdent- 
Klem, Baur, Schwaiger, Bogt. 

Rabe. 


2 


IL. Dienftes- und fonftige Nachrichten. 





Inhaltlich höchſten Minifterial » Referipts vom 
9. Septbr. I. 38, haben Seine Majeftät ber König 
allergnäbigft zu genehmigen geruht, baß ber k. Lyceal⸗ 
Profeffor Joh. Bapt. Dirſchedl ber Bunftion als 
Gymnafial- Rektor zu Paſſau enthoben, und biefelbe 
bem kgl. ycealprofeffor Dr. Earl Hoffmann zu 
Baffan in wiberrufliher Weife übertragen werbe. 


Gemäß allerhöchften Referipts vom 3. l. Mis, 
haben Se. Majeftät ber König zu genehmigen geruht, 
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daß ber Prieſter Joſehh Mayer, Pfarrer Thun 
mannsbang, f. Landgerichts Grafenau, die Fathos 
lifche Pfarrei Thurmannsbang refignire, 


Mittelft Reggs.-Berfügung vom 13, Sept. 1.38, 
ift dem Scullehrer Alois Haarmutter von Ries 
bernficchen, k. Logs. Eggenfelden, ber Schulbienft zu 
Hintersfirhen, k. Logs. Bilsbiburg, übertragen 
morben, 


Mittelſt Negierungs-Verfügung vom 13. Sepibr, 
1. Jo. ift ber Schulprobifor Georg Wagner von 
Staubing, k. Logs. Kelheim, zum Schullehrer in Nie 
bernfirchen, k. Ldgs. Eggenfelden, befördert worden. 


Mittelft Regierungs » Verfügung vom 15. Sept, 
1. 38, ift ber erledigte Schul- "und Mefnerbienft zu 
Amsham, fgl. Logs. Vilshofen, dem Schulprovifor 
Eduard Shredsnadl von Sandhorlanden, k. Lbgs. 
Abensberg, unter Beförderung besfelben zum Schul⸗ 
lehrer, verliehen worden. 


Mittels gemeinfamer Entſchließung der k. Regies 
zung und bes k. Landwehr⸗Kreiscommando's von Rie- 
berbayern d. d, 17. September d. Is. wurben ber 
bisherige Junker Georg Kanzler und ber bisherige 
Kavallerift Georg Wenzl zu Unterlieutenants im 
Landwehr-Bataillon ber Stabt Paffau ernannt, 
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DIL Augsburger-Cours 
vom 14. September 1854. 


Königlih Bayeriſche. Papier. Gelb, 
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Dayerifches 


von 


Niederbayern 








Nr. ?9. 


Sandshut, Mittwoch den 27. September 


1854. 





Subalt: 

Kirhenfammlungen für die Väter am heil. Grabe. — Die freiwilligen Grfagmannftellungen. — Amtlihe Karte ber Berkehrsanftalten 
von Bayern, Württemberg und Baden. — Der Verlauf der gelchrten Anzeigen. — Gine bei Regniglofan anfgegriffene ſtumme 
Maunsperion. — Der Bebarf von Kreisamtsblättern für das Jahre 1855. — Die ordentlichen Grfagwahlen zu ben Gemeinbes 
Berwaltungafellen in den Städten: Abensberg, Deggendorf, Dingolfing, Grafenau, Kelheim, Neuftabt; in ven Märkten: Bogen, 
Eggenfelden, Plattling, Rohr. — Die ordentlichen Erfagwahlen für die Kirchenverwaltungen der Stabt Abensberg und ver Märlte 
Mainburg und Mohr. — Unterfuhung gegen Martin Knorr wegen Mifbranchs der Preſſe. — Dienſtes- und fonftige Nachrichten. 


— Beilage. 





I. Bekanntmachungen der gl. Minifterien, 
Regierungen, Central» und Kreis - Behörden 


— 


Ad Num, 32,325. 
‚An fämmtlide Diftriftspoligeibehörben 
von Niederbayern, 

(Die Kirenfammlungen für die Väter am heiligen Grabe betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Unter Bezugnahme auf bie Regierungs-Ausfchrei- 
bung vom 8. November 1843 Rr. 1955, bie hilfs⸗ 
bedürftige Lage ber Väter am heiligen Grabe betr., 
(Kreisblatt vom Jahre 1843 S. 653.), wirb nad. 
fiehend eine höchfle Entfchliefung bes k. Staatsmini- 
fleriums bes Innern für Kirchen» und Schulangelegen- 
heiten vom 16. d. Mis., gemäß welcher für bie Zus 
kunft bie Betheiligung ber Diftriftspoligei-Behörben bei 


ben Sammlungen für die Väter am heiligen Grabe 
ausgefchloffen ift, zur Wiſſenſchaft befannt gegeben, 

Landshut, den 21. September 1854. 

Königliche Regierung von Riederbayern, 

Kammer ded Innern. 
In abs. Praes, 
Du Prel, k. Regierung&Direttor. 
Bunner, Sefretär. 

Abdruck. Ad Num, 7930, 

Königreihb Bayern, 
Staatdminifterium ded Innern 
für Kirchen- und Schul-Angelegenheiten. 
Der k. Regierung, K. d. J., wird auf ben Bericht 

vom 20. vor. Mis. im bezeichneten Betreffe unter 
Rückſchluß der eingefendeten Akten nebft Beilage zur 
Entſchließung erwiebert, was folgt: 
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Nachdem Seine Majeftät ber König inhalt 
fi der Minifteriaf- Entfchliefung vom 27. Oktober 
1843 Nr. 27,399,, die hilfsbebürftige Lage ber Väter 
am heiligen Grabe betreffend, die alljährige Vornahme 
einee Sammlung am Palmfonntage in allen Fatholis 
ſchen Kirchen zum Zwede der Unterftügung ber Väter 
am heiligen Grabe mit ber Beſtimmung allergnäbigft 
zu genehmigen geruht haben, daß ber Ertrag dieſer 
Sammlung dem Hochwürgigſten Herrn Erzbifchofe 
von Münden-Freifing zur Ueberſendung an bie 
genannten Väter zugeftellt werben fol, iſt von ben 
f. Kreisregierungen bezüglich ber Einfendung ber ein- 
gehenden Sammelgelter an ben genannten Heren Erz. 
Bifhof und beziehungsweile an Das erzbiſchöfliche 
Ordinariat Münden-Kreifing zum Theil nad 
gefchehener Vereinbarung mit ben betreffenden ober- 
hirtlichen Steffen ein verfhiebenartiges Verfahren be» 
obachtet worden, Während nämlich in drei Regierungss 
Bezirken dle Sammlungs-Ergebniffe von ben Fatholi- 
fhen Pfarrämtern an bie k. Diftriftöpoligei- Behörden 
und von biefen zur Weiterbeförberung an bie k. Kreids 
Stellen eingefendet wurden, find biefelben in ben 
übrigen 5 Negierungsbezirfen von ben Pfarrämtern 
unter Vermittlung ber einfhlägigen Defanatämter an 
die vorgefegten bifchöflihen Stellen und von biefen 
an das erzbifhöflihe Orbinariat München⸗Frei— 
fing abgeliefert werben. 

Um nun in diefer Sache ein allfeitig gleihmäßi- 
ges Verfahren berzuftellen, wird biemit amgeorbnet, 
daß für die Zukunft die Beiheiligung ber Difttifts- 
Polizeibehörben ausgefchloffen und ben Pfarrämtern 
die Einfendung der alljährlich fliegenden milden Spen- 
den am ihre vorgeiegten oberhirtlichen Stellen über- 
Laffen werben foll, welche lehtere biefelben Dem erzbi⸗ 
fchöflichen Orbinariate Müänchen-Freifing über- 
machen uub zugleich einer jeben Sreisregierung von 
dem Ertrage der Sammlung, welcher fi in bem zum 
Regierungobezirle gehörigen Theile ber Didceſe erge⸗ 
ben hat, Kenntniß geben werben. Bon ber Kreis⸗ 
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Regierung ift ſodann ber Gefammtbetrag ber in ihrem 
ganzen Bezirke eingegangenen Sammelgelber unter 
Ausfcheidung der nach dem Diöceſan-Verbande treffen 
ben einzelnen Beträge dem unterzeichneten k. Staats 
Minifterium zur Anzeige zu bringen, 

Die F. Regierung, K. d. J., bat hienach weiter 
geeignet zu verfügen, und ben einfchlägigen uberhitt- 
(ihen Stellen von gegenwärtiger Entſchließung Mit 
theifung zu machen, 

Münden, den 6. September 1854. 


Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöchſten 
Befehl. 


Zwehl. 


An bie Fol. 
Regierung von Niederbanern. 
Die Kirchenfammlungen für bie 
Bäter am heiligen Grabe betr. 


Durch den Miniſter 
der General-Sefretär, 
an befim Statt: 
Der Minifterial:Mfieffor 
Frhr. v. Hermann. 





Ad Num. 32,321. 


Un fämmtlide Eonfcriptionsbehörben 
von Nieberbayern. 
(Die freiwilligen Erſatzmannſtellungen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern, 

Dur h. Entſchließung vom 19. dß. hat das k. 
Staatsminiſterium des Innern ausgeſprochen, daß bie 
Geſtattung der Stellung von Erſatzmännern durch noch 
nicht conſcriptionspflichtige und auch nicht in Folge 
freiwilligen Zugangs in das k. Heer eingereihte Jüng 
linge zu dem Zwecke, um dereinſt der Nothwendigkeit 
perfönlicher Anweſenheit bei ben Gonferiptions- und 
Aushebungs-Verbandlungen ihrer Alteröffaffe enthoben 
zu fenn, ber gefepfichen Begründung entbehren märbe, 
da das Heer-Ergänzungs-Gefep Erfagmannftelungen 
für freiwillig in die Armee nicht eingetretene, noch nicht 
confrriptionspflichtige Yünglinge nur in ben Fällen 
ber 98. 13 unb 67 zuläßt. 
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Hienach haben ſich die Eonferiptionsbehörben vom 


fommenben Falls zu achten. 
Landshut, den 22, September 1854. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 
In abs. Praes, 


Du Prel, kgl. Regierungs-Direftor. 
Bunner, Sektetaͤr. 





Ad Num. 30,165. 

An fämmtliche bem fgl. Staatsminifterium 

bes Innern für Kirhen- und Schulange 

legenheiten untergebenen fönigl, Behörben 
und Unterrihtsanftalten. 


(Amtlie Karte ver Verkehrsanftalten von Bayıın, Würtemberg 
und Baden beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 

In der Kunftanftalt von Piloty und Löhle in 
Münden if nenerlih eine Karte der Berfehrs- 
anftalten von Bayern, Würtemberg und Baden, welche 
fämmtliche Eifenbahnen nebft den Orten, melde von 
benfelben berührt werben, das Telegraphen- Reg mit 
alfen Stationen, bie Dampffchifffahrts » Verbindungen 
und den Ludwigs Donau-Main-Ranal mit den Stationd- 
plägen, fowie bie verſchiedenartigen fonftigen Straßen- 
verbinbungen enthält, unter Leitung ber General- 
Direftion ber f. b. BVerfehrsanftalten und Mitwirfung 
ber k. Württembergifchen und Großherzoglich Badiſchen 
Oberſten Bermwaltungsftellen ber Poften und Eifens 
bahnen im Maafftabe von 1: 600,000 bearbeitet 
worden. 

Nachdem die genannte Kunſtanſtalt ſich erboten hat, 
biefe auf bie verläßigften amtlichen Angaben geſtützte, 
äußerft vollftändige Karte am bie fgl. Stellen, Behörs 
ben und Unterrichtsanftalten um ben ermäßigten Preis 
von Afl. für ein umaufgegogenes und von 5 fl. 36 fr, 
für ein aufgezogenes Eremplar abzugeben, fo erhalten 
auf Grund eines höchſten Referipts bes k. Staats 
Winiſteriums des Innern für Kirchen» und Säul- 
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angelegenheiten dd, 24. vor. Mis. bie untengenannten 
k. Behörden und Unterrichtsanftalten die Ermächtigung, 
biefe Karte, welche gegen Pränumeranbo-Zahlung durch 
jebe Poftanftalt bezogen werden kann, ans Regie» 
mitteln, infomweit dieß ohne Etatsüberſchreitung ge- 
ſchehen kann, anzufchaffen. 

Landshut, am 22. September 1854. 
Königliche Regierung von Riederbayern, 
Kammer ded Innern. 

In abs. Praes. 


Du Prel, kgl. Regterungs-Direktor. 
Zunner, Sekretär. 


Ad Num. 32,235. 

An fümmtliche Ef, Landgerichte und übrigen 
k. Polizeibehörben von Niederbayern. 
(Deu Berlanf ber gelehrten Anzeigen betr.) 

Im Namen Seiner Mafeflät des Königs 
son Bayern. 

Auf Grund eines h. Minifterial-Referipts vom 18, 
be, Mis. werben bie k. Randgerichte und übrigen f. 
Polizeibehörden von Nieberbayern angemwiefen, bie bei 
benfelben vorhandenen Eremplare ber gelehrten Anzeis 
gen, beren Verkauf höchſt genchmigt ift, am bie ein« 
ſchlaͤgigen k. Rentämter abzuliefern, 

Landshut, ben 22, September 1854. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 

In abs. Praes, 
Du Prel, f. Regierungs-Direktor. 


Bunner, Scfretir. 





Ad Num. 31,639. 
An fämmtlihe Diftriftspoligeibehörben 
von Rieberbayern, 
(Bine bei Regniglofan aufgegriffene ſtumme Mannsperfon betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Nah einer Mittheilung ber f, Regierung von 
Oberfranken, 8. d. Iunern, vom 6. dieß wurde am 
29, Mai c, bei Regniplofau, k. 2,:@, Rehau, eine 

79* 
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fumme Mannsperfon betreten, welche gegen 55 Jahre 
alt, von fchmächtiger, gegen 5 Fuß hoher Statur, 
mit dunfelbraunen Haaren, ohne Augenbraunen, mit 
niedriger Stirn und flumpfer Nafe, und von gelblicher 
Geſichtsfarbe ift, und das linfe Auge, ſowie bie Zähne 
bis auf ben vorbern linken Schneidezahn verloren hat, 

Diefelbe trug eine öfterreichifche hellblaue, weiß 
paspolirte Schirmmäge mit der Nr, 1, eine ſchwarze 
militärifche Tuch - Kravatte und einen grauen Hofen- 
träger, ferner dunkelbläulichen Tuchrock, graue baum- 
wollene Hofe und graue Wefte, welche Kleidungsftüde 
jedoch in fehr abgetragenem und zerriffenem Zuftande 
ſich befanden. 

Da über beffen Herfunft bisher Nichts ermittelt 
werden Eonnte, fo ergeht an fämmtlihe Diftrifis- 
Polizeibehörben von Niederbayern der Auftrag, in ben 
untergebenen Gemeinden forgfältige Rachforfchungen 
zu pflegen, ob Niemand vermißt wird, auf ben obige 
Befchreibung paßt, und binnen 4 Wochen über ben 
Vollzug und Erfolg berichtlihe Anzeige anher zu ers 
ftatten. 

Landshut, ben 22, September 1854. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
In abs. Praes. 


Du Prel, k. RegierungssDireftor, 
Zunner, Gelkteiär. 











Ad Num, 32,527. 

An fämmtlihe E, Ranbgerichte, Rentämter 
und übrigen Behörden von Niederbayern, 
(Den BDebarf an Kreisamtsblättern für das Jahr 1855 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Die kgl. Landgerichte, Rentämter und übrigen Be- 
hörden bes Kreifes werben beauftragt, ben Bebarf an 
Kreisamtsblättern für bas Jahr 1855 ungefäumt der 
Redaktion des Kreisamtöblattes befannt zu geben. 

Die Abonnementsgebühren à 3 fl. 30 Fr. 

(drei Gulden dreißig Kreuzer) 
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pr. Eremplar find bis Mitte Januar 1855 an bie 
Redaktion in gangbaren Münzforten abzuliefern, 
Landshut, den 22. September 1854. 
Königliche Negierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern, 
In abs. Praes, 
Du Prel, fgl. Regierungs-⸗Direltor. 


Bunner, Gelretär. 





Ad Num. 32,091. 


(Die orventlihe Grfagwahl zu den Gemeinbeverwaltungs + Stellen 
in ber Stadt Abensberg für das Iahr 1854 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Bei Vornahme der Gemeinde- Erfagwahl in der 
Stadt Abensberg wurden gewählt: 

a) ald bürgerlihe Magiftratsräthe: 1) Andreas 
Brig, Schreiner, 2) Peter Nidl, Schuhmacher, 3) Georg 
Dentfcher, Stabtmüller; 

b) als Gemeindebevollmächtigte: 1) Leonhard 
Auer, Wagner, 2) Karl Schauer, Rothgärber, 3) Zaver 
Schmid, Schreiner, 4) Joſeph Eifmhofer, Schmid, 
5) Ehriftoph Sämmer, Weißgärber, 6) Joſeph Gerbt, 
Beißgärber und 7) Franz Bernauer, Hutmader. 

Diefes wird mit dem Anhange öffentlich befannt 
gemacht, daß bie gewählten Magiftrats-Räthe beftäti- 
get worben fin. 

Landshut, den 21. September 1854. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
In abs. Praes, 


Du Prel, k. Regierungs-Direftor. 
Zunner, Selretär. 








Ad Num, 32,093, 


(Die ordentliche Grfagwahl zu ben Gemeinde-Stellen in der Stadt 
Deggenberf für das Jahr 1854 beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 
Nach den gepflogenen Berhandlungen wurden zu 
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den Gemeindeverwaltungs-Stellen in der Stabt Deg- 
genborf gewählt und beftätiget: 

8) als bürgerliche Magiftratsräthe: 1) Paul Münchs⸗ 
borfer, Hutmacher, 2) Bartolomäus Cruſilla, Handels. 
mann, 3) Sebaftian Martinftetter, Kaminfehrer, 4) Ans 
dreas Bauer, Nagelfchmid ; 

b) ald Gemeindebevollmächtigte: 1) Joſeph Sell, 
Apotheker, 2) Mathias Dellefant, Handelömann, 3) An- 
ton Schluttenhofer, Bäder, 4) Gottfried Bet, Bäder, 
5) Georg Münfterer, Bauer, 6) Nepomuf Krauth, 
Handelsmann, 7) Alois Linsmaier, Bäder, 8) Michael 
Stiegler, Mepger, und 9) Mathias Schwaighofer, 
Hanbeldmann, 

Diefes Wahlergebnig wird biemit veröffentlicht, 

Landehut, den 21. September 1854. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
In abs. Praes, 
Du Prel, k. Regierungs-Direftor. 
Bunner, Sefretär. 


Ad Num. 31,359. 


(Die ordentliche Grfagwahl für bie @emeinbeverwaltungs : Stellen 
in ber Stadt Dingolfing pro 1854 Betreff.) 


Im Namen Geiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Nah den gepflogenen Verhandlungen wurben zu 
den Gemeindeverwaltungöftellen in der Stabt Dingol- 
fing gewählt und beftätiget: 

a) ald Magiftratsräthe: 1) Joſeph Briebbichler, 
Maler, 2) Kaver Waltenberger, Zinngießer, 3) Iofeph 
Loichinger, Lebzelter; 

b) als Gemeindebevollmädtigte: 1) Joſeph Gau⸗ 
ner, Brauer, 2) Anton Neil, Brauer, 3) Berbi- 
nand Rethaler, Fiſcher, 4) Johann Lindner, Neßler, 
5) Georg Reihhuber, Maurermeifter, 6) Thomas 
Sallacher, Brauer, 7) Michael Reifer, Buchbinder und 
8) Jakob Reifenhuber, Weißgärber. 

Landshut, ben 22. September 1854. 
Königlidye Regierung von Niederbayern, 
Rammer des Innern. 

In abs. Praes. 
Du Prel, k. Regierungs-Direftor. 
Bunner, Sefretär. 
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Ad Num, 32,096. 
(Die orbentliche Grfapwahl zu ben Bemeinbe-Bermaltungs-Stellen 
in der Stadt Grafenau für das Jahr 1854 betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern, 

Nach den gepflogenen Verhandlungen wurben zu 
den Gemeinde» Verwaltungs, Stellen in ber Stabt 
Grafenau gewählt und beftätiget: 

a. als Magiftrats-Räthe: 1. Joſeph Daminger, 
Sattler, 2. Alois Geier, Huffchmid, 3. Philipp 
Mauerer, Maurermeifter; 

b, als Gemeinde-Bevollmädtigte: 1. Joſ. Brud- 
maier, Färber, 2. Franz Schreiner, Bäder, 3. Belir 
Ertl, Seifenfieder, 4. Anton Efterl, Brauer, 5. Joh. 
Bapt. Ko, Handelsmann, und 6. Franz Hans, 
Brauer. 

Landshut, ben 22. September 1854. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
In abs. Praes. 
Du Prel, f, Regierungs+ Direktor. 
Zunner, Sefretär. 





Ad Num, 32,223, 
(Die orbentlihe Grfagwahl zu deu Bemeindeverwaltungs » Stellen 
in ber Stabt Kelheim pro 1854 beit.) 
Im Namen Seiner Majeftät bed Königs 
von Bayern, 

Nah den gepflogenen Verhandlungen wurden zu 
ben Gemeinde-Berwaltungsftellen in ber Stadt Kel- 
heim gewählt und beftätiget: 

8) als Magiftratsräthe: 1) Bartholomäus Dept, 
Bäder, 2) Konrab Ortlieb, Gaftwirth, 3) Heinrich 
Widmann, Hanbeldmann ; 

b) als Gemeinbebevollmächtigte: 1) Gebaftian 
Ehrenthaler, Gaftwirth, 2) Johann Karl, Baftwirth, 
3) Ludwig Hintermaier, Hafner, 4) Repomuf Wib- 
mann, Müller, 5) Georg Seitz, Schufter, 6) Seba⸗ 
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flian Huber, Schiffmeifter, und 7) Joſeph Keller, 
Ehirurg, 

Landshut, den 22. September 1854, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kaınmer des Innern. 

In abs, Praes, 


Du Prel, k. Regierungs-Direftor, 
Bunner, Sehretär. 


Ad Num. 32,084. 


(Die ordentliche — zu den Gewmeinde⸗Stellen in ber Stabi 
enflabt pro 1854 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Bei Bornahme der Erſatzwahl in der Stadt Neu⸗ 
ſtadt wurden gewählt: 

a. als Bürgermeifter: Joſeph Oftermayer, Eei- 
fenfteber; 

b. als bürgerliche Magiftrats-Näthe: 1, Anton 
Maier, Weber, 2, Jakob Hort, Maurermeifter, 3. Karl 
Brandl, Buchbinder; 

c. als Gemeinde-Bevollmächtigte: 1, Georg Holz: 
ner, Taſernwirth, 2. Johann Dürmaier, Brauer, 
3, Franz Pirzer, Handelsmann, 4, Paul Haller 
mayer, Bote, 5. Joſeph Schreier, Schufter, 6. Zaver 
Werner, Oekonom, 7. Paul Gräg, Schufter, und 
8, Stephan Bed, Hanbdeldmann, 

Die gewählten Magiftrats-®tieber wurden beftätis 
get, was hiemit befannt gemacht wird, 

Landshut, ben 21. September 1854. 
Königliche Regierung von Mieberbayern, 
Jammer des Innern. 

In abs. Praes, 
Du Prel, f, Regierungs-Direftor, 
Zunner, Sefretär. 


Ad Num, 31,935, 
(Die orbentliche Erſatzwahl zu ben Geme inde · Verwaltungs⸗ Stellen 
im Markte Bogen für das Jahe 1854 beir.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 
Dei Vornahme ber ordentlichen Gemeinde-Erfags 
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Wahl für den Markt Bogen wurben gewählt unb 
beftätiget: 

a. ald Magiftrats-Räthe: 1. Franz Maier, Tuch · 
macher, 2. Johann Barbarino Handelomann; 

b. als Gemeinde⸗Bevollmächtigte: 1. Zaver Mün- 
flerer, Brauer, 2, Jofeph Ortner, Golbarbeiter, 
3. Johann Schmid, Uhrmacher, 4. Kaver Schwann- 
berger, Hafner, und 5. Joſeph Kanbler, Tifhler. 

Landöhut, den 24. September 1854, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
In abs. praes. 
Du Prel, £, Regierungs-Direftor, 
Bunner, Sefretär. 
nn 
Ad Num. 31,215. 


(Die ordentliche Erſatzwahl zu den Gemeindeverwaltungs-Stelfen 
im Marfte Eggenfelden betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Nah den gepflogenen Berhandlungen wurden zu 
ben Gemeinde-Berwaltungsftellen im Marfte Eagen- 
felden gewählt und beftätiget: 

a) als Magiftratsrärhe: 1) Thadda Fenzl, Schloſſer, 
2) Georg Egger, Handelmann, 3) Kapiftran Geb- 
hart, Zinngießer; 

b) als Gemeindebevollmädhtigte: 1) Lorenz Abel, 
Tiſchlet, 2) Zaver Fiſcher, Sailer, 3) Zaver Ueber- 
teiter, Färber, 4) Michael Eckel, Seifenſteder, 5) Thad⸗ 
ba Härtle, Maurermeiſter, 6) Ludwig Stattner, Wag- 
ner, 7) Iofeph Eibel, Tuchfcheerer, 8) Michael Gierf 
jun., Bräuer, und 9) Wolfgang Artinger, Bräuer. 

Lanbshut, den 22, September 1854. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
In abs. Praes, 
Du Prel, f. Regierungs-Direftor, 
Buuner, Gefretär, 
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Ad Num, 32,094. 


(Die ordentliche Erfatzwahl zu den Gemeinbenermaltungsftellen im 
Markte Plattling für das Jahr 1864 betr.) 


Im Namen Geiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 


Rah ben gepflogenen Berhanblungen wurden zu 
ben Gemeindeverwaltungsftellen im Markte Plattling 
gewählt und beflätiget: 

a) als Bürgermeifter: Michael Steiner, Hanbeld+ 
mann; 

b) als Magiftratsrähe: 1) Joſeph Seitz, Lederer, 
2) Lorenz Schneeberger, Sattler und 3) Karl Friedl, 
Rebzelter; 

ec) als Gemeindebevollmächtigte: 1) Iofeph Wind- 
hager, Bäder, 2) Franz Greif, Gaſtwirth, 3) Michael 
Bauer, Seifenfieder, 4) Joſeph Leipold, Brauer, 
5) Joſeph Put, Mepger, 6) Johann Spigenberger, 
Brauer, 7) Johann Waltl, Zweirößler und 8) Xaver 
Schrimpf, Sädler. 

Landshut, den 21. Septbr, 1854. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Rammer des Innern. 


In abs. Praes. 
Du Prel, k. Regierungs-Direftor. 
Bunner, Sekretär. 


— — 


Ad Num. 32,085. 
(Die orbenilihe Gemeinde⸗ Erfagwahl im Marfte Rohe pro 1854 
betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeflät ded Königs 

von Bayern. 

Bel Bornahme ber Gemeinde-Erfagwahl im Markte 
Rohr wurden gemäblt: 

a. als Bürgermeifter: Johann Mayer, Ehirurg; 

b. ald bürgerlihe Magiftratsräthe: 1. Johann 
Stigler, Delonom, 2. Ignaz Kreiöberger, Schuſter, 
3. Joſeph Brand, Schreiner; 

c. ald Gemeinde-Bevollmächtigte: 1. Anton Ham- 
mel, Oekonom, 2. Sebaftian Holzapfel, Krämer, 
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3. Michael Hammel, Wirth, A. Georg Ziehrer, 
Brauer, 5. Franz Hoferer, Sattler, 6. Xaver Bogel, 
Schufter, und 7. Ludwig Hohapfel, Schmid. 

Die gewählten Magiſtrats⸗-Glieder wurden beftätis 
get, was hiemit befannt gemacht wich, 

Landshut, den 21. September 1854, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 

In abs, Praes. 
Du Prel, f. Regierungs-Direftor, 
Bunner, Gefretär, 





Ad Num, 32,222. 


(Die ordentlihe Grfakwahl für bie Rirdjenverwaltung der Stadt 
Abensberg pro 1864 beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Bei ber vorgenommenen Erſatz -Wahl wurden als 
Mitglieber ber Kirchenverwaltung in ber Stabt Abens- 
berg gewählt: 1) Johann Gtreitl, Drechsler, 2) Jo⸗ 
hann Zah, Maurermeifter, 3) Heinrich Schöning, ° 
Rebzelter, und in biefer Eigenfchaft beftätiget, was 
hiemit befannt gemacht wird, 

Landshut, ben 21. September 1854. 
Königliche Regierung von Riederbayern, 
Kammer des Innern. 

In abs. Praes, 
Du Prel, f, Regierungs-Direktor, 
Bunner, Gelrehir, 





Ad Num, 32,080. 


(Die Kirhenverwaltungs- Wahl im Markte Mainburg im Jahre 
1854 Betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von 
Bayern. 

Nach der gepflogenen Berhandlung mwurben als 

Mitglieder ber Kirchenverwaltung Maindburg gewählt 
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und beflätiget: 4. Zaver Münfterer, Brauer, 2. Georg 
Pitzel, Melber, 
Diefes wird hiemit befannt gemacht. 

Landshut, den 21. September 1854. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 

In abs, Praes. 


Du Prel, f. Regierungs»Direftor. 
Bunner, Sefretär. 


Ad Num, 32,081. 
(Die ordentlichen Erfapwahl-Berhanblungen für bie Kirchenverwal- 
tung im Markte Mohr betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bapern. 

Nah ber gepflogenen Verhandlung wurben als 
Mitglieder der Kirchenverwaltung im Marfte Rohr 
gewählt und beftätiget: 1) Martin Pipl, Metzger, 
2) Kajetan MWocheslander, Wirth, 

Landshut, ben 21. September 1854. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 

In abs, Praes, 
Du Prel, k. Regierungs-Diteftor, 


Zunner, Seltetär. 





Bekanntmachung. 
Unterſuchung gegen Martin Knorr, wegen Mißbrauchs der Preſſe 
betreffend.) 

. Das k. Kreis- und Stadtgericht Münden hat 
In geheimer Sigung am 2, September 1854, wo 
zugegen waren: 

Erhr, von Mulzer, Direftor, Gſchwendtner, 

Rath, Schwertfelner, Afeffor, Freiherr von 

Bulffen, Staatsanwalt, Seitz, Protofolift, 


1132 


in der Unterfuhung gegen Martin Knorr, Präs 
feft an ber Erziehungsanftalt in ber Vorſtadt Au, 
wegen Mißbrauchs ber Prefie in Nr. 34. bes Fathos 
liſchen Sonntagsblattes, in Erwägung, baß zwar durch 
ben Inhalt des erwähnten Blattes, mit der Rubrik 
„Neues“ bezeichnet, ber Artifel 26. des Prefftrafge- 
feßes vom 17, März 1850 objektiv verlegt erſcheint, 
daß jedoch Feine genügenden Anhaltspunkte dafür ges 
geben find, baß ber Verfaſſer durch ben fraglichen 
Artikel abfichtlih das Gefeh habe verlegen mollen, 
auf Einftellung bes Strafverfahrens erfannt, übrigens 
nah Art. 2. Abſ. 2. obigen Gefeges bie Unterbrüdung 
des genannten Blattes Nr. 34. angeordnet, was hie— 
mit öffentlich befannt gemacht wird, 
Den 21. September 1854, 
Königliches Kreis- und Stadtgeriht Münden. 
Fehr. v. Mulzer, f. Direktor, 
Singel. 
— rn Gum nn — — — 


II Dienſtes- und ſonſtige Nachrichien. 





Seine Majeſtät der König haben Sich allergnä— 
digft bewogen gefunden, durch allerhöchſtes Refcript 
dd, Berditesgaben ben 20. September 1854 bei ber 
f, Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern, 

1) ben Rechnungskommiſſär Philipp Friebrih Sta- 
dbelmann in ben erbetenen woblverbienten Ruhes 
fand auf Orund bes 8. 22 lit, C. ber IX. Ber- 
faflungsbeifage unter Anerkennung feiner viels 
jährigen und treuen Dienftleiftung für immer 
treten zu laffen; 

2) zum Rechnungsfommiffär ben Rechnungsgehilfen 
Vitus Wolf zu befördern, 
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Bayerifdes 


Amtsblatt 


von 
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I. Belanntmachungen der kgl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis - Behörden 


— 


Ad Num, 32,289. 

(Die Herausgabe eines neuen MieberlagerMegelativs betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät ded Königs 
von Bayern. 

Das von bem f. Staatöminifterium bed Handels 


unb ber öffentlichen Arbeiten unterm 1. Auguft d. Jo. 


erlaffene und mit dem 4. Dftober d. Is, in Wirk. 
famfeit tretende Niederlags-Regulativ wird im 
nachftehenden Abdrucke zur öffentlihen Kenntniß 
gebracht. 

Landshut, den 22. September 1854. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
In abs, Praes. 
Du Prel, f. Regierungs⸗Direltor. 
Bunner, Sekretaͤt. 


Abdrud. 
Allgemeines 


Biederlage-Regulativ. 

Nachdem bas unterm 13. November 1841 ber 
fannt gemachte allgemeine Niederlage - Regulativ we⸗ 
fentliche Aenderungen erlitten hat, fo werben bie nun- 
mehr für bie öffentlichen Niederlagen in bem König« 
reihe Bayern geltenden befonderen Borfchriften unter 
Hinmweifung auf bie allgemeinen Beftimmungen bes 
Zollgefepes und ber Zollorbnung in Nachſtehendem 
zufammengefaßt. 

5. 1. 
I. Allgemeine Beſtimmungen. 

Gegenftand dieſes Regulativs it nur bie Be 
handlung und Abfertigung ber zu ber öffentlichen Rie- 
berlage beftimmten Waaren von m Zeitpunfte, wo 
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die Anmeldung zur Niederlage angenommen worden, 
bis zum Zeitpunfte der Verabfolgung dieſer Waaren 
aus berfelben. 

Was bie auf dem Expeditions- und Revifiond- 
Hofe flattfindenbe Behandlung berjenigen Waaren ber 
trifft, welche unmittelbar zur ſchließlichen Abfertigung 
ober zur weitern Verfendung nad bem Ins oder 
Auslande angemeldet werben, fo wie berjenigen, welche 
ber Empfänger zur Niederlage beftimmen will, bis zu 
bem Zeitpunfte, wo die Anmeldung bazu erfolgt und 
angenommen worben ift, jo fommen babei bie beftchen- 
den allgemeinen Borferiften für bie, aus dem 
Auslande eingehenden Waaren und bir, der Dertlich- 
feit nach, zu ertheilenden befonbern Anordnungen 
für die Abfertigung auf dem Erpeditiond » und Revi- 
fionsbofe zur Anwendung. 


$. 2. 


Der Niederleger, worunter im weiteren Berfolge 
diefes Regulatios überall Derjenige verftanden wird, 


weldhen die Zollbehörde als zur Dispofition über bie 


niebergelegten Waaren befugt anerkennt, fowie Jeber, 
welcher die Niederlage betritt, ift verbunden, fi nad 
den Borfchriften deffelben zu achten, 

Jeder, ber auf den Grund bes Riederlagerechts 
eine zollamtliche Abfertigung begehrt, übernimmt bas 
durch die gleihe Verbindlichkeit, 

Wer die Niederlage verläßt, hat fi bei bem 
Aufficht führenden Zollbeamten zu melden, 


5.3. 


U. Welche Perfonen dad Niederlage-Recht in 
Anſpruch nehmen können. 

Nur Kaufleute, Spediteure und Fabrikanten haben, 
nach 8. 60. der Zollordnung, das Recht, unverzollte 
Waaren in die Niederlage aufnehmen zu laſſen. 

Andere Perfonen im Orte, fo mie Auswärtige, 
welche ſich der Niederlage bedienen wollen, müſſen 
einen dortigen Kaufmann, Spediteur ober Fabrifanten 
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bevollmächtigen, bie Riebderlegung auf feinen Namen 
zu bewirken. 

Am Orte mohnende Agenten vereinsländifcher 
Handlungshäufer oder Babrifanten find rüdjichtlid 
der Bejuguiß zu Anmeldungen zur Niederlage und 
Abmeldungen aus der Niederlage ben am Otte wohs 
nenden Kauflenten gleich zu achten. . 

$. 4. 

Auch Frachtführer müffen für ben Ball, daß ber 
bezeichnete Empfänger eine Waare, binnen ber zur 
Anmeldung vorgeichriebenen Friſt, entweder nicht auss 
zumitteln wäre ober die Annahme und Anmeldung 
ber Waare verweigern follte, Behufs ber Nieberlegung 
berfelben, nötbigenfalls unter Vermittlung bes Amtes, 
einen Kaufmann, Epebiteur ober Babrifanten bes 
Niederlage ⸗Ortes beftellen, auf beffen Anmeldung und 
Konto bie Aufnahme in bie Nieberlage erfolgt. 

8. 5. 


MI. Welche Waaren zur Niederlage gelangen 
fönnen. 

In ber Regel bürfen nur unverzollte auslänbifche 
Waaren, welche entweber unmittelbar aus bem Aus— 
lande ober unter Begleitfchein,Kontrofe eingeben, zur 
Niederlage gelangen. 

Ausnahmsweiſe fünnen 

a) Gegenftände inlänbifchen Urfprungs und ver- 
zollte auslänbiihe Waaren mit Genchmigung 
ber k. General-Jolladminiftration mit der Maßs 
gabe an bie öffentliche Niederlage zugelaſſen 
werden, daß fie mit ihrer Aufnahme in biefelbe 
die Eigenfchaft unvergollter ausländifcher Waaren 
annehmen und nad ben Beflimmungen für bie 
(epteren zu behandeln find, 

Sole Güter bürfen jedoch nicht aus ber 
Niederlage auf ein Privatlager (Konto 1c,) 
genommen werben. 

Nicht minder können ausnahmsweiſe 

b) Güter bes freien Verkehrs auch mit Beibehal- 
tung ihrer Eigenfhaft als ſolche in bie Nie 
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berlage aufgenommen werben, hiezu bebarf es 

aber befonderer Anordnungen und es unterliegen 

dann biefe Güter dem für foldhe Fälle eigens 
ertheilten Borfchriften, 
8. 6. 

Waaren, beren Lagerung ber Niederlage ſchäblich 
fein fann, ald: der Berpeftung verbädhtige Sachen, 
Gegenftände welche zur Selbftentzändung geneigt ober 
der Erplofion fähig find, ober deren Aufbewahrung 
durch Mittheilung ihrer Eigenfhaft den nahe lagern« 
ben Waaren nachtheilig fein kann, fowie Waaren, die 
bald in Fäulniß überzugeben pflegen, werden zur Nie 
berlage nicht angenommen, 

8. 7. 

In wie weit Gegenflände, auf den Munfch des 
Niederlegers oder weil ihre Lagerung in gefchloffenen 
Räumen entweder für fie felbft oder für das übrige 
Ragergut nachtbeilig if, im Freien niedergelegt werben 
bürfen, wird von dem Amte beftimmt. 

8. 8. 

Waaren, die nicht gewöhnlich in unverpacktem 
Zuſtande aufbewahrt zu werden pflegen, können nur 
in guter Verpadung zur Niederlage angenommen 
werben. 

Beihädigte Berpadungen müſſen zuvor bergeftellt 
werben. 

9 

Weine und andere Flüffigfeiten, welche zu ihrer 
Erhaltung in Keller-Räumen aufbewahrt werben müfs 
fen, Fönnen nur in fo weit in bie Niederlage aufge 
nommen werben, als geeignete Räume dazu vorhan« 
ben find, und bie Weine noch außerdem unter ber 
Borausfegung, daß fie feiner Bearbeitung bebürfen, 


$. 10. 
IV. Anmeldung und Annahme zur Riederlage, 
Die Anmeldung fremder Waaren zur Aufnahme 


in bie Niederlage geſchieht durch Borlegung befonderer, 


Auszüge aus den Zoldeflarationen ober Begleitfchei- 
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nen, welche, ber Orbnung für ben Abfertigungsbdienft 
auf bem Erpebitions- und Revifionshofe gemäß, nach 
bem unter A. beiligenden Mufter, von dem Niebers 
feger zweifach gefertiget, und innerhalb ber feftgefepten 
Frift dem Amte übergeben fein müflen. Diefe Aus- 
züge werden zuwörberft hinfichtlich ihrer Uebereinſtim⸗ 
mung mit den Zolldeflarationen ober Begleiticheinen 
durch bie betreffenden Beamten geprüft und befchei- 
nigt und fobann bei ber Revifion ber Waaren zum 
Grunde gelegt. 
$. 11. 

Ter Revifion ber Waaren hat ber Niederfeger 
ober ein Stellvertreter beffelben jederzeit beisumohnen. 
8. 12 

Wenn eine, aus mehreren Kolli beftehende, zu⸗ 
fammen verwogene gleichnamige Waarenpoft mit Bes 
gleitfchein anfommt, von welcher nur ein Theil zur 
Niederlage gelangen, ber übrige Theil aber gleich eine 
andere Beftimmung erhalten fol, fo muß gleichwohl 
die gefammte Waarenpoft zur Niederlage angemeldet 
und es kann nur von bort aus weiter Darüber biipos 
nirt werben, 

$. 13. 

Bor ber Aufnahme in das Lager muß das 
Brutto⸗Gewicht jebes einzelnen Waaren » Kollo 
burh Bermwiegung feſtgeſtellt werben, 

8. 14. 

In der Regel muß jede Waare, welche zur Nies 
derlage genommen werben fol, vorher fpeziell res 
vidirt werben, 

Eine Ausnahme hiervon findet nur Statt, wenn 
ber MWaaren-Niederleger ausbrüdlih darauf anträgt, 
bag bie ſpezielle Revifion unterbleiben, und die Waare 
zollamtlich verſchloſſen, besiehungsweife mit dem Ver- 
ſchluſſe, unter welchem fie angefommen, zur Niederlage 
gelangen möge, 

Diefem Antrage kann jedoch nur unter ber Bor- 
ausfegung, daß die Anmeldung ganz vollftändig und 
ber Auszug in.feiner Weiſe mangelhaft, auch nicht 

80* 
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zu vermuthen if, bag ber Inhalt ber Kolli in Ges 
genftänden ber im $, 6. bezeichneten Art beftehe, ent- 
fprocdhen werben, immer aber erft dann, wenn fich ber, 
bem Amte als zahlungsfähig befannte Rieberleger zu- 
gleih als Selbſtſchuldner für Gefälle, Gelbſtrafe, Ko⸗ 
fen und anbere gefepliche Folgen verbürgt, bie ben 
Deflaranten, beziehungeweiſe ben früheren Begleit- 
ScheinErtrahenten treffen, Falls ber Inhalt ber un. 
eröffnet zur Niederlage gelangten Waaren-Kolli mit 
der Eingangd-Deflaration- und ben darauf gegrünbe- 
ten Begleitfcheiuen, Deklarations- und Begleitſcheins⸗ 
Auszügen fünftig nicht übereinftimmenb befunden mwer- 
ben follte. 

Die Erfüllung biefer Bedingung fann, nah bem 
Ermeſſen der Zollbehörde, erlaffen werden, wenn bie 
fpegielle Revifion ſchon bei einem anderen Amte vor- 
ausgegangen if. 

$. 15, 

Wenn bie fpegielle Revifion der Waaren einen, 
von ber Anmeldung abweichenden Befund ergibt, fo 
jeboch, daß ber Hall einer Defraubation nicht vorhan- 
ben if, ober wenn Waaren, in Bezug auf Art und 
Menge, im Begleitfcheine nicht beſtimmt genug ange- 
geben find, und auch ber Nieberleger die Angabe 
nicht durch eine Bemerkung in Spalte 13. bes Aus⸗ 
zuges zu ergängen vermag, ift bie Aufnahme in bie 
Niederlage nur in fo ferne zuläffig, als ber Nieber- 
leger die Richtigkeit ber Ausmittlung dadurch aner- 
-Tennt, baß er das Revifions-Atteft mit unterfchreibt, 

Dagegen bleibt die Aufnahme bis zur Entfcheis 
bung ber General-Zol-Adminiftration ausgeſeht, wenn 
jenes Anerfenntniß verfagt wirb unb bie obwaltenben 
Bedenken nicht alsbald durch Einwirkung des Amtes 
gehoben werden lönnen. Die Waaren werben in 
ſolchen Fällen einftweilen unter Verſchluß genommen. 

$. 16. 

Maaren, welche bei bem Nieberlage- Amt unter 
Begleitſchein · Kontrole unverfchloffen eingetroffen 
find, und über deren Identität Zweifel beſtehen loͤn⸗ 
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nen, bürfen in bie Rieberlage nicht anders, als gegen 
Berzichtleiftung auf bie Abfertigung zur Durchfuhr 
aufgenommen: werben. 

$. 17, 

Hat eine Rettoverwiegung ber Waaren flattge- 
funden, fo erfolgt die Anfchreibung nach bem Bruttos 
und dem ermittelten Nettogewichte. 

Dem Niederleger fteht es jederzeit frei, bie rs 
mittelung bed Neitogewichtes durch Verwiegung als 
Grundlage ber Bergollung zu verlangen, wie aud 
bie Zollverwaltung von ber ihr nad ben Beftimmun- 
gen ber fünften Abtheilung bed Zolltarifes zuftehenden 
Befugniß, die Nettoverwiegung eintreten zu laffen, in 
jedem Stadium Gebrauch machen kann, 


$. 18. 

Wenn die Revifton beenbigt if, hat ber Nieber- 
feger bie Waaren auf eigene Koften zu ben Lager- 
Räumen und in benfelben an benjenigen Orten zu 
ſchaffen, welcher für bie Lagerung angemwiefen wird. 

$. 19. 

Nach geſchehener Niederlegung wird dem Nieber- 
leger ein binfichtlih ber Eintragung in das Rieber- 
lage:Regifter befcheinigtes Eremplar bed Auszuges zus 
geftellt, welches ihm als Niederlage-Schein bient, 


$. 20. 
V, Behandlung der Waaren während des Lagers: 
1) Beauffihtigung ber Waaren. 

Der Rieberlage-Berwalter hat bie Verpflichtung, 
fleißig nachzuſehen, 06 bie lagernden Waaren fchabhaft, 
befonbers Faͤſſer, in welchen fich Flüſſigkeiten befin- 
finden, le geworben find, und in biefem alle bie 
Nieberleger fofort davon in Kenntniß zu fehen, um 
bie erforderlichen Maßregeln treffen zu fünnen. Die 
Nieberleger find verbunden, die Anmweifungen bes 
Niederlage · Berwalters hierbei zu befolgen. Wird 
ſolches verfäumt ober verzögert und iſt aus biefer 
Säumnig Nachteil für den Rieberleger ober für an⸗ 
dere Waaren, nad bem Urtheile des Aintes, zu be- 
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fürchten, insbefondere eine Waare in ben Zuftand ges 
rathen, daß fie größteniheild ober gänzlich verdirbt, 
fo ift ber Niederleger, unter Friſtbeſtimmung, aufzu⸗ 
fordern, entweder bie Waare aus ber Niederlage zu 
entnehmen ober bie zu beren Erhaltung erforderlichen 
Mafregeln zu ergreifen, unter der Verwarnung, baf 
außerdem entweber von Amtswegen das Nöthige auf 
feine Koften und Gefahr verfügt, ober zu bem Ber- 
kaufe ber Waaren gefchritten und mit dem Erlöfe 
nad $. 66. der Zollorbnung weiter werbe verfahren 


werben. 
8. 21. 


Der Nieberleger hat auch jeinerfeits über bie 
lagernden Waaren Aufficht zu führen, weßhalb ihm 
überlaffen bleibt, die Kolli mit feinem Privatfiegel zu 
verfchließen, in welchem Falle ſolches in bem Aus« 
zuge bemerft und biefer Bemerkung ein Abdrud bes 
Siegels beigefügt werben muß. 

Derfelbe hat ferner von Zeit zu Zeit nah den 
Waaren zu fehen unb mit darüber zu wachen, baß 
fie durch ihre Rage, durch Ungeziefer zc, nicht leiden, 
au, wenn er foldes wahrnimmt, ben Nieberlage 
Berwalter barauf aufmerffam zu machen. Er kann 
zu dem Ende bie Waaren äußerlich befichtigen, um, 
wenn zu ihrer Erhaltung Borkehrungen, als: Deffnen, 
Stürzen, Ausfieben und bergleichen zu treffen find; 
Diefe, unter Zuftimmung bes Amtes veranfalten zu 
Tönnen. 

$. 22, 

Um bie Beauffihtigung ber Waaren durch bie 
Rieberleger felbft möglichft zu erleichtern, wird, ſowelt 
es bie Gattung ber Waaren, der Raum und andere 
Umftände geftatten, darauf gehalten werden, baf bie 
Warren eines jeden Nieberlogers beifammen lagern, 
und bie fpäter für ihn binzufommenden fi an bie 
fräher gelagerten auſchließen. 

$. 23. 

Bon ber einmal durch den Rieberlage-Berwalter 

angewieſenen Stelle barf die Waare nur mit beffen 
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Erlaubniß verfegt, und es muß jedenfalls babei nach 
befien Anmweifung verfahren werben. 

Glaubt ber Niederleger, daß feine Waare nicht 
gut lagere, und wünfcht berfelbe für fie eine vermeint- 
lich beffere Lagerftelie, jo wird ihm biefe, wenn Raum 
bazu vorhanden if, und bie Berfegung ohne Störung 
gefchehen kann, auch fonft Fein Hinderniß entgegen. 
fteht, gewährt werben, 

Kann fi ber Nieberleger hierüber mit dem Nie 
berlage » Verwalter nicht einigen, fo entfcheibet ber 
Umts-Borftand. 

$. 24. 
2) Umpadung der Waaten: 

Die Umpakung ber Waaren Behufs deren Sor- 
tirung, Reinigung, Erhaltung und fonftigen mit bem 
Zwede ber Niederlage zu vereinbarenden Behandlung 
fann vom Amte unter befonderer Zollaufficht bewilligt 
werben, in fo ferne eine geeignete Räumlichkeit hiezu 
vorhanden ift und ber orbnungsmäßige Gefchäftsgang 
dadurch nicht geftört wirb, 

Unter benfelben Borausfegungen kann bie Um- 
padung ber Kolli Behufs deren Theilung, jeboch nur 
innerhalb ber vorzufchreibenden Grenzen und mit Be- 
rüdfichtigung ber Bebürfniffe bes Verkehrs, nachge⸗ 
laffen werben, 

Die Auslegung ausgepackter Waaren zum Ber 
kaufe in ber Niederlage ift nicht erlaubt, Die Yus- 
yadung unb vorübergehende Ausleguug von Waaren 
zur Befichtigung , fo ferne dazu nicht ſchon bie Ans 
fiht von Proben gemügt, ift jedoch nicht ausge 
ſchloſſen. 

6. 25. 

Jede Umpadung iſt dem Amte zuvor unter Bes 
nutzung bes beiliegenden Muſters B. und Vorlegung 
bes Rieberlage - Scheines ſchriftlich anzumelden, und 
erſt, nachdem von bemfelben die erforderliche Aufſicht 
angeorbnet worden äft, vorzunehmen. 

Wenn gleichzeitig mit dem Antrage auf Umpadung 
eine zollamtliche Abfertigung verlangt wird, Kann jener 
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werben, 


$. 26. 

Bei ber Umpackung iſt ſtets bas Brutto» umb 
Rettogewicht der alten und ber neuen Kolli zu er 
mitteln. Die Waarenpoft wird dann im Riederlage- 
Regifter ab» und nad ber neuen Beftftelung mieber 
angefchrieben und auch ber Nieberlagefchein hiernach 
berichtigt oder ein neuer- ausgeftellt, 

Gerwichts- Differenzen gegen bas urfpränglih an- 
gefchriebene Gewicht find fofort aufzuffären und im 
Niederlage-Regifter zu vermerken, 

Soweit ein M gang am Nettogewicht lediglich 
durch den Aft ber Umpadung entflanden unb nicht 
durch Ordnungswidrigkeiten herbeigeführt iſt, kann 
ſolcher auf Antrag der Betheiligten mit Genehmigung 
bes Amtes zollfrei abgeſchrieben werben, 


8. 27. 

Die von Riederlagegütern ausgefonderten Unrei« 
nigfeiten ober verborbenen Waaren können in das 
Ausland zurücdgeführt oder mit Genehmigung bes 
Amtes unter zollamtlicher Auffiht vernichtet werben, 
Die erfolgte Vernichtung wird amtlich feftgeftellt und 
im Rieberlage-Regifter vermerkt, 

Wenn eine Umpackung mit Anlegung einer leich- 
teren Emballage erfolgt, fo bleibt, in fofern nicht 
ſchon das Netto⸗Gewicht durch Berwiegung er- 
mittelt ift, immer bad urfprünglihe Brutto-®e- 
wicht ber bei der Bergollung zu Grunde zu legende 
Gegenſtand. 

5. 28, 
3) Entnahme von Proben, 

Dem Nirderleger iſt geſtattet, Proben von ben 
niebergelegten Waaren zu entnehmen, jedoch nicht ans 
bers, als im einer Quantität, wodurch bie Waare im. 
Gewichte oder Maße nur unbebeutenb verringert 
wirb, 

Das Gewicht der entnommenen Proben if im 
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Niederlage-Regiftet bei ber betreffenden Poſt zu ver⸗ 
merken. 

Wegen der Anmeldung bazı gelten bie Beftim- 
mungen des 8. 25. 

Die folchergeftalt geöffneten Kolli müſſen flets 
forgfältig wieder verfchloffen werben, 


$. 29, 


4) Legitimation zur Verfügung über bie Baaren 
und Berfahren mit ben Niederlage -S deinen. 


Die Zoll-Berwaltung ift befugt, Denjenigen, wel 
her ihr dem Niederlage-Schein vorlegt, als zur Difpo- 
fition über Die niedergelegten Waaren legitimirt, an 
zuerfennen, und nicht verpflichtet, auf eine nähere 
Prüfung einzugehen, ob berfelbe rechtmäßiger Befiger 
des Niederlage-Scheins ſei. 

Sollte jedoh ein Schein in unrechte Hände ge 
fommen fein unb bies von Demjenigen, ber baran 
Intereffe hat, dem Amte angezeigt werden, fo wirb 
dasfelbe das Nöthige deshalb im Nieberlage-Regifter 
bemerken, und fo lange Feine Difpofition über bie 
Waaren zulaffen, bis über ben rechtmäßigen Beſitz 
des Niederlage» Scheine von ber zuftändigen Behörde 
entfchieben ift. 

$. 30. 

Sollen Waaren, die in ber Niederlage lagern, 
auf dad Konto eines andern Niederlegers übertragen 
werben, jo ift bem Amte ber Riederlage-Schein nebft 
der Geffion vorzulegen. Auf Grund ber legtern findet, 
wenn, nad) bem Ermeſſen bes Amtes, fein Bebenfen 
obwaltet, bie Umfchreibung im Rieberfage- Regifter. 
und bie Abfchreibung auf dem Nieberlage-Schein, be 
ziehungsweife bie Ausftellung eines neuen Niederlage 
Scheins flatt, 

Betrifft die Uebertragung ſolche Kolli, melde 
ohne Revifion unter Verſchluß und mit ber vorge 
ſchriebenen Haftung bes Nieberlegers für den Inhalt 
($. 14.) zum Lager gelommen find, fo muß ber Eef- 
fion zugleih bie Erklärung ber Uebernahme biefer 
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Haftungen von Demjenigen, auf deſſen Konto bie 
Uebetragung erfolgt, beigefügt werben, 


$. 31. 

Sollte ein Niederlage- Schein verloren geben, fo 
muß ber betreffende Niederleger bem Amte bavon 
Rachricht geben und Amortifation bes Niederlage 
Scheins erwirklen. Nachdem bas Amortijationd-Er- 
kenniniß ergangen und befien Rechtskraft beicheinigt 
if, wird im Niederlage-Regifter dad nöthige vermerkt, 
ein Duplifat des Niederlage: Scheines ausgefertigt 
und barin bie erfle Ausfertigung als ungiltig erklärt, — 
Meidet ſich nach erfolgter Benachrichtigung des Am- 
tes von bem Berluft eines Nicderlage-Scheines und vor 
ber Amortifation bes legterm, eim britter Befiger dieſes 
Scheines, fo ift durch gerichtliches Erkenntniß darüber 
zu entſcheiden, wer über bie niedergelegte Waare zu 
verfügen hat. Im der Zwifchenzeit ernennt das Amt 
einen Bertreter des Eigenthümers, welcher auf Kor 
ften deſſelben und, wie biefer ſelbſt, für die Erhaltung 
und Beauffihtigung der Waare zu forgen hat, Hier- 
bei treten, fo weit es nöthig if, die Vorſchriften der 
88. 20. und 33, ein. 


$. 32, 
6) Lagergeld. 
Das Lagergeld wird überall von bem, bei ber 
Ginlagerung. ber Waaren ermittelten Brutto» 


Gewichte erhoben, 


$. 33. 
8) Ragerzeit, 

Die zur Niederlage gebrachten Waaren dürfen, 
nach $. 60. der Zoll-Orbnung, ohne befonbere Ermädh- 
tigung nicht über 2 Jahre lagern, Es tritt baher 
nad Ablauf ber im jebem Nieberlage- Schein beſon⸗ 
bers ausgebrädten Lagerfrift, bei beren Feſtſetzung 
auch bie in andern Niederlagen zugebrachte Zeit ein- 
zurechnen iſt, bas im $, 66. ber Zollorbnung vorge 
fchriebene Berfahren ein. 


—— 
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$. 34. 
VI. Verfahren bei weiterer Beftimmung über ‚die 
lagernden Waaren, 
1) Im Allgemeinen. 

Benn Waaren aus ber Niederlage entnommen 
werden follen, fo wird barüber von bem Niederfeger, 
unter Borlegung bes Niederlage» Scheines, eine Ab- 
meldung nad bem anliegenden Mufter C. dem Nie 
berlage-Berwalter ober dem mit Führung des Nieder 
lage-Regifters etwa beſonders beauftragten Beamten 
übergeben, welcher bie Webereinftimmung ber Angabe 
mit dem Regifter prüft und ſolche auf der Abmeldung 
beſcheinigt, auch diejenigen Bemerkungen, welche ſich 
auf bie früher Statt gehabten Revifions- Akte und 
font auf die weitere Abfertigung ber Waaren be 
sieben, hinzufügt, Hiernah und nach ber über bie 
Befimmung der Waaren in Spalte 12 der Abmel- 
dung gemachten Angabe richtet fih Die weitere Abs 
fertigungsmeife. 

$. 35. 

So oft eine Abfchreibung im Niederlage + Regifter 
erfolgen fol, muß dem Amte auch ber Niederlages 
Schein vorgelegt werben, um in demfelben bie Ab- 
ſchreibung gleichfalls bewirken zu laſſen. 

Wird durch letztere der ganze Inhalt eines Nies 
berlage-Scheins nicht erledigt, fo erhält ber Nieder 
feger benfelben bis dahin zurüd, daß f ämmetliche, 
darauf verzeichnete Waaren aus ber Niederlage abs 
gefertigt und, bei Abmeldung der legten Poſt, bie 
durch bie einzelnen Abſchreibungen etwa entftandenen 
Gewichts: Differenzen ausgeglichen find, wonädhft ber 
Schein bei dem Amte zurüdbehalten wird, 

$. 36. 
2) Bei der Abmeldung zur Berzollung. 

Auf ben Grund der Abmeldung, welche bei Eins 
gangs-Berzollungen in zwei Eremplaren zu übergeben 
it, erfolgt bie fpegielle Revifion, in fofern ſolche nicht 
fon vor Yufnahme ber Waaren in die Niederlage 
Statt gefunden hat. ($, 14.) 
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Nachdem ber Befund in ber Abmeldung befchei- 
nigt ift, bat ber Niederleger ben Gefäll-Betrag zu 
entrichten, wogegen er das Dupfifat der Abmeldung 
ald Quittung über bie gefrhehene Berzollung zurüds« 
empfängt, 

$. 37. 

Gegen Borzeigung biefer Quittung werben bie 
Waaren aus ber Niederlage verabfolgt und müflen 
unverweilt auf bem vorgefchriebenen Wege fortgefchafft 
werben. 

$. 38. 


3) Bei ber Abmelbung zur Berfenbung nad bem 
Inlande. 


a) Auf Begleitſchein II. 

Bei der Abmeldung zur Abfertigung der Waaren 
auf Begleitfchein IL, welche fih nah ben Beftim- 
mungen ber Zoll-Orbnung (88. 50 — 53) und nad 
den Borfähriften bes Begleitfchein-Regulativs ($$. 10, 
29 unb 30) bemißt, gelten bie Befimmungen $$. 36 
und 37 mit bem Unterfchiede, bag, ftatt ber Befälles 
Entrihtung, bie Ertrahirung bes Begleitſcheines 
eintritt, 

Daffelbe Berfahren findet Statt, wenn bie Waaren 
zwar nach einem Drte mit Nieberlage-Redht beftimmt 
find, jebo in ber Abmeldung bemerkt if, daß die 
Waaren dort nicht zur Rieberlage kommen, fonbern 
fogleich verzollt werben follen, 


$. 39, 
b) Auf Begleitſchein I. 

Sollen Waaren aus der Niederlage nach einem 
andern Ort mit Rieberlage-Recht verfenbet werben, 
und ift bie Difpofition über biefelben noch vorbehal- 
ten, fo wirb, nachdem bie Waaren verwogen und, 
nah Maßgabe ber Borfchrift im $. 20. des Begleit- 
Schein. Regulativs, unter Verſchluß gefept worden, 
ber Begleitfchein ertheilt, 

Die Berwiegung fann bann unterbleiben, wenn 
ſolche von dem Amte nicht für nothwendig erachtet wird. 
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$. 40. 
4) Bei ber Abmelbung zur Berfenbung nad bem 
Auslanbe 


Bei ber Abmeldung zur Berfendung nad dem 
Auslande gelten im Allgemeinen bie im $. 39, er- 
theilten Borfchriften, jedoch mit dem Unterfchiede, daß 
die Waaren, welche früher noch nicht ſpeziell revidirt 
worben find, nur dann unter bem urfpränglichen Ver⸗ 
ſchluſſe abgelaffen werben dürfen, wenn eine ber bei« 
ben, im zweiten alinea bes $. 29. ber Zoll Orbdnung 
befiimmten Borausfegungen vorliegt, oder die allges 
meine Revifion zur richtigen Erhebung des Durchfuhr: 
Zolles für ben angegebenen Kurs hinreichend erfcheint, 

Nah bewirkter Revifion und Befcheinigung bes 
Verſchluſſes anf ber Abmeldung, muß ber Durdhgangs- 
Zoll erlegt werben. 


$. 41. 

5) Behandlung ber, aus ber Niederlage entnom 
menen Waaren, bezüglih des angefhriebenen 
Gewidts. 

Da nah $. 45. ber Zoll-Ordnung das auf den 
Grund allgemeiner ober fpezieller Revifion, beim Ein- 
gange ermittelte und im Begleitfchein angegebene Ge- 
wicht in ber Regel zur Grundlage ber künftigen Ber- 
zollung der eingegangenen Waaren bient, fo wirb bei 
ben zur Riederlage fommenden Waaren, 

a) wenn foldhe unmittelbar vom Auslande eingegan- 
gen find, das vor ber Aufnahme in bie Nieder 
lage feftgeftellte, und 

b) wenn fie mit Begleitfhein eingetroffen find, bas 
buch ben Begleitichein überwiefene Gewicht 

im Nieberlage-Regifter angefchrieben. 

Demnähft wird, bei ber Zurüdnahme ber Waa⸗ 
ven aus ber Niederlage in folgender Art verfahren: 

1) Bei fofortiger Verzollung oder bei der Berfen- 
bung auf Begleitfhein IL wird ber Eingangs» 
Zoll nah dem angeſchriebenen Gewichte 
erhoben, refp. im Begleitfcheine ausgeworfen. 
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2) Bei ber Berfendung auf Begleitfchein I. nah 
einem andern Riederlage-Ort wird das ange 
ſchtiebene Gewicht dem Empfangs · Amte in 
bem auszufertigenden Begleitfcheine überwieſen, 
in letzterem aber zugleich auch das bei der Ab- 
melbung aus ber Rieberlage nah $. 39. 
ermittelte Gewicht nachrichtlich bemerkt. 

Sind von bergleihen Waaren Proben ents 
nommen worden, fo wird von bem etmaigen 
Mindergewicht bes betreffenden Kollo bie Ein- 
gangs-Abgabe vor Ertheilung bes Begleitfcheines 
erhoben und dem legteren das neu ermittelte 
Gewicht zum Grunde gelegt. 


3) Bei Berfendungen nach dem Auslande wird von 
dem angefhriebenen Brutto« Gewichte bie 
Durchgangs-Abgabe erhoben. 

Ergibt ſich bei der Bermwiegung einer, nad 
dem Auslande abaufertigenden Waare, welche — 
gleichviel, ob fie unter Verſchluß (Kollo-Berfchluß) 
gelagert hat oder nicht — während bes Lagern 
angebrocdhen worden ift, ein Minder⸗Gewicht, fo 
wirb von biefem bie Eingangs-Abgabe und 
von dem wirklich gefunbenen Gewichte bie 
Durhgangs: Abgabe erhoben, 
Wenn bei einer und derfelben zufammengemo- 
genen Waaren-Poſt theilmeife Berfendung 
und theilweife Verzollung Statt gefunden 
bat, wird für das Fehlende, bei Aufräumung 
ber Poſt, der volle Eingangs-Zoll eingezogen, 
Someit bei einzelnen Waaren- Gattungen aus— 
drücklich geftattet ıft, von ber Zollerhebung für 
ein Minber-Gewicht Umgang zu nehmen, mwels 
ches buch Eintrocknen, Einzehren, Berftäuben, 
Berbunften ober gewöhnliche Leccage in der Nie- 
derlage ohne DOrbnungswibrigfeiten und ohne 
verdächtige Umftände entflanden ift, wirb 

a) bei ber Verzollung ober bei der Berfen- 


4) 


5) 


dung auf Begleitiein II. (Ziffer 1.) das 
23. d. Mis. ift mit Rüdficht auf bie in ber Haupt- 
j 80 ? 


angefdriebene Gewicht, 
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b) bei Verfendungen nad andern Nieberlags 
Orten (Ziffer 2. alinea 2.) oder nach dem 
Auslande (Ziffer 3. alinea 2.) ſowie bei 
ber Aufräumung von Waaren, über welche 
theild zur Verſendung, theild zur Werzols 
fung verfügt worben ift (Ziffer 4.), das 
bei Anwendung ber Regel ber Eingangss 
Berzollung unterliegende Minber-Ge 
wicht um ben qzuläffigen Betrag herab» 
geſetzt. 

Bon dem nach 8. 28. notirten Gewicht ber ent⸗ 
nommenen Proben iſt dabei in jedem Fall der Eingangs 
Zoll zu erheben. 

$. 42. 
VII. Strafbeftimmungen. 

Wer es unternimmt, unverzollte Waaren ohne 
vorhergegangene vorfchriftsmäßige Abmeldung aus der 
Niederlage zu entfernen, vweird wegen Zolldefraubation 
zur Unterfuhung und Beftrafung gezogen. 

$. 43. 

Bälle ber Zumiberhandlung gegen bie. fonftigen, 
in diefem Regulativ enthaltenen Borfchrifien oder ber 
unterlafienen Befolgung berfelben werben mit ben in 
bem Zollfirafgefege vorgefehenen Ordnungs » Strafen 
geahndet. 

“ Münden, ben 1. Auguft 1854. 


Königlich Bayerifches Staats - Minifterium des 
Handels und der öffentlichen Arbeiten. 
v. b. Pfordten. 


Durch ben Minifter der General⸗Sekretaäͤr, 
Minifterial: Rath 
Wolfanger. 


Ad Num. 32,850. 
(Die theoretifche Prüfung der zum Staatsbienfte abfpirirenden Rechts⸗ 
kandidaten an der Univerfitit Münden für 1854 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 
Inhaltlich höchſtet Miniſterial-Entſchließung vom 
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und Reſidenzſtadt Münden eingetretene Befierung in 
ben bortigen Gefundheits-Verhättniffen ber auf den 9, 
Dftober zur Eröffnung der biegjährigen theoretischen 
Prüfung der zum Staatsdienfte adfpirirenden Redhts- 
Kandidaten an der Univerfität München auf 
Montag ben 16. Oktober d. 38. 

anberaumt, 

Dieß wird ben Betheiligten zur Wiſſenſchaft und 
Nachachtung eröffnet. 

Landshut, den 27. September 1854. 

Königliche Regierung von Nieberbayern, 

Kammer ded Innern. 
'In abs. Praes. 
Du Prel, f. RegierungssDiteltor. 
Zunner, Sekretär: 








Ad Num. 32,603. 
(Die Berlofung der ültern ff. oͤſterreichiſchen Staatsſchuld betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
von Bayern. 

Bei der am 1. I. Mis. flattgefundenen 259. Ber- 
fofung ber älteren k. k. öſterreichiſchen Staatsfhulb 
ift die Serie 472 gegogen ‚worben. 

Dieſelbe enthält: 


a) die böhmifch ſtaͤndiſche Aerarlal · Obligation au 4 


Mr. 164,856 mit tel ber Kapitgl⸗Summe, 
dann 

b) bie nieberöfterreichifch » ſtaͤndiſchen YHerarial- Dbli- 
gationen vom Receſſe vom 30. April 1767 zu 
40/, und zwar Nr. 23,684. mit "/atel der Ka 
pital Summe. und Nr. 32,677 bie, Nr. 33,546 
mit ihren ganzen Kapitals-Beträgen, endlich 

©). bie nieberöfterreihijch-ftändifchen Nerarial- Oblis 
gationen des Anlchens von 1789 zu 5%, unb 
zwar Mr. 696 mit ber Hälfte ber Kapitals⸗ 


Summe und Nr. 3 bis Nr. 726 mit den gan- « 


zen Kapitals · Beträgen, — im gefammten Kapitald- 
Betrage von 1,426,496. fl. — 

Dieſe Obligationen, werben nach hen, Bekimmun- 

gen bes Patentes nom. 24,:Märg 1818 und ber 





dem urfpränglihen Zinsfuße in Eonventiondmünge 
verzinsliche Staatsſchuldverſchreibungen umgewechfelt, 

Die fämmtlichen Gemeinde» und Stiftungs-Ber- 
waltungen, dann die Euratel-Behörben werden hievon 
zu dem Enbe verftändiget, um bie Intereffen der Ges 
meinden, Stiftungen und Privaten hienach pflidt- 
mäßig zu wahren. RE u 

Landshut, ben 24. September 1854. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
In abs praes. 
Du Prel, £. Regierungs-Direftor, 
‚Bunuer, Sekretär. 


Ad Num. 32,526, — 
Agenturen der Giberfelder Mobiliar⸗Feuerverſichetungs-Geſellſchaft 
betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Durch hödite Eutſchließung des k. Stantdminifte- 





‚zlums, bes Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 
21. 1. Mts. wurde die Aufftellung, bes Handelsmannes 


Joſeph Kagermaier in Pfarrkirchen als Agen- 
ten ber vorbezeichneten Geſellſchaft für die Landgerichts⸗ 
Bezirke Pfarrkirchen und Eggenfelden genehmiget. 
Landséhut, ben 23., September 1854. 
Konigliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
In abs, Praes. 
Du Prel, k. Regierungs-Direftor. 
Bunner, Sekretär. 








Ad Num, 31,939. 


(Die orbentlicie Grmeinde-Grfagmahl für bie Gtobt Landau beir.) 
Im ‚Namen Geiner Majeftät des Königs 
von Bayern. — 
Rach den gepflogenen Verhandlungen wurden zu 


„hen. Gemeinbe-Berwaltungsftellen ber. Stabt Landau 


.Eireular- Verordnung ber. niebssöfterreichifchen Landes · gewaͤhlt und, befätigt: 


Regierung vom 29; Oftobey 1829 ‚gegen ‚neue, ‚nach 





2) als Magiftrasseäthe: 1),Jofeph Wimmer, Tuch- 
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macher, 2) Anton Kreiner, Lederer, 3) Silveſter Röͤſch, 
Reberer; R 
b) als Gemeinbebevollmächtigte: 1) Paul Rödl, 
Melber, 2) Anton Gerhager, Handeldmann, 3) Joachim 
Wolfbauer, Kaminkehrer, 4) Georg Linbrunner, 
Brauer, 5) Taver Leindl, Handelsmann, 6) Johann 
Ried, Luhograph, 7) Andreas Echter, Schloſſer, und 
8) Kajetan Stadler, Bierbrauer, 

Landshut, ben 23. September 1854. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 

In abs. Praes, 


Du Prel, k. Regierungs-Direftor. 
Zunner, Sekretär. 








Ad Num, 31,834. 


(Die ordentliche Erfagwahl zu den Gemeinde Berwaltungsftellen in 
der Stadt Oſterhofen pro 1854 beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 

Nach den gepflogenen Verhandlungen wurden zu 
den Gemeinbeverwaltungs⸗Stellen in ber Stadt Dfter- 
hofen gewählt und beftätiget: 

a. als Bürgermeifter: Joſeph Dit, Handeldmann ; 

b. als Magiftrats-Räthe: 1) Joſeph Pichler, Sei- 
fenfteber, 2) Mar Scharrer, Lederer, 3) Johann Drerler, 
"Hanbeldmann ; 

ec. als Gemeinde-Bevollmädhtigte: 1) Ignaz Wall 
ner, Bäder, 2) Johann Sandner, Bräuer, 3) Andreas 
Loibl, Lebzelter, A) Lorenz Breitenhuber, Schmib, 
5) Georg Häder, Brauer, 6) Anton Griesberger, 
Schäffler, und 7) Iofeph Stangl, Poſthalter. 

Landshut, ben 24. September 1854, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
In abs, Praes, 
Du Prel, k. Regierunge-Direftor. 
Aunner, Sekretär. 
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Ad Num. 31,515. 


(Die ordentliche Erfagwahl zu den Gemeinde-BerwaltungssStelfen 
im Marfte Eſchllam pro 1854 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 

Nah den gepflogenen Berhandlungen wurden zu 
ben Gemeinde -Berwaltungsftellen im Markte Ejchl- 
fam gewählt unb beftätigt: 

a) als Magiftratsräche: 1) Karl Müller, Hanbels- 
mann, 2) Wilhelm Wernharb, Färber; 

b) als Gemeindebevofmächtigte: 1) Joſeph Spo- 
ter, Defonom, 2) Anton Sämmer, Weißgärber, 3) Jos 
ſeph Kleſſing, Oekonom, 4) Joſeph Stauber, Hauss 
befiger, 5) Andreas Plötz, Bäder. 

Landshut, den 22. September 1854. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 

In abs. Praes, 
Du Prel, f, Regierungs-Direftor, 
Bunner, Sekretär. 


Ad Num, 31,833. 


(Die orbentlihe Erſazwahl zu ben Gemeiude⸗Verwaltungeſtellen im 
Markte Geifelhöring pro 1854 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Nah den gepflogenen Berhanblungen mwurben zu 
ben Gemeinde Verwaltungs, Stellen im Marfte Geis 
felhöring gewählt und beftätiget: 

a, ald Bürgermeifter: 1) Georg Dirnaichner, 
Weißgärber; 


b. als Magiftrats,Räthe: 1) Georg Scheglmann, 


"Sailer, 2) Joſeph Trieb, Schloffer, 3) Anton Schul- 


ler, Glaſer; 
e. als Gemeinde Bevollmäctigte: 1) Georg Re- 


ger, Sailer, 2) Iohann Niebermaier, Bäder, 3) Joſeph 


Barkert, Spängler, 4) Georg Sturm, Hufſchmid, 
5) Mois Jungbauer Kirfchner, 6) Joſeph Pointner, 
80?* 
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Sattler, 7) Alois Amann, Riemer, und 8) Math, 
Heigl, Baber. 
Landshut, den 23. September 1854. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
In abs, Praes. 
Du Prel, f. Regierungs-Direltor. 
Bunner, Sefretär. 


— — — — — — — 


Ad Num. 31,361. 


(Die orbentlihe Erfapwahl zu ben Grmeinbeverwaltungsftellen im 
Markte Hengeröberg pro 1854 betr.) 


Im Namen Seiner Majekät des Könige 
von Bayern. 

Nach den gepflogenenen Verhandlungen wurben zu 
den Gemeindeverwaltungsftellen im Markte Hengerd- 
berg gewählt und beftätiget: 

a. ald Bürgermeifter: Joſeph Unverborm, Bräuer; 

b) als Magiftratsrähe: 1) Joſeph Salegg, Hans 
beismann, 2) Johann Benzl, Hafner; 

e) als Gemeindebevollmächtigte: 1) Taver Leeb, 
Braͤuer, 2) Michael Zacher, Bräuer, 3) Johann Gru- 
ber, Gaftwirth, 4) Zaver Weinaft, Zeugweber, 5) Dos 
minifus Neumaier, Sailer, und 6) Joſeph Wefter- 
maier, Bräuer. 

Landöhut, den 22. September 1854. 
Königliche Negierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 

In abs. Praes. 
Du Prel, E, Regierungsd-Direftor, 
Bunner, Sekretär. 


Ad Num, 31,581. 


(Die ordentliche Grfapwahl zu den Gemeinbe-Berwaltunge-Gtellen 
im Marfte Rögting pro 1854 beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern, 
Rah den gepflogenen Verhandlungen wurden zu 
den Gemeinbe-Berwaltungsftellen im Marfte Köpting 
gewählt und beftäliget: 
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a) als Magiftratsräthe: 4) Chriſtoph Kollmaier, 
Lederer, 2) Kaver Windorfer, Hammerbefiger, 3) Jo⸗ 
hann Nobel, Bader; 

b) als GemeindesBevollmäctigte: 1) Michael 
Dreger, Anwefensbefiger, 2) Ludwig Mühlbauer, Bäder, 
3) Franz Scheblbauer, Schufter, 4) Franz Obermaier, 
Zimmermeifter, 5) Johann Süß, Glafer, und 6) Herr- 
mann Schwarz, Oekonom. 

Landehut, den 23. September 1854. 

Königlidye Regierung von Niederbayern, 

Rammer des Innern. 
In abs. Praes. 
Du Prel, k. Regierungs-Direftor, 
Zunner, Gefretär. 











Ad Num, 31,938. 


(Die orbentlie Grfagwahl zu den Bemeinde-Berwaltungsftellen 
im Markte Neulitchen pro 1854 Betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät ded Königd von 
Bayern. 

Nach den gepflogenen Verhandlungen mwurben zu 
ben Gemeinde» Berwaltungsftellen im Markte Neuficchen 
gewählt und beftätigt: 

a. als Bürgermeifter: Sebaftian Röger, Defonom; 

b. als Magiftrats- Räthe: 1) Franz Schmirl, 
Glaſer, 2) Michael Plöderl, Delonom, 3) Johann 
Meinzinger, Nagelſchmid; 

c. ald Gemeinde» Bevollmädtigte: 4) Wolfgang 
Afchendrenner, Müller, 2) Iofeph Altmann, Bäder, 
3) Joſeph Weber, Oekonom, A) Kaver Koftl, Defonom, 
5) Joſeph Kammermaier, Wirth, 6) Joſeph Pongrap, 
Wirth, 7) Georg Schreiner, Hafner, und 8) Anton 
Nieberer, Wirth, 

Landshut, ben 23. September 1854, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
In abs. Praes. 
Du Prel, k. Regierungs-Diteftor, 
Bunner, Selrelär; 
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Ad. Num. 31,832. 


(Die ordentliche Erſatzwahl zu ben Gemeindeverwaltungs-Stellen 
im Darfte Pfaffenberg pro 1854 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 

Nah den gepflogenen Verhandlungen wurden zu 
den Gemeinde-Berwaltungsftellen im Markte Pfaffen- 
berg gewählt und beftätigt: 

a. als Magiftrats-Räthe: 1) Anton Huber, Brauer, 
2) Joſeph Hillmaier, Wagner, 3) Mar Leberer, Buch— 
binder; 

b. als Gemeinde-Bevollmächtigte: 1) Iofeph Bru- 
der, Mepger, 2) Joſeph Strobel, Bäder, 3) Michael 
Graßl, Kaminkehrer, 4) Joſeph Stegmaier, Mepger, 
5) Joſeph Rothdaufcher, Krämer, 6) Alois Monb- 
fhein, Lederer, 7) Friedrich Karl, Krämer, 8) Johann 
Baubdrerler, Brauer, 9) Johann Freyihaler, Schneider, 
und 10) Joſeph Bauer, Seifenfieber, 

Landohut, den 23, Septbr. 1854. 

KRöniglihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
In abs, Praes, 
Du Prel, f. Regierungs-Diteftor. 
Bunner, Sekretär. 








Ad Num, 31,216. 


(Die orbentliche Grfagwahl zu den G@emeinbe-Berwaltungs-Stellen 
im Markte Rottenburg pro 1854 betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät ded Königs 

von Bayern. 

Nach den gepflogenen Berhandlungen wurden für 
die Gemeinde- Berwaltungsftellen im Marfte Roiten« 
burg gewählt und beftätigt: 

a) ald Bürgermeifter: Mar Moraſch, Handeldmann; 

b) als Magifttatsräthe: 1) Ign. Süß, Sädler, 
2) Zaver Stoiber, Maler, 3) Gg. Kellner, Wagner; 

e) ald Gemeindebevollmächtigte: 1) Martin Kai- 
fer, Mepger, 2) Mich, Nieberer, Defonom, 3) Cas⸗ 
par Holzapfel, Brauer, 4) Zaver Fellner, Schneider, 
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5) And, Neumaier, Gaftwirth, 6) Mich, Maier, Bäder 
und 7) Willibald Buchberger, Bäder. 

Lanbehut, den 26. September 1854. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 

In abs. Praes. 


Du Prel, f, RegierungssDiteftor, 
Bunner, Sekrelaͤr. 





Ad Num. 32,424. 


(Die ordentliche Grfagwahl zu den Grmeindeverwaltungs s Stellen 
in dem Markte Schönberg für das Jahr 1854 beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Nah den gepflogenen Verhandlungen wurben zu 
ben ®emeinde-Berwaltungsftellen im Markte Schön. 
berg gewählt und beftätiget: 

a) ald Magiftrats-Räthe: 1) Franz Riedl, Schuhr 
macher, 2) Xaver Baumann, Zeugſchmid; 

b) als Gemeinde-Bevollmächtigte: 1) Iofeph Teich, 
Schreiner, 2) Joſeph Schlagintweit, Zinngießer, 3) Rep. 
Bogner, Echufter, 4) Johann Reuß, Seifenfieder, und 
5) Quirin Mühldorfer, Mepger, 

Landshut, ben 22. September 1854. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 

In abs. Praes, 
Du Prel, f. Regierungs Direktor, 


Zunner, Serretär. 


— 


Ad Num. 32,092. 
(Die erdentliche Gemeinde -Erſahzwahl im Marfte Siegenburg pro 
1854 Betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Bei ber ordentlichen Gemeinbe- Erfagwahl im 
Marfte Sieyenburg wurden gewählt: 

a. als Bürgermeifter: Jofeph Kreitmaier, Glafer; 

b. ald bürgerliche Magifirats Räthe: 1) Michael 
Steinderger, Binder, 2) Zaver Brand, Tifchler, 3) Zaver 
Maier, Sattler; 





u 
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c. als Gemeinde-Bevollmächtigte: 1) Georg Prüdl- 
maier, Bürftenbinder, 2) Iofeph Pretzner, Dekonom, 
3) Martin Kößler, Hutmacher, 4) Gotthart Maier, 
Handelemann, 5) Sebaftian Neuhofer, Defonom, 
6) Andreas Baril, Wagner, 7) Jakob Pleimer, Defo- 
nom, 8) Anton Ekmaier, Tuchmacher, 9) Johann Hu⸗ 
ber, Defonom. 

Die gewählten Magiftrats + Glieder erhielten bie 
Beftätigung, was hiemit befannt gemacht wird, 

Landshut, den 21. September: 1854 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
In abs. Praes, 
- DuPrel, k. Regierungs-Direftor. 
Zunner, Sefretär. 


Ad Num, 32, 224. 


(Die orbenttiche Erfagwahl zu den Beuchubiuemeitungeßiien im 
Marfte Triftern pro 1854 beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des ” 

von Bayern, 

Nah den gepflogenen Berhandlungen wurden zu 
den Gemeindeverwaltungsftellen im Markte Triftern 
gewählt und beftätigt: 

a) ald Magiftratsräthe: 1) Nepomuf Eibl, Tuch- 
fcheerer, 2) Iofeph Rathbauer, Gankefomann, 3) Baril⸗ 
mä Außeneck, Lederer; 

b) als Gemeindebevollmaͤchtigte: 1) Michael Schei⸗ 
beihuber, Schmid, 2) Johann Sterzer, Weißgärber, 
3) Lorenz Mäberl, Binder, 4) Nepomuf Baumgartner, 
"Bäder ‚ 5) Iofeph Maier, Brauer, 6) Anton Köd, 
Mepger, und 7) Zaver Zac, Lederer. 

Landshut, den 25. September 1854. 
Königliche Regierung von Riederbayern, 
Kammer ded Innern. 

In abs. Praes, 
Du Prel, k. Regierungs-Direftor, 
Zunner, Sektelät. 


‚golfing gewählt und. beftätiget: 


4 
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Ad Num. 32,095... 
(Die Erneuerung ber Kirchen⸗Verwaltungen in ber Subt Kragen 
borf pro 1854 Beje.) ,,,, 
Im Namen Seiner Majeftät des König 
von Bayern. 

Nach ben gepflogenen Berhandlungen wurden als 
Mitglieder der Kirchenverwaltungen in der Statt Dig. 
gendorf gewählt und beflätiget: 
a.. für bie Stadtpfarrfirdhen- Gemeinde : 4) Joſeph 
Sell, Apotheker, 2) Anton Schlüttenhofer, Bäder; 

b, für die Bilialfirchengemeinde: 1) Anton Kraulh, 
Handelsmann, 2) Joh. Nep. Staudinger, Tuchſcheerer. 

Landshut, den 21. September 1854. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer, ded Innern. 
‚In abs, Praes. 
Du Prel, k. Regierungs Direktor. 
Inner, Sefretär. 








Ad Num, 31,937. * 
(Die Wahl ber in) in ber . Sit Dingolfing pro 
etr 


Sm Namen Seiner — des Königs 

von Bayern. 

Nach den gepflogenen Verhandlungen wurden als 
Mitglieder der Kirchenverwaltung in der Stadt Din- 
1) Alois Kamel, 
Bauer, 2) Michael Kulzer, Lederer, und 3) Joſeph 
Unterholzer, Gärtner, * 

Landshut, den 22, September 1854. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern, 
In abs. Praes, 


Du Prel, fat, Regierungs- Direktor. 
Zunner, Erkelär, 





; Ad ‚Num,: 32,561 - 


(Die Kirhenwahlen in ber Gtabt Kelheim, pro 1854 den.) 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Nach der gepflogenen Berhandlung wurden als 
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Mitglieder ber Kirhenverwaltung in ber Stabt Kel- 
heim gewählt und beflätiget: 1) Joſeph Träger, Sei- 
Tet, 2) Heinrich Wibmann, Handelsmann, und 3) Franz 
Lind, Handelömann, 

Landshut, den 24. September 1854. 
Königlige Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 

In abs. Praes. 


Du Prel, f, Regierungs-Diteftor, 
Suunner, Sekretär. 





Ad Nım, 31,939. 
(Die Erneuerung — — in der Stadt Landau pro 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Rah ben gepflogenen Berhandlungen wurben als 
Mitglieber der Kirchenverwaltung in der Stadt Lan- 
daw gewählt und beftätigt: 1) Anton Gerhager, Han- 
belsmann, 2) Johann Lamhofer, Handelsmann. 

Ranbshut, den 23. September 1854. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern, - 
In abs, Praes. 
‚De ‚Prei; kgl. Regierungs · Direltor. 
Bunner, Sefrelär, 





“Ad Num. 32,221. 


, es Wahl ber a eg. ey rip in ber Stabtgemeinbe 
Neuſtadt a tr.) 


‚Im Namen, ‚Seiner Majefät des Könige 
von Bayern. . 


Als Mitglieder der Kirhenverwaltung in ber 
Stat Neuftadt a./D. wurden gewählt, und beftätiget: 
1) Iofeph Seilgeifen, en. 2) Sofenh Schauß, 
Tafernwirth. — — — Fre 

Diefes wirb hiemit befannt — 

Landshut, den 21. September 1854. 

Konigliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
In abs. Praes, 


„D u p r el, fgl. Regierungs · Direltor. 
BZunner, — 


om. 


Ad Num. 31,835. 
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(Die Ernenerung ber Wahl ber Kirchenverwal tung Ofterhofen beir.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. - 

Nah den gepflogenen Verhandlungen wurben als’ 
Mitglieder der Kirchenverwaltung in ber Stadt Ofter- 
hofen gewählt und beſtätigete 1) Paul Schaudeck, 
Brauer, 2) Iofeph Leibl, Müller: -:: ; 

Landshut, den 24. September 1854, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 

In abs. Praes. 
Du Predi, f, Regierungs⸗Direktor. 
’ Bunner, Sefretär. 


"NH nam 





Ad Num. 31,277, 


(Die Ernenerung, der orbentlihen Grfagwahl ber Kirchenverwaltung 
Eggenfelden pro 1864 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern, 

Nah den gepflogenen Verhandlungen wurben als 
Mitglieder der Kirchenverwaltung im Markte Eggen- 
felben gewählt und beftätiget: . 1) Iafob Neuſtiſter, 
Tiſchler, 2) Zaver Ueberreiter, Bärber, und 3) Lorenz 
Abel, Tischler. 

Landshut, den 22, September 1854. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
In abs. Praes, 
Du Prel, k. Regierungs-Direftor, 
0 Bunnmer, Sefrelär, 





Ad Num. 31,654. 


(Die ordentlicht Grfapwahl der Kirchenverwaltung Eſchelkam pro 
1854 betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
yon Bayer . 
Nah den gepflögenien Verhandlungen wurden als 
Mitglieder: ber Kirchenveiwaltung im: Masfte Efchels 


make :r GE 
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kam gewählt und beftätigt: 1) Andreas Plötz, Bäder, 
2) Andreas Späth, Metzger. 

Landohut, den 22. September 1854. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 

In abs. Praes. 
Du Prel, k. Regierungs-Direftor. 
Zunner, Gefretär. 


——— — ——— 


Ad Num, 32,099. 


(Die Wahl ber Kirhenverwaltungs- Mitglieder in Geifelhöring pro 
1854 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Nach den gepflogenen Verhandlungen wurben ale 
Mitglieder der Kirchenverwaltung im Markte Beifel- 
höring gewählt und beftätiget: 1) Gg. Loichinger/ 
Bräuer, 2) Joſ. Brandl, Brauer. 

Landshut, ben 23. September 1854. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
In abs. Praes. 
Du Prel, fgl. Regierungs-Direftor. 
Zunner, Seftretär. 

















Ad Num. 31,717. 

(Die ordentliche Erſatzwahl für die Rirchenverwaltungs s Mitglieder 
in ber magiftratifchen Kirchengemeinde Hengersberg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Rah ben gepflogenen Verhandlungen wurden als 
Mitglieder ber Kirdhenverwaltung im Marfte Hengerd- 
berg gewählt und beftätigt: 1. Branz Paul Märft, 
Bäder, 2. Franz Kaver Müller, Brauer, 

Landshut, ben 22. September 1854. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Rammer ded Innern. 

In abs. Praes. 
Du Prel, fgl. Regierungs-Direftor, 
Zunner, Sekretär. 
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Ad Num, 31,801. 
(Die orbentfiche Grfapwahl ber Kirchenverwaltung Kögting pro 
1854 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Nach den gepflogenen Verhandlungen mwurben als 
Mitglieber der Kirchenverwaltung im Markte Köpting 
gewählt: 1) Joſeph Weiß, Antwefensbefiper, 2) Mar- 
tin Fleiſchmann, Anweſensbeſttzer. 

Landshut, am 23. September 1854. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 

In abs. Praes, 
Du Prel, f, Regierungs-Direftor. 
Zunner, Sefretär. 





—— — — 


(Die Abhaltung der vierten Schwurgeribts:Gipung im Jahre 1854 
betreffend.) 


Das Präfivium des Königl. bayer. Appellationds 
Gerichts von Niederbayern 
veröffentlicht hiemit die höchſte Entſchlleßung bes fol. 
Staatsminifteriums ber Juſtiz vom 18. praes. 20. 

d. Mis. rubr. Vetreffs, des Inhalts: 

I. die Eröffnung ber vierten für dem Kreis Nieder⸗ 
bayern im Jahre 1854 zu Straubing abzuhal · 
tenden Schwurgerichts⸗Sitzung wird auf 
Montagben 20. Rovember dieſes Jahres 
feſtgeſetzt. 

II. Zum Präſtdenten bes Schwurgerichtshofes wird 
der Rath bes k. Appellationsgerichts von Niebers 
bayern, Andreas Seblmayr, und zu befien 
Stellvertreter der Direktor des Kreis und Stadt⸗ 
gerihts Straubing, Karl Kajetan Gebrath 
ernannt. 

Frhr. v. Wulffen. 


— ———— — — —— — — 


II. Dienſtes- und ſonſtige Nachrichten. 











Inhaltlich allerhöchſten Reſctipits vom 30. vor. 
Mis. haben Seine Majeftät ber König beſchloſſen, das 
Benefijium und die damit verbundene Erpofitur zu 
Eichendorf, Landgerichts Landau, bem Priefter 
Joſeph Ries, Kooperator zu Hutthurn, Landgerichts 
Paſſau J., zu übertragen. 
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Königlid 


Sireis- 
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Dayeriſches 


Amtsblatt 


von 


Riederbayern. 








Nr. Sl. 


Sandshut, Mittwoch den A. Oktober 





1854. 





Anhalt: 
Den Bollzug des Art. 45 und 46 bes Penerverfiherungsgefepes. — Das Erſcheinen der Druchkſchrift „Buch für die deutſche Jugend.“ — 
Die Diftrifte-Umlagenrehnung für den Landgerichtebezitk Mallersborf pro 18°%,. — Die Mefultate der Diftriftsgemeinde-Rechnun: 
gen für den Landgerich tabezirk Laudehut pro 18%. — Die orbentlide Grfagwahl zu den Gemeinbeverwaltungsftellen pro 1854 
in der Stadt Bilshofen; in den Märkten: Brontenhaufen, Hals, Obernzelt, Pfarrkirchen, Pfeffenhaufen, Regen, Untergriesbach, 
Biechtach, Walbfirhen, gZwieſel — Die Erfagwahlen der Kirhenverwaltungen pro 1854 in den Stäbten: Grafenau und Bilsho: 
fen; in den Märkten: Bogen, Hals, Nenfirhen, Pfarrfirhen, Pfeffenhaufen, Plattling, Rottenburg, Schönberg, Siegenburg, Trif- 
tern, Viechtach und Zwiefel; bann in ber Stabt Straubing und dem Marfte Waldlirchen. — Den proviforifchen Winterbierfag 
pro 1854. — Die Grlebigung des ärztlichen Diſtrilts Poftan, Fol. Landgerichts Landshut. — Der Fleifhfab für den Monat Of: 


tober 1. 38. — Beſchlagnahme einer Druckſchrift. — Beilage. 





I. Bekanntmachungen der tgl. Minifterien, 
Regierungen, Central» und Kreis » Behörden 


Ad Num. 32,790. 
An ſämmtliche Diftriftspoligeibehörben 
von Niederbayern, 


(Den Bollgug des Art. 45 und 46 bes Feuerverſichetrungegeſetzes 
betreffend.) 


Hm Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Die in rubrigirtem Betreffe unterm 23, l. Mts, 


an bie f. Regierung ber Oberpfalz und von Regens- : 


burg erlaffene und gleichzeitig den übrigen Kreis- 
Regierungen mitgetheilte Minifterial-Entfchliegung wird 
burch nachftehenden Abdruck ben jämmtlichen Diftrifts- 


Polizeibehörden der gleichmäßigen Darnachachtung we⸗ 


gen bekannt gegeben. 

Landshut, ben 26. September 1854. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 

In abs, Praes. 

Du Prel, f, Regierungs-Direftor, 
Bunner, Sefretär. 
Abbruf, Ad Num. 10,297. 
Staatöminifterium ded Handels ıc. 

Auf den Bericht vom 13. d. Mis. bezeichneten 
Betreffes wird Nachflehendes zur Entfchliefung erwiebert: 
Gebäude, welche ber Beuerverfiherungs - Anftalt 
einverleibt find, und in Folge eines Brandes zerftört 
werben, müflen nad Maßgabe bed Geſetzes vom 28. 
Mai 1852 Art. 3 Abſ. 1 der Anftalt jo lange ein- 
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verleibt bleiben, bis die für biefelben geleiftete Ent 
[häbdigungsfumme durch die geleifteten Beiträge an bie 
Anftalt wieder zurüderftattet ift. 


In biefem Betrachte verorduen die Art, 8 und 18 
weiter, daß ein ſolches Gebäude nach feiner Zerftörung 
und während des Wieberaufbaues fortwährend als in 
ber Anftalt begriffen anzufehen und nad den früher 
beftandenen Berhältnifien zu behandeln, nad Bollen- 
bung bes Neubaues aber Behufs bes neuen Eintra- 
ges in das Feuerwerfiherungs - Katafter einer förmlis 
hen Schaͤhung zu unterwerfen fei, 


Diefe gefepliche Beftimmung gibt nun ber k. Re 
gierung, K. d. J., von felbft das Mittel zur Erreichung 
bes in bem Berichte vom 13. d. Mis. angebeuteten 
Zweckes an die Hand, ba hienach alle, an Stelle ab- 
gebrannter und ber Feuerverfiherungs-Anftalt einver- 
leibter Gebäude hergeftellten Neubauten alsbald nad 
ihrer Bollendung ber vorfchriftsmäßigen Schätzung durch 
zwei verpflichtete Sachverſtaͤndige unterftellt werben müffen 
unb bie f. Regierung, K. d. J., fowohl als bie be- 
treffende Diftriftspoligeibehörde nah Art, 35 des Ge- 
feges befugt ift, dieſe Schägung durch ben Branb- 
verficherungs » Infpeftor revidiren zu laflen, um auf 
biefe Weife über bie Zuläffigkeit der Ausbegahlung des 
legten Dritteld der Entfhädigungsfumme und barüber 
fih Gewißheit zu verfhaffen, ob dem Art, 45 Abſ. 1 
bes Geſetzes genügt unb nicht etwa eine Llebertretung 
im Sinne bes $, 46 ber Bollyugs -Inftruftion vom 
9, Dftober 1852 unterlaufen if. 


Einer befondern Ermächtigung ber k. Regierung, 
8. d. J., ur Mborbmung ber Branbverfigerungs- 
Infpektoren auf Koften der Anftalt Behufs ber Unter 
fuchung der, an bie Stelle abgebrannter Gebäude ge- 
tretenen Neubauten wird es baher auch mit Rüdficht 
auf bie vorerörterten gefeplichen Beſfimmungen nicht 
mehr bebürfen, vielmehr lediglich nothwendig jeyn, bie 
gebachten Inſpeltoren bei ihrer Aborbnung zur Schä- 
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gungs-Revifton auf bie zu beachtenden Momente be- 
fonderd aufmerffam zu machen. 


Münden, den 23. September 1854. 
Auf einer Königlihen Majeftät allerhöchſten 
Befehl. 
(ga) v. d. Pforbten, 


Durch den Minifter 
ber General: Sefretär 
Minifterialrath 
(ge3.) Bolfanger, 


An bie k. Menierung ber Obers 
yfalz und von Regensburg, 
K. d. J. 


Den Bollzug bes Art. 45 und 
46 bes Kenerverficherungs: 
Geſehzes betr. 


Ad Num, 32,695. 


(Das Erſcheinen der Druckſchrift „Buch für bie deutſche Jugend“ 
betreffent.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 


Im Berlage bes Fatholifchen Bücher» Vereines zu 
München it unter dem Titel: „Buch für die beutiche 
Jugend“ eine Sammlung von klafſiſchen Auffägen, 
Gedichten u. f. w, erfchlenen, welche bazu beftimmt 
ift, ber gereifteren Jugend als Lefebuch zu dienen, 


Die Einfiht und Prüfung dieſer Drudichrift hat 
die Uebergeugung gewährt, daß biefelbe nicht nur von 
allem für die Jugend Unpaſſenden rein gehalten, fon= 
bern auch vermöge ber getroffenen Auswahl unb bes 
gebiegenen Inhaltes ganz geeignet iſt, das fittliche 
Gefühl zu heben, und zur Belehrung und Geſchmacks⸗ 
bildung beizutragen, 


In Folge höchſten Minifterial-Refcript’s vom 22. 
I. Mis. werben die Stubien-Rektorate, fowie die VBor- 
fände fämmtlicher Unterrichts» und Erziehungs -An« 
Halten des Regierungobezirkes auf das Erfcheinen Des 
genannten Buches aufmerkffam gemacht, zugleich zu 


deſſen Anſchaffung aus Regie-Mitteln ermächtiget, und 


gar ſonſtigen Mitwirfung Behufs ber Berbreitung 
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beffelben unter ihren Schülern und Zöglingen fathos 
liſcher Konfeffion dringend aufgefordert, 

Landshut, ben 26. September 1854. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
In abs. Praes, 
Du Prel, fol, Regierungs-Direftor, 
Bunner, Gefretär. 








Ad Num, 20,949. 


(Die Difrifts-Umlagen-Rechnung für den Landgerichtebezirk Mal: 
lersborf pro 18%, betr.) 


Im Namen Seiner Moajeftät des Königs 

von Bayern. 

Auf Grund Art. 21. des Gefepes vom 28, Mai 
1852 „bie Diftrifteräthe betr,” werben nad vollzo— 
gener Revifion der in rubro angeführten Rechnung 
bie Refultate derſelben nachfolgend öffentlich befannt 
gegeben: 

A. Einnahmen 
An Aftivreft des Vorjahres . 382 f1.36fr. 21, 


» Suftentationsbeiträge 599 14, —u 
„ direkten Umlagen . . 2393,29, ir 
„ zurüdbezahlten Vorfchüffen . 2u2dn —u 


Summa 3377 „43 „ 
B. Ausgaben, 
An Zahlungsrädftänden 1201. — ir. — MH, 


In 


Auf die Verwaltung . . 56 — — 
„ „Geſundheitspolzein. 50, — — 
Wege, Brücken und Stege . 1970,38, 2, 
„ befondere Ausgaben. —, 3, 2 


Summa 2196 „42. — u 
C. Ativeft . » . ‚1181, 1, 3% 
D. Attiv-Borihäfe . . » 85,884 2 
Landshut, den 27. September 1854. 
Königliche Regierung von Riederbayern, 
Kammer ded Innern. 
In abs, Praes, 


Du Prel, k. Regierungs-Direftor, 
Zunner, Sekretär. 


„ BR... .. 
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Ad Num, 23,683. 


(Die Refultate der Difrifts-Gemeinde-Mehuungen für ben Land⸗ 
Gerihts:Bezirf Landshut pro 1824, betr.) 


Im Namen Geiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

In Gemäßheit Art. 21, des Grfehes vom 28. Mai 
1852 „bie Diftriftöräthe betr.“ werben bie Mefultate 
ber Diſtriktsgemeinde ⸗Rechnungen für den Landgerichts. 
Bezirk Landshut pro 18°°/,, nachfolgend zur allge 
meinen Kenntniß gebracht: 

I. Allgemeiner Diftrifts-Fonb. 
A. Einnahmen. 
Aftivreft des Vorjahres . . . 1568.13 fr 2bl., 


An Ausfänden . 2 2 2. 303,24, —, 
v» Erfappoften . . 2... 8 —un—un 
Ban ea . 2430, 1, 2, 
„Altiv-Capitalie.. +. 3900 ,—. —, 
» m» Borfhüfen . u. . 57,34, —, 


„ außerorbentlichen Einnahmen 1330 „26. —, 
Summa 9597 " 39 vn —u 
B, Ausgaben. 





An Rechnungsbefekten . . — fl. 15 kr. — bl, 
Auf Verwaltungsfoften . „ . 170,40, —, 
„ Unterricht und Schulen . 1533,20, — „ 
» Befundhet . . .».» 173,45, —, 
„ Sicherheit 255 — —, 
„das Baumefen , . . 1950, 2, — u 
„ ben Unterhalt der Armen. 608, — —, 
" Sapitalausleihe. . » .» 2425, — —, 
„Vorſchüuſſe.. 300, — —r 
Summa 7466, 2 — 
Uitiurett.. 21431,37 TO 


C. Bermögen. 
Altiv⸗Kapitalien.68,72 fl. — kr.— dl, 
„Auoſtaͤnde.. 987 36 — 
„Vorſchüſſe.18389 „30, —, 
2131.37 u —r 


Summa 74,429 43, —u 
81* 
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A. Einnahmen. 
An Aktiv ⸗Reſt des vorigen Jahres 409 fl. 59 kr. 3BL, 


„. „Ausſtänden. 4, — — 
„Kapitalszinſen 236 — — 
„heimbezahlten Kapitalien 100 — — 
Summa 749,59. 3, 

B. Ausgaben. 

Auf Berwaltungsfoften . 5fl. — kr. — dl., 
„  Gemeindeanftalten . 38 — — 
„ausgeliehene Kapitalien 670, — —, 

Summa 713 — —, 

Aktiv ⸗Reſt.. 36,59, 3, 


C. Bermögen, 
An Kapitalin » 2. + 68701. — in — Hi, 
„ Aktiv-Ausfländen . 42 — — 
Reſtt36—59, 3% 


Summa 6948,59, 3, 


IE, Altdorf, Ergoldinger'ſcher Bezirks-Fond. 
A. Einnahmen, 
Aftiv-Reft vom Vorjahre . . 272.26. 3bl. 


" ” 


An Kapitaleginien - 2. +. 168,36, —u 
» BaflivsVorihüffen - » 30 ,—u —u 
Summa 741, 2, 3, 


B. Ausgaben. 


Auf die Verwaltung . . . 5 fl. — u. —bi, 
v»  Gemeinde-Anfalten . .„ 291,40, —, 
„hingeliehene Kapitalien . 350, —u —u 

Summa 646 ” 40 v . 

AftivReft na. 08 8 8 Rd 94 7 22 ” 3 " 


C. Attiv-Bermögen. 
Kapitalin 2 00. . 5b — bl., 
Borfhäfe- > *» 2°. .2000, iv ir 
Altiv⸗Reſt. 0. 94,22. 3, 


Summa 7849 " 24 nu 
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D. Baffiv-Stand, 
Refundirliche Vorſchüſſe 3008. — kr. — bl., 
Reiner Vermögens - Stand . „ 7549,24, —, 
Landshut, ben 27. September 1854. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern, 


In abs, Praes. 
Du Prel, fgl. Regierungs-Direftor. 


Bunner, Gefretär. 








Ad Num, 31,753, 


(Die orbentlihe Erfagwahl zn ben Gemeinde-Verwaltungsftellen in 
der Stabt Vilshofen pro 1854 betr.) 


Im Namen Geiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Nah ben gepflogenen Verhandlungen wurden zu 
ben Gemeindeverwaltungs-Stellen in ber Stabt Bils- 
hofen gewählt und beftätiget: 

a, als Bürgermeifter: Joſeph Stoiber, Seifenfieber; 

b. als Magiftrats-Räthe: 1) Georg Simet, Deko- 
nom, 2) Auguft Schuler, Apotheker, 3) Joſeph Mit- 
terbauer, Zeugweber ; 

c. ald Gemeinbe-Bevollmäghtigte: 1) Anton Putz, 
Pofihalter, 2) Berbinand Huber, Fragner, 3) Joſeph 
Münich, Spängler, 4) Joſeph Obermaier, Kürfchner, 
5) Anton Schröder, Kürfchner, 6) Georg Bareis, Gaft- 
wird, 7) Nepomuf Gragel, Gaftwirth, 8) Martin 
Pichler, Goldarbeiter, und 9) Georg Wimpenfinger, 
Seiler. 

Landshut, ben 26. September 1854. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
In abs, Praes, 


Du Prel, fgl. Regierungs-Direftor, 
Bunner, Sekretaͤr. 
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Ad Num. 32,008. 


Die orbeutlihe Erfagwahl zu ben Gemeinbe:-Verwaltungs-Stellen 
e im Male Brontenhaufen pro 1854 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 

Rad; der gepflogenen Berhandlung wurben für 
die Gemeinde Berwaltungsftellen im Markte Bronten- 
haufen gewählt und beftätiget: 

a. als Bürgermeifter: Michael Schranf, Krämer; 

b. als Magiftrats-NRäthe: 1) Marfus Nieder 
maier, Tuchmacher, 2) Jakob Kafıl, Weißgärber, 
3) Mathias Wimmer, Färber; 

c. als Gemeinde-Benollmächtigte: 1) Alois Wim- 
mer, Bräuer, 2) Mathias Loihl, Zimmermeifter, 3) Mats 
thaͤus Agenbäd, Bräuer, 4) Martin Erber, Bräuer, 
5) Karl Lug, Krämer, 6) Paul Rimbofer, Bräner, 
und 7) Bartimä Forfter, Schmid, 

Landshut, den 26. Septbr. 1854. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Rammer des Innern. 
In abs, Praes, 
Da Prel, f. Regierungs-Direftor. 
Bunner, Sekretaͤr. 





Ad Num. 31,656. 


(Die ordentliche Erſatzwahl zu den Gemeinbeverwaltungsftellen im 
Markte Hals pro 1854 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Nah ben gepflogenen Verhandlungen murben zu 
ben ®emeinde-Berwaltungsftellen in bem Marfte Hals 
gewählt und beftätiget: 

a. ala Bürgermeifter: Jakob Weis, Müller; 

b. als Magiftratsräthe: 1) Iofeph Kaifer, Bärber, 
2) Kari Gebhart, Papierfabrifant ; 

c. ald Gemeinbebevollmädhtigte: 1) Michael Helml, 


Bäder, 2) Andreas Mikiſch, Binder, 3) Zaver Zitzels⸗ 


berger, Schiffer, und 4) Anton Hauer, Wirth, 
Landshut, am 24. September 1854. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Rammer ded Innern. 
In abs. Praes. 


Du Prel, k. Regierungs-Ditektor. 
. Bunner, Sefretär. 


1178 


Ad Num, 32,108. 


(Die orventliche Grfagwahl zu ben Gemeinbe-Berwaltungsftellen im 
Markte Obernzell pro 1854 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königd 

von Bayern. 

Nah den gepflogenen Berhandlungen wurden für 
bie Gemeinde-Berwaltungsftelen im Markte Obernzell 
gewählt und beftätigt: 

a, als Magiftrats-Räihe: 1) Johann Hirſchmann, 
Gürtler, 2) Paul Guglmaier, Schmelztigelfabrifant, 
3) Ferbinand May, Bärber ; 

b. als Gemeinde-Bevollmädtigte: 1) Karl Maus 
rer, Spinnfabrikbefiger, 2) Joſeph Meindl, Wirth, 
3) Johann Deller, Bäder, 4) Ehriftian Pfaffinger, 
Fragner, 5) Georg Wiesmaier, Wirth, 6) Joſeph 
Kitil, Drechsler, 7) Michael Huber, Wirth, und 5) Fran 
Eifer, Leinwandfabrifant, 

Landshut, den 26. September 1854. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
In abs. Praes, 
Du Prel, k. Regierungs-Diteftor. 
Zunner, Seltelaͤr. 








Ad Num. 31,751. 
(Die orbentlihe Erſatzwahl zm ben Gemeinde: Berwaltungsftellen 
im Marlte Pfarrfitchen pro 1854 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von 
Bayern. 

Nach den gepflogenen Verhandlungen wurden zu 
den Gemeinde-Berwaltungsftellen im Markte Pfarrs 
ficchen gewählt und beftätiget: 

a. ald Bürgermeifter: Thaddaͤ Schlichtinger, Han- 
belömann; 

b. ald Magiftratsräthe: Jakob Ginzinger, Han- 
belmann, 2) Franz Mofer, Apotheker, 3) Georg 
Kollnberger, Tuchmacher ; 

c. als Gemeinbebevollmädhtigte: 1) Xaver Seitz, 
Bofamentirer, 2) Mar Hauner, Gaftwirth, 3) Joſeph 
Bahl, Brauer, 4) Georg Stanglmaier, Brauer, 
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5) Alerander Geiger, Mebger, 6) Joſeph Kagermaier, 
Hanbdeldmann. 

Landshut, ben 25. September 1854. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 

In abs. Praes, 
Du Prel, k. Regierungs-Direftor, 
Bunner, Sefrelär. 





Ad Num, 31,486. 
(Die ordentliche Erſatzwahl zu ben Gemeinbevenwaltungs + Stellen 
im Markte Pfeffenhanfen pro 1854 betr.) 


Im Namen Geiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 

Nach den gepflogenen Verhandlungen wurben für 
die Gemeinbe-Verwaltungsftellen im Marfte Pfeffens 
haufen gewählt. und beftätiget: 

a) als Magiftratsräthe: 1) Joſeph Maier, Haf- 
ner, 2) Michael Hofichufter, Hanbeldmann, 3) Paul 
Hafteeiter, Chirurg ; 

b) als @emeindebevollmädhtigte: 1) Joſeph Gei— 
ſchicker, Schufter, 2) Joſeph Allwein, Echmib, 3) Mi- 
chael Gabelsberger, Bäder, 4) Kafpar Kellner, Wag- 
ner, 5) Joſeph Müller, Kupferſchmid, und 6) Michael 
Sollach, Leberer, 

Landshut, am 25. September 1854. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
In abs. Praes. 
Du Prel, f, Regierungs- Direktor, 


Bunner, Sekretär. 








Ad Num. 31,941. 


(Die ordentliche Grfagwahl zu ben Gemeinde Berwaltungs:Stellen 
im Warfte Regen pro 1854 Betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 
Nach den gepflogenen Verhandlungen wurben für 
die GemeindesVerwaltungsftellen im Markte Regen 
gewählt und beftätiget: 
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a) als Magiftratsräthe: 1) Anton Mäctlinger, 
Bärber, 2) Anton Lorenz, Weber, 3) Bonifaz Wahl⸗ 
rab, Uhrmacher; 

b) als Gemeinde» Bevollmädtigte: 1) Joſeph 
Grübl, Handelsmann, 2) Iofeph Oswald, Brauer, 
3) Joſeph Huber, Lebzelter, 4) Johann Hanf, Schmid, 
5) Joſ. Graßl, Loderer, 6) Zaver Wieninger, Brauer, 
7) Johann Schiller, Müller und 8) Michael Sei« 
bold, Kupferfchmib. 

Landshut, den 25. September 1854, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
In abs, Praes, 


Du Prel, f£, Regierungs-Direftor. 
Aunner, Sefretär. 





Ad Num, 32,847, 
(Die ordentliche Erfagwahl zu den Ghemeinbeverwaltungeftellen im 
Marfte Untergrietbach pro 1854 betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bapern. 

Nach ben gepflogenen Verhandlungen wurben für 
die Gemeinde Berwaltungäftelen im Markte Unter- 
griesbach gewählt und beftätiget: 

a. ald Bürgermeifter: Andreas Eder, Wagner; 

b, als Magiftrats-Räthe: 4) Andreas Reiſchl, 
Weber, 2) Michael Lang, Schufter, 3) Kafpar Karl- 
ftädter, Schmib; 

c. als Gemeinde -Bevollmächtigte: 1) Anton Blüml- 
buber, Färber, 2) Michael Oberneber, Wirth, 3) Ig⸗ 
naz Jungwirth, Zimmermeifter, 4) Joſeph Kropf, 
Melber, 5) Iofeph Jungwirth, Handelsmann, und 
6) Michael Regwinkler, Gaftwirth. 

Landsyut, den 27, September 1854, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 

In abs. Praes, 


Du Preli, k. Regierungs-Direftor, 
Bunner, Seltelaͤr. 
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Ad Num, 31,887. 


(Die orbentlihe Erſatzwahl zu den BemeinbeverwaltungsStelien 
im Warkte Viechtach pro 1854 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Nach den gepflogenen Verhandlungen wurden für 
die Gemeinbeverwaltungsftellen im Markte Viechtach 
gewählt und beflätiget: 

a. als Magiftratsrähe: 1) Iofeph Schmaus, Brauer, 
2) Anguflin Kilger, Brauer, 3) Anton Entl, Kamin: 
fehrer;; 

b, ald Gemeindbebevollmädhtigte: 1) Johann Reberer, 
Olafer, 2) Anton Schmid, Färber, 3) Lorenz Sporer, 
Hanbeldmann, 4) Georg Winter, Goldarbeiter, 5) Franz 
Kafparbauer, Brauer, 6) Martin Bendl, Hanbeld- 
mann, 7) Martin Knauer, Gaftwirth, und 8) Jakob 
Pflügl, Fragner. 

Landshut, den 26. September 1854. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 

In abs. Praes. 
Du Prel, f. RegierungssDireftor. 
Bunner, Sefretär. 


Ad Num. 31,943. 
(Die orbentlie Crſatzwahl zu den Gemeinde-Verwaltungsftellen im 
Marfte Waldkitchen pro 1854 betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern, 

Rah ben gepflogenen Berhandlungen wurden für 
bie Gemeinde» Berwaltungsftellen im Warfte Wald» 
Firhen gewählt und beftätigt: 

a. ald Magiftratsräthe: 1) Philipp Fiſcher, Tifch- 
fer, 2) Ignaz Müller, Eailer; 

b. als Gemeinde · Bevollmaͤchtigte: 1) Johann Weiß 
Häupl, Weber, 2) Paul Perböty, Uhrmacher, 3) Jo⸗ 
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feph Atteneber, Hammerfhmib, 4) Mar Gattinger, 
Hanbelemann, und 5) Joſeph Loibl, Weber. 

Landshut, den 27. September 1854, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern, 
In abs, Praes, 
Du Prel, £, Kegierungs-Direftor. 
Zunner, Gefrelär. 








Ad Num, 31,940. 


(Die ordentliche Erfagwahl zu den Gemeinbeverwaltungsftellen im 
Markie Zwiefel pro 1854 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bed Königs 
von Bayern, 

Nah ben gepflogenen Verhandlungen wurben für 
bie Gemeinde -Berwaltungsftellen im Markte Zmwiefel 
gewählt und beftätiget: 

a, ald Magiftrats:Räthe: 1) Lubwig Weinberger, 
Poſthalter, 2) Joſeph Pauli, Mepger, 3) Joſeph 
Müller, Wirth und Bäder; 

b, als Gemeinde-Bevollmägtigte: 1) Adam Ianfa, 
Brauer, 2) Georg Nirfchl, Hausbefiger, 3) Wolfgang 
Strohmaier, Fuhrmann, 4) Ignaz Zigler, Seifenfieber, 
5) Jakob Stadler, Wirth, 6) Adam Laimer, Brauer, 
und 7) Anton Eidenfdinf, Bäder, 

Landehut, ben 25. September 1854. 
Königliche Regierung von Riederbayern, 
Kammer ded Innern. 

In abs. Praes, 
Du Prel, f. Regierungs-Direftor. 
Iunner, Sekretär. 








Ad Num. 32,595. 

(Die Grfagwahl der Kirchenverwaltung in Grafenau pro 1854 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Rah den gepflogenen Verhandlungen wurben als 
Mitglieber ber Kirchenverwaltung in ber Stadt Gra- 
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fenau gewählt und beflätiget: 1) Blorian Friedl, 
Lebzelter, 2) Anton Tiefenbed, Handelsmann. 


Landshut, den 24. Scptember 1854. 
Königliche Negierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
In abs. Praes, 
Du Prel, f. Regierungs-Direftor, 
Bunner, Scktetär. 


Ad Num, 31,754. 


(Die Wahl der Kirchenverwaltungs:Mitglieber ber lath. Kirchen⸗ 
Gemeinve Bilshofen pro 1854 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 

Nah der gepflogenen Verhandlung wurden als 
Mitglieder der Kirchenverwaltung in ber Stabt Bils- 
hofen gewählt und beftätigt: 1) Klaudius Claudi, 
Melber, 1) Johann Stemplinger, Zeugweber. 

Landshut, den 26. September 1854, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
In abs, Praes. 
Du Prel, fgl. Regierungs-Direftor, 
Zunner, Sekretär. 





Ad Num. 31,936, 
(Die Ermenerung ber Kirchen-Derwaltungen Beir.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Als Mitglieder der Kicchenverwaltung in Bogen 
wurden gewählt und beftätiget: 1) Johanı Wagner, 
Kamintehrer, 2) Johann Daindl, Huffchmib, und 
3) Taver Schwannberger, Hafner, 

Landshut, am 21. September 1854. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
In abs. Praes. 


Du Prel, fgl, Reglierungs-Direftor, 
Bunner, Sekretär. 
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Ad Num. 31,657. 


(Die orbentfichen Kirchenverwaltungs- Erfagmwahlen für bie Kir 
engemeinde Hals pro 1854 beir.) 


Hm Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 

Nah den gepflogenen Erhebungen mwurben als 
Mitglieder ber Kirchenverwaltung im Markle Hals 
gewählt und beftätigt: 1) Wolfgang Knode, Wirth, 
2) Johann Gallinger, Maurerpalier. 

Landshut, ben 24. September 1854. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Rammer ded Innern. 
In abs, Praes. 


Du Prel, f. Regierungs» Direktor, 
Zunner, Gefretär. 


Ad Num, 31,884. 


(Die orbentliche Grfagwahl der Kirchengemeinde Neulirchen pro 
1854 betrefient.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 

Nach ben gepflogenen Verhandlungen wurden als 
Mitglieder der Kirchenverwaltung im Martte Neu— 
fichen gewählt und befätigt: 1) Anton Riederer, 
Gaftwirth, 2) Iofeph Rötzer, Bäder. 2 

Landshut, den 23. September 1854. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
In abs. Praes. 


Du Prel, f. Regierungd»Direftor, 
Bunner, Sefretär. 


Ad Num. 31,363. 
(Die Wahl ber Kirchenverwaltung Pfarrkitchen pro 1854 beit.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 
Rah den gepflogenen Verhandlungen wurben als 
Mitglieder ber Kirchenverwaltung im Marfte Pfarr⸗ 
kirchen gewählt und beftätigt: 1) Joſeph Bachl, Bräuer, 
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in Pfarefichen, 2) Joſeph Spieglbauer, Bauer in 
Penk, 3) Joſeph Steiner, Bauer in Grub, 
Landshut, ben 25. September 1854. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
In abs, Praes, 


D u Prel, f, Regierungs-Direftor, 
Bunner, Sekretär, 





Ad Num. 31,719. 


(Kirchen: Verwaltungs Erfagwahl von Pfeffenhauſen pro 1854 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeflät ded Königs 
von Bayern. 

Nah den gepflogenen Verhandlungen wurben als 
Mitglieder ber Kicchenverwaltung im Markte Pfeffen- 
haufen gewählt und beftätigt: 4) Franz Stabler, 
Brauer, 2) Joſeph Schlober, Bäder, 

Landshut, den 25. September 1854. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 

In abs. Praes, 
Du Prel, f, Regierung®Direttor. 
Aunner, Sefretär. 








Ad Num. 32,087. 


(Die Erneuerungen ber Kirchenverwaltungen, hier der Pfarrkirdhen- 
Berwaltung in dee magiftratifhen Marktgemeinde Plattling betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Als Mitglieder der Kirchenverwaltung im Markte 
Plattling wurben gewählt und beftätiget: 1. Xaver 
Sonnleitner, Lederer, 2. Jakob Holzapfel, Binder, 

Landshut, ben 22. September 1854. 

Königlihe Regierung von Riederbayern, 

Kammer ded Innern. 
In abs, Praes, 


Du Prel, fgl. Regierungs-Direftor, 
Junuer, Gefretär. 
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Ad Num. 31,365. 
{Die Kichenverwaltungs-Ergänzunge: Wahl zu Rottenburg pro 1854 
betreffend.) 
Im Namen Geinsr Majeftät bed Königs 
von Bayern. 

Nah den gepflogenen Verhandlungen wurben als 
Mitglieder ber Kirchenverwaltung im Marfte Rotten- 
burg gewählt und beftätiget: 41) Kafpar Behr, Kuf- 
ner, 2) Andreas Reumaier, Gaftwirth, 

Landshut, ben 26. September 1854. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
In abs. Praes, 
Du Prel, f, Regierungs-Direftor, 
Zunner, Sekrelär. 


Ad Num, 32,740, 


(Die Erſatzwahl ber Kirchen: Berwaltung in Schönberg für 1854 
beirefienb.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern, 

Nah der gepflogenen Verhandlung wurden als 
Mitglieder ber Kirchenverwaltung im Markte Schön, 
berg gewählt und beftätiget: 1) Michael Kaufmann, 
Bäder, 2) Paul Hörner, Gaftwirth, 

Landshut, den 26. September 1854. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern, 
In abs, Praes, 
Du Prel, f. Regierungs-Direftor. 
Bunner, Sekretär, 





Ad Num. 32,084. 


(Die ordentliche Grfagwahl zu Kirchen: Berwaltungsftellen im Marfte 
Siegenburg beit.) 


Im Namen Seiner Majeftät bed Königs 
von Bayern. 
Als Mitglieder ber Kirchenvertwaltung im Markte 
81? 
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Siegenburg wurden gewählt und beftätiget: 1. Andreas 
Hofmann, Wirth, 2. Joſeph Prepner, Weißgärber. 
Landehut, den 21. September 1854. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
In abs, Praes, 


Du Prel, k. RegierungssDiteftor, 
Zunner, Gefretär, 


Ad Num. 32,225. 
(Grfagwahl ber Kirchenverwaltung Triftern betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern, 

Rah den gepflogenen Berhandlungen wurden ald 
Mitglieber der Kirchenverwaltung im Marfte Triftern 
gewählt und beflätigt: 1) Erasmus Reihenwallner, 
Weber in Triftern, 2) Joſeph Kellberger, Oekonom 
in Triftern, 3) Johann Brunner, Bauer in Nuppling. 

Landshut, ben 25. September 1854, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
In abs. Praes, 
Du Prel, kgl. Regierungs-Direftor. 
Zunner, Selretär. 








Ad Num, 31,889. 
(Die Bornahme der Wahl der Kirchenverwaltungs » Mitglieder bei 
der Kirchengemeinde Viechtach 1854 beir,) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Nach den gepflogenen Verhandlungen wurden als 
Mitglieder der Kicchenverwaltung im Marfte Viechtach 
gewählt und beftätiget: 1) Joſeph Schmaus, Bräuer, 
2) Franz Kafparbauer, Bräuer, 

Landshut, ben 26. September 1854. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
In abs praes, 
Du Prel, k. Regierungs-Direftor, 
Bunner, Gefretär. 
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Ad Num, 32,192. 
(Die Kircheuwahlen zu Zwiefel pro 1854 Beir.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 

Nach den gepflogenen Verhandlungen mwurben als 
Mitglieder der Kirchenverwaltung im Markte Zwiefel 
gewählt und beftätiget: 1) Mar Hil;, Handelemann, 
2) Georg Schiedermaier, Glasſchleifer, 3) Adam Janta, 
Dräuer. 

Landshut, den 25. September 1854. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
In abs, Praes, 
Du Prel, f, RegierungssDireftor, 
Zunner, Sefretär. 








Ad Num, 32,924, 


(Die Erneuerung der Kitchenverwaltungen in der Stabt Straubing 
pro 1854 beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Nach den gepflogenen Verhandlungen wurden als 
Mitglieder der Kirchenverwaltung St, Peter in Strau- 
bing gewählt und beftätiget: 1) Kafpar Weninger, 
Hofbefiger, 2) Iofeph Bründl, Hofbefiger und 3) Franz 
Eigenftetter, Hofbeſitzer. 

Landshut, ben 29, September 1854, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent, 
Zunner, Sekretär. 





Ad Num, 32,925. 


(Die Ernenerung der Kirchenverwaltungen in ber Stadt Straubing 
pro 1854 beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 
Nach den gepflogenen Verhandlungen wurben als 
Mitglieder ber Kicchenverwaltung St. Jakob in Strau- 
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hing gewählt und beftätiget: 1) Joſeph Krauß, Weins 
wirth, 2) Gregor Billgradter, Bortenmacher und 3) Ios 
feph Strobl, Hausbeſiher. 
Landshut, ben 29. September 1854. 
Königliche Negierung von Nieberbayern, 
Rammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Praͤſident. 
Aunner, Geftetär; 





Ad Num. 33,018. 


(Die Wahl der Verwaltungs: Mitglieder zur Kirchengemeinde Walbs 
litchen pro 1854 beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern, 

Rad den gepflogenen Verhandlungen wurben als 
Mitglieder der Kirchenverwaltung im Marfte Wald- 
fichen gewählt und beftätiget: 1) Georg Obermüller, 
Müller auf ber Edelmühle, 2) Franz Rofenberger, 
Mepger in Waldfirchen, 

Landshut, ben 30. September 1854. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 

v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Sekretär. 


Ad Num. 33,297, 
An fämmtlihe Diftriftspoligeibehörben 
von Riederbayern, 
(Den proviforifhen Winterbierfag pro 1854 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern, 
Die Erhebungen des Durchfchnittspreifes ber Gerfte 
im Monate September 1854 haben gegen jenen, tel» 
her bem definitiven Winterbierfag pro 18’°/,, zu 
Grunde lag, eine Preisminderung von mehr als 6 fl, 
— jedoch nicht bis zu 8 fl. — vom bayr. Schäffel 
ergeben. ⸗ 
Es iſt demnach auf den Grund des Geſetzes vom 
23. Mai 1846 $. 5 und 6, bie Regulirung des Bier- 
fages beit, — ber proviſoriſche Winterbierfap um 
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3 dl. d. f. drei Pfeninge pr. Maß gegen ben befini- 
tiven Winterbierfag von 18°°/,, niederer zu flellen 
und wird fohin ber proviſoriſche Winterbierfag pro 
18°%/,, auf ben 

a. Ganterpreis von 4 fr. 3 bL,, 

b, Schenfpreis von 5 fr. 1 dl. 
für die Maß feftgefegt. 

Da, wo ein Lolalmalzaufſchlag allerhöchft bewilligt 
ift, kommt berfelbe dem Ganterpreis und im gleichen 
Mabe dem Schenfpreis zuzurechnen. 

Beim Ausfchenfen des Bieres über die Gaſſe has 
ben bie Bräuer ben Ganterpreis einzuhalten, 

Borftehende Sapbeftimmung haben bie Diftrifts- 
Polizeibehörben ohne allen Auffchub zu veröffentlichen, 
unb ſtrenge barüber zu wachen, daß nur völlig aus— 
gegohrenes, gutes, tarifmäßiges Bier verleit gegeben 
werbe, 

Dagegen haben fich biefelben aber auch jeder Ein- 
wirfung auf die Bräuer behufs ber Herabfegung bes 
Dierpreifes zu enthalten und jeder eigenmächtigen Ver- 
leitgabe bed Bieres unter bem Gage mit Strafein- 
fhreitung zu begegnen, und mit allen zu Gebote 
fiehenden Mitteln ben Tarnormen ben Bollzug zu 
fihern; bamit fowohl ben Gewerböberechtigten, als 
ben Eonfumenten gleicher Schuß zugewendet werbe. 

Landshut, ben 30. September 1854. 

Königlie Regierung von Riederbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Sekretär. 








Ad Num, 32,256. 
An fümmtlihe praktifhe und angehende 
Aerzte in Nieberbayern. 
(Die Grlevigung des ärztlichen Difteifts Poſtau, fgl. Landgerichts 
Lanbshut betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern, 


Dur die Berfegung bes praftifhen Arztes Dr. 
Spitzlbach mayr ift ber Ärztliche Diſtrikt Poſt au, 
fgl, Landgerichts Landshut, in Erledigung gekommen. 
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Die wird mit dem Anhange zur Öffentlichen Kennt 
niß gebracht, daß Bewerber ihre Geſuche innerhalb 
14 Tagen hier einzureichen haben, 

Landshut, ben 29, September 1854. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilch er, k. Regierungs-Präfibent, 
Zunner, Gefretär, 





Ad Num. 32,982, 
An ſämmtliche Diftrifts-Polizeibehörben 
von Niederbayern, 
(Den Fleifchfag für den Monat Oftober I. Js. betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät bed Königs 

, von Bayern. 

Auf den Grunb ber über bie Preife des Maft- 
viehes im Laufe des Monats September I. Is. ger 
pflogenen Erhebungen, dann mit Hinblid auf ben 
Fleiſchſatz der Haupt- und Reſidenzſtadt Münden hat 
die unterfertigte k. Kreistegierung befchloffen, die für 
den Monat September feftgefepte und mittels Aus: 
ſchreibung vom 27, Auguft d. Is. befannt gemachte Tare 
des Maftochienfleifches für ben Monat Oftober I. Js. 
unverändert fortbeftehen zu laflen und für bas Kalb 
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fleifch den Preis von 14 Kreuzen ald nicht über 
fchreitbaren Sag für das Pfund zu beftimmen. 
Landshut, den 3, Oltober 1854. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Praͤſident. 
Zunner, Scekhtetlär. 


AdNum, 7869, Nürnberg, den 22. September 1854. 
Bekanntmachung. 
Dad Königlid Bayeriſche Kreis- und Stadt—⸗ 
gericht Nürnberg 
hat in geheimer Sipung vom 22. September 1854, 
wobei zugegen waren: Dr. Knappe, Direftor, 
von Grundherr und Freiherr von Kreß, Raͤthe, 
Dr. Kalb, I. Staatsanwalt, Kopp, Protofollift, 
erfannt, daß Nro. 6. FL. Lieferung der Tafchenbiblio- 
ihet — die Reife — Zeit und Lebensbilder, Berlag 
von G. Fröbel in Rudolsftadt im Vorworte dd. Genf 
ben 8. April 1854 Stellen enthalte, durch welche bie 
Beftimmungen bes Artikel 19. des PreßrStrafgefeges 
vom 17. März 1850 verlegt feien, und die Unter 
drüdung bes bezeichneten Vorwortes, in den bejchlag- 
nahmten 20 Eremplaren, durch Herausfihneiden des⸗ 
felben verordnet, was andurch bekannt gemacht wird, 
Der fönigliche II. Direktor 


Dr, Knappe. 
Kopp. 
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Dayerifdes 


Amtsblatt 


von 


Riederbayermn. 








Nr. 82. 


Landshut, Sonnabend den 7. Oktober 


1854. 





i Anhalt: 
Die ordentliche Erfagwahl zu ben Gemeinbe-Berwaltungsftellen im Marfte Hauzenberg pro 1854. — Die Kreisreiinung über die Eins 


nahmen und Ausgaben ber nieberbayerifhen Brandverſich 
u Stadt Lanbehut pro 1854. — Die Inſtruirung ber 


6:Raffen pro 18%. — Die Erneuerung ber Kirchen-Verwallungen 
eſuche um die Grlanbnig zur Auswanderung nad Nordamerika und 
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Weibeperfon. — Die Erledigung des Hausner'ichen Benefiziums zu 
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ro 1854. — Das Erloſchen ber Forderungen an bie k. Kaſſen, und der Rüdflände an E 


Berwalteng im Marfte Unterg 


unereborf, I. ai ichts Landau. — Bine zu ug an 


üngen. — Die Ernenerung ber 8 
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I. Bekanntmachungen der kgl. Minifterien 
Regierungen, entral- und Kreis - Behörden. 


Ad Num. 33,102. 
tli 
—— ne 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von 
Bayern. 

Nah gepflogenen Verhandlungen wurden für bie 
Gemeinde - Berwaltungsftellen im Markte Hauzenberg 
gewählt und beftätiget: 

a. als Magiftratsräthe: 1) Franz Schwabbauer, 
Steinmeg, 2) Kafpar Friedl, Oekonom; 

b. ald ®emeinbebevollmächtigte: 1) Georg Bauer, 
Drechsler, 2) Ludwig Wurm, Gaſtwirth, 3) Georg 
Bad, Schufter, und 4) Anton Oſterkorn, Gafwirth. 

Landshut, den 30, September 1854. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. RegierungsPräfibent, 
Bunner, Gefeetär. 


Ad Num. 33,157. 


(Die Kreisrehnung über bie Einnahmen und Ausgaben ber nie 
derbayeriſchen Branbverficderungs-Raffen pro 18%/,, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Rad; Borfchrift des 8. 115. ber Inftruftion zum 
Brandverſicherungo⸗Geſetze vom 28. Mai 1852 mirb 
bie in rabro bemerkte Rechnung nachſtehend zur alls 
gemeinen Kenntniß hiemit gebracht. 


Landshut, den 30. September 1854. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 

» Schilder, k. RegierungsPräfident. 


Bunner, Gefntän 
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Rechnung 


über 
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die Einnahmen und Ausgaben bei den Brandverfiherungsfaffen im Regierungsbezirke 


Niederbayern pro 18%%s- 





Titel, | 


Bortrag 





aa ——— — — 





G 





eldbetrag. 


Partial, | Total. 





| Ginnahmen. 
1. Aktiv-⸗Reſt vom Jahre 18’, . Er An ie — 
IL, \Affecuranzbeiträge für dad Jahr 189,4, 
und zwar 
a) von Der Verſicherungs— 
b) von ber Beifhlags-Berpältnif-Kapitald: Summe 


I, Klaſſe. 


* * ee 4 zu 7 fr, 2 bi, vom Hundert . 


I, Klaffe. 


fl 


ad a. aus 3,22 ir 4 zu 9 fr. vom Hundert 


6 
adb „ 94,3 


IH, Rlaffe. 


ad a, aus 13,443,010 fl. 


rn 832.752 4 wu 12 fr. vom Hundert . 
h ” 3 * 


IV. Klaſſe. 
ad a. aus 41,872,500 fl. J 
adb, „ 683,795 E zu 13 fi. 2 bi, vom Hunbert 


HI. Zuſchüſſe von anderen Regierungsbgzirfen . .Z. 
IV, Vorſchüſſe aus Staatäkajlen 
V. |Vorfhuß: Fonds; Beiträge von neuen Beitritten und erhöhten 
Affecuranz Kapitalien im Betrage zu 800,730 Ai zu 2 fr. 
vom Hundert : : 
VI. Beſondere Zufluſſe und wer 
Umlage-Ueberſchuß— FE 
Zurüderfegte Brand» ‚Entfhädigung 





Summa allerg&innabmen 


- * 





Ir hl. fl; fr.\ Bi. 


—|—] 133,117!30| 6 





; 27.100539 — 


i 
3 


100 








IF 


— 


4,981/51| 1 


28,551,31| 4 


1 156,385|55] 4 


— — — —— 


— — — — — 


—— 66424 4 


453 


je 





WE 104/45! 3 
— —290,66236 1 





4197 — — 1198 





Gelbbetrag. 

















3 h Bortrag 
* er eg 2 Partial. 
fl. fr.hl. fl, fr.!bt, 
Auödgaben. u 
I. Geleiſtete Brandentſchädigungen und zwar faut ber beigefügten 
Speification 
a) auf ben Beftand ber Borjahte „ x « « |44,127|27) — 
b) für bas Jahr 18*2 * . * . * * * 87,012 34 = 
131,140) 1|— 
II. Geleiſtete Zuſchüſſe an andere Regierungöbggirfe ,. .» » » — —— — Il 
III. AUuf Rückzahlung der aus der Staatskaſſe erhaltenen Borfhäfel — —— — —— 
IV, Perzeptionsgebühren von den einzubebenden ordentlichen Concur- 
renz⸗ dann Borfhußfonde-Beiträgen im nn zu 157,440 fl. 
20 fr, zu 4 Heller vom Gulden . . W — —— 13121 
V. Brandſchadens-Abſchätzungsgebührenn. 2 0. — —- 121|—|— 
Vi. jSeldlieferungsgebühren, Poftporto und Botenlühne . . . - — —— 86| 7/— 
VIE Beſondere Ausgaben und zwar 
auf Offizialſchäßungen . . 1,7411—i— 
„ Rnfhaffung von Bronbaffecurangfaffen 1,247j48| — 
w» Rebnungövergätungen . 2. 2... 16/32] 4 
vw» Schreibmaterialien. 2 2 2 2 0 0 769/42) 4 
„ Gelbverpadungdfoflen „. . . 2. 1% 4 6— 
3,779 
Summa aller Ausgaben . . . — (1-1 186,438117| 1 





Abſchlunß. 
Die Einnahmen betragen “2 2 0 0°. 290,662 fl. 36 kr. 1 hl. 
v Ausgaben r ... 136, 438 fl. 17 u 1 hl. 





Verbleibt Alttiv⸗Reſtt..134, 224 fl. 19 kr. — hl. 
Landahut, den 30. September 1854. 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 
v. Schilder, 8 Regierungs⸗Praͤſident. 
Auuner, Gelttär. 
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Spezification 
über 
die im Regierungsbezirke Niederbayerm geleiſteten Brandentſchädigungen im Affecuranz- 
Sabre 18. 














Bezeichnung der Namen 

Polizei- und Berichtes Ortſchaften reſp. der Geldbetrag. 

Berirke, | Oemeinden, betheiligten Individuen, 
j) | fl. ft. 

A. Auf den Beftanb der Borjahre, 

Abensberg Aiglsbach Obſter, Mathias 1,000 | — 
. e Gemeinde 200 | — 
Bogen Bogen Brunner, Jofeph 250 | — 
" Bogenberg Ziffer, Joſeph 3 | 20 
Grafenau Eizersdorf Mofer Andrä 1,550 | — 
" Klingenbrunn Hörer, Benebift 3,000 | — 
P — Aerar, königl. 19 24 
Schaffner, Ignaz 20|— 
" Schöfweg Stangl, Anton 1,200 | — 
= . Lippl, Zaver 800 — 
" e Mittenfölbner; Joſeph 70 | — 
r J Kurz, Joſeph 600 — 
En Reiner, Johann 150] — 
" = Wagner, Franz 101 — 
" v Wirth, Joſeph 8 — 
Griesbach Schmidham Huber, Joſeph 2,850 | — 
r Oberſchwaͤrzenbach Stoder, Jakob 2,000 | — 
” Kallpaintner, Jakob 980 | — 
" u Tettenhbammer, Benebift 1,850 | — 
Landau Adldorf Eder, Leopold 2,330 | — 
" 5 Plant, Kafpar 2,254 | 10 
" u Asbeck, Johann 1,230 | — 
" " Gemeinde 1001 — 
" Haiblfing Gradinger, Andrä 100 | — 
v Kammern Landauer, Johann 177 |46 
” BWiffelsborf Bernftetter, Johann 900 | — 
" . Kettel, Stephan 1,850 | — 
" 2 Mitterreiter, Georg 1,800 | — 
. * Zwinger, Nepomuk 1500 — 
® — Zwinger, Andraͤ 1,650 | — 
" » Lanbauer, Joſeph 13 [20 
Rn — Obermeier, Georg 145 27 
Obermeier, Andrä 20 — 
Landohut Weihmichl Lackermeier, Joſeph 400 — 
Mallersvorf Martinsbuch Schwimbeck, Georg 3,800 | — 
Regen Frauenau Mader, Georg 2,116 | — 
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Bezirke, 


Rottenburg 
Simbach 
Straubing 


Bilsbiburg 
Bilshofen 


Abensberg 


Deggendorf 
Dingolfing 
" 


Eggenfelden 
Griesbach 


Hengersberg 
Kelheim 


" 
Kögting 


#" 
Landau 


* 


um au wa zz 2 2 3 2 


Bezeichnung ber 
Bolizeis und Gerichts · 


Ortſchaften reſp. 


Gemeinden. 


Prinkofen 
Schiltorn 
Atting 


” 
Baierbach 
Pleinting 
Bilshofen 

Garham 


Aiglsbach 
Mosham 
Rohr 
Niederviehbach 
Obervichbach 


” 
Lengtbal 
Hiderftall 
Haimberg 
Kindlbach 
Reutern 
Stadelreuth 
Kirchberg 
Schoͤllnſtein 
Dünzling 
Mitterfeding 
Thann 
Blaibach 
Rittſteig 
Niederhöding 
Poldering 


" 
Ettling 


abldorf 
Kammern 


Haibtfing 
Wochenweis 





Hasreiter, Barbara 












Rimbeck, Joſeph 300 


1202 
Ramen 

der Geldbetrag. 

betheiligten Individuen. 
fl. fr, 
Schmudermeier, Jakob 0 | — 
Huber, Johann 550 — 
Brünb!, Jakob 2,200 } — 
Ludſteck, Magdalena 450 | — 
Tafelmeier, Michael 1,200 | — 
Huber, Michael 150 | — 
Mefferklinger 800 | — 
Ei 


Summa A, 


Jahre 1894. 
Scart, Iofeph 
Bög, Jakob 
Reiner, Johann 
Kraus, Johann 
Pöckl, Franz 

Eder, Markus 
Lang, Leonhard 
Kaltenberger, Simon 
Niedermeier, Joſeph 
Sigl, Matth. 
Nömer, Jakob 
Huber, Therefe 
Wimmer, Georg 
Duft, Ichann 
Ketterl, Kaſpar 
Trieböwetter, Joſeph 
Bernpaintner, Johann 
Aigner, Michael 
Kuchler, Joſeph 
Renner, Johann 
Jahrſtorfer, Joſeph 
Gailinger, Georg 
Fliegerbauer, Joſeph 


Brunner, Joſeph 
Schmidbauer, Franz 
Zauner, Iofeph 
Kirſchner, Lorenz 
Meindl, Johann 
Gtattenberger, Georg 
Sahrftorfer, Johann 
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Bezirke. 


Landshut 


[3 
# 
" 
" 


Mallersborf 


" 
Mitterfels 


Dfterhofen 


" 
” 
" 


Baflau I. 


” 


Baflau IL 


Pfarrtirchen 


Regen 


" 


Rotihalmünfter 


Bezeichnung ber 
Polizei» und Gerichts⸗ 





Ortſchaften reſp. 


Gemeinden. 


Bilsheim 
Tiefenbach 
Berghofen 

" 


Greiſſing 
Haaber 
Sallach 

Geiſelhöring 


Martinsbuch 
Neuhofen 


” 
Steinachern 
Pfarrholz 
Kuhlhof 
Obernebling 
Schönſtein 
Hinteraſcha 

olming 
Ottmaring 
Oberpoͤring 


Forſthart 
Firmiangut 
Kneiſting 
Haſelbach 
Schramm 
Holzham 
Hierling 
Hoftriftern 


Hölmannsried 


Schweinhůtt 
Zuiefel 
Mattau 









Mißlinger, Ulrich 
Wagenfonner, Georg 
Lechner, Nikolaus 
Stiller, Egid 
Engert, Sebaftian 
Neumeier, Joſeph 
Schuller, Andrä 
Amman, Lorenz 
Jung, Tobias 
Pitler, Michael 
Siller, Nikolaus 
Detterbeck, Joſeph 
Artmanu, Joſeph 
Zeiſelmeier, Sebaftian 
Schnellinger, Anton 
Eidenſchink, Joſeph 
Grimm, Joſeph 
Pelllofer, Joſeph 
Hainz, Wolfgang 
Speckl, Joſeph 
Dietl, Georg 
Zauner, Joſeph 
Weigl, Joſeph 
Klingerbeck, Joſeph 
Piller, Johann 
Hadl, Michael 
Miedl, Michael 
Moosbauer, Michael 
Schmalhofer, Johann 
Hundsruder, Martin 
Streibl, Anton 
Holzapfel, Anbrä 
Eichinger, Georg 


Harlander, Magdalena 


Meier, Simon 
Ernft, Theodor 
Rothtopf, Midael 
Vornehm, Andrä 
Gemeinde 

Efterl, Heinrich 
Fiſcher, Heinrich 
Schiesleder, Johann 


betheiligten Individuen. 
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Geldbetrag. 





ı8izsllısillisısı ige lirlillie 





We % % — 


— 7) 





Landshut, den 30, September 1854. 


Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 


1205 
Bezeichnung ber 
Polizei» und Gerichts- Ortichaften u 
Bezirke. Genteinben. 
Simba Zimmern 
Straubing Eſchlbach 
— Obermotzing 
— Radldorf 
Reibersborf 
” " 
” " 
" Oberpiebing 
" Seibersdorf 
" " 
Viechtach Zachenberg 
Bilsbiburg Bilsbiburg 
" Belben 
” “ 

" Baierbach 
Babing 
Bilshofen Unterthannet 
Wegſcheid Altreichenau 
” ” 

” Ladenhäufer 
" Langbruck 
Wolfſtein Karlsbad 
" Freiung 
” ” 
” " 
" " 
” ” 
” [U 
” ” 
Straubing, Magiftrat Straubing 
" " 


Namen 
der 


betheifigten Indivlduen. 


Hölzl, Sebaftian 
Dünzl, Matth. 
Schneider, Johann 
Gemeinde 

Söldner, Joſeph 
Knott, Thomas 
Bader, Michael 
Nickl, Georg 
Pfarrpfründe 
Krach, Iofeph 
Blaim, Anbrä 
Schreiner, Johann 
Weber, Michael 
Duſchl, Martin 
Vitzthum, Johann 
Thaler, Jakob 
Rothenwallner, Joſeph 
Maier, Georg 
Leberfinger, Peter 
Schmid, Franz 
Kraus, Peter 
Schmöller'ſche Relikten 
Poͤſchl, Johann 
Wagner, Joſeph 
Bräugefelichaft 
Pröll, Joſeph 
Lift, Peter 

Hold, Maria 
Schwarz, Bram 
Fürfagg, Ludwig 
Pan, Matth. 
Stopfer, Jakob 
Spanner’fhe Reliften 


Hiezu 


Summa B. 


Gefammt-Summa 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent, 
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Geldbetrag. 





fl. 
500 
4,050 
150, — 
500 | — 
1,408 | — 
829 | 16 
7152 


fr, 





102 


87,012 
44,127 


131,140 


Yan 
ur 
— 
46] 
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Iunner, Seltetät. 
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Ad Num. 33,135. 


(Die Erneuerung ber Kirenverwaltungen in ber Stadt Landehut 
pro 1854 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät Ded Königs 

von Bayern, 

Nach den gepflogenen Verhandlungen wurben als 
Mitglieder zu den Kirchenverwaltungen in ber Stadt 
Landshut gewählt und beftätiget: 

I. zur Kirchenverwaltung St. Jodok: 1) Xaver 
Prudner, Zinngießer, 2) Vinzenz Guggenberger, Brauer, 
3) Heinrich Riedl, Rothgerber; 

II. zur Kirchenverwaltung St. Martin: 1) Anton 
Braun, Hutmaher, 2) Mar Puille, Handelsmann, 
3) Alois Pedert, Handeldmann, 4) Kafpar Krieger, 
Bortenmacher ; 

TIL. zur Kirhenverwaltung St. Nikola: 1) Lorenz 
Schmid, Schwaiger, 2) Jakob Hartlmüller, Schwaiger; 

IV. zur proteftantifcgen Kirchenverwaltung: 1) Jos 
hann Kaftner, Drechsler, 2) Oskar Dallmer, Schreib» 
materialienhänbler. 

Landohut, den 1. Oktober 1854. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern, 
v. Schilder, k. RegierungssPräfibent. 
Zunner, Sekretär. 








Ad Num. 33,144. 


(Die Iuftrnirung der Geſuche um die Erlaubnig zut Auswanderung 
nad Nordamerika und nad Ftankreich betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 

Nachſtehend wird bie Entfchliefung bes k. Staats» 
Minifteriums bes Innern vom 27. db. Mis, Nr. 22,170 
zur Nachachtung befannt gegeben. 

Landshut, den 30, September 1854. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded nnern. 

v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Bunner, Sekretär. 
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Abdruck. Ad Num, 22,170. 
Staatöminifterium bed Innern. 

Auf die aus Anlaß der Miniſterial⸗-Entſchließung 
vom 24. Juli 1. 36. ad Num, 16,781 geftellte bes 
richtliche Anfrage vom 19. d. wird ber f. Regierung 
erwiebert, daß wenn, bei ber Würdigung von Bes 
ſchwerden gegen die Verfügungen ber Diftriftö-Poligeis 
Behörden, bezüglich eines gerichtsärztlichen Zeugniſſes 
über bie Militärdienfttauglichfeit eines nad Norb- 
amerifa oder nach Franfreih auszuwandern beabfich- 
tigenden, noch nicht konſcriptionspflichtigen Jünglinges 
Zweifel beftehen, bie Berufung biefes Jünglings vor 
ben Kreismedizinals Referenten zur Revifitation nicht 
zuläffig erfcheine, 

Es ift daher in biefem Falle dem betreffenden Gr- 
richtsarzte bie Fertigung einer neuen, ausführligen 
Darftellung des Befundes, unb bie hierauf gegründete 
Abgabe eines in ganz beftimmten Ausbrüden ges 
faßten Gutachtens aufzutragen, und bemfelben anheim- 
zugeben, zu biefem Zwecke ben in Brage befangenen 
Jüngling wiederholt Förperlih zu unterfuchen. 

Die f, Regierung, 8. d. J., wird fünftig hiernach 
fih achten. 

Münden, den 27. September 1854. 

Auf Seiner Königlihen Majeftät allerhöchſten 
Befehl. 


Graf v. Reigersberg. 


An die lgl Durd den Minifter 
Regierung von Unterfranfen der General· Sekretaͤt 
und Aſchaffenburg. K. d. J. Minikterialrath 
Die Inftrwirung der Geſuche Gppleum 


um bie Erlaubniß zur Aus 
wanberung nad NRorkamerifa 


und nach Frankreich betr. 





Ad Num. 33,147. 
An fämmtlige Difrifts-Poligeibehörben 
von Niederbayern, 
(Den Bollzug des $. 19 der Gewerbe⸗Jnſtruktion vom 17. Dezbr. 
1893 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Die in rube. Betreffe unterm 28. v. Mis. an 
bie & Regierung von Oberbayern, 8. d. J., erlaffene 
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hoͤchſte Minifterial-Enifchliefung wird durch nachftehen- 
den Abbrud fämmtlihen Diftriftspoligeibehörben Be- 
hufs ber Darnachachtung befannt gegeben. 

Landshut, den 1. Oktober 1854. 

Königlihe Regierung von Nieberbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Bunner, Seletär. 
Abdruf. Ad Nam, 10,511. 
Staatöminifterium des Handels x. 

Auf den Anfragebericht bezeichneten Betreffes vom 
25, v. Mis. wird in Uebereinftimmung mit bem F, 
Staatsminifterium des Innern ermwiedert, daß die im 
$. 19 ber Gewerbsinftruftion vom 17. Dezember v, 
36. vorgefchriebenen Arheitöbücher von ber Diftrifts- 
Polizeibehörbe des Lehrortes beziehungsweife 
ber erfiandenen Gefellenpräfung auszuftellen find, ba 
jedoch bie im 8. 21 1. c. erwähnte Reifelegitimation 
zum Gemerböbetriebe außerhalb bes Lehrortes in bem 
Galle, daß ber Lehr» und Heimathort unter verfchiebe- 
nen Diftriktöpoligeibehörben liegt, durch jene des Lehrs 
ortes nur dann ertheilt und in das Arbeitsbuch ein- 
getragen werben barf, wenn hiezu vorerfi die Zuſtim— 
mung ber Heimathsbehörde (eonf, $. 10 1. e lit. d) 
erholt, reip. gegeben worden if. 

Es ift übrigens von ſelbſt verſtändlich, daß fidh 
biefe Anordnung auf die im Auslande erfiandene Lehre 
(conf. $. 3 Abf. 2 1. c.) nicht erftredt, in welchem 
Galle die Diftriftspoligeibehörbe des Heimathsortes zur 
Austellung des Arbeitsbucdhes reſp. ber Reifelegitis 
mation unbedingt berufen ift, und daß die im 6. 22 
1. c. ausgefprochene Zuftändigkeit dieſer Behörbe zur 
Ertheilung von Reifelegitimationen für das Ausland 
hiedurch nicht berührt wird. 

Münden, den 28. September 1854. 

Auf Seiner Königlichen Majeſtät allerhöchiten 
Befehl. 
(gez.) v. d. Pforbten. 


An * Regierung von Ober: Dur den Minifter 
8.2.3. ber General» Sekretär 

Den Bo bes $. 19 ber Minifterialrath 

Gewerbe: In ftion vom 17, (ge) Wolfanger, 


Dezember 1853 betr. 
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Ad Num, 33,148, 


An fämmtlide 
f. Landgerichte von Niederbayern, 


(Die a von Erwerbs Prüfungs-Gommifflonen außerhalb ber 
mtsfige ober Diftritspaligeibehörben betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Die von dem F. Staatäminifterium bes Handels 
und ber öffentliden Arbeiten im bezeichneten Betreffe 
unterm 28. v. Mis. erlaffene Entfchliefung wird ben 
fol. Zandgerichten des Regierungs - Bezirfes in beifols 
gendem Abbrude zur Kenntnignahme, beziehungsweife 
Darnachachtung mitgetheilt, 

Landshut, den 1. Dftober 1854, 

Töniglihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Seklrelär. 
Abdruck. Ad Num. 10,344. 

Königreih Bayern, 
Staatöminifterium des Handels und ber öffent: 
lihen Arbeiten. 

Nah 8. 38 Abſ. 1 der Gemerbeinftruftion vom 
17. Degember v. Is, ift unter beftimmten Boraus- 
fegungen geitattet, auch außerhalb dem Amtöfige einer 
Diftriftspoligeibehörbe eine Gemwerböpräfungscommiffiort 
II. Claſſe zu bilden, 

Es ift num bie Frage angeregt worden, ob, wenn 
unter obiger Borausfegung ber Sitz ber Gemwerbd- 
Prüfungscommiffton in eine Stadt oder in einen Marft 
mit einem Magiftrate UI. Claſſe verlegt wird, dem 
Bürgermeifter oder einem Magiftraterathe bafelbft bie 
Vorftandihaft über bie fraglihe Commiſſion Cconf. 
l. c. Abſ. 3 Ziff. 1) übertragen werben könne. 

Diele Frage muß hiemit verneint werben, ba bie 
Funktion des Borftandes ber Gewerbs » Prüfungs- 
Eommifftonen biftriftspofizeilicher Natur ift, fohin bie 
Meberiragung berfelben an Mitglieber einer bloß los 
kalen Bolizei- Verwaltung von felbft audgefchloffen 


erſcheint. 
822 
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Wenn hiernah als Vorſtand einer Gewerbs- 
Prüfungscommiffton nur ein Beamter der betreffenden 
Diftriftspolizeibehörde fungiren kann, fo ift allerdings 
in dem Falle, daß eine Gewerbs-Prüfungs-Commilfion 
II. Claſſe außerhalb dem Sipe ber Diftriftspolizei- 
behörbe conftituirt if, zuläffig, daß ber betreffende Bes 
amte für bie hiedurch veranlaßten Eommiffionsreifen 
bie regulativmäßigen Diäten in Anfag bringt. 

Diefe Diäten find von den jebesmaligen Prüfungs» 
Candidaten nach einer angemeffenen Repartition zu ers 
heben; es ift jedoch dafür Sorge zu tragen, baß bie 
hier in Frage ſtehenden Gewerbs-Prüfungs-Eommifftonen 
nur in ausgebehntern Zwiſchenräumen, beziehungsweife 
nur dann anberaumt und vorgenommen werden, wenn 
fi bereits mehrere Candidaten zur Prüfung gemeldet 
haben, um hiedurch eine Weberbürbung bes Einzelnen 
bezüglih der hierauf erlaufenden befondern Koften 
möglichft zu vermeiden, 

München, ben 28. September 1854. 

Auf Seiner Königlihen Majeftät Allerhöchſten 
Befehl. 
v. d. Pforbten. 


An die k. Regierung von Niederbayern, Durch den Miniſter 
K. d. J. 


der Generals Sefretär 
Minitterial- Rath 
Bolfanger. 


Die Bildung von Gewerbs-Prüfunge: 
Gommiffionen außerhalb der Aemterſitze 
ober Diftriftspolizeibehörben betr. 








Ad Num, 31,270. 


An fämmtlihe Difriftspoligeibehbörben 
von Niederbayern. 

(Cine in Regensburg aufgegriffene blöbfinnige Weibsperfon betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Nah einer Mittheilung der f. Regierung der Ober- 
pfalz und von Regensburg, Kammer bed Innern, 
wurde im Stabibezirte Regensburg am 13, Juli L. 
36. eine blödfinnige, Iegitimationslofe Weibsperfon 
aufgegriffen. — 

Sämmtliche Diftriftspoligeibehörben von Nieber- 
bayern werben angewiefen, bie geeigneten Nachfor⸗ 
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fhungen Behufs ber Ermittlung ber Heimath der Auf⸗ 
gegriffenen zu verfügen und bas Ergebniß binnen 
längftens 4 Wochen ber unterfertigten Stelle zur An- 
zeige zu bringen, 

Untenſtehend folgt ber Perjomalbefchrieb. 

Landshut, den 2, Dftober 1854. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präftdent. 
Bunner, Sefretär. 


Perſonal⸗-Beſchreibung. 

Die aufgegriffene Weibsperſon iſt 36 — 40 Jahre 
alt, hat kurze helle Haare, graue Augen, breites Ge⸗ 
ſicht, fpigige Naſe und einen etwas ſchiefen Mund. 

Kleidung: eine Haube mit ſchwarzem Pelz ver⸗ 
brämt, ein blauer, gelb gebupfter Spenfer, ein ſchwarz 
geftreifter Rod mit rothem Grund, ein ſchwarzes Hals: 
tuch mit rothen Streifen und ein blauer leinerner Schurz. 


Ad Num. 32,642. 
(Die Brlebigung des Hauener'ſchen Benefiziums zu Hanunersborf, 
f. Landgerichts Landau beir.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königd 

von Bayern. 

Durch das Ableben bes Priefters Joſeph Pils 
it das Hausner'ſche Benefizium zu Haunersborf, 
f, Landgerichts Landau, in Erledigung gekommen. 

Die Erträgniffe biefes Benefiziums find inhaltlich 
ber fuperreviforifch feftgefegten Ertrags-Faffion auf 
eine reine Jahres-Einnahme von 


374 fl. 15 kr. 
berechnet, 


Die BVerbindlichkeiten eines jeweiligen Benefiziaten 
beftehen barin, baß berfelbe in ber Kirche und in ber 
Schule bie erforberliche Aushilfe leifte, und den Frühe 
meß-Gotteödienft, welcher wochentlich in fünf Stift 
und zwei Frei-Mefien befteht, beforge, 

Hierauf werben Prieſter, welche befchwerlichen 
Seelforgeftellen nicht mehr vorzuftehen im Stande find, 
fo wie ſolche, welche fi im Genuffe bes landesherr- 
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lichen Tiſchtitels befinden, mit bem Beifügen aufmerf- 
fam gemacht, daß allenfallfige Geſuche fammt ben ers 
forberlihen Zeugniſſen binnen vier Wochen bei ber 
unterfertigten Stelle in Vorlage zu bringen feien. 


Landshut, ben 3, Dftober 1554, 


Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern, 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent, 
Zunner, Sekretär. 


Ad Num. 32,723. 


An fämmtlihe Diftriftspoligeibehörben 
von Riedberbayern, 
(Bine zu Weiltingen, fgl. Lanbgerits Dinfelsbühl aufgegriffene 
taubfiumme Manusperfon betr.) 
Hm Ramen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Nah einer Mitiheilung der kgl. Regierung von 
Mittelfranken, Kammer bed Innern, vom 22. v. Mis, 
wurde am 31. Mai I. Is. im Marfte . BWeiltingen, 
k. Landgerichts Dinkelsbuͤhl eine taubflumme etwa 
20 Jahre alte Mannsperfon aufgegriffen, welche 
nachſtehendes Signalement hat, nad ihren Kleidern 
und Wäſche, bann Baarfchaft zu 2 fl. 27 Fr, in 
einem Beutelhen von grün und rother Wolle, nicht 
unbemittelten Eltern anzugehören ſcheint, aud wohl 
zu ſchreiben verfteht, durch ben Inhalt des Geſchrie⸗ 
benen aber, bann durch fonftiges Verhalten, Blödfinn 
an ben Tag legt. 

Zur Ermittlung ber Perfonal» und Helmaths- 
Berhältniffe diefes bahier in Gewahrfam befindlichen 
Unglüdlichen,, rückſichtlich deſſen durch Zeichenfprache 
bie Vermuthung begründet wurde, er ſei feiner Pro- 
feffien nach ein Sailer, und fein Bater ein Schuh⸗ 
madher, feine Heimat aber etwa 12 Stunden entfernt, 
werben fämmtliche Diftriftspolizeibehörden von Nieder 
bayern zur Anſtellung ber erforberlihen Recherchen 
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und zur Anzeige bes Grgebniffes berfelben binnen 
4 Wochen beauftragt, 
Landohut, den 2, DOftober 1854. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, k. RegierungssPräfident. 
Bunner, Sekretär, 








Ad Num. 30,197. 
(Gurfiren falſcher Münzen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 
Rah einer Mittheilung ber kgl. Regierung von 
Unterfranfen und Aſchaffenburg, Kammer des Innern, 


vom 24, v. Mis, wurde beim k. Landgerichte Königs- 


bofen im Laufe einer frafrechtlichen Unterſuchung 
wegen Münzfälfchung ein falfches Guldenflüd bayeri- 
ſchen Gepräges übergeben, 

Dasfelbe trägt auf ber einen Seite das Bruftbilb 
Seiner Majeftät bes Könige Lubwig von Bayern, 
auf ber andern Seite in einem Eichenlaubfrange bie 
Bezeichnung „i Gulden 1845,” befteht aus Zinn, 
iſt in einer mad einem ächten Stüde verfertigten 
Form gegoffen, und läßt fi burch bie Mangelbaftig- 
feit bes Gepräges, insbefonbere bed Randes und ben 
Abgang des Klanges und Glanzes von ächten Münz- 
flüden leicht unterfcheiden. 

Indem vor Annahme folder falfher Münzen hie⸗ 
mit gewarnt wird, ergeht an bie fämmtlichen f. Stadt. 
Eommiffariate und Diftriftspolizeibehörben bes Re— 
gierungsbegirfed bie Aufforderung, gegen beren Bers 
fertigung und Berbreitung Spähe zu verfügen und 
gegebenen Falles nad ben beftehenden Vorſchriften 
einzufchreiten, 

Landshut, ben 3. Dftober 1854. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innen. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 


Zunner, Sekretär. 
82 ?* 
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Ad Num. 38. 
(Die Ernenerung ber Kirchen ⸗Verwaltung im Marfte Untergries- 
bach pro 1854 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige 
von Bayern. 

Nah den gepflogenen Verhandlungen wurben als 
Mitglieber der Kirchen⸗Verwaltung im Marfte Unter- 
griesbach gemählt und beftätiget: 

4. Andreas Seefelner, Wirth in Untergriesbach, 

2. Mathias Oberneder, Bauer in Hasborf. 

Landshut, ben 3. Dftober 1854, 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer. des Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfibent, 
Bunner, Gefretär. 





(Das Grlöfgen der Forderungen am bie f. Kaſſen und ber Müd: 
fände an f. Staatsgefällen beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königd von 
Bayern. 

Dem Finanzgeſetze vom 28. Dezember 18314, 
8. 34 entſprechend, werben nachfolgende gefeßliche Ber 
ſtimmungen: 

das Anmelden und Erlöſchen von Forderungen 
der Privaten an dad Staate⸗Aerar — und das 
Anmelden und GErlöfchen der Staatögefälle und 
anderer an die Staatöfaffe gefchuldete Zahlungen 
gegen Privaten betr, 
wiederholt zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
$. 30. 

»Unabbrühig dem Gefeße vom 1. Juni 1822, 
welches über die Forderungen aus Titeln vor dem 
>1. Dftober 1811 and deren Erlöſchen Beftimmung 
getroffen hat, werben nunmehr auch alle Forderungen 
san die Staat, Finanz- und Militair» Kaffen aus 
»ber Zeit vom 1. Dftober 1811 bis zum 1. Dftober 
>1836 ohne Unterfchieb ihres Titels, infoferne fie in, 
»nerhalb diefed Zeitraumes bereitd zur Zahlung verfallen 
»waren, und zur Einflagung geeignet geweſen wären, 
»für erlofchen erklärt, wenn biefelden nicht bis zum 
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21. Dftober 1883 bei dem K. Stantd» Minifterium 
»der Finanzen, und zwar ausfchließend nur bei biefem, 
»angemeldet werben: 

»Die Anmeldung der — dem Berfalle unterwon 
»fenen Forderungen muß zwifchen dem Tage bed ges 
»genmwärtigen Gefeßed und dem 1. Dftober 1833 ge 
»{cheben, 

»Eine früher angemeldete Forderung iſt gefchügt 
»gegen ben Berfall, wenn fie 

»a) entweder bereitd früher bei dem Staats⸗ 

»Minifterium der Finanzen bireft angemeldet 
»morben war, und ber Petent fie unter auf 
»drüdliher Beziehung auf die frühere Ans 
>meldung in dem angegebenen Zeitraume mo- 
»nirt, oder 


»b) wenn früher die Anmeldung bei anderen Ad⸗ 
»miniftrativftelen oder Behörden flatt fand, 
»und der Petent fie innerhalb der vorgefchrie 
»benen Frift im Duplifate bei dem Staats⸗ 
»Minifterium der Finanzen erneuert. 

»Eine zwar angemeldete — von dem K. Staatd« 
»Minifterium der Finanzen aber nicht anerfannte und 
»deßhalb zurüdgemiefene Forderung muß innerkalb 
»eined Jahres, vom Tage der Zurüdweifung an, bei 
»den beireffenden Gerichten bei Strafe der Präflufion 
»flagbar angebracht werden.« 


»@ine zwar rechtzeitig angemeldete — von bem 
»FinanzMinifterium vor dem 1. Oltober 1833 allem 
»falls nicht verbefchiedene Forderung muß längftens in 
»bem Zeitraume vom 1. Dftober 1835 bis 1. Dftober 
»1834 bei Strafe der Präflufioa klagbar vor die Ger 
»richte gebracht werben, 

»linter den Forderungen, welche nach biefem und 
»dben nachfolgenden $$. innerhalb ber feftgefebten Zeit 
»erlöfchen, find nicht begriffen: 

' »n) alle Reallaſten, weldhe auf was immer für 
»Eigenthum des Staates haften; jedoch mit 
»ber Befchräntung, daß bie Nachholung rüd- 
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»ftändiger jährlicher Gefälle nicht weiter, ald 
»auf drei Jahre zurück audgebehnt werden fol; 
»b) alle in den Hppoihelenbüchern eingetragenen 
»Forderungen.« 
$. 31. 

Bom 1, Oktober 1830 an, und in gleicher Weiſe 
für die Zufunft erlöfchen alle Forderungen an die Staates, 
Finang und Militärfaffen aus Titeln jeder Art, wenn 
fie binnen 3 Jahren von dem Tage am gerechnet, wo 
fie zur Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worden 
find, oder nicht eine in diefem Zeitraume an die Kaffe 
gefchehene Anmeldung zur Erhebung nachgewiefen wer 
den kann. 

$. 32. 

KRüdftände an Staatd:Cefällen und andere au die 
Staatöfaffen gefchuldete Zahlungen, welde vor dem 
1. Oktober 1830 verfallen waren, erlöfchen zum Vor⸗ 
teile der Pflichtigen, wenn fie nicht zwifchen dem 
Tage des gegenwärtigen Gefeged und dem 1. Oktober 
1833 eingeforbert, und da, wo die Schuldner hypo⸗ 
thefarifche Sicherheit zu geben vermögen, zum Eins 
tragen im Hypothekenbuche angemeldet worden find. 

Bom 1. Dftober 1850 an, und in gleicher 
Weiſe für die Zufunft erlöfchen die verfallenen Staats: 
gefälle und andere an die Staats-Kaſſen gefchuldete 
Zahlungen, wenn foldhe während dreier auf einander 
folgender Fahre nicht eingeforbert, und im Falle zeit 
Ticher Uneinbringlichfeit, da wo die Schuldner hypo⸗ 
thekariſche Sicherheit zu geben vermögen, zum Gins 
tragen im Hypothekenbuche angemeldet worden find, 

Rah dem Eintritte der Erlöfchung fann der Abga- 
benpflichtige wegen eines Rüdftandes durchaus micht 
mehr verfolgt werden, der perzipirende Beamte verliert 
dießfalld jeden Regreß, und haftet dem Staate für alle 
hieraus entfpringenden Nachtheile. 

Pflichtend und Haftend für rüdjtändige Gefälle 
find nur diejenigen Perfonen oder ihre Erben, welde 
das Dbjelt, aus dem fich das Gefäll ergab, zur Zeit 
befaßen, wo das Gefaͤll angefalien ift, vorbehaltlich 
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ber Beftimmungen des Hypothekengeſetzes und der Pris 
oritätöorduung, 

$. 33, 
Begen die nach den Beſtimmungen der 66. 50, 31 u. 
32 des gegenwärtigen Geſetzes eintretende Erlöfchung 
findet eine restitutio in integrum nicht ftatt; audge- 
nommen find jedoch minderjährige phyſiſche Perfonen. 
Landshut, den 3. Oktober 1854. 


Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer der Finanzen. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präftdent. 
Schwindl, k. Regierungs-Direktor. 
Creßierer, Geftetär, 





U. Dienftes- und ſenſtige Nachrichien. 





Seine Majeftät ber König haben Sich vermöge 
allerhöchften Referipts vom 30. September 1854 be- 
mwogen gefunden, vom 1. Oktober I. 36. an: 


1) ben Rath ber k. Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern, Johann Baptift Heyden- 
reich, auf Grund ber nachgewiefenen Bunftions- 
unfähigfeit gemäß $. 22 lit. D, der IX, Ber 
faffungsbeilage für bie Dauer eines Jahres in 
ben Rubeftand treten zu laffen unb 


2) auf bie hieburch eröffnete Rathsſtelle bei ber k. 
Regierung von Niederbayern, Kammer bed In- 
nern, ben Rath ber k. Regierung von Inter 
franfen und Afchaffendurg Ludwig Albert Freis 
heren von Bumppenberg feiner Bitte gemäß 
zu berufen. 


Seine Majekät ber König haben Sich vermöge 
allerhoͤchſter Entſchließung d. d. Berchtesgaben ben 
2. d. Mis. allergnädigft betvogen gefunden, zum Rech⸗ 
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nungögehilfen bei ber Regierung von Niederbayern, 
Kammer bes Innern, ben penfionirten Patrimonials 
Richter Franz KZaver Reitmair, bermal funktioni- 
render Revifor bei ber F, Regierung von Oberbayern 
vom 4. b. Mis. an zu ernennen, 
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In Folge allerhöchften Referipts vom 9. bs. Mis. 
haben Seine Majeftät ber König bie Fatholifche Pfarrei 
Parkſtetten, k. Landgerichts Straubing, dem Pries 
fer Sebaftian Zink, Benefiziaten in Sünding, k. 
Landgerichts Stabtamhof, übertragen, 

















































1221 1222 
DL Augsburger-Eourd 
vom 28. September 1854. 
Königlih Dayerifhe Papier, Gel, 
Dbligationen a 34 %, prompt » . 2x er 0. — 88 
> a 4 % > a. 0. 0 2 9. — 
> a 44 9, > . en Rh 965 — 
> a 5 0, > > I. . . oo. — — 
> & 5 %, > > UI, u... 1003 — 
> a 5 % > > IV, 1015 an 
> Grundrenten-Ablöfung a4 Y + - » — 9 
Banl-Ultin - « + « + + Dir. L Sm . . 710 718 
IV. Sährannen-Anzeigen. 
—— — —— — — — ö— —— — — ua LEG URL IE m — — 
berechtigie Schrannen ⸗ Bori.| R es SE FHsöfter] Mittler Rise " en bie vorigen 
ur te Seit. Getreide ge Sur f 5 s: an ie 
son Tag mb Gattungen. et: | ſuhr. 7 auf. A Preis bes — — 
— tere ee San. lesin.lssin.lSsain.ISam| LIE. IE IE IE IST RTEIE TE 
Bom Waisen | — | 6» | 63 | 62 | — [26,53j26,36135) 9I—/—} 2lı2 
Kom — Tıs | ı3 | 13 | — ja3j26l22i283ij20i—]— 155 |—— 
Abent beie — Gerfte | — ſios ſios J1os | — ſias⸗ ae 13451 |] a9 
j Haber Isla 24 | — 1/86 zus] 68) —i—I—— 
| |= 2 Pf [= Bee 
orn — — — 
Desgendart | 8. — Gere | — lias r % 1. 39111 se|- —1-i33 
j Haber — [40 7 Tı6 7 4)—/—]—-i13 
Bon Maigen | — | 30 | 30 | 30 JE _ = 30124, [—/—] 5/— 
Dingolfing une Get || al] a ri 7 - ep 3 
- Haber — 5 5 — Tel 5,361 —j—I—I—j—| 9 
GER rag al Wr Fee Der Mr u el ja 
Geifelböring]| 3. — Gerfte Isa 
Haber — 4 


Waizen 
Korn 


Vom 4 
Gerſte — J — 1 — — — I29———— -—-——-— 


28, Septbr. 
1854, 


Kelheim 


1223 — 1224 





Schrannenberechtigle 

















































Drte 
Nier * —— 
eberbapern. ae 
fee te 
Walzen des m m ” ad 36 * — 
Vom sea — 1141 ıl 11 — Isi-l— | ——— 
FE Ei [ 7— ui an 12 TER 
£ Haber 30 -1—- 1-11 — 
Bom i 246 | 7071 953] 927 29, — 4 431- 
Korn 92 87] 179] ı3 2245 2 29l fi 451 11581 —i— 
Ldandshut [29. Sende I gun | an tıozaliosslioss — 


1854. 


















Bom ze . 0 * = 
Mainburg — Berfte N url — | 
{ Haber — 1a 14 — I 6824] 6: 1— — 






Walzen 






Neuftadt 5 — Korn 1 
ud D. 1854. Gerfte 






Haber 






Vom 
Paſſau 3. Dltober 
1854. 











51/1 7130 


ei 
| 


-—_ 20 
12 12] — I 
se 46407 | 















































Waizen ——77 J = 
Korn — ——— 
Pfaffenberg Gerſie zieh -- _ 
Huber -1—- 1-1 1 - 1-i-t: 
Dom Blaizen 28, Er 11235, —l-—! 
Pfeifenbaufen] 2. ‚Disk: —*— in 12130 a 
" 7.30 2,30 — = [42 
Bom ——— 
pPilſting 3. Oktober 
— Dee El Sn 
Vom Waizen | ı5 4612 i627 — [2543 j24;50): 
Straubing 150. Seikr Korn 23 [132 [155 j136 10 [19, 's5|18139]17,67 
a 8 ar Gerſte — 1367 |367 |367 | — Jı2js1Jı2,21 gi 1 
i Haber — 1149 [149 7158 7,31 
Bom Maigen | 40 j340 j 29, 5128 16 * 814 
Korn — [| ı0 jı0 |} ı0 20.18 18 55118. — 
Bildhofen — Gele — Fıs 13113 13,18 13 6 13, — 
i 7,361 7j2a] 7/10]— 


Haber — | 134 | 24 | 24 


1225 


Königlid 


 Breis- 





1226 


Dayeriſches 


Amtsblatt 


von 


Niederbayern. 


Nr. 83. 





Sandshut, Mittwoch, den 11. Oktober 





1854. 





Anhalt: 

Die Gonfursprüfung für die zum Staatebienfte abfpirirenden Rechtolandidaten. — Die Entfernung bes-irrfinnigen Andreas Chtiſtoph 
von Plattling aus feiner Heimath. — Gurfiren falfcher Münzen. — Die orbentlihe Gemeinbeerfagwahl in ber Stadt Paſſau 
für das Iahr Jahre 1854. — Die ordentlichen Grfagwahlen der Kirhenverwaltungen in ben Märkten Hauzenberg, Obernzell und 
Wegſcheid pro 1854. — Das Familienfideitommiß in Prüfening. — Gröffnung der Baugewerfs-Scähule in Münden. — Prefver: 


gehen. — Beilage, — 





I. Bekanntmachungen der Fgl. Minifterien 
Regierungen, Central» und Sreis - Behörden. 





Ad Num. 376. 


(Die Goncursprüfung für die zum Staatsbienfte abfpirirenden Rechtes 
canbibaten beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Nach BVorfchrift bes $. 22 ber allerh, Verordnung 
vom 6. März 1830 wird bie Confursprüfung für bie 
zum Staatsdienfte abfpirirenden Rechtscaudidaten am 

Freitag bem 1. Dezember I. 38. 
babier beginnen. 

Diejenigen Rechtscandidaten, welche im Regierunge- 
bezirke Niederbayern das Heimathrecht befigen, ober 
daſelbſt bie vorgefchriebene Praris vollendet haben 
und diefe Prüfung beftehen wollen, haben ihre Ge— 
fuche um Zufaffung unter Borlage ber Zeugniffe über 
bie. beftandene theoretifche Prüfung und über vollens 
dete zweijährige Amtspraris, fpäteftens bis zum 


15. November L[. 38., bei ber unterfertigten Stelle 
einzureichen. 

Jene Eandidaten und geprüften Rechtspraktifanten, 
welche fih bei ber bevorftehenden Eoncurprüfung ber 
Bearbeitung des praftifhen Falles aus ber 
Finanz-Verwaltung unterziehen wollen, haben 
ihre bießfallfigen Gefuche entweder mit dem allgemeis 
nen Abmiffionsgefuhe zu verbinden, ober gefonbert 
unter Beifügung ber hiefür vorgefchriebenen Zeugniffe 
gleichfalls bis zum bezeichneten Termine in den Ein- 
lauf ber k. Kreisregierung zu bringen, 

Allenfallfige Dispenfationsgefuche find mit den hies 
zu gehörigen Zeugniffen und Belegen fpäteftens bis 
zum Lehten laufenden Monats zu überreichen, 

Landshut, den 5. Oktober 1854. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
9 Schilder, f. Regterungs-Präfident, 
Sunuer, Selretär. 
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Ad Num, 33,259. 
An fämmtlihe Difrifts-Polizeibehörben 
von Niederbayern. 
(Die Entfernung des irrfinnigen Andreas Chriſtoph ven Plattling 
ans feiner Heimath bett.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Inhaltlich einer Anzeige des k. Randgerichts Deg- 
gendorf hat fich ber irfinnige Schneider Andreas 
Chriſtoph von Plattling am 14. Nuguft [. Is. vom 
Haufe entfernt, und konnte bis jegt fein feitheriger 
Aufenthalt nicht ermittelt werben, 

Es beſteht die Vermuihung, daß berfelbe entweber 
auf irgend eine Weife verunglüdt fei, oder ſich vagis 
rend im Lande berumtreibe. 

Die fämmtlihen Diftriftepolizeibehörben des Re— 
gierungebezicfes erhalten nachſtehend das Signalement 
bes Andreas Chriftoph mit dem Auftrage mitgetheilt, 
auf denfelben genaue Rachſorſchung anzuordnen, etwa 
fachdienlihe Erfahrungen dem k. Landgerichte Deggen⸗ 
dorf mitzutheilen, an welches berfelbe auch im Be- 
tretungsfalle abzuliefern ift. 

Bon dem Ergebniffe der getroffenen Einleitungen 
iſt inner 4 Wochen an die unterfertigte Stelle Anzeige 
zu erftatten. 

Landshut, ben 6. Oftober 1854. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Gefretär. 
Perfonalbefhreibung. 

Andreas Chriftoph, 61 Jahre alt, 5° 7 groß, 
blatternarbig im Gefichte, hat gut erbaltne Zähne, 
trug bei feiner Entfernung am Leibe ein neues Hemb, 
eine ſchwarztuchene Hofe, eine ſchwarzgeſtreifte Wefte, 
ein ſchwarz baummwollenes Halstuch, einen blauen, furs 
zen, abgetragenen, auf bem Rüden geflidten Rod und 
Halbftiefel, 


1228 


Ad Num. 31,543, 
An fümmtlide 
k. Stadtfommiffariate und Diftriftspolir 
zeibehörden von Niederbayern, 
(Rurfiren falfcher Münzen betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 

Nah einer Mittheilung der F. Regierung von 
Unterfranfen und Afchaffenburg wurde im Monate 
Juli L, 36. zu Bfaffendorf, k. Landgerichts Ebern, 
ein falfches Guldenftüd, bayerifchen Gepräges, in Um- 
lauf gejegt. 

Dasfeibe trägt auf ber einen Seite das Bruftbild 
Seiner Majeftät des Königs Ludwig von Bayern, 
auf ber andern Seite in einem Eichenlaubfrange bie 
Bezeihnung: „A Gulden — 1839 —,“ ift aus Zinn 
in einer nad einem aͤchten Stüde gefertigten Form 
gegoſſen und durch den auffallend ſchlecht gearbeiteten 
Rand, fo wie durch Mangel des Glanzes und Klau— 
ges von ächten Münzſtücken leicht zu unterfcheiben, 

Indem vor Annahme folder falfcher Münzen hie— 
mit gewarnt wird, ergeht an bie fämmtlidhen k. Stabt- 
Kommifjariate und Diftriftspoligeibehörben bes Regie— 
rungsbezirks die Weifung, gegen beren Berfertigung 
und Verbreitung Epähe zu verfügen und gegebenen 
Falls nad; den beftehenden Vorſchriften einzufchreiten, 

Landshut, den 6. Oftober 1854. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern, 
v. Schilder, k. Regierungs:Präfident. 
Zunner, Sehretär 








Ad Num, 373. 


(Die orbentliche Gemeinbeerfagwahl in der Stadt Paſſau für bas 
Jahr 1854 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 
Nah dem Grgebniffe der ordentlichen Gemeindes 
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Erſatzwahl für die Stadt Paſſau wurden ald Gemeinde- 
Bevollmaͤchtigte gewählt: 

4) Anton Fröhlich, Bragner, 2) Ehriftoph Pöppt, 
Zeugihmid, 3) Johann Nepomuf Maus, Härber, 4) 
Johann Nepomuf Wenninger, Bragner, 5) Johann 
Nepomuk Fiſcher, Nagelſchmid, 6) Georg Eglauer, 
Kaufmann, 7) Ignaz Pärtl, Fragner, 8) Anton Braun: 
auer, Seifenfieber, 9) Ignaz Sittl, Lederer, 10) Franz 
Kuchler, Lederer, 14) Eduard Kühbacher, Brauer, 
12) Georg Rösl, Bäder. 

Diefes wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß ge» 
bracht. 

Landshut, den 6. Dftober 1854, 

Königliche Regierung von Riederbayern, 

Kammer bed Innern. 

v. Schilder, f Regierungs-Präftbent. 
Zunner, Sehretär. 











Ad Num. 365. 


(Drventliche Erſatzwahl ber Kirdenverwaltung Hanzenberg pro 
1854 beir.) 


Im Namen Seiner Majeflät ded Königs 
von Bayern. 


Nach den gepflogenen Verhandlungen wurben als 
Mitglieder der Kirchenverwaltung im Markte Haugen- 
berg gewählt unb beftätiget: 1) Jakob Ertl, Bauer 
in Grub, 2) Ludwig Wurm, Wirth in Hauzenberg, 
3) Zohann Friebl, Bauer in Freudenſee. 

Landshut, den 6. Dftober 1854. 

Königlihe Regierung von Rieverbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident. 
Banner, GSekretär. 
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Ad Num, 469, 

(Rirgenverwaltungswahl zu Oberngell pro 1854 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Nah den gepflogenen Berhandblungen mwurben als 
Mitglieder ber Kirchenverwaltung im Markte Obernzell 
gewählt und beftätiget: 

1) Joſeph Braunauer, Bäder, 2) Johann Men» 
ſchick, Kaminkehrer, 3) Johann Hirfchmann, Gürtler. 

Landshut, der 6. Dftober 1554, 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Schilder, k. Regierungs-Präftdent, 


Zunner, Selretär. 





Ad Num. 364. 
(Erſatzwahl der Kirdhenverwaltung Wegſcheid pro 1854 betr.) 


Im Namen Geiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Nach den gepflogenen Verhandlungen wurden als 
Mitglieber der Kirchenverwaltung im Markte WBeg- 
ſcheld gewählt und beflätigt: 

1) Kafpar Efchrih, Wirth und Mepger in Weg- 
ſcheid, 2) Joſeph Sigimüller, Bauer in Kadberg, 3) 
Johann Lang, Wirth und Bäder in Wegfcheid, 

Landshut, den 6. Oftober 1854. 


Königliche Negierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
». Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Gefrebär. 
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Belanntmadhung. 
(Das Familienfideicommig Prüfening betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 
Der K. B. Kämmerer und Gutöbefiger Alerander 
Freiherr von Zuylen⸗Nyevelt in Regensburg beabfichtigt 
ein Familien» Fideicommiß aus nachjtehenden Dbjecten 


zu errichten: 
A. Grundvermögen und Redte: 
Umfchreib. Flächen, 
Fol. Gegenſtand. inhalt. 
Pl.⸗Nro. Tgw. Dez. 


1. Kreis Dberpfalz u. Regensburg. 
gandgericht u. Rentamt Stabtambof. 
Steuergemeinde Großprüfening. 
fit. A. 
Fol. 81. Das Schloß mit Zubehörungen (eher 
malige SKlofter» Realitäten) Haus 
Nr. 1. 
3402 Das Schloß, Defonomiegebäube 
und Badofen, Defonomiegebände 
am Pfarrhaufe, Küfnerei, Weiher 


und Hofraum . 3,87 
342a Bräuhaus und Holzgarten h 0,26 
3464 Wohngebäude, 2 Gartenhäufer 0,14 
3418 Glashaus . - =>, Na 26 0,15 
349a Wohnhaus, Bäderei = “ 0,10 
3504 Wafhhaud . "0,03 
351b Wagenremife —4 0,05 
352a Scheune Er are .. 0,15 
355 a Sommerfeller . Fe" . 0,20 

Fol. 182 Gärten. 
340 b Gärten am Haus 0,25 
340c detto . 0,68 
347 Wursgarten De 3,10 
349 b detto . . z . . 0,35 
342b Holzgarten ar u 0,29 
344a Gras⸗ und Obfigarten mit Gebüfh 5,53 
345 Grasgarten (DOberndorfergarten) . 6,58 
346b englifche Anlage 10,09 
350 a Brunn, und Gradgarten 3,68 
352b Baumfchule ; . x . 0,38 
355b Sartnanlage » 20“ 1,03 
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Umfchreib. Flächens 
Fol, inhalt. 
PLN. Tgw. Dei. 
Neder 
in der Flur Prüfening. 
353 Gteigbreite a 13,11 
354 a Kellerbreite 0.0.1508 
356a Steinbruchbreite u 2,18 
356c detto B S . : 2 12,8 
357a detto 1,22 
370 Stabtwagbreite R 5 31,42 
371 Fuchsſchwanzbreite + 37,20 
3685a Mauererbreite a . . 16,74 
Fol. 183. . 
106 Mitterwegadr . -» 6,57 
108 » 2. =» . . . . 6,44 
119 rother Brechader in den Kloftergründen 5,33 
330 Ebenbreitl im Sünzingerfelb 4,58 
Miefen: 
351b Waſchplatz Fe ae 0,52 
354b am Kellerbreiterader 0,36 
356b Steinbreiten — — 0,47 
Waldungen: 
355 Gebüfchenlage . . = 1,03 
359 Gebüfhenlage - 4,33 
Debungen: 
357b an ber Steinbruchbreite 0,24 
368b Maurerbreite . & ; 0,35 
Fol. 184. Weiher: 
344b . . Pe) . . 0,08 
340d . . — 0,24 
it. B. 
Ausbruch aud dem Zirngibl 
{hen Gut zu Dechbetten. 
Kol. 185. Wald, 
359 Gebüfchanlage 3,50 
kit. C. 
Fol. 186. Bodenzinfiger Walb: 
360 Anlage am Gebüfh . . 0,44 


kit, D. 
Fol. 187. 
363 Maurerbreite 


Lehenbodenzinfige Gründe: 
Aecker: 


4,54 
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Umfchreib. Flächene Umſchreib. en⸗ 
Fol. inhalt. Bol. aha 
Pi.⸗Nro. Tgw. Dez. Pl.Nro. Tgw. Dei. 
366 Maurerader en 0,41 Garten: 
3670 Ader mit DE > 2 20.040 52b Hausgarten012 
Biefe: Aecker am Drt: 
365 Wieſe und Gebüfch 1,23 53a Gartenäder N 4,12 
MWalbung: 5bdet . . 020.085 
364 Anlage ee en 0,66 in ben Bergädern: 
367b am Ader lage :» «078 272 Scherlbergdr . 20.0097 
£it. E. eigene Gründe. 3108 Oelbeergßg3,28 
Fol. 189. Aecker: 309 am Delberg W 0,38 
362 Aechter Ader 2,40 Debungen: 
Waldung: 309b am Delberg Eu 1,12 
20 Gedüfhanloge > - 0 16 „„S10b am Delbergader . 0,27 
Lit. F. fit. B. Ader 
Fol. 189. Fol. ı7ı. 
338a Efelthalbreite i 3,46 333 Ebenbreite und Kuhtrift . 4,54 
335b u» >». . . . . 9,54 kit. C. - j 
372 Wuhelmal 2 0. ge Bol. 1704 Miele im Woͤrth. 
Wen a raten 8,81 2374 Donaumiefe an A Tr 0,% 
kit, 6. ehemalige Kiofterrealität: it. D. j 
Fol. 25. Ader in den Kloftergründen, Fol. 173. Eigene Wieſe. 
101 Mitterwegadr . . . 5,81 238 Die Feng in Donauwörth . . 1,05 
Lit. H. deito Steuergemeinde Dechbetten: 
Kol. 8. Ader. b : Haus Nr. 1. 2 
102 Kloſteracker auf der Ebene 6,80 kit. A. Eigene Gründe in der Ortöflur Dech⸗ 
Wiefe: ; r betten ; 
Mu Fol. 87. Ader: 
255 Herrenwörthwieſe . 
Lit. 1. ee = * Piattenader 0,53 
Fol. 26. Acker: a SE SE ZZ — 2,57 
103 in den Kloftergründen — aldung. 
Lit. K. Ader: g 6,10 9% Plattenh . . . 1,61 
369 Spitader an der Maurerbreiten 7 1,07 —— 
Lit. L. 98 Plattenacker W 6,38 
Fol. 39. Wieſe: Bol. 11. 
256 Herrenwörthwiehe - 2 2 19 kit, C. Ausbruch aus dem Aumüllerhof. 
Haus Nro. 5 in Großprüfening: 117 Acker. Efelthalader . 4,58 
fit. A. Das Ye Karl Söldengütt. £it. D. 
Fol. 171 zu Dorf. 501. 19. Forſtentſchaͤdigungstheil. 
j Gebäude: Ader: 
52a Wohnhaus, Stallung, Stabl, Schüs 292 Ziegelader . — 1,10 


pfe, Badofen und Hofraum 


0,34 


fit. E. Ehemalige Klofterrealität: 


41235 
Umſchreib. Flächen» 
Fol inhalt. 
Pl⸗Nro. Tgw. Dez. 


Acker: 
287 Ziegelacke. 197 
2809 » FE ae ger 2,05 
21 on» EN ren nn 1,97 
kit. F. 
Fol. 884 ehemalige Klofterrealitäten: 


Yeder: 
286 Ziegelfed - . . . . 2,06 
1 . . . . 2,25 
22V nn nn - . . 2,16 
Fifhwaffer. 
Stewergemeinbe Prüfening. 
N. 66. 
2 RN. 


75 Fiſchrecht im Weiher in dem Garten 
Pl.⸗ Nr. 344b in der Steuergemeinde 
Großprüfening, und 
76 Fiſchrecht im Weiher in der Roß⸗ 
fchwenme Pl.⸗Nr. 340 in ber Steuer 
gemeinde daſelbſt. — — 
U. Kreis Niederbayern: 
Landger icht anb Rentamt Kelheim. 
Steuergemeinde Singing. 
Haus Nr. 1 Minoritenhof. 
Lit. A. Der ganze Altoferhof. 
Fol. 293. Gebäube, 
95a Wohnhaus mit Stall, Stadl, Schwein ⸗ 
fall, Bakhaus und Hofraum . 0,74 
Gärten. 
5b Wurzgarten er ar 0,14 
966a Garten au — 0,22 
Yeder. 
9365 b Schnedenadt » 0.“ 4,06 
9b Schlößadrll » 0. 0,14 
970 Holzaderl —— — 1,24 
71 Kühtränfbreite . R an 11,01 
v7ꝛ a Schenederbreite . AT 
grab dt  . nn nn won 7,18 
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Umfchreib, Flächen 
Fol. inhalt, 
Pl.⸗Nro. Tgw. Dez. 


974a Holzbreite.. 21690447 
v7hch....... 14,54 
975a Stadelbreite ee 2,34 
> b ” » u ” . . . 23,52 
73a Hofer 2 ee 108 
3b» : nn. . . . . 9,44 
967 a Wiefenader . Fe er 1,49 
Fol. 294. Wieſen (amähdige.) 
9660 am Garten. . 2 20 2,97 
967b Wiefenader Me s . 1,86 
068 Lederader . j . . . 3,49 
069 a am Sclößlarfer! a ml 0,51 
9750 an der Stabelbreite . Er 5 23,4 
950 Leckerwoͤrth. 21,32 
7 2. 20. 02° A ; . “ 0,39 
Bl» » nn. * . . . 2,59 
Weidereht in der eigenen Flur. 
fit. B. 
ol. 295. Ader. 
236 Kottenader er 0,52 
fit, C. Acker. 
Fol. 296. 
2174 Donauaddr . . .» k . 0,54 
228 GSittaueraddrll . .: 2. 1,13 
976 in der Satan 0 1,60 
Wieſe (2mähdige.) 
973 Kottauwiefe 5 E SR 1,27 
fit. D. Wiefen (2mähdige.) 
Fol. 297. 
979 Lederwörth Fa 7,31 
932 2 nn». . . . . 2,73 
Altwaffer. 
979 im Leckerwͤrht 0,63 
Fifhwaffer 
in dem Donauarm am Leckerwoͤrth PL-Nr. 9804 — — 
fit. E. 
ol, 299. Meder. 
269 a Pfauader on s R 7,19 
269c Zwergaderl — 1,04 
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Umſchreib. Flaͤchen · Uunmſchreib. Flächen 
Pi.⸗Nro. Tgw. Dez. Pl.Nro. Tgw. Dez. 
Oedung. 963 a Grundelwaldung113, 19 
269 b am Pfauacker. 0,12 Gb» nn nn. a. 5,26 
Lit. F. Walzende Beflgungen. Win nn nn a 25,40 
984 a Minoritenholz Er: 44,50 
Fol. 298. 
2330 Wafergrabenadrl .» . 0,30 WBilcanonn a 58,43 
231 . a Pr . » s A e m 1,9 934d * » = » u * * D 14,43 
kit. G. Sulze. 
Fol. 299. MWalzende Befigungen. 470 Sulzl im Bruckdorferwald 0,43 
2 Aeder Lit. L Die Dominicalrenten, 
209 Uleradel Eee. 00 Sol. 302 wie fie bei den Pflichtigen befichen — — 
fit. K. Unftenerbare Gegenflänbe. 
2 2 er nn re ... 91 r 
234 MNothmarteraderl © 2 2 20. 1,11 Bol. 30. Feldwege. 
Lit. H. vn N Feld» und Holzwege im eigenen Flurbezirke. 
Fol. 300. Yeder. 9724 r —— 
217 Donauacker Pa er 3,42 a ei Se 8 a 
220 Schneiderader ae 2,90 74 von a _ nn hof 
266 Kreugbreitl De ce 1,55 973} von Brudoo * — 
268 Pfauader — 27 116 Der Kelheimerfteig geht von Pl.⸗N. 
469 a Brandader ee. AR 238 zum MinoritenBedenwörth und 
475 Möplader .33309 verläßt bei Pl.⸗Nr. 980 die Gemeinde⸗ 
476 nn» . . . . . 2,38 Gränze. 
&t.L - 
2 Jageracke... 0,34 
er Fol. 18. Ader. 
984b am MinoritenhE . . 1,28 , 
i ? 275 Weinbergacke 6,57 
MWiefen (1mähdige.) Dedung 
473a Bucermwiesbögl mit Bäumen . 1,40 274 am Weinbergader 5 0,52 
477 Mobimwies * . . D BG 1,73 git, M. 
469b am Brandader . 056 278 Hochbrunnbreite 0946 
Waldungen. Lit. N. alter Gemeindetheil. 
473b Bucherwies bögl ae ee 3,05 Wiefe CAmähdige.) 
468a x 169,77 244 Donaugfietten . . 20. 0,58 
ob Schönberg mit Brunnquelle 7, ei. 0. 
Fol. 301. Fol. 22. Wiefe (2mähdige.) 
471 Brümmelichachten a 1:57 3 241 Donauwörth ee —— 23,11 
472 Mitterbögl . 132, 96 Gewäffer. 
474a Moͤßl “ * D ” * 35,9 2414 Altwaffer ” ® * * . 0,90 
4b. » Br = ren 79,67 kit, P, Ausbruch aus dem Brucdbauerhof 


73 Sauröfll » .: 2 2. 76,38 Fol. 81 in Sünjzing. 
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Umfchreib. Flächen. 
Fol. inhalt. 
Pl.⸗Nro. Tgw. Dez. 
Aecker. 
207 Donauacker —— 4 3,39 
215 Kottauader un ..s . 1,51 
237 daſelbſt — A R P 1,50 
2498 Roflader » 2 nn 3,77 
249h Breitlader . 0. j 3,29 
216 4 Pifangaderl 0,10 
234 Pfauacker * 3,46 
264 NRaihlrenader » 0 = 0,47 
Lit. @. Alter Gemeindetheil. | 
Fol. 86. MWiefe (2mähbige.) 
2404 Donauftetten ed ir 0,57 
fit. R. 
Fol. 21. Aeder, 
2654 im Pflaum . . . P . 0,97 
fit. S. 
Fol. 122. Ader. 
3653 Handelader a er 1,36 
2652 » nn » 2,0% 


Steuergemeindbe Pentling. 
Lit. A. Haus Nr. 1. Minoritenhof zu Sinzing. 


Kol. 1734 Aeder. 
a124a Sandbückel ! 4,60 
altibn » nn . . . 0,40 
Waldung. 
41444 Eichenholz 28,04 
44 bs » nm . . e . . 1,81 
Ally; cn nn» . . . . . 0,17 
Unfteuerbarer Gegenitand. 
Meg. 
4144 Holzweg gemeinfhaftlih mit Haus 
Nr. 1 in Hohengebradhing. 
tit. B. 
Fol. 1734 Yeder. 
201a Krautader ö 13,30 
Steuergemeinde Großberg. 
Lit. A. Haus Nr. 1, Minoritenhof zu Sinzing. 
Fol. 708. Ader. 
100 Am le 5 0,48 
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Umfchreib. Flaͤchen⸗ 
Fol. inhalt. 
Pl.⸗Nro. Tgw. Dei. 
Wald. 

98 Der Arkler . 184,89 


fit. B. Unfteuerbarer Gegenftand. 
718 Der Weg an ber Landftraße in den Arklerwald. 
Steuergemeinde Graß. 
fit. A. Minoritenhof Haus Nr. 1 in Ginzing. 
Fol. 1444 Waldung. 
449 Dad Amerholz 
Unfteuerbare Objefte. 
Meg. 
4494 Kubtrift am Amerholz —A — — 
Steuergemeinde Eulsbrunn. 
it. A. Haus Nr. 1, Minoritenhof in Sinzing. 
Fol, 113. BWaldungen. 

2378 die Rh .» .- 163,17 
237b» » » . . . 18,82 
NA Fiſchrecht in dem Lederwörtb P. N. 9804 

in ber Steuergemeinde Ginzing - — — 


87,94 


B. Hypothefforberungen. 
1. Im Bezirke des f. Landger. Stabtamhof 
a) auf dem Anweſen der GärtnerösCheleute 
Sebaftian und Katharina Ulrich zu Großs 
prüfening laut Schuld» und Hypotheken⸗ 


brief vom 7. Mai 1842 über bezahlte 600 fl. 
noch Bart a Aa 500 fl. 
zu 4%. 


b) auf dem Anweſen ber Bauerds Eheleute 
Georg und Anna Gansmayer von Barbing 
laut Schuld» und Hypothefenbrief vom 22. 
September 1841, vom 21. Mai 1842 und 
vom 17. Dezember 1844 drei Kapitalien 
zu 1750 fl., 1750 fl. und 500 fl. fohin zu 4000 fi. 
nad) 4% 

ec) auf dem Anweſen ber Schmieb » Wittwe 
Hofer in Großprüfening und ihrer Kinder 
Michael und Anna Hofer laut Schuld» 
und Hppothelenbrief vom 12. März 1844 zu 
nad 4%, 
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d) auf dem Anmefen der Gütlerd, Eheleute 
Johann und Therefe Iölinger in Prüfening 
laut Schulds u. — * 9. Juni 
1843 zu .» . 5 
nach 4% %- 

e) auf dem Anweſen ber Bauerdcheleute Ans 
drä und Elifabetha Hartmann in Mitterheis 
fing laut Urkunde vom 27. Dezember 1820 
und nad Schuld» und Hypothefenbrief vom 
3. Auguf 141 mt. . . 
fobin 2500 fl. nach 4%. 

U. Im Bezirke des f. Landger. Kelheim 

f) auf dem Anwefen ber Förfterd + Eheleute 
Aloys und Franziska Kainz inZiegetsdorf 
laut Schuld⸗ und Hypothekenbrief vom 
20. Juli 1839 zu 1100 fl. und laut Urs 
funde vom 30. Dftober 1845 weitere 200 fl., 
ſohin nach 4% . . 100 fl. 

g) auf dem Anweſen des Bauers Schlauderer 
von Irding laut Urfunde vom 30. Dftober 

1845 über bezahlte . « 1000 fl. 
wovon ein Anweſen gekauft wurde, noch 5000 fl. 

UI Im Bezirke deö k. fandger. Roding, nun 

Nittenau 

h) auf dem Anweſen des Hammerbefigers F. 

&. orig in Nittenau laut Schuld» und 
Hypothefenbrief vom 11. Suni 1839 ein 
Kapitalmt 2 20202 4000 fl. 


IV, Im Bezirke des f. Landger. Waldmünchen 
1) auf dem Anmefen bed Bauers Joſeph Hös 
gerl in Liexenried laut Schuld» und Hypo⸗ 
thefenbrief vom 5. November 1841 und 
teip. 14. März; 1844 mit h 
nad 4%. 
V. Im Bezirke des k. Randger. Regenſtauf 
k) auf dem Anweſen des Bräuerd Rödl in 
Pielenhofen und bed Geſchwendner dafelbft, 
laut Schuld » und Hppothefenbriefen vom 
13. Mär; 1839, unb 5. Februar 1842 
mehrere Kapitalin mt . . +. 16,000fl. 


1000 fl. 


1500 fl. 
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VI. Im Bezirke des f. Landger. Pfaffenhofen 
a. db. Ylm 
D auf dem Anweſen der Wittwe E. Rail in 

Beifenfeld laut Schuld und Hypotheken⸗ 

briefen vom 6. Juni 1844 und vom 15. 

‚März 1851 mit . +. 9000 fl. 
Vu. Im Bezirke des f. Eaubarn. Abensberg 
m) auf dem Anweſen des Bauers Sommer 

in Unterempfenbach laut Schuld⸗ und Hy⸗ 

pothefenbriefes vom 6. Novbr. 1843 mit 4,300 fl. 

Diefem gemäß werben nach $. 26 des fonftitutionels 
len Ediktes über Kamilienfideitommiffe alle diejenigen, 
welche hinfichtlich der obenbezeichneten Vermoͤgenstheile 
perſönliche oder hypothefarifche Forderungen su machen 
haben, aufgefordert, folche 

binnen ſechs Monaten 

unter dem Nechtönachtheile dahier anzumelden, baß nach 
Verftreihung desſelben das obgedachte Bermögen als 
ein Familien » Fideifommiß werde immatrifulirt werben, 
folglich diefelben wegen ber nicht angezeigten Forberuns 
gen fich nicht mehr an bie Subftanz bed Fibeifommißs 
Vermögens, fondern nur au das Alodial-Bermögen bes 
Schuldners, oder in deffen Ermangelung an bie Früchte 
bed Fideikommiſſes zu halten berechtigt ſeyn follen, und 
felbft hier nur unter der Befchränkfung, daß fie denjenigen 
Gläubigern nachgehen, welche ſich inherhalb des gedach⸗ 
ten Termines gemeldet haben. 

Amberg, den 5. Mai 1854. 


Koͤnigliches Appellationdgericht der Oberpfalz und 
von Regendburg. 


v. Allweyer, Präfident, 
Shirber 





Ad Num, 738. 
Belfanntmadhung. 

Am 13, November l. Is. wird bie fol. Baus 
gewerfs-Echule dahier im Lokale Kaufingerfiraße Nr. 8 
ihren bießjährigen Lehrfurs für Baubefliffene, Parliere 
und Gefellen eröffnen, was man hiedurch mit dem 
Bemerken zur allgemeinen Kenntniß — daß der 

8 
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Unterricht werftäglich in 8 Stunden bis zum 19. Mäy 
fftg. 38. (Joſephi) ertheilt werben wird. Anmeldungen 
zue Aufnahme haben Dienerögaffe Ar, 3 über 3 Stier 
gen Nr, 35 zu gefchehen. 
Münden, ben 28. September 1854. 
Der Borftand der königl. Baugewerks⸗Schule. 
Civitbauinfpeltor Reuter. 


Bayreuth, ben 30, September 1854, 
(Prefvergehen beir,) 

Das königlich bayerifche Kreis- und Stabtgericht 
Bayreuth hat in geheimer Sitzung vom Heutigen, wo⸗ 
bei zugegen waren: Opel, Rath, Vorfigender, Horn, 
Rath, und Reubig, Afleffor, Syumann, I, Staate- 


1244 


anwalt, und Pauſch, Acceſſtſt, Protokollführer, durch 
die Druckſchrift: 

„Offenen Brief an den Senator Thompfon von 

wRentudy, von Guſtav Adolph Rösler, gebrudt 

„und zu haben in der Officin ber N, D. Abends 

„zeitung, Txibunne Office, Quincy, IU. Juny 12, 

„1854. 

Die Art. 12, 16 und 26 des Preßſtrafgeſthes 
vom 17. Mär, 1850 für objeftiv verlegt erachtet, 
und befhalb gemäß Art. 2 desfelben Gefeges auf 
Unterdrüädung bed bezeichneten SPreßerzeugniffes er- 
fannt, was andurch veröffentlicht wird. 


Opel. Horm 
(L. 8.) 


Neubig. 
Paufd. 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 


von 


Niederbayern 


r. 84. 


Sandshut, Sonnabend den 14. Oktober 





1854- 





‚Bubalt: 

Abſchied für den Landrat vom Niederbayern über befien Verhaudlungen in den Sigungen vom 1. bis 13, Mai 1854. — Die 
Schrift des k. Univerfitits-Profefiors v. Siebold über die Band: und Dlafenwürmer. — Legitimations-Urfunden für Hanbelsreifende 
von und nach der Schweiz. — Die Erledigung der organtfirten Fath. Pfarrei Vornbach, Landgerichts Palau II. — Die Eröffnung 
der Bangewerffäänle in Münden. — Dienftes: und fonftige Nachrichten. — Augsburger Couts und Schrannen-Anzeigen. — Beilage. 





Abſchied 
für den Landrath von Niederbayern über deſſen 
Berhandlungen in den Sipungen vom 1. bis 13. Mai 
1854. 
Marimilian IL 
von Gotted Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ꝛc. ıc. 

Wir haben Uns über bie von bem Landrathe 
von Niederbayern im feinen Sigungen vom 1. bis 
13. Mai 1, 36. gepflogenen Berhandlungen Bortrag 
erftatten laſſen, und ertheilen hierauf nachſtehende 
Entſchließung: 


Abrechnung über die Kreisfonds für 18. 

1. Rechnung über bie Kreishilfsfaffe 

Die Rechnung über bie Kreishilfsfaffe ſchließt 
ab mit 


einer «Einnahme von . » 
einer Ausgabe von. . . 3,012]. — fr. — pf. 
fohin mit einem Aftivrefte von 2,149 fl. 47 kr. 3 pf. 
2. Rechnun g über bie KreisIrrenfonds. 
Die Rechnung über die Kreis-Irrenfonds weiſt nach: 
eine Einnahme von . . 21,568 fl. 51 Tr. — pf. 
eine Ausgabe von . 18,296 fl, 46 fr. 2 pf. 


fohin einen Aftivreft von „ 3,272. Akt. 2pf. 
3. Rehnung über bie Kreisfonbs, 
Die Rechnung über die Kreisfonds entziffert 
eine Einnahme von. . 149,669 fl, 26 fr. 3 pf, 
eine Ausgabe von . . . 111,629 fl. 10. 1pf. 


fohin einen Aftivreft von . 38,040 fl. 16 fr. 2 pf. 
welcher fi durch Abgleihung zwifchen ben Einnahmen 
und Ausgaben aus ber V. Finanzperiode, und mit 
Abrechnung einer hierauf bezüglichen Vergütung an 
bie Gentralfonds im Betrage von 18.25 kr. 2pf. 
auf bie Summe von . 38,021 fl. 51 fr. — pf. 
feſtſtellt. 


5,161 fl. 47 kr. 3pf. 


84 
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4. Rechnung über bie Fonds für Induſtrie 
und Eultur, 
Die Rechnung über die Bonds für Induſtrie und 
Cultur ergibt 
eine Einnahme von . 
eine Ausgabe von . » » 
fohin einen Aftiobeftand von 


5. Rechnung über 


3,651 fl, 3 Er. — pf. 
— fl. — kr. — pf. 
3,651 fl. 3 kr. — pf. 


Schulen. 

Die Rechnung über die Fonds für Ackerbauſchu—⸗ 
len ſchließt ab mit 
einer Einnahme von . . 
einer Ausgabe von . . » 2f. if. — pf. 
fohin einem Aftivreft von . 6,051 fl. 55 fr. — pf. 

Der Landrath bat diefe fämmtlihen Rechnungen 

als richtig anerfannt und es fommen baher ihre Ew 
gebniffe in der folgenden Jahresrechnung in Bortrag. 

Auf bie von bem Lanbrathe bei ber Prüfung 

biefer Rechnungen vorgettagenen Erinnerungen und 
Wünſche erwiebern Wir, mas folgt: 

1) die Kreisfonds für Inbuftrie und Cultur follen 
nicht admaffirt, fondern zweckmäßig vermenbet 
werben, weßhalb Unfere Kreisregierung alsbald 
das Erforderliche einzuleiten hat, 

Hienach ift wohl eine vorübergehende Hinter- 
legung ber Aftivbeftände bei der Banf, nicht 
aber eine Ausleihung derfelben bei Privaten zuläßig. 
Wir beauftragen Unſere Kreisregierung, bie 
Einleitungen zur Errihtung ber Kreisaderbau- 
Schule in Landshut in der Art zn bejchleunigen, 
daß bie Eröffnung ber neuen Anftalt mit dem Be- 
ginne des nächftfünftigen Schuljahres erfolgen kann. 

1 
Steuerprincipale für dad Jahr 18°%/,,. 
Die Steuerprincipalfumme ber Gruud⸗, Haus, 
Gewerb⸗, apitalrenten- und Einfommenfteuer in Nies 
derbayern berechnet fidh für Das Jahr 18°%/,,, vorbes 
haltlich allenfallfiger Ab⸗ und Zugänge auf 1,099,067 fl, 
14 fr,, fohin ein Steuerprocent auf 10,990 fl. 


6,053 fl. 56 fr. — pf. 


2 


— 


bie Bonds für Aderbau 
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DI. 
Beſtimmung ber Kreidausgaben und Kreidfonds 
für dad Jahr 18* 

Dem von dem Landrathe geprüften Boranfchlage 
ber Kreisausgaben und Kreisfonds für das Jahr 
18°%,, ertheilen Wir in folgenden Sägen Unfere 
Genehmigung : 


A. Rreidausgaben. 
Cap. J. 
Bedarf bes Landrathes. 


$. 1. Taggebühren und Reiſekoſten der Landraths— 
Mitglitr . » . 1,300. — fr. — pi. 
$. 2. Entfhädigung ber Mitglieder des Lanbdraihe 
Ausſchuſſes 350 fl. — fr. — pi. 
$. 3. Regiefoften bes Landrathes 350 fl. — fr, — pf. 
Summe des Eap. L . » 23,000 fl. — fr. — pi. 


Gap. II. 

Erziehung und Bildung, 
$. 1. Deutſche Schulen „ 59,605 fl.34 fr. 2pf. 
$. 2. Sonftige Anftalten für Erziehung und Bildung, 

und zwar: 

a) für den Taubſtummen-Unterricht 
1,000 fl. — fu — vf. 
b) für Freipläge im BlindenInftitute za Mün- 
N . . 375 fl. — kr. — pf. 
ce) für Freiplaͤtze im Inſtitute krüppelhafter 
Kinder in Münden 300 fl. — fr. — pf. 
$. 3. Für Erhaltung von Kunftdenfmalen und Alter 
thümen . . ..» 300 fl. — fi. — p 

$. 4. Reſerve für Erziehung und Bildung 
2941.25 fr. 2 pf. 
Summe bes Cap. U. . . 61,905. — m — pi. 


Eap. II. 
Induftrie und Eultur, 

$. 1. Landwirthfhafts- und Gewerbsſchulen, und war: 
a) Kreisiandwirthfchafts » und Gewerbeſchule 

in Bau .» . 6,455 fl. — kr. — pf. 

b) Landwirthſchafts⸗ und Gewerbsſchule in 
Landefut . . 4,358 fl. — kr. — pf. 
c) Landwirthſchafts⸗ und | Gewerbsfhule in 
Straubing . . 1,120. — Fr. — pf. 
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d) Taggebühren und Reifefoften ber Prüfungs- 

Eommifäre . . 200 L — tr. — pf. 

- $. 2. Aderbaufhulen . .„ 1500f.— ku — pf. 

$. 3, Stipendien für Zöglinge an ben technifchen 
Schulen, und zwar: 

a) an ber politechnifchen Schule zu München 

450 fl, — fr. — pf. 

b) an ben lanbwirtbichaftlihen Schulen zu 

Weihenftephan und Lichtenhof 

360 fl. — fr. — pf. 

$. 4. Sonflige Ausgaben für Iubuftrie nnd Cultur 

1000 fl. — fr. — pf. 


Summe bes Cap, IH. 15,443 fl. — fr. — pf. 


Gap. IV. 
Geſundheit. 
8. 1. Für Errichtung einer Kreis⸗Irrenanſtalt 
5,000 fl. — fr. — pf. 
$. 2. Zur Gebäranftalt in München für ben Uhtters 
richt von Hebammen 500 fl, — fr. — pf. 
$. 3. Für Aufftellung von Aerzten in armen Diftriften 
600 fl. — fr. — pf. 
6,100 fl. — fr. — pf. 
Gap, V. 
Wohlthätigfeit, 
$. 1. Zur Unterftügung entlaffener Sträflinge und 
Correctionie . . 200 8. — fr. — pf. 
$. 2. Für Errichtung eines Kreis s Getreidemagazins 
4,0001. — kr. — pf. 
Summe bes Eap. V. . » 4,200]. — fr. — pf. 
Cap. VI. 
Straßen- und Bafferban. 
8. 1. Beiträge zur Herftellung und Unterhaltung von 
Diftriftöftraßen . 15,000 fl, — fr. — pf. 
$. 2. Bür den UÜferfhug nah Art. 2. des Geſetzes 
vom 28. Mai 1852: 
a) für bereits befannte Schugbauten 
26,400 fl, — fr. — pf. 


Summe bes Gap. IV, 
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b) Referve für Uferſchutzbauten 
4,600 fl. — fr. — pf. 
Summe bes Eap. VL. . 46,000 fl. — fr. — pf. 


Gap. VII 
Allgemeiner Refervefond 2,635 f.50 fu. 2 pf. 


Zufammenftellung. 


Cap. L .. 2,000 fl. — fr. — pf 
„aM i 61,965 fl. — fr. — pf. 
HE 15,443 fl. — kt. — pf. 
> 2 ... DESK — pf. 
Fa. 4,200 fl, — fr. — pf. 
WM 22.80 46,000 fl. — ir. — pf. 
A, Sr 


2,635 fl.50 fr. 2 pf. 


Gefammt-Summe ber Kreis:Musgaben 

138,343 fl. 50 fr. 2 pf. 

B. Kreiöfonds, 
Gap. I. 
Zuſchüſſe der Eentralfonbe, 

. Die auf fpeciellen Rechtstiteln beruhenden Fun 
bationd - und Dotationsbeiträge des Staates 

4,516 fl. 15 fr. — pf. 
Durdlaufender Anſchlag der Dienftwohnungen 
und Dienftgründe 258 fl. 36 fr. — pf. 
$. 3. Ständige Ban-Musgaben 34. — fr. — pf. 
. Die aus der Staatöfaffe nah dem Budget zu 

entrichtenden Kreisfchulbotation 

32,889 fl. 3 fr, — pf, 

» Zur Dedung ber Congrua der deutſchen Schul- 
Ihe. , » 1,300 fl. — fr. — pf. 

« Zur Erhöhung ber Eongrua auf 250 fl. und 
reſp. 200 fl. 6,856 fl. 56 fr. 2 pf. 
Zur Abordnung außerordentliche Schul: Bifitas 
tionen 1,000 fl. — fr, — pf. 
Zur Unterftügung dienftunfähig gewordener 
Scheer 2 20.2. 1000. — Mr — pf. 
8 9. Zufhuß für Induſtrie und Eultur 


1,500 f. m fr. nun pf. 
84* 


% 2. 


» 
[#73 


6. 7. 


8. 8. 
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Eap. IL 
Befondere Einnahmsquellen, und zwar 
$. 1. Rüdzahlungen an geleifteten Borfhüffen 
30 fl. — u — pf. 
$. 2. Einnahmen aus Preßvergehensfttafen 
1. — kr. — pf. 
Gap. IH. 
Zuſchuß aus dem Attiv-Refte 


ber Kreisfonds-Hauptrechnung pro 18°%/,, 
10,000 fl. — fr. — pf. 
Cap. IV. 
Eine Kreie-Umlage zu 7'/, Yu 
nach Abzug der 2%/ tigen Exhebungsfoften, dann ber 
Rüdftände und Nachläſſe zu 2% 
79,128 fl. — fu — pf. 


Gefammt» Summe ber Kreisfonds 
138,343 fl. 50 ft. 2 pf. 
IV. 

Auf bie bei ber Prüfung bes Boranfchlages ber 
Kreis-Ausgaben und Kreisfonds für das Jahr 182 
erfolgten Aeußerungen und Anträge bed Landrathes 
erteilen Wir folgende Entjchliefungen: 

1) Wir genehmigen die Erhöhung bes Zufchufles 
zur Unterftügung bienftunfäbig geworbener Schullehrer 
in ber vom Ranbrathe beantragten Weife von 1000 fl. 
auf 1200 fl. 

2) Der Landrath hat fi dafür ausgeſprochen, 
daß zu bem Unterhalte einer Inbduftrie- Lehrerin in 
dem Markte Geifelhöring, Landgerichts Mallersborf, 
im Falle ber Zureichenbheit ber betreffenden Fonds 
ein weiterer Beitrag von 15 fl. aus Kreisfonds ge- 
währt werben möge. 


Bir genehmigen bie Gewährung eines ſolchen 
erhöhten Beitrages unter ber Borausfegung, daß ber 
erhöhte Bedarf und zugleich bie Unthunlichkeit einer 
Beitragsleiftung aus Lofalmitteln vollfländig nachge⸗ 
wiefen wirb, 
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b V. 

Auf die außerbem erfolgten Anträge und Wünfde 
des Randrathes, infoweit fie zu deſſen Wirkungskreiſe 
gehören, erwiebern Wir, was folgt: 

1) Der Wunfd des Landrathes, „eine Verbeſſe⸗ 
„rung in ben Gejchäfts-Berhältniffen der Landgerichte 
„ohne Trennung ber Rechtspflege von ber Verwaltung 
„zu ermöglichen, und zunächſt durch Aufftellung eige- 
„ner Beamten für Bejorgung ber finanziellen Ange 
„legenheiten, fowie durch Erleichterung für bie Ge— 
„richtöbefohlenen eine befriedigende Abhilfe zu ges 
„währen,“ wird ber reiflichen Würdigung in ben bei 
Unferen Gtaatöminifterien ftattfindenden Berhant- 
lungen nidht entgehen. 

2) Wegen des Antrages auf Berbefferung ber 
Qualität bes Kochſalzes find bie erforderlichen Er- 
bebungen eingeleitet und wird Unfer Gtaatsminis 
fterium ber Finanzen bie hiernach veranlaft erfchei- 
nende Würdigung und Berfügung eintreten laffen. 

3) Die Frage: wie bas Halten ber Lurushunde 
möglichft befchränft werden fünne, werden Wir in 
reiflihe Erwägung ziehen und beauftragen Unfer 
Staatsminifterium des Innern, die dazu erforderlichen 
Einleitungen zu treffen, 

4) Die Einleitungen zur Herftellung einer Eifen- 
bahn von Münden über Freifing und Pandshut an 
bie Donau find noch nicht dahin gebiehen, daß es 
fon jetzt möglich wäre, über ben Enbpunft ber 
felben an ber Donau Beitimmung zu treffen, Bir 
werben übrigens bei Feflfegung dieſes Enbpunftes 
auch ben vom Landrathe geftellten Antrag einer ge- 
nauen Prüfung und Würdigung unterziehen, 

5) Dem Wunſche bes Landrathes, baf bie vor 
handenen ärarialifchen Getreibefäften zu feinerzeitiger 
Berwendung für Getreidemagazine verfügbar erhalten 
werben möchten, gebenfen Wir nad Thunlichfeit zu 
entfprechen. 

6) Wegen bes Antrages auf Erwerbung des Das 
menftiftes in Altenmarkt und auf Adoptirung besfelben 
zu einer Kreis-Irrenanftalt verweifen Wir auf Uns 
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fere Entſchließung vom 3. Deyember 1853, wornach 
das ärztliche Obergutachten die fragliche Realität für 
eine Irrenanftalt als unbedingt ungeeignet erklärt hat, 
Es wäre bemnach gegen bas Intereffe des Kreifes und 
gegen ben vorgefepten Zweck, wenn gleichwohl nicht 
unbeträchtlihe Mittel aufgewenbet und damit Kofali- 
täten erlangt würden, bie dem jegigen Standpunkte 
ber Pſychiatrie nicht entfprechen, 

Indem Wir mit Rüdficht hierauf dieſem Autrage 
wieberholt Unfere Genehmigung verfagen, und im 
Hinblide auf die in den übrigen Regierungsbezirfen 
bereits hergeftellten Irrenanftalten auch auf ben wei- 
tern Antrag bes niederbayerifchen Randrathes wegen 
Errichtung von ein ober zwei Central -Frrenanftalten 
für das ganze Königreich nicht einzugehen vermögen, 
beauftragen Wir Unfere Regierung von Rieder- 
bayern, Kammer bes Innern, bis eine anderweite, 
völig zureichende Fürforge für bie Irren dieſes Kreis 
ſes durch den förmlichen Anſchluß an eine ber bereits 
vorhandenen Anftalten oder durch Errichtung eines 
eigenen Kreis-Irrenhaufes gewonnen wird, dem um« 


fichtigen Bollzuge Unferer Anorbnungen wegen ent 


fprechender Behandlung und Verſorgung ber Geiſtes⸗ 
Franken erhöhte Bedachtnahme zuzuwenden. 

7) Die Anträge des Landrathes, daß künftighin 
Summen, welche für beſtimmte Waſſerbauten bewil⸗ 
liget find, wegen Aenderung des Strombettes ıc. aber 
nicht zur Verwendung fommen, zum allgemeinen Res 
ferwefond für Straßen» und Bafferbauten gefchlagen, 
— bann da dem Landrathe bei den Poſtulaten für 
Uferſchutzbauten auch die Leiſtungen und Beiträge ber 
dabei Betheiligten befannt gegeben werben follen, fin- 
den im Art. 3, bes Gefehes vom 28. Mai 1852 
über ben Uferfchug ihre Begründung, und Wir ber 
auftragen demnach Unfere Regierung von Nieder 
bayern, fortan ben bemerften Anträgen zu entſprechen. 

Indem Wir dem Landrathe von Niederbayern 
gegenwärtigen Abſchied ertheilen, fprehen Wir gerne 
Unfere mwohlgefällige Anerkennung bes warmen €i- 
fers aus, welchen der Landrath bei feinen Berhand- 
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lungen den Intereſſen des Regierungsbezirkes zuwen⸗ 
dete, und womit er mehrfach Unſeren das Wohl 
bes Kreiſes beyielenden Vorſchlägen fördernd entge- 
gengefommen if, — und verbinden hiermit bie Ver⸗ 
fiherung Uferer Königlichen Huld und Gnade, 
Berchtesgaden, den 23, September 1854. 
Max. 
Frhr. v. d. Pfordten. Dr. v. Afchenbrenner. 
v. Zwehl. Graf v. Reigersberg. 
Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
ber GeneralsSeftetär 
Miniſterialrath Epplen. 











I. Belanntmachungen der kgl. Minifterien 
Regierungen, Central- und Kreis - Behörden. 


Ad Num. 147. 
An diek Gerichtsärzte, praktiſchen Aerzte 


und Thierärzte in Niederbayern, 
(Die Schrift a ee * Sicbold über bie 
Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Bon dem f, Univerfitäts-Profeffor Dr. v. Siebolb 
ift unter bem Titel: „Ueber die Band» und Blafens 
wärmer, Leipzig 1854" vor Kurzem eine Schrift er- 
fienen, welche wichtige Beobachtungen über die Ent- 
ſtehung ber Blafenwürmer bei Rindern und Schafen, 
und die davon herrühtenden befonders bei Schafheerben 
fo verberblihe Drepkranfpeit, fowie über die Entwides 
lung des Bandwurmes bei Menſchen enthält, und das 
ber für die Aerzte, Ihierärzte und Landwirthe von 
hohem Interefie if. 

In Folge h. Minifterial-Entfchliefung vom 30, v, 
M. bez. Betr. werden daher bie Gerichtsärzte, prafti« 
fhen Aerzte und Thierärzte auf biefe Schrift hiemit 
aufmerffam gemacht, 

Landshut, ben 7. Oftober 1854, 

Königliche Regierung von Riederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs- Präfident. 
Bunuer, Gefretär. 


Im Namen 
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Ad Num. 32,520. 
An fämmtlihe Diftriftspoligeibehörben 


von Nieberbayern, 


(Eegitimations · Urkunden für Handelsreifende von und nad ber 
Schweiz betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 


In dem durch Regierungs-Entfchliefung vom 30, 
Auguft 1. 36. zur Veröffentlihung gebrachten Eumu- 
fativ-Erlaffe der k. Staatsminifterien des k. Haufes 
und bes Aenfern, bed Innern, ber Finanzen, dann 
bes Harbels und ber öffentlichen Arbeiten vom 12, 
besfelben Monats ift durch ein Erpeditions « Berfehen 
der Kanton Zürich aus ber Aufzählung jener eib- 
genöffifchen Kantone, melde ber fraglichen Berein 
barung beigetreten find, weggeblieben, weßhalb berich⸗ 
tigungsweife hiemit befannt gegeben wird, baß bieje 
Bereinbarung auch ben Kanten Zürich umfaffe, 

Landshut, den 7. Dftober 1854. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Sunner, Sekretär. 
Ad Num, 876. 


(Die Erledigung der orgamifieten Fathol. Pfarrei Vorubach, Land: 
gerichts Paſſan IE. betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Könige 
von Bayern. 

Die Tatholifche Pfarrei Vornbach ift erledigt. 

Diefelbe legt im Landgerichtöbezirke Paſſau II, 
im Defanate Fürftenzell ber Diöcefe Paffau; biefelbe 
zähft bei einem Umfange von drei Biertel Stunden 
eine Schule am Pfarrfige und ſechs Ortſchaften mit 
581 Seelen, welche vom Pfarrer ohne Hilfspriefter 
paftorirt werben, 

Die Einkünfte der Pfarrei beiragen 

an fändigem Gehalte . » . . 651 fl, 30 fr. 

an Ertrag aus Realitäten . 85 

an Einnahmen aus befonbers bes 

zahlten Dienflesverrigtungen . 
im Grfammtbetrage fohin - 


71, 30% 
758 — 
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Die Laften dagegen find fafflons« 
mäßig auf eine Gefammtausgabe 
Br ee ie A ll. 58 kr. 





berechnet, nach beren Abzug das reine 
Einfommen ber Pfarrei uf . 753. 2 
fi feſtſtellt. 

Bewerber um rubrigirte Pfründe haben ihre Ge— 
fuche, mit den vorfchriftsmäßigen Nachweiſen verfehen, 
innerhalb der Frift von 4 Wochen bei ber unterfer- 
tigten Stelle einzureichen. 

Landshut, den 8. Dftober 1854. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierung-Präfident. 
Zunner, Seftebir. 





Ad Num, 738, 
Befanntmadung. 

Am 13, November I. 38. wird bie fol. Baus 
gewerks⸗Schule dahier im Lokale Kaufingerftrafe Mr, 8 
ihren bießjährigen Lehrkurs für Baubefliffene, Marliere 
unb Gefellen eröffnen, mas man hieburch mit bem 
Bemerken zur allgemeinen Kenntniß bringt, daß ber 
Unterricht werftäglich in 8 Stunden bis zum 19. Mäy 
Fitg. 36. (Joſephi) eriheilt werben wird. Anmeldungen 
zur Aufnahme haben Dienersgaſſe Nr. 3 über 3 Etir 
gen Nr. 35 zu gejchehen. 

Münden, den 28. September 1854. 

Der Borftand der königl. Baugewerks-Schule. 
Givilbauinfpeftor Reutec. 
en 


II. Dienftes- und fonftige Nachrichien. 


Mittelft Negierungs- Verfügung vom 8, Olieber 
1. 38. ift ber Schul und Meßnerbienft zu Oting, 
f. Landgerichts Deggendorf, dem bisherigen Schullehrer 
zu Mitterfels, F. Landgerichts gleichen Namens, Mar 
tin Brandner, verliehen worden, 
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OL Augsburger-Eours 
vom 5. Dftober 1854. 


Königlih Bayeriſche. 


Dbligationen a 35 % prompt x. 2 2 2 0. 
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> aà 443 >» Br et — — —— 
> 35 %, > a: : 
» a5 °%ı * 2III.... 
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Papier, 
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Geld, 
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934 
963 
1004 
101% 
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von 


Riederbayern. 
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Bayeriſches 


Amioblatt 








Nr. s5. 


Fandshut, Mittwoch den 18- Oktober 





1854. 





Subalt: 
Gortefpondenz der k. Mevierförfter mit den Magiftraten und Gemeinde-Verwaltungen. — Megententafel von Bayern. — Auswanberungss 


Agenturen der Schiffseigenthümer und Kaufleute Stiffer et Comp. in Bremen. — Die ordentliche Bwifhenerfagwahl der Kirchen⸗ 
Berwaltungsmitglieber im Markte Pfaffenberg. — Die Vercehelichung bes Schullchr-Berfonals. — Agenturen der Mobiliar⸗Feuer⸗ 
verficherungs-Anftalt der bayr. Hypothel⸗ u. Wechſelbank. — Die Wieverbefegungen ber erlebigten ärztliden Diftrifte Biſchofemais, F. 
Landgerichts Regen und Arubruck, k. Landgerichts Viechtach. — Heimliche Entweichung des Austragsbanern Joſeph Seidenſchwanz ans 
Birkenbrunn. — Die epidemife- Brechruht. — Das Ableben des Oberauffhlagamts-Gontroleurs Schelf. — Wiederbefehung ber 
bei ber Laudwitthſchafts und Gewerbsſchule zu Kempten erledigte geihnungsichrere-Stelle. — Erledigung ber Pfarrei Nüdersborf, 
Dekanats Nürnberg. — Griebigung der Pfarrei Meinheim, im Defanat Dittenheim. — Unterfuhung gegen Albrecht Volfharbt, 
Mebafteur in Augsburg, wegen Prefivergehen durch Nr. 230 bes Augsburger Anzeigblattes. — Beilage. 





I. Bekanntmachungen der kgl. Minifterien 
Regierungen, Central» und Kreis - Behörden. 
Ad Num. 655. 


(Gorrefpondenz ber F. Mevierförfter mit den Magiftraten und Bes 
meinbe-Berwaltungen betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern, 

Durch höchfte Entſchließung der k. Staatsminifterien 
bed Innern und ber Finanzen vom 30. September 
b8. 36. wurden bezüglich dee Correſpondenz ber fgl. 
Revierförfter mit den Magiftraten und Gemeinde⸗ 
Verwaltungen folgendes beftimmt: En 

1) In Bällen, in welchen bie k. Revierförſter mit 
ben ber f, Regierung unmittelbar untergeorbds 


neten Magiftraten ber Städte in fohriftlichen 
Berfehr treten, haben ſich dieſelben der Form 
eines höflichen Anſchreibens mit ber Auffchrift: 
„An den Magiftrat der Stadt ..... ..* 
und mit ber Schlußformel 
nbohadhtungsvoll i 
„ber E Revierförfter N, N.“ 
zu bedienen. 


2) Die Correſpondenzform mit den Magiftraten, 


welche der. f. Regierung nicht unmiltelbar unter- 
georbnet find, und mit den Landgemeinde- 
Verwaltungen hat. ebenfalls. in bienftlichen Ans 


ſchreiben mit der Auffchrift: „An den Magiftrat 


N.N,* ober „An die GemeindeBerwaltung N, N.“ 
85 


1263 


\ \ 


zu beftchen, wobei bie Schlußformel hinweggu- 
bleiben hat, 
Diefes wird zur Nachachtung befannt gegeben, 
Landshut, den 10. Oftober 1854. 
Königliche Negierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungd-Präfident, 
Zunner, Sefretär, 





Ad Num, 872. 
(MRegententafel von Bayern beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königd 

von Bayern. 

In der € R. Schurih’fhen Buchbruderei. zu 
Münden ift eine der Franz'ſchen Buchhandlung alls 
dort in Gommiffton gegebene Regententafel von Bayern 
erfchienen, welche gemäß einer von ber f. Afabemie 
ber Wiffenfhaften vorgenommenen Prüfung in Bezug 
auf die aufgeführten Namen, bie Verzweigungen ber 
bayr. Regenten und Die beigefügten Jahrzahlen voll 
fommene biftorifche Berläffigfeit gewährt, und buch 
ihre überfichtlihe Darſtellung im Zufammenhalte mit 
dem geringen Preife von 18 fr, pr. Eremplar ſich 
vorzüglih zum Aufhängen in Schuljimmern, fowie zum 
Gebrauche beim Unterrichte in ber bayr. Geſchichte 
empfiehlt, 

Indem auf diefe Regenten:Tafel aufmerkſam ge 
macht wird, kann bdiefelbe allen Erziehungs-Inftituten, 
fowie den Lofalfhulinfpeftionen und ben Lehrern an 
ben tentfchen Schulen zur Anſchaffung une emp;ch- 
len werben. 

Landshut, den 44. Oktober 1854. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern: 
v. Schilder, J. Regienings-Präfivent, 
7 Zunner, Seftelär. 
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Al Num, 703, 
(Auswanberungsagentnren der Schiffiselgenthämer und Kaufleute 
Stiffer et Comp. in Bremen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige — 

von Bayern, 

Die von dem Kaufmann Anton Wriebrih Keim 
zu Bayreuth als General-Agent für bie Echiffseigen- 
thümer und Kaufleute Stiſſer & Comp. in Bremen 
beabfichtigte Aufftellung des Apothefers Wilhelm Braun 
zu Köpting als Unter» Agenten zur Bermittlung von 
Lleberfahrts s Verträgen für Auswanderer nad) Nords 
amerifa hat bie Genehmigung ber unterfertigten Stelle 
erhalten, 

Landshut, ben 11. Oftober 1854, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Rammer des Innern, - 
v. Schilder, E Negierungs-Präfident, 
Bunner, &efreiär. 





Ad Num, 935. 
(Die orbentliche Zwiſchenerſatzwahl ber Riehervenwallungtuiiglicher 
im Markte Pfaffenberg betr.) ’ 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern, 

Nach den gepflogenen Verhandlungen wurden als 
Mitglieder der Kirchenverwaltung im Markte Pfaffen- 
berg gewählt und beftätiget: 

1) Johann Baudrerier, Brauer, 2) Anton Huber, 
Brauer. 

Landshut, den 11. Oftober 1854. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Bunter, Sefrfär. 





Ad Num. 1170, 
(Die Vereheligung des Scähulicht-Berfonals betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Best 
von Bayern. 
Mehrfache File haben entnehmen laffen, daß bei 
Geſuchen des Schullehr-Perfonales um Verehelihungs- 
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Bewilligung: nicht felten von Seite der betreffenden 
Polizeibehörden Die dießfalls beftehenden Beftimmungen 
außer Acht gelaffen werben. 

Deshalb findet fich die unterfertigte k. Stelle ver- 
anlaßt, auf Grund höchſter Entſchließungen bes kgl. 
Staatsminiſteriums bed Innern für Kirchen- und 


Schulangelegenheiten vom 15, Rovbr., 19. u. 26. De⸗ 


zember 1852, dann 1. Juli l. Jo. Folgendes zur all⸗ 
gemeinen Kenutniß zu bringen. 

Jedes Echullehr-Inbividuum, welches ſich zu ver 
ehelichen ober wieder zu verehelichen gebenft, hat fein 
beffallfiges Geſuch unter Bortage der gefeglichen Aus- 
weife bei ber betreffenden zuſtaͤndigen Polizeibehörbe 
anzubringen. Letztere inftruirt das eingebrachte Geſuch 
nah Maßgabe bes revidirten Anſäßigmachungs- und 
Berehelichungs⸗Geſetzes vom 1. Juli 1834 mit ge- 
eigneter Rüdfihtönahme auf ben Anſäßigmachungstitel, 
ohne welchen eine Verebelihungs- ober Wiederverehe- 
lichungs · Bewilligung nicht extheilt werden kann, und 
erläßt nad) gepflogener Einvernahme der Betheiligten, 
fodann über bas geſtellte Verehelichungs-, bezichungs- 
weife Anſäßigmachungs-Geſuch beſchlußmäßige Be— 
ſcheidung. 


In Bezug auf die Einvernahme der Betheiligten 
wird bemerkt, daß 

1) bezüglich derjenigen Schullehrer, welche in der 
Eigenſchaft wirklicher Schullehrer bereits drei 
Dienftesjahre ‚zurüdgelegt, und hiedurch in Ge- 
mäßheit bes Geſetzes vom 24. Dezember 1849, 
bie Anſäßigmachung der Schullehrer betreffend, 
bie Anfäßigfeit mit allen gefeglichen Folgen am 
Anftellungsorte erlangt haben, ben Gemeinden 
ein Erinnerungsreht nicht zuftche; daß 

2) bezüglich derjenigen Schuflehr-Inbivibuen, welche 
‚gwar jchon wirkliche Schullehrer find, aber in 
folcher Eigenſchaft noch nicht volle drei Jahre 
zurüdgelegt haben, fowie bezüglich der Schul 
proviforen bie Gemeinden zwar das Recht ber 


3 


— 
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Erinnerung, jedoch nicht jenes des abſolut hin- 
dernden Widerſpruches befigen, bann baf 
in Bezug auf Schulgehilfen den Gemeinden das 
Recht des entfcheidenden Widerfpruches zufomme, 
in fo ferne Erfteren nicht etwa ein anderer ges 
feglicher Anfäpigmahungstitel zur Seite ſteht. 
Uebrigens ift bei ben unter Ziff. 2 und 3 
bezeichneten Schullehr «Individuen im Hinblide 
auf bie Regierungo · Auoſchreibung vom 16. Nos 
vember 1847 ntelligengbfatt" S. 707) auf 
bie gutachtlihe Aeußerung ber betreffenden Fol. 
Diftrifts-Schulbehörbe zu den Aften zu bringen, 
Wenn in’ Folge der vorfcriftsmäßig gepflogenen 
Infteuftion ein das Geſuch bewilligender Bes 
ſchluß erlaffen wird, fo find vor ber Bublis 
fation besfelben bie Aften an bie unterfertigte 
k. Stelle mit berichtlichem Antrage auf Exthei- 
lung ber dienſtlichen Berchelihungsbewilligung 
vorzulegen; indem in Bezug auf bie Berehes 
lichung bes Echuffehrperfonales jeber Kate 
gorie neben ber polizeilichen Erlaubniß jedesmal 
auch die dienftlihe Bewilligung erforber- 
ich if, deren Extheilung für bie unter Ziff. 1. 
aufgeführten Schuflchrer ber k. Regierung und 
für die übrigen unter Ziff. 2 und 3 genannten 
Schullehr- Individuen dem k. Staatsminifterium 
bes Innern für Kirchen» unb Schulangelegen- 
heiten vorbehalten if. Erſt nach erfolgter bienft- 
licher Verehelichungsbewilligung ift mit 'diefer der 
genehmigende polizeiliche Beſchluß an die Bethei- 
ligten vorfchriftsgemäß zu eröffnen. “ 
Wird das angebrachte Verehelichungss, refp. 
Anfäpigmahungs-Gefuh von ber betreffenden 
Polizeibehörde in Folge eingelegten abfolut hin« 


dernden 'MWiderfpruches ober aus andern Rüd- 


fihten abſchlaͤgig beſchleden, ſo iſt biefer Beſchluß 
ben:Betheiligten ſogleich zu eröffnen, und iſt bie 


Altenvotlage an bie unterfertigte k. Stelle nicht 


erforderlich, falls biefelbe nicht etiwa durch ein» 
" 85 
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gelegte Berufung behufs ber poligeilichen Befhei- 

bung in zweiter Inſtanz veranlaßt wird, 

Sämmtliche Polizeibehörden, bei weldhen Verehe— 
lichungsgeſuche von Schullehr-Individuen angebracht 
werben, erhalten den Auftrag, bei Vermeidung von 
bisciplinärer Beahndung und bei Haftung für Nachtheile, 
welche in Folge unzuftändig ertheilter Verehelichungs- 
Bewilligungen ſich allenfalls ergeben, fi genaueft 
nad) vorftehenden Direftiven zu achten. 

Landshut, den 11. Oftober 1854, 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präſibent. 
Nufrainer, qu. Sekretär, 





Ad Num. 974, 


( Agenturen der Mobiliar Feuerverfiherungs-Anftalt ber bayr. Hypoth.⸗ 
und MWechfelbanf betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Durch höchſte Entichliefung des Fönigl, Staats- 
Minifteriums des Handels und ber öffentlichen Arbeiten 
vom 7./9. l. Mtis. wurde die von ber Abminiftration 
ber bayeriichen Hppothefen- und Wechfelbanf unterm 
15. v. Mts. angezeigte Aufftellung bes Handelsmanns 
Mar Späth zu Dingolfing als Agent ber gedachten 
Anftalt für den Landgerichtsbezirf Dingolfing an bie 
Stelle bes zurüdgetretenen feitherigen Agenten I. B. 
Hundhammer beftätigt, was hiemit befannt gemacht wird, 


Landshut, den 12. Oftober 1854. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. RegierungsPräfibent, 
Bunner, Sekretär: 
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Ad Num, 32,955. 
An fämmtlihe angehenbe und praftifde 
Aerzte von Niederbayern. 


(Die Wieverbefegung bes erlebigten ärztlichen Difteifte Biihofemais, 
f. Land⸗gerichts Regen, betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät ded Königs 
von Bayern. 

Man beabfichtigt den ſchon feit längerer Zeit er⸗ 
Iedigten ärztlichen Difkift Biſchofs mais im Lands 
gerichtöbezirte Negen wieder zn befeken, was mit bem 
Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß 
die betreffenden Gefuche innerhalb 3 Wochen bier 
einzureichen find, und daß auf den Grund bes Lands 
rathsabſchiedes vom 23. September 1854 dem aufjus 
ftellenden Arzte vorläufig für das Jahr 18°%/,, eine 
Zulage von 200 fl. aus Kreisfondsmitteln in Aus— 
fit geftellt werden kann. 

Landshut, den 13. Oftober 1854. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Rammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs:Präftdent, 
Nufrainer, qu. Selt. 





Ad Num. 32,955. 
An fämmtlihe angehende und praftifce 
Aerzte in Niederbayern, 


(Die Wiederbeſetzung bes erledigten ärztlichen Diftrifts Ambrud, 
f. Landgerichte Viechtach beit.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Man beabfidhtigt den ſchon feit längerer Zeit er 
ledigten Ärztlihen Diftrift Arnbrud im Landgerichtss 
bezirke Viechtach wieber zu befegen, Dieß wirb mit dem 
Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß auf 
den Grund des Landrathsabſchiedes vom 23, Septbr, 
1854 dem aufjuftellenden Arzte vorläufig für bas 
Jahr 18°%,, eine Zulage u 200 fl, aus Kreisfonbs- 
mitteln in Ausficht geflellt werden kann. 
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Die Gefuche find innerhalb 3 Wochen hier ein« 
zureichen. 
Landshut, ben 13. Oftober 1854, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident. 
Nußrainer, qu. Ger. 








Ad Num, 32,649. 
An ſämmtliche Diftriftspolizeibehörben 
von Niederbayern, 
(Heimliche Entweihung des Austragsbauern Joſeph Seidenſchwanz 
aus Birfenbrunn betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Einer Mittheilung der k. Regierung ber Oberpfalz 
und von Regensburg vom 20. vor, Mid, zu Folge 
hat fi nad Bericht des k. Landgerichts Riedenburg 
vom 4, l. Dis, bez. Betreffs der Austragsbauer For 


ſeph Seidenſchwanz am 4, Juli 1,36, heimlich entfernt. 


Derfelbe ift von mittlerer Größe, 72 Jahre alt, 
und trug bei feiner Entfernung ein leinenes Hemd, 
rothe Wefte mit neufilbernen Knöpfen, einen grün ges 
dupften Janfer, ſchwarzwollenes Halstuch, eine kurze 
Lederhoſe, rindslederne Stiefel, wollene Strümpfe und 
einen breiedigen Hut, 

Hievon werden bie fämmtlihen Diftriftspoligei- 
behörden mit bem Auftrage verftändigt, geeignete Nach— 
forfungen zu verfügen, den Entwichenen im Falle 
Betreten unmittelbar an bas k. Landgericht Rieden 
burg in ſachgemäßer Weife zuführen zu laffen und 
bievon ber unterfertigten Stelle Bericht zu erſtatten. 

Gehl-Anzeigen find zu erlaffen, 

Landshut, ben 14, Oftober 1854, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern, 
v. Schilder, k. Regierungs-SPräfibent. 
Nusrainer, qu Sekretaͤr. 
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Ad Num, 1285. 
An 
fämmtlige Stubien- und. Schulbehörben 
in Nieberbayern, 
(Die epibemifche Brechtuht Betr.) 
Im Namen ‚Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern, 

Auf Grund einer höchften Miniſterial⸗Entſchließung 
vom 10, 1. Mis. bez. Betr. werden ſaͤmmtliche Stus 
bien- und Schufbehörben darauf aufmerffam gemacht, 
daß Die Ueberfüllung der Schulfofalitäten mit zu vie 
len Schülern, fowie die Ueberheizung der Schulzim- 
mer, welche zwar zu allen Zeiten nachteilig , insbefon- 
bere aber zur gegenwärtigen Zeit befonders ſchaͤdlich if, 
forgfältig vermieden werden fol; baf dagegen anbere 
Maaßregeln, namentlich die Ausfchliefung von Schũ · 
lern aus Familien, in welchen Erkrankungen Statt 
gefunden haben, nach Erlöfhung ber Epidemie nicht 
ald gerechtfertiget erfcheinen, indem bie verläßigften 
Erfahrungen barüber vorliegen, daß bie Brechruhr 
durch perſönlichen Verkehr mit Erkrankten nicht an 
fedend ift, ſohin ein Ausſchließen ihrer Angehörigen 
von andern Indivibuen einen Zwed hat, 

Landshut, den 15. Oktober 1854, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern, 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 


Nußrainer, qu GSefrelär. 
— — — — 








Ad Num. 1123. 

(Das Ableben des Oberaufſchlagamta⸗Coutroleure Schelf betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftät bes Königs 
von Bayern, 

Auf Ableben des f, Oberauffchlagamts-Gontrofeur 
Franz Zaver Schelf wurde bie Berweifung ber Con⸗ 
troleuröftelle bei dem E. Oberauffchlagamte von Nie- 
berbayern dem funktionirenden Rechnungs⸗Reviſor Mar 
Joſeph Stangl übertragen. 

Auf die Dauer diefer Verweſung werden bemnadh 
bie oberauffchlagamtlichen Ausfertigungen und Quit- 
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tungen mit ber Mitunterfchrift bes genannten Reh Ad Num. 7701; 


nungs⸗Reviſors gezeichnet ſeyn. 
Landohut, den 16. Oltober 1854. 
Königliche Regierung von Riederbayern, 
Kammer der Finanzen. 
v. Schilder, k. Regierung-Präfibent, 
Schwindl, k. Regierungs-Direftor, 
Creßierer, Gelretär. 








Ad Num. 983. 
(Wiederbeſetzung ter Bei der Lantreiethfchafts und Gewerbsſchule in 
Kempten erlebigten Zeiinumgsichrersftelle betr.) 
Im Namen Seiner Majefät des Königs 
von Bayern, 

Bei der Landwirihfchafts- und Gewerbsſchule in 
Kempten und ber damit in Verbindung ftehenden Hand» 
werföfeiertagsfchule ift die Lehrſtelle für den Unterricht 
im ſämmtlichen Zeichnen und Boſſtren mit einem jähr- 
lichen Gehalte von 600 fl. in Erledigung gefommen, 

Dem aufjuftellenden Lehrer kann auch noch über- 
dieß ber Zeichnungs-Unterricht am dortigen Gymna - 
fium mit einem jährl. Remunerationdbezuge von 200 fl. 
übertragen werben. 

Bewerber um dieſe Lehrftellen haben ihre deffalls 
figen Gefuche unter Anfügung entſprechender Nachweife 
über ihre Befähigung, beftandene Confursprüfung, fos 


wie ihr Verhatten bei dem fgl. Reltorate ber obigen 


Landwirthſchaſts und Gewerbsfhule, und zwar längs 
dens bis zum 
7. November 1.98. 
einzureichen. 
Augsburg, den 7. Oftober 1854. 
Königl. Negierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded nern. 
Vehr. v. Welden, kgl. Regierungs-Präftdent. 
Sagu, æoll. 


(Erledigung ber Pfarrei Rückersdorf, Delanais Nürnberg bett.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 


Nachdem durch Befoͤrberung des Pfarrers Wieß⸗ 
müller die Pfarrei Rüdersdorf in Erledigung gelommen, 


ſo wirb biefelbe zur Bewerbung innerhalb 6 Moden 


und fängftens bis zum 30, Nov. 68.36. hiemit aus⸗ 


gefchrieben: 
Das Einkommen biefer Pfarrei ift Folgendes: 

I. Ständiger Gehalt: fi. & 
a) BBBE: u: 220 ee a 56 

b) 5 Mäs Scheitholz, 5 Maß Stör- 

holz und 500 Wellen aud dem 
Sebalbewild . 2... 932 4 

II, Zinfen aus den zur Pfarrei geftif- 
teten Rapitalin . » 2 2... 42 38 


I. Ertrag aus Realitäten: 

1) Freie Wohnung im Pfarrhaufe, 
welches einiger bereits in Boll- 
zug begriffener Rephrahrren bes 
darf, fonft aber in genügenbem 
baulichem Zuftanbe fich befindet 
unb den Raum für eine Feine 
Familie enthält . » 2 u RI — 


2) Gründe: 
= nn se verpahttum A — 
56 „ Bat x 2...“ 7 — 
IV. Einnahmen aus beſonders bezahlt 
werdenden Dienftesfunftinen » . 127 58 
An freiwilligen Gefchenten im Ras 
turalien 15 fl. 
Summa 473 7 
Die Laften betragen. » 8 — 
Bleibt veines Einkommen .» “. 465 7 


Ansbach, ben 9. Oktober 4854. 


Köoniglich proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Echr, v. Lindenfels. 
Gella, Sekretär. 
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Ad Num. 7,812. 


(Die Grlebigung ber Pfarrei Meinheim, im Delanat Dittenheim 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern, 

Die Pfarrei Meinheim ift durch Ableben des Pfar⸗ 
rers in Erledigung gefommen, weßhalb biefelbe zur 
Dewerbung innerhalb 6 Wochen und längftens bis 
zum 30, Novbr. bs. 36. hiermit ausgefchrieben wird. 

Die Bezüge biefer Pfarrei find nach ber neueflen 
Faſſion folgende: ’ 

1, An fländigem Gehalte aus Staatsfaflen: 


fl. kr. 
an baarem Gelde.. 18 45 
an Raturalien: 
Korn 7Sch. 2M. 2834 Sb... 66 974 
Dintel12 „, 2,112. . 4 184 
Haber 14, 5,3 u. 50 34 


11, Bon ben zur Pfarrei geftifteten Eapitalien 32 
111, Ertrag aus Realitäten: 
1) Nupanfhlag der freien Wohnung 
im Pfarrhaufe und ber der Oefonos 
miegebäubde, an denen einige Re- 
paraturen vorzunehmen find . 
2) Rupanfchlag der Gründe, beftehend 
in 30 Tgw. 37 Deu. . . 
IV. Ertrag aus Rechten: 
1) an Zinfen von abgelöflen Grund» 
venen 2 2 2 3860 
2) an Waiberehten . » . . 1 
3) „ Borftrehten, und zwar an 
Zinfen aus dem Ablöfungsfapital 
von 1200... 2... 


24% 


45 


178 


54 
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V. Einnahmen aus befonders bezahlt wer- fl, Fr, 
denden ‚Dienftesfunftionen . „ . 106 58 


freiwillige Gefchenfe 3 fl. Summa 961 534 
bievon bie Laften ab mit . . . 46 13 


Die reine Einnahme beftcht fohin in 915 40 
Ansbach, den 10. Oktober 1854. - 


Königlich proteftantifches Eonfiftorium, 
Sehr. v. Lindenfels, 
Gella, Seftetär. 
— — — — 
Ad Num, 33733. Augsburg, ben 14. Oftober 1854, _ 
Betfanntmahung. 


(Unterfuhung gegen Albrecht Bolfharbt, Mebaktenr in Augsburg, 
wegen Prefivergehen durch Nro. 230 bes Augeburger Anzeigblattes 
beirefiend,) 


Das k. Appellationsgericht von Schwaben u, Neuburg 
hat in geheimer Sigung vom 22. v. Mis., wobei zugegen 
waren: Dr. v. Kleinſchrod, Präfident, Dr. Mayr u. Sars 
torius, Raͤthe, Sranff und von Clarmann, Aſſeſſoren, 
Dr. Wirſchinger, k. Oberftaatsanwalt, und Hahn, Se 
fretät, den in Nr. 230 des Augsburger UAnzeigblattes 
vom 23. Auguft 1854 enthaltenen Artikel „bie außer- 
ordentliche Sterblichkeit im Augsburger Kranfenhaufe 
betreffend,“ objektiv geſetzwidrig erachtet, fofort gemäß 
Art, 2. des Preßgeſehes vom 17. März 1850 auf 
Vernichtung bes betreffenden Zeitungsblattes erfannt, 
was andurch veröffentlicht wird. 

Der Unterfuchungsrichter 
am k. Kreis. und Stadtgerichte Augsburg. 


Kriegen 





Nenninger. 
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Subalt: 
Die Biehmärkte, — Das Ableben des Oberanfihlagamts:Gontroleurs Schelf. — Die Meſullate ber Diſtrilis· Couturtenz⸗ Nechnung bes 
. Landgerichts Dingolfing pro 18%. — Der Ban einer proteſtantiſchen Kirche zu Paſſau. — Die Eröffnung des Schuljahres 
18%; an ter Gtubienanflalt zu Metten -- Augsburger Cours und Schrannen-Anzeigen. — Beilage. 





I. Befanntmachungen der tgl. Minifterien 
Regierungen, Gentral- und Kreis » Behörden. 


Ad Num. 1397. 

An ſämmtliche Difrifts-Poligeibehbörden 
von Niederbayern, 
(Die Viehmärfte betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 

Nachdem zur Kenntniß der unterfettigten Stelle 
gelangt ift, daß auf vielem Viehmärkten des Regie— 
rungs⸗Bezitles das für ben Berfauf beftimmte Rind- 
vich ganz frei und ohne Trennung ber Gefchlechter 
zugetrieben und eingeftellt wird, was, von Unglücks— 
fällen und andern Mißftänden abgefehen, ſchon aus 
fittenpoligeilichen Rückſichten nicht gebulbet erben darf, 
— fo werden bie Difteiftspoligeibehörben angewieſen, 
derartigen Unfug, wo er bisher geübt wurbe, nadh- 
druckſamſt abzuftellen. 

Landshut, den 15. Oftober 1854. 

Königliche Regietung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident, 
Nußrainer, qu. Sekrelaͤr. 


Ad Num. 1123. 

(Das Ableben bes Oberaufſchlagamte⸗Controleuts Schelf beir.) 
3m Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Auf Ableben des f. Oberaufichlagamts-Eontroleuts 
Franz Zaver Schelf wurde die Verwefung der Con— 
troleuröftelle bei bem f. Oberaufſchlagamte von Nie- 
derbayern dem funftionirenden Rechnunge-Revifor Mar 
Joſeph Stangl überttagen. 

Auf die Dauer biefer Verwefung werden demnach 
bie oberauffchlagamtlihen Musfertigungen und Quit- 
tungen mit der Mitunterfchrift bes genannten Rech: 
nungs-Revifors gezeichnet ſeyn. 

Landshut, den 16. Oftober 1854. 

Königliche Negierung von Niederbayern, 

Kammer der Finanzen. 
v. Scchilch er, k. Regierung-Präfident. 
Schwindl, k. Regierungs-Direftor, 
Grefierer, Gekretär. 
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Ad Num, 22,579. 


(Die Refultate der Diſtritts⸗Concurrenz Rechnung des k. Landge⸗ 
richts Dingolfing pro 18*24 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 
Mach Maßgabe des Art. 21. des Geſetzes vom 

28. Mai 1852 werben nach erfolgter Prüfung ber 
Diſtriktsfonds » Rechnung des k. Landgerichts Dingol- 
fing pro 18°, die Refultate berjelben nachftehend 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht: 

A. Einnahmen, 
a) Zuſchüſſe aus Kreisfondse 1403 fl. 14kr. 2dl. 
b) An Diſtriktsumlagen. + 1791.29, 2m 
©) An befonderen Einnahmen -- „304 2m 


ren 
Summa 3195 fl. 14. 2b. 
B. Ausgaben. 
a) Auf Wegmacherlöhnungen 2191, — kr. — dl. 
b) Auf Unterftügung einzelner 
"überbürdeter Gemeinden „ U — — * 
C Auf Regie 


4) Für Schreibmaterialien . 1249 n 2e' 
2) u Botenlöhne . . 1,5930 ur 
3) „ Remunerivung bes Pers 


fonales . * + * ” * 64 n — *— " 
D. Auf hingeliehene Kapitalien 400 n —u —n 


jet Meg Adria ——— 
Summa 1086fl, 42 fr. 2 bi. 
Abgleichung. 
Einnahmen .31988 fl. 14 fr, 2dl. 
Ausgaben » » +» + 1086, 42 2m 


Aftivfaffabeftand. 2108|. 32 fr. — di. 
Landshut, den 17. DOftober 1854. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. RegierungssPräfident. 


Nußrainer, qu. Sefretär. 
— — — 





Ad Num. 31,993. 

(Den Bau einer proteftantifchen Kirche zn Paſſau betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von 
Bayern. 

Seine Majeftät der König haben allergnädigft zu 
genehmigen geruht, daß zu Paſſau eine proteftantifche 
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Kirche erbaut, und zur Gewinnung ber für biefe Bau- 
führung noch abgängigen Mittel eine Hauskollekte bei 
fämmilihen proteftantifchen Bewohnern bed Königreichs 
bieffeitd des Rheins veranftaltet werbe, 

Auf den Grund höchſten Referipts des k. Staats- 
Minifteriums des Innern für Kirchen» ınd Scdulange- 
fegenheiten vom 17. Auguft I. I6. werben die Die 
firiftapoligeibehörben von ber erwähnten allechöchften 
Verfügung in Kenntniß gejegt und beauftragt, die be— 
willigte Hausfollefte nunmehr unverzüglich anzuordnen, 
die eingehenden Gelbeiträge zu fammeln und den Er- 
trag an Das erpebirende Sefretariat der unterfertigten 
Stelle unter gleichzeitiger Erftattung berichtlicher An- 
zeigen an bie unterfertigte Stelle einzufenben, 

Landshut‘, ben 17. Oftober 1854. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern, 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Nufrainer, qu. Gefretär. 





Ad Num. 1806. 


(Die Eröffnung des Schuljahres 18%, an ber Stutimanftalt zu 
Metten beir.) R 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 
Unter Bezugnahme auf die Regierungs-Ausfhrei- 
bung vom 24, vor. Mis. bezeichneten Betreffs (Kreis 


" amtöblatt 1854 ©. 1103) wird hiemit befannt ge 


geben, daß mit Rückſicht auf bie allgemeinen Gefund- 
heitöverhältniffe überhaupt, und insbefondere auf jene 
von Metten und Umgegend die Eröffnung bed Echul- 
jahres 18%, bei der Studienanftalt zu Metten am 
25. lauf. Mts. Statt finde, 5 
Landshut, den 19. Oftober 1854. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Rammer ded Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfident, 
Nnfrainer, qu. Sekretär. 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 





von 


Niederbayern 





Nr. 87. 


Sandshut, Mittwoch den 25. Oktober 





1854. 











Aubalt: 
Die Wieberbefepung ber erlebigten Bezirfsgeometersftelle zu Deggendorf, — Der irrſtumige Antni Kriftoph von Plattling wegen Cut— 
weichens ans feiner Heimath. — Die Grirabition bes E. Landgerichts Pfarrlitchen von bem f. Landrichter Dümler an ben k. Lands 
richtet von Eggelfraut, hier Aufſtellung eines neuen praftifchen Arztes. — Berein für Förderung bes Taubſtummen- Unterrichts in 


Nieberbayern. — Beilage. 





‚I Betanntmachungen der tgl. Minifterien, 
Regierungen, entral- und Kreis » Behörden. 


Ad Num,’1023, 
(Die Bieberbefegung der erledigten Dezirksgeometersftelle zu Deg: 
genborf beireffenb.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


von Bayern. 


Gemäß höchſten Finanz-Minifterial-Refcripts vom 
27. Auguft 1. Is. wurde die erledigte Bezirkogeome⸗ 
teröftelle zu Deggendorf dem Bezirfögeometer Abolph 
Seeberger übertragen, was mitbem Beifügen andurch 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß in bem 
Meffungsbezirfe Deggendorf, welcher die Landgerichts. 
bezirke Deggendorf, Hengeröberg, Vilshofen und Ofter- 
bofen umfaßt, außer Adolph Seeberger Niemand 
ermächtiget ift, Mefiungen oder fonftige geometrifche Ar- 
beiten vorzunehmen, deren Refultate in bie Katafter- 


pläne übertragen werben müfjen, oder überhaupt amt- 
lie Glaubwärbigfeit erfordern. 
Landshut, den 17. Oftober 1854. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer der Finanzen. 
v. Schilder, k. Regierung-Präfident. 


tippmann, dir. aegr. 
Greßierer, Sekretär. 


Ad Num. 670. 
An fämmtlihe Diftriftspolizeibehörben 
von Nieberbayern, 


(Den irrſinnigen Andrä Kriftoph von Plattling wegen Cutweichens 
ans feiner Heimath betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 
Nahdem Rubrifat am 2, d. M. in einem Walde 
bei Plattling tobt aufgefunden wurde, fo haben bie 
in ber Regierungs+ Ausfchreibung - " bp. (Kr 
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DL. Nro, 83 6, 1227) angeordneten Mafregeln 
außer Wirkfamfeit zu treten, 
Landshut, den 18. Dftober 1854, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Nußrainer, qu Eck. 


Ad Num, 1829, 
An fämmtlihe praftifhe unb angehende 
Aerzte in Niederbayern. 


(Die Srtrabition des F. Laupgerihts Pfarrfichen von bem Fol. 
Landrichter Dümfer an ben fgl. Landrichtet von Gggelfrant, hier 
Aufſtellung eines nenen praftifhen Arztes betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät ded Königs 
von Bayern. 

Man beabfihtigt, in Roßbach, E Landgerichts 
Pfarrkirchen, einen ärztlichen Diſtrikt zu Terrichten. 
Dies wird mit bem Anhange zur Öffentlichen Kennt« 
niß gebracht, daß Bewerber ihre Gefuche innerhalb 
3 Wochen bier einzureichen haben. 

Landshut, ben 19, Dftober 1854, 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-⸗Präſtdent. 
Nußrainer, qu. Gefretär, 
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Ad Num. 1874. 
An fämmtlihe Diftriftspolizei- und Schul— 
Behörben Niederbayerns, 


(Berein für Förderung des Taubflummen Unterrichts in Niebers 
bayern betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Die ftatutenmäßige Plenar:Berfammlung des Ber« 
eind für Förderung bes Taubftummen » Unterrichts in 
Niederbayern wird für das Jahr 18°%/,, zu ben in 
$. 10 ber Bereinsfagungen bezeichneten Zweden am 
Fünftigen 

Dienftag den 7. Rovember 1, Jo. 
Bormittags 10 Uhr 
im f. Regierungsgebäube bahier abgehalten. 

Indem biejes hiemit öffentlich befannt gegeben 
wird, ergeht an bie obengenannten Behörden der Aufs 
trag, bie in ihren Bezirken befindlichen Bereins- 
Mitglieder auf gegenwärtige Terminsbeftimmung aufr 
merffam zu machen, und benfelben hiedurch Gelegen- 
heit barzubieten, ber Berfammlung perfönlich beizu- 
wohnen und fi in folder Weife von ber Wirkſam⸗ 
keit bed Vereins Ueberzeugung zu verfchaffen. 

Landshut, ben 20, Dftober 1854. 

Königliche Regierung von Riederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident. 
Nußrainer, qu. Sekrtetät. 















Dayerifdes 


| N Amtsblatt 


















von 
Riederbayern. 
Nr. 88. Fandshut, Sonnabend den 28. Oktober 1854. 
Anhalt: 





ie Säulvifitationsgebühren ber k. Difriftefhulinfpeltoren für das Jahr 18%. — Wgenturen der F. k. privilegirien erflen öfterreichi 

ſchen Wenerverficherungs-@efellfhaft. — Die orbentlie Grfagwahl zu den Gemeiude ⸗Verwaltungoſtellen im Markte Wegſcheid pro 
1854. — Die Erneuerung ber Kirhenverwaltung im Marfte Brontenhaufen im Jahre 1854. — Dieuftes: uud fonftige Nachrichten 
Angsburger Cours und SchrannensAnzeigen, — Beilage. 










I. Bekanntmachungen der kgl. Minifterien, Ad Num. 2,139. 


Regierungen, Central» und Kreis - Behörden. (Agenturen der F. F. privilegirten erften äfterreichlfäen Feuerver— 
ſicherungs⸗Geſellſchaft betr.) 


Ad Num. 1,931. Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Die Ehulviftationsgebühren der f. Diſtriktoſchulinſpeltoren für — 
das Jahr 18*24 betr.) In Gemäßheit höchſter Entſchließung des k. Staats— 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs Miniſteriums des Handels und der öffentlichen Ar- 
Den k. Diftriftsfehulinfpeftionen wird hiedurch be- Hauptagenten ber F. k. privilegirten erften öfterreich”. 
annt gegeben, daß unterm heutigen bie k. Rentämter 2 Geuerverfiherunge Geſellſchaft, M. 6. Kraf 
angewiefen worden find, bie gutgemadhten Gebühren "" ander, unterm 11. vor, Mis. angezeigte Auf. 
ür die im Jahre 18°, vorgenommenen ordents Rellung des Tafernwirthes Georg Schmtdhamme 
in Simbad als Agent ber gebadhten Anftalt für 


lichen und aufßerorbentlihen Schulvifitationen gegen : ; 
gehörige Gmpfangsbefätigung an bie Beiheiligten bie dandgerichtsbeꝛitle Simt ach und Rotthalmünſter 
beftättigt, was hiemit zur öffentlichen Kenntniß ge- 





















aue ubezahlen. bracht wird, 
Landehut, den 18. Oltober 1854. Landshut, ben 22. Oftober 1854. 
Konigliche Regierung von Diederbayern, Königliche Regierung von Niederbayern, 
Rammer ded Innern. Kammer deö Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs:Präftdent, ‚ » Schilder, k. Regierungs-Präfident, 







Nufrainer, qu. Sefr. 





Nußfrainer, qu. Erfr. 
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Ad Num. 2,101. 
(Die ordentliche Grfagwahl zu den @emeinbe-BerwaltungdStellen 
im Marltie Wegſcheid pro 1854 Beir.) j 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Nah den gepflogenen Berhandlungen wurden zu 
den ®emeinbe-Berwaltungs-Stellen im Markte Weg- 
ſcheib gewählt und beftätigt: a) als bürgerliche Ma— 
piftratsräthe: 1. Johann Heind!, Maurermeifter, 
2, Anton Straßer, Handelsmann; b) ald Ge— 
meinde-Bevollmächtigte: 1. Franz Eſcherich, Mepger, 
2, Kaſpar Efherih, Wirth, 3. Leopolb Fest, 
Hofflätter, A. Franz Riedl, Schuhmader, 5. Io 
ſeph Fenzl, Hoffätter. 

Landshut, den 22. Oktober 1854. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Nufrainer, gu. Ger. 


Ad Num, 2,100. 
Die Grmenerung ber Kirchen: Derwaltung im Marfte Bronten- 
haufen im Jahre 1854 betr.) j 
Im Namen Geiner Majeftät des Königs 
s von Bayern. 

Nah ben gepflogenen Verhandlungen wurben als 
Mitglieder der Kirchen-Berwaltung im Markte Sron- 
tenhaufen gewählt und beftätigt: 4. Karl Lug, Han- 
delsmann, 2. Jakob Schröd, Kürjchner, 

Landshut, ben 22, Dftober 1554. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern, 
v. Schilder, E Regierungs-Präfident, 
Nufrainer, qu Sek. 


12924 
IL Dienftes- und fonftige Nachrichten. 


Seine Majeftät der König haben Sich gemäß 
allerhöchfter Entfchliegung vom 22. Dftober 1854 
allergnäbigft bewogen gefunden, auf allerunterthänigft 
Bitte ben zur Regierung von Uuterfranfen und 
Aſchaffenburg ernannten Rath Karl von Mangftli 
zur Regierung von Niederbayern, Kammer bes Innern 
zu berufen, den Rath Lubwig Albert Freiherr von 
Bumppenberg aber bei ber Regierung von Unter 
franfen und Aſchaffenburg, Kammer bes Innern, ; 
belafien. 


Mitteld gemeinfchaftlicher Verfügung ber  R 
gierung und bes k. Landwehr⸗Kreis Kommandos v 
Niederbayern dd, 3. Dftober lauf. Irs. wurden 
Landwehrbataillon Kelheim 


a) ber bisherige Lieutenant Sebaftian Ehrentbale 


zum Hanptmann ber IL, Füfilier-Rompagnie, 


b) ber bisherige Lieutenant Georg Wedel zu 
DOberlieutenant ber I. Kompagnie, . 


ec) ber bisherige Lieutenant Joſeph Beinkofe 
zum Oberlientenant ber IL, Kompagnie, und 

d) die Landwehrmänner Philipp Bauer und Hei 
rich Wittmann, bann ber Eorporal Po 
Feſtl zu Unterlieutenants ernannt. 
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von 


Riederbayern 





Nr. sg. 





Sandshut, Dienſtag den 31. Oktober 
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Bayerifdhes 


RN Amtsblatt 





1854. 


Jabdaut: 


Das Ableben Majeſtaͤt der Königin Therefi 


e. — Den Branbverfiherungs-Berausiählag pro 18%. — Die Stubienlehramts- Prüfung 


für das Jahr 1854. — Den römiſch- hanſeatiſchen Ehifffahrts-Bertrag. — Tie Blofade der ruffiigen Häfen und Küfen im weißen 


von AÄrchangel und Ouega. — Der Flei 
Meere, insbefonbere ber Häfen "pen — ungeſtiftung in Bien. — Un 


eines Stiftungsplaßes bei der Georg Fürft 


ſchſaßz für den Monat November I. Is. — Die Verleihung 
terfudhungen gegen Wriebrich Albrecht, Des 


baftene der Kirhenfadtel in Ulm, wegen Prefvergehens durch Nr. 30, 31 u. 32 ber Kirchenfadel und Nr. 34 u. 836. — Dienfles- und 
ilage 


fonfige Nachtichten. — Beilag h 


I. Bekanntmachungen der kgl. Minifterien, 
Regierungen, Central» und Kreis - Behörden. 


Ad Num, 3,100, 

(Das Ableben Ihrer Majeflät der Königin Therefe betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät ded Königs 
von Bayern. 

Gott dem Allmächtigen hat ed in feinem uner- 
ſorſchlichen Rathſchluſſe gefallen, Ihre Majeftät 
die Königin Therefe am 26.1, Mts. in ein beffe- 
es Jenſeits abzurufen, 

Bom tiefften Schmerzen über diefen bad gefammte 
allerhöchſte Königlihe Haus in tieffte Trauer vom 
feßenden Verluft ergriffen, haben Seine Majeftät 
der König Allerhöchſt anzuorbnen geruht, daß bie- 
fer höchſt betrübende Trauerfal aldbald ſämmilichen 
Stelfen und Behörben fund gegeben unb bie nöthigen 
Verfügungen getroffen werben, welche ber Trauer 
des Randes ben entfprechenben feierlichen Ausbrud 
zu verleihen haben, 





Auf den Grund biefer Allerhöchſten Anordnung 
werben bie Behörben und Kreisangehörigen von bier 


ſem höchſt traurigen Ereigniffe in Kenntniß gefeht, 


und erftere insbefondere angemwiefen, unverzüglich 
Einleitung zu treffen, daß nach ben Beftimmungen 
der Trauerorbnung vom 20. Juli 1827 (Rggobl. 
S. 505) und ber Minifterial» Ausfchreibung vom 
29. November 1841 (Straußifche Berord,-Sammig. 
Br. I. 8. 113 S. 78) Mufifen und Scähaufpiele 
eingeftellt, bad Trauergeläute von 12 — 1 Uhr in 
allen Kirchen im Benehmen mit ben kirchlichen Be— 
hörden veranlaßt, in ben Kanzleien ſchwarz gefiegelt 
und auf fhwarzgerändertem Papiere ausgefertigt 
werde. 

Hinſichtlich der Trauerfleidung ber zur Tragung 
berfelben berechtigten Beamten und ihrer Frauen 
wird auf bie unten beigefügte Ausſchreibung bes 
f, b. Oberfllämmerer-Stabs vom 27. Oktober d. 36. 
zur gleichmäßigen Nachachtung mit dem Bemerfen 
verwiefen, daß bie Hof- und — für Ihre 
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zwölf Wochen und zwar — in foferne eine anbere 
Berfügung nicht erfolgt, — beginnend vom 26. Oftos 
ber [. Is. zu bauern bat. 
Landshut, den 29. Oftober 1854. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern und der Finanzen, 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfibent. 
Schwindl, k. Regierungs-Direftor, 
Nußtainer, qu. Geftetär. 











Ab druck. 

Nachdem es bem Allmächtigen nach feinem un— 
erforſchlichen Willen gefallen hat, Ihre Majeſtät 
die Königin Thereſe von Bayern, geborne 
Prinzeſſin von Sachſen ⸗Altenburg, im 63ſten Lebens⸗ 
Jahre am 26. Oftober I, Is. gegen 4 Uhr Morgens 
zue größten Betrübnig bes Föniglichen Haufes und 
bes Königreiches aus dem Zeitlichen in bas ewige 
Leben abzurufen, ſo haben Seine Majeftät der 
König eine Hofs und Landes⸗Trauer von drei Mo- 
naten, vom 27. bie beginmend, bis zum 26. Jän- 
ner 1855 einfchläßig auf nachftehende Weife anzu- 
ordnen geruht: 

a) Sämmtliche hofbefähigte Herren — bie zum Tra- 
gen von Uniformen berechtigten Hofbiener im 
Rathörange, dann fämmtliche im höheren und 
im Collegialmitgliebs- Range ftehenden König- 
lichen Diener, tragen in der erſten Hälfte ber 
Hof- und Landes-Traner, nämlich vom 27, dieß 
bis zum 15, Dezember 1, 36. incl,, zur Unt« 
form ſchwarze Beinfleider ohne Treſſenbeſatz, 
bie Epauletten fowie bie Hutforbons und bas 
































ben Trauerflor am Arme, mit ſchwarzen Hands 
ſchuhen. 

Die Ordensbaͤnder werben waͤhrend dieſer 
gamen erſten — unter dem Kleide ge⸗ 
tragen. 

Waͤhrend ber — NEN nöd 
vom 16. Degember 1,38. bis inchus, 26, Jän« 





Majeftät die in Gott verfäiedene Königin Terefe . 


port-d’Epde mit ſchwarzem Flor überzogen, dann, 


b) 


e) 


“ Bringeffinen bes Königliden Haufes, tragen : 


beſtehenden Borfchriften. 
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ner 1855, bleiben nur bie ſchwarzen Beinklei- 
der und ber Flor am Arme mit ſchwarzen 
Handſchuhen. 

Das Königl. Bayeriſche Heer trägt bie Hof⸗ 
und Landes · Trauer nach ben befonders bieräber 


Die Damen ber Höfe, ſowie fämmtliche hoffähige 

Damen ber Stabt tragen 

in beit erften Monat ber Hof⸗ und Randes- 
Trauer, nämlih vom 27. bieg bis 26, Novem- 
ber 1, 36, inclus. zum Kleibe von ſchwarzem 
Wollenzeug, ben Kopfpug von ſchwarzem Krepp 
mit gleicher Garnirung, dann einen rüuͤckwärts 
abhängenben ſchwarzen Kreppſchleier, bazu ſchwarze 
Handfhuhe, Fächer und Fußbekleidung; 

in bee zweiten Trauer⸗Epoche, nämlich vom 
27. November bis zum 26. Dezember l. Is. 
zum ſchwarzen Kleide von Gros de Tour ober 
Krepp ben Kopfpup von ſchwarzem Krepp mit 
gleicher Garnirung, dazu ſchwarze Handſchuhe, 
Fächer und Fußbekleldung — ber ſchwarze 
Kreppfchleier wird, abgelegt; 

vom 27. Dezember bis einſchlüßig 26, Jän= 
ner 1855 zum ſchwarzſeidenen Kleide weißen 
Kopfpup und weiße Handſchuhe. 
Die Koͤniglichen Kammerfrauen, fowie jene ber 


vom 27. dieß bis 26. November I, Is. eins 
ſchlüßig, ſchwarzes Kleid. von Wollenzeug, 
ſchwarze Krepphaube mit gleicher Garnitung, 
ſchwarze Handſchuhe und Fußbekleidung; 

vom 27. November bis incl, 26. Dezember 
1. Is. ſchwarzſeldenes Kleid, ſchwarze Krepp⸗ 
haube mit gleicher Garnirung, ſchwarze Hanb- 
ſchuhe und Fußbekleidung; 

vom 27. Dezember bis 26. Jänner 1855, 
ſchwarzſeidenes Kleid mit weißem Kopfpug unb 
Handſchuhe. 
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d) Die Frauen der höheren Könige. Diener bis 
einſchlüßig jener der Eollegial-Mitglieber tragen 
vom 27. Dftober bi6 26. November I. Is. 
ſchwarzes Kleid von Wollenzeug, ſchwarze Ktepp- 
haube mit gleicher Garnirung, bazu ſchwarze 
Handſchuhe und Fußbekleidung; 
vom 27. November bis 26. Dezember I. Js. 
zum ſchwarz feidenen Seide ſchwarze Krepp⸗ 
haube mit glelcher Garnirung, dann ſchwarze 
Handfhuhe und Fußbekleidung; 
vom 27. Dezember bis 26. Jänner 1855 
ſchwarz feidenes Kleid mit weißem Kopfputz 
und Hanbſchuhe. 

Das übrige gegenwärtige Hof» und Landes» 
Trauer Betreffende richtet ſich nad ber deßfallſigen 
J aliechöchft Föniglichen Verordnung vom 20. Juli 1827 
(Regierungsblatt von 1827 Nr, 29). 

Münden, ben 27. Oftober 1854, 


Tönigl. Bayer. Oberſtkäm merer-Gtab. 


_—— 


Ad Num. 1622, 


An ſämmtliche Difrifts-Poligeibehörben 
von Nieberbayern, 

(Den Brandverſicherungs · Borausfälag pro 18%, betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Im Bollguge bed Mt. 67 des Geſehes vom 
28. Mai 1852 werben fämmtlihe Diftriftspolizeis 
Behörden von Nieberbayern hiemit beauftragt, zur 
erforderlichen Dotation der nieberbayerifhen Brand- 
aſſekuranzkaſſen als Vorausſchlag pro 18* 

ſechs Areuzer 
von jedem Hundert der Berſicherungs⸗Sum- 
me und bes Beiſchlagsverhältniß⸗Kapi— 
tals ohne Unterfchied der Klaffen nad bem Branb- 
verficherungsftande pro 18°%/,, ungefäumt zu er⸗ 
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heben und bie eingegangenen Beträge in bem borti» 
gen Brandverficherungsfaffen zu verwahen 
Landshut, den 15. Oftober 1854, 
Königliche Regierung von Riederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Nußrainet, qu. Sefretär.. 


Ad Num. 2023. 

(Die Studienlehramteprufung für das Jahr 1854 beir.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern, 

Nachdem die in jüngfter Zeit in München vers 
breitete Brechruht zufolge übereinftimmenden ut« 
achtens ber Aerzte als Epibemie nunmehr erlofchen 
ift, fo hat das k. Staatsminifterium bes Innern für 
Kirchen» und Echulangelegenheiten inhaltlich höchſten 
Referipts vom 16. lauf. Mis. befchloffen, bie mittelft 
Regierungd» Entfchliefung vom 26. Juli lauf. I6. 
(Kreisamtsblatt 1854 ©. 926) ausgefchriebene, ver- 
möge Bekanntmachung vom 10, September lauf. 36, 
(Kreisamtsblatt 1854 Seite 1077) aber fifirte Prüs 
fung für den franzöfifhen Sprach. Unterricht, ſowie 
für das philologifhe und mathematifche Lehramt an 
ben Stubienanftalten, unb zwar 

1) bie Prüfung für ben frangöfifcher Sprach— 
Unterricht wie früher beftimmt worden, vom 
6, November l. Is. an, und 
2) bie Prüfung für das philologiſche und ma- Ü 
thematifche Lehramt vom 11. Dezember 
I. 36. an, j 
in Münden abhalten zu laffen. 

Was hiemit behufs ber Nachachtung von Seite 
ber Betheiligten öffentlich befannt gegeben wird, 

Landshut, den 22. Oftober 1854. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern, 
v. Schilder, k. RegierungsPräfibent. 
Nußrainer, qu. Geh. 
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Ad Num, 2,444, 

(Den romiſch- hanſeatiſchen Säifffahris:Bertrag beir.) 

Im Namen Seiner Majeſtät ded Königs 

von Bayern, 

Zwifchen der päpftlihden Curie unb ben freien 
Städten Bremen, Hamburg und Lübeck ift im Mo» 
nate Juli 1. Is. eine Uebereinfunft barüber abge- 
ſchloſſen worben, daß: 

1) bie aus den reſpeltiven Staaten in ben gegen- 
theiligen Häfen mit Ladung ober in Ballaft 
antommenden Schiffe, ohne Unterfchieb ihres 
Herfunftss oder Beftimmungsortes feinen an- 
bern oder höhern Abgaben unterworfen fein 
follen, als die Einheimifchen, fowohl in Rüd- 
fit ber Abgaben für bie Waaren als für 
die Schiffe, welcher Natur dieſe Abgaben auch 
fein und zu weſſen Bortheil fie immer erhoben 
werben mögen — fo wie baf 

2) bie Ausfuhren jeder Art umb jeben Urs 
fprungs feinem höheren Zoll unterworfen wer 
den follen, als die gleichen Artikel anderswoher 
eingeführt. 

Ausgenommen von biefer Uebereinkunft find 
bie Fifcherei und bie Küftenfahrt. 

In Gemäßheit höchſter Entſchließung bes kgl. 
Staatsminifterinms bes Handes und der öffentlichen 
Arbeiten vom 19. 1. Mis. wird das hanbeltreibende 
Publikum auf biefe Webereinfunft hiemit aufmerkfam 
gemacht, 

Landohut, ben 27, Oftober 1854, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Rammer bed Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Nußrainer, qu. Sekretär. 
Ad Num, 2445. 


Die Blokade b f fen und Küften im weißen Meere, 
inebefondere u. Finger Be und Onega betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. . 


Nach Inhalt einer von ber F. englifchen Regierung 
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unter bem 28. September l. Js. erlaffenen unb ber 
k. bayerifchen Regierung offiziell mitgetheilten Befannt- 
machung find vom 12. Auguft biefes Jahres anges 
fangen fämmtlihe ruffifhe Seehäfen, Rheden, Küften 
und Buchten vom Cap Swistoi-Nos im 39% 47° 
öftlicher Länge und 68° 10° nörblicher Breite ge 
legen bi6 zum Cap Kanin in 43° 32° öflicher 
Länge und 68° 39° 12 nördlicher Breite, insbefon, 
bere mit Einfluß der Sechäftn von Archangel und 
Onega, von ben vereinigten Flotten von England 
und Branfreich in firengen Blofabeftand erklärt worden. 

Gegen alle Fahrzeuge, welche eine Berlegung 
biefer Blokade verfuchen follten, werden bie ſowohl 
nach allgemeinen völferrechtlichen Beftimmungen als 
in Bolge ber mit neutralen Mächten gefchloffenen 
Verträge geſetzlich beſtehenden Maßregeln in Anwen- 
bung gebradht werben. 

Solches wird hiemit zur Kenntnißnahme bes 
Hanbelsftandes veröffentlicht. 

Landshut, den 27. Dftober 1854. 

Königlihe Regierung von Riederbapern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilcher, f. Regierungs-Präfident, 
Nußrainer, qu. Sekrelaͤr. 





Ad Num, 2805. - 

An die 
Diftriftspoligeibehörben in Nieberbayern 
(Den Fleifäfap für den Monat Movember I, Is. beir.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Die k. Regierung von Nieberbayern hat auf ben 
Grund ber im Laufe des Monats Oftober h. Is. ger 
pflogenen Erhebungen über die Maftvichpreife und 
unter Anwendung ber Regulative vom 15, Juni 1813 
und 13. Dftober 1819, bann mir befonderer Rüd- 
ſicht anf den Bleifchfag ber Stadt Münden und unter 
Beachtung bed 8. A ber allerhöchften Verordnung 
vom 30. Oktober 1844 (Reggs.-BL, 1844 S. 852) 


— — 
— —— 
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die Fleifchtare für ben Monat November I. Js. 
in nachſtehender Weife feftgufegen beſchloſſen, und 
zwarı 
J. 
für die Stadt Landshut 
Maftochienflelih pr." Pfund auf 12 fr, 2 di. 
(zwoͤlf Kreuzer zwei Pfennige); 
Rindfleifh pr. Pfund auf 11 fr. 2 dl. 
(eff Kreuzer zwei Pfennige) ; 
| I. 
für bie Stadt Straubing 
Maftochfenfleiih pr. Pfund auf 12 Er, 
Gwölf Kreuzer); 
Nindfleifh pr. Pſund auf 11 ft. 
(eilf Kreuzer): 


u , 
für bie Stadt Paß au 
Maftochfenfleifh pr, Pfund 14 fr, 2 Di, 


Ceilf Kreuzer zwei Pfennige) ; 
Rindfleifh pr. Pfund auf 10 fr, 2 bl. 
(gehn Kreuzer zwei Biennige.) 


IV. 

In ben übrigen PoligeisDiftriften von Nieberbayern 
richtet ſich bie Fleiſchtaxe nach jener der drei unmit⸗ 
telbaren Stäbte in ber burch Regierungs-Ausfchreibung 
vom 5. Rovbr. 1844 (Int.Bl. ©, 712) und ber 
in ‚ben fpäter erfolgten Defimmungen vorgegeichne- 
ten Weiſe. 

V. 
Der Preis des Kalbfleiſches darf den Betrag von 
14 Kreuzern pr. Pfund nicht überſchreiten. 
Landshut, den 29, DOftober 1854. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Sqltqer, k. Regierungs-Präfident. 
Nußrainer, qu Sehr. 
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Ad Num. 2516. 
(Die Berleidung eines Stiftungsplapes bei bee Georg Fürſt'ſcheu 
Knaben-Erziehungsftiftung in Wien betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Ri 
von Bayern. 

Mit Bezugnahme auf die mittelft Entfchliegung 
vom 27. April 1. Is. im heutigen Kreisamtsblaite 
&t. 37 ©, 461 zur Öffentlichen Kenntniß gebrachte 
Kundmachung ber f, k. nieberöfterreichifchen Statt⸗ 
halterei in Wien d. d. 8, April 1, Jo. wird hiemit 
befannt gemacht, daß gemäß Mittheilung ber genanns 
ten FE, k. Gtatthalterei gegenwärtig noch immer ein 
Stiftungsplag bei der Georg Fürſt'ſchen Knabens 
Erziehungsftiftung in Wien erledigt fei. 

Diejenigen, welche nad Inhalt ber erwähnten 
Kundmahung auf ben erledigten Freiplatz fiftungs- 
gemäß. Anfpruch zu machen berechtigt find, werden 
daher aufgeforbert, ihre Bewerbungsgefuche, mit ben 
bort bezeichneten Nachweifen verfehen, längftens bis 
Ende Deyember I, 36. bei dem Heren Bifchofe zu 
Paßau, welchem das Praͤſentationsrecht für bie frag. 
lihe Stiftung zufteht, zuverläffig einzureichen, 

Landshut, den 26. Oftober 1854. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident. 
Nufrainer, qu. Sekretär. 


Ad Num. 1488. 

(Unterfuchung gegen Friedrich Albrecht, Rebaftene ber Kirchenfadel 
in Ulm, wegen Preßvergehens burd Mr. 30, 31 und 32 ver 
Kirchtufackel Betreff } 
Befanntmadhung. 

Das Königliche Appellationsgericht von Schwaben 
und Neuburg hat am 12. September 1854, in gehei⸗ 
mer Sigung, wobei zugegen waren: Wehner, Diref- 
tor, Freiherr v. Lupin, Rath, Frankl, Gutfchneider 
und Kleinfchrob, Aſſeſſoren, auf ben —— ber Ars 

8 
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tifel 19 und 20 bed Geſetes zum Schupe gegen 
den Mißbrauch ber Preffe vom 17. Mär 1850, 
und in Anwendung des Artifels 2, Abf. 2 und 3 
bes nämlichen Gefepes, wegen ber in dem Gebichte: 
„Rabbob ber Frieſenköng“ in Ar. 31 ber in 
Um erſcheinenden Zeitſchrift: „Kirchenfackel“ vom 
30, Juli d. J. und in dem Aufſatze: Friedliche 
Miffionen“, der nämlihen Rummer, bann wegen 
der in dem nämlichen Auffage: „Die Iefuiten 
und ihre Auflöfung“ in Nr. 32 ber Kirchen⸗ 
fadel vom 6. Auguft d. I. enthaltenen gefegiwibrigen 
Heußerungen auf Unterbrüdung ber genannten beiden 
Nummern, fo weit biefelben nicht bereits in Private 
befig übergegangen find, erkannt, was gefeplicher 
Vorſchrift gemäß hiemit befannt gemacht wird, 
Augsburg, ben 24, Oftober 1854, 


Königl. Kreiss und Stadtgericht Augsburg. 
Der fönigl. Direktor: 


Du Ponteil. 
Gafelt. 





Ad Num. 1587. 
Befanntmabung. 
(Unterfuchung gegen Fridrich Albrecht, Mebaftenr ber Kirchenfackel 
in Ulm, wegen Preßvergehens in Mr.34 und 35 ber Kirchenfackel 
beireff.) 

: Das kgl. Appellationsgericht von Schwaben unb 
Neuburg hat am 6. Oltober 1854 in geheimer 
Eigung, wobei zugegen waren: Freiherr von Defele, 
Rath, als Borfigender, Mayr, Rath, Frankl, Kleins 
fchrod und Heyde, Affefforen, auf Grund bes Artifels 
19 bes Befepes zum Schuge wider den Mißbrauch 


‚rungen bie Vernichtung ber genannten beiden Num- 
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ber Preſſe vom 17. Mär; 1850 und in Anwendung 
bes Artikels 2, Abf, 2 und 3 bes nämlichen Geſetzes 
wegen ber in bem Auffage „bie Iefuiten und ihre 
Auflöfung* in Nr. 34 der zu Ulm erfcheinenden Zeitfchrift 
„Kirchenfackel“ vom 20. Auguſt d. 3., ſowie ber in 
dem Aufſatze in Nr. 35 derſelben Zeitfchrift vom 
23. desſ. Mis. „die letzte Krankheit und den Tod 
bes Papſtes Clemens XIV. betreffend“, vorfommenben 
zur Beunrubigung und Hervorrufung von Gehäffigkeit 
unter ben beftehenden Eonfeflionen geeigneten Aeuße⸗ 


mern, foweit biefelben nicht bereits in Privatbefig 
übergegangen find, verfügt, was gefeplicher Worfchrift 
gemäß hiemit befannt gemacht mirb, 
Augsburg, ben 24. DOftober 1854, 
Kal, Kreid: und Stadtgericht. 
Der k. Direltor: 


Du Ponteil. _ 
Gaftell. 





IL Dienftes- und fonftige Nachtichien. 


Gemäß allerhöchſten Referipts vom 13. I. Mis, 
haben Seine Majeftät ber König zu genehmigen ge- 
ruht, da das Bſchorn⸗Beigerſche Benefizium in ber 
Stadt Straubing von dem Herrn Biſchofe von R 
gensburg dem freirefignirten Pfarrer von Aitechofen 
fgl. Landgerichts Straubing, Priefter Georg Stum- 
mer verliehen werde. 
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Bayerifdes 


Amtsblatt 





von 


bayern. 
Nr. 90. 


Sandshut, Sonnabend den A- Wovember 1854: 
Subalt: 


Die Refultate der Diſtrilto Coulurtenz- Rechnung des Landgerichts Mitterfels pro 18%,,, — Die Zuftänbigkeit zur Un terſuchung und 
Probe der feſtſtehenden Dampfleffel. — Die Griheilung der Paß-Viſas au wandernde Hanbwerks-Gefellen nad) der Schweil. — 
Ginen in ber Iller bei Unterwang anfgefunbenen männligen Leichn am. — Unterfuchung gegen Joſ. Bayer et Compl. wegen Mini: 
fälfgung. — Die im Berlage der Mathias Rieget ſchen Buchhandlung in Münden erfienene Wandfgulfarte von Europa nebft 
Handkarte besfelben Welttheils, — Das Ableben der Therefla Iofeph, Cheftau des Handelemannes Simon Meyer aus Falzfotten in 
Bayern. — Anfanf von Pferden für die Militär-Fohlenhofs-Anftalt. — Griebigung ber Pfarrei Oberkrumbach, Defanats Herebrud. — 
unterſuchungen gegen Ftiedt. Albrecht, Mebaktene der Kirchenfackel in Ulm wegen Prefivergehens dutch Ne. 33 und 38 ber Kir: 


Riede 





chenfackel. — Augoburget Gours und Schtaunen-Auzeigen. — Beilage. 


I, Bekanntmachungen der kgl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis Behörden. 


Ad Num,# 27,027. 


(Die Refnltate ber Diftrifts-Ronfurrenz-Mechnung bes Landgerichts 
Mitterfeld pro 18/4, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 

Nah Maßgabe des Art. 21 des Gefehes vom 

' 28, Mai 1852 werben nach erfolgter Prüfung ber 

Diſtriktsfonds-Rechnung bes k. Landgerichts Mitter- 

| fels pro 18°, die Refultate berfelben nachftehend 
zur Öffentlichen Kenntniß gebradht: 
A, Einnahmen. 

1) Aktivreft vom Borjahee . . 37 fl. 21 fi, 

2) anorbentlihen Diftriftsumlagen 715 „ 57 u 

3) an freiwilligen Beiträgen vom 


5 Yu . oo 0. 0. + 1142 „ 383, 
4) an befondern Einnahmen auf 
Baganten-Fahrfoften . 224 „ 225 


Summa A. 2120 fl. 19 fu 


B. Ausgaben. 
Auf Diſtrikto⸗Konkurrenzzwecke 
und zwar: 
a) für Unterhaltung ber Diſtrikts⸗ 
fon . 0 2 0 00 
b) auf Baganten-Transporte . 


216 fl, 31 fx, 

507 „ 48 „ 

Summa B, 724 fl. 19 fu 

Abgleihung. 

Einnahmen . . 2... 2120 fl. 19 Fr. 

Ausgaben 2 2. 2... 724,19, 

Aktivfaffabefand . . » . 1396 fl. — kr. 

Landshut, ben 25. Oftober 1854. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 

v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident, 
Nußrainer, qu. Sekt. 


90 
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Ad Num. 1123. 


(Die Zuftänbigfeit zur Unlerſuchung und Probe ber feſiſtehenden 
Dampffefiel betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 


Im Bollzuge des Art, 7 ber allerh, Verordnung 
vom 9. September 1852 „Sicherheits-Maßregeln bei 
der Anlage und dem Gebraudhe von Dampfkeſſeln 
betreffend“ (Reggsbl. S. 1073) wird hiemit befannt 
gegeben, daß die Unterfuchung und Probe feft- 
fiehender Dampfteffel ben jeweiligen Bor 
ftänden ber k. Bauinfpeftionen, beziehungsweife ber 
einichlägigen Amtsverwefer innerhalb ihrer Inſpek⸗ 
tionsbegirfe übertragen if, 

Landshut, ben 26, DOftober 1854, 


Königliche Negierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präftdent. 
Rufreiner, qu. Sefr. 








Ad Num, 2638, 


An bie fämmtlichen Stadtfommiffariate 
und fämmtlihe Difteiftspoligeibehörben 
von Nieberbayern. 


(Die Ertheilung der Paß⸗Viſas an wanbernde Haudwerls-Geſellen 
nach der Schweiz betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 


Nach berichtlicher Mitiheilung ber k. Gejandts 


ſchaſt zu Karlsruhe an das k. Staatsminiſterlum bes 
Innern hat bie großherzoglich ⸗badiſche Regierung nicht 
nur das bisher beftandene. Wanbderverbot für ihre 
eigenen Unterthanen nad der Schweiz, ſondern auch 
das Verbot des Aus- und Eintrittes an ber babifch- 
fchweizerifehen ringe für fremde Handwerksgeſellen 
aufgehoben. 
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Hievon erhalten bie f. Stabtfommiffariate und 
Difiriktspoligeibehörben unter, Hinweifung auf bie 
Regierungs»Ausfchreibung vom 6. Juni 1851 
(Nr. 19,950 Int.-Bf. pag. 396) Kenniniß mit 
dem Auftrage, die hierin angeorbneten Maßregeln 
außer Wirkfamfeit treten zu laſſen. 

Landshut, den 28, Oftober 1554, 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Schilder, E Regierungs-Präfident, 
Anfrainer, qu Gef. 


— —— 


Ad Num. 2,216. 


An fämmtliche Diſtriktspolizeibehörden 
von Niederbayern, 
(Ginen in ber Illet bei Unterwang aufgefundenen männlichen Leich⸗ 
nam betteffend.) 

Im Namen Seiner Majeflät ded Königs 

von Bayern. 

Nah einer Mittheilung der k. Regierung von 
Schwaben und Neuburg vom 16. bs. Mis. wurbe 
am 44. April I, 38. in ber Iller bei Unterwang, 
f. Landgerichts Kempten, ein männlicher, bis jeht 
unbefannter Leichnam aufgefunden. Derfelbe war 
männlichen Gefchlechts, in einem muthmaßlichen Alter 
von 50 Jahren, mit Fahlem Echäbel, mittlerer Größe, 
fhon in Berwefung übergegangen, mit unfenntlichem 
Geſichte, die Zähne noch vollfommen erhalten. 

Bekleidet war der Leichnam mit einer Art von 
fhwarzen Mugen, ‚einem Stück Hembe mit ben Buch 
ftaben A. H., ledernen Halbſtiefeln, einem Holm 
träger und einem ſchwarzen Halstuche. 

Eine Förperliche Verlegung war an dem Leich- 
name nicht zu entdeden. — 

Saͤmmtliche Diſtriktspolizelbehörden haben über 
die Heimathöverhältniffe bes Verunglücktten Nachfor⸗ 
fung anzuordnen und das etwaige Ergebniß bem 
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Landgerichte Kempten unmittelbar mitzutheilen, 
anzeige ift erlaſſen. 

Landshut, ben 26. Dftober 1854. 
KRöniglide Regierung von Riederbayern, 
Rammer des Innern, 

v. Schilder, E Regierungs:Präftdent, 
Nufrainer, qu. Selr. 


Gehl- 








Ad Num. 675. 


An ſammtliche Diftriftspolizeibehörben 
von NRieberbayern, 
(Anterfnähung gegen Joſephh Bayer et Compl. wegen Münzfäl 
fung beit.) . 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
| von Bayern, 

Inhalilich einer Mittheitung der kgl. Regierung 
von Oberbayern, Kammer bes Innern, vom 5. 1 
Monats find Urſula Ropberger aus Reulicchen, 
von Jugend anf blind, ledig, 48 Jahre alt, im Bes 

ſitze eines Lizenzfcheines zur Produzirung einer Dreh⸗ 
| orgel, fodann ihre Begleiterin und angebliche Dienſt⸗ 
magd Aunag Aſchenbrenner von Neukirchen, 
49 Jahre alt, dringend [verbächtig, gewerbsmaͤßig 
fih mit Verausgabung von gefälfchten Münzen zu 
befaſſen. 

Beim Fr Landgerichte Prien iſt deßhalb Unter⸗ 
ſuchung im Laufe, und es werden ſaͤmmiliche Polizei- 
behörben beauftragt, namentlich bei Sahrmärkten auf 
diefe Individuen Spähe zu verfügen und im Be 

| tretungsfalle fie dem tgl. Landgerichte Prien zuzu- 
fiefern, hieher jedoch Anzeige zu erftatten. 

Ranböhnt, den 30, Oktober 1854, 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Schilder, k. Regiexungs⸗Präſident. 
Zunnet, Selcetat. 
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Ad Num. 2886, J 


An ſaämmtliche Studien-und Schulbehör— 
ben in Niederbayern, und an die Schul— 
lehrer-Seminars-InfpektioninS$traubing. 
(Die im Verlage dee Mathias Mieger'ſchen Buchhandlung tn 
München erichienene Wandſchulkatie von Guropa nebft Hantfarte 
besfelben Welitheils betr. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 


Im Berlage ber Mathias Rieg er'ſchen Buch⸗ 
und Kunſthandlung in München ift eine Wandfchuls 
Karte von Europa von Johann B. Rooft und 
&. Gronen mebft einer für dem Handgebrauch 
ber Schüler beſtimmten Heineren Karte beffelben Welt 
theils von Ed. Gronen erfchienen, und bie erftere 
um ben Preis von 3 fl. 12 kr., und bie [ebtere 
um ben Preis von 24 fr, zu begiehen, 


Nachdem dieſe beiden Karten nad dem Gut- 
achten der Sachverſtändigen als fehr zwedmäßige 
Lehrmittel und Behelfe bei dem geographifchen Un. 
terrichte in den Volksſchulen und ben lateinifchen 
Schulen Gefunden worden find, fo werben bie oben, 
genannten Behörden inhaltlich höchſtet Entſchließung 
bes f. Staats⸗Miniſteriums bed Innern für Kir- 
chen⸗ und Schulangelegenheiten vom 25. l. Mies. 
empfehlend hierauf aufmerkfam gemacht, und zur Ins 
ſchaffung der Wanbfchulfarte nah Maßgabe bes 
Bebürfniffes und ber vorhandenen Mittel hiedurch 
ermächtiget, 

Landshut, den 30. Dftober 1854. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern, 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Zunuer, Selrelär. 


90* 
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Ad Num. 3004. 
An ſämmtliche Difirifts-Poligeibehörben 
von Nieberbayern. 


(Das Ablchen ber Therefia Joſephh, Cheftau des Hanbelsmannes 
Simor Meyer aus Falzfotten in Bayeru betr.) 


Hm Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Dem FE; Staatsminifterium des Innern liegt inhalt- 
th höchſten Referipts vom 27. be. Monats ber 
Todesſchein ber am 27. Juni I, 38. in einem Alter 
von 43 Jahren "zu Brüffel verftorbenen Thereſia 
Jofeph, Ehefrau bes Handelsmannes Simon 
Mener'angeblich gebfirtig aus Falzfotten in Bayern vor, 

Da eine Gemeinde Falzkotten im Königreiche 
Bayern nicht eriftict, fo erhalten fämmtliche Diſtrikts⸗ 
Polizeibehörden ben Auftrag, in geeigneter Weife 
zu erheben, ob bie verlebte Therefe Joſeph ihrem 
Amtsbezirfe angehörte und bafelbft Verwandte hin- 
terlaffen bat, welchen ber fragliche Tobesfhein zuge 
ftellt werben könnte. 

Das Ergebniß ift berichtlich anber anzuzeigen, 

Landshut, ben 31. Oftober 1854. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-⸗Präſident. 
Zunner, Seltetaͤr. 





Ad Num. 3342. 

(Ankauf ven Pferden für bie MilitärsFohlenhofs-Auftalt betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern, 

Rad einer Mitiheilung ber k. bayer, Abmini- 
ſtrations⸗ Commiffion ber Militär-Hohlenhöfe vom 30, 
v. praes. 4. I, Mid, wird auch heuer wieder eine 
größere Anzahl 3’/g- und 42/ jähriger Pferde ſchwe— 
ven und leichten Reitichlages für bie kgl. Militärs 
Fohlenhofs = Anftalt durch mehrere Commiſſionen im 

Inlande angefauft, 
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Für Niederbayern find als Ankaufs ⸗ Stationen 
beftimmt: Landshut, Geifelhöring, Straubing, Landau, 
Deggendorf, Plattling, Ofterhofen, Vilshofen, Fürs 
ſtenzell, Grieobach, Karpfham, Poding , Rotthal- 
münfter, Pfarrkirchen, Eggenfelden, Vilsbiburg und 
Abensberg. 


Der Ankauf wird am 15. ober 16, I. Mies, 
beginnen und bie betreffenden Diftriftspoligeibehörben 
werben von ben einfchlägigen Gommiflionen noch 
befonders von dem Tage ihres Eintreffens in Kennts 
niß gefegt werben. | 


Sämmiliche Diftviftspolizeibehörden werben baher - 
angewiefen, bie Tage des Eintreffens ber Anfaufss 
Gommiffion in ben Gemeinden unvergügli befannt 
machen zu laflen, damit bie Pferbezüchter veranlaft 
werben, recht zahlreich fich mit ihren Pferden auf ben 
Anfaufsftationen einzufinden. 


Landshut, den 2. November 1854. 


Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 


Zunner, Sefretär. 





Ad Num, 127. he 
(Grledigung der Pfarrei Oberkrumbach, Delanats Herebruck beir.) 


Im Namen Geiner Majeftät ded Königs von 
Bayern. 


Nachdem die ſchon vor geraumer Zeit in Erletis 
gung gefommene Pfarrei Oberfrumbah nunmehr 
nach höherer Anordnung wieber befept werben foll, 
fo werben biejenigen Geiftlichen, bie fih um biefe 
Stelle bewerben wollen, aufgefordert, ihre Melbun- 
gen innerhalb 6 Wochen und längftens bis zum 
13, Dezember bs, Is. dahier einzureichen. 
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genden Bezügen: fl. 
4) Ständige Baüge » « » .« 

2) Binfen von Kapitalin.. » » » 

3) Anfchlag der Wohnung im Il. Pfarr⸗ 

hauſe zu Kirchenfittenbach, welches 

zwar ein altes Gebäude, bo in 

gutem Bauftande erhalten ift und 

für eine Kleinere Familie hinreichen⸗ 

den Raum barbitt . +. + 20 

4) aus Gründen. 214123 15 


4 415 


Ansbach, den 25. Ditober 1854. 


| Königlih proteftantifches Confiftorium. 
| Frhr. v. Lindenfels. 
Gella, Seftetär. 


— 


Ad Num, 1493, 
Befanntmadhung. 


| 


(Unterfuhung gegen Friebrich Albrecht, Mebaktene ber Kirchenfackel 


in Ulm, wegen Prefvergehens durch Nr. 33 ber Kirchenfackel 
beireff.) 


Das Eintommen diefer Pfarrftelle beftcht in fol- 
fr, tor, Freihert v. Lupin, Rath, Frankl, Gutſchneider 
189 36% und Kleinſchrod, Aſſeſſoren, auf den Grund von 


5) An Mecibentin . oo +. 113 27 
6) An Sammlungen  » . » 45 29 
die Sammelgaben werben bermalen 
größtentheils verweigert, weßhalb 
ein Prozeß befteht, und der Durch« 
ſchnitisertrag ber legten Jahre 
fih nur auf 7 fl. 35 fr. berechnet, 
Summa 393 24 
An freiwilligen Gefhenten . .„ 29 48 
Die Laften von obiger Summeabmit 14 24% 


Bleibt reines Einfommen 378 38 
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mer Sigung, wobei zugegen waren: Wehner, Diref- 


Artifel 19 des Geſetzes zum Schupe gegen 
ben Mißbrauch ber Preffe vom 17, März 1850, 
und in Anwendung bes Artikels 2, Abf. 2 und 3 
bes nämlichen Geſetzes, wegen ber in bem Auffage 
„die Jefuiten und ihre Auflöfung* inRr.33 
ber in Ulm erfcheinenden Zeitfchrift: Kirchenfackel“ 
vom 43. Auguft ds, Is. enthaltenen gefegmwidrigen 
Aeußerung auf Unterbrüdung ber genannten Num- 
mern, fo weit biefelbe nicht bereitd in Privatbefig 
übergegangen ift, erfannt, was gefeplicher Vor⸗ 
s fhrift gemäß hiemit befannt gemacht wird. 


Augsburg, ben 24, Oktober 1854. 
| Königl. Kreids und Stadtgericht Augsburg. 
Der königl. Direktor: 
Du Ponteil, 
Gafell. 





Ad Num, 1701. 


Betfanntmahung. 
(Unterfuchung gegen Friedrich Albrecht, Redalteut der Kirchenfadel 
in Ulm, wegen Prefvergehens durch Mr.38 ber Kirchenfackel betr.) 

Das kgl. Appellationsgericht von Schwaben und 
Neuburg bat am 6. Dftober 1854 in geheimer 
Eigung, wobei zugegen waren: Freiherr von Defele, 
Rath, als Borfigender, Dr, Mayr, Rath, Frankl, Klein: 
ſchrod und Heyde, Affefjoren, auf Grund des Artifels 
20 bes Geſetzes zum Schuge wider ben Mißbrauch 


Das königliche Appellationsgeriht von Schwaben ber Preffe vom 17, Mär 1850 und in Anwendung 
und Neuburg hat am 12. September 1854, ingeheir bes Mrtifels 2, Abf, 2 bes nämlichen Gefeges wegen 
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ber in dem Auffage: „eim päpftlihes Encychi— übergegangen, erfannt, was gefeliher Borfchrift 
con“ in Nr. 38 der zu Ulm erfcheinenden Zeitſchrift gemäß hiemit befannt gemacht wird, 
„Kirchenfackel“ vom 17. September d. J. ent- Augsburg, ben 24, Oftober 1854. 


haltenen Angriffe gegen ben Papft und bie Lehren Kgl. Kreis und Stadtgericht. 
Der k. Direftor: 


ber Fatholifchen Kirche auf Unterbrüädung ber ge- Du Ponteil. 
nannten Nummer, foweit folche nicht in Privatbefig Nothhaft. 
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II. Augsburger-Eontd 
vom 26. Dftober 1854. 


Königlih Bayeriſche. Papier. Gelb. 
SO hligationen a 34 % prompt « x 2. ⸗. 88 — 


a4 5— ee EEE 9 — 
> — vs — 
> a5 %ı Sioadl 314 % — _ — 
> a5 un „a 4 I. 10. — 
> a5: Ya 3 002°. 27, 101 — 
> Grundeenten-Ablöfung a4 u + » « „ — 


Bant-Aftien u Se RE Te) Div. I. ©m »- . 715 — 
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Dayerifdhes 


Amtsblatt 











von 
Niederbayern 
Nr. 91. Sandshut, Mittwoch, den 8- Movember 1854: 
Subalt: e 


Die Diſtrikte⸗Conlutrenz⸗Kaſſa⸗ Nechnung bes k. Landgerichts Eggenfelben pro 18%%4,. — Gurfiren falſcher Münzen. — Die orbent- 
liche Erfagwahl zu ben Gemeinbeverwaltungsftellen im Marfte Obernzell. — Gurfiren falſcher Münzen. — Die Benhgung des 
Staatstelegraphen. -- Bekanntmachung, die unerhobenen Kapitalien bes II. Verloofung ber vierprocentigen Grunbrenten-Wblö- 
funge- Schuldbriefe. — Grleidhterungen im gollabfertigungsBerfahren auf dem franzöfifchen Gifenbahnen für den Tranfitverfehr. — 
Dienftes- und fonftige Nachrihten — Beilage. — 





I. Bekanntmachungen der kgl. Minifterien, B. Ausgaben. 
Regierungen, Gentral- und Kreis- Behörden. 5, ur die Bermalung « . . 414 fl. 56 kr. 


2) „ Baganten-Transport . „. 448 „ 20 „ 


Ad Num, 3,105. 
3) „ Unterhalt ber Brüden .„ 443 „ 30 „ 


(Die Difrifts-RonkurrenzRaffa-Mechnung des k. Landgerichts Eg⸗ 


genfelden pro 18%/,, betr.) 4) „ Erhaltung der gemeinfamen 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs Beuerlöfcgmafginen . .. 200, — „ 
von Bayern. 5) Für Hand» und Spannbienfte 
Die ber vorfchriftsmäßigen Superrevifion unters zum Diftriftöfranfenhausbau . 1782 „u, 6 u 
ftellte Diftrikts-Konfurrenzlaffa-Rechnung bes k. Lands — 
gerichts Eggenfelden pro 18%), hat folgende Summa . 2915 fl. 52 fi. 
Refultate ergeben: C. Abſchluß. 


A, Einnahmen, 
1) Arftivfaffabeftand des Vorjahres — fl. — fr, 
2) Regulativmäßige Vergütung bes 
Staates für bie Schubfuhren . 380 „ 294 Bleist fohin Mtiobefland . . 405 fl. 28EM. 
3) Zufhüffe aus Kreisfonds zur 
Unterhaltung ber Diftritöftraßen 698 „ 59 „ Die wird auf ben Grund des Art. 21 bes Ge⸗ 
4) Difkiftsumlage - » + + . 2241 „ 52 „ ſetzes vom 28, Mai 1852 mit bem Anhange zur 
in Summa 3321 fl. 205kr. öffentlihen Kenntniß gebracht, daß — 


Die Einnahmen betragen. . 3321 fl. 203 fr. 
Die Ausgaben dagegen . . 2915 „ 52 „ 
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gegen vorftchende Rechnungs⸗Reſultate Feine Erin. 
nerung zu machen fand, 
Landshut, den 25. Dftober 1854, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfibent. 
Bunner, Selrelaͤr. 


Ad Num, 2,053. 
An ſämmtliche Difrifts-Polizeibehörden 
von Nieberbayern. 
(Gurfiren falicher Münzen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des König von 
Bayern. 

Nach einer Anzeige bes k. Landgerichts Eggen⸗ 
felden wurde am 23. September I. Is. bei einer 
Zahlung ein falfcher Brabanterthafer mit der Jahres» 
zahl 1794 vorgefunden, welcher nad Aeußerung bes 
f, Hauptmünz- und Gtempelamtes durch Ablöfung 
ber Oberfläche eines ächten Kronenthalers und Auf- 
löthung berfelben auf eine Bleiblatte Hergeftellt 
wurbe, und einen Silberwerih von 1 fl. A fr, bat, 

Indem vor Annahme bergleihen Münzen ges 
warnt wird, ergeht an ſämmiliche Difriftöpolizeibe- 
hörden die Weifung, gegen beren Berfertigung unb 
Verbreitung Spähe zu verfügen, und im Entbefungs- 
falle nach ben gefeglihen Vorſchriften einzufchreiten. 

Landshut, ben 27. Oftober 1854, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern, 

v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent, 

j Aunner, Sekretär. 


Ad Num, 3,067. - 


(Die orbentlihe Grfagwahl zu den Bemeindeverwaltungsftellen 
im Markte Obernzell beir.) 


Im Namen Geiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 
Rah der gepflogenen Verhandlung wurde als 
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Bürgermeifter bed Marktes Obernzell gewählt und 
beftätigt: Johann Hauer, Schiffmeifter. 
Landshut, ben 31. Oftober 1854. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern, 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent, 
Zunuer, Sefretär, 





Ad Num. 1,201. 
An fämmtlihe Diftrifts-Poligeibehörben 
von Niederbayern. 
(Surfiren falſcher Münzen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern, 

Einer Mittheilung ber f. Regierung ber Ober- 
pfalz und von Regensburg, Kammer des Innern, 
zufolge, wurde im Monate Juli h. 36, zu Kemnath 
ein falfcher Laubthaler, k. franzöfifgen Gepräges, 
aus dem Jahre 1784, veraudgabt. 

Derfelbe befteht aus fünflöthigem Eilber, und 
ift, wie bie vielen Gußporen an ben beiden Flaͤchen 
unb bie flumpfen Gonturen zeigen, in Formen ges 
goffen, bie nah einem ächten Stüde hergeftellt 
wurben, 

Sein Sifberwerth beträgt nur 45 fr, Seint 
Farbe ift blaulih, und berfelbe hieburch, mie arı 
obigen Merkmalen, bei etwas genauer Befihtigung, 
ſogleich als unächt erfenntlich. 

Indem vor Annahme und Verbreitung ſolcher 
Geldſtücke gewarnt wird, ergeht an ſämmtliche Di: 
ftriftspolizeibehörben bes Regierungsbezirkes ber Auf 
trag, wegen Berfertigung und Verbreitung berfelben 
Spähe zu verfügen, und gegebenen Falles die mt 
fprechenben Unterfuchungsverhandlungen zu veranlaffen 

Landeéhut, ben 3, November 1854, 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern, 
v. Schilder, k. Reyierungs-Ptäfibent. 
Bunner, GSefretär. 
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Ad Num. 3,390. 
An fämmtlide 
Polizeibehbörben bes Kreifes, - 
(Die Benügung des Staatstelegraphen beir.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern, 

Inhaltlich eines höchſten Minifterial-Refcripts vom 
31. v. M. werben in neuefler Zeit wieber häufig 
biejenigen Deftimmungen außer Acht gelaffen, bie 
durch Ausfchreiben vom 22, Novbr. 1850 Nr. 18,872 
für die Benügung ber Telegraphen-Anftalt zur Be 
förderung amtlicher Depefchen, insbeſondere in An- 
fehung ber Bafjung und Form ſolcher Depefchen 
vorgezeichnet worden find. 

Die obengenannten Behörden werben daher hie- 
durch auf die obenerwähnten Borfchriften CDU. B.- 
S. 8b, 28. Th. L ©. 768), bann auf bie hohe 
Entſchließung ber k. Staatöminifterien ber Juſtiz und 
bes Innern vom 18. April 1853 (Kr. -Int,-Bl. St, 35) 
mit bem Beifügen hingewiefen, wie gewärtigt werbe, 
daß fie durch genaue Beachtung bderfelben ber Ver- 
aniwortung zu begegnen bemüht fein werben, bie fie 
für jene Nachtheile zu übernehmen hätten, welche 
unter Umftänden aus ber pflihtmäßigen Zurüdmwei- 
fung einer ungeeignet gefaßten Depefche vom Tele- 
graphenamte erwachfen fönnten, 

Landshut, ben 6. November 1854, 

Königliche Regierung von Riederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. NRegierungs-Präfident. 
Aunner, Seltetaͤr. 





Befanntmahung, 
bie unerhobenen Kapitalien ver IL. Berloofung ber vierprocentis 
gen Grunbrenten-Ablöfungs:Schulbbriefe beir.) 


Von ben gemäß ber II. Berloofung zur Heim- 
sahlung beftimmten vierprocentigen Grundrenten- 
Ablöfungs-Schuldbriefen 

(vid, Bekanntmachung vom 7, Januar 1852 
Reg Bl. 1852, Nr, 3 pag. 49 — 60.) 
find die Schuldbriefe 
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Roth gefchrichene Serien, Schwarz geſchtiebene 
ober Hanptkatafters Caſſa⸗ Cataſter⸗ 
Nummern: Nummern: 
16,174 22,003 
zu 25 fl, 
32,568 46,552 
zu 25 fl. 
32,568 46,566 
J zu 25 fl. 
32,568 46,567 
zu 25 fl. 
35,761 51,414 
mu 100 fl. 


noch nicht zur Einlöfung angemeldet worden. 

Die Befiger ber bezeichneten Schuldbriefe werden 
bemnach aufgefordert, fidh ohne weitern Verzug zur 
Einlöfung berfelben bei der kgl. Grundrenten-Ablös 
fungs-Caffa in München zu melden, widrigen Falles 
deren Forderungen nad) 8. 13. des Geſetzes vom 
11. September 1825 

Geſehblatt 1825. pag. 202.) 
nah Ablauf von ſechs Monaten zu Gunften 
bes E, Grundrenten» Ablöfungs - Fonds erlofchen fein 
würden. 


München, ben 1. November 1854, 


. Königliche Staatt-Schuldentilgungs, Eommiffton, 


v. Sutner 
’ v. Appell, Sefretär. 











Ad Num, 13,783. 
Defanntmadung. 


(Grleihterungen im Bollabfertigungs-Berfahren auf den ftanzoͤſiſchen 
Gifenbahnen für den Tranfitoerfehr betr.) 


In Folge höchſten Referiptes bes Königl, Staats- 
Minifteriums des Handels und’ ber öffentlichen Ar- 
beiten vom 21. lauf, Mis, wirb hiemit befannt ges 
macht, daß bie If, k. franzöfifche Douanen » Admini- 
firation die Seehäfen von Havre, Nantes, Dieppe, 
Ealais, Boulogne und Dunkirchen in ausgebehntefter 
Weife dem internationalen RAT geöffnet bat, 


Auf allen biefen Punkten werben Waaren und 
Paffagiergüter beim Ein» und Ausgange in Frank⸗ 
reich von ben Schiffen auf bie Wagons, und um- 
gefehrt, übergelaben, ohne irgend einer zollamtlichen 
Revifion- unterworfen zu ſeyn. 

Andererfeits find am der franzöflichen Landgren ze 
fünf verſchiedene Punfte, nämlich: St. Louis, Straß- 
burg ober bie mit Kehl durch einen Fourgonbienft 
in Verbindung gefegte Kheinbrücke, Valenciennes und 
Mouferon in gleicher Weile dem internationalen Ver⸗ 
fehr geöffnet. 

Endlich find während bed Durchganges durch das 
Gebiet des Kaiferreihd Waaren und Paffiergäter 
ebenfo, wie beim Ein- ober Audgange zu Land oder 
zur See an ben obenerwähnten Orten, von ber 
Berififation befreit, 

Münden, am 28. Oftober 1854. 

Königliche General: Zoladminiftration. 


v. Plank. 
Spindlbauer. 


1332 
IL Dienftes- und ſonſtige Nachrichten. 


Mittelt Regierungs-Berfügung vom 4. Novem- 
ber 1854 iſt der Schuls und Meßnerdienſt zu Per 
raftorf, k. Landgerichts Bogen, dem Schu Nehrer 
Georg Kremsreiter von Eliſabethszell, k. Land- 
gerichts Mitterfels, übertragen worden, 


Mittelft Regierungs-Verfügung vom 4, Novem- 
ber 1, 38, ift der Schul- und Mefnerbienft zu E li. 
ſabethszell, k. Landgerichts Mitterfels, bem Scdul- 
lehrer Franz Preyfinger von Wiefing, kgl. 
Landgerichts Viechtach verliehen worden. 
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AWER Amtsblatt 





von j 


Niederbayern. 


Nr. 9%. Sandshut, Sonnabend den 11- Movember 1854. 


inhalt: 
erwaltungs· Mitgliedet im Marfte Regen pro 1854. — Die Derzeichniſſe der von der Beurtheilungsfommiffion 
ai Feat rag wir In ufrieansRelung zuerfannten Auszeihnunugen. — Gurfiren falſchet Br — Die lanbesverwiefene 
- Zaglöhnerin Katharina Haindl aus Gubigen in Böhmen. -- Die Berjährungsfrift in Polizeiftraffahen. — Die Berloofung ber 
ältern f. k. öfterreihifhen Staatsſchuld. — Die Armenpflegfhaftsrathswahl für die Stadt Landshut pro 48%. — Unterfudung 
gegen Dr. Garl Haas, Redalteut von Augsburg, wegen Preßvergehen. — Dienſtes- und fonftige Nachrichten. — Augsburger Cours 
8 Schrannen⸗Anzeigen. — Beilage. 














I. Bekanntmachungen der kgl. Minifterin, Ad Num, 336, 


A e . (Die Berzelääniffe der von der Beurtheilungstommiffton der allge: 
Regierungen, Eentral- und Kreis Behörden meinen deutſchen Inbuftrieansftellung zuerfannten Auszeiänungen 


— betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Könige 
(Die Wahl der Kirhenverwaltungsmitglieber im Markie Regen - von Bayern, 


pro 1854 betreffend.) Anmit wird die Zufammenftellung der von ber 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs Beurtheilungs -Commiſſion bei ber jüngften allgemeis 
von Bayern. nen Ausftellung deuiſcher Induſtrie und Gewerbs⸗ 
erzeugniſſe zu München mit Auszeichnungen bedach⸗ 

Nach den gepflogenen Verhandlungen wurden ald Fabritanen und Gewerbsmänner, welche in Nies 
Mitglieder ber Kirchenverwaltung im Markte Regen perbayern wohnen oder etablirt find, zur allgemeinen 
gewählt und beftätiget: 1) Johann Schiller, Müller, Kenntnifnahme unter dem Auftrage an die fämmt- 


2) Iofeph Oswald, Bräuer, 3) Joſeph Graßl, Leberer, lichen Diftriftspolizeibehörden veröffentlicht, biefelbe 
Landshut, den 2 — 1854 in bie beſtehenden 2ofal-, Amts⸗- oder Wochenblätter 
’ * . . 


aufzunehmen, 
Königliche Regierung von Niederbayern, Landshut, den 4. November 1854, 
Kammer des Innern. Königliche Regierung von Niederbayern, 


: Kammer ded Innern. 

v. Schilder, f, Regierungs-Präfibent. v. Eäilder, 1. Repierungs-Bräfbent, 
Sunner, Sefretär. Sunner, Sekr. 

92 
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Z3ufammenftellung 
ber mit Auszeichnungen bedachten Ausfteller aus Niederbayern bei ber 
allgemeinen deutfhen Induftrie-Ausftelung zu München, 






Name (Firma) und Wohnort des Ausftellers, 


I. Große 
Branz Steigerwald, Schachtenbach bei Zwie- 
fel, Landgerichts Regen (Niederlage Münden.) 


Joſeph Kaufmann, Schmelztiegelfabrifant von 
Hafnerzell, Landgerihtse Wegſcheid. 


1I. Ehren: 
Gottlieb Wieninger, Brauer und Borftanb 
bes lanbwirsbichaftlichen Diftrifts-Bereins in Bils- 
hofen. 
Franz Fenzl, Weber in Wegfcheib, 


Elife Adele, Glasfabrifbefigerin in Ludwigs» 
thal, Landgerihts Regen (Birma Wilhelm Abele 
fel. Wive.) 

J. Ulmer, Mechaniker in Straubing. 


Benedift von Pofhinger, Olasfabrikbefiger 
von Oberzwieſelau, Landgerichts Regen. 

Neuffer cHammerfhmidts Eidam) Kaufmann 
aus Regensburg, Kunftmühle in Eihhofen, 
Landgerichts Kelheim, 

III. Belobende 

Kol. bayer. Berg- und Hüttenamt Boden» 
mais (Landgeriht Regen.) 

Joh. Moifes, Gürtlermeifter von Randsput, 





Motive ber Auszeichnung. 


Dentmünze. 

Wegen ber ungewöhnlichen Größe feiner ausge- 
ſtellten Bafen und ber eigenthümlichen Schwierigfei- 
ten ihrer Berzierung, ſodann wegen vieler zum Theil 
neuer Farben, wegen feines ausgezeichneten Alabaſter⸗ 
Glaſes, ſchoͤner Dekoration und vorzüglichen Schliffs 
im Allgemeinen, 

Wegen feiner vorzägliben Graphit-Echmelztigel 
von anerfannter Güte, insbefondere wegen eines fol- 
hen von 800 Mark. 
münze. 

Wegen Einführung des Mais⸗ und Kardenbaues 
in feiner Gegend, von benen er ausgezeichnet ſchöne 
Proben geftellt hat. 

In Zeichnung, Ausführung und Bleiche tüchtiger 
Damaftgebede. 

Wegen guter Qualität und billiger Preiſe ihrer 
Spiegelgläfer aus dem fonft felten hiezu angewendi⸗ 
ten ®/, weißen Glaſe. 

Wegen origineler Eonftruftion, fowohl bei fe- 
ner Kreistheilmajchine, als bei feinem Nivellirinftrı - 
mente, 

Wegen Größe und befonders ausgezeichnete ı 
Glanzes (Spiegels) feiner Glasftürze. 

In Berüdfihtigung der Reiftung und bes xalie 
nellen Geſchaͤftsbetriebes feiner Kunftmühle, 


Erwähnung. 

In Rüdfiht ber Etzeugung von Botee in gut r 
Qualität und großer Ausdehnung, 

Wegen feines Strebens das Befte zu leiften. 
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—— — — — 


Name (Firma) und Wohnort des Ausſtellers. 





gof, Höllmayr, Stärkmacher von Bilshofen. 
J. Luckner, Wachszieher in Landshut, 


Gg. Heidegger, Inſtrumentenmacher inß aß au. 

Joſ. Grimps, Zeugmacher in Paßau. 

Mich. Hof, Sattler in Straubing. 

Ludwig Schmigberger, Olasgraveur in 
Grafenau, 

Zulius von Stahelhaufen, Spiegel-®lashüt- 
tenbefiger von Schwarzenthal, Landgerichts 
Wolfftein, 

Er, Plöhinger, Schneibfägbefiger inFinfter- 
au, Landgerichts Wolfftein, 

Gr. Xav. Schmid, Schreinermeifter von Abens⸗ 
berg. 

Peter Schneider, Bildhauer in Landshut, 


Neuffer CHammerfhmidt Eidam) Kaufmann 
aus Regensburg und Blasfabrifbefiger zu Eich 
bofen, Lanbgerihts Kelheim, 


Ad Num. 1,077. 
An ſämmtliche Difirifts-Poligeibehörben 
von Niederbayern. 
(Gurfiren falfcher Münzen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Inhaltlich Mittheilung ber igl. Regierung von 
DOberfranfen, Kammer bed Innen, wurde am 
24. Auguft 5, 36. zu Gefrees ein falfches aus einer 
brongeähnlihen Metallmifgung beftehendes und in 
einer nad einem Achten Stüde abgebrüdten Form ge- 
goffenes 24 Fr. Stück zu verausgaben gefucht, 

Dasfelbe trägt das F. k. öfterreichifche Gepräge 
nit ber Jahreszahl 1786 und auf der Reversfeite 
as Bruſtbild Kaifer Joſeph's J., obſchon zu jener 
Zeit Kaifer Jofeph IL; regierte, 


Motive ber Auszeichnung. 
Tu — 


Wegen Schönheit feines Fabrifates. 

Für ausgezeichnete Weiße feiner ausgeftellten 
Wachstafeln. 

Wegen ſeiner ſchönen Zithern. 

Wegen ſchön ausgeführter Madrastücher. 

Schr gut gearbeitetes Pferdegeſchirr. 

Wegen bes beſonders tiefen und deßhalb ſchwie⸗ 
rigen Schnitts feiner ausgeftellten Gegenſtände. 

Wegen guter Befchaffenheit und Farbe feiner 
Spiegelgläfer, bei billigen Preifen. 


Für fein fehr ſchön gewachſenes Refonanzhol;. 


Für ſeine im Styl gute, pünktliche und ſaubere 
Tifchlerarbeit, 

Für feine Statuen und Vaſen. 

Für Schliff und Polltur ber Spiegelgläfer, bie 
Anerfennung verdienen. 


Berner wurben unterm 27. September 5.38. zu 
Berne zwei weitere falfche 24 fr. Stüde, von benen 
das eine bie Sahreszahl 1778 mit dem Bruftbilde 
ber Raiferin Maria Therefla, das andere bagegen bie 
Jahreszahl 1841 und das Bruftbilb bes Kaifers Fer- 
dinand I. trägt, und welche aus compofitionsartiger 
Maſſa beftehend, fi ſchmierig anfühlen, vereinnahmt 
und zu Gerichtshanden übergeben, 

Indem vor Annahme folder falfhen Münzen 
gewarnt wird, erhalten ſämmtliche Difrifts polizei- 
Behörben die Weifung, wegen beren Berfertigung 
und Berbreitung geeignete Spähe zu verfügen, und 
im Eutdeckungsfalle vorfchriftsmäßig zu verfahren, 

Randöhut, ben 3, November 1854. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern, 
v. Schilder, k. Reglerungs-Präfibent. 
Buunsr, Geletär. 
92* 
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Legitimationen mit aller Umficht und Genauigkeit zu 


An bie f Stabtfommiffariate und Magie — ben 6. November 1854. 


firate ber Städte Landshut, Paffau und, 


Straubing, und an ſämmtliche Diftrifts- 
Polizeibehörden. 


(Die landesverwieſene Tagloͤhnerin Katharina Haindl aus Gubitzen 
in Boͤhmen betr.) 


Im Namen Geiner Mojeftät des Königs 
von Bayern. 6 


Durch Erkenntniß des F. Kreis- und Stabigerichts 
Münden vom 7. September 1853 wurde bie lebige 
Zaglöhnerin Katharina Heindl aus Bubigen 
in Böhmen wegen Verbrechens ber Hilfeleiftung 
I. Grades zum Verbrechen bes einfachen Diebftahls 
unter bem befonbers erfchiwerenden Umftanbe ber 
vorausgegangenen verabrebeten Verbindung zu 13 jäh- 
tiger Arbeitshausftrafe verurtheilt und nad) erftandes 
ner Strafe bes Landes verwiefen., 

Ferner wurde durch Erkenntniß beöfelden Ge— 
richtes vom 3. Mai I, Is. Bartholomäus Edereg⸗ 

ger GRiederegger) lediger Bergarbeiter von Ans 
gerberg, k. k. öſterreichiſchen Bezirksgerichts Rats 
tenberg, wegen Verbrechens des Diebſtahls zu 
14jaͤhriger Arbeitshausſtrafe verurtheilt und nach 
überſtandener Strafe bes Landes verwieſen. 

Indem hiervon bie obengenannten Behörden 
unter nachftehender Mittheilung ber PBerfonalbefchreis 
bung ber Katharina Haindl und bes Bartholomäus 
Ederegger in Kenntniß gefept werben, erhalten bies 
felben zugleich bie Weifung, bie Gemeinden ihrer 
Amtsbezirfe unter Bekanntgabe ber Perfonalbefchreis 
bung, ber Heimath, bes Verbrechens ıc. ꝛc. ber Lan⸗ 
beöverwiefenen vor Geftattung jeden Aufenthaltes 
berfelben unter geeigneter Strafandrohung zu warnen, 
und zu beren Ergreifung und Einlieferung im Falle 
Betretens aufzuforbern, auch bei dem Bifiren ber 
Päſſe, Wander» ober Dienftbotenbücher und fonftiger 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Rammer ded Innern. 
v. Schilder, k. RegierungsPräfident, 

. Bunner, Seertär, 

Signalement 
ber Katharina Haindl. 

Geburtsort: Gubigen in Böhmen, 

‚Stand und Gewerbe: Dienftimagb, 

Wohnort: Gubigen, 

Alter: 25 Jahre, 

Geftalt: ſchlanke Statur, 

Map: 5° 8" groß, 

Geſichtsfatbe: gefund, 

Haare: braun, 

Augen: braun, 

Naſe: proportionirt, 

Zähne: gut, 

Mund: proportionirten, 

Sprade: beutfche, 

Befoubere Kennzeichen: neben bem rechten 

Auge hat felbe eine Wunbnarbe, 
Signalement 
bes Bartholomä Ederegger, Bergmann von 
Angerberg, E k. Pfleggerichts Rattenberg. 

Alter: 36 Jahre,‘ 

Geftalt: unterfegt, 

Map: 5' g" —“ 

Geſichtsfarbe: geſund, 

Bart: braun, 

Haare: braun, 

Angen: grau, 

Nafe: Tänglicht, 

Zähne: gut, 

Mund: geregelt, 

Sprade: Tyroler Dialekt, 

Kleidung: bayerifhe, 

Befonbere Eigenfchaften: Feine, 





1341 


Ad Num. 3,690. 
An ſämmtliche Diftrifts-Polizeibehörben 
von Niederbayern, 
(Die Verjährungsfrift in Polizeiſtrafſachen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von 
Bayern. - 

Durch höchſte Entfchliegung bes k. Staatsmini- 
feriums bed Innern vom 3. bi, Mid, wurde ber 
unterfertigten k. Regierung mitgetheilt, es fei in einer 
Verhandlung bes oberften Gerichtöhofes bie Frage 
über bie Berjährungsfrift in Polizei- 
Straffahen dahin entfhieben worden, 
bag für bie Berjährung von Bolizeis 
ebertretungen, foferne biefür eine ſpe— 
zielle gefeglide Beſtimmung no niit 
befieht, eine zweijährige Friſt anzuneh— 
men ſei. 

Zur Erzielung eines gleihförmigen Verfahrens 
werden fämmtliche Diftrifts-Polizei-Behörben von ber 
beregten Entſcheidung des oberften Gerichtshofes mit 
bem Auftrage in Kenniniß geſetzt, biefelbe fortan 
bis auf Weiteres als Richtſchnur bei Würbigung 
und Beurtheilung vorfommender Fälle zu nehmen. 

Lanböhut, den 8. November 1854. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Rrgiennge-Fifarnt, 
Bunner, Sekretär. 





Ad Num, 3,206. 

(Die Berloofung der älteren. k. öfterreihifgen Staateſchuld betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Bei der am 2. Dftober I. Irs. flattgefundenen 


260ften Berloofung ber ältern öfterreichifchen Stantds - 


Schuld ift die Serie 47 gezogen worben, 

Diefelde enthält 5% gtige Banfobligationen von 
Nr. 35,477 bis Rr. 36,917 im Gefammt-Kapitals- 
Betrage von 1,000,544 fl. 
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Diefe Obligationen werben nad den Beftimmun- 
gen bes Patentes vom 21. März 1818 und ber 
Eireular-Berorbnung ber nieberöfterreichifchen Landes» 
Regierung vom 29, Dftober 1829 gegen neue, nad) 
dem urfpränglichen Zinsfuße in Eonventionsmünze 
verzindliche Staatöfchuldverfchreibungen umgemwechfelt. 

Die ſämmtlichen Gemeinde- und Stiftungs-Ber- 
waltungen, bann die Guratelbehörben werben hievon 


‚zu bem Ende verfländiget, um bie Intereſſen ber 


Gemeinden ind Stiftungen dann ber Privaten pflicht- 
mäßig zu wahren, 
Landshut, ben 2. November 1854. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern, 
v. sa er, k. Regierungsd-Präfibent, 
Bunner, Sefretär. 





Ad Num. 2,986. 
(Die Armenpflegfhaftsrathswahl für die StadiLandehut pro 18* 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Bei der am 16. v, Mis. vorgenommenen Wahl 
ber unfländigen Mitglieber des Armenpflegichaftsrathes 
ber Stadt Landshut wurden nachftehende Perſonen 
als Mitglieder gewählt und von ber unterfertigten 
Stelle beftättiget: 

1) Philipp Reukam, Rottofollekteur, 

2) Prieſter Iofeph Kolb, Erpofitus, 

3) Ignaz Weinzierl, Bädermeifter, 

4) Anton Braun, Hutmadher, 

5) Stanz Zaver Prudner, Zinngiefer, 

6) Karl Krauth, Handelömann, 

7) Wenzeslaus Böttinger, k. Oberpöftmeifter; 
als Erfagmänner: 

1) Branz Zaver Wimmer, Hauöbefiper, 

2) Kafpar Krieger, Bortenmacher, 

Landshut, ben 2. November 1854. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern, 

v. Sqilcher, k. Regierungs-Präfident, 
Bunner, Sekretär. 
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Ad Num. 324. 


Erkenntniß. 
(Unterſuchnung gegen Dr. Garl Haas, Redacteur von Angeburg, 
wegen Prefvergebens betreffenb.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern, 

Das Föniglihe Appellationsgericht von Schwaben . 
nnd Neuburg hat am 6. Oktober 1854, verfammelt 
in geheimer Situng, wobei zugegen waren: Freiherr 
von Defele, Rath, als Borfipender, Dr. Mayr, Rath, 
Frankl, Kleinfhrod, Heyder, Affefforen, Dr. Wir⸗ 
ſchinger, Igl. Oberflaatsanmwalt, von Kleffing, Se- 
fretär, folgendes Erkenntniß erlaffen :: 

Es fei in der Unterfuchung, welche wegen bes 
n ber Beilage Nr. 16 zur Neuen Sion Nr. 94, 
1854, enthaltenen Artifels: Offene Antwort auf bie 
ffenen Belenntniffe in der Neuen Cion 1853, 
5. 174— 236, gegen ben Rebafteur ber Neuen 
Sion Dr. Earl Haas wegen Uebertretung bes Preß— 
jefehes vom 17, März 1850 eingeleitet worben ift, 
n Anwendung bed Art, 20, dann Art, 2 Abf. 2 
e8 bezeichneten Geſetzes 

1) bas Strafverfahren gegen Dr. Earl Haas wer 
gen Preßvergehens einzuftellen, und 

2) die Beilage Nr, 16 zur Neuen Sion Nr. 94, 
1854, infoweit fie nicht in Privatbefig übers 
gegangen, zu unterbrüden. 

Borfichendes Erfenntnig wirb hiemit vorfchrifts- 
näßig befannt gemacht. 

Augsburg, ben 3, Rovember 1854, 

Königliches Kreid- und Stadtgericht. 
Der Föniglihe Direktor: 
Graf v. Buiot du Ponteil, 
Nothhaft. 
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IL Dienftes- und ſonſtige Nachrichien. 





In Bolge allerhöchften Referipts vom 27. Oftober 
l. 38. haben Seine Majeftät ber König die Fatho- 
liſche Pfarrei Geinborf, Landgerichts Vilsbiburg, 
dem Priefter Auguſtin Däub, Pfarrer zu Scham- 
haupten, Landgerichts Riedenburg, allergnäbigft zu 
verleihen gerubt, 

Gemaß höhften Referipts des k. Staatsminifte- 
riums bes Handels und ber öffentlichen Arbeiten 
vom 27, Oftober 1. 36. haben Seine Majeftät ber 
König aßergnädigf zu genehmigen geruht, daß bie 
buch. Todesfall erledigte Stelle eines Aderbaulehrers 
an ber Kreisaderbaufchule zu Landshut bem temporär 


quiescitten kgl. Forſtmeiſter Joſehh Singel in Deg- 


gendorf verliehen werde. 

Mittelſt Regierungs-Verfügung vom 31. Oktober 
l. Js. iſt der Schul- und Meßnerdienſt zu Mitter⸗ 
fels, fgl. Landgerichts gleichen Namens, bem Schul⸗- 
lehrer Joſehh Reitberger zu Kirchberg, kgl. Lanb⸗ 
gerichts Simbach, verliehen worden, 

Mittelſt Regierungs⸗Verfügung vom 4, November 
1854 ift der Schulprovifor Johann Preis zu 
Weiſſenberg, k. Landgerichts Bogen, zum Schullehrer 
bafelbft befördert worden. j 

Unterm 3. Oftober l. 36, wurden von ber k. 
Regierung und bem Kreisfommanbo von Niederbayern 

a) Heinrich Gürke, Spängfermeifter, zum Zeug- 
wart mit Oberlieutenantsrang, 
b) ber bisherige Schügenlieutenant Joſeph Ger- 
bager zum avallerie-Lieutenant, und 
e) ber bisherige Eorporal Johann Hinker zum 
Schügenlieutenant 
im Landwehr-Bataillon Landau ernannt, 


















1345 — — 1346 


II. Augsburger-Cours 
vom 2. November 1854. 


Königlich Bayeriſche. Papier. Gelb. 


Obligationen a 3E prompt... 88 — 
* a4 % >» er a 93 — 
> a4 % > lee ige eo — 
> a5 % » 1II... — — 
aà 5 >» » IL... 100 — 
> a5 % > » WI, ... 101 — 
Grundrenten ⸗Abloͤſung 4%... o2 — 


Bank⸗Altien. . +. +» Dir. II. Sem... 710 705 


IV. Schrannen-Anzeigen. 





Schrannenberechtigte / Schrannen ⸗ 
Orte Bett. Cttreibs 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 


von 


Nieder 


bayern. 





Nr. 93. 





Sandshut, Mittwoch den 15-’Movember 


1854: 








Subalt: 
Der Hagelverfiherungs-Berein für das Königreich Bayern. — Die erlebigte proteftantifche Pfarrflelle zu Unterrodach. — Belfannt: 
machnng, bie Heimzahlung des IL. Subferiptions-Anlchens von 1850 zu 5%, beir-r — Unerhobene Kapitalien. — Auflage ge- 
gen Balthafar Waibel von Kempten wegen. Mißbtauchs der Preſſe. — Dienfles: und fonfige Nachrichten. — Beilage. 





L Befanntmachungen der tgl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis - Behörden. 


— 


Ad Num, 4074. 


An fämmtlige Difriktspoligeibehörden - 


bes Kreifes, 
(Den Hagelverfiherungs-Berein für das Königreich Bayern betr.) 


Im Namen Seiner Majefät ded Königs 

von Bayern, 

Im Bollzuge der höchften Miniſterial⸗Entſchließung 
som 16. Mai v. I. wirb nachſtehend die allerhöchfte 
Euſſchließung vom 15, April 1840, den Hagelver- 
fherüngsverein betr. — neuerlich befannt gemacht 
und fämmtlichen Diftriktspoligeibehörben unter Hinwei- 
fung auf die Ausfchreibung vom 21. Mai v. 38, 
(Kr-DBl. St, 41 ©, 340) aufgetragen, beren wie- 
berholte Verkündung in den Lofal-, Amts- ober 


Wohenblättern, ſowie im fonft zweddienlicher Ark zu 
beiwerfftelligen. 

Landehut, den 8. November 1854. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 

v Schilder, k. Regierungs-Präfident, 


Bunner, Sehetän, | 
Abdrud, 


Kol. Allerhöchfte Entfchließung , 


ben Hagelverfiherungs:Berein für das Königreich) Bayern betr. 





Ludwig 
von Gotted Gnaden, König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
Sranfen und in Schwaben ıc. ꝛc. 

Wir haben von ben, über die Revifion ber 
Sapungen bes bisherigen Hagel-Affeluranz-VBereins 
von Oberbayern (Regierungsbl, von 1835 ©. 361) 
in den Gigungen der General-Berfammlung biefes 
Bereins vom 16, und 18, Eeptember Be dann 
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in ben Sitzungen ber Bereins-Vorftände und Aus» 
fjußmitglieder vom 18. bis 24. Dezember v. Js. 
und 15. Januar d. 38. gepflogenen Berhanblungen 
Kenntniß genommen und beſchließen hierauf, was 
folgt: 

I. Wir genehmigen die Umwandlung bes bid- 
herigen Hagel-Affefuranz-Vereins von Oberbayern in 
eine, für alle Theile Unſeres Reiches wirkjame 
Anftaft, unter ber Benennung „Hagelverficherungs« 
Verein für das Königreich Bayern”, ohne jedody 
hieburch bemfelben ein ausfchliepliches Recht zu einem 
ſolchen Verfiherungs-Verein zu ertheilen, und erihei- 
{en ben revidirten Sagungen in der Baflung, mie 
Wir folhe dur bie Beilage zur allgemeinen 
Kenntniß bringen laffen, Unfere Allerhöchfte Ges 
nehmigung. 

1. Nachdem durch die, in ber Vereinsverfaſſung 
eingetretenen Berbefferungen,, insbefondere durch eine 
angemeffenere Abftufung der Beitrags » Elaffen und 
des Beitrags-Maafftaabes, je nach ber größern ober 
geringeren Gefahr der Behagelung (8. 18.), dann 
durch bie Gewähr eines unter allen Umftänden zu 
feiftenden Entfhädigungs-Minimums (8. 32.), bie 
Borausfepungen gegeben find, um bem Bereine eine 
allgemeinere Theilnahme ber Lanbeigenthümer und 
Dominifalrenten-Befiger zuzuwenden, ſo gedenken Wir, 
zu mehrerer Beförderung dieſes Zweckes, künftig die 
Geſuche un Collekten-Bewilligung wegen Hagelſcha⸗ 
dens, in ber Regel bei keinem Bittſteller zu berüd- 
ſichtigen, welcher nicht bereits vor ber erlittenen Be- 
ſchadigung dem Hagelverſicherungs⸗Vereine für Bayern 
beigetreten war. . 


IU. Die Euratelbehörben haben bahin zu wirken, 
daß bei Bewilligung von Darlehen aus Gemeinde— 
und GStiftungs-Eaffen an Landeigenthümer, im Balle 
der gleichzeitigen Bewerbung mehrerer Kapitalfucher, 
unter fonft gleichen Umftänden ber Sicherheit ıc. 
jenem ber Vorzug eingeräumt werbe, welcher mit 
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feinen dazu geeigneten Befigungen bem befagten Ber: 
eine beigetreten ift. 
IV. Unfer Minifterium bes Innern ift mit bem 
Vollzuge gegenwärtiger Entſchließung beauftragt, 
Münden, den 15. April 1840, 
Ludwig. 
v. Abel. 
Auf Königlich Allerhoͤchſten Befehl 
ber General⸗Sekretãr: 
F. von Kobell. 


Ad Num. 470. 

(Die erledigte proteftantifche Pfarrſtelle zu Unterrodach betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Die durch Beförderung bes Pfarrers Stahl 
erledigte proteftantifhe Pfarrei Unterrobad, 
Defanats Seibelsdorf, wird hiemit zur vorſchrifts⸗ 
mäßigen Bewerbung innerhalb 6 Wochen ausge⸗ 
ſchrieben. — 

Der Ertrag ift nach ber Faſſion folgender: 

I. An fländigem Gehalte baar . 2505. — Eu 

11. Zinfe von Aktivfapitalien „. . 41,30, 

IH, Ertrag aus Realitäten: 
a. Wohnung für eine Heine Fa⸗ 


milie reihen . 20. — kr. 
b. Grundflüde . 18.30, 
; 38, 30, 
IV. Ertrag aus Rehteen .„ .„ . 12,30, 


V. Einnahmen aus Dienftcöfunftionen 106 „ 50, 
VI. Obfervanzmäßige Gaben und 
Sammlungen 2... 0 br —u 
Reiner Ertrag ohne Laften . A55 fl. 20F 
Bayreuth, den 6. November 1854, 
Koniglich proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Ircrhr. v. Rotenhan. 
5* Biedermann. 


.- 


—— 


— 
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Befanntmadhung, 


vie Heimzahlung des II. Subſcriptions⸗Anleheus von 1850 
zu 65°, betr.) 


In Folge mehrfeitiger Anfragen in Bezug auf 
die Heimgahlung ber Obligationen bes IL, Subferip- 
tions · Anlehens a 5%, von 1850 fieht die unter- 
zeichnete Stelle fich veranlaßt, unter Bezugnahme 
auf die bereits unter'm 12. Juni I. 38, (Reg. 
Bl. ©. 372) erlaffene Ausfchreibung wiederholt bes 
fannt zu machen, baß die baare Heimzahlung 
diefes Anlehens, infoweit basfelbe nicht bereits bie 
zum 1. Oftober 1854 im Wege ber Berloofung ge- 
tilgt worden ift, nach Borfchrift des Gefepes vom 
23. Dezbr. 1849 (Geſetzbl. von 1849 S. 33 — 36) 
jedenfalls im Laufe des gegenwärtigen Etatsjahres 
48°%/, Rattfindet, und der 5%/otige Zins dieſer 

' Antehens-Obligationen vom 1. Juli 1854 an bie 
zur Zeit ber Heimahlung bes Capitals gleichzeitig 
mit legterem vergütet wird, 

Die Beftimmung bes Beginns biefer Heim« 
zahlung hängt vorerft noch von einigen bei gegen- 
wärtigem Landtage im gefeplichen Wege zu ers 
laſſenden Bollzugs» Beftimmungen ab, nach beren 
Erfolg bie weitere Ausfchreibung förberlichft ftattfins 
ben wird. 

München, ben 31. Oftober 1854, 
Königlihe Staatt:-Schuldentilgungd, Eommiffion, 
v. Sutner 
v. Kppell, Gefretär. 








Beltlanntmadung. 
(Mnerhobene Kapitalien betr.) 

Bon der gemäß der V. Berloofung zur Heim- 
ahlung beftimmten brei ein halb procentigen Stante« 
chulb au porteur (Befanutmahungen vom 4, unb 
4. Bebruar 1852 Reg» Bl. S. 111 und 153) 
ind nadjbezeichnete Obligationen noch nicht zur. 
Finlöfung angemeldet worden: 


1354 


Gommiffions:Ratafler Capitals⸗Betrag. 
Nummern 
(roth.) 
16,591 1000 f|l. 
33,401 100 fl. 
37,704 100 fl. 


Die Befiger ber bezeichneten Obligationen wmer- 
ben demnach aufgefordert, ohne weiteren Verzug zur 
Einlöfung derſelben bei den treffenden kgl. Staats. 
Schulden. Tilgungs » Eaffen fi zu melden, außer 
beffen ihre Forderungen nah $. 13. bes Gr 
febeds vom 11. September 1825 (Gefep- Blatt 


S. 202) nad Ablauf von ſechs Monaten zu Gun— 


ſten ber k. Staats-Echulden-Tilgungs-Anftalt erlo: 
fen feyn würben, 
Münden, ben 3. November 1854, 
Königlihe Staats-Schuldentilgungs-Commiſſion. 
dv. Sutner, 
v. Appell, Gefretär. 








Augsburg, ben 7, November 1854. 


Erkenntniß. 
(Auflage gegen Balthafar Waidel von Kempten wegen Mißbrauchs 
der Preffe betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern 
erfennt ber Schwurgerichtöhof von Schwaben und 
Neuburg in Sachen des Balthafar Waibel, verhei- 
tatheten quiesc. Rechtörathes zu Kempten und Ge- 
noffen wegen Mißbrauchs ber Preſſe zu Recht, was 
folgt: 
I. Balthafar Waibel, verheiratheter quiesc. rechto⸗ 
fundiger Magiftratsrat) von Kempten, 
Karl Bail, verheiratheter Kaufmann von 
Kempten, 
Alerander Schwarz, verheiratheter Bierbräuer 
von Kempten, 
Johann Deuringer, lediger Bräuersgefelle 
von Kempten, unb 
Gregor Stocker, lediger Schreinergefelle von 
Günzach, werben von ber gegen fie erhobenen 
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Anklage wegen Vergehen des Mißbrauches der Neuburg am dritten Rovember achtzehnhundert vier 


Preſſe verübt in der Blugfchrift: und fünfzig, wobei gegenwärtig waren als Richter: 
„Offener Brief des quiedc.Rechterathes Waibel Sartorius, Rath am k. Appellationsgerichte von 
an den Bürgermeifter Kummer in Kemps Schwaben und Neuburg, Präfident des Schwur- 
ten dd, : gerichtshofes, Dit, Gareis, Räthe, dann Dr. 

„15. Februar 1854" DOrboiff, Dürrſchmidt, Affefforen am k. Kreis- 
an ben genannten Vürgermeifter und an den und Stadtgerichte Augsburg, ald Staatsanwalt 
bürgerlihen Magiftratsrätben zu Kempten be- Dr. Wirſchinger, k. Oberftantsanwalt am Aps 
züglich der Verrichtungen ihres öffentlichen Dien- pellationsgerichte von Schwaben und Neuburg 
fies freigefprochen. und als Protofollführer ber Kreis- und Stadt⸗ 

IL. Die fünmtlien Koften find von ber f, Staats- gerichtöaccefit Mayer. 

Kaffa zu tragen, mit Ausnahme jedoch berjeni« (LS) Sartorius, Dtt, Gareig), 

gen Koften, welche durch das frühere Ausbleiben Ordolff, Dürefhmibt,) 

der Befchuldigten an der Tagefahrt zur öffent- PH Mayer, Protofollführer. 


lichen Verhandlung vom achtundzwanzigſten Juni Diefes Erkenntniß wird biemit gemäß Art, 3 
laufenden Jahres veranfaßt worden find, von bed Geſetzes zum Schuge gegen ben Mißbrauch der 
welchen den Angeſchuldigten überbürdeten Koften Prefle vom 17, März 1850 durch fämmtliche Kreis 
jedoch ber den Beſchuldigten Johann Deurin, Amtsblätter veröffentlicht, 
ger treffende Antheil auf das künftige Vermö— Augsburg, den 7. November 1854, 
gen besfelben vorzumerfen ift, bie Antheile ber Koͤnigliches Kreid- und Stadtgericht. 
Beſchuldigten Balthafar Waibel und Gregor — 
Der königliche Direktor: 
Stocker aber wegen Mittelloſtgkeit derſelben ber 
= Du Ponteil. 
f. Staatöfaffa überwiefen werben. 
IL Die Flugſchrift, betitelt: 
„Dffener Brief des quiescirten Rechtsrathes = u 


Waibel an ben Bürgermeifter Kummer 1 8 ie 
„in Kempten dd. 15. ebruar 1854. Venſes und fonfige Rocheicten 


wird, ſoweit fie nicht in ben Privatbefig überge- 


Nothhaft. 





gangen iſt, vernichtet. Durch Regierungs-Berfügung vom 4, November 
Entfheidungsgründe, 1. 38, ift ber Schullehrer Michael Leid! von, Bera- 
1% ıc, ftorf, k. Landgerichts Bogen, nah Wieſing, 


'  Mfo geurtheilt und verkündet in öffentlicher Sig · k. Landgerichts Viechtach verſeht worben. 
‚ung bes Schwurgerichtshofes von Schwaben und 





1357 1358 


Dayeriſches 


Amtsblatt 





von 


RKiederbayern 


Nr. 94. Sandshut ‚ Sonnabend den 18- Wovember 











1854. 





Subalt: 

Die zeugfchaftliche Vernehmung der Beamten in Givilrehtsfahen. — Die Mufterung der Zuchtſtuten und Gauteiterhengfte. — Bor: 
Übergehende Unterflüßugen von Staatsbienern und beren Hinterlaffenen aus der Klaffe ber Kreisdienerſchaft. — Verbreitung 
falfher Münzen. — Unterſuchung gegen Joſ. Bayer et Compl. wegen Münzfälſchung . — Dienftes: und fonflige Nachrichten. — 
— Augsburger Gours und Shrannen-Anzeigen. — Beilage. 





I. Bekanntmachungen der kgl. Minifterien, 
Regierungen, entral- und Kreid- Behörden. 
Ad Nam. 4491. 

An ſämmtliche ber & Regierung, Kammer 
bes Innern, untergeordneten k. Stellen 
und Behörben. 

(Die zeugſchaftliche Dernehmung der Beamten in Eivilrechtsfachen 


betreffend.) . 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern, 


Den Beamten ber obengenannten F. Stellen und 
Behörden wird bie unterm 25. Auguft d. Jo. im 
obenbemerften Betreffe an fämmtliche k. Appellations- 
Gerichte bieffeits des Rheins ergangene Entſchließung 
des k. Staatsminifteriums der Juſtiz nebft deren Bei- 
lage im nachfolgenden Abdrude zur Wiffenfhaft und 
Darnachachtung mitgetheilt, 

Landshut, den 12. November 1854. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Sefretde, 


Abdruck. Ad Num, 10,993. 

Konigliches Staatöminifterium der Zuftiz. 

Nachdem fi in jüngfter Zeit Anftände über bie 
Trage ergeben haben, ob die Eivilgerichte befugt find, 
Staatöbeamte und öffentliche Diener zur zeitäfchaft- 
lichen Vernehmung über Gegenftände ihres amtlichen 
Wirkens vorpiladen, bevor die Enthebung bes be» 
treffenden Beamten von ber Pflicht des Amtsgeheim- 
niffes durch deſſen vorgefegte Stelle erfolgt if, fo 
fieht fi das Staatsminifterium der Juſtiz veranlaft, 
das in diefer Beziehung an bie f, Regierung von 
DOberfranfen, Kammer ber Finanzen, unterm 16. Juni 
1844 ergangene allechöchfte Refeript abfchriftlich 
fänmtlichen Civilgerichten zur Darnachachtung be- 
fannt zu geben, und babei bie Civilgerichte anzu— 
welſen, künftig feinen Staatsbeamten ober öffent: 
lichen Diener zur zeugſchaftlichen Vernehmung 
über Gegenftände, bezüglich welcher dem zu verneh- 
menden: Zeugen bie Pflicht bes Amtögeheimniffes ob- 


liegt‘, vorzuladen, bevor bie Bartei, melde bie 
94 
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Vernehmung des Zeugen beantragt hat, bie Enthe- 
bung besfelben von ber Pflicht des Amtsgeheimniffes 
bei deſſen vorgefegter Stelle erwirkt hat, 
Sämmilichen Gerichten bed Appellationsgerichtss 
‚Bezirks if von gegenwärtiger Entſchließung und 
deren Anlage Kenntniß zu: geben. 
° München, den 25. Auguft 1854, 


Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchſten 
Befehl. 
(gez.) Frhr. v. Pelkhoven, Staatsrath. 


An fänmtliche Durd; den Minifter 
Appell.⸗Getichte dieſſ. bes ber Gmeral:Sefretär, 
Rheins alfo ergangen. ſtatt deſſen ber geheime 
Die zeugfhaftlige Ber: Sefretär: 
nehmung von Beamten in gez. Neumeyer. 
Givilrechtsfachen betr. 


Abdrud, Ad, Num, 10,993. 


Ludwig 
von Gotted Gnaden, König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
Franfen und in Schwaben ıc. ıc. 


Wir haben Uns über ben zwifchen euch und 
Unferm Appellationsgerichte von Oberfranken in 
Sachen — — mun wegen Bernehmung von Amts 
perfonen ald Zeugen entflandenen Kompetenz-Kon- 
flitte in Unferm Staatsrathe Vortrag erftatten ur 
fen und beichloffen: 

a) daß bie. vorgefepten Stellen ber als Zeugen 
benaunten Beamten und öffentlichen Diener 
fompetent feien, für biefelben bie Erlaubnif 
zur Zeugſchaftsleiſtung und bie Entbindung 
von ihren bießfalfigen Pflichten zu en 
ober zu verweigern; 

b) daß wenn von den vorgefegten Stellen eine 
folhe Erlaubnig und Entbindung erfolgt if, 
feinerfeits auch das betreffende Gericht Fompe- 


tent fei, mit den Beamten und öffentlichen Die-, 
nern ald Zeugen ganz nad Borfehrift ber Ger 
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richtsordnung für bürgerliche Rechtsſtreitigleiten 
Cap. X. $, 16. ©, 1. u. f. w. zu verfahren. 

Hienach habt Ihr das Weitere zu verfügen. 
Rom, den 16. Juni 1844. 
An bie 
f. Regierung von Oberfranken, K. d. Finanzen, 
alfo ergangen. 


Den Rompetenzkonflift in Sachen ıc. ır. 
bermalen wegen Vernehmung von 
Amts: Perfonen als Zengen betr. 


Ad Num, 4464. 


An ſämmtliche Diftriftspolizeibehörden 
von Niederbayern, 


’ 


(Die Mufterung der Zuchtſtuten und Ganreiterhengfte beit.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern 

Die Mufterung ber Zuchtſtuten und Gaureiter- 
Hengfte für bie Befchälperiobe 1855 wird im biefiei- 
tigen Regierungsbezirfe von ber k. Landgeftüts-Ber- 
waltung an ben im nachftehenden Vergeichniffe aufge 
führten Stationen und Terminen vorgenommen, was 
ben Diftrifts-Poligei-Behörben zur Kenntnißnahme und 
weilern Beröffentlihung mit dem Anhange befannt- 
gegeben wirb, daß bei dem Mufterungd-Termine auch 
ber einfchlägige Bezirks⸗Thierarzt gegenwärtig zu fein 
bat. 

Landshut, den 15. November 1854. 


Koniglicht Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfdent, 


::.. Bunner, Ser. 





Verzeichniß 
derjenigen Stationen im Regierungsbezirke Nieder 
bayern, an welchen bie Mufterungen ber Zucht- 
Stuten und. Privatbefhälhengfle für die Beichäl 
Periode 1855 vorgenommen werben, 


& Stationen 


Monat. 


1854| 27, | November, 
29, a 
1. Dezember, 
2, " 

4. 
5. 
6. 
7, 
9, 
11. 
12. 
13, 
14, 
16. 
18, 


gandau . . 
Altersbach . 
Dei. + «+ 
Ben - » 
MWeihmörting . 
Malding. » 
Poling . 
Eholfing » 
Fürftengell 
Bilshofen 
Dfterhofen 
Plattling . 
Deggendorf 
Straubing 
Geifelhöring . 
Abensberg . » r 21. 
Randöhut. » . „ 12%. 


"Münden, den 26. Oftober 1854, 
Königliche Landgeftüts Verwaltung. 


Wegen Beurlaubung des Vorſtandes: 
Jeniſon, Rittmeifter, 


DD 00 = on an an CI TO 
m ss ww 2 2 2 23 2 2 2 2 2 2.23 


u. ee ee 


zu zz a zz ya 2 2 2. u 23 


= d Num, 4252, 
(Borübergehende Unterflügungen von Staatsbienem und beren 
Hinterlaffenen aus ber Klaffe der Kreisdienerſchaft betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


In Gemaͤßheit eines höchften Referipts des k.Staats⸗ 
Minifteriumd des Innern d. d. 9. d, Mis. wird 
Nachſtehendes zur allgemeinen Kenntniß gebracht: 

1) Hilfsbebürftige aus ber Klaffe der Kreisſtaats⸗ 
bienerfchaft, nämlich: 

a) hilföbebürftige Beamte ber k. Kreisregierungen 

beider Kammern, ber k. Appellationdgerichte, 

dann ber biefen SKreisftellen untergeorbneten 


Mufterungs + Termin, 
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Behörden und Anftalten, fo wie der Staate- 

Anwaltſchaft in ben Kreifen, | 

b) Hilfsbebürftige Duiescenten biefer Beamten- 
Fategorie, 

e) bifsbebürftige Hinterlaffene von Beamten ber- 
felben Kategorie haben fi) mit Gefuchen um 
vorübergehende Unterftügung aus Staatsmitteln 
von nun an nur am bie k. Kreisregierungen 
Kammern bed Innern zu wenden; 

2) biejenigen Quiescenten, Wittwen und Waifen 
ber vorbegeichneten Kategorie, welde ihren Wohn- 
fig in einem andern Kreife wählen, als in wel- 
chem fie, beziehungsweiſe ihre Ehemänner und 
Bäter, die legte Anftelung hatten, gehören bes 
züglich ber Unterftügung denjenigen Kreifen, in 
welchen fie, beziehungsweife ihre Gatten und 
Väter, zulegt angeftellt waren; 

3) hitfsbebürftige aftive und quiescirte Beamte ber 
Staatsminifterien, Eentralftellen und Gentral- 
Behörden, dann den Unterbehörben der Central⸗ 
ftellen, ferner hilfsbedürftige Hinterlaffene fols 
der Beamten haben ihre Geſuche um vorübers 
gehenbe Unterftügungen aus Staatsmitteln an 
die vorgefegten Staatsminifterien, beziehunges 
weife was bie Hinterlaffenen betrifft, an bie- 
jenigen Staatsminifterien zu ſtellen, in deren 
Geſchaͤftskreiſen ihre Gatten oder Väter zulept 

angeſtellt waren; 

4) bie Behandlung ber Geſuche von Staatsdienern 
und Hinterlaffenen berfelben um fortlaufende 
Unterftügungen aus Staatsmitteln richtet ſich 
auch fortan nad dem bisherigen Vorſchriften. 

Sämmtlihe Diſtrikts, Polizeibehörden werden hiebei 

aufgefordert, für möglichite Verbreitung vorftehender 
Bekanntmachung Sorge zu tragen, unb insbefondere 
Anordnung dahin zu treffen, daß biefelbe in die be- 
ſtehenden Rofalamtöblätter aufgenommen werbe, 

Landshut, den 12. November 1854, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Rammer des Innern, 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent, 
Bunner, Sekretär. 
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Ad Num. 2592. 

An fämmtlichef, Stabtfommiffariate unb 
Diſtrikts Polizeibehörben von Nieder 
bayern, 

(Verbreitung falſcher Münzen betreffend I 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Inhaltlich einer Mittheilung ber k. Regierung 
von Unterfranken und Afchaffenburg, K. d. J., wur 
den im Monate Februar 1.38. im Landgerichtöbestrfe 
Viſchofoheim zwei falfhe Halbguldenftüde bayeriſchen 
Gepräges mit ber Jahrzahl 1846 in Umlauf gefegt. 

Diefelben beſtehen aus einer leichtflüſſigen Metall 
fegirung, beren Hauptbeftandtheil Zinn ift, und find 
in Formen gegoffen, Lie nad ächten Städen herge- 
ftellt worden find; fie haben auffallenden Glanz, aber 
nur geringen Klang, die Jahrzahlen anf benfelben 
find nicht volftändig ausgeprägt. 
Indem vor Annahme ſolcher falfhen Münzen 
hiemit gewarnt wird, ergeht an bie fämmtlichen 
Stadtkommiſſariate und Diftrifts-Polizeibehörben bes 
 Regterungsbeztrfes die Aufforderung, gegen: deren 
Verfertigung und Verbreitung Spähe zu Iverfügen, 
' und gegebenen Falles nad ben beſtehenden Bor- 
ſchriften einzufchreiten, 
Landshut, den 12, November 1854. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern, 
v. Schilder, & Reyierungs-Präfibent. 
Bunner, Sekretär, 


Ad: Num, 3826. 
An fämmtliche Diftriftspolizeibehörben 
bes Kreiſes. 
(Unterfuhung gegen Iof. Bayer et Compl, wegen Münzfälfhung 
j betteffend.) 
Im Namen Seiner Majefät ded Könige 
von Bayern. 
Nachdem inhaltlih Mitheilung ber kgl. Regierung 
von Oberbayern, 8. d, J., vom 4/6. bß. Urfula 
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Roßberger und Anna Aſchenbrenner bem f, 
Landgerichte Prien eingeliefert find; fo bat bie im 
Kreisamtsblatte Stüd 90 im bey. Betreffe erlaffene 
Späheverfügung außer MWirkfamfeit zu treten, 
Landshut, ben 16. November 1854. . 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Schilder, k. RegierungsPräftbent, 
Zunner, Sefretär. 


U. Dienftes- und fonftige Nahricien. 


Seine Majeftät ber König haben Sich allergnäs 
Digft bewogen gefunden, vom 16, db. Mts. an ben 
fgl, Regierungsrath Karl von Mangftl feinem aller- 
unterthänigften Anfuchen entfprehend auf die bei ber 
f, Regierung von Oberbayern, Kammer bes Inneen, 
erledigte Regierungszathöftelle zu verfegen und bie 
nad zum Regierungsrathe bei ber k. Regierung von 
Niederbayern, K. d. J., ben k. Regierungsafiefior 
Ludwig Karl Auguft von Khreninger in Mün- 
Ken zu befördern. 


Mittels Regierungs-Entfchliegung vom 9, Rovbr, 
1854 wurde in Folge Präfentation ber Freiherrlich 


v. Mretinifhen Gutsherrſchaft von Haidenburg bee® 


Schul- und Meßnerdienſt in Pörndorf, Lg. Pfarr 
fichen, bem Scullehrer Franz Paul Keyfel zu 
Hals, bg. Paffau I, übertragen, 


Mittelft Regierungs-Berfügung vom 15. Norbr. 
1.38, ift der Schuflehrer Joh. Nep, Schmier! von 
Wettzell, k. Landg. Viechtach, nad Hinterfchmibing, 
f. Landg. Worlfftein, und ber Schullehrer Joſeph 
Schneider von Hinterfhmiding nach Wettzell verfegt 
worben, 





| 
| 


Tr 


m 


II. Augsburger-Eours 
vom 9. November 1854. 


Königlih Bayeriſche. Papier. Geld, 
Dbligationen a 3E %/ prompt 2 2 er 0.“ 87 — 
* a4 ı >» Fe a 9 — 
* a 44 %, >» ea ee 964 
> a 5 * > II. Dr — — 
> 5 % > » IL... 100 
> 35 a >» =». I... % 101 
> Grundrenten-Ablöfung ad Ya. . 9 
BankAltin » = = . . . Div. U Sem 


IV. Shrannen-Anzeigen. 


Schrannenbereitigte | Schrannens 
Drie Seit. 
yon Tag und 
Nieberbayerm. Dont. 


Bom 5* 28; 6137,38 — 45 
Abensberg |13. November u HF 625/481 — 
x 1654. | 
Maizen 
Korn 
Gerſte 
Haber 


Es 2 36 28 — 


24 12]21 ar BE I 
Dingolfing : — 
30 6 48 - 


Beifelböring|i4. November 


. Vom 
Kelheim 9. November 
me. 755] 7,32 alasl_ 1-10 





fauft. 


ET a PO Rear Hi Bers 1 ſoeane mut: | Rine- en erage 

m. [HR fe 15 Pi: ee A—— 
——— ANZ If. Ik. —— 
ı33 j133 ee Er ET: —I—|— 


Tag umb 
Niederbayern. Monat. 


h Vom 
Landau 13. November 


1854. 173 173 473 


ar En -\— 
10 10 65 — - ——— 


Bom Waizen 621 3 +; as nie —— 


Landshut 110. Novenber 
1854. 


Korn 2730126 35120 30 — 
Gerſte I—ä zsti — — 18—— 
Haber 7/37] 7 eo] 6145 — 9 


Waizen 30, 5j29,10[28,22]—;— 
Korn 37,46 27,20 26, 54 — 
Gerſte 14 ‚so 14/14 —— 
Haber 730 7191 7;--1— 
Waizen 29.4528, — |26/— 
Neuftadt m Korn 7 — 2— 235 — 
14. November ) | 
ad. D. 1854 Gerfte 14,36 14 — 13,34 — 
Haber 750] 6137| 6— 
Waizen | — — * — 
Korn 62660 26 * 
Paffau Gerſte I — — 13 * 13/80 
’ Haber g 11) 7154] 717 


Bom 
Mainburg |15. November 
1854, 


Pfaffenberg 


pfeffenhauſen us. November 
1854. 


Bom 
Pilfing 14. November 
1854. 


Bom Waizen 435| 435 
- Korn — 296] 296 
Straubing [1l. November Gerfte 6090| 701 
gan. — | 2290| 229 


32| 5 31,16 29,52 - 1,39 
26/30/26, 8 25 441 1155 


1450114, 17513 42] | — 
1 


Dom 
Vilshofen |[15. November 
1954. 
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Königlid 


Kreis 
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Bayerifdes 


von 


Niederbayern. 














Ar. 95. Candohut, Mittwoch den 22. Movember 


1854. 


ABRunbalt: 


Armenpflegſchafterathswahl für die Stadt Straubing pro 18*.3. — Reſultat der bießjährigen Preifevertheilungen bes allgemeinen BE 
Sandgeftüts. — Tie erledigte I. Pfarrftelle in Thurnau. — Die erledigte II. Pfarrftelle zu Berne. — Unterfuchung gegen Friedt. a5 


Albrecht, Redakteur der „Kirchenfadel“ in Ulm wegen Prefvergehens durch Nr, 44 ber — — Dienftess und fonftige 


Nachrichten. — Beilage. 


I. Bekanntmachungen der kgl. Minifterien, 
Regierungen, entral- und Kreis - Behörden. 


Ad Num. 4384. 
(Armenpflesfhaftsrathswahl für die Stabt Straubing pro 18%, 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs ' 
von Bayern. 
Bei ber am 30. vor. Mis. vorgenommenen 


Wahl der unftändigen Mitglieder des Armenpflegfchafts- 


rathes der Stadt Straubing wurden nachftehende 
Berfonen als Mitglieder gewählt und von ber unter- 
fertigten k. Stelle beftätiget: 1) Ignaz Altwirth, 
Priechler, 2) Anton Oswald, Glafer, 3) Gregor 
Villgrabter, Bofamentirer, 4) Alois Dullinger, Bäder, 


' 5) Anton Neumaier, Bierbräuer, 6) Franz Schäftl- 


maier, Privatier, 7) Iofeph Primbs, Eifenhändter 
8) Ludwig Eireiner, Apotheker; als Erfagmänner: 
Karl Arnold, Kaufmann, Alois Duß, Garnhändler, 
und Anton Buchbach, Hafner, 
Landshut, den 16. November 1854. 
Röniglihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent, 
Bunner, Sekretär. 


Ad Num, 3847. 


An fämmtliche Difirifte- -Botizeisehäeten 
von Niederbayern, 


(Refultat der bießjährigen Preife» Vertheilungen des allgemeinen 
Lanbgeftüts betreffend.) 


Amtsblatt! 


J 
7 


+ 


E 


38 
1 
5 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von © 


Bayern. 


Nachftehend wird das von ber F. Landgeftütss MM 


Verwaltung mitgetheilte NamensVerzeichniß derjeni- 
gen Pferbezüchter des Regierungabezirkes, welche bei 
ben bießjährigen Preifevertheilungen des allgemeinen 
Landgeftäts Prämien für ihre Pferde erhalten haben, 
öffentlich befannt gegeben. 


Landshut, den 11. November 1854. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 

v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident. 


Bunner, Sefretär. 
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Namen 


— — 


1 


rd 


Dunn 


Gierl 
Eigenſtetter 
Aman 
Geislinger 
Hiendimayt 
Staudinger 
Loher 
Leypold 
Kreiter 

Loibl 
Riederer 
Scheßl 
Altſchäffl 
Grundner 
Staller 
Bauer 
Straſſer 
Groͤll 
Finſtermaier 
Lechner 
Platiel 
Maier 
Apfelböck 
Fraundorfer 
Stettenberger 
Kokerbauer 
Wagoner 
Birndorfer 
Hofmann 
Birndorfer 
Gerauer 
Huber 
Sranfenberger 
Hopper 
Kumpimüller 
Staudinger 
Maver 
Kumpſmüller 


Joſeph 
Franz 
Georg 
Johann 
Johaun 
Joſeph 
Lorenz 
Georg 
Johann 
Joſeph 
Anton 
Georg 
Dar 
Andre 
Johann 


Sebaſtian 


Johann 
Georg 
Peter 
Michael 
Paul 
Simon 
Joſeph 
Georg 
Joſeph 
Vitus 
Michael 
Kranz 
Safob 
Kranz 
Lorenz 
Joſeph 
Johann 
Johann 
Benedikt 
Markus 
Michael 
Benebift 


Berzeidniß 
derjenigen Pferdezüchter im Regierungsbezirke Niederbayerır, welche bei den biepfährigen ee 9— | 
gen des allgemeinen Landgeſtütes Prämien für ihre Piece erhalten —— 


Hausname 
ober 
Staub, 


" 
Wirth 


fr 
Bauer 


" 
Mirth 
Bauer 
Schenkmaier 
Semmelbauer 
Müller 
Grillbauer 
Müller 
Hainzel 
Huber 
Bauer 
Steindorfer 
Beinbl 
Staudinger 
Mayer 
Beindi 


Wohnort, 


Gallau 
Altſtadt 

Kei 
Uttenhofen 
Rattenbach 
Rottersdorf 
Winzer 
Eiſensdorf 
Heidendorf 
Altenurfahr 
Hilgertsberg 
Schaching 
Langeniſarhofen 
Fiſcherdorf 
Pörndorf 
Wallerdorf 
Grebhof 
Kaſten 
Weidmannsberg 
Uttigkofen 
Fiſcherdorf 
Ambsheim 
Buchhofen 
Wald 
Uttenkofen 
Schambach 
Parzheim 
Singheim 
Veichts 
Singheim 
Berg 
Thanheim 
Parzheim 
Steindorf 
Set. Georgen 
Staudach 
Mitterndorf] 
Sct. Georgen 


Königliches 
Landgericht. 


Straubing 


bito, 
dito, 
Deggendorf 
dtto. 
dtto. 
Hengersberg 
Deggendorf 
Pfarrlirchen 
Heugersberg 
Vilshofen 
Deggendorf 
Oſterhofen 
Deggendorf 
Pfarrkirchen 
Oſterhofen 
dtto. 
dtto. 
Vilshofen 
bito, 
Deggendorf 
Bilshofen 
Dfterhofen 
Vilshofen 
Deggendorf 
Roithalmünfter 
Griesbach 
dito, 
Roithalmünfter 
Griesbach 
dtto. 
dito, 
Dito, 
bito, 
Pfarrlirchen 
Simbach 
Griesbach 
Pfarrlirchen 
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Befhreibung der Stu 
te, für welde Pra⸗ 
mien verliehen wurden. 


Farbe. 


hellfaftanienbr, 13%, 
rehbraun 3% 
hellbraum 3% 
Leberfuche . 14% 
faftanienbraun] 5?/, 
dito. 3% 
hellbraun 3%, 
bito. 3” 
ihwargbraun 13"/ 
hellbraun 3% 
Dito. 49 
bito, 34, 
bite, 3% 
bite, 3% 
dito. 3%, 

kaſtanienbtaun 7%; 

bite, a 

dito, LA 
hellbraun 

btio, 

fafianiendraunld "7% 
Rapp 4\a 
hellbraun 4°, 
Rapp 4 
hellbraun 3/ 

dtto. 3 
dunfelfuhs 3 
Dunkelbraun 34 

hellfaftanienbr, 34 

fatanienbraun 67 
hellbraun 
Leberfuchs 
hellbraun 

bite; 
bito, 
Dunlkelfuchs 
taſtanienbraun 32 
bito, 347 

















i Stu⸗ 

Namen Hausname Königliches ne Te a Fri. 
E — oder Wohnort. Kandgeriet ‚ion verfichen wurden. 
A| Familien | Taufe Stand. Fri kt A Sarbe. [se 
39 * Hofbauer Jakob Kirſchner Weihmörting Rotthalmünfter | buntelbraun |3%, 
40) Stablberger | Maria Hofbäurin Eggeräheim bito, hellbraun 3%, 
41 Roßmadl Joſeph Huber Unterſchwärzenbach Kögting faftanienbraun |3°/, 
42| Fifcher Joſeph Meißner Bell Rotthalmünfter btio, 3a 
43| Ranzinger Georg Haberl Hüsting Griesbach bito, 32 
44 Peninger Johann Kiermaier Eggersheim Rotthalmünfter Leberfuhe 13" 
45| Pilgweger Michael Kojer Berg Griesbach Grauſchimmel 3/. 
46) Bergmann Michael Duſchl Hukenheim Rotthalmünſter Ifaftanienbraun |A'/s} 
471 Dieil Johann Müller Deifenhof Abensberg btto, 3’/a 
48! Kleiter Joſeph | Klöpimüler Landshut Ranbshut dtto. 324 

Wegen beſonderen Fleißes und Ausdauer in ber Pferdezucht erhielten Preife: 

a.) Korfter Johann Müller Aumühle Abensberg — 
b. Hoffmann | Michael | Hausbefiper Deggendorf Deggendorf 
c.| Lichamer Martin Bauer Fiſcherdorf dito. 
d.| Murauer Anton Gaſtwirth dtto. dito. 

e.) Hoffmann Jalob Bauer Veicht Rotthalmůnſter 

f.| Peniuger Franz Großthaner Großthan Griesbach 


München, den 4. November 1854. 
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Königlihe Landgefiits-Verwaltung. 
Wegen Beurlaubung des Borftandes: 


Graf Ienifon, Rittmeifter. 


Ad Num, 562, 


Weiß, Regimenis-Quartiermeiſter. 





b) Grundflüde: 32 Tgw. Fel- fl. kr. fl. Mr 

(Die erledigte I. Pfarrſtelle in Thurnau betreffend.) ber, 7 Tgw. Biefen, 4 

Im Namen Seiner Majeflät ded Königs Tagw. Garten . . . 194 42 
von Bayern. 229 42 
Die durch Beförderung erledigte L Pfarrfele VY, Einnahmen aus Dienftesfunftionen . 109 347 
in Thurnau mit dem damit verbundenen Defanat i — 
wird hiermit zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung in- Pfarr⸗ Reinerttag, ohne Laften . . 717 394 
nerhalb 6 Wochen audgefchrieben. Delanatöfunftionsgehalt . . . 200 — 
Der Ertrag entziffert fich nach ber Faffion folgend: Totalfumma . . 917 393 
nl. fü Bayreuth, den 9. November 1854. 
I. An ftändigem Gehalt bar . . . 378 223 


UT. Ertrag aus Realitäten: 
3) Wohnung, reparirt undge fl. u 
räumig . 35 — 


* [4 * [3 


Köwiglih proteßamtifhes Eonfiftorium. 
Frehr. v. Rotenhan. 


Biedermaun. 
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Ad Num. 191. 
(Die erfebigte IE. Pfarrftelle an Berned beir.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Die durch Beförderung bes Pfarrers Roth 
auf die Pfarrei Mosbach erledigte IE, Pfarrftelle zu 
Berned wird hiemit zur vorfarifismäßigen Bes 
werbung innerhalb 6 Wochen ausgeichrieben. — 

Der Bafflonsertrag entziffert ſich in nachſtehender 
Weiſe: 

I. An ſtändigem Gehalte: fl. kr. 5 & 
a) 63 Klafter weiches Scheitholl 38 20 
b) baar . 2 2.2.“ « 19. 10 


II, Ertrag aus Realitäten: 

a) Wohnung und Defonomie- 
Gebäude in gutem Zuftande 25 

b) 3 Tagwerk Wiefen, #-Tag- 
werk Garen . . ..26 — 


— 


51 — 

IV. Ertrag aus Rechten: 
Zinfe von Ablöfungs » Obligationen 353 335 
V. Einnahmen aus Dienftsöfunftionen „. 91 534 


Summa 553 57 
Laſten 4 45 


Reiner Ertrag 549 12 
Bayreuth, ben 6. November 1854, 
Königlich proteftantifhes Eonfiftorium. 
Schr. v. Rotenhan, 
- BDiedermantı. 


Befanntmadung. 
(Unſetſuchuug gegen Friedrich Albrecht, Redakleur ver Kirchenfadel 
in Ulm wegen Prefvergehens durch Nr.44 ber Kirchenfackel betr.) 

Das k. Kreis» und Gtabtgericht Augsburg hat 
am 7. Nov, 1854 in geheimer Sitzung, wobeizugegen 
| waren: Der k. Direftor Graf von Guiot du Ponteil 
als Vorfigender ; Paur, Rath; Freiherr von Schnur- 
bein, Affeffor; Deerignis, Staatsanwalt und Ellen— 


rieder, Protofolführer ; auf den Grund’ des Artlkels 
20 bes Geſetzes zum Schutz gegen ben Mißbrauch 
ber Preffe vom 17. März 1950 und in Anwendung 
bes Art, 2 Abſ. 2 und 3 des nämlichen Gefepes 
wegen ber ın dem Aufſate: „Jakob“ in Nr. 44 
ber zu Ulm erfcheinenden Zeitfchrift „Kirchenfacel“ 
vom 29. Dftober 1854 enthaltenen Angriffe gegen 
das alte Teftament auf Unterbrüdung der genannten 
Nummer, foweit diefelbe nicht bereits in Privatbefig 
übergegangen ift, erfannt, was gefeglicher Vorſchrift 
gemäß hiemit befannt gemacht wird; 
Augsburg, den 14. November 1854. 
Königliches Kreid- und Stadtgericht. 
Der königliche Direktor: 
Du Ponteil, 


Nothhaft. 
—esw———— — — 
IL Dienſtes- und ſonſtige Nachrichien. 


Mittels Regierungs-Verfügung vom 15. Novbr, 
1854 iſt ber Schul- und Meßnerdienſt zu Kirchberg, 
Log. Simbach, dem Schullehrer Joſ. Heil von Bö- 
heimzwieſel, Log. Wolfſtein, verliehen worden. — 

Mittels Regierungs-Verfügung vom 15. Novbr. 
d. 38. ift ber Schullehrer Jof. Maufer von Unter- 
iglbach, Log. Vilshofen, auf ben Echuldienft zu Bö—⸗ 
heimgtviefel, Log. Wolfftein, verſetzt worben. 

Mittels Regierungs-Verfügung d.d, 15. Novbr. 
d. 36. ift der Schulprovifor Polyfarp Faber von 
Pörndorf, Lg. Pfarrfirhen, zum Scullehrer in 
Unteriglbach, Log. Vilshofen, befördert worden. 

Mittelft Regierungs-Entſchließung vom 18, Novbr. 
1. 38. ift der Schul» und Meßnerbienft zu Vich— 
haufen, k. Log. Kelheim, dem Schullehrer Lorenz 
Freymüller von Nanfels, k. —— Grafen⸗ 
au, verliehen worben, 

Mittels Regierungs- Verfügung vom 18. Novbr. 


L Is. iſt der Schullehrer Joſeph Arnſchink von 


Altreichenau, k. Landgerichts Wegfcheid, nach Ran⸗ 
fels, k. Landgerichts Grafenau, verſetzt worden. 
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Dayerifdes 


Amtsblatt f 


von 


nieverlasien 








Nr. 96. 








SKandshut, Sonnabend den 25. Movember 





1854. 


BSnbalt: 

Der Umlauſch preußifcher Darlehenslaſſenſcheine vom Jahre 1848. — Gine im Orte Wunfchenberg, k. Landgerichis — aufge: 
griffene taubftumme Weibsperfon. — Die Auffiht auf den lanbesverwiefenen Tobias Schenna von Ehrwald in Tyrol. — Gur: 
firen falfher Münzen. — Verbreitung ber Schriften bes Landwirthſchaflölehters Dr. Anton Wimmer in Landshut unter dem 
Titel: „Des Bauern Schapfäfllein* betr, — Die Bewilligung zur Erzeugung und Berleitgabe von Doppelbier. — Die Beerbi- 
gung von Leihen in — in Kirchen befindlichen Grüften. — Die Wieberbefegung der prot. Pfarrei Ködig. — Die erledigte prot. 
Piarrftelle in Peeften, Dekanats Thurnau. — Unterfuhung gegen Friedt. Albrecht, Redakteur der „Kirchenfadel* in Ulm, wegen 
Preßvergehens durch Nr. 43 der Kircheufackel. — Dienftess und fonfiige Nachrichten. — ae Geurs und Schrannen: 


Anzeigen. — Beilage. 





1 Bekanntmachungen der kgl. Minifterien, 
Regierungen, entral- und Kreis - Behörden. 


— 


Ad Num. 4255. 


(Den u nee preußifcher Darlehensfafieniheine vom Jahre 1848 
betreffend.) 


Im — Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern, 

Einem höchften Befehle des k. Staatsminifterlums 
bes Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 6. d. 
Mis. zufolge wird nachftehend eine Bekanntmachung 
ber k. preußifchen Hauptverwaltung ber Staatsfchulden 
vom 15. vor, Mts. zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Landshut, den 18, November 1554. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent, 
Bunner, Sefretär. 


Asdrud, Ad Num. 12,028. 


Befanntmadhung 
bes Präflufivtermins zum Umtaufc ber 
Königlih Preußiſchen Darlehenskaſſen— 
ſcheine vom Jahre 1848. 
In Gemäßheit des Geſetzes vom 19. Mai 1851 
(Geſetz ⸗Sammlung Seite 335) find durch unſere 


Bekanntmachungen vom 2. Dezember v. 36., 2. März 


und 15. Juni d. 36. die Inhaber Königlich Preu- 
ßiſcher Darlchenskaffenfcheine vom 15, April 1848 
aufgefordert worben, biefelben gegen neue Kafjen- 
anweifungen vom 2. November 1851 von gleichem 
Werthe, entweder hier;bei der Kontrole der Staats: 
papiere — Dranienftraße Nr, 92 — ober in den 
Provinzen bei den Regierungs - Hauptfaffen und ben 
von den Königlichen Regierungen bezeichneten ſon— 
figen Kaffen umzutauſchen. Zur diefes 
: 9 
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Umtaufches wird nunmehr ein legter und präffufivi- 
[her Termin 

auf ben 15. Mai 1855 
hierdurch anberaumt, 

Mit dem Eintrüte besfelben werden alle nicht 
eingelieferte Königlich Preußiſche Darlehensfaffen- 
ſcheine ungiltig, alle Anfprüche aus benfelben an ben 
Staat erlöfhen, und bie bis dahin nicht umgetaufchs 
ten Darlehensfaffenfcheine werden, wo fie etwa zum 
Borfchein fommen, angehalten und ohne Erſatz an 
und abgeliefert werden. 

Jeder, welcher Darlehenskaſſenſcheine befigt, wirb 
daher zur Bermeidung von Berluften aufgefordert, 
biefelben bei Zeiten, und fpäteftens bis zum 15. Mai 
1855 bei ben vorftehenb bezeichneten Kaffen zum 
Umtaufch gegen neue Kaffenanmeifungen einzureichen, 

Berlin, den 15, Oftober 1854, 

Haupt: Verwaltung der Staatsſchulden. 

(95) Rattan. Rolde. Gamet. Robiling. 


Ad Num. 4100. 
An fämmtliche Diftrifts-Polizeibehörben 
von Nieberbayern. 


(Eine im Drte Wunfchenberg, k. Landgerichts Kemnath, aufge: 
griffene tanbfiumme Weibsperfon betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
i von Bayern. 

Inhaltlich Ausfchreibens der E Regierung von 
Oberpfalz und Regensburg, Kammer des Innern, 
vom 3. I. Mis, wurde nach Anzeige des k. Landge- 
richte Kemnath am 5. Augufi 1,38. im Ode Wun- 
ihenberg eine MWeibsperfon, deren Signalement 
unten folgt, aufgegriffen, welche feinen Paß bei fidh 
hatte, fih taubftumm flellte, und nur mit Mühe auf 
alle Fragen zu den faum.vernehmbaren Lauten: „Reir 
elften, Marienberg, Waſſerhütte, Flaſchenhütte, 
Neufiedel, Pegnig und. Reichenau“ veranlaft werden 
fonnte, 

Die in biefen Orten angeftellten Nachforſchungen 
blieben erfolglos, weßhalb die in Rubro genannten 
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Behörden beauftragt werben, in ben untergebenen 
Gemeinden nach ber Herkunft biefer Perſon Recher- 
Ken pflegen zu laſſen, und bas Refultat binnen 
vier Wochen der unterfertigten Stelle anzuzeigen. 

Landshut, ben 18. November 1854. 

Königlide Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern, 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent, 
Bunner, Sefretär. 
Berjonal- Befchrieb, 

Die BWeibsperfon ift beiläufig 20 Jahre alt, 
von . Heiner Statur, ziemlich wohl genäht, beugt 
ben Kopf ftets gegen die Bruft, hat blonde Haare, 
erhabene Stirne, bunfelblonde Augenbraunen, braun- 
grane Augen, biete Stumpfnafe, proportionirten Mund, 
volles gerundetes Geſicht, gefunde, gebräunte Geftchte 
farbe. 

Die Kleidung befteht aus einem braungraulichen 
Kopftuche von Baumwolle, mit rothen, blauen und 
gelben Blumen, einem blau- unb braungegitierten, 
baummollenen Halstuche, einem weiß⸗, Bam unb 
rotbgeftreiften leinenen Rode, mit angenähtem Leib» 
hen, welches über die Bruft einen Zug hat, einem 
alten, leinenen Hemde, mit kurzen Aermeln, welche 
am Ende ebenfalls einen Zug haben. 

Bußbefleidung und Strümpfe trug die Perfon nicht. 


Ad Num, 4300. 
An bie f. Stadtfommiffariate unb bie 
ſämmtlichen Diftriftspolizeibehötben von 

Niederbayern. 


(Die Aufficht auf den landesverwieſenen Tobias Schenna. t rm 
Ehrwald in Tyrol beireffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded König) 

von Bayern. 

Tobias Schenna von Ehrwald, k. k. 
Bezirksgerichts Reute in Tyrol, wurbe durch Erfen ıt= 
niß bes k. Kreis⸗ und Stabigerihts Kempten vım 
27. September 1, Is., welches unter Berwerfung ex 
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biegegen eingelegten Berufung durch Uriheil bes f. 
Appellationog erichts von Schwaben und Neuburg 
vom 23. vor, Mis. beflätiget worden ift, wegen 
wieberhoften Verbrechens des ausgezeichneten Betru⸗ 
ges zweiten Grabes durch Privaturfundenfälfhung 
zu 8 Jahr Arbeitshausftrafe und Landesverweifung 
| nad erftandener Strafe verurtheilt. 

Die oben genannten Behörden erhalten unter 
nachftehender Mittheilung ber Perfonalbefchreibung 
des Rubrifaten die Weifung, die Gemeinden ihrer 
Amtobezirke unter Bekanntgabe ber Berfonalbefchrei- 
bung, ber Heimath und bes Verbrechens bed Landess 
verwiefenen von jeber Aufenthaltögeftattung unter ge- 
eigneter Strafandrohung zu verwarnen, und zu befr 
fen Ergreifung und Einlieferung im Falle Betretens 
aufzuforbern, auch bei bem Viſiren ber Päſſe und 
Wanderbücher, bann bei der Beglaubigung der Zeug- 
niffe in den Dienfibotenbüchern, Paͤſſe und fonftiger 
Legitimationen mit aller Umficht und Genauigleit zu 
verfahren, 

Landshut, den 18. November 1854. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Bunner, Sefretär. 
-Signalement 
bes Tobias Schenna von Ehrwald in Tyrol, k. k. 
Bezirkogerichts Reute: Alter: 41 Jahre, Größe: 
6 Schub, Haare: ſchwarze, Stirne: nieder, Augen 
braune: ſchwarze, Augen: braune, Rafe: fpisig, 
Mund: mittelmäßig, Bart: ſchwarz, Gefichtöform : 
länglicht, Geſichtsfarbe: blaß, Körperbau: ſchlank. 
Kleidung: 

Eine Jade von bunfelgrauem Tuche, Hofe von 
ſchwarzem Tuche, Wefte von grauem Tuche mit Steeis 
fen, feidenes Halstuch mit gelben Streifen, ein Paar 
Bundſchuhe, ein ſchwarzer runder Hut und ein Hemb 
von Leinwand, 
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Ad Num, 4301. 
An ſaͤmmtliche & Diftriftspoligeibehörben 
von Niederbayern. 
(Eurfiren falfcher Münzen betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majellät des Königs 
von Bayern. 

Nach Ausfchreiben der F. Regierung von Schwa- 
ben und Neuburg, K. d. J. vom 6. db, Mits. wur: 
ben am 6. September I, Is. im Gafthaufe zur Poft 
in Süßen 2 falfche bayerifche Kronenthaler mıt ber 
Jahreszahl 1789 verausgabt, welche aus Zinn be- 
ftehen und in nad ächten Stücken hergeftellten For- 
men gegoffen find, 

Im Laufe ber eingeleiteten Unterfuhung wurden 
noch 8 Stück falfcher Kronenthaler gleicher Art zu 
Amtshanden gebracht, 

Indem hiemit Jedermann vor ber Annahme ber- 
artiger falfcher Münzen gewarnt wird, ergeht fogleich 
an fämmtliche Diftrifts-Polizeibehörden bie Weifung, 
nah etwa umlaufenden Geldſtücken ähnlicher Art jo 


- wie nad ben Berfertigern berfelben Spähe zu ver- 


fügen, und ein etwaiges Ergebnif dem #, Landgerichte 
Füßen unter gleichzeitiger Berichterftattung an bie 
unterfertigte Stelle mitzutheilen. 

Landshut, ben 18. November 1854, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 

v. Schilder, f, Regierungs-Präfident. 
Bunner, Sekretär. 


Ad Num. 4230. 
An ſämmtliche Diftriftspoligeibehörden 
von Niederbayern, 

(Berbreitung der Schriften des Lanbwirihfaftslehrerse Dr. Anton 
Dimmer in Laubshut munter dem Titel: „des Bauern Schatz⸗ 
fäftlein“ betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von 

Bayern. 
Der k. Lehrer an ber Landwirthfchafts- und Ge- 
werbsſchule, dann Sekretär bes — 
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Kris Comite’s für Niederbayern, Doktor Anton 
Wimmer dahier, hat gebeten, bie von ihm in burdh« 
aus leicht verflänblicher Sprache verfaßten, und unter 
bem Gefammttitel: „bed Bauern Schapfäftlein“ her 
ausgegebenen brei Drudhefte: Dierehte Behand⸗ 
lung bes Stallbüngers, Preis 3 Kreuzer; 
Die Kenntnif von Grund und Boden, 
Preis 3 Kreuzer, und? Das Drainirbüclein, 
Preis 9 Kreuzer, zur möglichſten Verbreitung zu 
empfehlen. 

Das Kreis-Eomite bes landwirthſchaftlichen Vers 
eines für Niederbayern fpricht fi durchaus günftig 
und bevorwortenb über bie bemerften Hefichen aus, 
zufolge beffen hiemit bie Diftrifts-Polizeibehörben er- 
mädtiget und angewieſen werben, beren möglichfte 
Berbreitung durch Empfehlung mittels Ausfchreibung 
in ben Lokalamts- oder Wochenblättern, bei ben 
Berfammlungen ber Gemeinbevorficher und ber land» 
wirthſchaftlichen Diftrifts« Comite’s, fowie in fonft 
entfprechender Weife im Intereffe ber Landwirthſchaft 
um fo mehr herbeizuführen, ald bie Oekonomen fich 
aus ‚biefen Außerft billigen brei Heften (Verlag 
bei 3. F. Rietſch, vormals Storno bahier) 
über bie wichtigften Lehren ber Landwirthſchaft Rath 
und Auffhluß zu erholen vermögen. 

Landshut, ben 18. November 1854. 
Königlihe Regierung von Riederbayern, 
Kammer ded Innern. 

v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Buunner, Sekretär. 





Ad Num. 5000. ‚ 


(Die Bewilligung zue Grzeugung und Berleitgabe von Doppelbier 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Nachfolgend wird die in bezeichnetem Betreffe un- 
ter'm 16. bp. Mts. erlaffene höchfte Minifterial-Ent- 
ſchließung zur Darnachachtung und Berftändigung 
ber Bierbräuer mit ber Aufforderung an bie Diftrifts- 











9 baßber Bierfabrifant aufbie Vergütung bes Malz» 
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Polizeibehörben befannt gegeben, au forgen, daß durch 
biefe zeitweife Freigebung ber Fabrikation von Dop- 
pelbier das tarifmäßige Bier an dem — 
Gehalt Nichts verliere. 

Landehut, den 20. November 1854, 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 

v. Schilder, k. Regierungs-Präftbent. 
Bunner, Sch. 
Abdruck. Ad Num, 2723. 
Königreih Bayern, 
Staatdminifterium ded Innern. 
Seine Majeftät ber König haben‘, auf.fo lange 
Allerhöchftdiefelben nicht anders verfügen, bie Befug- 
niß, Doppelbier zu brauen und verleitzugeben, ſowie 
ben Preis bafür zu beftimmen, ben Brauern bes 
Königreihe auf ein weiteres Jahr vom 1. Januar 
1855 an unter ber bisherigen Beſchränkung aller, 
gnäbigft freizugeben gerubt, 
1) daß ber Doppelbier fabrizirende Brauer das 
biefür beftimmte Malz auch in ber Malıs 
. Polette als foldjes zu benennen habe, um den 
Polizeibehoͤrden die Möglichkeit zu geben, bie 
Gußführung und bie Qualität bes Doppel- 
bieres erforderlichen Falles zu prüfen, 


aufſchlages vom erportirten Biere Verzicht leiſte. 
Die k. Regierung, K. d. J., wird angewiefen, 
vorftehende Entfchliegung fogleih durch das Kreis» 
Amtsblatt zur öffentligen Kenntniß zu bringen. 
Münden. ben 16, November 1854. 


Auf Seiner Königlihen Majeftät allerhöchſten 
Befehl. 
Graf Reigersberg. 

An bie F.Megierung, K. d. J., Dur den Minifter 

von Niederbayern. der Beneralfefretär 
Die Bewilligung zur Erzengung Minifterialrat$ 
und Berleitgabe von Doppel: Gpplen. 

bier betr. 


ı 
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Ad Num, 4070. 
An ſämmtliche Diftriftspolizei-Behörben 
a. bie Magiftrate Landshut, Paſſau 
und Straubing. 
' (Die Beerbigung von Leichen in — in Kirchen befindlichen Grüften 
betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Ehe 
von Bayern. 

Mit Bezugnahme auf die hehe Minifterial-Ent- 
feliegungen vom 24. November 1842 (DU, Verorb,- 
Samml. Reue Folge Bd. X. ©, 252) und vom 
2. Sänner 1845 (ibid, &. 253) werden ben oben- 
genannten Behörden nachftehende, durch Entſchließung 


bes F,Staatöminifteriums bes Innern beider Abthellungen _ 


erlaffene Beftimmungen mit dem Auftrage befannt ges 
geben, bafür Sorge zu tragen, baf ohne vorgängige 
Bewilligung ber hiernach zuftändigen Stelle die Er- 
richtung und Benügung von Grüften nicht flattfinde, 
Landshut, den 24. November 1854, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern, 
v. Schilder, k. RegierungssPräfibent. 
Iuuner, Ser. 
Abdruf. Ad Num. 1857. 


Königreihb Bayern 
(L. 8.) 


Staatdöminifterium bed Innern beider Abtheilungen.. 


10, ı, 
4. Die Benägung beftehenber Familiengrüfte in 
Kirchen, fowie die Errichtung neuer folder Grüfte 
fest bie vorgängige Ertheilung einer ausnahmawei- 
fen Berwilligung hiezu voraus, Geſuche um Er- 
tbeilung derartiger Bewilligungen find bem k. Staats- 
Minifterium des Innern in Borlage zu bringen, 

2. Geſuche um Bewilligung zur Errichtung von 
neuen Grüften innerhalb ber Klofter- oder Inftituts- 
Mauern feitens ber Mönchs- und Ronnenklöfter, 
bann ber Inftitute der engliſchen Fräulein find dem 
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f. Staatsminifterium bes Innern für Kirchen- und 
Schulangelegenheiten vorzulegen. 

3. Geſuche dagegen um Anlegung von Grüften, 


welche nicht unter bie vorſtehenden Ziffer 1 und 2 
fallen, find in Gemäßheit der angeführten Zuftändig- 


feitsbeftimmungen von ben k. Regierungen, K. b. J. 


in eigener Kompetenz zu befcheiben, wie auch ben | 
Kreisftellen nad biefen Beftimmungen bie oberfte 
Aufficht auf bie beftehenden, sub Ziff. 1 und 2 bes 
zeichneten Grüfte, dann bie ſonſtigen Begräbnißftätten 
in vollem Umfange zufteht, 

1. ı6, 

Münden, ben 6. November 1854, 
Auf Seiner Königlihen Majeftät allerhöchſten 
Befehl. 
Graf Reigersberg. 


Durch den Minifter 
der BeneralsGefretär 
Miniferiafrath 
Gpplen. 


v, Zweht. 
An bie k. = terung, K 
d. J. von Nieberbayern. 
Betr. wie vor, 


Ad Num. 612. 
(Die Wieberbefegung der proteftant. Pfarrei Koͤditz beir.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Die durch Beförderung bes Pfarrers Wagner 
erledigte Pfarrei Köbitz, Dekanats Hof, wirb mit 
nachſtehendem fafftonsmäßigen Einfommen zur vor 
fehriftsmäßigen Bewerbung binnen 6 Wochen hier 
mit ausgefchrieben, 

I. An fländigem Gehalte: 
1, aus Gtaatöfaffen] baar fl. 
. und in Raturalien 
2. aus Stiftungsfaffen baar 


kr. fl Er 
208 4 
62 30 


270 34 


II, Ertrag aus Realitäten: 

a) Wohnung nebft Oekonomie⸗ 
Gebäube in gutem Stande 

b) Gründe: 
5 Tgw. Felder, 95 Tgw. Wies 
fen und 20 DIR Garten 53 40 


25 — 


78 40 
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IV. Ertrag aus Reden: . . Al kr. fi kr. 
a) Zinfe von Grundrenten⸗ 
Obligationen + + «+ 27 — 
b) Weibendt . « x... 545 
32 45 


V. Einnahmen aus Dienftesfunftionen „ 92 492 
VI, Obfervanzmäßige Gaben und Samm ⸗ 


lungen. 2 0 0 0 000 0.3408 
. 478 30 


taten 2 50 
Reiner Ertrag 475 40 
Bayreuth, den 11. November 1854, 
Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 


Frhr. v. Rotenhan. 
Biedermann. 









Summa. 





























Ad Num, 618. 


(Die erlebigte proteftantifhe Pfarrftelle in Peeſten, Delanats 
Thurnan, betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Durch die Beförderung bes Pfarrers Börger 
ift die Pfarrei Peeften in Erledigung gekommen, 
und wird hiermit zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung 
innerhalb 6 Wochen öffentlich ausgefchrieben. 

Der Ertrag entziffert ſich nach ber Pfarrfaffion 
bahin: fl. kr. 


I. An ſtändigem Gehalte baar , » 43 45 
U. An Zinfen von Aftivfapitalien . 1 332 
UL Ertrag aus Realitäten: 
a) Wohnung, befchränkt, doch fl. Fr. 
im befriebigenden baulichen 
ua . 2 22. dd — 
b) Grunde: 
83 Tgw. Beldr. » . 99 37 
23 „ Bifn . . 42 54% 
3 „ Gatın .„. 10 — 
u BWebr „. 2145 
Binfe aus Pfarrwaldfapital 32 15 
‚ 212 12 
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IV, Ertrag aus Rechten, nämlich fl. fr 
Zinfe aus Grundrenten- 
Obligationen , 0 0. . 

V. Einnahmen aus Dienftesfunftionen . 

VI Einnahmen aus obfervanzmäßigen 


Gaben und Sammlungen  » „2 30 


Summa, ohne Laflen . . . . 558 34% 
Bayreuth, den 15. November 1854. 
Königlich proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Frhr. v. Rotenhan. 


. 257 1833 
41 30% 





Biebermann. 













Befanntmadung. 
(Unſerſuchuug gegen Friedrich Albrecht, Redakteut der Kirchen fackel 
in Ulm wegen Prefvergehens durch Nr.43 der Kirchenfackel betr.) 
Das k. Kreis- und Stabtgeriht Augsburg hat 
am 7, Nov. 1854 in geheimer Sihung, wobei zugegen 
waren: Der E, Direktor Graf von Guiot du Ponteil 
als Vorfigenber; Paur, Rath; Freiherr von Schnurs 
bein, Affeffor; Decrignis, Staatsanwalt und Ellen- 
tieber, Protofolfführer; auf ben Grund des Artifels 
20 bes Geſetzes zum Schutz gegen ben Mißbrauch 
ber Breffe vom 17. März 1350 und in Anwendung 
des Art, 2 Abf. 2 und 3 bes nämlichen Geſthes 
wegen ber ın bem Auffage: „Abraham“ in Nr. 43 
ber zu Ulm erfcheinenden Zeitfchrift „Kirchenfackel“ 
vom 22. Dftober 1854 enthaltenen Angriffe gegen 
das alte Teftament auf Unterbrüdung ber genannten 
Nummer, ſoweit diefelbe nicht bereits in Privatbefig 
übergegangen ift, erfannt, was geſetzlicher Bm 
gemäß hiemit befannt gemacht wird, 
Augsburg, den 14, Rovember 1854, 
Königliche Kreid- und Gtadtgeridt. 
Der Föniglie Direktor: 


Du Ponteil, 
Nothhaft. 


u. Dienftes- und fonftige Nachrichien. 


Mittels Regierungs-Verfügung vom 18. Novbr. 
l. 38. iſt ber Schul- und Meßnerdienſt zu Hals, 
k. Landgerichts Paßau J., bem Schullehrer Aloys 
Heilmaier von Viehhauſen, k. Landgerichts Kel⸗ 
heim, verliehen worden. 
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IL Augsburger-Cours 
vom 16. November 1854. 


Königlih Bayeriſche. Papier. Gelb. 


Dhligationen a 34 % prompt » x. 2 ee. 854 844 
> a4 °% > . Ge a a Er Ber 9 — 
. » à 414 >» — ED — os3 — 
> a5 > Be: Br, — — 
* a5 % > » DE... 100 — 
> 35 %, > IV... 100% — 
Grundrenten-Ablöfung ad .... m — 


Banf- Altien . or 08.0 + + Dir. I. Sem. .. 710 — 


IV. Schrannen-Anzeigen. 
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en 


BER u I FJ Minde⸗ 
—— —* — ET: Hechſter] Mittler her 


D rte 2 u 


ven en [Re TE] preis des Eipäflle [ersehen 
Niederbayern. Monat. IM. I 


1071 — pr, 6,28/42/28; 18]— 


20. November 
1854. 


Landau 


435 1435 14351 — se 12i30j12/18)— 


—— PT 


31) 3]29,361l27/30]— 

27/15126/25125/30)— 

15/—lı4) 1]12 501 — 

7(37| 7/22 653] — 

31,18 30,22 29,48 — 
24 27 127 27,42]27,26]26,48) — i— 
1403/1401/1404 14,45/14,33|14/12|— 
aı2| 214] 2i2] — E 

Waizen 150 1150 {135 

Korn 34 | 34 | 33 

Gerfte 119 J119 [119 

Haber 74 


107 EB 
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— Waizen ERBE 1058 


17. Novenber 
1854. 


Korn 111] 111] 111 
Gerfte 2316/2245 
Haber 295| 300; 299 


548 548 542 


Landshut 2045 


Vom 
22. November 
1854 


Mainburg 


Bom 
21. November 
1854. 


Neuftadt 


27/8 ss'arlıslasısr I] /ıs 


1) 


also] 722] 


Bom 
31. November 


1854. al57 


Waizen 
Korn 
Gerfte 
Haber 
Waizen 
Korn 


Pfaffenberg 


Vom 
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1854. 14,45[14/12|13/48 


7.80 7, 6] 6,36 


31, November 
1854, 
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8— 
29, 7j28; 926,51 
2457/24 asjas 43 
ıslıslı2.5clıa as] — 
siıs] 7,59 


31; 29 30 4629,50 - 301—;i— 


Bom 
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—l1— 127 


31i— * 20 — 
14) 18 Fire 


720 

26 51la6| slas sıl— an Be 
15 —ıaszlıanı] a 
7131 711 7 —— 


Vilshofen 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 


von 


Niederbayern. 








Nr. 97. 


Sandshut, Mittwodh den 29. Movember 


1854. 





inhalt: 

Die Herftellung von Kellerwohnungen. — Das Berfahren-in Polizeiftraffahen — Hier die Begnadigungsgefucdhe. — Heimliche Enter: 
nung bes blöbfinnigen Banersfohnes Stephan Lang von Oberteih. — Kollekte für Erbauung und innere Einrichtung einer kalho⸗ 
liſchen Kirche in Werne, — Kurfiren falfher Münzen. — Der Bleiffag für den Monat Dezember 1854. — Die erledigte II. 
peoteftant. Pfartſtelle in Gefees, Defanats Bayreuth. — Dienftes- und fonftige Nachrichten, — Beilage — 

Berzeihniß derjenigen Lantwirthe "und Individuen, welche bei ber feier des Kreis-Landwirthſchafts⸗-Feſtes von Niederbayern 
im Jahre 1854 mit Preifen für ausgezeichnete Leitungen und Berbienfte belohnt worben find; 





I. Belanntmachungen der kgl. Minifterien, 
Regierungen, Central» und Kreis - Behörden. 





Ad Num. 4174. 


An fämmtlihe E Diftriftspoligeibehörben 
von Nieberbayern. 


(Die Herftellung vn Kellerwohnungen beireffenb.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


In Bolge höchften Befehls bes kgl. Staatemini- 
fteriums bes Innern vom 8. d. Mts, wirb ben fämmt- 
lichen Diftriftöpoligeibehehörben von Niederbayern zur 
Wiſſenſchaft und genaueften Nachachtung hiemit bes 
fannt gegeben, baß bie Herftellung von Kellerwoh⸗ 
nungen von nun an im Allgemeinen verboten werde, 
unb die Bewilligung zu deren Errichtung nur aus 
nahmsweife und auf bem Difpenfation 


wege von ber , Kreisregierung ertheilt wer—⸗ 
ben könne. 

Hiebei wirb bemerkt, daß über jebes auf bie Er—⸗ 
richtung einer Kellerwohnung gerichtete Geſuch das 
Gutachten bes einfchlägigen Gerichtsarztes zu erholen 
if, und daß bie beffalls vollftändig inftruirten, alfo 
auch mit ber erforderlichen Erklärung ber technifchen 
Baufommiffions-Mitglieber verfehenen Akten nebft bem 
mit einem bündigen Gutachten ber inftruirenden Baus 
Bolizeibehörbe berichtlich hieher vorzulegen find. 

Landshut, ben 19. November 1854. 


Königlihe Regierung von Niederbayern , 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Seltetaͤr. 
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Ad Num. 5291. 
(Das BDerfahren in Polizeiftraffachen, Hier die Begnabigungss 
Geſuche beir.) 
Im Namen Seiner Majefät ded Königs 
von Bayern, 
Nachſtehend wird bie höchſte Entſchließung bes 
f, Staatsminifteriums bes Innern vom 18. d. Mis, 
Nr. 11,464 im obenbemerkten Betreffe zur Nachach⸗- 
tung mitgetheilt und die Difttiftspolizeibehörben bes 
auftragt, erwähnte Entjchliefung behufs möglichfter 
Verbreitung nicht allein in den Gemeinden öffentlich 
befannt zu machen, ſondern auch durch die Lofalamts- 
Blätter zu veröffentlichen. 

Landshut, ben 22. November 1854. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern, 

v. Schilder, k. Regierungs-Präfibdent, 
Bunner, Sefretär. 


Abdruck. Ad Num, 11,464. 
Königreihb Bayern, 

Staatdminifterium ded Innern, 

Das unterfertigte k. Staatsminifterium fieht ſich 
behufs ber Bereinfachung und Befchleunigung ber 
Geſchaäfis⸗Erledigung zu nachftehenden Anordnungen 
veranlaßt. 

Degnabigungs + Gefuhe in Bolizei- 
Straffadhen, welche nicht unmittelbar an Seine 
Majeftät den König vorgelegt werden wollen, find 
immer bei ber einfchlägigen Unterbehörbe 
einzureichen oder zu Protofoll anzubringen, Hienach 
find biefelben, wenn fie nicht zu einer Beanflandung 
in formellse Beziehung, insbefondere nad ben Be- 
fimmungen ber generalifirten Minifterial-Entfliegung 
vom 22, December 1852 Nr. 21,305, bie Zulaffung 
von Advofaten und von fehriftlichen Eingaben betr, 
(DU, V.⸗S. Neue Folge XII. Band S. 267 $. 2187) 
Beranlaffung geben, beziehungsmeife nach Berichtigung 
bed Vollmachtpunltes und nach Erſchöpfung der eiwa 
noch erforderlichen Erhebungen auf dem vorgefchries 
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benen Wege mit gutachtlichem Berichte unter Bei- 
legung ber einſchlägigen Aften an bas unterfertigte 
f, Staatöminifterium eingufenden, ber Vollzug ber frag- 
lichen Strafe aber ift bis auf Weiteres zu fifliren, 

Rah Mapgabe ber allerhöchſten Entfchliefung vom 
25. Rovember 1825 und 2. Februar 1826, dann 
der Entſchließung bes k. Staatsminifteriums ber Fi— 
nanzen vom 16. YAuguft 1824 (Döll. B,-S. Bo. XVIII 
p- 257 und 259 $8. 1763 unb 1764, dann Bt. 
XIX Abth. XX p. 197 8. 18) und nachdem Be- 
gnadigungsgefuche weder unter ben im Abfchn. 
IV bes Stempelgefepes vom 18, Dezember 1812 
aufgeführten Ausnahmen begriffen find, noch nad 
Art, 2 des Gefepes vom 28. Mai 1852 über bas 
Tarregulativ von der Tare befreit erfcheinen, haben 
fowohl bie betreffenden Vorſtellungen, als Berhant- 
lungen, Berichte ar. ıc. ber Tar- unb Gtempel«- 
Anwendung zu unterliegen, wenn nicht befondere 
Beflimmungen binfihtlih der Gattung ber in 
Rebe fiehenben Straf-Sadhe ober beſon— 
bere perfönlihe Verhältniſſe der Be— 
theiligten eine Ausnahme hievon bedingen, 

Die Einreihung von Begnadigungsgefuchen bei 
dem unterfertigten f, Staatöminifterium bat binfort 
nicht mehr flattzufinden und werben die demohnge⸗ 
achtet unmittelbar eingereichten Geſuche lediglich zu 
ben Alten genommen unb hierfür Empfangsbeiceini- 
gungen nicht mehr audgeftellt werben. 

Nachdem bisher nicht allein auf Borzeigung fol- 
der Empfangsbefheinigungen, ſondern auch auf 
Grund producirter Boftaufgabefcheine der Bol- 
zug ber betreffenden Strafe fiftirt wurde, fo wird ber 
merft, daß eine folche Siftirung in Zukunft auf Pro- 
duzirung von Poftaufgabefcheinen, foferne dieſe die 
Eingabe eines Begnadigungsgefuhes an das uns 
terfertigte F, Staatsminifterium beftätigen, 
nicht mehr bewilligt werden bürfe, 

Gleiches hat bezüglich derjenigen Begnadigungs⸗ 
Geſuche zu gelten, weiche bei ber betreffenden Kreis« 
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regierung eingereicht. werden, ausgenommen jene Bälle, 
im) welchen biefe „Kreisftelle in I, Inftanz judizirte. 

Vorſtehende Anordnung hat mit bem 1. Januar 
1855 in Wirffamfeit zu treten. 

Die k. Regierung hat hiernah das weiter Geeig⸗ 
nete zu verfügen, insbefondere zu veranlaflen, baf 
obige Entſchließung behufs möglihfler Verbreitung 
nicht allein in den Gemeinden öffentlich befannt ge- 
macht, fonbern auch durch das Kreisamtsblatt und 
durch die Lofalamtsblätter veröffentlicht werbe, 

Münden, ben 18, November 1854. 

Auf Seiner Königlihen Majeftät allerhöchften 
Befehl. 
Graf Reigersberg. 


An: die £. Regierung, 8. d. J., Durch den Minifter 
von Niederbayern. der Generalſekretaͤt 
. Das Berfahren in Polizei⸗ Minifteriatrath 
Straffahen, Hier die Begna⸗ Gpplen. 


diguugegeſuche betr. 


Ad Num. 5200. 
An fämmtihe Diftriftspoligeibehörben 
bes Kreifes, 
(Heimliche Entfernung des blöbfinnigen Banersfohnes Stephan 
Lang von Oberteich betreffend.), 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von 
Bayern. 

Nah einer Mittheilung ber kgl. Regierung ber 
Oberpfalz und von Regensburg vom 14, dß. hat fi 
ber ledige Blödfinnige Bauersfohn Stephan Lang 
von Dberteih, bg. Waldfaffen, nad Anzeige 
feiner Heimathsbehörbe am 12. Juni d. I6. heimlich 
vom Haufe entfernt und treibt fich legitimationslos 
herum. 

Die ſämmtlichen Difkifts-Polizeibehörden werben 
unter Bekanntgabe bes Gignalements angemwiefen, bie 
' geeigneten Maßregeln zum Habhaftwerben des Oben» 
genannten zu treffen, umb denſelben im Betretungss 
falle an bas k. Landgericht WBalbfaffen abzuliefern. 

Das Ergebniß ber einzuleitenden Nachforſchungen 
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it binnen A Wochen ber unterfertigten Stelle an- 
zuzeigen. 
Signalement. 

Stephan Lang iſt 16 Jahre alt, mittlerer Größe 
und trug bei ſeiner Entfernung am Leibe eine lange 
ſchwarze Hofe von Leder, auf beiden Seiten mit ein: 
genähten Streifen, eine ſchwarze Zipfelhaube und 
eine leinene Schürze, 

Landehut, den 23. November 1854, 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Rammer des Innern. 

v. Schilder, k. Regierungs:Präfident, 


Bunner, Sekr. 


Ad Num. 5215. 

An ſämmtliche Diftriftspoligeibehörbden 
von Rieberbayern. 

(Kollekte für Erbauung und innere Ciurichtung einer katholiſchen 
Kirche in Werneck betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Seine Majeftät ber König haben für bie Er 
bauung unb innere Einrichtung einer Fatholifchen Kirche 
in Berned bie Bornahme einer Kollefte in ben 
katholifhen Kirchen ber bießrheinifchen Kreife aller- 
gnädigft zu beroilligen gerubt, wonach bie k. Diftrifts- 
Volizeibehörben in Folge höchfter Entfchliefung bes 
f. Staatsminifteriums des Innern für Kichen- und 
Schulangelegenheiten vom 17. b. Monats zu Be 
werfftelligung biefer Kollefte und Einfendung bes Er- 
gebniffes berfelben binnen 6 Wochen an bas erpe- 
birende Sefretaviat ber unterfertigten Stelle unter 
gleichzeitiger Berichterftattung angewieſen werben. 

Landshut, ben 24, November 1854, 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

. Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Sekr. 
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Ad Num, 4112. 

An fämmtlide Stabtfommiffariate und 

Difiriftspolizeibehörben bes Kreifes, 
(Gurfiren falſcher Münzen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Inhaltlich einer Mittheitung der k. Regierung 
von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 8. db. J, vom 
2. bf., wurde im Anfang Oftober b. Is. im Lands 
gerichtsbezicke Kigingen ein falfches Vierundzwanzig⸗ 
Kreuzerftüd in Umlauf geſetzt. 

Dasfelbe trägt auf ber einen Seite das Bildniß 
bes Kaifers Franz I. von Defterreich, auf der andern 
Eeite ben öſterreichiſchen Doppeladler mit der Jahr: 
zahl 1831, befteht aus einem Gemifche unebler Me- 
talle und ift in Formen gegoffen, bie nad) einem 
ächten Stüd hergeftellt find; durch Mangel bes Glan⸗ 
zes und langes läßt ſich dasfelbe von ächten Münz« 
ftüden leicht unterfcheiden. 

Indem vor Annahme folcher falfhen Münzſtücke 
gewarnt wird, ergeht an fämmtliche Diftrifts-Polizei- 
Behörden bie Weifung, gegen beren Berfertigung und 
Berbreitung Spähe zu verfügen und gegebenen Falles 
nad ben beftehenden Vorſchriften eingufchreiten. 


Landshut, ben 26. November 1854. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Sekretär, 





— — 


Ad Num. 5895. 
(Den Bleifhfag per Monat Tezember betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 
Auf den Grund ber über die Preife bes Maft- 
viehes im Laufe biefes Monats gepflogenen Exhes 


—|—— 
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bungen, fowie mit Hinblid auf den Bleifhfag der 
Haupt» und Nefidenzftadt München hat die unter- 
fertigte Stelle befchloffen, die lfür den Monat No— 
vember feftgefegte, mitteld Ausfchreibung vom 29, 

vor. Ms. (Kreisamtsblatt &, 1304) bekannt ges 

machte Tare des Maftochfen-Fleifches für den Mus 

nat Deyember I. Is. unverändert fortbeftehen zu 

laffen, und für das Kaldfleifch den Preis von 14 
Kreuzern als nicht überſchreitbarer Sap für bas 
Pfund zu beftimmen, 

Landshut, den 28. November 1854, 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
». Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Bunner, GSelretär. 





Ad Num. 448, . 
(Die erledigte II. proteftantifche Pfarrftelle in Geſees, Defanats 
Bayreuth; betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Köniad 
von Bayern, 


Die durch Beförderung bes Pfarrers Horn ers 
febigte 11. Pfarrftele zu Geſees mir biemit zur 
vorſchriftsmaͤßigen Bewerbung innerhalb 6 Wochen 
mit nachſtehendem faffionsmäßigen Ertrag ausge. 
fchrieben: 


I. An ftändigem Gehalte in Raturalien fl. Er 


BEER a a 19 203 
UL. Ertrag aus Realitäten : 
- 9) Wohnung und Genuß ber. 
Defonomiegebäube, im fl. fr. 
guten Zuflande . . 20 — 
b) G®rundftüde: 
44 Igw, Aeder, 
15 *, Biefenu. Yo) 78 — 
» arten 
98 — 
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IV. Ertrag aus Rechten: fl. kr. fl. kr. 
1. Zinſe aus Ablöfungs- 
Obligationen « . . 229 53 
2. Gemeinderecht u. Raud- 


hböben » 2. “2574 


232 504 
V. Einnahmen aus Dienftesfunftionen „ 83 51 
VI, Einnahmen aus obfervangmäßigen 


Gaben und Eammlungen . » . 22 423 


. 456 45 
Laſten 7 372 


Reiner Ertrag 449 7X 
Bayreuth, den 20. Rovember 1854. 
Königlich proteftantifhes Eonfiftorium. 
Grhr, v. Rotenhan. 
J Biedermann, 


IL Dienftes- und fenftige Nachrichien. 


Summa 





Seine Majeftät ber König haben fih in- 
haltlich allerhöchſter Entſchließung dd. Hohenſchwan⸗ 
gau, ben 19, November 1854, bewogen gefunden, 
auf die bei ber Regierung von Nieberbayern, Kam⸗ 
mer bed Innern, eröffnete Rathöftelle ben k. Regie 
rungsrath Ich, Bapt. Dillis in Baireuth feiner 
Büte gemäß allergnäbigft zu verfegen, 

Seine Majefät ber König haben Sich be- 
wogen gefunden, vom 41. Dezember l. Is. an, auf 
bie bei ber Regierung von Niederbayern, Kammer bes 
Innern, eröffnete Rechnungokommiſſärs ſtelle den Rech⸗ 
nungsgehilfen Anton Banska in Aunseburs 
allergnaͤdigſt zu befoͤrdern. 

Mittels Regierungs⸗Verfügung vom 18. Novbr. 
l. 38. iſt ber bisherige Schullehrer Johann Bauer 
von Loitzendorf, k. Landgerichts Mitterfels, nach Alt⸗ 
reichenau, k. Landgerichts Wegſcheid, verſetzt 
worden. 
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Verzeichniß 
derjenigen Landwirihe und Individuen, welche 
bei der Feier des Kreis-Landwirthfchafts-Feftes 
von Niederbayern im Jahre 1854 mit Preifen 
für auögezeichnete Leiftungen und Berbienfte 

belohnt worden find. 


$. L. 


In Beziehung auf Landwirthſchaft und Landes: 
Berfchönerung im Allgemeinen. 


A, 

Gemeindes-Borfteher, weldye während ihres Amtes 
zur Berbefferung der Land wirthſchaft weſentlich 
beigetragen haben, 

1. Preis. Eine goldene Bereindmäne von 
5 Dufaten: Joſeph Iahrfkorfer, Oekonom und 
Bemeinde-Borfteher zu Aicha a,/D., k. Landgerichts 
Dfterhofen, 

2, Zwei bayerifche Dufaten: Andräas Greil, 
Oekonom und Gemeinde-Borfteher zu Brafling, k. Ldg. 
Deggenborf. 


B. 
Wegen Güter Arrondirungen, bewirkt durch Orts⸗ 
Borftände oder Gemeindeglieder in den Jahren 
1852, 1853 und 1854. 

1. Ein bayerifcher Dufate: Joſeph Burg 
hart, Defonom und Gemeinde» Borfteher zu Randling, 
k. Log. Simba a./J. 

2. Eine ſilberne Vereinsmünze: Joſeph Lehner, 
Dauer zu Troßling, k. Log. Griesbach, 


O. 
Gemeindes Vorſteher oder Gemeinde » Glieder, 
welche ſich in einzelnen Zweigen der Landwirthr 
ſchaft und Landeöverfhönerung audzeichneten. 
1. Einen Gefichtsthaler: Sebaſt. Raginger, 
Gemeinde⸗Vorſteher zu Winzer, k. Ldg. Hengeröberg. 
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2. Eine filderne Vereinsmünze: Georg Kalten- 
baufer, Bauer zum Thal und Gemeinde » Borficher 
von Kirchberg, k. Log. Simbach. 

3. Eine ſilberne Vereinsmünze: Michael Maier, 
Hofbeſiher und Gemeinde-Vorſteher zu Geltolfing, 
f, Log. Straubing. 

4, Eine filderne Bereinsmünge: Georg Schöß, 
Hofgutöbefiger von Atting, k. Log. Straubing. 


$. I 
In Beziehung auf den eigentlichen Feldbau. 
A, 
Urbarmahung ded größten Diftriftd öden Lans 
ded und ihre Vollendung in den legten drei 
Sahren, Ent: und Bewäſſerung, dann Eins 
führung oder Anwendung landwirthſchaf tlicher 
Mafhienen und Geräthicaften. 

Die hier. ausgefegten Preife, welche wegen zahl- 
reicher Bewerbung und ausgezeichneter Reiftung durch 
Eomite-Sigungsbefhlug vom 29. Auguft vermehrt 
wurden — erhielten, und zwar: 

1. Zwei bayerifhe Dufaten: Andräas Forſter, 
Bütler von Hochſtraß, k. Log. Deggendorf. 

2. Einen bayerifhen Dufaten: Andräas Loibl, 
Lebzelter und Oekonom zu Ofterhofen. 

3, Eine filberne Bereinsmünge: Georg Grießer, 
; Müller und Oekonom von Lichtenfee, k. Landgerichts 
. Dingolfing. 

4. Eine filberne Bereinsmünze: Katharina Ais 
Hinger, Müllers-Wittwe zu Hofrott, k. Lbgis, 
Biarrfirchen. 

5, Eine filberne Vereinsmünze: Zaver Leeb, 
Bierbrauer und Defonom zu Hengeröberg. 

6. Eine filberne Vereinsmünze: Herr Michael 
Fifcher, k. Pfarrer und Dekan in Reith, k. 2bg, 
' Simba a./J. 

7. Eine filberne Vereinsmünze: Peter Faften- 
maier, Bauer zu Wallerborf, k. Log. Ofterhofen. 
8. Eine filberne Vereinsmünze: Martin Mofer, 

: Bauer zu Wgerting, k. Log. Vilshofen. 
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9. Eine filberne Vereinemünze: Herr Albert von 
Sperl, Hammergutsbefiger von Sperlhammer, 
f, Log. Köpting. 

10, Eine filberne Vereinsmänze: Simon Em- 
berger, Häusler von Grafentied, k. Log. Köpting. 

11. Eine filberne Bereinsmünge: Lorenz Lo her, 
Defonom und Gaftwirkh zu Winzer, k. Log. Hen⸗ 
geräberg. 

12. Eine filberne Vereinsmünze: Kajetari 
Shmuger, Müller und Oekonom von PBrerimühle, 
f. Log. Bilehofen, 

13. eine filberne Bereinsmünge: Mathias Kreir 
mel, Söldner von Höhenberg, k. Log. Pfarrfirchen. 


B. 

Gänzliche Abfhaffung der Brache unter ſchwie— 

rigen Umftänden feit wenigftend 6 Jahren. 

1. Eine goldene Bereinsmänze zu 5 Dufaten : 
Georg Schötz, Bauer von Atting, k. Log. Straubing. 

2. Zwei bayerifhe Dufaten: Jakob Adern 
mann von Irlbach, k. Lg. Straubing. 

3, Eine ſilberne Vereinsmünze: Jofeph Hienbl- 
maier, Defonom von Mitteraft, F, Log. Straubing. 

4, Eine filberne Bereinsmänze: Herr Franz Xav. 
von Haffenbräbl, Defonomie - Gutöbefiger zu 
Schedlhof, k. Log. Deggendorf. 


C. 
Für Verwendung des größten Felderumfanges 
für zum Flachsbau in den letzten drei Jahren, 
in Gegenden, wo derſelbe nicht betrieben wird, 
erhaͤlt den 
1. Zwei bayeriſche Dufaten: ber einige Be 
werber: Benedikt Weber, Delonom von Schwarzad, 
f, Log. Hengersberg. 
D. 
Für Bebauung des größten Felderumfan ges 
während der legten drei Jahre mit Hanf. 


1. Zwei bayeriſche Dufaten: Martin Wagner, 
Bauer von Flintobach, k. Log. Hengeroberg. 
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E, 
Für Repsbau und 
F, 

Anbau von Lugerner-Klee, Brachfrüchten und 
neueren Futterpflanzen erfolgte feine Bewerbung, 
G, 

Bebauung deö größten Felderumfanges inner den 
legten drei Jahren mit Mais, 

1. Einen bayerifhen Dukaten: Herr Philipp 
von Mühldorfer, Brauereibefiger in Bilshofen. 
H. 

Für Bebauung des größten Felderumfanges 
inner den legten drei Jahren mit Riefenmöhren 
ohne Bewerbung. 
$. II, 
Gartenbau. 
A. 
Gartenkultur und Gemüſebau. 

1. Einen bayeriſchen Dufaten: Johann Bar 
nerfoi, Wirth und Defonomiebefiger in Stallwang, 
k. Log. Mitterfels, 

2. Eine ſilberne Bereinsmüänze und einen Ges 
ſchichtsthaler: Mar Bauer, Hausbefiger von Pils 
fung, k. Log. Landau, 

3, Eine filberne Vereinsmünze nebft einem Buche: 
Joſeph Schwimmer, Häusler von Grub, k. Lg. 
Kötzting. 

| 4. Eine filderne Bereinsmünge nebft einem Buche: 
Michael Ludſteck, Geifenfieder von Straubing. 

5. Eine filberne Bereinsmänze nebft einem Buche: 

Michael Bogner, Gärtler von Straubing. 
B. 
Blumenzucht. 

1. Eine filberne Vereinsmünze nebft brei Zwei⸗ 
guldenftüfen: Karl Hohenegger, Handelömann 
von Hengeröberg, 

2. Eine filberne Vereinsmünze nebft zwei Zwei- 
guldenftüden: Anton Kag erbauer, Schuhmader 
von Schading, k. Log. Deggendorf. 
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8. IV . 
Obſtbaumzucht. 

Die bier ausgeſetzten Preiſe wurden nach Sitz 
ungsbeſchluß vom 29. Auguſt wegen vorzůglicher 
Leiſtungen und zahlreicher Bewerbung vermehrt. 

A. 
Bewerbung für Landwirthe. 

1. Einen bayeriſchen Dukaten: Michael Lals 
— ger, Pſarrkooperator von Birnbach, k. Log. Gries⸗ 
ach. 

2. Eine ſilberne Vereinsmuͤnze: Johann Sa— 
gerer, Bauersſohn von Lindach, k. Lig. Oſter⸗ 
hofen. 

3. Eine ſilberne Vereinsmuͤnze: Johann Auer, 
Oekonom zu Berg, F. Lg. Landshut. 

4. Eine filberne Vereinomünze: Kajetan Sch m u- 
ger, Müller von Prerlmühle, k. Log. Vilshofen, 

5. Eine filberne Bereinsmünzge: Georg Dolls 
maier, Gemeinde» Borfieher und Bauer von Ends 
bach, k. Log. Hengeröberg. 

6. Eine filberne Vereinsmünze: Iofeph Siegl, 
Häusler von Roh, k. Log. Hengeröberg. 

B. 
Bewerbung für Schullehrer. 

Die einzigen zwei hier eingefommenen Bewer 
bungen mwurben für würdig erfannt, wonach zwei 
Preiſe ausgetheilt wurden und zwar: 

4. Einen bayerifhen Dufaten: Mathias Zell- 
ner, k. Schullehrer von Than, k. Log. Simbach. 

2. Eine filberne Bereinsmünze: Ignaz Schmib, 
k. Schullehrer in Simbach a./3, 

8. V. 

Kultur von Nußhoͤlzern. 
Pflanzungen von Eichen, Ahorn, Efchen, Ulmen 
und Akazien. 

Die Einzige Hier eingefommene Bewerbung wurde 
bes erften Preifes würdig erachtet und es erhielt 
biefen mit 

Einer goldenen Vereinsmuͤnze zu 5 Dufaten im 
Berthe: Georg Reifinger, Kleingätler von Holz 


haͤuſer, & 2bg. Ofterhofen, 
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B. 
Für Anlegung von Endenſchälreldungen fand 
eine Bewerbung nicht ſtatt. 
s. VL 
A. 


Für Waldkultur wurde kein Bewerber für zu— 
läßig erachtet, weil die Zeugniſſe nicht von einem 
f. Forftamte oder von einem k. Revierförfter ausge⸗ 
fertiget find, 

B. 

Yufforftung der größten Grundfläden. 

Die Einzige hier eingefommene Bewerbung 
wurbe bes erften Preifes würdig erachtet und er- 
hielt biefen mit . 

Einer bayerifhen Dufate: Philipp Efelbed, 
Oekonom von Hund, k. 2bg. Rotihalmünfter, 

$. VIL 
Verbeſſerung der Weidenfchaften. 

Die einzige eingefommene Bewerbung wurde bes 
erften Preifes würdig erfannt, und erhält diefen mit 

Zwei bayerifchen Dufaten: Johann Reſch: Ge— 
meinbe-Borfteher unb Defonom von Wallham, k. Lbg. 
Paſſau I. 

$. VIIL 
Seidenzudt. 
Pflanzung von Maulbeerbäumen, 

1. Einen bayeriſchen Dufaten: Philipp Efel- 
bed, Defonom von Hund, k. Ldg. Rotihalmünfter. 

2. Eine filberne Vereinsmuͤnze und einen Ge— 
ſchichtsthaler: Nikolaus Bedert, k. Pfarrer ni 
Bleibach, F. Log. Köpting., 

3, Eine filberne Bereinsmänge: Anton Kagers 
bauer, Schuhmacher und Gärtner von Schaching, 
f, Log. Deggendorf. 

4. Eine filberne Vereinsmüͤnze: Herr Georg 
Brunner, Schulerpofitus von Schwimbach, k. Lg. 
Straubing. 

$. IX. 


Auszeichnung und Belohnung laudwirihſchaft⸗ 
licher Dienſtboten in Bezug auf Dienſtjahre. 
Eine ſilberne Medaille und einen Geſchichtsthaler. 

1. Joſeph Amann, Dienſiknecht ſeit 35 Jahren 
bei dem Halbbauer Geog Rieger in Teugen, k. Log. 
Abensberg. 
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2. Felir Baum'gartner, Oberfnecht feit 34 
Jahren bei bem Defonomie» Befiger Joſeph Finkerl 
zu Unteraihbadh, k. Lg. Vilshofen, 

3. Magdalena Dellerer, Dienfimagd feit 33 
Jahren bei Joſeph Nömaier, Bauer zu Hausruding, 
k. Log. Pfarrkirchen. 

4. Johann Aſchenbrenner, Oekonomieknecht 
feit 32 Jahren beim Bäder Ludwig Mühlbauer von 
Köpting. 

5. Andreas Ziftler, Baumann feit 32 Jahren 
bei Georg Burgl, Oekonom in Bogen. 

6. Johann Allmannsborfer, Oberknecht feit 
31 Jahren bei Anton Schwabe, Bauer in Fi- 
fherberf, k. Ldg. Deggendorf, 

7. Andreas Marr, Baumann feit 31 Jahren 
bei Andreas Sranfenderger, Bauer in Amsham, 
f. 2bg. Griesbach. 

8. Anna Surner, Haushälterin feit 27 Jahre 
beim f. Pfarrer Herrn Georg Sammbauer zu Mar 
tinstöbling, k. Log. Vilshofen. 

9, Andreas Bauer, Dienſtknecht ſeit 26'% 
Jahren bei Philipp Graf von Hundt auf Offenberg, 
8. Log. Bogen, 

10. Jakob Wertinger, Oberknecht feir 26 
Jahren bei Joſeph Altmann, Bauer in Scäneipping, 
f, Log. Ofterhofen, 

141. Anna Maria Oberneber, Dienſtmagd 
feit 26 Jahren bei Paul Oberneder, Müller von 
ber Thurnreutermühle, k. Log. Wegſcheib. 

12. Maria Eberl, Viehmagd ſeit 26 Jahren 
bei Andreas Brunner, Bauer in Münichshöfen, 
k. 2dg. Straubing. 

13. Maria Rottbauer, Dienſtmagd feit 25, 
Jahren bei Gertraud Reiswagen, verwittwete val⸗ 
erin zu Wimber, k. Lg. Paffau II, 

14. Johann Lackner, Baumann feit 25 Jahren 
im Pfarchofe zu Kirchberg, k. Log. Simba a./3. 

15. Anna Bugisberger, Dienfimagd seit 
25 Jahren bei Georg Baumgartner, Mülfer wit 
Defonom in Deggendorf. 

16, Franz Lindhuber, Baumann feit 247, 
Jahren bei Katharina Aichinger, Müllerin zu Hof- 
rott, k. Log. Pfarrkirchen. 

17. Joſeph Huber, Oekonomieknecht feit 24'/, 
Jahren bei Georg Höhenberger, Bauer zu Holzbach, 
k. Ldg. Paffau IL. 
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18. Paul Stegbauer, Pferdeknecht feit 24 
Fahren bei Ignaz Söldner zu Hofitetten, k. 2dg. 
Straubing. 

19. Joſeph Nebel, Baumann ſeit 22 Jahren 
bei Michael Stadler zu Aiterhofen, k. Log. Straubing, 

20, Anna Rathfelner, Viehmagd feit 21"/, 
Jahren bei Joſeph Aigner, Bauer zu Schmidsöd, 
k. Log. Eggenfelden. 

21. Theres Maier, Dienſtmagd ſeit 21 Jahren 
bei Georg Redlbacher, Bierbrauer von Geiſelhöring, 
f, Log. Mallersdorf. 

22. Joſeph Kreil, Oberknecht ſeit 20 Jahren 
bei Barbara Valentin, Buchbinders⸗ und Oekonomie⸗ 
Beſitzers ⸗Wittwe zu Oſterhofen. 

23. Johann Veit, Baumann ſeit 20 Jahren 
bei Adam Rothbauer, Müller zu Deggendorf. 

24. Theres Schreiner, Dienftmagd feit 19 
Jahren bei Anton Röger, Bärber in Neuficchen, 
f. Lg. Köpting. 


5. X. 
Aufmunterung der Viehzucht. 
A 


Für die beften 3"/, und 4'/, jährigen Zuchthengfte. 

1. Eine Vereiunsmünze in Gold, fünf Dufaten 
ſchwer, nebft einem Buche und einer Fahne: Georg 
Redlbacher, Bierbrauer von Geifelhöring, k. 2bg. 
Mallersborf, 

2. Zwei Dufaten, ein Buch und eine Fahne: 
Johann Pflügl, Bauer von Wiffelfing, k. 2bg. 
Ofterhofen, 

3. Einen Dufaten, ein Buch und eine Fahne: 
oh. Bapt. Leißl, Bauer von Hirſchbach, F. bg. 
Pfarrkirchen, 

4. Eine filberne Vereinsmünze, ein Geſchichts⸗ 
tbaler, ein Buch und eine Fahne: Fr. Zav, Platts 
ner, Bauer von Ramsborf, k. Lg. Ofterhofen. 

5. Eine filberne Vereinsmünze, ein Buch und 
eine Sahne: Joſ. Bründl, Bauer von Frühftorf, 
f. Ldg. Straubing. 

6. Eine filberne Bereinsmünze: Johann Pflügl, 
Bauer von Wiffelfing, k. Log. Ofterhofen. 

7. Eine filberne Vereindsmänze: Kafpar Wen- 
ninger, Hofbefiger von Straubing. 

8. Eine filberne Vereinsmünze: Fran GAST, 
Bauer von Gergweis, k. Lg. Ofterhofen. 
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B. 
Für die beften, von der k. bayer. Landgeſtüts— 
Commiſſion approbirten 4 bis 6 jährigen Gau: 
reiterhenafte, 

1. Eine Vereinsmünze in Gold, fünf Dufateu 
ſchwer und eine Fahne: Joſeph Bründl, Bauer 
von Frühſtorf, k. Log. Straubing. 

2. Zwel Dukaten und eine Fahne: Georg Bud» 
ner, Bauer von Eglsöd, k. Lg. Eggenfelden, 

3. Eine filberne Bereingmünze nebft einem Zwei⸗ 
Guldenſtücke und einer Fahne: Johann Laſchinger, 
Bauer von Zeitach, k. Log. Eggenfelden, 

c 


Für die beſten 324 bis 4’/, jährigen Zuchtſtuten. 

1, Eine goldene Vereinsmünze, act Dufaten 
ſchwer, ein Buch und eine Fahne: Joſeph Loibl, 
Bauer von Altenufer, k. Log. Hengersberg. 

2. Eine goldene Bereinamänze, fünf Dufaten 
ſchwer, ein Buch und eine Fahne: Johann Geis. 
linger, Bauer von Gtephanspofhing, k. Ldg. 
Deggendorf. 

3. Eine filberne Vereinsmünze, ſechs Zweigul- 
benftüden, ein Buch und eine Fahne: Joſeph Stau- 
dinger, Bauer von Rottersdorf, k. Log. Deg⸗ 
genborf. 

4. Eine filberne Vereinsmünze, vier Zweiguls 
benftüden, ein Buch und eine Fahne: Iofeph Gierl, 
Bauer von Gollau, k. Lig. Straubing. 

5. Eine filberne Vereinsmünze mit zwei Zwei⸗ 
gufdenftäden, ein Buch und eine Fahne: Mathias 
Huber, Bauervon Helmpreihting, k. L. Malllersdorf. 

6. Eine filberne Bereinsmünze, ein Zweigulden- 
ſtück, ein Buch und eine Fahne: Franz Eigenftet- 
ter, Hofbeflger vor Straubing. 

7. Eine filberne Vereinsmünze, ein Bud und 
eine Fahne: Ftanz Loher, Bauer von Winzer, 
k. Log. Hengeröberg. 

8. Eine ſilberne Vereinsmünze, ein Buch und 
eine Fahne: Franz Heindlmaier, Bauer von Jit⸗ 
ling, k. Log. Straubing. 

9. Eine ſilberne Vereinsmünze, ein Buch und 
eine Bahne: Joſeph Kleiter, Müller von Klöpl- 
mühle, f. Log. Landshut. 

10, Eine filberne Vereinsmuͤnze mit einem Buche 
und Fahne: Georg Amann, Bauer von Kai, 
f. Log. Straubing, 

* 97 * * 
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N 14. Eine filderne Vereinsmünze: Joſeph Stat- 
‚tenberger, Baner von: Guttenhofen, k. Lg. 
Deggendorf. 

12, Eine ſilberne Vereinsmuͤnze: Mathias Früh» 
“ orfer, Bauer von Sttling, k. Log. Straubing, 

© 43. Eine ſilberne Vereinsmünze: Joh. Stroh. 
mailer, Bauer von Amfelfing, k. Lg. Straubing. 





N D. 
© Für die beften 1 bis 2 jährigen Zuchtftiere, welche 
bereit6 die mittleren Schneidegähne gewechfelt haben, 


ſchwer und eine Fahne: Joſeph Weninger, Bier 
brauer und Defonomiebefiger von Straubing, 

2. Zwei Dufaten und eine Fahne: Jakob Ader- 
mann, Defonomiepähter von Irlbach, k. *bg. 
‚ Straubing. 

Ä 3. Eine Dufateund eine Fahne: Joſeph Stabl, 
' Bierbrauer und Oclonom von Mündshofen, k. Lg. 
. Straubing. 


E. 

Für die beften 3 bis 4 jährigen Zuchtkühe, welche 
bereits gefalbt haben, 

4. Drei Dufaten und eine Bahne: Friedrich 
Vikentſcher, Orfonomiebefiger von Puchhof, k. Log. 
' Straubing. A 

2. Eine filberne Vereinsmünze, vier Zweiguls 
denſtücke und eine Fahne: Joſeph Stabl, Brauer 
und Defonom von Mündshöfen, k. Lg. Straubing. 
3. Eine filberne Vereinsmünze mit brei Zmeis 
Guldenſtücken und Fahne: Gebaftian Buchner, 
Bauer von Pilſting, k. Log. Landau. 


F. 
Für die beſten feinwolligſten Zuchtwidder in 
einer Heerde von 25 Stücken. 

4. Eine filberne Vereinsmünze, drei Zweigulden« 
ſtucke und ein Buch: Zofepp Krieger, Oekonomie⸗ 
Befiger von Straubing. 

'2, Eine filderne Bereinsmünze, ein Zweigulden- 
Küd und ein Buch: Kafpar Wenninger, Hof 
befiger von Straubing. 

3. Eine filderne Bereinsmünze, ein Zmeigulben- 
ſtück und ein Buch: Friedtich Vikentſcher, Fa⸗ 
brik⸗ und Oekonomie⸗Beſitzer von Puchhof, k. Ldg. 
Straubing. z 


Kür den beflen Schweindbären: Eine filberne 
























1. Eine goldene Vereinsmünze, fünf Dukaten 


Sebaſtian Bergmaier, Bauer von Rinfam, k. 
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Bereindmünge und zwei Zweiguldenftüde: Kaspar 
Wenninger, Hofbefiter in Straubing. 


H. 2 

Für das befte Mutterfchmein: Eine filberne 

BVereindmünze und zwei Zmweiguldenftüde: Sebaſtian 
Ittlinger, Realitätenbefiger von Straubing. 


8. XL 
Berbefferung der Stallungen. 

4. Eine goldene VBereinsmünze, 8 Dufaten im 
Gewichte: Johann Spanner, Hofbefiger von Gel- 
tolfing, k. Log. Straubing. 

2, Eine goldene Vereinsmünze, 5 Dufaten ſchwer: 
Joſeph Köpl, Bauer von Weiterndorf, k. Ldg. 
Pfarrkirchen. 

3. Zwei Dufaten; Herr Br. Zav. Schr. von 
Haffenbrädl, Gursbefiger zu Scheblhof, k. Lg. 
Deggendorf. 

4. Eine filberne Vereinsmünze: Anton Schrei, 
Nagelſchmid und. Defonom von Köpting. 

5. Eine filberne Vereinsmänge: Kaj. Shmuger, 
Müller u. Oekonom von Prexmühle, k. L. Vilshofen. 


8. XIL 


A. 
Bienenzucht. 

1. Zwei Dufaten und ein Buch: Joſ. Brögen- 
böd, Landwirth von Zeitlarn, k. Log. Oſterhofen. 

2. Eine filberne Vereinsmunze und zwei Bücher: 
Joſeph Köpl, Meßner und Kleingütler von Et. Jo— 
hann, k. Log. Mitterfels, 

3, Eine filberne Bereinsmünze und ein Buch: 


%g. Straubing. 
4) Eine filberne Vereinsmünze und ein Buch: 
Joſeph Schaghuber, Bauer von Rehwinfel, k. 
Ldg. Griesbach. 
B. - 
Vorzüglihe Förderung der Bienenzudt. 
Sei bayerifhe Dufaten: Michael Schreiner, 
Hausbefiger und Defonom von Ed, k. Lg. Mitterfels, 
Straubing am 17. September 1854, 


Das Preis-Komité 


des 
Landwirthſchafts⸗Feſtes von Niederbayern, 
Frhr. v. Pehmann, 
fgl. Stadt-Commiffär und Landrichter. 
Dasmater, Aftuar, 
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Bayeriſches 


—Amtsblatt 


Riederbayern. 


Nr. VS. Jandshut, Sonnabend den 2- Dezember, 1854- 


’ Subalt: 
Der Vollzug des Boll und Hanbelsvertrages mit Defterreich bezüglich der öfterreihifchen Militärgränge. — Die Bitte der Maria 
Barbara Walder um Auskunft über ihre Verwandten in Bayern und über allenfallfige Erbſchafts-Anſprüche. — Die Blocade ber 
ruſſiſchen Häfen. — Dienftes: und fonftige Nachrichten. — Augsburger Cours und Schrannen-Anzeigen. — Beilage. 


I. Belanntmachungen der kgl. Minifterien, ſchen Unterihauen bezüglich der Militärgränge 
Regierungen, Central» und Kreis - Behörden. auf jene öſterreichiſchen Unterthanen, welche 
— nicht zur Militärgränze zuſtändig ſind. 
Ad Num, 5639. Die Ansftelung ber Legitimationen A, B. und 
(Den Bollzug des Zoll- und Hanbelsvertrages mit Oeſterreich D. an bie eigenen Gränzbewohner, fowie ber 
bezůglich der öfterreichifchen Militärgränge betr.) Zegitimationen C, an bie Angehörigen ber 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs Vereinsftaaten, fteht in ber Militärgränge den 
von Bayern. Gränz-Regiments- ( Bataillons-) Commanden 
In Bezug auf den Art. 18. des Zoll- und Han- und beziehungsweife ben Magiftraten in ben 
befövertrages mit Defterreich vom 19. Febr. 1853 Militär-Gommunitäten zu; ſowie endlich alle 
GMeggs.Bl. 1853 S. 1241) hat bas k. k. öfter dießfälligen Fragen und Befchwerden in ber 
reichiſche ArmeesOber-Commando unterm 21. Jän. Militärgränge von ben biefes Land verwalten: 
I, 38. folgende Befimmungen erlaffen, welche hiemit ben Militär-Behörben im vorgefchriebenen In- 
zur Darnachachtung befannt gegeben werben, ftangenzuge verhanbelt werben. 
1) Da in der Militärgränge wegen ihrer eigen Landshut, den 26. November 1854. 
thümlichen Berfaffung, felbft die eigenen öfter- 
reichiſchen Staatsangehörigen außer der Gränze 
Befchränfungen unterworfen find, fo bezieht . Kammer ded Innern. 
fi) die in Vorftehendem (in ber Kundmachung) _ v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
ausgefprochene Gleichftellung der Angehörigen gunner, Gefretär. 
ber Bereinsftaaten mit ben eigenen öfterreichi« — — 


Königliche Regierung von Niederbayern, 


98 
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Ad Num. 5694, 
An ſämmtliche Difrifts-Poligeibehörben 
von Nieberbayern. 

(Die Bitte der Maria Barbara Walder um Auskunft über jihre 
Verwandten in Bayern und über allenfallfige Erbfchafte-Anfprüche 
betreffend.) 

; Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Die k. franzöfifche Gefandtfhaft zu Münden hat 
duch Bermittlung bes Staatsminifteriums des kgl. 
Haufes und des Aeußern um Aufſchluß darüber nad» 
gefucht, ob im Königreihe Bayern fih Verwanbte 
einer gewiffen Maria Barbara Walder, melde 
am 4. Juni 1776 zu Weißenfteigen geboren 
und bie Tochter bes Jakob und ber Urfula Hornen 
ift, noch befinden, und ob etwa ber genannten Wal- 
ber eine Erbſchaft zugefallen ift? 

Sämmiliche Diftrifts-Bolizeibehörben werben ba- 
ber in Gemäßheit höchften Auftrages vom 23, I. 
Mis, angewiefen, deßfalls ungefäumt die geeigneten 
Erhebungen zu pflegen und das Ergebnif binnen 
4 Wochen zur Anzeige zu bringen, 

Landshut, ben 26. November 1854. 

Königliche Regierung von Riederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Zunner, Sefretär. 


Ad Num, 5690. 
(Tie Blolade der ruſſiſchen Häfen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 
Laut Eröffnung ber Faiferlich franzöfifhen Re 
gierung befteht bie Abficht ber beiben verbündeten 
Seemächte England und Branfreih, im fünftigen 
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Srühjahre, fobald die Kriegsfahrzeuge in ben betref- 
fenden Breiten Station zu nehmen vermögen, für 
ben Fall ber Fortdauer bes Krieges gegen Rußland 
eine firenge Blofabe ber feindlichen Seehäfen im 
weißen und baltifchen Meere eintreten zu laffen. 

Gleicher Eröffnung zufolge find bie Befehlshaber 
ber englifhen unb franzöfifchen Flotte im ſchwarzen 
Meere angemwiefen, bie Blofabe ber Donau-Mündungen 
auf alle Seehäfen bes ſchwarzen und agoffiihen Meer 
res, welche noch im Befige bes Feindes fich befinden, 
zu erftreden, | 

Diefe Anordnungen find daher bezüglich ber kom⸗ 
merziellen Unternehmungen, melde etwa nad; ben 
betreffenden Ländern und Seehäfen beabfichtigt wer- 
ben, von ben gewerblichen Klaſſen gehörig zu beadh- 
ten, um bie auf Uebertretung ber Blocabe-Borfchrife 
ten gefepten Strafen und Nachtheile zu vermeiden. 


Landshut, ben 26. November 1854, 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Zunner, Seretär. 





II. Dienftes- und fonftige Nachrichten. 





Mittelfl Regierungs-Entfhließung vom 19. Nor 
venber laufenden Jahre wurde bem Wirthe Andrä 
Fiſcher von Langquaid auf bie geftellte. Bitte 
bie Bewilligung ertheilt, das Winterbier pr, Maag 
zu fünf Kreuzer verleit zu geben, 
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II. Augsburger-Couré 
vom 23. November 1854. 


» a Bayeriſche. Papier. Geld. 
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IV. Shrannen-Anzeigen. 


Dritte 
von 
Niederbayern. 
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Vom 
Mainburg 29, November 
1854, 


Bom 
28, November 
1854. 
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Vom 
Paffau 28. November 
1854. 
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Dayerifches 


DER Amtsblatt 


von 


Niederbayern. 








Sandshut, Mittwoch den 6- Dezember 1854. 





Sunhbalt: 

Die Heeres: Grgänzimg für das Jahr 1855 aus ben Gonferibirten der Altersllaſſe 1833. — Die Anwendung von Luftziegeln zu Hochs 
banten. — Die Ausftellung von Heimatsfcheinen. — Die Bertheilung bes Staatsbeitrages für die Pfarrers-Wittwen und Waiſen 
pro 18. — B. S. Berenbfohn wegen Mißbrauch der Preſſe. — Dienftes- und fonftige Nachrichten. — Verzeihniß derjenigen 
Landwirthe und Individuen des Königreihs Bayern, welche nah $. J. — IV. incl. bes Feftprogrammes zum GentralsLanbwirth: 
ſchafte⸗Feſte pro 1854 mit Preifen gewürbiget worben find. 


I. Befanntmachungen der gl. Minifterien, 
Regierungen, Central» und Kreis - Behörden. 


— — 


Ad Num. 6287. 
An ſämmtliche Eonfcriptionsbehörben 


in Niederbayern. 


(Die Heeres: Ergänzung für das Jahr 1855 ans den Gonferibirten 
der Altersllaffe 1833 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majefät ded Königs 
von Bayern. 

In Gemäßheit h. Entfchließfung bes k. Staatds 
Minifteriums des Innern vom 29. v, prs. 1. d. Mis. 
fol die Ergänzung bes Heeres für das Jahr 1855 
aus den Eonfcribirten ber Alteroklaſſe 18383 fo ſchleu⸗ 
nig als möglich bewirkt werben. 

Zu diefem Behufe ift der Beginn ber Gigungen 
des k. Oberften Refrutirungsrathes von Nieberbayern 
zur befinitiven Berichtigung ber Conſcriptionsliſten 
auf den 28. Dezember I. 36. unb zur Bewirtung 


der Aushebung auf ben 22, Januar 1855 feftgefegt 


worden, 


Diefemnah wird ber Oberfte Refrutirungsrath 
von Niederbayern die Berichtigung der Konfceriptiong- 
fiften nad $, 36 des H.-E.G. in öffentlichen Sip- 
ungen in nachſtehender Reihenfolge vornehmen: 

I. am 28. Dezember I, 38, 
für die Conſcriptions-Bezirke: Landgerichte: Lands— 
but, Landau, Mallersdorf, Kelheim, Deggen- 
dorf, Abensberg und den Magiftrat der k. Kreis- 
hauptftabt Landshut. 
IH. am 29. Degember l. 38. 
für die EonferiptionssBezirfe: Vilsbiburg, NRotten- 
burg, Vilshofen, Ofterhofen, Hengersberg, 
Biechtach und den Magiftrat der Stadt Straubing. 
II. am 30. Dezember l. 38, 
für die Conſcriptions ⸗Bezirke: Koͤtzting, Mitterfels, 
Wolfftein, Eggenfelden, Bogen, Simbach und 
ben Magiftcat der k. Stadt Paſſau. 
IV. am 2, Jänner 1855 
für die Eonferiptions-Bezirfe: Dingolfing, Strau- 
bing, Wegſcheid, Pfarrkirchen, Baffau J. 
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V. am 4. Jänner 1855 
für die-Conferiptions-Bezirfe: Rotthalmünfter, Gra⸗ 
fenau, Paffau IT, Regen und Griesbach). 

Die Sigungen werben im Regierungsgebäube zu 
Landshut IL Etod, Zimmer Nro. 57 abgehalten, 
und beginnen jedesmal um 9 Uhr Bormittags. 

Die Eonferiptionsbehörben haben die einfchlägigen 
Termine in den Gemeinden geeignet befannt machen 
zu laffen, damit die Betheiligten, wenn fie wollen, 
vor dem Oberften Refrutirungsrathe erfcheinen fönnen, 
um ihr Intereffe wahrzunehmen. 


Die Verhandlungen find möglichft zu beichleuni- 


gen und die Aften unfehlbar bis zum 18. If, Mts. 
zum Einlaufe der unterfertigten Stelle zu bringen. 
Die Aushebung wird am 23. Jänner 1855 be 
ginnen und in nachflehender Reihenfolge vorgenom⸗ 
men werben: 
I. am 23, Jänner 1855 
für die Conſcriptions Behörden: Landshut, Landau, 
Mallersdorf, Kelheim, Deggendorf, Abensberg, 
Magiftrat Landshut, 
H. am 25. Jänner 1855 
für die Conferiptions-Behörden: Vilsbiburg, Rotten- 
burg, Bilshofen, Ofterhofen, Hengersberg, 
Viechtach, Magiftrat Straubing. 
I. am 27. Jänner 1855 
für die Eonferiptions-Bezirke: Kötzting, Mitterfels, 
Molfftein, Eggenfelden, Bogen, Simbad, 
Magiſtrat Baffau. 
IV. am 30. Jänner 1855 
für die Conſcriptions » Bezirfe: Dingolfing, Strau- 
bing, Wegfcheid, Pfarrkirchen, Paffau I. 
V. am 1. Februar 1855 
für die Conſcriptions · Bezirke: Rotthalmünfter, Gra- 
fenau, Paſſau Il, Regen und Griesbach. 
Die Aushebung wird jebesmal Vormittags 9 
Uhr beginnen unb im gewöhnlichen Lokale vorgenom- 
men werden, 


1424 


Die Vifitation der Bonferibirten wird jedesmal 
an bem ber Aushebung unmitlelbar vorhergehenden , 
Tage Morgens 8 Uhr im Saale bes Fifcherbräu- 
haufes in es Neuftabt flatifinden. 

Die Größe bes Eontingents wird ben Eonfeip- 
tions · Behörden beſonders befannt gemacht werben. 


ed ift ein Contingent in ber Größe bes 


Eontingentd ber Alteröklaffe 1832 und eine Reſerve 
von zwei Drittel des Contingents bereit zu halten, 

Die Beobachtung ber in ber autographirten Aus- 
fhreibung vom 8. Februar I, 36. Nr. 12,739 ges 
gebenen Borfchriften wird beſonders empfohlen. 

Bon dem bewährten Pflichteifer ſämmtlicher Eon- 
feriptions, Behörden gewärtigt bie unterfertigte Stelle, 
bag fich dieſelben unbefchabet der Grünblichfeit die 
möglichfte Bejchleunigung bes Eonferiptionswefens 
angelegen ſeyn laſſen werben. 


Landshut, ben 1. Dezember 1854. 


Röniglihe Regierung von Riederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs⸗Präſident. 
Zunner, Seftetär, 


Ad Num. 5877. 


An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden 
und Bauinſpektionen in Niederbayern. 


CDie Anwendung von Luftziegeln zu Hochbauten bett.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Im Vollzuge ber höchſten Miniſterlal ⸗Entſchließung 
vom 22. Rovember I. Is. wird nachſtehend bie von 
beiden f. Staatsminifterien bed Innern, bann bes 
Handeld und ber öffentlichen Arbeiten gemeinſchaft⸗ 
lich erlaffene Entſchließung vom 22. November I. Js. 
bie Anwendung von Luftziegeln zu Hochbauten betr. 
zur Wiſſenſchaft und Darnachachtung bei vorkommen⸗ 
ben Fällen mit dem Bemerken befannt gegeben, daß 
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die Diftriftöpoligeibehörben bie Verkündung durch bie 
Kofal- und Wocjenblätter zu bemerfftelligen haben, - 


Landshut, den 30. November 1854, 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präftdent, 
Sunner, Selgggör. 
Abbruf. Ad Num, 9724. 
Staatöminifterium ded Innern, dann Staats⸗ 
Minifterium ded Handeld ꝛc. 

Auf den Bericht vom 29, Auguft d. 36, wird 
zur, Entſchließung erwiebert, daß bie Anwendung ber 
Zuftziegel unter günftigen Berhältniffen insbefonbdere 
zu Bauführungen auf dem Lande zu geftatten ift, 
indem dadurch das Bauen weniger vermögender Lanb- 
| betwohner erleichtert, und ber Holzbau vermindert wird. 

Es verfteht fi von felbft, daß, wie bie Fabri« 
fation der Badfteine, fo auch bie Bereitung tüchtiger 
Luftziegel forgfältig überwacht werben muß, 

Die Bauenden haben übrigens bad Vorhaben, 
Luftziegel anzuwenden, in bem Baugefuche zu er- 
flären, fowie bie Art und Weife der Verwendung 
anzugeben; die Baubehörben aber fih über bie An— 
wenbbarfeit unter bden- gegebenen Berhältnifien auss 
zuſprechen, worauf die baupolizeiliche —— 
oder Verweigerung erfolgt. 

Für die Anwendung ber Luftziegel gilt als Bor: 
ſchrift, daß das Gebäude welches in der Regel nur 
einftödig hergeftellt werben darf, einen von hartges 
brannten Back- oder Bruchfteinen gemauerten Sodel 
und ein weit vorfpringendes ſchützendes Dad erhalte 
und daß ferner ein gehöriger Verputz der Mauern, 
vornehmlich deren Außenfeiten, hergeftellt werden muß. 

Münden, den 22. November 1854, 

Auf Seiner Röniglihen Majeftät allerhöchſten 
Befehl. 


gez. Graf v. Reigersberg. 
Dur den Minifter 
ber General-Sefretär 
Minikterialrath 
gu. Bolfanger. 


gez. v. Zwehl. 
Au bie k. Regierung von 
Schwaben und Neuburg, 
R.d. 3. 


Die Berwendung von Lufts, 
ziegeln zu Hochbanten betr. 
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Ad Num, 5884. 

An dief. Stadtlommiffariate u. Difttifts- 
Polizeibehörben von Niederbayern, 
(Die Austellung von Heimathoſcheinen betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Banern. 

Zufolge höchſten Reſkripts bes k. Stants-Mini- 
fteriums bes Innern vom 24./26. b. M. wird hie- 
mit befannt gegeben, daß in Zufunft die für bayeri- 


ſche Unterthanen lediglich zum Zwede des Aufent- 


haltes in Franffurt a./M. ausgeftellten Heimathe- 
ſcheine eine Zegalifation durch die k. Kreis-Regierungen, 
Kammer des Innern, und bes f, Staats-Minifteriums 
bes k. Haufes und bes Aeußern nicht mehr bedürfen, 
wonach von nun an bie Vorlage derartiger Heimaths- 
feine an bie unterfertigte Stelle zu unterbleiben hat, 

Zugleih wirb übrigens nach dem vorgenannten 
höchſten Minifterial-Befehl mit Bezug auf die Minis 
fteriat-Entjchliefung vom 18. Auguft v. 36. Nr. 13,077 
(Adminiftrativ + Verordnungen » Sammlung Bd. 26 
[neuen Folge Bd. VL] S. 395, dann die Regierungs- 
Ausfchreibung vom 26. Auguft v. Js. [Krsbl, ©, 554] 
im Allgemeinen wiederholt darauf hingewiefen, daß 
eine Beichränfung ber Giltigfeit der Heimarhsfcheine 
auf einen beftimmten Zeitraum nach dem befonderen 
Zwech derſelben unzuläffig if. 

Landshut, den 3. Dezember 1854.. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 

v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Aunner, Seretär. 





Ad Num, 92. 


(Die Berteilung bes Staatsbeitrages für bie Derens, MWittwen 
und Waiſen pro 18/4 betreffend.) 


Im Namen Geiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Nah hoher Entſchließung des k. Oberkonfiftoriums 
vom 23. l. Mts. beträgt gemäß Ausweiſes des Pla— 
nes über bie Bertheilung des Staatsbeitrages für 
die Pfarrers-Wittwe und minderjährigen Doppelmaifen 


diesſeits des Rheins pro 18°°/,, Eine Rate wie der 


1411 Gulden, 
99 * 
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Diefes Ergebnig wird den Betheiligten zur Kennt- 
niß gebracht. 
Bayreuth, ben 28. November 1854. 
Königlich proteſtantiſches Eonfiftorium. 
Frhr. v. Rotenhan. 
Biedermann. 


Erkenntniß. 

(B. S. Bereudſohn wegen Mißbrauch der Prefie betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Das kgl. Kreid- und Stadtgericht München lJ./J. 


hat am 30, Oktober 1854, Vormittags 11 Uhr, 


verfammelt in geheimer Sigung, wobei zugegen wa— 
ren: Frhr, v. Mulger, Direktor, Vorfigender, Frhr. 
v. Scleih, Rath, Schwertfelner, Aſſeſſor, Wolf, 
L, Staatsanwalt, Dr. Wolf, Protofolführer, in der 
Unterfuhung wegen Mißbrauchs ber Preſſe durch die 
Karte: „Europa aus ber Vogelperfpeftive. Komifche 
Karte vom Kriegöfhauplape 1854. Hamburg bei 
B, ©, Berendjohn,” 

In Erwägung, daß bie bezeichnete Karte auf 
Rußland bezügliche AUllegorien enthält, welche eine 
Beleidigung des Kaiferd von Rußland involviren, 
woburh Art, 22 des Preß -Straf- Gefepes vom 
17, März 1850 jverlegt erfcheint, ferner daß aus 
ber bei „Braunfchweig" Fundgegebenen Allegorie durch 
Beleidigung ber Gittlichfeit eine Berlegung bes 
Art. 24, dann daß aus mehrfachen Darftellungen 
auf fraglichem Prefprobufte buch Herabwürdigung 
des monarchiſchen Princips auch eine Berlehung bes 
Art, 50 lit. c des begeichneten Preß⸗Straf⸗Geſetzes 
gegeben ift, und baf bezüglich ber Beleidigung des 
Kaifers von Rußland Art. 25 bes obigen Geſetzes 
(Reg.-Blatt von 1851 Nr. 58) in Anwendung zu 
fommen hat, daß endlich das erwähnte Preßerzeugniß 
in München verbreitet: worben, jedoch im Auslande 
verfertigt und im Berlag erfcheine, fomit eine Per- 
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fon, gegen welche eine Anklage mit Erfolg gerichtet 
werben könnte, nicht vorhanden ift, — auf Einftellung 
bes Strafverfahrense und Unterbrüädung ber erwähne 
ten Karte, foweit fie nicht in Privatbefig übergegan-- 
gen ift, erfannt, was hiemit vorfchriftsmäßig befannt 
gemacht wird. 

Am 28. November 1854. 


Königlicdyed Kreid- und Gtadtgeriht Münden 
linf3 der Iſar. 
Der: königliche Direftor 
Mulzer. 
v. Poißl. 


I. Dienftes- und ſonſtige Nachrichien. 


Seine Majeftät dev König haben fih ge- 
mäß allerhöchften Reffripts vom 24. bieß Monats 
bewogen gefunden, dem E. Landrichter Gallus Jäger 
in Mitterfeld ben nachgeſuchten zeitlichen Ruhe— 
ftand auf Grund der Funftionsunfähigfeit nad $. 22 
lit. D auf die Dauer eines Jahres zu bewilligen, 
zum Lanbrichter in Mitterfeld den k. I. Aſſeſſor des 
Landgerichts Bogen Gg. Brenner zu befördern, 
zum I, Affeffor des Landg. Bogen ben k. IL Landg.- 
Afefor von Simbah Joſ. Seelus vorrüden zu 
laffen, und zum Afleffor bed Landgerihts Simbach 
ben Rehtspraftifanten Mich, Roth aus Deidesheim, 
bermal zu Ingolftadt, allergnäbigft zu ernennen. 


Mittels gemeinfchaftlicher Entfchliefung ber kgl. 
Regierung und bes kgl. Landwehr · Kreis Commandos 
von Niederbayern d. d. 25. November I, Is, wur- 
ben im k. Randwehr-Bataillon Malleröborf der bis⸗ 
herige Lieutenant Anton Schuller zum Oberlieute- 
nant ber Gompagnie Geifelhöring, unb zum 
Lieutenant in ber Compagnie Pfaffenberg ber 
Marktfchreider Wolfgang Rebl ernannt, 
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Verzeichniß 
derjenigen Landwirthe und Judividuen des Koͤ— 
nigreichs Bayern, welche nad F. J. - IV. incl. 
des Feſtprogrammes zum Central⸗Landwirth⸗ 
ſchafts⸗Feſte pro 1854 mit Preiſen gewürdiget 
worden ſind. 


J. 

Preiſe für allgemeine und ſpezielle Leiſtungen 
auf dem Geſammtgebiete der praktiſchen Land— 
wirthſchaft nach $. I. des Feſtprogrammes. 
a) Die goldene Preidmedaille von 5 Dufaten 
Gehalt mit Ehrenpiplom und Preisbuch erhielten: 
1) Haimer!, Joſeph, ausübender Landwirth 
und Gaftgeber zu Oberlauterbah, k. Landge⸗ 

richts Pfaffenhofen (Oberbayern), 

Bauch, Franz Anton, Oekonom und Wirth 
zu Haunsfeld, k. Log. Eichſtädt (Mittelfranken). 
Hopfenbau-Berein in Memmingen, kgl. 
Ldg. gleichen Namens (Schwaben und Neuburg). 
(Schur, Andreas, I, Borftand). ö 
Lehmann, Theodor, k. Pfarrer und aus⸗ 
übender Landwirt zu Kautendorf, k. Log. 
Rehau (Oberfranken). 

Edert, Adam, Landwirth zu Haupertsrieth, 
Gemeinde Schönbrunn, k. Ldg. Neuftadt (Ober 
pfaly und von Regensburg). 


2) 


3) 
4) 


5) 


b) Die große filberne Preismedaille mit Ehren: 
Diplom und Preidbud erhielten: 

1) Reid, Johann, ausübender Landwirth und 
Gemeinbevorfteher zu Wallham, Gemeinde En- 
gertöham, k. Lg. Paffau IL. (Niederbayern). 

2) Menzl, Georg Johann, Miüllermeifter 
und ausübender Landwirth zu Hahnenmühle, 
Gemeinde Wendersreuth, kgl. Landgerichts Neu- 
ſtadt a. /W.⸗N. (Oberpfalz und ven Regensburg). 


4) 


5) 


6 


— 


7) 


8) 


9 


— 


10) 


11) 


12) 


13) 


14) 
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Diecas, Johann, Mühlenbefiger und Oeko— 
nom von Bifhofsheim, k. Log. gl. N. (Unter 
franfen und Aſchaffenburg). 

Die als gemeinfhaftliche Eigenthümer verbuns 
benen Herren: Gümbel, Karl Ernft, kgl. 
Revierförfter von Hertlingshaufen zu Watten⸗ 


heim, Hab, Nikolaus, Drahtzugs + Bers 


walter zu Altleiningen, Krebill, Bürger: 
meifter bafelbft und Lang, Ludwig, Müller 
zu Kleinkarlbach, Landeomm. Frankenthal Pfalz). 
Schmid, Gregor, Bierbräuer, Kiofterrealis 
täten» Befiger und Delonom zu Schlehdorf, 
f. Log. Weilheim (Oberbayern). . 
Bernfemer, Balthafar, k. Pfarrer zu 
Dieteröhofen, E Log. Babenhaufen (Schwaben 
und Neuburg). . 
Hayler, Mar, BPulverfabrifant in Rofens 
beim, k. 2bg. gl. N. (Oberbayern). 

Bübel, Johann, vormaliger Amtmann und 
ausübender Landwirth zu Wildenforg, k. 2bg. 
Bamberg II. (Oberfranken), 

Hedel, Johann Wilhelm sen, Roth 
gerbermeifter und Oelonom zu Naila, k. bg. 
gl. N. (Oberfranfen), 

Raufder, Johann Nicolaus, ausüben- 
ber Landwirth zu Ummeräberg, Gemeinde Neu- 
borf, E, Log. Seßlach (Oberfrauken). 
Mayer, Johann Georg, Bräuer, Wirth. 
ſchafts und DelonomiesBefiger zu Ziemetshau- 
fen, E. 2bg, Krumbach (Schwaben und Neuburg). 
Göpfried, Georg, Landwirth in Weiler, 
Gemeinde Eppishaufen, F. Log. Türfheim (Schwa- 
ben und Neuburg). 

Wetthöffer, Conrad, Gafthausbefiger und 
ausübender Landwirth zu Leutershauſen, k. 2bg. 
gl, N. (Mittelfranken). 


Hufterer, Jakob, Müller und Dekonomie- 
Befiger auf ber Wolfertöhofer Mühl, F. Log. Eich⸗ 


ſtaͤdt (Mittelfranken). 
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15) Münch, Friedrich, Landwirth zu Rothen- 
burg an ber Tauber, F, Log. gl. N, (Mit. 
telfranten). 

16) Roth, Georg, Bädermeifter und Oekonom 
zu Alfeld, k. Lg. Sulzbach (Oberpfal; und 
von Regensburg). . 

17) Schild, Xaver, Gemeinbevorfteher vom 
Schwärzhof, Gemeinde Hainsader, F. Lg. Re- 
genftauf (Oberpfalz und von Regensburg). 
Schinner, Johann, Defonomiegutsbefiger 
von Grünberg, F. Lg. Kemnath (Oberpfalz 
und von Regensburg). 

19) Spegg, Leopold, Defonom aus Hörbt, 
Landcomm. Germersheim Pfalz). 

20) Hohenegger, Karl, Handeldömann und 
Delonom zu Hengeröberg, k. Lg. gl. Ne, 
(Niederbayern). 

21) Adermann, Andreas, gräfl, v. Preyſing'⸗ 
fcher Defonomiepächter zu Moos, k. Log. Ofter- 
hofen (Niederbayern). 

22) Stöppid, Zaver, Defonom zu Inningen, 
f, Log. Göggingen (Schwaben und Neuburg). 

23) Weftenibanner, Lorenz, Defonomiegutd, 
Befiger zum Nagl in Mainbah, Gemeinde 
Schwindkirchen, k. Ldg. Haag (Oberbayern). 

24) Schleinkofer, Ignaz, Tafernwirthichafts- 
Befiger und ausübender Landwirt zu Giefing, 
f. Log. München rechts ber Ifar (Oberbayern). 

c) Die Heine filberne Preismedaille mit Ehren, 

Diplom und Preisbuch erhielten : 

1) Holzapfel, Joſeph, qu. F. Revierjäger und 
ausübendber Landwirth zu Kreut, Gemeinde 
Sendling, k. Log. Münden (Oberbayern). 

2) Kirmair, Jofeph, herrfchaftlicher Förfter zu 
Scherneck, Gemeinde Rehling, k. Lg. Aichach 
(Oberbayern). 

3) Spinbler, Johann Jobſt, gräfl.v. Paums 
garten’fher Guts-Defonomie-Berwalter in Ering, 
f. Log. Simbah am Inn (Riederbayern). 
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4) Schröder, Karl, k. Nevierförfter zu Hörbt, 


Landeomm, Germersheim (Pfalz). 


5) Schmid, Fr, Tafernwirth und Defonom zu 


Pellheim, k. Ldg. Dachau (Oberbayern). 


6) Dinges, Martin, Mühlbeſiher, Oekonom 


und Eſſigfabrikant zu Schönhofen, k. Wg. 
Hemau (Oberpfalz und von Regensburg). 


7) Habenfhabden, Peter, Bauer zu Bayern, 


Gemeinde Hainsader, k. Log. Regenftauf (Ober- 
pfalz und von Regensbarg). 

Häring, Joſeph, Bauerdmann zu Klein- 
konreuth, Gemeinde Mapersreuth, f. 2dg. Tir- 
fchenreuth (Oberpfalz und von Regensburg). 
Ufhold, Johann, Landwirth zu Unter 
trefenfeld, Gemeinde Altenftabt, k. Log. Bohen- 
ſtrauß (Oberpfalz und von Regensburg). 
Schleiher, Johann Georg, Lanbwirth 
zu Regelsbach, k. Lg. Schwabach (Mittels 
franfen). 

Hezel, Friedrich Wilhelm, Landwirth zu 
Feuchtwang, k. Log. gl. N. (Mittelfranten).“ 
Neuſchütz, Auguſt, Wirthichaftsbefiger und 
ausäbender Landwich zu Langenzenn, k. tg, 
Cadolzburg (Mittelfranken). 

Schäff, Johann, Daniel, Hammerwerfs- 


Befiger, Schmiebmeifter und ausübender Land⸗ 
wirh zu Keidenzell, k. Log. Cadolzburg (Mit- 


telfranfen). 

Knoll, Gotthard, Baftgeber und ausüben- 
ber Landwirth zu Pie, F. Log. Babenhaufen 
(Schwaben und Reuburg), 

Weber, Johann Georg, Landwirth und 
Gcmeindepfleger zu Eggelsheim, k. Log. Bordy- 
heim (Oberfranfen), 

Edardt, Johann Georg, Lanbwirth zu 
Biſchoſsheim, k. Log. gl, N. (Unterfranken und 
Aſchaffenburg). 

Soller, Iſidor, Hofbeſitzer zu Geiſenhauſen, 
k. Log. Pfaffenhofen a.Ilm (Oberbayern). 
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19) 


19) 


Heißler, Franz Georg, FE Pfarrer zu 
Geretöhaufen, k. Log. Landsberg (Oberbayern), 
Aſchauer, Joſeph, Probftbauer zu Strauß. 
borf, k. Log. Eberöberg (Oberbayern). 
Hinterreefer, Anton, Wiesbauernausträgler 
zu Wiesſee, k. Log. Tegernfee (Oberbayern), 
Seidl, Johann, Defonom zu Erding, Ges 
meinde Hallbergemoos, k. Log. Freiſing (Ober- 
bayern). 

Aigner, Johann Repomnk, k. Pofterpe 
bitor und ausübender Land» und Gaſtwirth zu 
Malching, f. Log. Rotthalmünfter (Niederbayern), 
Bahhuber, Peter, Landwirt; zu Götterd- 
dorf, f. Lig. Ofterhofen (Niederbayern). 
Ziegler, Johann, Bierbräuer und Defo- 
nom zu Dachau, k. Log. gl. N, (Oberbayern). 
Pohmann, Georg, Landwirth zu Altenhof- 
ftetten, Gemeinde Michlneukirchen, k. Log. Fal⸗ 
fenftein (Oberpfalz und von Regensburg), 
Kerſcher, Johann, Landwirth zu Breiten» 
bad, Gemeinde Au, k. Ldg. Falkenftein (Ober- 
pfalz und von Regensburg). 

Schiefl, Johann, Bräuer, Tafernwirth 
und ausübender Landwirth zu Kemnath, k. bg. 
Neuburg vorm Wald (Oberpfal; und von Res 
gendburg). 

Meyer, Johann, Landwirth zu Dederöberg, 
Gemeinde, Happurg, k. Ldg. Hersbruck (Mit 
telfranfen). 

Sebald, Michael, Landwirt zu Kleinhas- 
lach, k. Log. Ansbad (Mittelfranken). 
Höfel, Friebrich, 
auerbach, k. Log. Mindelheim (Schwaben und 
Neuburg). 

Konrab, Ferdinand, Bäder und Oekonom 
zu Krumbach, E Log. ge N. (Schwaben und 
Neuburg). 

Seuberth, Konrad, Landwirth zu Eggols- 
heim’, k. Log. Vorchheim (Oberfranken). 


Landwirth von Ober⸗ 
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Schöpf, Franz Anton, Wachszieher und 
ausübender Landwirth zu Pfaffenhaufen, k. Lg. 
Mindelheim (Schwaben und Reuburg). 

Löw, Johannes, Oekonom zu Marbady, 
f, Log. Donauwörth (Schwaben und Neuburg). 
Gehring, Georg, Schullehrer zu Schlingen, 
f, Lg. Kaufbeuern (Schwaben und Neuburg). 
Rödl, Johann, Echmiebmeifter und aus- 
übender Landwirt; zu Tauernfeld, Gemeinde 
Leutenbach, F. Log. Neumarkt (Oberpfalz und 
von Regensburg). 


IL. " 


Preiſe für erfolgreiche und verdienftlihe Be- 
firebungen der Beamten, Geiftlihen, Schul: | 
lehrer, Thierärzte, Bezirks-Geometer und Ge- 
meinde-Vorfteher zur Emporbringung und Foͤr⸗ 
derung der Landwirtbfchaft nach $. II. des Feſt⸗ 


Programmes. 


a) Die goldene Preiömedaille von 5 Dufaten 
Gehalt mit Ehrendiplom und Preisbuch erhielten: 


1) 
2) 
3) 
4) 


5) 


Ehrhard, Bezirks» Gcometer zu Mibling, 
k. Log. gl. N. COberbayern). 

Nar, k. Landrichter zu Eichftäbt, k. Ldg. 
gl. N. (Mittelfranken). 

Nagelv., Carl, k. Landrichter zu Lands— 
berg, k. Log. gl. N. (Oberbayern). 
Taeubler, Maithäus, k. I. Landgerichts» 
Affeffor zu Landshut (Riederbayern). 
Schweinkammer, Gemeinde» Borficher zu 
Ismaning, k. Log. Münden (Oberbayern). : 


b) Die große filberne Preismedaille mit Ehren: 


1) 


2) 


Diplom und Preisbuch erhielten: 
Keller HL, Johann Mihael, Bürger 
-meifter zu Reimersheim, Landcomm. Germerd- 
heim (Pſalz). 

Pfaffel, Franz, Gemeinde» Borficher zu 
Wolkertshofen. k. Log. Eichſtaͤdt (Mittelfranken), 
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3) Buhler, Adam, Thierarzt zu Dettingen, 


4) 


5) 


6) 


7) 


8) 


9) 


k. Log. gl. R. (Schwaben und Neuburg). 
Härbtlein, Johann Leonhard, Ge 
meinde-Borfteher zu Gunbelsheim, k. Log. Ellin- 
gen (Mittelfranfen). 

Koneberg, Ferdinand, £ I, Langerichts- 
Affeffor zu Krumbach, k. Lig. gl. N. Gehtzt 
f. Landrichter zu Bißingen) (Schwaben und 
Neuburg). 

Leiniſch, Johann Ulrich, k. proteftantifcher 
Pfarrer zu Alfeld, k. Ldg. Sulzbach (Oberpfalz 
und von Regensburg). . 

Hürber, Johann Mihael, Gemeinde 
Borfteher zu Hartershofen, k. Lg. Rothenburg 
(Mittelfranken). 

Haap, Adam, Bürgermeifter zu Obrigheim, 
Landeomm. Branfenthal (Pfalz). 

Heißler, Franz Georg, k. Pfarrer zu 
Geretshauſen, k. Log. Landsberg (Oberbayern), 


ec) Die kleine ſilberne Preismedaille mit Ehren: 


1) 


2) 
3) 
4) 


5) 


6) 


Diplom und Preisbuch erhielten : 
Wittmann, Dominifus, Gemeinde-Bor: 
fieher zu Langenpettenbach, k. Log. Dadau 
(Oberbayern), 

Kleift, Johann Adam, Seminarjchullehrer 
zu Schwabach, k. Log. gl. N. (Mittelfranken). 
Dunz, Epriftian, Gemeinde-Vorfteher zu 
Berolzheim, k. Log. Heidenheim (Mittelfranken), 
Madel, Joſeph, Schullehrer zu Lachen, 
k. Log. Ottobeuren (Schwaben und Neuburg). 
Müllbauer, Joſeph, Schullehrer zu Ret— 
tenbach, k. Log. Falkenſtein (Oberpfalz und 
von Regensburg). 
Voglgſang, Peter, Lanbgerichts-Th ierarzt 
zu Donaumwörih F, Log. gl. N. (Schwaben und 
Reuburg). 

Raab, Johann Leonhard, Schullehrer zu 
MWörnigoftheim, k. bg. Nördlingen (Schwaben 
und Neuburg). 
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Lug, Michael, Gemeinde-BVorftcher zu Dit 
tenheim, f. Log. Heidenheim (Mittelfranken). 
Freiffinger, Sebaftian, Gemeinde-Bor- 
fteher zu MWillersdorf, k. Lg. Forchheim (Ober- 
franfen). 

Bambihler, Anbreas, k. Revierförfter zu 
Klaushof, k. Log. Kiffingen CUnterfranfen und 
Aſchaffenburg). | 
Peintner, Franz, Gemeinde» Borfteher zu 
Malching, F. Lg. Rotthalmünfter (Niederbayern). 
Kiking, Andreas, Diftrifts » Straßenauf- 
feher zu Münnerftabt, k. Log. gl. N. (Unter 
franfen und Wichaffenburg). 

Hofmann, Michael, Schullehrer zu Strals- 
bach, k. bg. Kiffingen (Unterfranten und 
Aſchaffenburg). 
Jungkunz, Kaufmann und Bürgermeifter zu 
Lichtenberg, k. Log. Naila (Oberfranfen). 
Haag, Georg Mihael, Gemeinde-Bor- 
fieher zu Neuftetten, k. Ldg. Rothenburg a./T, 
(Mittelfranken). 

Bauer, Andreas, Gemeinde » Borfteher zu 
Offenbau, k. Log. Greding (Mittelfranfen). 
Gröner, Thomas, Elementarſchullehrer zu 
Edenfeld, k. Log. Tirſchenreuth (Oberpfalz und 
von Regensburg). 

Schuſter, Stephan, Gemeinde-Vorſteher 
zu Naſſenfels k. Log. Eichſtädt (Mittelfranken). 
Engl, Franz, Gemeinde-Vorftcher zu Ebers- 
wang, f. Log. Eichftäbt (Mittelfranken). 
Schiele, Johann, Gemeinde -Borfteher zu 
Meitnhofen, k. bg, Eichſtädt (Mittelfranken). 
Spreng, Zabäus, Gemeinde-Vorfteher zu 
Egweil, k. Log. Eichftäbt (Mittelfranfen). 
Brand, Johann Baptift, Gemeindes 
Vorſteher zu Greding, k. Log. gl. R. (Mittel- 
franfen). 

SJahrsbdorfer, Jofeph, Gemeinde» Vor- 
fteher zu Harborf, : Gemeinde Ada a/D., 
k. bg. Ofterhofen (Niederbayern), 
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24) Schmid, Johann Tho mas „Handelsmann b) Die Meine filberne Preismedaille mit Ehren: 


und vormaliger Wagiftratsrath zu Naila, k. Log. 
gl. N. (Oberfranken). 


III. 


Preiſe für die zum Betriebe der Landwirthſchaft 
verwendeten Dienftboten nad) $. III. des Beft- 


Programmes. 
A. Männlide Dienftboten. 


a) Die große filberne Preiömedaille mit Ehren 


1) 
2) 


3) 


4) 


5) 


6 


8) 


Diplom und Preidbud erhielten: 

Nagl, Ignaz, für 5Ajährige Dienftzeit bei 
dem Wimmerbauer zu Langenbruck, Gemeinde 
Beutelsbach, F. Lbg. Bilshofen (Niederbayern). 
Hilger, Joſeph, für 44 jährige Dienftzeit 
bei Speht, Karl, Pulverfabrifant zu Raiten- 
haslach, k. Log. Burghaufen (Oberbayern). 
Pöoller, Adam, für 41 jährige Dienſtzeit bei 
Frank, Sliſabeiha, Oekonomiebeſitzers - Wittwe 
zu Treppenſtein, Gemeinde Maͤhring, k. kdg. 
Tirſchenreuth (Oberpfalz und von Regensburg), 
Attenberger, Simon, für 38fjährige Dienft- 
zeit bei Weftenthanner, Lorenz, Dekonomie- 
Befiger zum Nagl in Maindbah, Gemeinde 
Shwindfichen, k. Log. Haag (Oberbayern.) 
Egger, Johann, für 37jährige Dienftzeit 
bei Heiß, Genovefa, zu Branthofen, Gemeinde 
Betting, k. Log. Laufen (Oberbayern). 


Braun, Simon Friedrich, für I6jährige 


Dienftzeit bei Burger, Georg Heinrich, Weber 
meifter zu Steben, k. dg. Naila (Oberfranken). 
Zimmermann, Georg, für 35jährige 
Dienftzeit bei Zimmermann, Thomas, Halb- 
häusler von Troſchenreuth, Gemeinde Hauen- 
dorf, k. Lg. Bayreuth (Oberfranken). 
Müller, Martin, für 38 jährige Dienftzeit 
bei Rauner, Michael, Müllermeifter zu Ins 
ningen, k. Log. Göggingen (Schwaben und 
Neuburg). 


1) 


2) 


3) 


4 


— 


5 


— 


6) 
7) 


8) 


9 


10) 


Diplom und Preisbuch erhielten: 
Steinlehner, Franz, für 34 jährige Dienft- 
zeit bei Sprüberer, Mathias, Kleinfammer- 
bauer zu Hofichalleen, Gemeinde Stammham, 
f, %g. Altenötting (Oberbayern), 

Zeitler, Joſeph, für 34jährige Dienftzeit 
bei Adolph von Orafenftein, Rittergutsbefiger 
zu Hofmarf Bänlas, k. Ldg. Auerbach (Ober- 
pfalz und von Regensburg). 
Wolfshöfer, Joh. Georg, für 33 jährige 
Dienftzeit bei Schoberth, Georg Friedrich, Gaft- 
wirth zu Frankenhaag, k. Ldg. Bayreuth 
(Oberfranfen). 
Ziftler, Andreas, für 32 jährige Dienft- 
zeit bei Burgl, Georg, Defonom in Bogen, 
k. Log. gl. N. (Niederbayern). 
Jaudl, Thomas, für 30 jährige Dienſtzeit 
bei Strein, Georg, Oekonom zum Sigl von 
Weigerſing, Gemeinde Törwang, k. Log. Ro— 
ſenheim (Oberbayern). 
Schönhuber, Michael, für 30 jährige 
Dienftzeit bei Huber, Johann, Halbhofbauer zu 
Grottenbach, Gemeinde Walbergsfirchen, k. &bg. 
Pfarrfichen (Niederbayern), 
Fiſcher, Georg, für 28 jährige Dien fizeit 
bei Wochinger, Eduard, Gutäbefiger von Hölz- 
hof, k. Log. Regenftauf (Oberpfalz -und von 
Regensburg), 
Schaber, Raffo, für 28 jährige Dienftzeit 
bei Friedinger, Mathias, Hutterbauer zu Alling, 
f, Log. Brud (Oberbayern). 
Kneidl, Johann, für 28 jährige Dienftze it 
bei Barth; Iohann, Defonom zu Zwergau, 
f. Log. Erbenborf. (Oberpfalz und von Re 
gensburg). 
Simml, Kafpar, für 28jährige Dienftzeit 
bei Franz Kaver Freihere von Magerl, f. Kim 
99* 
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11 


— 


12) 


m 
14) 
15) 
16) 


17) 
18) 
19) 


20) 


merer zu Miefenfelden, k. Lg. Mitterfels 
(Niederbayern). 
Aigner, Johann, für 27 jährige Dienftzeit 
bei Franz Xaver Freiherr von Magerl, k. Käms 
merer zu MWiefenfelden, k. Lg. Mitierfels 
(Niederbayern). 

Diringer, Johann, für 26 jährige Dienf- 
zeit bei Schmid, Johann, Sporermeifter zu Ros 
fenheim, k. Log. gl, N. (Oberbayern). 
Wertinger, Jakob, für 26 jährige Dienft« 
zeit bei Altmann, Joſeph, Landwirth zu Schneip« 
ping, Gemeinde Rangenamming, k. Ldg. Ofter- 
hoſen (Niederbayern). 

Gruber, Michael, für 26jährige Dienftzeit 
bei Riel, Franz Joſeph, Wagnermeifter zu 
Burgheim, k. Log. Neuburg a/D. (Schwaben 
und Neuburg). 

Kiesling, Konrad, für 26 jährige Dienft- 
zeit bei Geigenmüller, Andreas Johann, Müller 
zu Leeftenbahmühle, Gemeinde Weißenftabt, 
f. Lg. Kirchenlamig (Oberfranken). 

Duſch, Albrecht, für 26 jährige Dienfizeit 
bei Earoli, Ludwig, gräfl, Ortenburg’fcher Kanz- 
leirath zu Tambach, Gemeinde Altenhof, k. Lg. 
Seßlach (Oberfranken). 

Werner, Nikolaus, für 25 jährige Dienft: 
zeit bei Bater, Heinrich, Korbhändler zu Mi- 
helau, k. Log. Lichtenfels (Oberfranken). 
Wölfel, Michael, für 25 jährige Dienftzeit 
bei Küngel, k. Pfarrer zu Neuftäbtlein am Forſt, 
f, Log. Thurnau (Oberfranken), 

Hanft, Iohann, für 24jährige Dienflzeit 
bei Gich, Nikolaus, Gaftwirth zu Michelau, 
f. Log. Lichtenfeld (Oberfranken). 
Wiebmann, Peter, für 24 jährige Dienft- 
zeit bei Ludwig Freiherr von Bohren, k. Käm- 
merer zu Reufeld, Gemeinde Schwabing, F. Log. 
Münden (Oberbayern), 


21) 


22) 


23 


— 


24) 


25) Hackenlechner, 


26) 


27) 
28) 
29) 


30) 


31) 


* 
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Straßer, Nikolaus, für 21 jährige Dienf- 
zeit bei Weißauer, Paul, Müller zu Maria: 
berg, Gemeinde Raitenhaslah, k. Log. Burgs 
haufen (Oberbayern), 

Kreil, Joſeph, für 20 jährige Dienftzeit bei 
Balentin, Barbara, Buchbinders- Wittwe zu 
Dfterhofen, k. Log. gl. N. (Niederbayern). 
Baith, Johann, für 20 jährige Dienftzeit 
bei Rethbauer, Adam, Müller zu Deggendorf, 
k. Log. gl. N. (Mieberbayern). 

Seibl, Georg, für 19 jährige Dienftzeit bei 
Aumer, Georg, Kramer zu Balfenftein, k. Lg. 
gl. R. (Oberpfalz und von Regensburg). 
Georg, für 18 jährige 
Dienftzeit bei Remelberger, Therefia, Gaſtwir⸗ 
thin zu Nonnreuth, Gemeinde Aften, k. Ldg. 
Zittmoning (Oberbayern). 

Remer, Kafpar, für 18jährige Dienfizeit 
bei Kreitmayer, Ignaz, Wirth gu Hohenthan, 
f. Log. Aibling (Oberbayern). 

Schrems, Michael, für 18 jährige Dienf- 
zeit bei Gleißner, Franziska, Bauerd-Bittwe 
zu Gründlbach, Gemeinde Magersreuth, k. Ldg. 
Tirſchenreuth (Oberpfalz und von Regensburg). 
Sperl, Georg, für 17 jährige Dienftzeit bei 
Heigl, Zofeph, Tafernwirth zu Anzing, k. Log. 
Ebersberg (Oberbayern), 
Plar, Iofepb, für 17 jährige Dienftzeit bei 
Gradi, Michael, Landwirth zu Großfonreuth, 
Gemeinde Poppenreuth, k. Ldg. Tirfchenreuth 
(Oberpfalz und von Regensburg). 

Dep, Jakob, für 17 jährige Dienftzeit bei 
Des, Michael, Landwirth zu Leiterzhofen, Ge— 
meinde Ergertshofen, k. Lg. Hemau (Oberpfalz 
und von Regensburg), 

Hüttinger, Michael, für 17 jährige Dienft- 
zeit bei Gerngroß, Veit Ufrich, Gutsbeſiher zu 
Harthof, Gemeinde Schernfeld, k. Lgb, Eichftädt 
(Mittelfranfen). 
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B. Weibliche Dienfboten. 


a) Die große filberne Preismedaille mit Ehren 


Diplom erbielten: 


1) Pöller, Magdalena, für Adjährige Dienft- 


2) 


3) 


4) 


zeit bei Bergmüller, Anton, b. Bierbräuer zu 
Hengeröberg, k. Log. gl, R. (Riederbayern), 
Hinfelmann, Juliana, für 4Ojährige Dfanft- 
zeit bei Wagner, Daniel, qu. Schullchrer zu 
Altenglau, Landcomm. Eufel Pfalz), 


Hauber, Walburga, für 39jährige Dienft- 


zeit bei Wolf, Jakob, Landwirth zu Birfhaufen, 
f. Log. Wallerftein (Schwaben und Neuburg). 
Müller, Katharina, für 36 jährige Dienft- 
zeit bei Beurer, . 
zu Zusmarshaufen, E Log. gl. N. (Schwaben 
und Neuburg). nn 


b) Die Heine filberne Preismedaille mit Ehren: 


1) Aumäüller, 


Diplom erhielten: 

Elifabeth, für 34 jährige 
Dienftzeit bei Seipel, Johann, Bädermeifter 
zu YAufenau, k. Log. Orb (llnterfranfen und 
Aſchaffenburg). 

Rheiner, Therefia, für 34 jährige Dienſt⸗ 
zeit bei Kraus, Michael, Landwirth auf dem 
Maierhofe, Gemeinde Zirgesheim, k. Lg. Dos 
nauwörth (Schwaben und Neuburg). 
Holbut, Barbara, für 31 jährige Dienft- 
zeit bei Dietrich, Adam, Landwirth zu Trainau, 
f. Log. Lichtenfels (Oberfranken). 

Sappl, Anna, für 30 jährige Dienflzeit bei 
Hofreiter, Anton, b. Hanbelömann zu Sim- 
bad, k. Ldg. Landau (Niederbayern). 

Hösl, Anna Maria, für 30 jährige Dienft- 
zeit bei Prösl, Anna, Defonomiebefigerin zu 
Böfen, Gemeinde Txremmersborf, F. Lg. Eſchen⸗ 
bach (Oberpfalz und von Regensburg). 


Schrimpf, Magbalena, für 29jährige 


Dienfizeit bei Kraus, Georg, Landwirth zu Met- 


Maria, Mühlgutöbefigerin 


15) 


16) 


17) 


1442 


tenbuch, Gemeinde Metten, k. Log. Deggendorf 
(Niederbayern). 

Geld, Katharina, für 28jdhrige Dienftzeit 
bei Lochner, Johann, Landwirt) zu Kirchehren- 
bach, k. 2bg. Vorchheim (Oberfranfen). 
Krinner, Anna Maria, für 27 jährige 
Tienftzeit bei Wörl, Therefia, Landwirthin zum 
Jacker im Thal, Gemeinde Unterfiſchbach, k. 
Lg. Tölz Oberbayern), 

Lochner, Anna, für 27 jährige Dienftzeit 
bei Mayer, Peter Anton, Benefiziat zu Belben, 
f, Log. Vilsbiburg (Niederbayern). 

Schiele, Therefia, für 27fährige Dienft- 
zeit bei Kapfer, Joſeph, Landwirt) auf dem 
Schellenbergerhof, Gemeinde Zirgesheim, k. Lg. 
Donaumörty (Schwaben und Neuburg). 
Reichl, Anna Maria, für 26 jährige Dienft- 
zeit Kreil Zofeph, b. Bierbräuer zu Tittmoning, 
f, Log. gl. N. COberbayern). 

Dehn, Katharina, für 25 jährige Dienft- 
zeit bei Müllerklein, Georg, Gaftwirth zu Karl- 
ftabt, k. Ldg. gl. N. (Unterfranken und Afchaf- 
fenburg). 

Bugisberger, Anna, für 25jährige Dienft- 
zeit bei Baumgarter, Georg, Müller zu Deg- 
genborf, F. Lg. gl. N. (Niederbayern). 
Müller, Anna Margaretha, für.24jäh— 
rige Dienftzeit bei Oreim, Johann Georg, Land» 
wirth zu Bug, k. Log. Hof (Öberfranfen). 
Shirnbed, Franziska, für 23 jährige 
Dienftzeit bei Mayr, Sebaftian, Gaſtgeber zu 
Buchhaufen, k. ẽdg. Mallersborf (Niederbayern), 
Burghbart, Magdalena, für 23 jährige 
Dienftzeit bei Raith, Simon, Schullehrer in 
Feichten, k. Ldg. Burghaufen (Oberbayern). 
färmer, Theres, für 22 jährige Dienfizeit 
bei Lipp, Sebaflian, Wirth von Berg, Gemeinde 
Metten, k. Lbg. Deggendorf (Niederbayern), 


18) Riedel, Barbara, für 21 jährige Dienft- 
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19) 
20) 


21) 
22) 
23) 
24) 
25) 


26) 


27) 


28) 


29) 


zeit bei Scherber, Auguft, qu. k. Revierförfter 
zu Thierftein, f. Lg. Selb (Oberfranken), 
Haufner, Anna Maria, für 21 jährige 
Dienftzeit bei Loͤhl, Alois, Gemeinde.Vorſteher 
zu Oblangen k. %bg. Hilpoltſtein (Oberpfalz und 
von Regensburg). 

Schwarz, Joſepha, für 21 jährige Dienft- 
zeit bei Remelberger, Therefia, Gaftwirthin zu 
Nonnreut, Gemeinde Aften, k. Log. Tittmoning 
(Oberbayern). 

Mayer, Therefia, für 21 jährige Dienftzeit 
bei Redlbacher, Georg, b. Bierbräuer zu Geifels 
böring, k. &bg. Mallersdorf (Niederbayern), 
Bauer, Carolina, für 21 jährige Dienftzeit 
bei Cotta, Emil, k. Appellationsgerichtsrathe 
zu Zweibrüden (Pfalz). 

Dittrid, Kunigunba, für 24 jährige 
Dienftzeit bei Porzelt, Johann Georg, Schul- 
Ichrer zu Marftfraig, k. Log. Lichtenfels (Ober- 
franken). 

Ströber, Anna Maria, für 20 jährige 
Dienſtzeit bei Friedrich, Georg, Oekonomiebeſitzer 
zu Streit, Gemeinde Frankenhaag, k. Ldg. 
Baireuth (Oberfranken). 

Markertin, Margaretha, für 20 jährige 
Dienſtzeit bei Klau, Samuel, Oekonom zu 
Theilheim, k. Log. Werneck (Unterfranken und 
Aſchaffenburg). 

Bauer, Anna Maria, für 20 jährige Dienf- 
zeit bei Säit, Sofeph, Landwirt) zu Unter⸗ 
ftargen, Gemeinde Unterhausbacdh, k. Ldg. Eggen- 
felden (Niederbayern), 

Schneider, Katharina, für 20 jährige 
Dienftzeit bei Kinfinger, Katharina, Müllerin 
zu Walshaufen, Landceomm, Zweibrüäden (Pfalz). 
Maier, Maria, für 20jährige Dienftzeit 
bei Denz, Johann, k. Forſtwart zu Tarföldern, 
k. Log. Neunburg v./W. (Oberpfalz und von 
Regensburg). 


Milböd, Barbara, für 19 jährige Dienf- 


zeit bei Weftentbanner, Lorenz, Defonom zum 


VE Zu Neo. 99. eriheint Peine Veilage. 


1444 


Nagl in Mainbah, Gemeinde Schwindfirchen, 
f, Log. Haag (Oberbayern). 

30) Beineis, Maria, für 18 jährige Dienftzeit 
bei Bergmüller, Anton, b. Bierbräuer zu Hen- 
gersberg, F. Log. gl. N. (Niederbayern). 

31) Seblmair,Therefia, für 18 jährige Dienft- 
zeit bei Bollinger, Franz, Laudwirth zu Ger- 
mering, k. Lg. Bruck (Oberbayern). 

32) Nirfhl, Maria, für 17 jährige Dienftzeit 
bei Bergmüller, Anton, b. Bierbräuer zu Hen» 
geröberg, k. Log. gl. N. (Niederbayern). 

33) Reindl, Therefia, für 17 jährige Dienft- 
zeit bei Rösler, Therefia, Kaufmannswittwe zu 
Kemnath, k. Lg. gl. N. (Oberpfalz; und von 
Regensburg). 

IV. 


Preife für Leiftungen von Gefammt-Gemeinden 

nad $. IV. des Feflprogrammes. 

a) Die große filberne Preismedaille fammt Ehren: 
Diplom und Preisbuh, dann landwirthſchaft⸗ 
lihen Inftrumenten erhielten: 

Die Gemeinden: 

1) Pföfflingen, k. Ldog. Wallerftein (Schwaben 
und Neuburg). 

2) Dettingen, k. 2dg. gl. N. (Schwaben und 
Neuburg). 

3) Hendungen, k. 2bg. Mellrichſtadt (Unter⸗ 
franfen und Aichaffenburg). 

4) Dietersheim, k. Log. Neuftadt a/A, (Mit. 
telfranfen). 

b) Ehrendiplom, Preisbuh und landwirthſchaft⸗ 

lihe Inſtrumente erhielten: 

Die Gemeinden: 

1) WBinterrieden, k. Log. Babenhaufen Schwa · 
ben und Neuburg). . 

2) Ebermergen, k. ®bg. — ¶ Schwo · 
ben und Neuburg). 

3) Mömlingen, k. kbg. Obernburg (Unterfranfen 
und Aſchaffenburg). 

4) Groſchlattengrün, k. bg, 
(Oberpfalz und von Regensburg). 


Waldſaſſen 


— — ——— — 
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Fandshut, Sonnabend den 9- Dezember 








. Subalt: 

Die Sonntagsfeier und bie Berlegung ber Kirchweihfeſte. — Armenpflegihaftsrathswahl der Stadt Paſſau für 18%. — Die recht⸗ 
zeitige Anbringung ber Geſuche um Verleihung und Erneuerung der Handels-Patente. — Die Berloofung ber älteren k. k. öfler- 
reichiſchen Staatsfhuld. — Ableben der Thereſe Jofeph, Chefran des Handelsmanns Simon Mayer ans Falzkotten. — Die 
Blocade ber ruffifhen Küften und Sechäfen. — Dienſtes- und 


Anzeigen. — Beilage. 


fonftige Nachrichten. — Augsburger Gonrs und Schraunens 





I. Bekanntmachungen der Kal, Minifterien, 


Regierungen, Central» und Kreis - Behörden. . 


—— 


Ad Num. 3685. 

An bie fgl. Stadtfommiffariate u. fämmts 
lihe Diftrifts» Polizeibehörden von 
Niederbayern. 

(Die Sonntagsfeier und bie Verlegung ber Kirchweifeſte betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs 

* von Bayern. 

Wiewohl eine würdige Feier der Sonn- und Feft- 
tage wefentlih zur Erhaltung und Belebung bes re- 
ligiöfen Sinnes beiträgt, weßhalb die Staatsregierung 
mit allen ihr zu Gebote ſtehenden Mitteln beftrebt ift, 
bie alkjeitige Heilighaftung ber Sonn - und Feſttage 
herbeizuführen und deren Störungen gu befeitigen, 
wird dennoch vielfah und wohl nicht ohne Grund 
geklagt, daß bie dießfalls erlaffenen Verordnungen 
nicht allenthalben zur Geltung gelangen, bag mandje 

Behörden in ‚gänzlicder Berfennung einer ihrer wich⸗ 


tigften Aufgaben biefen Gegenftand nur wenig beadh- 
ten und fib auf bie anbefohlene Ausfchreitung ber 
ertheilten Vorſchriften befchränfen, den Vollzug und 
bie genaue Ueberwachung hiegegen völlig vernachläßigen. 


In Erfüllung eines höchften Minifterial-Auftrages 
und mit fpezieller Hinweifung auf: & 

1) die allerhöchfte Verordnung vom 8. Februar 
1845, bie Feier ber Sonn» und $efltage betr. 
— audgefchrieben im Kreisblatt unter'm 13, 
Gehruar 1845 (Stüd 8 Seite 141), fowie 
neuerlich unter'm 26. Jänner 1851 (Stüd 11 
©. 103) und außerorbentlihe Beilage hiezu). 

2) Die Finanz⸗MiniſterialEntſchließung vom 6.März 
1845, bie Schließung berkotto-EComp- 
toirs während bes vormittägigen 
®ottesbienftes betreff., nach höchſter 
Entſchließung bes Minifteriums bes Innern aus- 
geſchtieben unterm 22. März 1845 (Kreisbl, 


St. 13 ©. 219), bann wiederholt unter'm 
100 


1447 


‚ 29, Jänner 1851 (Beilage ju Stüd 11 wie 
oben). 


3) Die alferhöchfte Entſchließung vom ‚29. Juli 


1848, ben Betriek bes Müllergewerbs 
an Sonn: und Feiertagen (autographirte 
Ausihreibung vom 6. März 1849), 

4) Die allerhöchfte Verordnung, das Berbot 
bes Abhaltend. von Treibjagben an 
Sonn» und Feiertagen, vom 28. Mai 
1850 (ausgeſchrieben im Kreisblatt 1850 
S. 312) und Landtags-Abjchied Abſchn. 18. 12 
(Kreisblatt 1850 S. 520), 

5) Die Minifterial-Entfchliegung vom 23, Jänner 
vorigen Jahres, Die Feier ber Sonn- unb 
Feſttage von Seite der Behörden (aus— 
geſchrieben im Kreisblatt 1853 ©. 95). 

6) Die Minifterial-Entfchliegung vom 17. Auguft 
v. Is., bie Verlegung ber Kirchweih— 
Feſte beireff., und bie frühere hieher bezüg⸗ 
liche autographirte Entſchließung ber unterfertig« 
ten Stelle vom 21, September 1852, endlich 
in Bezug auf $ 97 ber Inftruftion 
für Gemeinde-Bifitationen vom 2, Juli 
v. 38. (ausgefchrieben im Kreisblatte unter'm 
16. ejusdem Beilage zu St. 59 &. 13) — 

‚werben demnach bie fümmtlichen Polizeibehörbden auf« 
geforbert, fich mit ben geiftlihen Behörden hierüber 
in angemeffenes Benehmen zu fegen, und fofort bie 
angeführten Ausſchreibungen nicht nur wiederholt in 
den beftehenbden Lofal-Amtss oder Wochenblättern zu 
veröffentlihen, fonbern in ben Landgemeinden auch 
ſaͤmmtliche ihrem ganzen Inhalte nach durch die Ges 
meindevorfteher noch befonderd verfünden zu laffen, 
worüber bie Vollzugs- Anzeigen zu ben Amtsaften 
einguforbern find. 


Die Gemeinbevorfteher find ferner (namentlich 


aud bei den DuartalsBerfammlungen und Gemeinde 
Vifitationen) anzumeifen, pflichtſchuldig mitzuwirken, 
daß bie Beier der Sonn- und Fefltage würdig be- 
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achtet, und jebe Uebertretung zur verdienten Strafe - 
gebracht werde, und gleicher Mitwirkung und An-⸗ 
zeige ift fh auch von Seite ber untergeorbneten 
Vollzugs⸗Organe zu verfichern. 

Ueber biefen Gegenftand find zum Nachweis bes 
beihätigten Vollzugs gefonderte Aften anzulegen, welde 
insbefonders die vorbemerkten Berfündungs-Nachweife, 
als auch bie fpeciellen Straf» Verhandlungen nebft 
Anzeigen zu enthalten haben, und fünftig quartaliter 
mit ben übrigen. Verhandlungen einzufenden find, 
melde zu bem Bericht in Betreff ber Verbeſſerung 
ber Rage berMinberbemittelten vorgelegt werben müſſen. 

Es wirb erwartet, baf bie Behörden namentlich 
auch die Bifitationen ber Magiftrate und Landgemein⸗ 
ben nach höchfter Miniſterial⸗Entſchließung vom 2, Suli, 
2.36. bazu benügen, bie genaue Erfüllung ber frag: 
lichen, neu einzufchärfenden Beftimmungen zu Fontro- 
liten, wie anberfeits die unterfertigte Stelle nicht er- 
mangeln wird, eine gleiche Prüfung ber Thätigfeit 
ber äußeren Behörben bei ben Runbreifen des Agl. 
Regierungs⸗Praͤſtbenten, fowie bei ben nad höchfter 
Minifterial- Entfpliegung vom 3, Juni, und vom 
12, Juli v. Is., bie Bifitationen ber Poligeibehörden, 
bann ber unmittelbar untergeorbneten Magifttate bett., 
anzuorbnenden Gefchäfts - Bifitationen eintreten zu 
laffen. 

Landshut, den 25. November 1854. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 

v. Schilch er, k. Regierungs-Präfident, 
Bummer, Schenic. 
— — — — —— — 
Ad Num. 5770. 
Armenpflegſchaftsrathewahl der Stadt Paffan für 16/ beir.) 
Im Namen Geiner Majeflät ded Königs 
von Bayern. 

Nachſtehende Perfonen, welche als unftändige 
Mitglieder des Armenpflegfchaftsrathes ber Stabt 
Paffau pro 18°%/,, neu gewählt wurden, find un« 


a. 
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ter'm Heutigen von unterfertigter Stelle als foldhe 
beflätigt worben: 

a) aus ber Altftabt: 1) Ambros Dullinger, 

J Brivatier; 2) Adolph Pauer, Kaufmann,  Erfap- 
mann: Branz Aigner, Gaftwirth. j 

b) aus bem Neumarkt: 1) Georg Zimmers 
mann, Kaufmann; 2) Anton Gäßl, Sattler, Erſatz 
mann: Johann Bifcher, Nagelſchmib. 

ec) aus ber Innftadt: Xaver Rehaber, Gärt- 
ner. Erfagmann: Franz Kuchler, Keberer, 

d) aus der Ilzſtadt: Peter Huber, Gaſtwirth. 
Erfagmann: Johann Meifingereber, Hafner, 

e) aus ber Klaffe ber nit bürger 
lihen Einwohnerfhaft: 1) Martin Heufelder, 
Domprobft; 2) Balthafar Schaller, k. quiesz. Lands 

gerichtsaffeſſor. Erſatzmann: Gaͤchter, k. quieszirter 
Hauptmann, 
Landshut, den 28, November 1854, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident, 
Zunner, Gefretär, 


.. % 


Ad Num. 6508, 
An ſämmtliche Difirifts-Polizeibehörden 
von Nieberbayern, 


(Die rechtzeitige Anbringung ver Geſfuche um Verleihung und Er⸗ 
neuerung ber Handels: Patente betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Bei bevorfiehendem Ablaufe des Kalenderjahres 
wird ben k. Diſtrikts⸗Polizeibehörden die Regierungs- 
Ausfchreibung bezeichneten Betreffs vom 18, Juni 
1850 (Kreisblatt Seite 402) zur genaueften Dars 
nachachkung hiedurch mit dem Anhange in Erinne- 
rung gebracht, daß vereinzelt einfommende oder ver- 
fpätete Gefuche nicht beruͤckſichtigt werden würden. 

Landshut, ben 4. Dezember 1854, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
». Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
; Bunner, Ser. 





— 
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Ad Num, 6496, 
(Die Berloofung ber älteren #. £. oſterttichiſchen Staatoſchuld betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Bei der am 13. November bs, Js. ſtattgefun⸗ 
benen 261. Berloofung ber älteren öfterreichifchen 
Staatsſchuld ift bie Serie 238 gezogen worden, 


Diefelbe enthält Hoffammer » Obligationen von 
verſchiedenem Zinsfuße, und zwar: 
Nr. 80,220 mit "/Aotel ber Kapitalsfumme, 
Nr, 80,782 bis 80,807, 
Nr, 80,808 mit "/stel ber Kapitalsfumme, 
Nr. 80,810 bis Nr. 80,938, 
Nr, 80,939 mit "/stel der Kapitaldfumme, und 
Nr, 80,940 bis Nr. 81,014 
im Gefammt-Kapitalsbetrage von 1,008,395 fl. 53 kr. 
Diefe Obligationen werden nad) ben Beflimmun- 
gen bes Patentes vom 21. März 1818 unb ber 
Eirfular-Verordnung ber Niederöfterreichifchen Landes- 
Regierung vom 25. Oftober 1829 gegen neue, nad 
bem urfprünglichen Zinsfuße in Conventiond- Münze 
verzinslihe Staatsfchuldverfchreibungen umgewechſelt. 
Die fämmtlichen Gemeinde- und Stiftungs-Ber 
waltungen, danu bie Guratelbehörben werben hievon 
zu bem Ende verftändiget, um hienach die Intereffen 
ber Gemeinden und Stiftungen, dann ber Privaten 
pflichtmaͤßig zu wahren, 
Landshut, ben 5. Degember 1854. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Buunner, Seltetaͤr. 





Ad Num, 6790, 
An fämmtliche E, Diftriftspoligeibehörben 
von Nieberbayern. 


(Ableben der Therefe Jofeph, @hefran des Hanbelemannes Simon 
Mayer aus Falzkotten Betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Die mit Erledigung bes Auftrag's bezeichneten 

Detreffis vom 31. Oftober b6. Irs. (vide Kreis- 
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Amtsblatt S. 1315) noch ausftändigen Behörden 
werben zu beffen Befolgung binnen 8 Tagen hie— 
mit aufgefordert. 
Landshut, den 6. Dezember 1854, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präſident. 
Auuner, Sefretär, 





Ad Num. 6707. 
(Die Blofabe ber ruffifchen Hüften und Sechäfen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von 
Bayern. 

Im Nachgange ber durch bas Kreisamtöblatt ers 
gangenen Bekanntmachungen vorftehenden Betreffes 
vom 7, Juli, 3. Auguft, 10. September, 27. Of 
tober und 26. November lauf. Is. wird hiemit zur 
Kenntniß des Handelöftandes gebracht, daß die Blo— 
fabe ber nachftehenden ruffifhen Häfen aufgehoben ift: 

Die Infeln Aro, Uto, Mand-Archipel, Nyftadt, 
Bjorneborg, Chriftiansbad, Wafa, WalgrundsInfeln, 
Klein-Earleby, Iacobftad, Groß⸗Carleby, Lotto, Ka- 
fojofi, Brahiſtad, Uleaborg, Karle-Infel, Jio Geftila, 
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Kemi und alle ingwifchen liegende ruffifche Häfen 
bis Neber Tornea, das an ber Spitze bed Bothni- 
ſchen Golfes, in (ungefähr) 65° 50° nördlicher Breite, 
24° 15° öftlicher Länge gelegen iſt. 
Landshut, ben 7, Dezember 1854, 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. | 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent, 
Zunner, Sekretär. 


3r 





IL Dienſtes⸗ und fonftige Nachrichien. 


Mittelft Regierungs-Berfügung vom 3. Dezember 
1. 36. ift ber Schullehrer Franz Preifinger zu 
Wieſing, k. Landgerichts Viechtach, auf fein Anfuchen 
von dem Antritte bes Schuldienftes zu Elifaberhgzell, 
f, Landgerichts Mitterfels, enthoben und leptere Dien- 
ſtesſtelle dem Schullehrer Michael Leidl von Bera- 
ſtorf, k. Landgerichts Bogen, übertragen worden. 


— — 
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Königlid 
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Dayerifdes 


Amtsblatt 


Niederbayern. 


Nr. 101. 


Fandehut, Mittwoch den 13. Dezember 


1854- 


Subalt: 
Die . Berätteife derjenigen Perfonen, welche Muſtk auf Erwerb treiben. — Gurfiren falſcher Münzen. — Die Erledigung des Land: 


gerichte- Phyfikats zu Waldmünchen. — Beilage. 


I. Bekanntmachungen der kgl. Minifterien, 


Reglerungen, Central» und Kreis - Behörden. 


Ad Num. 6517, 


An fümmtlihe Diftriftspoligeibehörden 
von Niederbayern, 


(Die Berhaͤltniſſe derjenigen Perfonen, welde Mufif anf Erwerd . 


treiben, betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 


Unter Bezugnahme auf die mittelft Regierungs- 
Referipts vom 20. Jänner 1838, durch das Kreis- 
blatt (S. 68) veröffentlichte DMinifterial-Ausfchreibung 
vom 29. Dezember 1837 Ziff. IV. 9, dann bie 

autogr. Regierungs-Ausfchreibung bez. Betr, vom 
‚ 17. April 1839 Nr. 11,893, endlich die Regierungss 
Ausfhreibung vom 28, Geptbr. 1852 (Kreisblatt 
St. 78) merben bie kgl. Diſtrikts Boligei-Behörden 
wegen rechtzeitiger Borlage ber Mufik-Ligenz Bewer: 
bungen und der betr, Verzeichniffe mit dem Anhange 


hiedurch erinnert, daß vereinzeinten ober verfpäteten 
Geſuchen eine Berüdfihtigung für das Jahr 1855 
nicht mehr würde zugewendet werben. 
Landshut, den 4. Dezember 1854, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Bunner, Sch. 


Ad Num. 5564. _ 
An ſämmtliche Diftriftspolizeibehörben 
von Niederbayern 
(Gurfiren falfher Münzen betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern, 

Inhaltlich einer Mittheitung ber k. Regierung 
von Oberbayern, 8, d. 3., vom 21. Rovember b. 
36, wurde am 14. Juli I. 38. beim Landgerichte 
Weilheim einem reifenden Handwerksgeſellen ein fal- 
ſches „Ein Gulden zwölf Kreuzer" Geldftüd abge- 
nommen, welches er vor mehr als einem Jahre in 


Kufftein eingewechfelt Haben will. 
. 101 
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1459 

Die Münze trägt auf der Aversfeite das Kopf⸗ 
bild des Herzogs Friedrich Auguft von Sachſen mit 
der Umfchrift in Fraktur: 

„Friedrich Auguſt D. G. D. Sax. Elector,“ 
auf ber Reversfeite das Wappen mit der Umſchrift: 
XX. Eine feine Marf, F, und bie Jahreszahl 1771. 

Nah der Unterfuhung befteht diefe falſche Münze 
aus 5löthigem Silber und hat einen Wırth von 20 fr, 

Die fümmtlihen Diftrifts-PolizeisBehörden mwers 
den beauftragt, vor Aunahme biefer Münzen zu 
warnen, der Weiterverbreitung möglihft vorzubeugen 
und im Falle der Entdeckung folder geeignet eins 
zufchreiten, 

Landshut, den 7. Dezember 1854. 

Königlihe Regierung von Riederbayern, 

Kammer des Innern. 


v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident, 
Zunner, Sektelät. 





Ad Num. 4619. 
An ſämmtliche DiſtriktsPolizeibehörden 
in Niederbayern. 
(Surfiren falſcher Münzen betr.) 

Im Namen Seiner Majefät des Könige 

von Bayern, 

Rah Mittheilung ber k. Regierung von Unter 
franfen und Ajchaffenburg, vom 7. November b. 36, 
wurde im Monate Auguft lauf. Is. im Landgerichts- 
Bezirke Miltenberg ein falfches Halbguldenftüd baye- 
tifhen Gepräges in Umlauf gejept. 

Dasfelbe trägt auf ber einen Geite das Bildniß 
Seiner Mafeftät bes Königs Ludwig J. von Bayern, 
auf ber andern Geite in einem Cichenlaubfrange bie 
Bezeichnung: „Gulden 1845,” befteht aus Zinn, 
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ift in einer nad) einem ächten Stüde hergeftellten Form 
gegoffen und auf einer Drehbank mittelft eined Radir- 
Raͤdchens gerändert, Tiefer Rand ift das auffal- 
lendfte Kenngeichen der Unächtheit dieſes Stüdes, 
Indem vor Annahme folder faljher Münzen ger 
warnt wird, ergeht an bie fümmtlichen Difxifis- 
Polizeibehörben des Regierungsbezirkes der Auftrag, 
gegen deren Berfertigung und Verbreitung Spähe zu 
verfügen, und gegebenen Falles nach ben beftehenden 
Borfchriften einzufchreiten. 
Landshut, ben 7. Dezember 1854, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
+ Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Bunner, Sefretär. 





Ad Num. 6812, 
An ſämmtliche Gerichts- und praftifchen 
Aerzte in Niederbayern, 

(Die Erledigung des Laudgerichts⸗Phyſikats zu Waldmünchen beir.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige 
von Bayern. 

Zu Bolge Mittheilung der Föniglichen Regierung 
ber Oberpfalz und von Regensburg vom 2, b, Mis, 
bez. Betreffs if das Landgerichts⸗Phyſikat Wald» 
münden in Erledigung gekommen, was mit bem An- 
hange öffentlich befannt gemacht wird, bag Bewerber 
ihre Geſuche innerhalb 14 Tagen hier einzureichen 
haben, 

Landshut, ben 8. Dezember 1854. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Zunner, Selrelaͤt. 






Königlid 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 


Riederbayern. 


Nr. 10%. 


Sandshut, Sonnabend den 16. Dezember 


1854- 


Anbalt: 
Die Aufficht anf Landesverwiefene, hier bie Nusweifung des Michael Kräger von Weilereheim, k. würtemb. Oberamtégerichts Mer 
gentheim. — Das germanifche Mufenm in Nürnberg. — Die Landesverweifung des ledigen Wrancesfo Pirresfa aus Venedig. — 
Garfiren falfher Münzen. — Der definitive Winterbierfag. — Zander Eruſt Dr; wegen Mißbrauchs ber Preſſe. — Augsburger 


Gours und Schrannen-Anzeigen. — Beilage. 


I. Befanntmachungen der kgl. Minifterien, 
Regierungen, Central» und Kreis - Behörden. 


— 


Ad Num. 5762. 
An die fgl. Stabtfommiffariate u. fämmt- 
lihe Diftrifts » Poligeibehörden von 
Niederbayern, 


(Die Aufiht auf Landesverwiefene, hier die Ausweifung des Mis 
Gut Krüger von Weifersheim, F. würtemberg. Oberamtsgerichts 
Mergentheim betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
| von Bayern. 

Inhaltlich einer Mitteilung der f. Regierung 
von Unterfranfen und Afchaffenburg vom 20, Nor 
vember b6. Js. im bez. Betreffe wurbe ber ledige 
Maurergefele Michael Kräper von Weikersheim, 
f, möürtembergifhen Oberamtsgerichts Mergentheim, 
durch Erkenntniß bes k. Kreis- und Stadtgerichts 
Würzburg vom 19. Dftober I, Is., welches bereits 
bie Rechtöfraft befchritten hat, wegen ausgezeichneten 


— 





Diebftahls zu zwei Jahren Arbeitshausftrafe verur- 
theilt, und nach erftandener Strafe aus dem König- 
reiche verwieſen. 

Die k. Stadteommiffariate und Diflrifts-Polizei- 
Behörden des Regierungsbezirkes werben biemit in 
Gemäßheit der höchſten Minifterial-Entfchliefung vom 
25, Oktober 1854, bie Auffiht auf Landesverwiefene 
betr., von ber Ranbesverweifung bes unten fignali- 
firten Michael Kräper mit dem YAuftrage in Kennt- 
niß gefegt, fofort die Gemeinden ihrer Amtsbezirke 
unter Befanntgebung ber Perſonalbeſchreibung, ber 
Heimath, bes Verbrechens u. f. w. bed Michael 
Kräger vor Geftattung jeden Aufenthaltes an ben 
Berwiefenen unter geeigneter Strafandrohung zu ver- 
warnen, zu deſſen Ergreifung und Einlieferung im 
Falle Betretens aufzuforbern, Behufs entfprechender 
Eontrole beim Viſiren ber Päffe, Wanber- und Dienft- 
botenbücher aber den Eintrag bes Michael Kraͤtzer 
in. das vorfchriftsmäßige Verzeichniß ber Lanbesver- 
wiefenen zu bewirken. 


Signalement 

bes Michael Ktäger von Weikersheim. 

Größe: 5° 11 13", Alter: 25 Jahre. Haare: 
hellbraun. Augen: grau Mund: breit, Bart: 
ohne. Nafe: fpigig. Gefichtöform: breit, Wangen: 
eingefallen. Zähne: fehlt an ber obern Reihe ein 
Zahn, Befondere Kenngeihen: hat an ber redhten 
Hand einen Frummen Zeigefinger. 

Landshut, ben 8. Dezember 1854. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Rammer des Innern. 

v. Schilder, k. Regierungs;Präfibent, 


Zunner, Ser 


—— 


Ad Num. 7115. 
(Das germaniſche Muſeum in Nürnberg betreffend.) 
Gm Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Die höchfte Entfchliefung ber k. Staatöminifterien 
bes Innern beider Abtheilungen und ber Finanzen 
vom 7. Deyember bf. 36. bez. Betreffs wird im nach— 
ftehenden Abdrucke zur geeigneten Beachtung befannt 
gemacht, 

Landshut, ben 11. Dezember 1854. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern, 

v. Schilder, k. Regierungs-Präftdent, 
Zunner, Sefretär. 
Abbrud, Ad Num, 3583. 
Königreihd Bayern 
Staatöminifterium des Innern beider Abtheilungen, 
und ber finanzen. 

Der Borftand des germanischen Mufeums zu Nürn- 
berg, Dr. Hand Freiherr von Aufſees, bat in einer 
bei dem unterfertigten k. Staatsminifterium des In- 
nern für Kirchen. und Schulangelegenheiten einge 
reichten, und von ba an das unterfertigte f. Staats- 
Minifterium bes Innern abgegebenen Denkichrift 
gebeten: 


1) dag ihm aus fämmtlichen Gemeinde- und Stifs ' 
tungs · Archiven bie Berzeichniffe fämmtliher Ur- 
funden und Akten bis 1650 herauf, infoweit 
diefe ncch nicht durch den Drud veröffentlicht 
find, allmählig abjchriftlich mitgetheilt werden; 

2) daß es ihm geftattet werde, Auszüge ober voll- 
ftändige Abfchriften von noch unbenügten hiſto— 
riſchen, beſonders intereffanten Hanbfchriften, 
Aktenſtücken und Urkunden zu nehmen, und 


3) daß das germanifche Mufeum in Nürnberg den 
unter Staatd-Euratel ftehenden Stiftungen und 
Eorporationen zur freiwilligen Mittheilung ent= 
behrliher Gegenftände, fei es auch nur vwor- 
läufig mit Borbebalt bes Eigenthumsrechts, wie 
dieß 3. B. Im Mufeum gu Prag und im Mus 
feum bes Altertfums- Vereins zu Dresden ber 
Ball fen, empfohlen werde, 


Wenn nun aud eine Berpflihtung ber Ge 
meindes und Stiftungss Verwaltungen nad) ben ebrm 
erwähnten drei Richtungen nicht gegeben ifl, fr ent⸗ 
ſpricht es doch dem löblichen Zwecke, welchen das ger- 
maniſche Muſeum verfolgt, daß demſelben Unter— 
ſtützung und Förderung zu Theil werde, inſoweit dieß 
ohne Koften und ohne Störung ber dienftlichen Ob- 
liegenheiten bes betreffenden Berwaltungsperfonals, 


ſowie ohne Gefährdung ber Interefien des Staates 


und aller einzelnen Gemeinde» und Stiftunge-Corpo- 
tationen eintreten fann, 


Die f. Regierung, 8. d. J., hat daher die Ge— 
meinde- und Stiftungs + Verwaltungen ihres Kreifes 
von ben obigen Wünſchen bes Vorſtandes des ger- 
manifhen Muſeums verftändigen zu laffen, damit 
biefelben bie allenfalls. an fie gelangenden Anträge 
bes genannten Borftandes nach forgfältiger Erwägung 
ber im Betradht Fommenden Gemeinde und Stiftungs- 
Intereſſen ber vorgefegten Curatelbehörde gutachtlich 
vorlegen, welche letztere, — falle fie. nicht bie fo- 
fortige Abweifung für geboten ‚erachtet, und biefelbe 
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fodann fogleich ausipricht, die Genehmigung der Kreid- 
Regierung für jeden einzelnen Hal zu erholen hat. 
Selbftverfländlich ift bei jedem Antrage die Er- 
innerung ber k. Regierungsfinanzfammer zu erholen 
und zu beachten. 
Münden, den 7. Dezember 1854, 
Auf Seiner Königlihen Majeftät Allerhöchſten 
Befehl, 
Dr. Aſchenbrenner. Zwehl. GrafReigersberg. 
An die k. Regierung, K. d. J., Durch den Minifter 
von Nieberbayern. ‚ ber Generalfelretär 


Das germanifche Mufenm zu Minifterialrath 
Nüruberg betreffend. Gpplen. 








Ad Num. 6170. 
An ſämmtliche Diftrifts- SRAOLIIIEREREFUEN 
von Niederbayern, 


(Die, Landesverweifung des ledigen Wrancesfo Pirresfa ans Ber 
nebig betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
‚von Bayern. 

Nah einer Mittheitung der Fgl. Regierung von 
Mittelfranfen, 8, b. J. vom 26. November b, 38, 
wurde durch rechisfräftiges Erfenntnig bes k. Kreis. 
und Stadigerichts Nürnberg vom 8. b, Mis. ber 
fedige Pinſelmacher Francesko Pirresfa aus 
Venedig, deſſen Signalement hier unten beigefügt 
wird, wegen bed befonbers erfchwerten Verbrechens 
ber fortgefepten Unterſchlagung zu einer Arbeitshaus- 
' Strafe von zwei Jahren verurtheilt und mad über- 
ftanbener Strafe des Landes verwiefen, 

Auf den Grund der Entichliefung bes k. Staates 
Miniftetiums des Innern vom 25, vor, Mis. wer- 
den bie oben genannten Behörden von biefer audges 
ſprochenen Landeöverweifung in Kenntniß gefegt und 
beauftragt, beim Viſtren der Päſſe, Wander » Dienft- 
botenbücher und fonftiger Legitimationen, behufs der 
fofortigen Habhaftwerdung _ des ſich allenfalls in 
Bayern wieder einfinbenden Verwieſenen mit aller 
Umſicht und Genauigfeit zu verfahren, bie Gemeinden 
bes Amtöbezirfes aber unter Bekanntgabe der Ber- 
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ſonalbeſchreibung, der Heimath und des Verbrechens 
des Francesfo Pirresfa vor Geftattung jeden Auf 
enthalts bes Berwiefenen unter geeigneter Straf: 
Androhung zu verwarnen, und fie zur Ergreifung und 
Einlieferung besfelben im Falle Betretens aufzufordern. 
Signalement 
des ledigen Pinfelmahers Francesfo Pirresfa 
aus Venedig. 

Alter: 26 Jahre, Größe: 5° A, Haare: 
ſchwarzbraun. Stirne: nieder, Augenbraunen: braun, 
Augen: braun. Nafe: fpigig, Mund: gewöhnlich. 

Landshut, ben 11, Degember 1854. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierunge- «Präfident, 
Zunner, Sekretär, 


Ad Num, 6481. 
An fämmtlihe Diftriktspoligeibehörden 
von Rieberbayern. 
(GSurfiren falſcher Münzen beir.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Banern. 

Gemäg Mittheilung der k. Regierung von Ober» 
bayern, Kammer des Innern, vom 1. Dezember d. 38. 
find in Partenkirchen, kgl. Logts. Werbenfels, zwei 
falſche Bierundzwanziger entbedt worden. 

Diefelben find öfterreichifchen Gepräges vom Jahre 
1841 und beftehen aus einer fpröben Legirüng, 
beren Beftanbtheile vornemlih Zinn, Kupfer und 
Zinf in Formen gegoffen find, die nach Achten Stüden 
hergeftellt wurben, 

Sowohl an ihrem matten Olanze als au an 
ihrer leichten Zerbrechlichfeit find fie zu erfennen, in- 
bem fie, auf eine Steinplatte geworfen, zerfpringen. 

Indem vor Annahme folher Münzen gewarnt 
wird, erhalten die obengenannten Behörden ben Auf- 
trag, im Falle der Entdedung weiterer falfcher Bier, 
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undzwanziger biefer Art die geignete Einfchreitung 
zu fichern und ber unterfertigten Stelle Anzeige zu 
erftatten,” 
Landshut, ben 14. Dezember 1854, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Bunner, Sehr. 





Ad Num, 6255. 
(Den definitiven Winterbierfag betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von 
Bayern. 

Den Erhebungen über bie Durchfchnittspreife der 
Gerfte in ben Monaten Dftober und November bE, 
Is. zufolge, iſt eine Beranlaffung zur Aufhebung ber 
bisher fkattgehaben Vereinigung ber fänmtlichen Poli— 
zeibezirfe von Niederbayern in einen einzigen Diftrift 
nicht gegeben, 

Dieſemnach und mit Rüdfiht auf bie berechneten 
Durchſchnittspreiſe der Gerfte und des Hopfens wirb 
für fämmtlihe Polizeibezirke Niederbayerns ber befi- 
nitive Winterbierfag pro 18°%/, feftgefegt, wiefolgt: 

1. 
Der Ganterpreis auf 5 fr. 
db, i. fünf Kreuzer, 
ber Schenfpreis auf 5 fr. 2 bl. 
d. i. fünf Kreuger zwei Pfennige für bie Map. 
2. 


In Orten, in welden ein 2ofalmalzauffchlag 
befteht, ift diefer dem Ganterpreis beizuredhnen, wor⸗ 
nah fih auch der Schenkpreis im gleichen Maße 
erhöht. 

3, 

Die Bräuer haben bei bem Ausichenfen bes 
Bieres über die Gafle den Ganterpreis einzuhalten. 

Die Diftriftöpoligeibehörben werben beauftragt, 
vorftehende Sapbeftimmungen fofort ben Gemeinden 
und den Betheiligten zu verkünden, benfelben einen 








genaueften Vollzug zu fihern, und pflichtmäßig ba- 
rüber zu wachen, daß nur gutes tarifmäßiges Bier 
verleitgegeben werde. 

Landshut, den 15. Dezember 1854, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 

v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Sunner, Sekretär. 












Betfanntmadhung. 

(Zander Gruft Dr. wegen Mifbrands der Prefle beir,) 

Das k. Kreis. und Stabtgeriht Münden 1/3. 
bat am 25. November l. 38. im geheimer Eitung, 
wobei zugegen waren: Schr, v. Mulzer, Direltor, 
Borfigender, Arnold, Rath, Schwertfelner, Afleffor, 
Wolf, I. Staatsanwalt, Dr. Wolf, Protofollführer, in 
der Unterfuchung wegen Mißbrauchs ber Preſſe in Nr. 244 
bes Volksboten gegen Beter Rothlauf, interimiſtiſchen 
Rebacteur biefes Blattes, in Erwägung, daß ber In- 
halt des Artifels: „Aus Bamberg wird dem Bolfs- 
boten geſchrieben 2c.” in ber verbreiteten Nr. 244 
des Volksboten zwar für das Borhandenfenn einer 
rechtswidrigen Abficht Feinen genügenden Anhaltds 
punft gibt, daß aber biefer Artikel in objeftiver Bes 
ziehung von ber Art ift, daß er zur Erregung von 
Gehäffigfeiten, fowie zur Beeinträchtigung bes ort- 
lichen reſp. bienftlichen Wirkens des k. Spitalarztes 
Dr, Heine Beranlaffung zu geben geeignet und deß— 
bald als geſetzwidrig zu betrachten iſt, — auf Ein- 
flellung bes Strafverfahrens, Unterdrückung des be- 
zeichneten Blattes Nr, 244 bes „Volksboten,“ for 
weit basfelbe noch nicht in Privatbefip übergegangen 
iR, in Gemäßheit des Art. 2 Abf. 2 und Art. 3 
bes Str.-Pr.-Gef, vom 17. März 1850 erfannt und 
bie Veröffentlichung biefes Erkenntniſſes in den Amts- 
blättern des Königreich8 angeordnet. 

München, den 11. Dezember 1854. 

Der königliche Direktor 
Mulzer. 
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Dayerifdes 


S Amtsblatt 


von 


Niederbayern. 


Nr. 103. 


Sandehut, Mittwoch den 20- Dezember 


1854- 





x nbalt: h 
Agenturen ber ältern Leipziger⸗Feuer⸗ Verſicherungs⸗Auſtalt. — Agenturen ber k. k. privilegirten erſten öfterreidhifchen Feuer-Verſicherungs⸗ 


Geſellſchaft. — Das Ableben des Kanton-Arztes Dr. Elgaß in 


Goenfoben. — Die Abhaltung der erfien Schwurgerichts⸗Sitzung 


im Jahre 1865. — Das Paſſauer'ſche Bamilien-Stipentium. — Dienftess und fonfige Nachrichten. — 


1. Betanntmachungen der kgl. Minifterien, 


Regierungen, entral- und Kreis- Behörden. 3" 


Ad Num, 6390. 
(Agenturen der Altern Reipziger-Pener-Berfiherunge-Anftalt betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 


Der Antrag bes Hauptagenten ber ältern Leip- 
ziger Mobiliar-Beuerverfiherungs-Gefelfchaft 2. Nes 
grioli in Münden, von ben, unter dem 23. April 
1,38. (Kreis-Amtsblatt Nr. 34 S. 436) beftätigten 


Agenturbezirt die Landgerichtöbezirfe Rottenburg und - 


Mallersborf abzutrennen, und für diefe beiden Land» 
gerichtöbezixfe einen eigenen Agenturbezirf zu bilden, 
Hat bie höchfte Genehmigung des k. Staatsminifteriums 
' bes Handels und der öffentlichen Arbeiten unter dem 


-29, vor. praes, 2. I, Mis. erhalten, was hiemit 


öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Landshut, den 4, Dezember 1854, 
Königliche Regierung von Riederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präftbent. 
gZunuer, GSelretär. 








Ad Num, 3168. 
(Agenturen ber k. k. privilegirten erften öfterreichifchen Feuer⸗Ver⸗ 
fiherungs:@efellfhaft betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königd von 
Bayern. 

Inhaltlich höchſter Entfchliefung bes k. Staatsmini- 
fteriums des Handels und ber öffentlichen Arbeiten 
vom 8, praes. 10. lauf. Mis, wurde bie von dem 
Hauptagenten ber k. k. privilegirten erſten öfterreichi- 
fhen Feuer · Verſicherungs⸗Geſellſchaft M. C. Kraft 
in Münden unterm 3. d. Mts. angezeigte Ab- 
zweigung bes Landgerichtsbezirkes Rotthalmünfter von 


der Agentur Simbach (M.-E. v. 16.,Oftober I. Js. 
103 
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Nr, 11,197) Errichtung einer ſelbſtſtändigen Agentur 
für. den Landgerichtsbezirk Rotthalmünfter und Ueber- ; 
tragung berfelben an ben Handeldmann Georg Dur- 
man bortfelbft, beftätigt, was hiemit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird, 

Landshut, den 12. Dezember 1854, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 

v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 


Sunner, Sc. 


Ad Num, 7459. 
An fümmtlide Gerichto- und praftifchen 
Aerzte in Niederbayern, 
(Das Ableben des Kanton-Arztes Dr. Elgaß in Edenkoben betr.) 
Im Namen Geiner Majeftät ded Königs 
von Bayern, 


Rah einer Mittheitung ber kgl. Regierung. ber 
Pfalz, Kammer bes Innern, v. 9. dß. ift das Kan⸗ 
tonsphyfifat Edenfoben in Erledigung gefommen, 
mas mit dem Anhange zur öffentlihen Kenntniß ge 
bracht wird, baß Bewerber ihre Gefuche innerhalb 
14 Tagen hier einzureichen haben, 

Landshut, ben 15. Dezember 1854, 
Königlihe Regierung vom Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 

v. Schilcher, k. Regierungs-Präfibent, 
Zunner, GSelretär. 
(Die Abhaltung der erſten Shwurgerihts-Gigung im Jahre 1855 
betreffend.) 
Das Präfidium 
bed Kal, Bayer, — von Nieder⸗ 


ayern 
veröffentlicht hiemit die höchſte Entſchließung bes k. 


Staatsminiſteriums ber Juſtiz vom 9. praes. 13. 
b, Mis. rubr. Betr, bes Inhalts: 

„I. die Eröffnung der erfien für den Kreis Rieders 
bayern im Jahre 1855 zu Straubing abzu⸗ 
haltenden Schwurgerichts ⸗Sitzung wird auf 
Montag ben 26. Februar 1855 
feſtgeſeht. 





1476 


II. Zum Präfidenten des Schwurgerichtshofes wird 
der Rath bes fol. Appellationsgerichted von 
Niederbayern Franz Fiſcher und zu beffen 
Stellvertreter ber Direktor bed Kreis“ und 
Stadtgerichts Straubing, Karl Kajetan Geb- 
rath, ernannt. 

Paſſau, den 14. Dezember 1854. 


Schr. v. Wulffen. 





Ad Num. 6992, 
(Das Paffaner'fche Familien-Stipenbinm betr.) 
Im Namen Geiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Der geiftliche Rath und Stiftsdechant bei St. An- 
brä in Freiſing, Thomas Paffauer hat burh Te 
ftament vom 45, Oftober 1739 ein Bamilien-Stis 
pendium gefiftet und follen „immer zwei Kna- 
ben aus feiner Blutsfreundſchaft, welde 
bie nähften Blutöfreunboberverfhwägert 
find, oder in Entfiehbung berer ein Bär 
gersfindb von Kögting“ in den Genuß der Sti- 
pendienrente zu gleichen Theilen gefegt werben, da« 
mit folhe Knaben durch bas&tubirtn zur 
Ehre Gottes und ihren Seelenheil zu ei— 
nem geiſtlichen ober weltliden, nad bem 
göttlihen Berufbeförbert werben mögen. 

Die eine Hälfte dieſes Stipendiums iſt bermal 
erledigt, und haben Bewerber, welche nach ben eben» 
angeführten Beftimmungen ber Stiftungs-Urfunde auf 
basfelbe einen Anfpruch begründen zu Fönnen glau- 
ben, ihre gehörig belegten @efuche binnen 4 Wochen 
a die inserationis bei der unterfertigten Stelle rin 
ureichen, 

Münden, ben 6. Dezember 1854. 

Königl. Regierung von Oberbayern, . 
Kammer ded Innern. 
Gehe. v. Zu-Rhein, E Regierungs⸗Präſident. 
Pruch. 
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II. Dienftes- und fenftige Nachrichten. 





Durch allerhöchftes Refeript vom 25. vor. Mis. 
haben Se, Majefät der König bie fatholijche 
Pfarrei Vornbach, k. Landgerichts Paffau II, dem 
Priefter Johann Baptift Meindl, Pfarrer in Hohen- 
au, k, Landgerichts Wolfftein, allergnäbigft zu ver- 
leihen gerubt. 

In Folge allerhöchften Referipts vom 25. vor. 
Mis. haben Se, Majefät berKönig bie katho— 
liſche Pfarrei Tondorf, kgl. Landgerichts Landshut, 
dem Priefter Johann Baptift Spagl, Berwefer ber 
genannten Pfarrei, allergnäbigft zu verleihen geruht. 

Dur Entfchliegung der f, Regierung von Nies 
berbayern, K. d. J., vom 13. Dezember l. Jo. 
wurbe ber von bem Patrone Mar Kagerhuber für 
ben k. Tifchtitulanten Prieſter Michael Hartl, 
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Münſter'ſchen Benefiziaten in Abensberg auf bas 
Eiſenhofer ſche Benefizium zu Abensberg ausgeſtellten 
Präfentation bie landesherrliche Beftätigung ertheilt. 


Mittelft gemeinſchaftlicher Entſchließung ber Fgl. 
Regierung von Niederbayern, Kammer bes Innern, 


und bes kgl. Landwehr-Kreis-Commando’s von Nie- 


berbayern d. d. 10. Dezember L, Is. wurden im 
Landwehr: Bataillon Dingolfing 
1) der bisherige Lieutenant Joſeph Rieder zum 
Dberlieutenant, und 
2) ber bisherige Sergeant Joſeph Friedbüchler 
zum Unterlieutenant ber Schügen- Compagnie, 
dann 
8) ber bisherige Junker Max Wolfbauer zum 
Lieutenant ber I, Füfilir⸗Compagnie 
ernannt, 


irren 
In ber en vom 25. vor, Mis. im Kreisamtsblatte Stüd 100 ©, 1447 


unter Ziff. 6 if flat: 


bie frühere, hieher bezügliche — Entſchließung ber unterfertigten Stelle vom 21. Sept. 1852 


zu lefen: 


die hierauf begügliche Entfchliefung der unterfertigten Stelle vom 5, Sept, 1853 vide Kreisblatt 


Seite 572. 


ww Zu Re. 103 erſcheint Feine Beilage. 
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Dayerifdes 


misblatt 


von 


Riederbayern. 


— — — 


Nr. 104. 


Sandshut, Sonnabend den 23. Dezember 





1854. 








Aubatlt: 


Die 


Sicherung, Firirung und Ablöfung ber auf den Zehntrenten laſtenden Firhlichen Baupfliht. — Geſuch des Dr. Porp in Bid: 
ſtädt, das Fertigen von f. g. Steinbilbern als freie Erwerbsart zu erflären. — Beitweife Sperrung der Donau-Scifffahrt unter: 


halb Linz. — Das Gurfiren falfher Münzen. — Der Bollzug des Gefepes über die Heimath. — Berlorenes Wanderbuch des 
Branergefellen Stephan Mieberer von Roding. — Die Einziehung der dem Handlungshanfe Hudik et Blofhupzen in Rotterbam 


verliehenen Gonzefion zur Beförderung von bayrifhen Auswanderern uach Norbamerifa. — 


Das Thiermaier ſche Familien: 


Stipendium. — Die Erledigung ver Pfarrei Wilchent uth und Püchersreuth. — Zauber Gruft Dr. wegen Mißbrauchs ber 
Vreſſe. — Dienftes: und fonkige Nachtichten. — Augsburger Gours u. Schrannen: Anzeigen. — Beilage. 





I. Bekanntmachungen der tgl. Minifterien, 
Regierungen, entral- und Kreis - Behörden. 


Ad Num. 7010. 


(Die Sicherung, Firirung und Ablöfung der auf ben Zehntrenten 
laſteuden kirchlichen Baupflicht betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Die höchſte Entſchließung des fgl. Staatsminiſte⸗ 
riums des Innern für Kirchen- und Schulangelegen⸗ 
heiten vom 5. Dezember d. Is. bezeichneten Betreffes 
wird nachſtehend zur Kenntnißnahme und Darnach- 
achtung befannt gegeben. 

Landshut, den 11. Dezember 1854. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Bunner, Selretär. 


Abdruf. Ad Num, 10,621. 
Königreih Bayern. 

Staatdminifterium des Innern für Kirdyens 

und Gchulangelegenheiten. 

Durd bie in Folge ber Minifterial-Entfchliegung 
vom 17. Auguft 1852, bie Sicherung, Firtrung und 
Ablöfung der auf ben Zehntrechten laſtenden Firchlichen 
Baupflicht betreffend, eingefommenen Berichte der F, 
Regierungen, Kammern des Innern, fieht ſich das 
unterfertigte k. Staatsminifterium zu nachſtehenden 
Bemerkungen veranlaßt: 

I. Zu Ziffer 1 der Minifterial » Entfhließung 
vom 17. Auguft 1852. 

4, Die hierin im Aufammenhalte mit $. 14 ber 
Mirifteriale Entfchliefung vom 19. Oktober 1850 
bereits angeordnete gefonderte Verwaltung und Ber 
rechnung und folglich auch jährliche Rechnungs-Etellung 
und Revifion für die Stiftungsbaufonds, fomwie bie 
Berwendungen aus dieſen Bonds, nn Zuſtaͤn · 
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digfeit ber Verwaltungen unb ber @uratelen find 
nad ben allgemeinen Beftimmungen bes revidirten 
Gemeinde: Edifts, insbefonbere 88. 59, 94 und 105 
und der Vollzugs-Vorſchriften über Verwaltung, Ber- 
wendung und Rechnungsftellung bes Gtiftuugd-Ber- 
mögens unb beffen Renten und taufenden Einnahmen 
und Ausgaben einzurichten und zu bemeffen. Hiebei 
bleibt befonderer Bedachtnahme zu empfehlen, daß bie 
erübrigten Fondsrenten bis zur Anſammlung eines 
unter allen Berhältniffen für den Bedarf als aud« 
reichend zu erachtenden Baufonds zu biefem unans 
greifbaren Stamme hinzugeſchlagen werben, während 
bei Vorkommen von Baunusgaben, bie aus biefem 
Fonde zu beftreiten find, jedoch mit beffen Renten 
nicht gebedt werden fönnen, ein Vorſchuß aus dem 
Fonde erholt werden kann, ber aber aus ben Renten 
ber folgenden Jahre nach einem vorfchriftsmäßig feſt⸗ 
zuftellenden Tilgungsplane zu refundiren ifl. 

2. Bei ber Berwaltung biefer Fonds ift ferner 
darauf Bedacht zu nehmen, daß eingehende Fleinere 
Beträge, welche nicht fofort mit größerer Berzinfung 
vorfchriftsmäßig ausgeliehen werben fönnen, bis zu 
einer ſolchen Gelegenheit einftweilen bei ben k. Ban- 
fen ober, infoferne bie betreffenden Statuten nicht 
entgegenftehen, bei Sparkaſſen alsbald fruftifiziclich 
angelegt werben, 

3. Bei bem Vollzuge bes $. 16 ber Minifterials 
Entſchließung vom 19, Dftober 1850 ift in befon- 
dere Erwägung zu ziehen, ob nad $$. 59 unb 99 
des revidirten Gemeinde-Ebifts und der Minifterial« 
Entſchließung vom 2. September 1835 (Döllingers 
B.S. XI S. 1315) für die Verwaltung des Bau- 
fonds, nachdem biefer nur einen Beftanbtheil bes 
Stiftungs-Bermögens bildet und von bem beftehenben 
Stiftungsverwaltungen, wenn auch unvermifdht mit 
bem übrigen Stiftungsvermögen, verwaltet und ver- 
rechnet werben muß, eine befonbere Vergütung, oder 
vielmehr nur für die Anfertigung ber Rechnungen 
eine verhältnigmäßige Gebühr zu beftimmen fei, 


5 1484 


4, Die Euratelbehörden haben, wie bereits in 
ber Minifterial-Entfcließung vom 19, Oftober 1850 
bemerkt ift, gegenüber den Beftimmungen bes Artifels 
34 bes Ablöfungsgejehes vom 4. Juni 1848 zu ver- 
hüten, daß bie den Zehnt furrogivenden Ablöfungs- 
Eapitalien und Abtöfungsfchulbdriefe nicht an bie bau— 
pflitigen Zehntbefiger hinausgegeben werben, bis ge- 
nügende Sicherheit für die fortwährende Erfüllung ber 
auf dem Zehnten ruhenden kirchlichen Baupflicht ges 
währt ift. 

Für die in diefer Beziehung erforderliche Ermitt- 
lung des Inhalts der Bauberechtigung (Mbf. 2 Art. 34: 
bes Ablöf.- Gef.) gibt bas Geſetz vom 28, Mai 1852 
bie Normen, und die bauberechtigten Stiftungen find 
anzuhalten, daß fie von ber ihnen durch Artikel 2 
Abſ. 2 dieſes Geſetzes eingeräumten Befugniß, ins 
foweit es noch nicht gefchehen ift, alsbald Gebrauch 
maden, Sollte eine berechtigte Stiftung in ein- 
zelnen Faͤllen aus befonderen Gründen fi mit ber 
Feſtſtellung ber Baupfliht ohne Sicherſtellung nad 
Art, 1 lit. a oder b begnügen zu Fönnen glauben, 
fo ift ein derartiges Berfahren nach den Borkäriiten 
über die gütlichen, Uebereinfommen (Art, 3 des Geſ. 
vom 28, Mai 1852) zu behandeln und bedarf zu 
feiner Giltigkeit demnach der Regierungs-Genchmi- 
gung, weldyer das Benehmen mit ber firchl, Oberbehörbe 
vorauszugehen hat, 


Zur Evidenthaltung bes Standes der Sicherung, 
Fixirung und Ablöfung ber kirchlichen Zehntbaupflicht, 
ſowie zur furatelen Ueberwachung, daß von Seite; 
der berechtigten Stiftungen nicht verfäumt werde, er- 
ſcheint angemeffen, bag jebe diefer Stiftungen ein genaues 
Vormerkbuch, in welches diedefinitiven Ergebniſſe der ein 
zelnen bezüglichen Berhandlungen jebesmal fofort einzus 
tragen find, führe und in drei Ausfertigungen der un- 
mittelbar borgefegten Guratelbehörbe vorlege, welche 
zwei davon nad) vorgängiger Prüfung und Bewir- 
fung ber veranlaßten Berichtigungen oder nad) Bei- 
fügung ber Beftlätigung bes richtigen Vortrags and 
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die Stiftung zurüdzugeben hat. Bon ber letzteren 
it ein Eremplar biefes Vormerkbuchs zu verwahren, 
das andere hat auf bem in 85. 59 und 94 bes 
revidirten Bemeinde-Edifts vorgezeichneten Wege an 
die einfchlägige Firchliche Oberbehörbe zu gelangen, Die 
Guratelbehörben haben bie bei benfelben verbleiben- 
den Eremplare, abgetheilt nad ben einzelnen Pfarr 
und Filialfirhen-Eprengeln, zu fammeln und bie k. 
Regierungen, Kammern bes Innern, werben in Er 
wägung ziehen, ob nicht hieraus zur weiteren Con⸗ 
trole die Bildung eined Kreisfataftere für die firdh- 
liche Zehntbaupflicht zu befchäftigen fei. 

5. Hinfigtlih ber in einzelnen Vorlagen eben⸗ 
falls berährten rechtzeitigen Wendung ber Baufälle 
an ben Stiftungsgebäuben und ber Erhaltung eines 
guten baulichen Standes wird auf Ziff, 2 der Mir 
nifterlal-Entfchliefung vom 17. Auguft 1852 verwiefen, 


ı DI. Zu Ziffer 6. der Miniſterial-Entſchließung 
vom 17. Auguft 1852. 

Hinſichtlich anderer dauernder, abgefehen von ber 
lirchlichen Baupflicht, zu Gunſten von Stiftungen auf 
einem Zehntrechte ruhenden Laften, haben bie Eu- 
ratelhehörben und Etellen zu forgen, daß die Pfründe- 
befiger unb Etiftungsverwaltungen bie Wahrung ihrer 
Berichtigungen , inbefondere auf dem im Artikel 34 
bes Ablöfungs-Gefepes vom 4. Juni 1848 vorge 
zeichneten Wege, nicht verfiumen, Hiebei fann, wie 
in ber Minifterial-Entfliegung vom 17. Auguft 1852 
Ziff. 6 bereit bemerft wurde, das Geſetz vom 28, 
Mai 1852 im Wege freiwilligen Uebereinkommens 
ber Betheiligten zur analogen Anwendung gebradt 
werben, und {ft zu dem definitiven Zuftandefommen 
einer ſolchen Verhandlung für bie Stiftungen bie 
Euratelgenehmigung nothwenbig. Dicke Genehmigung 
fann nad) $$. 103 und 128 des revid, Gem »Ebifts 
unb nad $. 74 ber Allerhöchften Formations-Verord⸗ 
nung vom 17. Dezember 1825 in allen Källen, alfo 
auch für bie ber F, Regierung, Kammer bed Innern, 
nicht unmittelbar untergeordneten Stiftung Berwals 


1486 


tungen und für bie Pfrünbeftiftungen enbgiltig nur 
von ber F, Regierung, Kammer des Innern, erfol- 
gen, welche für jeden einzelnen Bal das Benehmen 
mit bem einfchlägigen erz« ober biſchöflichen Drbina- 
tiate ober bem betreffenden k. proteſtantiſchen Konfi- 
forium nah Maßgabe ber Minifterial-Entfchliegungen 
vom 26. Juni 1829 und 25. Jänner 1835 (Döl- 
linger XL ©. 1493) und Ziff. 110 ber Borfchrif- 
ten zum Bollzuge bes revid. Gem. Edikts vom 31. 
Dftober 1837, dann ber Minifterial-Entfhliegung 
vom 21. Juni 1841 (Döllinger XXI ©. 286) 
vorausgehen zu laflen hat, 

UL Bon Seite eingelner f, Kreisregierungen 
und kirchlichen Oberbehörden ift die Minifterial-Ent- 
fhliegung vom 17. Auguft 1852 zum Anlaffe von 
Anfragen über einzelne Befimmungen des Gejches 
vom 28. Mai 1852 genommen worden. 

Hinfichtlicy diefer Anfragen muß jeboch auf bie 
Entſcheidung in einzelnen Fällen innerhalb des durch 
Art. 13 des Geſetzes vorgefehenen Inftanzenweges 
verwiefen merben, nachdem die Beantwortung aus 
bem Gefege und ben anberen einfchlägigen Normen 
felbft hervorgeht, wie bie anfragenden Stellen bei 
wiederholter Erwägung ber gefeglichen Beflimmungen 
und aus ben nachftehenden Bemerkungen entnehmen 
werben. 

Zu Urtifel 1 und 2 ded Geſetzes. 

1. Wenn das Zehntreht als ſolches von ben 
Zehntpflicgtigen erworben worden ift, fo hat ſich, wie 
bereit8 in der Minifterial» Entfliefung vom 19, 
Dftober 1850 $.6 bemerkt wurde, bie bauberechtigte 
Stiftung wegen der auf dem Zehntrechte ruhenden 
Baupflicht aud an die 'bieherigen Zehntpflichtigen 
zu halten, nachdem biefe Baupflicht ald eine auf 
dem Zehntrechte felbfihaftende Reallafı erfcheint. 

2. Es läßt ſich fein genügender Grund entneh— 
men, für die Stiftungen eine Beſchränkung ber ihnen 
burch bie erwähnten @efepes-Artifel eingeräumten Be- 
fugniffe, diefelben mögen baubenechtigt * verpflichtet 
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fein, von Curatelmegen im Adgemeinen anzuorbs 
nen, und es erfcheint insbefondere in dem lepteren 
Falle, wenn eine Stiftung aus dem Grunde bed 
Zehntbezugs baupflichtig iſt — als Sache ihrer 
eigenen und der kuratelen Erwägung, ob nach den 
obwaltenden ſpeciellen Verhältniſſen die Umwandlung 
in einen Baukanon oder bie Ablöſung den Vorzug 
vor ber Eicherheitäleiftung für die fortbeftehende Bau- 
pflicht verdiene, 

Anbelangend insbefonbere die- Eicherfiellung ber 
Baupflicht einer Pfründe durch Eonftatirung einer 
Reallaft auf Grundbeſitz — Art. 1 dit. b —, for 
twie die Ummanblung ber Zehntbaupflicht einer Piründe 
in einen fländigen jährlihen Baufanon — At. 1 
lit. c. —, fo verfteht ſich von felbft, daß bie burch 
Artifel 8 und 9 des Geſetzes geforderte hypotheka— 
riſche Sicherftellung beren Zufäffigfeit nach allgemeis 
nen Beftimmungen vorausfegt und baher eine zehnt- 
baupflichtige kirchliche Pfründe wegen kirchenrechtlicher 
Unſtatthaftigkeit der Verpfändung des Pfründeguts 
ben Weg der Conſtatirung einer Reallaſt ober bie 
Umwandlung in einen fländigen jährlichen Baufanon 
wählen fönne, wenn ſich biebei von Geite der bau- 
berechtigten Stiftung unter Euratcl-Öenehmigung mit 
ber gerichtlichen Verpfändung ber Früchte ber Pfründe 
nah Maßgabe ber Minifterial- Entfhhliefung vom 
d. Mai 1832 - (Döllinger XI S. 1499) begnügt 
wird, gegen beren Anwendung in den fraglichen Bällen 
im Allgemeinen übrigens Fein Bedenken befteht, 

3. Ueber ben Gebrauch, der Namens bes Staats. 
Aerars von dem Geſetze vom 28. Mai 1852 bins 
ſichtlich der auf den Aerarial ⸗Zehnten haftenden kirch⸗ 
lichen Baupflicht zu machen ſei, und wie ſich hiebei 
die zur Vertretung des Staatsärars berufenen Be— 
hörden zu verhalten haben, find von Seite des kgl. 
Staats-Minifteriums ber Finanzen unter'm 13, Juni 
und 7. November b. 38 die in Abjchrift mitfolgen- 
den inftruftiven Verfügungen an bie f, Regierungs- 
Binanzfammern bieffeitö bes Rheins erlaffen worden. 


1488 


Es liegt in der Natur ber Sache, daß hieber von 
einem PBarteiftandpunfte ausgegangen werden mußte 
und biefe Verfügungen weder für bie Gegenpartei, 
nämlih bie berechtigten Stiftungen und deren Eura- 
telen, noch für die nach dem Geſetze zur Entſcheidung 
berufenen Behörden und Stellen eine maßgebende 
Eigenfhaft haben. Im biefer Beziehung mird ins» 
befondere hinfichtlich bes aus der Eäfularifation ber» 
rührenden Werarial-Zehnten auf bie Ausichreibungen 
bes unterfertigten k. Staats-Minifteriums vom 21. Juli 
und 15. Auguft 1850, bie Klagfache des k. Fiskus 
gegen die Kichenftiftung Mittersficchen wegen Dezi- 
matoren » Concurrenz zu Stiftungebauten betreffend, 
und auf die nadhftehend zu Artikel A des Geſetzes 
zu Ziffer 2 folgende Bemerkung verwiefen, 
Zu Xrtifel 3 des Geſetzes. 

In der Minifterial-Entfchließfung vom 17. Auguft 
1852 Ziff. 3 ift breits bemerft, daß für ein gütli- 
ches Uebereinkommen die Euratelgenehmigung für Die 
Etiftungen erforderlich iſt. Hinfichtlich der Zufdn« 
digkeit für diefe Genehmigung, ſowie hinfichtlich bes 
vorauszugehenden Benehmens mit ben fichlihhen 
Dberbehörben ift ſich nad dem oben Ziff. U. Be- 
merkten gleichmäßig zu achten, 

Zu Artifel 4 des Geſetzes. 

1, Das Geſetz beſtimmt ausdrüdiih, baß ber 
buch die Zehentfiration ermittelte Zehentjahresertrag 
als bie Jahresrate anzunehmen ſey, melde nad 
Art, 34 bes Ablöſ.Geſ. vom 4. Juni 1848 in 
zwanzigfachem Betrage anzufchlagen if. Der Fira- 
tiondaft erſcheint durch die Feſtſtellung des Firums 
vollendet und ber eben allegirte Artikel des Ablöſungé⸗ 
Geſetzes ſpricht ausbrädlih von dauernden Laften, 
welche auf ben Orundrenten ruhen. Die kirchliche 
Baupflicht ſteht bier als eine folde auf den Zehn— 
ten rubende Laft in Frage, und der durch bie Fira= 
tien bed Zehnten ermittelte Jahresertrag berfelben ift 
es baher, auf ben ber Artikel 34 des Ablöfungs- 
Geſetzes nach ben näheren Beftimmungen bed Ge- 
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fehes vom 28. Mai 1852 zur Anwendung zu Fom- 
men hat, 


2, Bei dem Vollzuge bes letzteren Geſetzes ift 
die Frage, ob ein baupflichtiger Zehnt Herifale ober 
laifale Eigenfhaft habe, nad den hierüber in ben 
einzelnen Bällen einfhlägigen Normen zu bemeffen 
und ben Intereffenten, die fi) im biefer Beziehung 
durch Die quantitative Feſtſtellung ihrer Baupflicht 
für verlegt erachten, biebei gleich jenen, welche bie 
in Anſpruch genommene Zchnibaupfliht überhaupt 
beftreiten, zu überlaffen, die anderweitigen Anſprüche 
gefondert vor den Gerichten zu verfolgen. Infolange 
aber, als nicht auf lepterem Wege eine von der Ans 
nahme, weiche der quantitativen Feftftellung der Baus 
pflicht zu. Grunde gelegt wurde, abweichende Ent» 
ſcheidung rechtöfräftig erfolgt fein wird, muß biefe 
quantitative Feſtſtellung ſelbſt gemäß den Beftimmuns 
gen des Gefeges vom 28, Mai 1852 zum Voll. 
zuge gebracht werben. 


3, Durch die Beſtimmung, daß dem Kapitalsbe- 
trage ber Baupflicht, die feit der legten Bauconcure 
ven manbatmäßig verfallenen Jahresraten beir 
zuſchlagen feien, ift gefeglich bereits ausgeſprochen, 
daß die Haftung des Dezimators auf der Vergans 
genheit nad ben Beftimmungen des Mandate vom 
4. Oktober 1770 bemeffen, inebejondere alfo, daß, 
wenn im legten Goncurrenzfalle nicht die ganze Schul- 
bigfeit, welche mandatmäßig hätte treffen fönnen, 
entrichtet worben ift, der bamals unerhobene Betrag 
ben inzwiſchen verfallenen Jahresraten beigerechnet, 
fewie, wenn bie Zeit der legten Concurrenz nicht befannt 
iſt oder biefe vor mehr ald 100 Jahren flatigefuns 


‚ den bat, die Zahl von 100 Jahren ſupponirt wer⸗ 


ben müffe. 


4. Hinſichtlich der Vorausſetzung, daß eine an 
erſter Stelle baupflichtige Stiftung im Stande ſei, 
bie Baupflicht aus eigenen Mitteln zu erfüllen, wird 
auf bie Minifterial» Entfchliefung vom 17. Auguft 
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1852 Ziff. 5 verwiefen, wo bie Bedeutung diefer 
geſetzlichen Beſtimmung bereits zur Genüge erläutert ift, 
Zu Urtifel 6 des Gefeßes, 

Ueber die Beſtimmung ber gleichmäßigen Anwen- 
bung bes Mandate vom 4, Dftober 1770 in ben« 
jenigen Sanbestheilen, wo eine Norm über die Ma- 
zimalgröße ber kirchlichen Zehntbaupflicht innerhalb 
eines beftimmten Zeitraumes mangelt, geben die Ber 
bandlungen über das ®efeh in ber Kammer ber Ab. 
geordneten (ftenogr. Berichte über bie öffentlichen 
Eipungen vom 18. und 22. Mai 1852) und bie 
Bemerkungen zu Artikel A des Gefepes, bie etwa 
nöthig erfcheinende Aufflärung an die Hand. 


Zu Artifel 10 des Geſetzes. 

Es wurde die Anfrage geftellt, ob auch im Falle 
nicht vorausgegangener Berfiherung ober Conſtitui— 
rung eines Baufanond bei ber Ablöfung der Baus 
pflicht Ablöfungsfchulbbriefe nad dem Rennwerthe 
als Zahlungsmittel angenommen werben bürfen, 

Die Bejahung biefer Frage kann gegenüber ber 
Befimmung Art. 10 Abſ. 2 bes Gefeges in bem 
Balle, wenn bie Ablöfungsfchulddriefe für denjenigen 
Zehnten, deſſen Baupflicht nunmehr abgelöst werben 
will, gegeben wurben, nicht zweifelhaft fein, indem fo- 
dann gleichmäßig derjenige Grund gift, auf welchem 
nah den Motiven zu dem Artikel 17 des Gefep- 
entwurfs bie Beftimmung bed jepigen Geſetzes⸗ 
Artifeld 10 Abſ. 2 beruht, nämlich die-Ermwägung, 
daß nad Artifel 25 des Ablöſ.⸗Geſetzes vom 4. Juni 
1848 die Vergütung für bie Zehntgefälle durch Edhulbd- 
briefe bes Staats nad; bem Nennwerthe ber Leptes 
ren geleiftet wird und es baher auch recht und billig 
ericheint, daß ein Zehntberechtigter, welcher feine Zehnt- 
Baupflicht ablöfen wi, bie hiefür erhaltenen Ab» 
löfungs; Echuldbriefe nad dem Nominalwerhe als 
Zahlungsmittel verwenden Tönne, 

Zu Urtifel 11 des Geſetzes. 

Das Geſetz vom 28. Mai 1852 fehließt über- 

haupt eine im Allgemeinen zuläffige Zahlungsweife 


! 


der Zehntbaupflict nicht aus, 
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für den jährlichen Baufanon und für bie Ablöfung 


ber für bie Umwandlung einer auf einer kirchlichen 
Pfründe haftendeu Zehntbaupfliht in einen Baufanon 
und für bie Ablöfung berfelben im Wege eines Ab- 
fisfapitals, und es fehlt daher, in dem Kalle, wenn 
der Baufanon ober die Ablöfungs-Summe aus bem 


| Ueberſchuſſe, um welchen bas reine Einfommen ber 


Pfründe die Congrua überfteigt, durch angemeffene, 


von der F. Regierung, Kammer bes Innern, im Ein- 


verftändniffe mit ber kirchlichen Oberbehörde feftzu- 
fegende Ausſitzfriſten gebedt werden kann, an ber ge- 
feglihen Borausfegung für bie Anwendung bed Ab⸗ 
fages 2 Artikel 11 des Befepes vom 28, Mai 1852. 


Zu Artikel 13 des Geſetzes. 


Die kirchlichen Oberbehörden, beren Erinnerung 
in allen Inftangen vor ber Beichlußfaffung über bie 
amtliche Feſtſtellung bes Umfangs einer Zehntbau« 
pflicht einzuholen ift, find die einfchlägigen erzbifchöf- 
lichen und biſchöflichen Ordinariate und bie betreffen⸗ 


den k. proteftantifhen Conſiſtorien. Die Diftrifts- 


Polizeibehörben haben biefe Erinnerungserholung vor 
ber Beichluffaffung nah ben WBorfchrifien über bie 
Correſpondenz der weltlichen Behörben mit ben kirch⸗ 
lichen Stellen buch Berichtserftattung und Aften« 
Vorlage an bie k. Kreisregierung, Kammer bes In, 
nern, zu veranlaffen. 


Zu Urtifel 15 des Geſetzes. 


Gegenüber ber audbrüdlihen Beflimmung des 
Geſetzes, daß die rechtliche Wirkſamkeit der Feftftel- 
lung bes Kapitalöwerthes der Baupflidt bei einem 
gütlichen Uebereinfommen mit beffen gerichtlicher Ver ⸗ 
fautbarung, in ben Fällen des Artifels 12 aber mit 
ber Rechtslraft bes betreffenden Beſchluſſes über die 
quantitative Feftftellung eintete, erfheint die Aus- 
fertigung befonberer Zehntbaupfliht- Ablöfungsbriefe 
zweckloo. 


Dieß gilt nicht min⸗ 
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Die k. Regierung, Kammer des Innern, hat hie— 
nad das Weitere zu verfügen. 
Münden, den 5. Dezember 1854. 
Auf Seiner Königlihen Majeftät Allerhöchſte 


Befehl. 
Z3wehl. 
An die k. Regierung, K. d. J., Durch ben Miniſtet 
von Niederbayern. ber Generalſelretäͤt 
Die Sicherung, Firirung und Miniſterialrath 
Abloͤſuug ber auf ben Zehnt⸗ v Bezolb. 


rechten laſtenden kirchlichen Baus 
pflicht betr, 


Infiruktion 


zum | Ä 

Dolzuge des Gefehes vom 28. Mai 1852 

rhefichtlih der auf dem Zehntrecht beruhenden 
kirchlichen Baupflicht des Staatsaͤrars. 

Das Geſetz vom 28, Mai 1852 Geſ.⸗Bl. 
©. 701) über Sicherung, Birirung und "Ablöfung 
ber auf dem Zehntrechte laftenden firchlichen Baupſicht 
ſtellt es der Wahl des Pflichtigen anheim, entweder 
dafür Ablöfıngs-Echuld-Briefe und Staats Papiere 
zu beponiren, oder bie Laft auf Grundbefig zu radi- 
ziren, oder felbe in einen fländigen Fährlihen Bau- 
fanon umzuwandeln, ober endlich fie ganz abzulöfen. 

Soweit dem‘ Staatsärar dergleihen Baupflichten 
obliegen, fol von ber britten Alternative Gebrauch 
gemacht, alfo vorerft die Ummandlung in fländigen 
Baufanon eingeleitet werden. : 

Die Behandlung dieſes Gegenftandes bictet we- 
niger technifche Geſichtspunkte dar, als fie theils recht⸗ 
liche, theils abminiftrative Würdigung erfordert; 1% 
it daher befchloffen worden, den Vollzug unter Lei—⸗ 
tung und Auffiht ber Regierungs - Finanzfammern 
biesfeitö bes Rheins, den k. Rentämtern zu übertra- 
gen, welchen jedoch bie k. Bau-Infpektionen mit aller 
benöthigten Audfunft an die Hand zu gehen haben, 

Ueber bie Geſichtspunkte, von welchen hiebei aus- 
gegangen werden foll, und über bad zu beobadhtenbe 


ei 


we 
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Berfahren werben folgende Erläuterungen und Ber- 
fügungen ertheilt: 
8. 1. 

Wie ſchon aus dem Geſetze ſelbſt hervorgeht, 
handelt es ſich lediglich um ſolche Baupflichten, welche 
dem Staatsärar als Zehntberechtigten obliegen. Alle 
übrigen Bauverbindlichkeiten desſelben bei kirchlichen 
Gebäuden, welche aus Rechtstiteln anderer Art her- 
rühren, find demnach ausgeſchloſſen. 

$. 2. 

Das Geſetz ſchafft Feine neue Baupflicht, fondern 
feßt voraus, daß felbe als auf dem Zehntrechte haf- 
tend nad Gefep oder Herkommen bereits zu Recht 
beſtehe. — Da nicht nur in proteftantifchen, ſondern 
auch in Fatholifhen Gegenden vielfältig weder Ger 
fege exiftiren, welche dem Zehntrechte im Allgemeinen 
bergleichen Bauverbinblichfeiten auferlegen; nod ein 
in rechtlicher Wirkſamkeit beftehendes Herkommen bie 
fer Art nachgewieſen werben fann, fo verfteht ſich von 
ſelbſt, daß es in ſolchen Fällen Lediglich. hiebei zu bes 
wenden habe, 
| 8. 3. 

Dem Gefege vom 28. Mai 1852 liegen im All⸗ 
gemeinen bie Normen bes churbayeriſchen Mandats 
vom 4, Oktober 1770 zu Grunde, welches im 11. 
Bande Th. 4 der Döllingerfhen Berordnungen- 
Sammlung ©. 1389. zu finden il. Da biefes Man- 
dat über einen großen Theil des Landes feine Wirk 
fam feit erſtreckt, überdieß durch die Art. 5 und 6 bes 
Geſetzes wefentliche Beftimmungen besfelden auf Lan, 
bestheile ausgebehnt werben, in welchen andere Rors 
men gelten, jo muß auch hier zunächſt vom Stand» 
punkte bes erwähnten Mandats ausgegangen werben, 
vorbehaltlich der Modififationen, welche abweichende 
Provinziale ober Lofal-Statuten erfordern mögen, 

$. 4. 

Hiernach ift die auf Zehnten laſtende Baupflicht 
nur eine fubfidiäre, foferne nämlich Feine anderen 
primitiv baupflichtigen Mittel vorhanden find. — 
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Sie ik auf Pfarrlirchen, Pfarrhöfe und ſolche 
Filiallirchen beſchränkt, in welchen Parochialakte aus- 
geübt werden und welche wegen zu weiter Entfernung 
bes Pfarrortes nöthig find, — 

Die Baupflicht tritt nur ein bei Neubauten oder 
folden Hauptreparaturen, welche einem Neubau gleich 
zu achten find, — Der Zehntberechtigte iſt endlich 
nur zu nothwendigen, nicht aber zu lururiöfen Bau« 
lipfeiten fonfurrengpflichtig und Die zu den Bauten 
erforderlichen Fuhren liegen ber Pfarrgemeinde ob, 
foweit fie von ihr ohne übermäßige Beſchwerniß ges 
leiftet werben können. 

$. 5. 

Um nun eine Ueberfiht von dem Umfange ber 
aͤrarialiſchen Zehntpfliht zu erlangen, und die nöthi- 
gen Anhaltspunkte für das befhalb einzufchlagenbde 
Berfahren zu gewinnen, erfcheint es zweckmaͤßig, fol- 
gende vorbereitende Einleitungen zu treffen: 

1) Vor Allem hat jedes Rentamt, in deffen Be- 
zirk dad Staatsärar Zehnten befipt ober beſaß, 
zu erheben und zu conſtatiren, ob und nach 
welchen Normen in dieſem Bezirk oder in ein⸗ 
zelnen Theilen desſelben überhaupt eine auf 
Zehnten haftende kirchliche Baupflicht beſtehe? 
Iſt eine ſolche nach Geſetz und Herkommen da 
ſelbſt nicht begründet, ſo iſt jedes weitere Vor⸗ 
ſchreiten in der Sache überſtüſſig und hat zu 
beruhen, 

Beſteht aber eine ſolche Baupflicht, jo hat das 
Rentamt ein Verzeichnig derjenigen Kirchen und 
P farchöfe anzufertigen, in deren Kirchen» ober 
Pfarr» Eprengel das Staatsaͤrar concurrenz- 
pflihtige Zehnten befipt ober befaß, ohne daf 
bie darauf haftende Baupflicht bei der Firirung 
ober wie immer auf Andere übergegangen ift. 

3) Sofort if zu erörtern, wem bei jeber biefer 

Kirchen und jedem Pfarchofe die primitive Bau- 

laft obliegt, Soferne das Rentamt nicht felbft 

die hiezu erforberlihen Materialien befipt, und 


2 


— 
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die beſtehenden Berhältniffe nicht motorifch ober 
amtöbefannt find, follen bie näheren Erfunbdi- 
gungen bei ben betreffenden Pfarreien, Stiftungs- 
Pflegen oder Landgerichten eingezogen werben, 


$. 6. 


Mo der Etaat, eine Gemeinde oder eine Privats 
Perſon primär baupflichtig ift, bedarf es keines wei— 
teren Verfahrens und hat es lediglich hiebei zu be— 
ruhen. 

Iſt jedoch eine Stiftung an erfler Stelle bau- 
pflichtig (Art. 4 Abf. 3 bes Gef.), fo muß meiter 
erörtert werden, ob und wieferne biefelbe im Stande 
fet, ihre Baupfliht aus eigenen Mitteln zu erfüllen. 

Zu dieſem Ende ift zu wiſſen nöthig: 

1) wie ber Vermögensfiand der fraglichen Stiftung 
befchaffen fei, ihre ftändigen und unftändigen 
Einkünfte, Iegtere nach mehrjährigem Rechnungs» 
Durchſchnitt, ihre ftändigen und unftändigen 
Ausgaben, legtere ebenfalls durchſchnittlich, die 
Aktiv- und Paffiv-Rüdftände, die Einnahme. 
Ucherfchäffe und deren etwaige Verwendung zu 
anderen als den eigentlichen Etiftungs-Zweden. 

2) Wie fi das Vermögen ber Stiftung zu ber 
primitiven Baulaft verhalte ? 

Es ift deßhalb der Umfang, bie Beſchaffenheit 
und ber bauliche Zuftand ber fraglichen Kirchen unb 
Marchöfe zu würdigen und zu erwägen, ob babei ein 
Neubau oder eine Haupt-Reparatur vorausfichtlich 
nahe bevorftehe, ober in weiter Berne liege, dann wie 
hoch fih mit Rüdfiht auf $. 4 oben deren Koften 
belaufen möchten, 

Um zu 1. die nöthige Ueberzeugung fich zu ver 
fhaffen, werben bie Stiftungspflegen und @uratel- 
Behörden ben Rentämtern auf Reguifition nicht nur 
die bienlichen Aufflärungen wmittheilen, fondern auch 
bie Einfiht der Etats und Rechnungen geftatten. 

Zu 2. mögen bie Rentämter felbft verläfige Er- 
funbdigungen einziehen, fie jollen aber auch bie ein- 
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ſchlägigen BausInfpeftionen verantaffen, hierüber ihre 
gutachtlichen Aeußerungen abzugeben. 
$. 7. 

Wenn mehrere Zehntberechtigte zu denſelben kirch⸗ 
lichen Gebäuden councurrenzpflichtig find, fo beſteht 
zwar dem Geſetze zufolge unter ben Kondezimatoren 
feine Eolibarität, unb es kann jeder berfelben bieh- 
falls feinen eigenen Weg gehen, ſolches hindert jedoch 
nicht, es Scheint vielmehr in mehrfacher Beriehung 
swedmäßig, daß über bie "VBorausfegungen ber Eon- 
eurrenzpflichtigfeit, namentlich über die im $. 6. be- 
zeichneten Punkte fi mit den Kondezimateren geeig- 
net benommen werde, und daß insbefonbere eine ge 
genfeitige. Mitteilung ber gemachten Erhebungen 
ftattfinde, 

Wenn einer und berfelben Stiftung die primär 
Baulaft von Kirche und Pfarrhof zugleich obliegt, 
fo if barauf bei ber im $. 6, Nro. 2... erwähnten 
Frage der geeignete Bedacht zu nehmen; außerdem 
aber ift folhes irrelevant, da es jedenfalls auf die 
den Zehnten treffende Goncurrenzquote feinen Ein ⸗ 
flug äußert, 

$. 8, 

Die alfo gefammelten Vorarbeiten hat das Rentamt 
ber vorgefepten Kreisregierung, Kammer ber Finanzen, 
vorzulegen, welche biefetben unter Zuziehung bes Kreis- 
Baurathes von rechtlichen, technifchen und abmini« 
fttativen Etanbpunfte aus einer forgfältigen Prüfung 
unterziehen und barüber Beichluß faffen wird, in 
welchen einzelnen Fällen ein weiteres Berfahren 
ftattzufinden hat, 

Beruhen kann einsweilen jedes weitere Verfahren 
außer den im $. 5. Nr. 1. und $. 6. erfter Abiak 
bezeichneten Fällen, wo fih aus ben Vorerhebungen 
ergeben hat, daß die an erfter Stelle baupflichtigen 
Etiftungen im Etamde find, die Baupfliht aus eige- 
nen Mitteln zu erfüllen, und das Staatsärar vor-; 
ausfichtlich mit einer Goncurrenz nicht werde in An- 
fpruch genpmmen werben. 
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Conf, 8. 20. unten, 

Iſt letzteres aber zweifelhaft, oder liegt das Un⸗ 
vermögen ber primär baupflidtigen Stiftung Har zu 
Tage, fo ik in folgender Weife das weitere Ber 
fahren anzuorbnen, 

$. 9. 

Zum Behufe diefes weiteren Verfahrens erhebt 
I fih vor Allem bie Frage: 
ob ber concurrenzpflidtige Merarialgehnten ein Kle⸗ 
rikal⸗ oder Raienzehnten fei, 

Rah dem Mandat vom 4. Dftober 1770 ift 
für den vorliegenden Zweck und unbefchabet befien, 
was fonf etwa Rechtens, ald Klerikal- oder Kirchen⸗ 
Zehnten derjenige zu betrachten, welcher geiftlichen 
Perſonen, Stiftern und Klöftern gehört, es wäre 
benn, daß in continenti bargeihan werben Fönnte, 
wie berfelbe titulo oneroso in geiftlihe Hände ge 
rathen, welchen Balls er den Laifal- ober weltlichen 
Zehnten gleich zu achten märe, 

Run ift aber zur Zeit noch Fontrovers, ob bie 
in Bolge der Säfularifation an ben Staat überge- 
gangenen Zehnten hiedurch ihre frühere Eigenfchaft 
verloren haben oder. nicht, und es liegen darüber fich 
widerſprechende oberftrichterliche Exfenntniffe vor. 

Es ift daher vorerft in allen Fällen anzunehmen, 
daß die Aerarialzehnten Laienzehnten feien. 


5. 10. 


Um ferner die treffende Eoncurrenzquote bemeffen 
zu Eönnen, ift der Ertrag des in Frage fiehenden 
Zehnten feflzuftellen Da fämmtliche Aerarialzehn ⸗ 


ten. bereits firiet find, fo ergiebt fich dieſer Ertrag. 


gemäß Art, 4, des Befeges von felbft aus den beim 
Rentamte vorliegenden Firirungs · Verhandlungen und 
ſind hiebei die Naturalien nad) Art. 24. des Grund» 
entlaftungögefeges vom 4. Juni 1848 in Geld zu 
veranſchlagen. 

Von dieſem Ertrage berechnen ſich, je nachdem 
es einen Klerikal ober Laienzehuten betrifft, im er⸗ 
ſten Falle 3'/, im zweiten 2 Prozent als einfache 
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Goncurrengquote oder Jahresrate und als deren Ka⸗ 
pitalwerth ber. 20fache Betrag berfelben, 
g. 11. 

Diefem Kapitalwertbe muß aber da, wo bie 
Eoneurrenzpflichtigleit wegen mangelnder Mittel ber 
primären baupflichtigen Stiftung außer Zweifel ge- 
ftellt if, die einfache Jahresrate noch fo oft hinguges 
fhlagen werden, als feit der zuletzt geleifteten Baus 
Eoneurrenzjahre zu zählen find, 

Bann die letzte Concurrenz geleiftet worben fei, 
iſt möglichft forgfältig aus Akten und Rechnungen, 
dann im Benehmen mit 'der Baubehörbe zu ermit: 
ten. — Ift biefes aber nicht auszumitteln, oder hat 
bie legte Concurrenz vor mehr als 100 Jahren flatt- 
gefunden, fo beflimmt das Mandat vom 4, Dftober 
1770 den hundertfachen Betrag ber Yahresrate als 
Marimum, weldes dem Kapitalwerth beizufchlagen 
wäre, 

$. 12. 

Ein ungleich günfligeres Abfommen bietet der 
Art, 4. des Gefeges im 3. Abfag dar, wenn bie 
primär baupflihtige Stiftung im Befig völlig zu— 


reichender Baumittel fich befindet. 


Denn in biefem Falle bleibt nicht nur der Bei- 
ſchlag rüdftändiger Jahres -Raten hinweg ($. 11.), 


- fondern die Jahres-Raten felbft reduziren fi auf die 


Hälfte ($. 10) nämlich auf 1%, Prozent vom Er- 
trag ber Klerifals und 4 Progent von dem ber Laien- 
zehnten, 

$. 13. 

Eremplififation zu ben 88. 10,, 11. und 12. — 
Benn 3. B, ein concurrengpflichtiger Lalkalzehnten 
für 1000 fl, firirt wurbe, fo beträgt bie einfache 
Jahresrate 20 fl. und ber Kapitalwerih 400 fl. — 

Hat bie legte Concurrenz vor 36 Jahren flatt- 
gefunden, fo find dieſem weitere 720 fl. (36% 20) 
hinzuſchlagen, ift aber bie letzte Concurrenz undefannt, 
fo müflen 2000 fl. (100 )x 20) hinzugefchlagen wer- 
den, und der volle Kapitalmerth — 
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beträgt im erften Balle 1120 fl. im zweiten 2400 fl, 
J der ftändige Baukanon folgli zu 4 Progent bes 
Kapitalwerthes 44 fl, 48 Fr. beziehungsweiſe 96 fl. 
jährlich (Art, 4. und 9. bes Geſetzes). 

If jeboch die primäre baupflichtige Stiftung hin⸗ 
länglich bemittelt, fo beträgt die Jahresrate nur 
10 fl., der Kapitalwerth ber Baupflicht 200 fl, und 
ber fländige Kanon 8 fl. 

$. 14. 

Das Gefep beabfichtet, daß die Angelegenheit vor 
allem durch gütlihed Uebereinfommen unter ben Bes 
iheiligten geregelt werben fol (Art. 3). Es gewährt 
bemfelben zu biefem Ende den freieften Spielraum ; 
erft wenn ein foldhes Uebereinfommen nicht erzielt 
wird, erflärt es bie nachfolgenden Beftimmungen für 
bindend, 

Bei der Schwierigfeit, alle Borbedingungen ber 
Concurrenzpflichtigkeit vollftändig zu ermitteln; bei 
ber Unficherheit, über bie Zulänglichfeit ber eigenen 
Mittel einer primär baupflichtigen Stiftung ein rich. 
tiges Urtheil zu faffen; bei der großen BVerfchieden- 
heit des Refultates enblich, welches fih ergibt, je 
nachdem biefe ober jene Borausfegung zur Annahme 
gelangt ($. 13.) erfcheint e8 auch im hohen Grade 
wünſchenswerth, baß jeber einzelne Fall gütlih auf 
eine billige, feiner eigenthümlichen Beichaffenheit ent- 
fprechende Weife behandelt und erledigt werben möge. 


$. 15. 

Sobald daher ein Fall zur Regulirung eines 
Baufanons geeignet befunden worben ift ($, 8.), unb 
bie bazu erforderlichen WBorbereitungen gefammelt 
find (58. 9. — 12.), foll mit ber betreffenden Stif- 
tungd-Berwaltung in geeignetes Benehmen getreten 
werben, um über ben fünftigen Baufanon ein güt- 
liches Uebereinkommen herbeizuführen, 

Es follen berjelben bie den Kalfül begrünbenben 
Daten, fo weit es nöthig und zweckmäßig erfcheint, 
mitgetheilt, zugleich aber auch alle biejenigen Um⸗ 
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fände hervorgehoben werben, welche zu Gunften bes 
Aerars "gegen läftigere Subpofitionen ſprechen fönnten, 
fo 3 B. ber vorausſichtlich weit entfernte Eintritt 
eines Hauptbaufalles, die Möglichkeit aus ben be- 
fiehenden Einnahms-Ueberſchüſſen ber Stiftung zus 
reichende eigene Baumittel anzufammeln u. bergl, 


Hiemit ift fodann ein nach ben Umftänden be 
meffened Angebot zu verbinden, Führen daraufhin 
die Unterhandlungen zu einem befriedigenden Ueber⸗ 
einfommen, worüber die Genehmigung vorzubehalten 
ift, fo ift auch über die Berfallgeit des fünftigen Bau« 
kanons — wofür gleichmäßig ber letzte Dezember 
zu flipuliren fein bürfte, — Mbrebe zu treffen; we⸗ 
gen feinerzeitiger Ablöfung des Baufanons hätte es 
bei dem Art. 10. bed Gefeges zu bewenden. Für 
Beibringung ber nöthigen Konfenfe von Seite ber 
Kuratels und kirchlichen Oberbehörde hätte bie Stifs 
tungs-Berwaltung Sorge zu tragen, 


$. 16. 

Die Unterhandlungen find in der Regel, und wo 
nicht etwa befondere Berhältniffe eine ander Ber- 
fügung motiviren, ben Reutämtern zu übertragen, 
welche mit ben jedem einzelnen Fall entſprechenden 
näheren Inftruftionen zu verfehen find, und welche 
ihre Verhandlungen zur Genehmigung ber vorgefegten 
Regierungsfinanzfammer vorzulegen haben, 

Diefe wird benehmlich mit bem Kreisbaurathe bie 
Genehmigung, ertheilen, wenn über bie Borbedingun- 
gen ber Eoncurrengpflichtigfeit, dann über ben Maß⸗ 
ftab berfelden, fein Zweifel befteht, und wenn ber 
künftige Bautanon das gefegliche Maß nicht üben: 
ſchreitet. 

In zweifelhaften Fällen find die Verhandlungen 
mit gutachtlihem Berichte dem Staatsminifterium 
ber Finanzen vorzulegen, welches barüber nah vor- 
gängigem Benehmen mit dem f, Staatsminifterium 
bes Handels und ber öffentlichen Arbeiten, weitere 
Verfügung erlaffen wird. 
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$. 17. 

Haben bie Unterhandlungen zu einem befriebis 
genben Uebereinkommen nicht gebracht werben fönnen, 
fo it nach Art. 12 bes Gefepes das amtliche Ver⸗ 
fahren bei ber competenten Diftrifis » Boligeibehörbe 
zu veranfaffen, welcher zu biefem Ende alle die Größe 
des fünftigen Baufanons begründenben Nachweiſe mit 
entfprechenden Antrag vorzulegen find, daß babei bie 
Probuftion der bezüglihen Stiftungs-Rechnungen ver- 
langt werden Fönne, bedarf kaum einer Erwähnung. 

Da bie Diftrifts-Polizeibehörden ſich lediglich 
mit der quantitativen Beftftellung einer Zehntbau- 
pflicht zu befaffen haben, fo fleht zu erwarten, daß 
diefelben die Sache vorerft zum YAustrag vor den 
ordentlichen Gerichten verweifen werben, wenn bad 
Recht ſelbſt ober der Umfang des Rechts unter ben 
Betheiligten ftreitig fein follte. 

Bom Berlauf des Verfahrens ift bie Regierungs⸗ 
Finanzfammer in Kenntniß zu erhalten, und find 
nah Umftänden beren weitere Infteuftionen zu ers 
holen. 


| 



























$. 18, 

Die Art. 5, und 6. bes Geſetzes, welche bie- 
jenigen Landestheile betreffen, in denen das Mandat 
vom 4. Dftober 1770 nicht gilt, unterfcheiben, ob 
daſelbſt Normen befichen: 

a) über ein Marimum ber auf einem Zehnten 
haftenden Baupflit, und 

b) über einen gewiffen Zeitraum, auf welchen bie- 
ſes Marimum befchränft if, — 
ober ob barüber giltige Normen mangeln. 

Letzteren Falls findet der Art. 4. bes Gefepes 
mit allen feinen Borausfegungen unb Gonfequenzen 
gleihmäßige Anwendung; es wäre benn, baß bie 
beftehenden Statuten über den Umfang ber Eoncuts 
renzpflicht ausdrüdlih etwas anderes enthielten, ald 
bas Mandat von 1770 (8. 4. oken). 

Beſtehen aber bie oben unter a unb b bezeich« 
neten Normen, welchen Falls nur ein bem Art. 4. 
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bes Geſetzes analoges Berfahren einzutreten hätte, 
fo können hierüber Feine allgemeinen infiruftiven Bor- 
fehriften ertheilt werben, fonbern bleibt fich vorbe- 
halten, nach erlangter Kenntniß jener fpeziellen Nor- 
men bie entſprechenden befonderen Berfügungen zu 
erlaffen, | 
$. 19. 

Der jährliche Baufanon, mag er auf bem Wege 
gütlichen Uebereinkommens ober auf bem ber amt- 
lichen Berhanblung feftgeftellt worden fein, für beffen 


gerichtliche Berlautbarung übrigens gemäß Art. 15. 


bes Geſehes zu forgen ift, wird bei demjenigen Rent: 
amte zahlbar angerwiefen, zu beffen Bezirk ber pflich- 
tige Zchnten gehört, ober in welchem bie berechtigte 
Stiftung ihren Berwaltungdfig hat, 


Die Zahlung 


geſchleht für Rechnung bes Landbauetars fo lange 


hierüber nicht andere Verfügung erfolgt. 
$. 20, 

Es ift vorerft nicht abzufehen, wie die allmählig 
zur Seitftellung gelangenden fländigen Baufanone 
in ihrem Gefammtbetrage fich innerhalb ber bisher 
auf Zehntbauconcurrenzen wirklich verwendeten durch⸗ 
fhnittlihen Summen verhalten, ober biefe überfchrit- 
ten werben. _ 

Die k. Regierungs-Finanztammern werben hier- 
auf ihr Augenmerf richten, — 

Zu diefem Ende werden biefelden einen 15 bis 
20jägrigen Rechnungsdurchſchnitt der in ihrem Kreife 


auf folhe Zehntbauconeurrenzen wirklich erlaufenen 


Koften herſtellen laffen und bie allmählig feftgeftell- 
ten Baufanone hiemit vergleichen. 

Damit nicht etwa letztere zu einer größeren neuen 
Laft als bisher erwachfen, ift bereits im $. 8. oben 
angebentet worben, baf die Sache einftweilen be» 
zuhen könne, wenn bie primär baupflichtige Stiftung 
vermögend genug ift, um vorausfictlich einer Zehnte 
Bauconcurrenz nicht zu bebürfen. Es bleibt bem 
Ermefien ber Regierungs⸗Finanzkammern überlaffen, 
ſolches auch auf minder zweifellofe Bälle auszubeh- 

104? * 
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nen, wenn es nicht möglich fein follte, über eine 
den Umſtänden entfprechende billige Größe des Bau- 
fanond zu einem gütlichen Uebereinfommen zu ge- 
langen, 

Daß bie Berhandlungen zu jeder anderen gün- 
figeren Zeit wieder aufgenommen werben fönnen, ver« 
fteht fih von felbft nad Art. 2, des Gefepes, wor⸗ 
nad) das Etaatsürar auch nicht zu einer Sicherſtellung 
ber Baupflicht verhalten werben Tann. 


Münden, ben 13. Juni 1854, 


Abbruck. Ad Num, 16,557. 
Staatöminifterium der Finanzen. 

In ber Inftruftion, welche am 13. Juni L 36, 
über Birirung ber auf ben Zehnten bes Staats haf- 
tenden kirchlichen Baulaft erfolgte, heißt es am Schluß 
bes 8. 9: es fei zur Zeit noch controvers, ob bie 


in Bolge der Säcularifation an ben Staat überge-- 


gangenen Zehnten hiedurch ihre frühere Eigenfchaft 
verloren haben ober nicht und lägen barüber ſich 
widerſprechende oberftrichterliche Exrfenntniffe vor, Es 
fei baher vorerft in allen Fällen anzunehmen, baf 
die Aerarialzehnten Laienzehnten feien. 

Seitdem ift jedoch ein oberftrichterliches Erkennt⸗ 
niß vom 18, Juni 1851 zur Kenntnif gefommen, 
welches feinen Zweifel übrig Täßt, daß ſich in ober- 
fter Inflanz für Aufrechthaltung bes status quo zur 
Zeit der Säfularifation entfchieben worben fei, wobei 
ber oberfte Gerichtshof felbft die Difformität früherer 
Erfenntniffe — als lediglich auf ber Verſchiedenheit 
ber einzelnen Faͤlle beruhend — in Abrebe ſtellte und 
darüber bie Faſſung eines Plenarbefchluffes ablehnte. 
Es hat ſich aber hiebei aus früheren Erfenntniffen 
ergeben, baß allerdings ein Unterſchied ftattfand zwi⸗ 
ſchen ſolchen Zehnten, welche zu den bifchöflichen Ein- 
fünften und andern, welche zu ben landesherrlichen 
Gefaͤllen oder zum Kammergute gehörten, welche bem» 
nad nicht fowohl durch Säfufarifation als vielmehr 
dur Mebdiatifirung an den Staat übergingen. Un⸗ 
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ter biejen Umſtaͤnden iſt für angemeffen erachtet wor⸗ 
den, ben Echlußfag im $. 9 Eingangs erwähnter 
Inſtruktion dahin abzuändern: 

Die aus der Säcularifation herräßrenden Aerarial- 
Zehnten find nur dann als Lnienzehnten zu beban- 
bein, wenn fie erweislich ſchon früher umter laͤſtigem 
Titel erworben wurden, ober, wenn fie zum Kam 
mergut ber jäcularifirten resp, mebiatifirten Stifte 
gehoͤrten. 

München, den 7. November 1854. 

Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchſten 
Befehl. 
gez. Dr. von Aſchenbenner. 
v. Schoͤnwerth. 
An bie k. Megierungsfinanzkammern 
bieffeits des Rheins ergangen. 


Birirung ber aufden Zehnten bes Staats 
haftenden lirchlichen Baulaft betreff. 


a —— 
Ad Num, 7731, 
An ſaͤmmtliche Diftrifts-Poligeibehörden” 
in Niederbayern. 
(Geſuch des Dr, Popp in Gihftädt, das Fertigen von fe 9. Stein 
bildern als freie Crwerbsart au erklären‘, beireffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königd von 
Bayern. » 

Mittels höchſter Entſchließung vom 12, [. Mis. 
hat das k. Staats-Minifterium des Handels und ber 
öffentlichen Arbeiten bie Anfertigung von fogenannten 
Steinbildern der Art, daß Lithographien, Stahl. oder 
Kupferftiche mittel chemiſcher Vorrichtung auf bän- 
nen Kalkfteinfchiefer übergetragen werden und vie 
auf dieſe Weife erzeugten Gteinbilder mit Ausſchluß 
jeder mechaniſchen Vervielfältigung einen felbftftän- 
digen Abfapartifel bilden, nad) Maßgabe des Art, 8, 
Siff. 2 des Gewerbögefepes vom 11. September 1825, 
jedoch unbefchabet ber Eigenthumsrechte an den zu 
biefem Verfahren etwa zu benügenden Kunſterzeug · 
niſſen als freien Erwerbsart erflärt, 
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Die wird hiemit unter Bezuguahme auf 8. 164 
der Gewerbeorbnung vom 17. Dezember 1853 zur 
Darnachachtung befannt gegeben. 

Landshut, ben 18. Dezember 1854. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 

v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent, 
Zunner, Geketär. 





Ad Num, 7541. 

An fämmtlihe Diftriftspolizeibehörben.. 
(Beitweife Sperrung ber Donau Schifffahrt unterhalb Linz betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern, 


Den obengenannten Behörden wird nachfolgend 
eine am 5./15, d. Mis. mitgetheilte Kund⸗ 
machung der k. k. Statthalterei im Erzherzog⸗ 
thum Oeſterreich ob der Enns vom 5. bp, Mis, mit 
dem Auftrage veröffentlicht, bie beiheiligten Schiffer 
unverzüglich zur geeigneten Darnachachtung bievon 
in Kenntniß zu fegen. 

Landshut, den 19. Dezember 1854, 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent, 
Bunner, Sekretaͤr. 
Abbrud, Ad Num, 19,080. 
Kuudmadzchung 

der k. k. Statthalterei im Erzherzogthume Oeſter⸗ 
reich ob der Enns. 

Dei dem Eintreten bes geeigneten Heinen Waſſer⸗ 
ftandes ber Donau werben im nächſtkommenden Win- 
ter ebenfo wie in ben früheren Jahren bie Vertiefungs- 
und Räumungsarbeiten im Belfenbette bes Donau» 
Strubeld unterhalb Grein zur Erleichterung ber 
Schifffahrt wieder fortgefegt werden, 

Der Beginn bdiefer Arbeiten tritt ein, fobald ber 
Wafferfpiegel ber Donau ben Nullpunft am Strubner 
Pögel erreicht und wirb fo lange fortgefeht, als ber 


IN 1506 


Waſſerſtand unter dieſem Nullpunfte oder umter 1’ 
6’ ober Rull am Linzer Brüden-Pögel bleibt. 

Da jedoch während bes Betriebes biefer Arbeiten 
bie Schifffahrt in der Strede zwifchen Grein und 
St. Nikola nicht gleichzeitig ftattfinden kann, fo wirb 
hiemit befannt gegeben, daß, wenn ber bezeichnete Waffer- 


ſtand eintritt, vum Montage bis einfchläffig Freitag bie 


Durchfahrt durch ben Strudel ganz gefperrt bleibt, 

an jedem Samstage und Sonntage aber bie Paffage 

für die Schifffahrt offen gehalten werden wird, wor- 
nach ſich fämmtlihe Schiffer zu richten haben. 

Linz, 5. Dezember 1854, 

In Abwefenheit Sr. Excellenz bes Herrn Staathalters, 
ber k. k. Hofrath 

Gran; Kreil, m p 





Ad Num, 6484, 
An ſämmtliche Diftriftspoligeibehörben 
von Rieberbayern, 

(Das Gurfiren falfher Münzen betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Gemäß Mittheilung.ber kgl. Regierung ber Ober» 
pfalz und von Regensburg vom 29, Novbr, d. 38. 
mwurbe bei Ablieferung ber Bobenzinfe für bie Ablö- 
fungsfafie an bas f. Rentamt Kemnath an basfelbe 
ein falfhes badiſches Guldenftüt aus dem Jahre 
1839 einbezahle, welches ſowohl des Klanges, als 
ber bleiernen Farbe und ber mangelhaften Ränderung 
halber, ſowie an feinem rohen unregelmäßig ausge 
brüdten Gepräge für falfch erkannt werben mußte. 

Indem man vor Annahme und Berbreitung fol- 
her Geldftüde warnt, ergeht an jämmtlihe Dis 
firifts-Polizeibehörden ber Auftrag, wegen Berfer- 
tigung und Verbreitung berfelden Spähe zu verfügen 
und gegebenen Falls bie erforderlichen Unterfuchungs: 
Berhandlungen gu veranlafien. 

Landshut, ben 19. Dezember 1854. 

Königliche Regierung von Miederbayern, 

‚ Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Zunner, Selretäc, 


⁊ 
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Ad Num, 7733. 


An bie fämmtliden 
Diftrifts:Poligeis Behörden von Nieder— 
bayern und bie Magiftrate Ranbshut, 

Straubing und Paßau. 


(Den Bollzug bes Gefehes über bie Heimat beir.) 


Im Namen Seiner Majeflät des — 
von Bayern. 

Gemäß 8. 13 des revidirten Gemeinde⸗Ediktes, 
dann ber Miniſterial-Entſchließung vom 1. April 
1835 und Tit. V. Ziff. 10 ber Inftruftion zum 
Gemeinde-Edifte vom 31. Dftober 1837 (Döllge. 
2.6, Bb, 11 ©. 4, 109 u, 251) find fämmt- 
liche Gemeinde-Berwaltungen verpflichtet, wie fie über 
ihre eigenen Gemeinde-Angehörigen fo auch über bie 
Angehörigen frember Gemeinden und Staaten, ohne 
Unterfehieb: ob fi die Lesteren in ihre Mitte bau- 
ernd_oder vorübergehend aufhalten, ober ob biefelben 
einen eigenen Haushalt aufgefchlagen haben, ober 
nur ald Fremde zu betrachten feien, bie besfalls vor 
geichriebenen Verzeichniffe aufs Genauefte zu führen; 
ebenfo liegt ed nach 8. 15 ber allgemeinen Beſtim⸗ 
mungen zum Bollzuge bed Geſetzes über Heimat 
vom 11. Septbr. 1825 (DU. V.“S. Bb. 12 ©. 23) 
in ber Obliegenheit jeder Diftrifts-Polizeibehörbe, fich 
ber Heimat ber in ihren Bezirfen weilenden Perfonen 
zu vergewiffern, unb in Abſicht hierauf insbefondere 
bei Vornahme der Gemeinde-Bifitationen bie betref- 
fenden Bücher und Berzeichniffe der Magiftrate und 
Landgemeinde-Berwaltung einer fergfältigen Prüfung 
zu unterftellen, 

Ausfhreibung vom 16. Juli 1853 Int.Bl. St, 59,) 

Aus vielen zur Borlage gefomnienen Verhandlungen 
über ftreitige Heimatöfragen iſt aber erfehen worben, 
daß biefen Verpflichtungen nicht von allen Lofal- und 
Diftriftspoligeibehörden in genügender Weife nadhge- 
kommen wird, indem nicht felten Angehörigen frem- 
ber Bezirke und felbft anderer Staaten der Aufent- 


1508 


halt in einer Gemeinde viele Jahre hindurch ge- 
ftattet wurde, ohne daß der Heimats- oder Staats- 
angehörigfeit fi jemals verfihert worden wäre, 

Da bei diefen Verfahren jowohl bie Intereffen 
ber betreffenden Gemeinden, als auch ber Eentraf- 
fonds erheblich gefährbet erfcheinen, fo wirb ben fänmts 
lichen Polizeibehörben bie genaue Beachtung obiger 
Vorſchriften mit bem Beifügen aufs Neue eingefhärft, 
daß die unterfertigte Stelle deren pflichtmäffigen Voll- 
zug bei jeder Gelegenheit, insbefondere aber auch bei ber 
Einfendung ber Gemeinbevifitationd-Protofolle, ſowie 
bei Amtsertraditionen und Vifitationen fttenge über- 
wachen und nöthigenfalls mit entfprechenden Beahn— 
dungen zu fihern wiſſen wird, 

Landöhut, den 19, Dezember 1854. 
Königlibe Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 

v. Schilder, f. Regierungs-Präfldent. 


Suuner, Sefrtär. 


—— 


Ad Num. 7469. 


An ſämmtliche Diftriftspoligeibehörben 
von Niederbayern. 
(Berlornes Wanderbuch des Brauergefellen Stephan Rieberer von 
Moding betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 
Ein von bem kgl. Landgerichte Roding unterm 
6. Juli d. 36, für ben ledigen Taglöhners ⸗Sohn 
und Bierbrauerd. Gefellen Stephan Riederer von 
Roding ausgeftelltes Wanderbuch mit dem Viſa bed 
f. Landgerichts Mallersborf vom 2. d, Mis. von 
dort nach Roding ift angeblich auf ber Lanbftraße 
zwifhen Pfaffenderg und Aſcholtshauſen im Landges 
richtöbezirfe Mallersborf zu Berluft gegangen. 
Die fimmtlihen Diftriktspoligeibehörben des Re- 
gierungsbezirkes erhalten hievon zu dem Zwecke Kennt: 
niß, um gegen ben etwaigen Mißbraud der abgän- 


N 


mn 
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gigen Reifelegitimation bie geeigneten Vorkehrungen 


zu treffen. 
Landshut, den 19. Dezember 1854, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Sch. 


Ad Num. 7728. 

(Die Einziehung ber dem Handlungshanfe Hubig et Blodhupgen 

in Motterbam verliehenen Gongefiion zur Beförberuug von bayrir 
fen Auswanderern nad Norbamerifa betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Nachdem das Handlungshaus Hubig et Blod⸗ 
huyzen in Rotterdam, auf bie durch Minifteriaf- 
Entſchließung vom 30. Mei 1852 Nr. 8321 ihm 
verliehene Gonzeffion zur Aufftellung von Agenten 
im Königreiche Bayern behufs ber Vermittlung bes 
Abſchließens von Weberfahrts «Verträgen mit Aus- 
wanberern nad Norbamerifa verzichtet hat, fo 
murbe von dem f, Staatsminifterium des Innern. in 
Gemäßheit höchfter Entfchliegung vom 14,/16, I. Mis. 
jene Gonzeffion für erloſchen erklärt, 

Demgemäß werben bie für diefes Haus in Nies 
berbayern genehmigten im Kreis⸗Int.Bl. Nr, 67, 
vom Sahre 1854 ©. 561. ausgefchriebenen Agen- 
turen bes Jof. Ottin Ofterhofen, des J. Schnei- 
ber in Landshut, B. Köftler in Kelheim u, 
Gr. P. Hummel in Stranbing hiemit eingezo- 
gen, was hiemit zur öffentlichen Kenntnig — 
wird, 

Landshut, ben 19. Dezember 1854. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern, 
v. Schilder, k. RegierungsPräftbent, 
Bunner, Sehetär. 


Ad Num. 14,272. 
(Das Thiermaierfche Familien⸗Stipendium betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern 

Die eine Hälfte des Thiermaier'ſchen Bamiliens 
Stipenbiums, befien Renten Fraft leptwilliger Berfü- 
gung der Etifter Franz Ignaz Thiermaier, churfürſtl. 
Rathes und Leidmedicus und deſſen Ehefrau Maria 
Urſula, geb. Abelin vom 9. Jänner 1672, 4. de 
bruar 1680 und 15. Juni 1682, zunächſt Anver- 
wandte berfelben, welche ſich an einer Univerfität bes 
finden, in Ermanglung folder, Anverwandte, welche 
ſich an untern Schuten befinden und bebärftig find, 
nach Abgang aller Verwandter aber ausgezeichnete 
Candidaten der Theologie, Jurioprudenz, Mebizin oder 
Philoſophie genießen follen, if für das Studienjahr 
18%%,,, in Erledigung gekommen, Bewerber um 
basjelbe haben ihre Gefuche, belegt mit den erfor- 
derlihen Nachweiſen, binnen 4 Wochen a die inser. 
bei ber nnterfertigten Stelle einzureichen. 


München, den 14, Dezember 1854. 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern. 
Frhr. v. Zu-Rhein, k. Regierungs⸗Praͤſibent. 
Rupprecht. 


Ad Nam, 981. 
— ber Pfarrei Wilchenreuih und Pücheroreuth betr.) 
Im Ramen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 


wie erledigte Pfarrei Wilchenreuth und 
Püchers reuth im Dekanate Weiden, wird hie—⸗ 
mit zur Bewerbung nn ſechs Wochen audge- 
ſchrieben. 

Die Erträgniffe berechnen ſich nach der Dienftes- 
faffion folgendermaßen: 
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I. An ftändigem Gehalte: 
65 Klafter Holz und einen fl, 
Schleßbum . . 
II. Ertrag aus Realitäten: 
a) Wohnung in gutem Zu« 
ftande und für eine große 
Bamilie ausreichend; 
Genuß der Defonomie- 


b) Grundſtücke: 


IV, Ertrag aus Rechten, näms 
lich Zehenten in ber Abtre— 
tung an die Ablöfungsfaffa 
beeffien 2 2.0. 

V. Einnahmen aus Dienftes- 
Bunktionen . 2 2... 


I. In ftändigen Gehalt: RR 


HL Ertrag aus Realitäten; näm« 
lich Meder, Wiefen und 
Weiher 

IV, Ertrag aus Rechten; näms 
li von Zehnten, in ber 
Ueberweifung befindih  .- 

V. Einnahmen ans Dlenſtes⸗ 
Bunftionen » .. 0 »..0 


Schr, v. Rotenhan. 


Aeder, Wiefen, Weiher 407 


I. Pfarrei Wilchenreuth. 


kr. fl, 
3 


. 
13 
* 


* 


Gebaͤude.. 40 — 


144 
447 144 


* 


41 — 


30 32 


Summa 548 464 finnungen zu beleidigen, genügende Anhaltspunkte 
Laften 132 587 nicht gegeben find, daß übrigens der Inhalt des frag- 
Summa 415 473 
I, Pfarrei Pühersreuth. 


ke. fl iu 


a) bar . . 2 2.2.40 — 
bh) an Naturalim. . x... 43 84 


83 3% 


267 593 


148 26 


14 174 


4, Summa 513 46£ 
Laften 151 595 


Rliner Ertrag 361 47 


Hinm von Wilhemeeu . 415 175 age: Ensfilicheng des E Gtantöminiferiums des 
Total-Summa 777 342 Innern vom 4, Dezember 1854 alfergnädigft zu ge— 
Bayreuth, ben 12, Dezember 1854. 


Königlich proteftantifhed Eonfiftorium. 


Diebermann. 
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Betfanntmahung. 

(Zander Eruft Dr. wegen Mißbrauchs ber Preffe betreffend.) 
Das fol. Kreis- und Stadtgericht München l.J. 
hat am 9, Dezember 1854, Vormittags 10 Uhr, 
in geheimer Sigung, wobei sugegen waren: Fehr. 
v. Mulzer, Direktor, Vorſitzender, Schr. v. Schleich, 
Rath, Schwertfelner, Aſſeſſor, Wolf, I. Staats⸗ 
anwalt, Dr, Wolf, Protokollführer, in der Unter- 
fugung gegen Dr. Ernſt Zander, Redakteur dahier, 
wegen Mißbrauchs der Preſſe in Nr. 255 bes „Volks⸗ 
boten“ v. 22. Oft. 1.38. S. 1004 in dem Ariikel „Aus 
Würzburg wird dem Bolföboten gefchrieben ꝛc. ic,“ 
in Erwägung, daß in biefem bereits verbreiteten Ar» 
tifel die Gemeinde-Berhältniffe in der Stabt Kigingen 
in einer Weife geſchildert werden, welche in hohem 
Grade ungeeignet erfcheint, daß aber für die tedts- 
widrige Abſicht das Collegium der Gemeinde 
Bevollmägtigten zu Kitzingen durch Beſchimpfung 
ober Beimeſſung verächtliher Handlungen oder Ge— 




















lien Artikels immerhin objektiv zur Beunruhigung 
ber betheiligten Staatseinwohner und zur Erregung 
von Gehäffigfeiten geeignet it, — auf Einftellung 
des Strafverfahrens und Unterbrüdung des bezeidh- 
neten Blattes Nr. 255 bes „Bolfsboten“, ſoweit 
basfelbe nicht bereits in Privatbefig übergegangen üft, 
erkannt, und die Veröffentlichung biefes Erfenntniffes | 
in ben Kreis-Amts-Blättern des Königreihs ange- 
orbnet, 
Am 19, Dezember 1854, 
Königliches Kreid- und Stadtgericht Münden 

links der Iſar. 

Der königliche Direktor 
Frhr. v. Mulzer. 

















v. Poigt. 
II. Dienftes- und ſonſtige Nachrichten. 







Seine Majeſtät der König haben gemäß 





ſtatten geruht, daß bie Funktlon eines Stadteommiſ⸗ 
fürs zu Landshut dem Aſſeſſor der k. Regierung von 
Niederbayern, Kammer bes Innern, Anton Kald- 
gruber, übertragen werde. 










> — 1514 


UL QAugsburger-Eours 
vom 14. Dezember 1854. 


Königlih Bayeriſche. Papier, Gelb. 
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Bayerifces 


Amtsblatt 


von 


Niederbayern 








Nr. 105. 








Lenin ‚„ Klittwod den 27. Dezember 


1854 








Subalt: 
Das Bifiten der Ueberfahrts-Verträge der Auswanderer durch die k. Gonfulu umd bie Auswanderung über Havre. — Die Erlebigung 
der Pfarrei Kautsdorf. — Die Erledigung der Pfarrei Enheim im Defanatöbezirfe uffenheim. — Unterfuhung genen Friedrich 
Albreht, Redalteur der Kirchenfadel in Ulm, wegen Prefvergehens durch Nr. 45 dieſes Blattes. — Dienfless und fonftige Nach⸗ 


richten. — Beilage. 





I. Bekanntmachungen der kgl. Minifterien, 
Regierungen, entral- und Kreis - Behörden. 


Ad Num. 3832. 
An bie kgl. Stabtfommiffariate und kgl. 
Landgerihte von Niederbayern, 


(Das Bifiren ber Ucherfahrts: Verträge ber Auswanderer durch bie 
k. Gonfuln und die Auswanderung über Hatre betr.) 


a Namen Seiner Majeftit ded Königs 

von Bayern, 

In Gemäßheit höchften Auftrages bez. Betr, vom 
16./17. I. Mis. wird bie Ausfchreibung vom 9. Des 
zember vor. Js. Nr. 6590 (Kr.Int.Bl. St. 101. 
S. 766) zur genaueften Darnachachtung in Erinne- 
tung gebradht. 

Landshut, den 20. Dezember 1854. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfident, 
Bunner, Sefretär. 


Ad Num, 993, 
(Die Erledigung der Pfarrei Kantsborf betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Durch den Tod des Pfarrers W. Glimfer if die 
prot. PfarrfteleinKautsborf, Defanatätubmwige- 
ſtadt, zur Erledigung gefommen, und wird. hiemit 
zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung innerhalb ſechs Wo— 
hen ‚mit nachſtehendem Faffionsertrag ausgefchrieben: 

I. An ftändigem Gehalte: fl. fr. fl. % 
a) bar . 2» 2... 161° 94 
b) an Naturalid . „ 12 31 


173 404 
H. An Zinfen von Aftiv-Kapitalien , 95 
HI. Ertrug aus Realitäten: 
a) Wohnung mit Defono- 
miegebäudet . . . 20 — 
b) Orundlüde . . » . 30 57 
50 57 


105 
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 R 
IV. Ertrag aus Reben . x... 105 18} 
V. Einnahmen aus Dienftes- 
Bunftionen „2 0 0 0. . 4103 39% 
VI. Obfervanzmäßige Gaben. . » 24 12 
Reiner Ertrag 466 527 
Bayreuth, ben 14, Dezember 1854. 
Königlich proteftantifches Conſiſtorium. 
Frhr. v. Rotenhan. 
Biedermann. 
Ad Num, 1591. 
(Die Grledigung ber Pfarrei Enheim im Defanatsbezirfe Uffen⸗ 
heim betr.) 


Im Namen Seiner Majefät des Königs 
von Bayern. 


Die Pfarrei Enh eim bat fich Durch Beförderung 
bes bisherigen Pfarrers erledigt, und wirb nun unter 
Beffegung einer Frift bis zum 4. Februar Fünftigen 
Jahres zur Bewerbung ausgefchrieben, Das Ein- 
fommen berfelben befteht nad) ber am 27, v. Mies. 
hergeftellten Berechnung in folgenden Bezügen: 

1) An ftändigen Gehalt: le DM & 

a) in lb . . . .- 30 59% 

b) für 3 Mepen Korn 3 45X 

34 443 
2) Ertrag aud Realitäten: 

a) Anſchlag ber Wohnung 
im Pfarrhaufe, welches fich 
in einem durchaus guten 
baulichen Zuftand befindet 
unb für eine nicht allzuzahl⸗ 
reiche Familie zureichenben 
Raum enthält . » » 

b) Anfchlag ber Gründe von 
18 Dez. Garten, b Tagw. 
63 Dez. Aecker u. 1 Tagw. 
89 Dez. Biefen . . 149 30 

174 30 


25 — 


3) Ertrag aus Rechten, und zwar 
Zinſen aus ben Ablöfungs- 
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Kapitalien für bie Grund⸗ fl kr. 
ee 288 25 

4) An eeidentien . 0. 27 272 
Summa 525 73 

Hievon die Laften ab mt — 40% 


P — nn — 
Verbleibt Reinerttag 524 363 
nebſt 8 fl. 12 Fr. an Geſchenken. 


Ansbach, den 17. Dezember 1854. 
Königlih proteftantifches Eonfiftorium, 
Schr. v. Lindenfels. 
GCella, Sefretär. 





Bekanntmachung. 


(Unterfuchung gegen Friedrich Albrecht, Mebaktenr ber Kirchenfackel 
in Ulm, wegen Prefvergehens durch Nr. 45 biefes Blaties betr.) 


Das kgl. Appellationsgeriht von Schwaben ımb 
Neuburg bat am 12. Dezember 1854 in geheimer 
Sigung, wobei zugegen waren: Freiherr von Lupin, 
Rath, als Vorfigenber, Derhem, Frankl, Heyde, 
Hiltner, Afiefforen, Dr. Wirſchinger, k. Ober 
ftaatsanwalt, Scharf, Sekretär, als Protofollführer, 
wegen ber im Artikel: „Joſeph“ in Nr. 45 ber zu 
Ulm erfcheinenden Zeitſchrift „Kirchenfadel“ vom 5. 
Rovember 1854 enthaltenen Verlegung vom Art. 20 
bes Geſetzes zum Schutze gegen ben Mißbrauch ber 
Preffe vom 7. März 1850 in Anwendung bed an- 
geführten Artifels und des Artifels 2 Abf. 2 und 3 
bes nämlichen Gefepes auf Bernichtung der genanns 
ten Nummer, fomweit biefelbe nicht breits in Privatbeſitz 
übergegangen if, erfannt, was gefegliher Vorſchrift 
gemäß biemit befannt gemacht wird. 

Augsburg, ben 19. Dezember 1854. 

Königl. Kreis- und Stadtgericht Augsburg. 

Der königl. Direktor: 


Du Ponteil, 
Nothhaft. 


IL Dienſtes⸗ und fonftige Nachrichten. 


Seine Majeftät der König haben gemäß 
allerhöchſten Entſchließung de dato Hohenſchwangau 
vom 1. Dezember bß. Is. allergnäbigft zu genehmi⸗ 
gen geruht, daß das Benefizium zu Hörmanns- 
borf, k. Landgerichts Landshut, von dem Bifchofe 
von Regensburg dem Mriefter Nikolaus Bedert, 
Pfarrer in Plaibach, k. Landgerichts Kögting, ver- 
lichen werbe. 
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Dayerifdes 


Amtsblatt 


von 


Niederbayern 





Nr. 106. 


Sandshut, Sonnabend den 30. Dezember 





1854. 





Anhalt: 
Die Erledigung des Schul, Meßner⸗ und Organiften-Dienftes zu Unterfreugberg, f. Landgerichts Wolfftein. — Der Art. 33 der allers 
hödften Verorbuung vom 17. Jänner 1837 über das Paßweſen. — Auffinden einer weiblichen Leiche im Maine bei Veitshöd- 
heim. — Dienftes- und fonflige Nachtichten. — Augsburger Cours und Schrannen-Anzeigen. 





I. Bekanntmachungen der gl. Minifterien, 
Regierungen, entral» und Kreis - Behörden. 


— 


Ad Num, 8084. 


(Die Erledigung des Schul, Meßner⸗ und Organiften-Dienftes gu 
Unterfreugberg, f. Landgerichts Wolfftein betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Durch das Ableben bes Schullehrers Johann 
Baptift Krempl ift ber Schul⸗, Mefner- und Or⸗ 
ganiftendienft zu Unterfreuzberg, k. Landgerichts 
Wolfſtein, in Erledigung gefommen.' 

Derfelbe gewährt nach Inhalt der unterm 26. 
September 1846 im Revifionswege feftgeftellten Er- 
teägniffaffion eine reine Sahres-Einnahme von 304 fl. 
1 k. 

Geeignet befähigte Bewerber haben ihre, mit ben 
erforderlichen Nachweifen, insbefondere aber mit einem 
vollſtaͤndigen Qualififationsliften-Auszuge belegten Ges 
fuche innerhalb ber Frift von 4 Wochen bei dem kgl. 
Landgerichte Wolfftein, ober ber kgl. Diſtrikts⸗Schul⸗ 


Infpektion Wolfftein in Freyung einzureichen, welch' 
beide Diftriftsbehörben beauftragt find, bie eingefom- 
menen Bewerbungsgefuhe nad Umfluß der bezeich— 
neten Frift mittel8 eines gemeinfam berathenen Gut— 
achtens ⸗Berichtes an bie unterfertigte kgl. Stelle eins 
zuſenden. 

Landshut, ben 22. Dezember 1854. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Zunner, Sekretär. 











Ad Num, 8218, 
(Den Art. 33 der allerhöchften Verordnung ven 17. Jänner 1837 
über das Paßweſen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Die Bappolizeibehörben werben hiemit auf die aller⸗ 
höchfte Verordnung vom 25. November b, I6. (Re 
gierungsblatt ©. 1065), ben Art. 33 Ziff, 2 ber 
allerhöchften Verordnung vom 17, Jänner 1837, über 
das Paßweſen betr., aufmerkſam — wonach für 
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einen von der unterfertigten Stelle ober von einer 
Difriftö » Voligeibehörbe ausgeftellten Pap in das 
Ausland oder für einen an einen Ausländer 
auögefiellten Pag zu Reifen im Inlande eine Tare 
von 36 fr. zu erheben if. 

Landshut, ben 22. Dezember 1854, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Sch. 





Ad Num. 8048. 
An ſämmtliche f. Diftriftspoligeibehörben 
von Niederbayern. 

(Auffinden einer weiblichen Leiche im Maine bei Beitshöcgheim betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 

Den Diftriftspolizeibehörben von Niederbayern 
wirb anmit von einer bisher im Regierungsbezirke 
von IUnterfranfen und Ajchaffenburg erfolglos ausge. 
fhriebenen Bekanntmachung des k. Landgerichts Würz- 
burg aM. vom 7. Oftober d. Jo. mit dem Auf— 
trage Kenntniß gegeben, geeignete Nachforſchungen 
zur Ermittlung ber Berfönlichfeit ber aufgefundenen 
Leiche unverzüglich anzuordnen, und beren Grgebnif 
ober Fruchtlofigkeit binnen vier Wochen anzuzeigen. 

Landshut, ben 24. Dezember 1854. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. RegierungsPräftbent. 
Bunner, Selretär. 
Abdrud, 

‚Am 1. ds. Mts. wurbe im Maine eine Biertel- 
ftunde unterhalb Beitshöchheim eine unbekannte weib- 
liche Leiche, die höchftens I—2 Tage im Wafler ge- 
legen fein Fonnte, aufgefunden, 
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Dieſelbe it 5 Schuh groß, 25—30 Jahre alt, 
bat hellblonde Haare, bie mit einem farbigen Tüchel 
zufammengebunden waren, unb trug am Leibe ein 
lilafarbiges Kleid von Wolle, dann ein leinenes 
Schnürleibchen mit Fiſchbein, einen braunen, ſchwarz⸗ 
farrirten Unterrock und unter biefem einen diden, grünen, 
wollenen Anterrod, ein weißes baummollenes Hemb 
mit ben Buchſtaben „B. G.“ mit rothem Garn eins 
gezeichnet, und weiße Strümpfe, in welche ber Budh- 
Rabe, M, und bie Ziffer 13. gleichfalls mit yothem 
Garn angemerkt war, 

Weitere Kennzeichen waren nicht vorhanden, 

Würzburg, ‚ben 7. Oftober 1854, 

Königliched Landgeriht Würzburg a. / M. 

10. ꝛc. 


U. Dienftes- und ſonſtige Nachrtichien. 


Seine Majeftät der König haben Sid 
bewogen gefunden, den k. Aftuar Benebift Wolfart 
zu Wolfſtein als Aſſeſſor an das k. Landgericht 





Landsberg zu berufen, und ben geprüften Rechto⸗ 


praftifanten Jalob Han'n aus Oberisling zu Abens - 
berg zum Aſſeſſor des k. Landgerichts Wolfftein 
allergnäbigft zu ernennen. 


Durch Entſchließung ber F. Regierung von Rie- 
berbayern, K. d. J. vom 23. Dezember 1.36. wurde 
ben von ben Privatpatronen und zwar von ber ehe 
maligen Schläffeldame Ihrer Königl. Hoheit der Frau 
Ehurfürfin Eliſabeth Marianne Freyin von Egcher 
auf das freiherrlich von Egcher'ſche und von bem Fa- 
tholiſchen Pfarrer von Frontenhaufen Pr. Franz Se- 
raph Ehrnthaler auf das St. Anna,Benefiium im 
Frontenhaufen für ben k. Tifch-Titulanten Pr. Joſeph 


Huber, Eooperator in Haindling, ausgeftellten Prä⸗ 


fentationen Die landesherrliche Betätigung eriheilt. 


7 Zu Re. 106. erſcheint Feine Beilage. 
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U Angsburger-Eours. F 
vom 21. Dezember 1854. 
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Königlih Bayerifhe. Papier. Gelb. 
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Beilage 


zum 


Königlih Bayerifhen 


Kreis: A mtsblatte 


von Biederbayern 


Nr. 1. 


Landshut, Mittwoch den 4, Januar 


1854. 





Bekanntmachungen und Berflgungen der königl. 
und anderen Diſtrikts- und Rofal-Behörden. 
1 

(Schuh et Cons. gegen Wimmer wegen Forberung beir.) 

Auf Anbringen eines Gläubigers iſt das, eigene 
Anmwefen der Gütlerscheleute Joſeph und Katharina 
Bimmer zu Hunderuf, welches aus ben der Brand- 
affefuranz mit 400 fl. einverleibten Gebäuden auf 
0,07 Tagw., 1,15 Tagw, Garten, 7,93 Tagm. 
Acker, 1,95 Tagw. Wiefen, 3,73 Tagw. Oedungen 
und Waldungen mit Gemeinderedht Kat, Lit. A., 
bann 3,62 Tagw. Ausbrühen aus bem Maiergute 
zu Hundsruck, 2,48 Tagw. Ausbrüchen aus dem 
Danfesreuterhofe und 0,19 Tagw. aus dem Schloß. 
öfonomiegute zu Saldenburg — zufammen aus 21,26 
Tagw. — befteht und nach gerichtlicher Schaͤtzung 
vom 8. Dftober I, I6. auf 1447 fl. 57 fr. gewew 
thet worden iſt, dem gerichtlichen Jwangsverkaufe un, 
terftellt, unb wird zu beffen Berfleigerung an ben 
Meiftbietenden auf 

Mittwoch den 15. Februar £. Je, 

Vormittags 10 — 12 Uhr in der Ortfchaft Hundsruck 
Termin anberaumt, wozu man Kaufsliebhaber mit dem 
Bemerlen einladet, daß ber Hinſchlag nad $$. 98 
— 104 der Progep-Novelle von 1837 und $. 64 


bes Hyp. Gef. erfolgt und die dem Gerichte unbefann- 
ten Steigerer fi durch legale Zeugniffe über Vermö— 
gen und Leumund auszumweifen haben. — Grund« 
fteuerfatafter und Echäpungsprotofoll liegen bis zum 
Strihtermin in biefiger Kanzlei zur Einfiht offen; bie 
Anvefensbelaftung und bie Kaufsbebingungen werben 
vor ber Verfteigerung befannt gegeben werden. — 

Zugleich werden einige auf 44 fl. 54 fr. gewer- 
thete Mobilien gegen Erzielung von drei Biertheilen 
bes Schägungswerthes und fofortige Baarerlage des 
Kaufſchillings verfteigert. 

Grafenau am 12. Dezember 1853. 

Königliched Landgeriht Grafenau, 
Wolf, Landrichter. 


2. 

(Banfallwendung an ben Pfarrgebänben zu Hornbach betr.) 

Die Wendung der Baufälle an den Pfarr- und 
dazugehörigen Defonomirgebäuben zu Hornbach d, ©, 
wird in Folge Anordnung ber F. Regierung von Nie 
berbayern und unter Vorbehalt der hohen Genehmig- 
ung biefer Stelle im Wege ber öffentlichen mündlichen 
BVerfteigerung an die Wenigfinehmenden und zwar nach 
ben einzelnen Gewerbsarten in Afforb gegeben. 

Diefe beitragen mit Einfluß der Hand» und 


Spannbicnfte 
1 


A. an ben Pfarrgebäuben: 
1) für Dauer . .. 145 fl. 50 fr, 
2) für Dimmer. 2... 700 f. 8 k, 
3) für Schreiner . 0... TEN, 


4) für Schloſſer . - 15f 3 fi, 
5) für Olafer . 2 ee. fll. 36 kr., 
6) für Anfeider .... HMM 6 kr. 


Eumma 1009 fl. 14 fu 


B, am Getreibftabel: 
a) für Mur . 2... Bd 
b) für Zimmerer . 2... 100 f. 10 fu 


125 fl. 10 fr. 
C. an der Dahung: 


Summa 


für Maurer 252 fl. — fr. 
D. Herftellung eines Speijfegimmers: 
361 fl. 23 fu 


Der Eteigerungstermin ift auf 

Montag ben 30. Jänner 1854, Bormittage 
von 9 bis 12 Uhr, 

bei unterfertigtem Berichte anberaumt, bis zu welchem 

Tage das Baufallſchätzungsprotokoll, Bedingnißheft 

10. 2. zur Einſicht ober allenfallfigen Abfchriftnahme 

in ber Kanzlei bereit liegen. 

Bemerkt wird noch, daß jeber Erfchienene nur für 
feine Perſon fleigern Tann, es fei benn, baß er für 
einen Dritten legal bevollmächtiget if. 

Wil enblih ein und berfelbe Unternehmer für 
mehrere oder auch ſämmtliche Arbeiten afforbiren, jo 
hat er biefes für jedes Handwerk gefondert zu thun. 

Im Uebrigen wird ſich genau an bie allerhöchfte 
Verordnung über bie Verallordirung ber öffentlichen 
Bauten im Königreihe Bayern vom 29. April 1833 
gehalten, 

Den 29, Dezember 1853. 


Königliche Landgericht Rottenburg. 
Schütz, Landrichter. 


3. 
(Shulhanevergröferung in Neulelheim betr.) 

Am Freitag ben 27. Jänner 1854 früh 
10— 12 Uhr wird bie Erweiterungsbaute des Schul- 
baufes zu Neufelheim in einem Koſtenauſchlage zu 
1428 fl. 48 fr. an bie wenigfinehmenden Werkleute 
in bießfeitiger Gerichtöfanzlei öffentlich verfteigert, und 
find Pläne und Koftenvoranfchläge, ſowie die Baube- 
dingungen hierorts einzufehen, was anmit Maurer-, 
Zimmer, Schreiner-, Schloffer-, Hafner- und Glafer- 
Meifter unter Ladung hiezu notifigirt wird, 

Kelheim am 29. Dezember 1853. 

Königliches Lanpgeriht Kelheim. 
Schmid, Landrichter. 
4. 
(Stangl ec. Hadl wegen Forberung.) 

Auf Gläubigers Andringen wird bas Gütler-An. 
weſen der Glasichleiferscheleute Ludwig und Therefia 
Hall in Neufhönau — aus einem Wohnhaufe mit 
Schupfe und Hofraum, 3,69 Tgw. Aedern, 0,03 Tgw. 
Wiefen, und 0,24 Tgw. DOebung, beftehend und ge 
richtlich auf 434 fl. 12 fr. gewerthet dem Zwangd- 
Berkaufe unterftellt und Etreichtermin auf 
Donnerstag ben 16. Februar f. Is. Bor 

mittags 10—12 Uhr 
im Wirthöhaufe zu Schönau anberaumt, wozu man 
Kaufsliebhaber und zwar die dem Gerichte unbefann- 
ten gegen Beibringung legaler Vermögend- und Leu- 
munds-Zeugniffe mit dem Bemerfen cinlabet, daß ber 
Hinfchlag nah 88. 98 — 101 ber Proy.-Nov. v. 1837 
vorbehaltlich der Beftimmungen bes $. 64 des Hyp.- 
Gef. erfolgt und die Belaftung bes Anweſens und die 
Kaufsbedingungen vor ber Berfteigerung befannt gegt · 
ben werben und erftere bis bahin aus den in hiefiger 
Kanzlei vorliegenden Alten zu erfehen if. 
Den 19. Dezember 1853. 
Königl. Landgericht Grafenau. 
Wolf, Lanbrichter. 
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Beilage 


zum 


Koͤniglich Bayeriſchen 


Kreis-Amtsblatte 


von 


Viederbayern. 





Nr. 2. 


Landshut, Sonnabend den 7, Januar 


1854. 





Befanntmahungen und Berfügungen der königl. 
und anderen Diftrifts- und Lokal-Behörden. 


5 
(Kamerl Anna e. Schließlbaum Bonifaz pet. pat. et alim. betr.) 

In rubrizirter Streitfache it zum Verſuch der 
Sühne eventuell zur Berbandlung der Sache im ge 
richtlichen Verfahren wiederholt auf 
Dienftag den 7. Februar 1854, 

tags 9 Uhr, 

Tagdfahrt dahier anberaumt, mozu der Bailer-Gefelle 
Bonifog Schliefibaum von Echafberg um fo gemwiffer 
zu erfcheinen biemit vorgeladen wird, als bei feinem 
abermaligen Ausbleiben die Klage der Anna Kamerl 
vom 19. April dE. 33. für abgeläugnet gehalten, er 
feiner Einreden für verlurftig erklärt, und Klägerin 
zum Beweife zugelaffen würde. 

Zugleih wird Bonifaz Schließlbaum aufgefordert, 
did zum Commiffiondtage einen Infinuationd-Mandatar 
zu benennen, widrigenfalld die an ibn zu erlaffenden 
Dekrete an die Gerichtätafel affigirt, und fo ale ihm 
rite insinuirt erachtet würden, 

Den 22. November 1853. 

Königliches Landgericht Meitterfels. 
Jäger, Landrichter. 


Bormit- 


6. 

(Primbs Maria e, Hochftrafſet pet. pat. et alim, betr.) 

Maria Primbs, Inmohnerdtöchter von Neutirchen, 
bat gegen Nikolaus Hocfiraßer, Inmohnerdfohn von 
Seign, wegen Baterfchaft und Kinds Alımentation Klage 
erhoben. 

Zum Berfuche der Sübne, eventuell zur Verhand⸗ 
lung der Sache im gerichtlihen Verfahren wird auf 
Dienftag den 7. Februar 185%, 
Bormittagd 9 Uhr 
Tagsfahrt dahier anberaumt, und der Bellagte, beffen 
gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt ift, bei Vermeidung 
der Beruribeilung im die Koſten biebei zu erſcheinen, 

vorgeladen. 

Die Klage vom 27. April d. 38. kann von ihm 
eingefehen, und das Duplifat in Empfang genommen 
werden. 

Zugleih wird er beauftragt, Eid zum Bommifs 
fiondtage einen Inſinnatione- Mandatar zu benennen, 
widrigenfall® die an ihn zu erlaffenden Detrete am die 
Gerichtötafel affigiet, und fo ald ihm rite insinuirt 
erachtet würden. 

Den 22, Rovember 1853. 

Königlihes Landgericht Mitterfels. 
Jäger, Landrichter. 


2 


T. 


(Unterfuchung gegen Glifabeiha Berger, Hadernſammlerstochter von 
Kiöpfelöberg und Genoſſen wegen Diebftahls beir.) 


Eliſabetha Berger, bei 42 Jahre alt, gebürtig 
von Brennet in Böhmen, Tochter ded Hadernſammlers 
Benno Berger von Dieberg ledigen Standes, ihres 
Erwerbes eine Hadernfammlerin, zulegt im Aufenthalt 
zu Klöpfelsberg bei Furth, k. Randgerichtd Cham, ger 
meinbin die große Kifel von Furth genannt, großer, 
flarfer Statur, mit vollem, ſchwarz herfehenden Geſichte, 
dunfelbraunen Haaten und Augenbraunen, grauen Aur 
gen, kurzer, dider Nafe, breiter Stirne, ſtatken Lefzen, 
ift des Verbrechens des doppelt ausgezeichneten Diebſtahls, 
verübt am Sonntag den 19, Dez. 1852 zwiſchen 7 u. 
10 Uhr Bormittagd zum Schaden der Anna Maria 
Shichtl, Bauerntodter von Wiedenbof, fgl. Landge⸗ 
richts Mitterfeld, angefcbuldigt und wird hiemit aufge, 
fordert, binnen 30 Zagen bei dem fol. Kreids und 
Gtadigericht Straubing zu erfbeinen, um ſich wegen 
obiger Anfchuldigung zu verantworten, wibrigenfalld 
die Aburtheifung in ihrer Abmwefenheit erfolgen wird, 

Den 15. Dez. 1853. 

Königl. Kreide und Stadtgeticht Straubing. 
Der königl. Direktor 


Gebratb. 


8. 

(Berlaffenihaft der Katharina Mofer von Pidling betr.) 

Wer immer Forderungen an bie minderjährigen 
Reliften ber Michael und Katharina Moſerſchen Bau- 
eröeheleute zu Pidlingen geltend zu machen hat, hat 
diefelben binnen 6 Wochen von heute an um 
fo zuverfichtlicher bei dem unterfertigten Gerichte an: 
zumelden, ala mach fruchtfofem Umfluße bei Ausein- 
anderfegung ber Verlaffenihaft feine weitere Rückſicht 
mehr hierauf genommen würde, 

Zugleich wird auf Antrag der Bormünder das Ans 
wefen, nämlih das ſ. g. Pidlgut zu Pidling, wel« 
ches am 28. November 1853 fammt Mobilien auf 
10,683 fl. 40 fr. inventarifirt wurde, zum Berfaufe 
hiemit ausgefchrieben, und mögen fi allenfallfige 
Kaufsliebhaber an die Bormünder: 

1) Joſeph Högn, Bauer zu Weng, 

2) Nepomud Hochleitner, f. g. Seyboldbauer nächft 
Pidling, 
wenden, von welchen fobann die Neliften ıc. vorge- 
zeigt und bie näheren Kaufsbedingungen Fund gege- 
ben werben. 

Den 30. Dezember 1853. 

Königliches Landgeriht Bildhofen. 
Dir, leg. abs. 
Wagner, I. Aſſeſſor. 





— — — | 
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— Beilage 


zum 


Koͤniglich Bayeriſchen 


Kreis-Amtsblatte 


von Hiederbayern. 


Nr. 8. Landshut, 


Mittwoch den 11. Januar 





Bekanntmachungen und Berfügungen der königl. 
und anderen Diftrikts- und Lokal-Behörden. 


9 
(Srüllmaier und Gonf. Etünb! gegen Dürmaier p. deb.) 


Auf Anrufen zweier Hnpothefgläubiger wird bas 
Anmwefen des Anton Dürmaier, Häuslerd von Reu- 
felheim, zur Zeit Hirt in Holen, k. Landger. Rotten- 
burg, beftehend in Wohnhaus mit Stall und Hofraum 
PLN. 131a per O Tgw. 2 Dez. und Debgarten 
Pl.Nr. 131b per O0 Tgw. 74 Dez. gerihtlih auf 
217 fl. gefhägt, dem gerichtlichen erftmaligen Verkaufe 
unterftellt, hiezu Tagsfahrt in Joco Neufelheim auf 
Mittwod ben 1. Februar 1854 früh 9 Uhr 
fetgefegt, und werden Kaufsliebfaber, Gerichtsunbe⸗ 
Fannte unter Vorlage legaler Vermögenszeugniffe mit 
dem Bemerken gelaben, daß ber Hinfchlag nach $. 64 
bes Hyp.Geſ. vorbehaltlich ber Beftimmungen in ben 
$. 8. 98—101 ber Proz.Nov. v. I. 1837 erfolge, 


Kelheim am 22. De. 1853. 


Königlihes Landgericht Kelheim. 
Schmidt, Landrichter, 


10. 


Der F. Advokat Gürfter zu Pfarrfirhen hat als 
Dffigal-Anwalt für die ledige Schneiderstochter Anna 
Grüneis von Baumgarten unterm 3. November I. 38. 
beriehungsweife am 28. Jänner v. 36, eine Klage 
gegen ben ledigen Hafnersfohn Franz Baftenmeier von 
Arnftorf wegen Baterfchaft und Alimentation für ihr 
am 21. September 1848 gebornes Kind Ramens 
Eduard einreichen laffen. 


Da ber Aufenthalt des Franz Faftenmeier nicht 
ermittelt werben fann, fo wird berfelbe biemit ebifta- 
liter mit der Eröffnung vorgelaben, daß zum Sühne- 
Verſuche eventuell zur Verhandlung der Sache im ge- 
wöhnlidhen Berfahren Tagsfahrt auf 
Mittwoch ben 22. Februar 1854, Vormit- 

. tage 9 Uhr, 
anberaumt worben ift, au welcher Klägerin und Be- 
klagter unter Androhung der Koftenyahlung für bie 
duch Nichterfcheinen vereitelte Tagsfahrt vorgeladen 
werben, 


Zugleich wird dem Bellagten hiemit eröffnet, daß 
als Offizal-Anwalt für bdenfelben der k. Advokat Wint- 
rich von bier aufgefellt, daß biefem Anwalte das 
Duplifat der Klage mitgetheilt worden it, und daß 

3 


11 


alle ferneren Zuftellungen lebiglih an ben aufgeftellten 
Dffizial-Anwalt erfolgen werben, 


Eggenfelden, den 30. Dezember 1853, 
Königliches Landgeriht Eggenfelden. 
Attenberger, Lanbrichter. 


11. 
(Gruntrenten-Ueberweifungen betr.) 
Bür nachbezeichnete Stiftungen, nämlich) 
1) für die Pfarrfirchenftiftung Arnſchwang, 


2) nm " „Eſchelkamm, 
3) nr r ” Furth, 

Ä) u rn J „Veukirchen, 
en " „  bdafelbft, 


befinden ſich nod mehrere von ben von ber Ablöfungs- 
faffe des Etaates anher gelangten Ablöfungsfapitald, 
Urkunden im dießgerichtlichen Berwahr. 

Es werben nun wiederholt alle jene, und nament- 
lich die Kultusfiftungen, welche aus irgend einem 
Titel, insbefondere wegen Baufonfurrenzpfliht auf 
dieſe Ablöfungsihuldbriefe Anſprüche erheben zu fön- 


12 


nen glauben, hievon mit bem Anfügen in Kenntnig 
gelegt, ihre Rechte bis 
Ende bes Monats Januar 1854 
um fo ficherer bei unterfertigtem ®erichte geltend zu 
machen, ald nad Umfluß biefes Termines die depo- 
nirten Ablöfungs-Obligationen ohne weiters an bie bes 
treffenden Stiftungen ausgeantwortet werben würden. 
Köpting ben 28, Dezember 1853. 
Königlihed Landgericht Kötzting. 
v. Baur, Landrichter. 


12. 
(Auswanderung ber Agnes Hartmann von Geiberan nach Norbs 
amerifa betr ) 


Altenfallfige Forderungen an Agnes Hartmann, 
Häuslerstochter von Seiderau, find binnen 4 Woden 
a dato hierortd anzumelden, außerbeffen felbe bei Be- 
fheidung ihres Gefuhes um Auswanderung nad 
Nordamerika feine Rüdficht finden. 

Den 28. Dezember 1853. 

Königlihed Landgericht Bogen. 
Ehrlich, Landrichter. 
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(Schulpenwefen der Ehriitian und Cuphroſina Lucaſiſchen Bürften- 
binberscheleute von Ortenburg betr.) 


Da fich bei ber auf ben 24. Oftober v. 38. an« 
gefept gewefenen Berfleigerungstagsfahrt fein Kaufs- 
luftiger eingefunden und bie Mehrzahl der Gläubiger 
auf wiederholte Ferlbietung des ſchulbneriſchen Anwe⸗ 
fend angetragen bat, fo wird zum öffentichen Ber- 
Faufe desſelben auf 

Donnerftag ben 9. Februar I. Is., Bor 

mittags 10—12 Uhr, 

in loco Ortenburg abermald Tagsfahrt mit dem An- 
hange anberaumt, daß ber Zufchlag ohne Rüdfihtnahme 
auf den Schaͤtzungswerth erfolge und bie näheren Be- 
bingungen bereits früherhin (vide Vilshofener Amts- 
Dlatt 1853 ©. 41, Neue Münchner Zeitung 1853 
©. 224, Kreis-Blatt 1853 ©. 75) befannt gegeben 
worben feien und bei ber Berfteigerungstagsfahrt noch 
näher kand gemacht werben. 

Den 5. Jänner 1854. 

Königliced Landgericht Vilshofen. 
Dir. leg. abs, 
Bagner, I. Aſſeſſor. 


14. 


(Holjverfauf betr.) 

Donnerftag den 26. Jänner 1854 
werben nachftcehende in dem zunächſt an ber Donau 
bei Rieberalteih liegenden kgl. Forftbiftrifte Gundelau 
gehauene Hölzer durch das unterzeichnete fol, Forftamt 
in öffentlicher Verfteigerung zum Verkaufe gebracht. — 

700 Eichenftüde von 6 bis 8 Schuh Länge und 

6 bis 12 Zoll Durchmefler; 

300 biögleihen von 9 bis 30 Schuh Länge und 

8 bis 30 Zoll Durchmeffer; 

600 Ulmenftüde von verfchiebener Länge und 

8 bis 15 Zoll Durchmeffer; 

400 Linden, Buchen, Mafholder, Aspen von ver- 
fhiebener Länge und Durchmeſſer; 

274 Klafter Eichen -Scheitholz im bayeriſchen Nor- 
malmaaße; 6° bayer, Schuh hoch und weit und 


3a u „Scheitlaͤnge; 
368 Klafter Ulmen-Scheitholz ; detto. 
29 „  Rinden-Eceitholz; betto, 
456 „ hartes Prügelholg; detto. 
38 „weiches Prügelholg; detto. 


338 Hundert harte Wellen; 
10 „weiche Wellen. 


Kaufsluftige werben mit dem Bemerken hiezu ge 
4 
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ziemend eingeladen, daß, wenn felbe das Holz noch vorher 


einfehen wollen, fie fih an ben Borftwart zu Nieder⸗ 


alteih zu wenden haben. 

Der Berfauf wird im Auer’fchen Bräuhaufe zu 
Niederalteih unter den vorfchriftsmäßigeu Bedingun- 
gen vorgenommen und beginnt am obigen Tage Mor- 
gens 9 Uhr. 

Schönberg ben 6. Jänner 1854. 

Königliched Forftamt Schönberg. 
Martin. 


15. 
(Reparatur an ber Giſſeltahauſet Laaberbrücke betr.) 

Die Brüde über die große Laaber zwiſchen Gif- 
feltshaufen und Vattenborf auf ber Landéhut- Kel- 
heimer · Diſtriktsſtraße, bebarf eine Hauptreparatur, 

Die Berafforbirung ber an biefer Brüde bem- 
nah herzuftellenden Bauarbeiten geſchieht unter Zu- 
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grunbelegung ber allerhöchften Berorbnung vom 29, 
April 1833 — die Verafforbirung ber öffentlichen 
Bauten im Königreihe Bayern betreffend — öffent- 


lich durch mündliche Herabfteigerung an ben Wenigft- 


nehmenden, und zwar nur an fautionsfähige Meifter, 
und ift Steigerungstermin auf 

Montag den 6. Februar 1. Ir, Bormit- 

tags 9— 12 Uhr, 

bei unterfertigtem Gerichte anberaumt, bis zu welchem 
Tage ber Boranfhlag und das Bedingnifheft zur 
Einfiht oder allenfallfigen Abfchriftsnahme in ber 
Kanzlei bereit liegen. 

Demerft wird neh, daß bie herzuftellenden und 
zur Veraffordirung fommenden Bauarbeiten laut Kor 
ſtenvoranſchlag 576 fl. betragen, 

Den 11. Jänner 1854. 


Königliches Landgeriht Rottenburg. 
Schühz, Landrichter, 
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Bei dem unterfertigten Oberpoflamte liegen un« 

anbringlich vor: 

a. ein Packet von Straubing an Sibonea See— 
frieb in Teuffteiten, 4 fl. valor; 

b. ein Regenfhirm und ein Stod, von einem 
Reifenden vor ungefähr 2 Jahren bei dem 
Gaftwirthe Karlftetter au Simba a./J. zu- 
rüdgelaffen, — worüber nach Borfchrift ver⸗ 
fügt werden wird, wenn bie Eigenthümer in- 
nerhalb 3 Monaten a dato ihre Anſprüche 
nicht geltend machen, 

Landshut am 15. Januar 1854. 


Königlihed Oberpoftamt. 


Böttinger. 
Unger. 


17. 

Jofeph Mauerer, ledige Weberstochter von Gang 
hofen, ift gefonnen, mit ihrem vierjährigen Rinde Ro- 
fina nach Rorbamerifa auszuwandern. 

Alenfalfige Anfprüche, welche gegen felbe geltend 


gemacht werben wollen, find binnen 14 Tagen beim 

hiefigen Gerichte um fo gewiffer anzumelden, als felbe 

außerdem nicht mehr berüdfichtiget werben können. 
Den 7. Jänner 1854. 


Königliche Landgericht Eggenfelden. 
Attenberger, Landrichter. 


18. 


(Auswanderitng ber Kröblichen Hänsierefinder van Huuderdor 
nad; Norbamerifa betr.) 


Die Häusfersfinder Franz, Jakob und Walburga 
Kröbl von Hunderdorf find gefonnen, nach Nordame- 
rika anszjumandern; wer baher rechtliche Anſprüche an 
fie zu haben glaubt, hat biefelben bis zum 15. Be- 
bruar I. Is. hierorts anzumelden, wibrigenfalls ben 
Gefuchftelleen Auswanberungsurfunde und Päffe aus- 
gehändigt werben. 

Straubiug ben 5. Jänner 1854. 

Königliches Landgericht Straubing. 
Schr. v. Behmann, Landrichter. 


19. 
(Huswanberung bes Lorenz Pongrag nach Norbamerifa betr) 
Der Häuslersfohn Lorenz Pongrag von Soffau 


ift gefonnen, nach Rorbamerifa auezuwandern. 
5 
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Wer daher rechtliche Anſprüche an ihn zu haben 
glaubt, hat diefelben bis 15. Februar h. I6. anzumel- 
ben, widrigenfalls bem Gefuchfteller Auswanderungs- 
Urfunde und Pag ausgehändigt würden. 

Straubing den 5. Januar 1854, 

Königlicdyed Landgeriht Straubing. 
Frhr. v. Pehmann, Landrichter. 


20. 


(Berlaffenfchaft des Austragebauern Thomas Amer von Grafen 
traubadh Betr.) 


Nachdem nunmehr ber in bey bieffeitigen Belannt- 
mahung vom 26. Juni ». 36. — vide Beilage 
zum Kreig-Intelligenzblatt von Niederbayern pag. 172, 
Neue Müncner-Zeitung Nr. 164 pag. 1348, Landohu 
ter-Zeitung Nr. 162 pag. 648 und Regensburger 
Wochenblatt Nr. 28 pag. 350 — fürgefepte breimo- 
natlihe Termin abgelaufen ift, fo wird nun ohne 
alle Rückſicht auf jene allenfallfigen weitern Erben, 
welche innerhalb besfelben ihre beffallfigen Anſprüche 
an bie Berlaffenfchaft bes Austragsbauern Thomas 
Amer von Grafentraubach hieher nicht angemeldet ha- 
ben, in ber weitern Behandlung berfelben fortgefah- 
ten, ber Rüdlag an bie fih hiezu gemeldeten und 
legal berechtigten Erben ertrabirt und bie in der Ein- 
gange bezeichneten Befanntmachung erwähnte Hypothef- 
Poft zur Löſchung gebracht werben, 

Den 4. Jänner 1854. 

Königliched Landgeriht Mallersdorf. 
Belzer, Landbrichter. 


21. 


(Nachträgliche Ucherweifung von Haublohns:Hrquivalenten von 
dem vormaligen Mittergute- Schönftein mit Wegelsberg betr.) 


Der k. Staatsrath Klement Graf von Waldkirch 
zefp. befien Rentenperwaltung hat von den nunmehr 
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allobifizirten Ritterichen EC chönftein mit Wepelöberg 
bie nachträglich firirten Hanblohns- Aequivalente im 
Rentamtsbezirte Mitterfels gleich ben übrigen früher 
fhon übernommenen Renten biefes Gutes der Grund. 
renten-Ablöjungsfafe überwiefen, weßhalb alle dieje- 
nigen, welche auf bie Renten Anſprüche zu machen 
haben, in Hinblid auf Art. 34 bes Ablöfungsgeiches 
hiemit aufgefordert werben, biefe ihre Anſprüche bin 
nen 30 Tagen a dato bei Vermeidung fpäterer Richt- 
berüdfidhtigung bierortö anzumelden. 
Am 5. Jänner 1854. 


Königlihed Landgericht Mitterfels. 
Jäger, Landrichter. 


22. 

Die auf 26. dieß Monats anberaumte Berftei- 
gerung bes Landguts Paindifofen unterbleibt ein- 
getretener Hinderniffe halber. 

Den 13. Jänner 1854. 

Königliched Landgeriht Landshut. 
D. i. 
Schuderer, Afieffor, 


23. 

(Rödenfäup jept Benniger gegen Windhager wegen Kaufs.) 

Der unterm 19. November 1833 auf ben 21. 
Januar I. 96. in Wirthshaus zu Reisbach audge- 
fchriebene gerichtliche Berkauf des Hollbedanmefens- 
Reſtkomplexes zu Reiobach unierbleibt in Folge ergrif- 
fener Revifion. 

Griesbach, ben 7. Januar 1854. 

Königliched Landgericht Griedbadı. 
Wiefinger, Landrichter, 
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Allenfallfige Forderungen an Jakob Loibl, Güt 
lersfohn von Buglau, welcher nad Norbamerifa aus- 
zuwanbern gefonnen ift, find binnen 4 Boden a 
dato bei Vermeidung ber Nichtberüdfichtigung hierorts 
anzumelden. 
Bogen am 21. Dezember 1859. 
Königlihed Landgericht Bogen. 
Ehrlich, Landrichter, 


25. 

Altenfalfige Forderungen an Anna Bauer, In- 
wohnerstochter von Liepolding, find binnen 4 Wochen 
a dato hierorts anzumelden, außerdeſſen bei Befcheid- 
ung Ihres vorliegenden YMuswanderungsgefuches Feine 
Rückſicht Hierauf genommen wird. 

Bogen am 21. Dezember 1853. 

Königliches Landgericht Bogen. 
Ehrlich, Landrichter. 


26. 
Allenfallfige Forderungen an Joſeph Mefl, Tag- 
löhnersfohn von Schwarzach, find binnen 4 Wochen 


Landshut, Sonnabend ben 21. Sanuar 


1854. 





a dato hierortd anzumelden, aufßerbeffen fie bei Be— 
fheibung feines Geſuches um auszuwandern, nicht 
Rüdfiht genommen wird. 
Bogen am 21. Degember 1853. 
Königlihes Fandgeriht Bogen. 
Ehrlich, Landrichter. 


27. 

In Folge rechtöfräftigen Gerichtsbeſchlußes vom 
23. v. Mis. ift der Häusler Johann Madl von 
Raumreit unter die Euratel des Webers Wenzl Klois 
ber von Bifchofsrent geftellt, was biemit zur Darnad- 
achtung in Hinblid auf das Landrecht I. cap. 7. 
8. 37. befannt gegeben wird, 

Am 12. Jänner 1854. 

Königliches Landgericht Wolfftein. 
Süß, Lanbdrichter. 


28. 
Auf Andringen des Vermögens. Eurators werben 
bie durch Beſchluß des k. Landgerichts Simbach d. d. 
14. Zäuner 1843 als verfchollen erflärten Gebrüder 
Philipp und Beter Nußbaumer, Bauersföhne von 
Dberfolgergute bei Zimmern, nachdem fie ſich feit die ⸗ 
6 
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fer Berfcholfenheits- Erklärung weber felbft melbeten, 
no auch Leibeserben von ihnen in Borfcheln famen, 
da ferner aus ber Urſache ihrer Üntfernung vom 
Haufe und bem Drte, wohin fie zufegt als Solbaten 
kamen, mit Gewißheit auf deren erfolgtes Ableben ge- 
fhloffen werden fann, nunmehr ald tod erflärt unb 
deren in 1331 fl. 53 fr. beſtehendes Bermögen un- 
ter Aufhebung ber bereits geleifteten Gautionen an 
ihre nächſten Verwandten ausgeantwortet, 


Am 13. Jänner 1854. 
Könizlihed Landgeriht Simbach. 
v. Boithenberg, Landrichter. 


29. 


Gemäß hohen Entfchliegungen ber k. Regierung 
von Niederbayern vom 28. Dezember a, p. wurden 
von ber Pfarrpfründe Außernzell d. G. bie in ben 
Nentamtsbezirfen Deggendorf, Grafenau und Paffau 
gelegenen Zchentrenten in Geld und Gelbesanfchlage 
zu jährlih 1010 fl, 26 Fr. an bie Ablöfungsfaffe bes 
Staats überwiefen, und wirb bie fich berechnende 
lebernahmsfumme demnächſt in Ablöfungs-Schulbbrie- 
fen und baaren Zufhüffen zur Hinterlegung dahier 
eintreffen, 

Weiterd wurde für bie abgelösten Grundreuten 
pr. 34 fl. 3 fr. die gefeplihe Entſchädigung mit 
68 fl. 6 fr. angewiefen, und auch dieſe wirb nächfter 
Tage zur Hinterlegung dahier eintreffen. 

Alle diejenigen, welche auf diefe Renten Redhts- 
Anfprüce machen unb begründen fünnen, indbefon- 
bere bie Kultuaftiftungen, welche auf biefen Renten 
die Baufonfurrenzpflicht anzufprechen haben, und bie 
Hnpothefengläubiger werben unter Hinweifung auf 
Art. 34 vom Adlöfungsgefege aufgefordert, folhe um 
fo gewiffer inner 6 Wochen a dato dahier anzumel- 
den und geltend zu machen, ald außerdem bie Ablö- 
fungs-Urfunden ꝛc. als hievon befreit betrachtet, und 
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bem Empfangsberechtigten ausgeantwortet werden 
würben, 
Am 7. Jänner 1854, 
Königliched Landgericht Hengeröberg. 
Henneberger, Lanbrichter. 


30. 
(Fenerlein o. Mttenberger p. deb.) 
Im Wege ber Erefution wird bas fogenannte 


Kaspergörglanweien des Färbermeifters Anton Gtten- 
berger Ho.Nr. 104 zu Bodenmais am 
Mittwodh den 8. März I. Is. 
Bormittags von 10—12 Uhr 
zu Bobenmais zum zweiten Male öffentlich verfteigert 
und werben hiezu Steigerungsluftige mit dem Anhange 
eingeladen, baß ſich das Verfahren hiebei nach $. 64 
bes Hyp. Gef. vorbehaltlih ber Beflimmungen ber 
ss. 98 — 101 richtet, daß ber Zufchlag nunmehr 
ohne Rückſichtnahme auf den Schäpungsmwerth erfolgt, 
und baß ſich dem Gerichte unbekannte Steigerer über 
ihre Bermögensverhältniffe genügend auszumeifen haben. 

Das Anweſen beſteht aus d.m theild gemauerten, 
theild gezimmerten Wohnhaufe, dem neugebauten hoͤl⸗ 
zernen Stabl und dem Hofraum Pi.-Rr, 240 zu 
0,07 Dez., dann 0,19 Dez. Gärten Pi.-Rr. 241 
u. 244, 2 Tagw. 16 Dez. Aedern PLNr. 514 *, 
525 u. 491 b und 3 Tagw. 08 Te. Wiefen, PL.» 
Nr. 514 b und 491 &, auch befinden fich hiebei ein 
Forftrecht und ein Wafferleitungs-Recht. 

Das ganze Anmwefen it auf 3566 fl. gewertbet 
und mit 1625 fl. Hypothelſchulden, 2 fl. 14 Er, 
Iahresgrundfteuer, 38 fr. 7 bi. Bodenzins und 15 fr. 
Haufelgelb belaftet, die ®ebäulicpkeiten find mit 1450 f. 
der Brandaffefuran; einverleibt. 

Die Kaufbedingniffe werben am Strichtermine 
näher befannt gemacht werden. 

Am 11. Jänner 1854, 

Königlihed Landgericht Regen. 
Stangl, Lanbrichter, 
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(Berlaffenfhaft der Wintermaier Maria, Wimmertochter von 
Englüorf betr.) 


In rubrizirter Verlaſſenſchaft fünnen nad pfarr- 
amtlihen Zeugniffe die Wohnfige der Erbeintereffen- 
ten nicht genug ausgemiltelt werben. 

Diefelben merben hiemit öffentlich aufgefordert, 
ihre rechtlichen Anfprüche auf diefe Rüdlafmafle in 
nerhalb 30 Tagen hierorts geltend zu machen, aufer- 
defien nah Umfluß diefer Friſt die Auseinanderfegung 
ber Berlaffenfchaft ohne weitere Berüdfichtigung erfol- 
gen würbe. 

Den 14. Jänner 1854. 


Königliches Landgericht Eggenfelden. 
Attenberger, Landrichter, 


32. 


Tie Freiherrfih von Pflumern'ſchen Reliften zu 
Münden haben ihre in den Bezirken der f. Rentäm- 
ter Eggenfelden, Landau, : Griesbach, Pfarrkirchen, 
Simbach, Vilsbiburg entlegenen Grundrenten an bie 
Ablöſungskaſſe des Staates überwieſen. 


Ale jene, melhe an biefen Renten Anſprüche 
irgend einer Art zu machen haben, werden biemit 
aufgefordert, biefelben bie legten Februar I. 38. hier- 
orts anzumelden, außerbeffen die deponirten Ablöfungs- 
fhuldbriefe an Die Ueberweifer ausgefolgt werden. 

Am 12, Jänner 1854. j 

Königliched Landgeriht Eggenfelden. 
Attenberger, Landrichter. 


33. 

(Monturss MaterialiensBerteigerung pro 18%, betr ) 

Samstag den 4. Februar 1954, Bor 
mittags 10 Uhr, wirb vom I. Griraffier-Regi- 
ment (Prinz Adalbert) in Landehut, der Bedarf an 
weißen, fornblauem und poncenu Tuch, ungebleichter 
und hellblauer Rodfutterleinwand, Kalbſellen zu Reit: 
hofen, Halbſtiefel und Bundfceuh- Material, weiße 
rauhe Echaffelle zu Eattelgopen, wollene Bett - und 
Pferdedecken, Leintuchgradl, Strohſack- und Kopfpol- 
ftergwildh, dann Krankenhaus-, Leintuch- und Etrohfad- 
Leinwand an die Wenigftnehmenben in Lieferung ge- 
geben, wozu inländifche Prozudenten, welche ſich über 
ihre Rieferungefähigfeit durch legale Vermögens-Zeug- 
niffe ausweifen können, eingeladen werten, 

Landshut ben 19. Januar 1854. 


en 


7 
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34. 

Bon ber Filialfirchenftiftung zu Piegendorf wur 
den bie jümmtlihen Grundrenten an die Ablöfungs- 
Kaſſa des Staates überwiefen und find bie Ablöfungs- 
Kapitalien bereits bahier gerichtlich beponirt, 

Da auf ben darunter befindlichen Zehentrenten 
Realanfprüce, insbefondere nach dem Generalmandate 
vom 4. Dftober 1770 Bauverbindlichfeiten haften 
fönnen, und ba gemäß Art. 34 des Ablöfungsgefeges 
alle Rechte britter bezüglich der fraglichen Renten nun» 
mehr auf bie Ablöfungsfapitalien übergehen, fo wer- 
ben alle Jene, welche berlei Anfprüche erheben und 
begründen zu fönnen glauben, biemit aufgefordert, 
folde um fo gewiſſer binnen 30 Tagen a dato an- 
zumelben, ald außerbeffen ohne weitere Rüdjicht bar- 
auf bie Ablöfungsfapitalien an bie betreffende Kirchen. 
Verwaltung binausgegeben werben würben, 

Den 18. Jänner 1854, 


Königliches Landgericht Rottenburg. 
Schütz, Landrichter. 


35. 


(Eine im Bezirk des k. Landgerichts Landshut aufgegriffene blöd⸗ 
finige Mannsperfou, angeblich Peter Schuſter, betr.) 


Am 15. v. Mts. wurde bei dießfeitigem Gerichte 
ein Individuum, angeblich Peter Schuſter wegen le— 
gitimationsfofen Herumvagirend aufgegriffen und ein« 
geliefert. 

Da über beffen Heimat feinerlei Anhaltspunfte ge- 
geben find, wurden bie verorbnungsgemäßen Reder- 
Ken gepflogen, wodurch jeboch bis jept ein Refultat 
nicht erzielt werben Fonnte, 

Man fieht fih deßhalb veranlaft, an fämmtlidhe 
Diftriftspolizeibehörden das Anſuchen zu fielen, bie 
über die Heimat des obengenannten Peter Schufter, 
welcher blöbfinnig ift, möglichen Aufſchlüße baldmög- 
lichſt anher mittheilen zu wollen. 
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Signalement. 
Peter Schuſter ift ungefähr 30 Jahre alt, von 
mittferer Größe, hat braune Haare, blaue Augen und 
eine geſunde Gefichtöfarbe. 

Derfelbe trägt einen Janfer von abgefärbten 
grauen Tuche und roth und weißgeblümtes Halstuch, 
ein zerriffenes @ilet, cine Hofe von gramen Zwilch 
u. f. 9. Haferlichuhe. 

Den 24. Dezember 1853. 

Königliched Landgeriht Landeput. 
Wiefer, Landrichter. 


36. 

Man bringt biemit zur allgemeinen Kenntniß, baf 
auf Andringen eines Gläubigerd das Anmefen ber 
E chneideröwittwe Theres Piaffinger von Simbach 
Haus-Nr. 26. zur Hilfsvollfttedung gerichtlich ver- 
fteigert werden wird. 

Dasfelbe beitcht aus einem halbgemauerten unb 
halb hölzernen zweiftödigen Wohnhaufe, worin fi 
vier Mietwohnungen befinden, unter einem Legſchin⸗ 
beidache in gut baulihen Zufland, — eine gemauer- 
ten eiuftödigen Stalung mit hölzernet Holgiäupfe 
unter einem Scharfchinbeldache, einem Brunnen, einem 
Wurzgarten Pl.Nr. 314 zu 0,19 Des. und einem 
realen Schneiderrehte. Das ganze Anmefen wurbe 
auf 1815 fl. taritt, — 


Zur Verſteigerung dieſes Eigenthums iſt Commif- 
ſton auf 


Freitag den 24. Februar 1854, Vormittags 
10 Uhr, 
in loco Simbach beſtimmt. 

Allenfallſige Kaufsliebhaber werden hiezu mit dem 
Anhange vorgeladen, daß ſich Auswärtige mit ge- 
richtlichen Leumunds- und Bermögens-Zeugnifjen aud- 
zuweiſen haben. 

Den 12. Jänner 1854. 

Königliche Landgeriht Simbach. 
v. Boithenberg, Landrichter. 
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37. 

Nachdem der mittels Ausfchreiben vom 13. No- 
vember 1847 und 6. April 1848 vorgeladene Bau- 
ersfohn Georg Wagner in Münchszell nicht erfchien, 
und deshalb für verfchollen erklärt wurde, und nach ⸗ 
dem berfelbe bereits das 74. Jahr erreicht haben 
würde, über fein im ruffifhen Feldzug bei Tobollz er- 
folgtes Ableben auch eine beeidigte Zeugenausfage 
vorliegt: fo wird berfelbe auf Antrag des Hammerbe- 
figers Lorenz Lieb! von Obermühlbach nochmals zum 
Erfcheinen biemit binnen 3 Monaten a dato ebiftali- 
ter vorgeladen, und wird nach fruchtlofem Ablauf bie- 
ſes Termines berfelbe für wirklich tob erflärt, und 
da beffien Vermögen bereits gegen Gaution an feine 
Berwanbte vertheilt wurde, auch biefe Caution per 
811 fl. fofort gelöfcht werben, 

Am 18. Jänner 1854. 

Königliche Landgericht Mitterfels. 
Jäger, Landrichter. 


38. 
Berlaſſenſchaft und refp. Verſcholleuheit bes Banersfohnes Johaun 
Dapt. Lang von Eberharbsrent betr.) 


Da ber Bauerdfohn Johann Bapt. Lang von 
Eberhardöreut feit dem Jahre 1812 vermißt wirb, 
und befien nächte Verwandte die Berabfolgung feines 
Vermögens beantragt haben, fo wird derſelbe ober 
befien allenfallfige Descendenz biemit aufgeforbert, 
fi binnen 3 Monaten a dato um fo gewiffer babier 
zu melden und zu legitimiren, als außerdem erfterer 
für tod erflärt und beffen in 500 fl. beſtehendes Ber- 
mögen ben nächften Verwandten ohne Gantion ver 
abfolgt mwürbe, 

Grafenau am 5. Jänner 1854. 

Königlihes Landgeriht Grafenau. 
Wolf, Landrichter, 


39. 
Im Wege der Hilfsnolifiredung wird das Gefammt- 
Anweſen der Johann und Anna Uebl'ſchen Säldners- 
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eheleute von Riederroth nach $. 64. bes Hyp. Gef. 

und $$. 98 bis 104 des Proz. Gef. v. 17. Novbr. 

1837 im Wirthöhaufe zu Arth am 

fommenden 9. Mär; Borm. 10 Uhr 
an den Meiftbietenden öffentlich verfteigert, wozu 

Kaufsluftige hiemit eingeladen werben, 

Das Anweſen befteht aus: 

Pl.Nr. 12652. das hölzerne Wohnhaus mit Stab! 
und Stallung unter einem Dache, einftödig, in 
mittelmäßig baulihem Zuftanbe, 

Pl.Nr. 12656 ber Haus- und Baumgarten zu O Tgw. 
31 Dez. 10. B.Kl., 

Tgw. De, BKL. 


PL-Rr. 1289 der Steinleitenader zu 1 21 4 
„» n 1294 der Breitriegladr „ii 54 9. 
„ „ 1301 ber Gteinriegladr „O 56 5. 
v» m" 1305 aber Hundswinfladr 2 48 5 
v» m 1314% ber Hofgleitenader u %3_ 83 3. 
„» » 1317 uber Steinader ni BE 3. 
v„ „ 13425 ber Gartenader „ i 52 13. 
"» m 1362 der Kirchleitnadr „A 17 7 
"» » 13720 ber Bergacker „A 8 5 
„» „ 1305b bie Wiefe am Hunds- 

winfel mit Gebüuſch 0 70 2. 
"» m 1342bber Anger, eine®iefe 2 66 14. 
v» m 13445 dieWeinmooswiefe 0 63 14, 
"» « 1317bbdasSteinleittköll 0 83 2. 
„» „ 137256 bas Feldhölzl (ein 

Junghol) u. . A 70 3 
"» „ 1373 das Rauhfuhlhog 3° 95 3%. 

(cheils Jung-, theils 

ſchlagbares Holj) 
# „ 1383 das Hebenfleeiterhog 6 33 38. 

(theils Debung, theils’ 

Jungholz) 
„* 1288 das Leitlfelb u - O0 93 4 
ve » 1316 der Kindsmüllerader 1 16 4 
" „ 13180 ber Felbhoͤljzlager 1 07 3% 
„ „1318b das BeldhötzllDebung) 1 43 24. 


31 — — 32 


Der Schaͤtzungswerth beträgt 3351 fl. Unbekannte Steigerer haben fich über ihre Dispo— 

fitions- und Zahfungsfähigfeit legal auszumeifen. 
Landshut, den 17. Jänner 1854. 

Kaufsbedingungen vor ber BVerfteigerung befannt ge- Königliches Landgericht Landshut. 


geben werden. Wieſer, Lanbrichter, 


Die Rechte und Laſten des Guts werben mit ben 
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(Monturs-MRaterialien: Berleigerung pro 18°%,, betr ) 

Samstag ben 4. Februar 1854, Bor 
mittags 10 Uhr, wird vom f.H. Guiraffier-Regi- 
ment (Bring Adalbert) in Landehut, der Bebarf an 
weißem, fornblauem und ponceau Tuch, ungebleichter 
und heilblauer Nodfutterleinwand, Kalbfellen zu Reit 
hofen, Halbftiefel- und Bundfchuh- Material, weiße 
rauhe Schaffelle zu Sattelpeljen, wollene Bett- und 
BPferbebeden, Leintuchgrabl, Steohfad- und Kopfpof- 
ſterzwilch, dann Kranfenhaus-, Leintuch und Strohfad- 
Leinwand an die Wenigftnehmenden in Lieferung ge- 
geben, wozu inländifche Progubenten, welche ſich über 
ihre Lieferungsfähigkeit burch legale Vermögens ⸗ Zeug · 
niffe ausweifen fönnen, eingeladen werben. 

Landshut den 19. Januar 1854. 


41. 

Der Häusler Jafod Wimmer von Schönau hat 
Ah bei vorhandener Ueberſchuldung freiwillig dem 
Gantverfahren unterworfen. Es werden daher bie 
gefeplichen Ediftstage und jwar: 


Landshut, Sonnab 


end den 28. Januar 














a) zur Anmeldung und Rachmweilung ber Forderungen 
auf Montag den 20, Bebruar 1854, VBormit- 
tags 9 Uhr, 

b) zur Anbringung der Einreben 
auf Mittwoch den 22. März 1854, Bormit- 
tags 9 Uhr, 

fowie 

ec) zum Schlußverfahren refp. zur Replik 
auf Donnerftag ben 6. April 1854, Bor 
mittags 9 Uhr, 

unb 

d) zur Duplikhandlung 
auf Freitag ben 21. April 1854, Vormittags 
9 Uhr, 

Zermin anberaumt, wozu fämmtliche befannte und 
unbefannte Gläubiger hiemit öffentlich unter dem Rechts⸗ 
nadhtheile vorgeladen werden, daß das Nichterfcheinen 
am 1. Ediftstage bie Ausfchliefung ber Forderung 
von ber gegenwärtigen Gantmaffa, an bem übrigen 
Ediftstagen aber von ben betreffenden Verhandlungen 
zur Folge hat. 

Zugleih werden alle biejenigen, welche irgend 
etwas von bem Bermögen bes Gemeinfchuldners in 
Hanbden haben, aufgefordert, foldhes bei Vermeidung 
boppelten Erfages vorbehaltlich ihrer Rechte bei Bericht 


zu übergeben. 
8 
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Die gerichtsbefannten Schulden betragen außer 
zwei lebendlänglichen Naturalausnahmen im Werths- 
anſchlage von 36 fl. und 40 fl., 1011 fl. 49 kr., 
worunter fih 710 fl. Hypotheken befinden, während 
die Aftivmaffa nur noch in dem Kauffchillingsrefte 
aus dem bereits verfteigerten Anmwefen zu 700 fl. 
befteht. 

Auswärtige Gläubiger haben bis zum erften Edifts: 
tage bei 3 Thaler Strafe einen Infinuationsmandatar 


in loco zu ernennen, wibrigenfalls bie Infinuationen 


für fie auf ihre Koften ausgefertigt und zur Poft ge- 
geben werden, 
Den 14. Jänner 1854. 


Königliches Landgeriht Wegfcheid. 
Lonich, Landrichter, 


42. 

Die Orundrenten ber Pfarrpfründe Triftern find, 
fomit felbe nicht baar abgelöfet oder in Bodenzins um- 
gewandelt worden find, an bie Ablöfungsfaffa bes 
Staates überwiefen worden. 


Alle jene, welche aus irgend einen Titel und na- 
mentlih die Kultusftiftungen welde aus bem Titel 
ber Bauconcurenzpflicht hierauf Anfprüche machen zu 
fönnen glauben, werben aufgefordert inner 30 Tagen 
ihre Anfprühe hierauf geltend zu machen, außerbeffen 
bie Obligationen ber Pfründe gemeffen hinausgegeben 
werben. 

Den 4. Jänner 1854. 

Königliches Landgeriht Pfarrkirchen. 
Dümler, Landrichter. 


43. 

Johann Maierhofer, lediger Taglöhnerefohn und 
Maurergefelle von Arnftorf, ift gefonnen nad Nord- 
Amerifa auszuwandern, 

Allenfallſige Anfprüche, die gegen benfelben geltend 
gemacht werben wollen, find binnen 14 Tagen um 
fo gewiſſer hierortd anzumelden, ald außerdem hierauf 
feine Rüdficht mehr genommen werben könne. 

Den 18. Jänner 1854. 


Königliches Landgericht Eggenfelden. 
MAttenberger, Landrichter. 
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(Auswanderung des Yoh. Er. Widmann nad) Morbamerifa bett.) 
Der Sölduersfchn Johann Ev. Widmann von 
Irlbach beabfihtiget nah Norbamerifa ausjuwanbern; 
wer baher rechtliche Anfprüce an ihn zu haben glaubt, 
bat biefelben bis 20. Februar I. Is. hierortd anzu- 
melden, widrigenfalls dem Gefuchfteller Auswanderungs- 
Urkunde und Paß ausgehändigt werben. 
Straubing den 13. Jänner 1854. 
Königliches Landgeriht Straubing. 
Eıhr, v, Pechmann, Landbrichter. 


45. 

Am 18. September 1853 verftarb bahier ber 
penfionirte Kreisfaffabiener Anton Huber finderlo® mit 
Hinterlaffung einer Wittwe, ohne einen Ehevertrag 
mit berfelben ober ein Teftament errichtet zu haben, 
Anton Huber wurde am 14. Januar 1773 zu Lan- 
bau an ber Iſar geboren, wofelbft fein Bater Johann 
Huber Maurer und Landehuterbote war. 

Die gepflogenen Recherchen nad dem Aufenthalt 
won Blutsverwandten von ibm blieben erfolglos. 


Es werben baher alle etwaigen Blutöverwanbien 
bes Anton Huber, welche an feinen Nachlaß, welcher 
in ungefähr 5000 fl. Hypotheffapitalien beſteht, an 
benen bie Wittwe Anna Huber, welche ald Erbin 
ihres Mannes aufgetzeten ift, Eigenthumsauſprüche zu 
haben behauptet, Erbanfprüche machen wollen, aufge 
forbert, joldhe innerhalb 3 Monaten babier geltend 
zu machen, wibrigenfalls ohne Rüdficht auf fie über 
ben Nachlaß verfügt werben wirb, 

Regensburg den 13. Jänner 1854. 

Koͤnigliches Kreib⸗ und Stadtgeridt. 
Der k. Direfior verhindert, 
Mayr, Rath. 
Sälag. 


46. 
(Sähuldenweien des Georg Bauer, Bütler von Kapfelberg beir.) 


Auf Anrufen eines Gläubigers wird das Anwe- 
fen des Georg Bauer, Gütlers von Kapfelberg, be- 
fiehenb in dem zu "/stheil aufgebauten Wohnhaufe 
mit Hofraum zn 8 Dezimalen und 3 Tagw. 78 Dei. 
Gründe, gefhägt auf 1019 fl. Brundfleue-Gimplum, 
3 fr. Hausfteuer-®implam, 55 fr. 7 bi. Befällsab- 
öfungs-Zins und bem Zehent zur Pfarrei Kapfel- 

9 
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berg dem öffentlihen Berfaufe unterftellt, hiezu Tags- 
fahrt im Wirthshauſe bes Karl zu Kapfelberg auf 
Dienftag ben 28, Mär; 1854 
früh 10-—-12 Uhr 
feſtgeſeht, und werben Kaufsliebhaber, Gerichts unbe- 
fannte unter Vorlage legaler Vermögend- und Leu« 
munds-Zeugniffe mit dem Bemerken geladen, baß ber 
Hinihlag nad $. 64 des Hypothekengeſetzes vorbe- 
haltlih der Befimmungen ber 88. 98 — 101 ber 
Prozeßnovelle vom Jahre 1837 erfolge. 
Den 23. Jänner 1854. 
Königlihed Landgericht Kelheim. 
Schmibt, Landridter. 


AT, 


(Auswanderung ber Katharina und Franziela Meifegger von Haar: 
bach nah Norbamerifa betr.) 


Die Meßnerhäuslerstöchter Katharina und Franzisfa 
Reifegger von Haarbach haben um bie Nuswanberungs- 
Bewilligung nah Nordamerika nachgeſucht. 

Alle jene, welche gegen biefelben Anſprüche ma- 
Ken zu können glauben, werben aufgeforbert, folche 
binnen 14 Tagen a dato um fo ficherer geltend zu 
machen, als fie außerdem nicht berüdfichtiget würben, 

Griesbach, ben 27. Januar 1854. 

Königliches Landgericht Griedbady. 
Wiefinger, Landrichter, 


40 


48. 


Auf Anrufen eines Gläubiger wird das Anwefen 
der Eöldners-Wittwe Anna Kappenmüller von Bin- 
derberg im Wege ber Hilfsvollſtreckung öffentlich ver- 
fteigert, hiezu auf 

Montag ben 20, März l. 38. 

Bormittags 10 Uhr 
im Orte Binderberg Termin angefegt, und werben 
Kaufsliebhaber mit dem Anhange hiezu eingeladen, 
daß der Hinſchlag nach 8. 64. des Hypothekengeſetzes 
vorbehaltlih ber Beftimmungen ber 88. 78 — 101 ber 
Progeßnovelle von 1837 zu gefchehen habe, unb bag 
unbefannte Käufer über ihre Zahlungsfähigkeit legal 
fih ausjuweifen haben, 

Dbiges Anwefen beſteht aus einem halbgemauerten 
Wohnhaufe mit Kühftall und hölgernen Getreibftabel, 
bem Borftaderl zu 5 Tagw. 66 Dez. mit dem Gaffen- 
holz zu 3 Tagw. 13 Dez., und wurde am 10. Mai 
v. 36, gerichtlih auf 1835 fl. 36 Fr. gefchäpt. 

Eggenfelden ben 16. Januar 1854. 


Königliched Landgericht Eggenfelden. 
Attenberger, Lanbridler. 
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49 
(Sant des Weifgerbers Haberl von Gerzen betr.) 

In betreffender Gant ift nun das Prioritätser- 
fenntniß gefchöpft und an Verkündungs Statt an bie 
Gerichtstafel angeheftet worden, was biemit befannt 
gegeben wirb, 

Den 30. Jänner 1854. 

Königliches Landgeriht Vilsbiburg. 
Shönninger, Landrichter. 


50. 

Am 18. September 1853 verflarb bdahier ber 
penfionirte Kreisfaffabiener Anton Huber linderlos mit 
Hinterlaffung einer Wittwe, ohne einen Ehevertrag 
mit berfelben oder ein Teftament errichtet zu haben, 
Anton Huber wurde am 14. Januar 1773 zu San- 
bau an ber Ifar geboren, mwofelbft fein Vater Johann 
Huber Maurer und Landehuterbote war. 

Die gepflogenen Recherchen nach dem Aufenthalt 
von Blutsverwandten von ihm blieben erfolglos. 

Es werben daher alle etwaigen Blutsverwandten 
des Anton Huber, welche an feinen Nachlaß, welcher 


in ungefähr 5000 fl. Hypotheffapitalien befteht, an 
denen bie Wittwe Anna Huber, welche als Erbin 
ihres Mannes aufgetreten ift, Eigenthumsanfprüche zu 
haben behauptet, Erbanfprüche machen wollen, aufge- 
fordert, foldhe innerhalb 3 Monaten dahier geltend 
zu maden, wibrigenfalld ohne Nüdficht auf fie über 
den Nachlaß verfügt werden wirb, 
Regensburg ben 13. Jänner 1854, 
Koͤnigliches Kreiss und Stadtgericht. 
Der k. Direktor verhindert, 
Mayr, Rath. 
Sälag. 


51. 
(Grunbrenten-Ucberweifung ber Pfarrpfründe Engerisham betr.) 
Die Pfarrpfründe Engertöham hat ihre firirten 
Orundrenten im Betrage von 23 fl. 13 fr. an bie 
Ablöſungskaſſe des Staates überwiefen, und ift bas 
Ablöfungsfapital per 464 fl. 20 Fr. dahier beponirt, 
Mit Bezug auf Art. 34 bes Ablöfungsgefehes 
vom 4, Juni 1848 werben num alle Jene, welche 
aus was immer für einen Titel an bie überwiefenen 
Renten Anſprüche machen zu fönnen glauben, aufge- 
forbert, bis Ende des fünftigen Monats Februar ihre deß ⸗ 
falfigen Anſprüche um fo gewiſſer hierorts anzumelben, 
10 
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als nach Umfluß biefes Termines das Ablöfungsfapital 
an den Pfarrpfründebefiper von Engertsham ertrabirt 
werben twürbe, 

Paſſau am 26. Jänner 1854. 


Königlicyed Landgericht Paſſau H. 
Taucher, Lanbrichter. 


52. 


(Unterfuhung wegen Berbredens ber Unterfchlagung an Georg 
Anton Geier, Wagnergefellen aus Bifhofsheim im Großher⸗ 
zogthum Baden betr.) 


Der unten näher ſignaliſirte Burſche, welcher ſich 
für einen Schneidergeſellen aus dem Landgerichte Ge— 
münden ausgab und Franz Schartef nannte, mußte 
fi am 9. November 1853 bes Felleifens des Wag- 
nergefeilen Georg Anton Geier aus Bifchofsheim im 
Großherzogthum Baden dadurch zu bemächtigen, Daß 
er benfelben zu Straubing berebete, ihm feine eigenen 
Sachen in basfelbe mit verpaden, es bortfelbft ber 
Poſt aufgeben, und unter ihrer Adreſſe nah Würz- 
burg fenden zu laffen, wo fie es gemeinfchaftlich in 
Empfang nehmen wollten. 

Schon inRegensburg zog ſich der angebliche Schar- 
tef vom Geier weg unter dem Vorwanbe, eine Fahr- 
gelegenheit nach Nürnberg erhalten zu haben. Allein 
weber dieſer Schartef noch bas Belleifen bes Geier 
langten in Würzburg an, und ba weder ein Schartef 
im Landgerichtäbezirfe Gemünden ausgemittelt wurde, 
noch biefer Name im Fremdenbuche zu Straubing ein- 
getragen ift, ſondern entweber wieber ein anderer ober 
wahrſcheinlicher baß er ben Eintrag gang zu umgehen 
wußte; fo liegt auf platter Hand, daß des Geier Fell⸗ 
eifen fammt Effeften von biefem angeblichen Scartef 
unterfchlagen wurde, um fo mehr ald an diefem Tage 
auf ber Pol in Straubing ein Felleiſen unter ber 
Adrefie an Schartek oder Geier und nah Würzburg 
nicht aufgegeben worden ift. 

Dagegen wurde an biefem Tage ein Belleifen un- 


ter ber Abreffe 
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An Kärgel in Hartkirchen, Poft Neuhaus 
aufgegeben und am 10, von bier aus nad Paſſau 
ſpeditirt. 

Es wäre demnach möglich, bdaß, wenn nicht ein 
beſonderer Zufall im Spiele iſt, dieſes das nemliche 
Felleiſen waͤre, welches der angebliche Schartek von 
bier aus verſendete, und ich erſuche daher alle Gew 
richt» und Polizeibehörben, welche Sachdienliches durch 
die Sicherheitömannfchaft oder wie immer in Erfahr- 
ung bringen, mir dieß gefälligft fund zu machen, weß ⸗ 
hatb ih unten das Signalement des angeblichen 
Schartef, die Befchreibung bes Felleiſens und der 
Effekten folgen laſſe. 

Straubing, den 30. Jänner 1854. 

Der Unterfuchungstichter 
am 
Königlichen Kreis: und Stadtgerichte Straubing. 
Stautner, 
. Geiger. 
Signalement 
bes angeblihen Franz Schartef. 
Ungefähr 22 Jahre alt, 
mittlerer Größe, 
bunfle Augen, 
ſchwarze Haare, 
unterfränfiihe Mundart, 
Am Leibe trug er 
einen grauen Sommerrock, 
eine geftreifte Sommerhofe, 
ein ſchwarzbaumwollenes Halstuch, 
eine Kappe, 
ging damals in Schlappſchuhen, weil ſeine Stiefel 
zerriſſen waren. 
Beſchreibung der Effekten. 

Das Felleiſen in welchem die nachgenannten Sas 
hen verpadt waren ift nach Art ber Torniſter ver 
fertigt, von ſchwarzem Leber, inwenbig mit grauer 
Leinwand gefüttert, mit zwei Riemen zum Tragen 
über bie Schulter verfehen und auf ber rechten Seite 
mit einem Ringe, um den Haden bed Riemens einzu- 
hängen, auf beiden Seiten aber mit Tafchen um Bür- 
ſten hineinzufteden, werth 41 fl, 30 fr. 
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Inhalt, 
a, bes Geier, 
4) eine öfterreich. Bünfguldenbanfnote, werth nad 
bayerifcher Währung - . + bi. 
2) fünf Gulden Sitbergeld, nämlich zwei bayerische Gul- 
denftäde, dann Vierundzwanziger u. Zwölfer, 5fl. 
3) ein ſchwarzer Tuchrod, durchaus mit Kordel ein- 
gefaßt, mit Tafchen auf ben beiden äußeren Sei- 
ten und ber Bruft, noch neu, und mit Seide 
überfponnenen Knöpfen verfehen, werth 18 fl. — fr. 
4) eine ſchwarze Boufsfinhofe, auch noch neu, werth 
mM — fr 
5) ein ſchwarzes Sammt-Bilet, werth 3 fl. — fr. 
6) drei leinene Hemden roth gezeichnet mit G. A. 
G., web. = 2 000. fl. — kr. 
7) ein leinenes färbiges und ein weißes baummol- 
lenes Sacktuch, beide roth gezeichnet, wie bie 
Hemden, werth zufammen . — fl. 24 fr. 
8) ein abgetragenes Sommer-Bilet, werth -— fl. 48 Er. 
9) ein geftridter wollener hellblauer Janfer, werth 
— fl, 48 fr. 
10) mehrere Briefe, circa 8 Stück. 
14) eine Pettihaft mit & A. G. gezeichnet, werth 
— fl. 24 fu 
eine Kleider- und 2 Wihsbürften, werth — fl. 30 fr. 
ein Paar Halbtiefel ſchon getragen, werth 1 fl. 30 fr. 
eine alte Hofe von Sommerzeug, werth — fl. 20 fr, 
eine alte Schirmmüge, werth . — fl. 6 kr. 
ein Chemiſette mit rothen Blumen, werth — fl. 16 fr. 
ein Schneidmeſſer, werth . — fl, 30 fr, 
2 Zollſtäbe, wrtb . 2 2.2 fl. 24 kr. 
eine Bleifbr . - 2 2.2. —_f ik 
eine Mesgergurte von jchwarzbraunen Leber, mit 
gelber Schnalle, dann ein Stahl zum Schleifen 
bee Meffer und eine Scheide von Reber, in 
welche man Meſſer fteden kann, in welcher ſich 
jedoch damals fein Meffer befunden, werth Ifl. — Fr. 
eine Brieftafhe von braunen Leder, mit Stahl 
eingefaßt, mit rothem Butter, in welcher ſich das 
sub 1 und 2 aufgeführte Papier u. Silbergeld 
befand, 
b. Des angebliden Scharted. 
ein ſchwarzes Tuch, welches bereits zu ein Paar 
Hofen zugefchnitten war, 
ein ſ. g. Berliner, in welchen ſich ein Rod, Hem- 
ben und ein @ilet befunden haben follen. 


12) 
13) 
14) 
15) 
16) 
17) 
18) 
19) 
20) 


21) 


22) 
23) 
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Nichtamtliher Artikel, 


53, 


Abrehnungs-Auszug 
des Wittwen- und Wailen-Unterügungs- Vereins 
der Lehrer an den deutfchen Volksſchnlen in Nieder- 
bayern vom 1. Oktober 1852 bie 
30. September 1853, 


Dreißigſtes Vereinsjahr. 





















ẽ Vortrag. Betrag. 
&  Im.ir. 
I. Einnahmen. 
An Aktiv-Kaffabeftand v. I. 1854] 5883147] 3 
2 An Aktiv-Auständen . . .» 77131| 2 
3An Fundations - Beiträgen neuer 
Mitglieder 0. 784 6— 
4An ordentlichen Jahres-Beiträgen 
von 474 Mitgliedern . . 47861301— | 
5 An Jahresbeitrigen neuer Mitglieder 1881 18— 
6 An Zinfen von aufgelegten Kapitalienf 5030139] 1 
7 An Zinfen wezen verfpäteter Zah: 
lungsleiltun . 2 2.2.» 166. 171 — 
8 An Nachzahlungen auf Aufrückung 
in höhere Klaſſen. — —— 
9An Zinſen von Graf Welspergi- 
ſchen Stiftungs-Kapitale - 133) —i— 
10An außerordentlihen Beiträgen 
neuer Mitglidr . . . » 135) 8] 2 
11Bei Wiederverehelihung wegen 
Kinder erftr Eee . . . 34 —|— 
12 Bon ber k. Staatskaſſa bewilligte 
Zuſchüſſe: 
a. ſtändige: aus Kreisfonds- 
| mitteln pro 1855 u. 1853| 1000) — — 
b. unftändige: 1) an Inter] 
falarfrüchten erledigter Schul- 
DERBE: ; = 5. ag 32135 — 
2) an Anftellungs-Taren ber 
2 21 1706157| — 
13 An Strafen wegen Zahlungs-Saum- 
fal na $. 39 der Statuten 3621 — 


14An Poſtgroſchen nah $. 38 b 


Statuten a | “ . . * 83 55 — 





Vortrag. Deitag 


| fl. | [tr 
15 An Zahlungen für das Bereinsblatt: 


Numer, 





„Der Wittwenfreund® . . 89 — — 
16 An Zahlungen für genanntes Blatt 
von neuen Mitgliedern . 52/48 — 
17 An abgefegten Vereind-Statuten 21—i— 
18 An BWohlthätigkeitegaben 5354 — 
19 An zurückbezahlten Kapitalien . 9850| - — 
201 Befonbere Einnahmen: 
a) Durch bie f. Regierung vom 
k. Gentral-Schulbücherverlage 4001—|— 
b) Bon ber Redaktion bes Mün- 
chener ⸗· Jugendfreundes 99 —— 
c) An jurückbezahlten Prozeßfo- 
ften Miethe und Erfaspoften] 1059| 6| 2 
Eumma . | 31684154 2 
I. Ausgaben. 
1/Auf hingeliehene Kapitalien 160501 — — 
2) Auf Unterftüßungen: ! 
a) An 87 Wittwen 6020|54| 1 
b) An 70 Waifen 1053/23] 3 
Auf Regie und Berwaltung 311/54 2 
4 Auf Atvofaten-Deferviten und Ge- 
rihtöfoften . » 5% 178136| 2 
5 Auf Drudkoften für das Vereinsblati 40 — — 
6 Auf beſondere Ausgaben: 
a) Für Bauten, Ackerbeſtellung, 
Reparaturen, Steuern, Reiſen 51140 — 
b) Ablöſungsſumme bei Ueber- 
nahme eines®utslfaudemium) 562/30 Kam 
Summa 24728159 — 
III. Abgleihung. 
Summe ber Jahres-Einnahme pro 
1853 2 . 2020000 «| 31684|54| 2 
Summe ber Jahres-Ausgaben 24728159] — 
dAltiv · Reſt . 6955/55] 2 





48 
8 
E Bortrag | Betrag. 
Sa Fam 
Vermögens-Ausweis. 
a) An Obligationen .« 131255 /— 
b) Zahlungs · Rückſtände ber Mit- 
glieber . 455 — 
ec) An Rüdftänden an Yopelunge 
Tarın . . 71551 — 
d) An Zinfen- ‚Rüdftände ü 166412] 2 
e) Realitäten-Befig 1000 — ri 
f) Baares Gelb 3024) a 


Reiner Bermögensftand . Erie J 


Deffentlicher Dauk. 


Auch bei dieſer unſerer Jahresſchluß-Rechnung 
wenden wir uns an Sie, edle Gönner und Wohlthä- 
ter unferer Anftalt, und bringen Ihnen für die ge 
fpendeten Gaben mit gerührtem Herzen unfern Danf 
dar. Gott lohne Sie dafür! Mit biefem tiefgefüb/- 
ten Danfe verbinden wir bie gehorfamfte Bitte um 
Ihre fernere wohlwollende Theilnahme. 


Paſſau am 27. Degember 1853. 


Im Namen fämmtliher Mitglieder: 


Der Berwaltungd-Ausfchuß 
des Schullehrer-Wittwen-Fondes in Niederbayern. 


A. Edm. Engelbredt, p. t. 
Bereind-Borftand, 


Sr. Silbereifen, 
Kaſſier. 


Fr. Krebs, 
Eontrolent, 
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Beilage, 


zum 


Königlih Bayeriſchen 


Kreis-Amtsblatte 


von GKiederbayern. 


Nr. 18. 


Landshut, Mittwoch den 8, Februar 


1854. 





Bekanntmachungen und Berfügungen der königl. 
und anderen Diftritts- und Lofal-Behörben. 
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Georg, Michael und Kreszenz Gruber, Wirths- 
finder von Bergham, wollen und zwar letere mit 
ihren beiden außerehelichen Kindern, nach Norbamerifa 
auswandern, 

Wer immer gegen biefelben Anſprüche machen zu 
fönnen glaubt, hat ſolche binnen 14 Tagen a dato 
bei Meibung des Ausfchlußes hierorts anzubringen. 

Den 30. Jänner 1854. 

Königlihes Landgericht Griesbach. 
Wiefinger, Landrichter, 


55. 
(Tebitweien bes Andrä Berger zu Teisbach beir.) 

Im Wege ber gerichtlichen Hilfsvollfiredung wird 
auf Antrag ber Gläubiger das Anweſen des Andrä 
Berger, Iedigen Häusler von Teisbach, beſtehend 
aus halb gemauerten, halb hölzernen Wohnhaus per 
0 Tagwerk 7 Dez. Garten fammt Gemeinbereht, un 
term 16. November v. Js. gerichtlich gefchägt auf 
700 fl., dem gerichtlichen Berfaufe unterftellt und 
hiezu Tagsfahrt in loco Teisbach auf 


Breitag ben 24. Februar Bormittags 9 Uhr 
im Gafthaufe des Steinberger feftgefegt und merben 
Kaufsliebhaber, Gerichtsunbefannte unter Vorlage le 
galer Bermögenszeugniffe mit dem Bemerken biezu ein- 
geladen, daß der Hinfchlag nah $. 64 bes Hypothe⸗ 
kengeſetzes vorbehaltlich der Beftimmungen der 98. 98 
— 101 der Proz. Nov. v. 17. Nov, 1837 erfolge, 
Dingolfing ben 12. Jänner 1854. 
Königliches Landgericht Dingolfing. 
Gößmann, Landricter. 


56. 


Am 18. September 1853 verftarb bahier ber 
penfionirte Kreisfaffadiener Anton Huber finderlos mit 
Hinterlaffung einer Wittwe, ohne einen Ehevertrag 
mit derfelben oder ein Teftament errichtet zu haben, 
Anton Huber wurde am 14. Januar 1773 zu Lan- 
bau an der Iſar geboren, wofelbft fein Bater Johann 
Huber Maurer und Landshuterbote war. 

Die gepflogenen Recherchen nach bem Aufenthalt 
yon Biutsvermanbdten von ihm blieben erfolglos. 

Es werben baher alle etwaigen Blutsverwanbdten 
bes Anton Huber, welche an feinen Nachlaß, welcher 
in ungefähr 5000 fl, Hypotheffapitalien befteht, an 
denen bie Wittwe Anna Huber, welche als Erbin 

11 
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ihres Mannes aufgetreten ift, Eigenthumsanſprüche zu 
haben behauptet, Erbanſprüche machen wollen, aufge 
fordert, folde innerhalb 3 Monaten dahier geltend 
zu machen, wibrigenfalls ohne Rüdfiht auf fie über 
den Nachlaß verfügt werden wird, 
Regensburg den 13. Jänner 1854, 
Koͤnigliches Kreis und Stadtgericht. 
Der k. Direftor verhinbert, 
Mayr, Rath. 
Schlag. 


57. 
(Suratel über Johann Karrmann, Häusler von Schwarzach betr.) 

Johann Karrmann, Häusler zu Schwarzach, wurde 
rechtöfräftig der gerichtlichen Euratel unterworfen, und 
ed wurde der Weber Joſeph Stettmeyer von Echwarz- 
ah, zum Gurator über das Vermögen des Johann 
Karmann von unterfertigtem Gerichte aufgeftellt und 
verpflichtet. 

Diefed wird mit dem Bemerken öffentlih befannt 
gemacht, daß fünftig ohne Wiffen und Genehmigung 
bes Guratord feinerlei Nechtögefchäfte mit Johann 
Karrmann giltig eingegangen werben fünnen. 

Bogen am 27. Januar 1854. 

Königliched Landgericht Bogen. 
Ehrlich, Lanbrichter. 





58. 


(Unterfuhung gegen Georg Schmeller wegen Körperverlegung ber 
Juliana Stampfer betr.) 


Georg Schmeller, ehemaliger Dienſtknecht von 
Zeiffelhof, F. Landgerichts Mallersborf, fol in rubri- 
zirter Unterfuchung vernommen werben; ich erfuche ba- 
her, mir deſſen Aufenthalt, wenn er irgendwo be- 
fannt wird, kund zu machen. 

Straubing den 21. Jänner 1854, 

Der Unterfuhungsrichter am 
Königl. Kreide und Stadtgeriht Straubing. 


Stautner, 
Geiger. 


59. 
(Eine aufgegriffene blödfinnige Mannsperfon [Handl] Betr.)) 
Am 6. Januar 1850 wurde eine blöbfinnige 
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Manneperfon aufgegriffen, aus welcher bisher nichts 
Anderes herausgebracht werden konnte, als daß fie 
„Hansl* heiße, und einige Ortſchaften in Böhmen 
fenne. 

Die gepflogenen Recherchen führten zu feinem Re- 
fultate, weßhalb an fämmtliche Polizeibehörden das 
Anfuchen geftellt wird, bezüglich der Heimatäverhäft- 
niffe Diefer nachbeſchriebenen Perfon Radiorihungen 
anzuftellen und ein allenfalliges Refultat anber be 
fannt geben zu wollen. 

Schloß Wolfftein am 30. Jänner 1854. 

Koͤnigliches Landgeriht Wolfftein. 
Süß, Landrichter. 


Perfonalbefhreibung. 

Die oben angeführte Perfon ift in den 30 Jah» 
ren alt, 5’ 4 groß, hat braune, bünnftehende Haare, 
eine breite Stirne, ftumpfe breite Nafe, braune Au 
genbraunen, braune Augen, einen weiten Mund un 
an der untern linfen Lippe ein fogenanntes Hajen- 
maul, ein Feines Kinn, einen ſchwarz braunen Bart. 

Bei ihrer Einlieferung trug fie einen alten ſchwar⸗ 
zen Filzhut, ein roth, weiß und blau geftreiftes baum- 
wollenes Halstuh, einen blau und weiß gedrudien 
feinenen alten zerriffenen Spenfer, mit beinenen und 
metallenen Knöpfen, eine blau und gelb gedrudte lei⸗ 
nene zerriffene Wefte, eine ſchwarz leinene alte Hoſe 
mit beinenen Knöpfen, wollene blaugefärbte Strümpfe, 
ein altes Hemd ohne Kennzeichen und alte Lederſchuhe. 

Bei fih trug die Perfon noch ein leinenes Säd- 
Ken mit Knöpfen, 


60. 


Dom 
Königlihen Landgericht Wegſcheid 

(Kreis-Ieren-Untertügungsfond gegen Andreas Notbburga Baum: 

gartner wegen Zins and, bann Kapitalsfündbung betr.) 
erhielten bie Beklagten unterm Heutigen das Duplifat 
ber Eingabe vom 24. I. Mis. zur Wilfenfchaft über 
bas gefündete Hypotheffapital zu 12000 fl. und mit 
dem Auftrage zugeichloffen, bie rüdftändigen Jahred- 
zinfen mit 480 fl. binnen 8 Tagen bei Vermeidung 
der Erefution zu bezahlen, was hiemit notifichtt wird. 

Wegfcheid den 31. Yänner 1854. 

Der Eönigl. Landrichter 
Lonich. 
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(Uunswaudberung nah Norbamerifa beit.) 
Georg Kuchler, lediger Inwohnersfohn von Ried, 
will nad Nordamerifa auswandern, 
Allenfallſige Anfprüche an denſelben find innerhalb 
14 Tagen bei Bermeidung ber Richiberüdjichtiguag 
babier anzumelden, 
Am 31. Jänner 1854, \ 
Königlihed Landgericht Kötzting. 
v. Baur, Landrichter. 


62. 
(Answanberung nah Norbamerifa betr.) 

Im kommenden Frühjahre wollen: 
4) Joſeph Kauer, Häusler von Neufohl dE. Berichts, 
2) deſſen Eheweib Magdalena, geborne Mader, 

nebſt einem 1'/, Jahre alten Kinde Wolfgang, 
3) deren Echwefter, Katharina Mader, 15 Jahre alt, 
4) Johann Schmwaighofer, verwirtibter Finderlofer 

Inwohner von Reufohl, 
5) Joſeph Kufner, lediger Häuslersfchn von Neufohl, 
nah Amerika auswandern, 


Wer nun an biefeihen irgend eine Forderung zu 
haben glaubt, wird biemit aufgefordert, ſolche binnen 
3 Wochen von heute an hierorts anzumelden, wibti- 
genfals ohne Rüdficht hierauf im biefer Auswander- 
ungsfache weiter verfügt werben würbe, 

Am 5. Februar 1854. 

Königliched Landgericht Regen, 
Stangl, Landrichter, 


63. 
(Krämer Kloys Prantifhe Sant von Pfaffenberg betr.) 
Das in der Gantſache bes Krämers Alois Pranty 
von Pfaffenberg unterm Hentigen gefällte Prioritäts- 
Erfenntniß wird am 


. Mittwoch ben 1. März 1854 


Morgens 8 Uhr 
in Kraft der Verkündung an bie Gerichtötafel ange 
beftet werben, was hiemit fämmtlihen Beiheiligten 
zar Kenntniß gebracht wird, 
Den 1. Februar 1854. 
Königlihes Landgericht Malleröporf. 
Belzer, Landrichter, 


64. 
Auf Anbringen eines Hypothefgläubigers wird bas 
Anweſen bes Bartlmä Gagfletter zu Moosmühl nach 
12 
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$. 64 bes Hypothefengefeßes und vorbehaltlich ber De» 
ſtimmungen ber Prog. Nov. v.3. 1837 9. 98— 101 
am Dienstag den 4. April I. Is. 
Bormittags 10 Uhr 
in loco Moosmühl öffentlich verfteigert, 
Zu biefem Anweſen gehören: 

a) Wohnhaus mit Stallung und Schupfe unter ei- 
nem Dache, Stadel, Badofen, Gumpbrumnen 
mit einem Flaͤchen und Hofraum zu O Tgw. 17 De. 

b) Acker 8-— 10. Bon. u . 18. Mr 

e) Wiefen 5, 10 u. 14 Bon. zu 7 » 70 

d) Wald 4 — 5. Bon m, » 6» AM ⸗ 

in Summa 33 Tgw, 23 Dez. 

e) das Fifchrecht im Muͤhlbache, 

fänmtliches auf 4345 fl. gerichtlich gewerthet, und 
ruhen Hierauf jährlich Laften zum F. Rentamt, als 
Grund- umb Hausfteuerfimplum 5 fl. 3 Fr. 1 hl. 
Gefälsbodenind . +» . 16R. 65h. 
Unbefannte Kaufdluftige haben fi bei DVermeib- 
ung der Zurüdweifung vor ber Steigerung über ihre 
Zahlungsfähigfeit auszuweiſen. 
Bogen am 28. Jänner 1854. 
Königlihes Landgericht Bogen. 
Ehrlich, Landrichter. 


Nichtamtlicher Artikel, 


65. 
Mobiliar-Penerverfiherungs: Anſtalt 
der Bayerifchen 


Hypotheken- und Wechfel-Bank. 


Geſchaͤfts⸗Abſchluß pro 1853. 
Das Berfiherungs-Kapital der An- 
ftalt laut Ausweis des vorigjäh- 
rigen Rechenfchaftsberichtes am 
Schluße des Jahres 1852 in Kraft 
mit. —4 
erhielt im Jahre 1853 einen reinen 
Zugang von 0 2 nen 23557,555 
betrug fomit ultimo Dezember 1853 fl. 183,005,390. 


FürBrand-Entfhädigungen wurden 


fl. 180,447,835. 


an 262 Befchädigte verausgabt fl, 193,619. 
und feit Beſtehen der Anftat . „  2,306,639. 


Dem Refervefond wurde am Schluße 
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des Jahres 1853 bie Summe von 
fl. 57,000. zugemiefen, wonach ber- 
felbe ſich erhöht uf . . + fl. 727,000, 
In diefem dann bem Uebertrag an 
Prämien von - 2 2 2.0 173,144, 
und dem urfprünglichen bear einge- 
zahlten Barantie-Kapital von. „ 3,000,000. 


fl. 3,900,144. 
beftehen bie Deckungsmittel, welche 
die Bank ihren Berficherten gibt. 

Die große Theilnahme, welche die Yenerverficher- 
ungsanftalt der bayerifchen Hypothefen- und 
Wechſel⸗Bank findet, ift ein lebendiger Beweis bes 
vom Publifum biefer Anftalt zugewendeten Vertrauens, 
ſowie der größern Berbreitung ber Einſicht, daß bie 
Sicherung bed beweglichen Befiges für Jedermann eine 
Nothwendigkeit und deren Auſſerachtlaſſung eine Ber 
nadläffigung ber wichtigften materiellen Intereffen ift. 
Niemand Fann feine Habe gegen die verheerende Macht 
bes Feuers ficher glauben: Feine menſchliche Berech- 
nung, und nicht bie beſten Löfch- und Rettungsmann- 
ſchaften lönnen biegegen fchügen; — das haben auch 
im vergangenen Jahre bie Brände fo vieler befige- 
bauter Gebäude, Kirchen sc. insbefondere der Brand 
bes überaus maffiv gebauten Urſulinnen-Kloſters in 
Landshut gezeigt. Man erlaubt fih daher zur Theil- 
nahme an ber Berficherung gegen Zufage ber niebrigft 
möglichen Prämien und ſchnellſter Entſchädigung ein · 
zuladen. 

Zur Annahme und Beſorgung von Verſicherungs⸗ 
Anträgen erbieten ihre Dienfte 
Gg. Braun in Kelheim. 
Ant. Egger in Griesbach. 
Gg. Eglauer in Paſſau. 
Ehr. Freytag in Abensberg. 
J. B. Hundhammer in Dingolfing. 
Hof. Mayer in Landau a. / J. 
Dr. Mayı in Straubing. 
M. Morafch in Rottenburg. 
8, Bollinger in Eggenfelden. 
J. Raizer in Landehut, 
%, Rüger in Simba a./ J. 
% 3. Schneider in Landshut. 
Th. Schneider in Vilshofen. 
Joh. Seig in Pfaffenberg. 
Hof. Sinzinger in Pfarrlirchen. 
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Es wirb wiederholt zur allgemeinen Kenniniß ger 
bracht, daß Sendungen mit Werths-Inhalte niemals 
in bie Brieffäften gelegt werben dürfen, fondern mit 
ber Bezeichnung bes Werihes am Schalter abzugeben 
find. 

Landshut am 10. Februar 1854. 

Königliches Oberpoftamt für Niederbayern, 

Böttinger. 





67. 
(Gras gegen Strohmaier p. deb. merc. betr.) 

Im Wege der Erefution wird das Anweſen bes 
Hutmachers Wolfgang Strohmaier H8.-Nr. 94 zu 
Zwieſel nach Maafgabe des 5. 64 des Hypothekenge⸗ 
ſetzes vorbehaftlich der Beftimmungen bergg. 98 — 101 
ber Rovelle vom 17. Novbr. 1837 am 

Mittwoch den 29. März 1, Jo. 
Bormitiags von 10—12 Uhr 


zu Zwieſel ber erſtmaligen öffentlichen Berfteigerung 


unterftellt, wozu Steigerungsluftige mit dem Anhange 
eingeladen werben, daß bem Gerichte unbekannte Stei- - 
gerer fih über ihre Zahlungsfähigfeit genügend aus- 
zuweifen haben 

Das Anweſen befteht aus bem mit zu ebener Erbe 
poeiftödigen ganz gemauerten und mit Schneidſchindeln 
eingebedten Wohnhaus, dem ganz hölzernen mit Schneib- 
ſchindeln eingebedten Stadl, der Hutmacherwerfflätte, 
bem Badofen und Hofraum zu 0,12 Dezim., bem 
Grasgarten zu 0,09 Dez. Pl-Mr. 272 und einem 
Ader zu 1,23 De. Pl.Nr. 567, dann dem Ge— 
meinderecht zu einem ganzen Rupantheil an ben noch 
unvertheitten Gemeindegründen und einem Wafferlei- 
tungstecht, iſt auf 1750 fl. gewertbet und belaftet 
mit 910 fl, Hypotbeffchulden, dann zum k. Rentamt 
mit 8/00 fr. Grunbfteuer, 23 fr. 6 bi. Bobenzins, 
Die Gebaulichfeiten find mit 1800 fl. ber Branbaffe- 
furanz einverleibt. 

Die Kaufsbedingniffe werden am Strichtermine 
befannt gegeben. 

Am 5. Februar 1854, 


Königliched Landgericht Regen. 
Stangl, Landrichter. 
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68. 
( Bruntrentenslieberweifung der Filiallirchenſtiftung Martinshaun 
betreffend.) 


Die Filialkirche Martinshaun, k. Landgerichts Lands 
hut, hat ihre mehrentheild im bieffeitigen Gerichtöbe- 
zirfe liegenden Grundrenten an bie Ablöſungskaſſe des 
Staates überwiefen und find bie Ablöfungsfapitalien 
bereits dahier gerichtlich beponitt. 

Da auf ben barunter befindlichen Zehentrenten 
Realanfprüce, insbefondere nach dem Generalmandate 
vom 4, Dftober 1770 Bauverbinblichfeiten haften fün- 
nen, und ba gemäß Art. 34 bes Ablöfungsgefepes 
alle Rechte Dritter bezüglih ber fraglichen Renten 
nunmehr auf die Ablöfungsfapitalien übergehen, fo 
werben alle Jene, welche berlei Anfprüche erheben 
und begründen zu fünnen glauben, hiemit aufgefor- 
dect, ſolche um fo gemiffer binnen 30 Tagen a dato 
hierorts anzumelden, als außerbeffen ohne weitere 
Rüdfiht darauf die Ablöfungsfapitalien an bie be 
treffende Kirchenverwaltung hinausgegeben werben wür- 
ben. 

Den 5. Februar 1854. 

Königliche Landgeriht Rottenburg. 
Schütz, Landrichter. 


69. 


(Uuswanderung ber Haͤuslers⸗Cheleute Michael und Maria Schwar ⸗ 
zenfteiner von Altenbuch nad Norbamerifa betr.) 


Alle diejenigen, welde an bie Häuslerdeheleute 
Michael und Maria Schwarzenfteiner von Altenbuch, 
nad) Nord-Amerifa auszumandern gefonnen find, irgend 
einen Anfpruch zu machen haben, werben aufgefobert, 
folden am n 

Mittwoch ben 8. Mär; 1854 
früh 9 Uhr bei Vermeidung der Nichtberüdfichtigung 
babier geltend zu machen. 

Den 8. Februar 1854. 

Königlihed Landgeriht Landau. 
Krimm, Landrichter. 
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70. 


(Bolizeiunterfuhung gegen Jofeph Gröbner von Tann wegen Tra- 
gen eines langen Meffers betr.) 


Gegen ben ledigen Taglöhnersfohn Joſeph Gröb- 
ner von Tann ift dahier eine polizeiliche Unterfuchung 
wegen Tragens eines langen im "Griffe feſtſtehenden 
Meſſers anhängig. 

Da berfelde nun in feiner Heimat nicht ermittelt 
werden kann, auch fein bermaliger Aufenthaltsort un. 
befannt ift, fo wirb er hiemit aufgefordert, ſich inner 

A Wochen 
bierorts zur Vernehmung zu flellen, und zwar um fo 
gewiffer, ald außerdem in contumatiam gegen ihn 
verfahren werben würde. 

Am 7, Februar 1854. 

Königliches Landgeriht Simbach. 
v. Voithenberg, Landrichter. 


Tl 
(Piarrhofbanfälle zu Hienheim betr.) 
Am Donnerstage ben 23. db. Früh 9 — 
12 Uhr wird in hiefiger Landgerichts.Ranzlei die Wen 
bung ber Bäufälle an ben Pfarrgebäuden zu Hien- 


heim, als: 
Maurerarbeit 1610 fl. 55 kr. 
Zimmerarbeit . „ 1086 fl. 35 fr, 
Schreinerarbeit . „ 251 fl. 1A fi, 
Scloßerarbeit „. „. 104 fl. 30 kr. 
Slaferarbeit , » . 13 fl. 29 fi 


an ben Wenigftnehmenden verfteigert, wozu die be- 
treffenden Werkmeifter mit dem Anhange eingeladen 
werben, baß bie fpeziellen Anfchläge und das Be— 
bingnißheft hieramts eingefehen werben Fönnen. 


Den 7. Februar 1854. 


Königliches Landgericht Kelheim. 
Schmidt, Landrichter. 
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72. 
( Orundrentenüberweifung bes Jatob Eonertshanfer von Tetten- 
weis betr.) 


Jakob Donertshaufer vom Tettenweis hat feine 
Grundrenten an bie Ablöfungsfaffa des Staates über 
wiefen, wofür fi} eine Uebernahmsfumme von 1361 fl. 
7'/a fr. berechnete. 

Indem dieß zur Wahrung allenfallfiger Rechte 
zur Deffentlichfeit gebracht, werben in Gemäßheit bes 
Art. 34 bes Ablöfungsgefepes alle biejenigen, bie an 
biefe Renten Anfprüche machen zu fönnen vermeinen; 
insbeforidere jene Eultusftiftungen, bie auf ben über- 
wiefenen Renten bie Baupfliht anſprechen, aufgefor- 
dert, diefe ihre vermeintlichen Anfprüche binnen 4 Wo- 
Ken a dato um fo gewiſſer bieroris geltend zu ma- 
hen, widrigenfalls nach Umfluß biefer Friſt hierauf 
feine Rüdfiht genommen, und bie hier beponirte Ab- 
löfungsfumme an ben Berechtigten zur freien Dispo 
fition binausgegehen wird, 

Am 22, Jänner 1854, 

KRönigliched Landgericht Griesbach. 
Biefinger, Landrichter. 


73. 
(Grundrentemüberweifung ber Pfarrpfründefliftung Hohenthan betr.) 
Bon der Pfarrei Hehenthan wurden bie fämmtli- 
hen Grundrenten in dem Bezirfe bes kgl. Rentamts 
Pfaffenberg an die Ablöfungskaffa des Staates über- 
wiefen und find bie Ablöfungsfapitalien bereits babier 
gerichtlich deponirt. 

Da auf ben darunter befindlichen SZehentrenten 
Realanfprüche, insbefondere nad dem Beneralmandate 
vom 4. Dftober 1770 Bauverbinblichfeiten haften ön- 
nen und ba gemäß Art. 34 bes Ablöfungsgefepes alle 
Rechte Dritter bezüglich ber fraglichen Renten nun 
mehr auf bie Mdlöfungsfapitalien übergehen, fo wer- 
ben alle Jene, welche derlei Anfprüche erheben uub 
begränden zu Fönnen glauben, biemit aufgefordert, 
folge um fo gewiffer binnen 30 Tagen a dato an- 
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zumelben, als außerbeffen ohne weitere Rüdficht darauf 
bie Ablöfungsfapitalien hinausgegeben werben und es 
jedem Dritten anheim gegeben ift, feine Rechte auf 
dem Civilwege geltend zu maden, 
Am 5. Februar 1854. 
Königliches Landgericht Rottenburg. 
Schũtz, Landrichter. 


74. 
(Gnratel über Michael Leiberer beir.) 

Der ledige und großjährige Bauersfohn Michael 
Leiderer von Breitenfelb dE. Ger. ift durch redhtöfräf- 
tigen Befchlug vom 14. Jänner I. 386. unter Guratel 
geftellt und als beffen Eurator Michael Bopler, Mül- 
ler von Obermoging, beſtellt. 

Dieß wird mit dem Bemerken zur Kenntniß ge- 
bracht, baß, wer immer ohne Zuftimmung ober Bei- 
fein bes Ieptern mit Leiberer welch' Rechtsgeſchäfte 
nur immer abfchließt, fih die Folgen ber Nullität ber 
züglich ber bemfelben nachtheiligen Handlungen felbft 
zuzuſchreiben hat, während alle für ihn günftiger aufe 
recht erhalten werben. 

Defgleihen wird Jedermann gewarnt, an benfel- 
ben bei Meldung ber Doppeljahlung irgend welche 
Zahlung zu machen, vielmehr biefelbe an jeinen Eu- 
tator zu berichtigen. 

Straubing ben 10. Februar 1854, 

Königliched Landgeriht Straubing. 


Schr. v. Pechmann, Landrichter. 


75 

erſchollenheiteverfaht en gegen Joſeph Pongratz von Großaign Betr.) 

Nachdem ber im Jahre 1812 als Soldat bes k. 
4. Infanterie-Regiments nah Rußland ausmarſchirte 
Joſeph Pongratz, Söldnersfehn von Großaign, wäh- 
rend ber ihm durch Ebiktaleitation ddo, 22, Juni v. 
36. vorgeftedten Brit von 6 Monaten weder ſelbſt 
erſchienen if, noch auch feinen dermaligen Aufenthalts- 
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ort befannt gegeben hat, auch rechtmäßige Descen- 
benten besfelbın ſich nicht gemeldet haben, wirb ber- 
felbe hiemit für verfchollen erklärt, und fein in 108 fl, 
beftehendes Elterngut an feine nächſten Verwandten 
gegen juratoifche Caution verabfolgt. 
Den 10. Januar 1854. 
Königliche Landgeriht Kötzting. 
v. Baur, Landrichter. 


76. 


(Srundrentenüberweifung der Pfarrei Chameran an bie Abldfungss 
kaſſe des Staates betr.) 


Der k. Biarrer Dafchner in Chamerau hat bie 
fämmtlihen Orunbreuten feiner Pfründe an bie Ab- 
löfungsfaffe des Staates überwiefen, wofür ſich bas 
Gefammtübernahms-Kapital auf 18766 fl. 36 kr. 
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berechnet, welches demnächſt zur einftwerligen gericht. 
lien Deponirung dahier eintreffen wird. 

Diefes bringt man nun zu dem Behufe zur öffent. 
lichen Kenntniß, bamit alle Jene und namentlich die 
Euftusftiftungen, welche bezüglich ber mitbegriffenen 
Zehentrenten allenfallfige Anfprüche wegen der Baufon- 
furrenzpflicht geltend machen zu können glauben, biefe 
Innerhalb 

feh6 Wochen a dato 
um fo zuverläßiger anmelden, als nah Umfluß bie- 
ſes Termines die Ablöfungsihulbbriefe an ben Pfrün- 
bebefiger verabfolgt werden würden unb refp, weitere 
Mapnahme kuratelamtlich getroffen werben wirb, 
Am 11. Februar 1854. 


Königliches Landgericht Kötzting. 
v. Baur, Lanbdricter. 
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79. 
(Berlaffenfhaft bes Panl Marchl betr.) 
Wer immer an bie Berlaffenfchaftsmaffe bes am 
2. Jänner l. Is. zu Weißenftein, k. Landgerichts Re- 
gen, verftorbenen Paul Marl, Ausnahmsmüllers 
von Trautmandried d. G., rechtliche Anfprüche erheben 
zu können glaubt, wird biemit aufgefordert, foldhe 
binnen 30 Tagen hierorts anzumelden, widrigenfalls 
bei Auseinanderfegung ber Verlaſſenſchaft feine Nüd- 
fit hierauf genommen würbe, 
Den 11. Februar 1854. 
Königlihes Landgeriht Viechtach. 
Adlmanſeder, Landrichter. 


80. 

In Folge hoher Entſchließung ber k. Regierungs- 
Binanz-Kammer vom 12, dieß Monats ad Num, 9742 
werden 

Mittwoh ben 8. März bie Jahres 
Vormittags 10 Uhr in der Kanzlei des unterfertigten 
fgl. Rentamtes, circa 200 Zentner unbraudbar 
geworbene Aften und Papiere ber ehemaligen Renten- 
Deputationd- Regiftratur als Mafulaturpapier, im 
Ganzen dem öffentlichen Verkaufe unterftellt, wozu 
Steigerungsluftige eingelaben werben, 

Der Zuſchlag an ben Meiftbietenden erfolgt vor- 
behaltlih hoher Regierungs-Genehmigung. 

Straubing am 17. Februar 1854. 

Königlihes Rentamt Straubing. 
v. Stubenraud, k. Rentbeamter. 


81. 
(BWieberer e. Murr pet, deb. betr.) 
Im Wege ber Erefution wird am 
Mittwoch den 12, April L Is, 
Bormittags 10—12 Uhr 
zu Zwiefel das Anmwefen bes ehemaligen Binders 
Wolfgang Murr bafelbft der erfimaligen öffentlichen 
Berfteigerung unterftellt, wozu Steigerungdluflige mit 
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dem Anhange eingeladen werben, daß fi das Ber« 
fahren hiebei nach $. 64 des Hyp. Gef, vorbehaltlich 
ber Beftimmungen ber 88. 98— 101 ber Proz. Nov, 
vom 17. November 1837 richtet, und daß ſich dem 
Gerichte unbekannte Steigerer über ihre Zahlungsfähig- 
feit genügend auszuweiſen haben. 

Das Anweſen befteht aus dem mit zu ebener Erde 
zweiftödigen gemauerten und mit Schneidfchindeln ein- 
gebedten Wohnhaus fammt Stall und Schupfe unter 
einem Dache und dem Hofraum zu 0,12 Pl.-Rr, 180, 

bem Wurzgärtl „ 0,03 „ 180b, 

bem Örasgarten beim Haufe 0,18 „ 181, 

bem Ginfiebelbergader „ 1,01 „ 1129a, 

dem Aderim Marktheuholz, 1,17 „ 1228, 
und der Dedung am Cinfiebelberg „nn 1129, 
dann einem Forftrecht mit der nöthigen Streu und ber 
benöthigten Bauftämme und einem Gemeinderecht zu 
einem ganzen Nupantheil an ben noch unvertheilten 
Gemeindegründen, 

Das ganze Anmwefen ift auf 2550 fl. gewerthet 
und belaftet mit 3306 fl. Hnpothetfchulden — 59 Fr, 
Haus- und Grundfteuer-Simplum und 25 fr. 3 54 
Bodenzins zum f. Nentamt, 

Das Wohnhaus ift mit 2400 fl, der Brandafie- 
kuranz einverleibt, 

Die Kaufsbebingniffe werden am Gtrichtermine 
näher befannt gegeben werben. 

Regen ben 15. Februar 1854. 

Königliched Landgericht Regen. 
Stangl, Landrichter. 


82. 
(Sant des Iofeph Ottmaier, Weißgerbers in Feichten, betr.) 

Es wird hiemit eröffnet, daß bas in rubrigirtem 
BDetreffe unterm 1. Februar I, 36. gefüllte Prioritäte- 
Erkenntniß am Freitag ben 17. Mir. Jo. 
Morgens an bie Gerichtötafel publicatio loco an- 
geheftet werbe. 

Mallersborf ben 7. Februar 1854. 

Königliched Landgericht Mallerövorf. 
Delzer, Landrichter, 





11 — 12 












Benennung 
ber 
Staaten, 






Bezeichnung ber Behörden. 






B. Im Herzogthume Gotha: 
a) bie berzogliche Landesregirung zu Gotha, 
b) bie bergoglichen Juftizämter zu Gotha, Ichteröhaufen, Liebenftein, Zella, Ohrruf, 
Georgenthal, Trineberg, Bolfenroda und Tama; bie herzoglichen Gerichts-Aemter 
zu Thal, Wangenheim und Razza; das herzogliche Amtsgericht zu Herbsleben und 
das herzogliche Staats-Eommiffariat zu Werningshaufen, 
ec) bie Stabträthe zu Gotha, Waltershaufen und Godruf. 
Die Ausftellung ber Heimats und Uebernahme-Scheine ſteht nur den herzoglichen 
Berivaltungs-MAemtern zu. 






Sadfen-Meiningen. 


Sach ſen⸗Weimar. Zur Ausſtellung ber Heimat- und Uebernahmeſcheine find nur die großherzoglichen 
Bezirks· Direktoren berechtigt. 
Schaumburg · Lippe. Zur Auoſtellung ber Heimat- und Uebernahmeſcheine find berechtigt: 
a) bie fürftliche Regierung zu Büdeburg, 
b) bie fürftlihen Aemter Büdeburg, Stadthagen und Hagenburg, 
e) bie Magiftrate von Büdeburg und Stadthagen. 
Schmwarzenburg- Die brei fürftlichen Landrathsämter zu Rubolftabt, Königfen und Franfenhaufen 
Rubolftadt, find zur Ausftellung von Heimat- und Uebernahmefcheinen befugt. 
Schwarzenburg- Die Ausftellung von Heimat- und Uebernahmefcheinen kömmt zu dee fürftlichen 


Sonbershaufen, Bezirks ⸗Vorſtänden in Sondershauſen, Greußen, Ebeleben, Arnftabt und Gehren, info 
ferne nicht die Minifterial-Abtheilung des Innern hierüber Verfügung trifft. 


Walded, Zur Ausftellung von Heimat- und Uebernahmefcheinen find nur die fürftlihen Ber- 
waltungs-Behörden — bie Kreisräthe — befugt. 
Würtemberg. Die Ausftellung von Heimat- und Uebernahmefcheinen fteht zu fämmtlichen k. Ober- 


ämtern und ber k. Stabi-Direktion Etuttgart, 
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Beilage 


Königlih Bayerifhen 


Kreis: Amtsblatte 


von 


Nr. 17. 


Landshut, Mittwoch den 1. März 


YAiederbayerm 


1854. 








Bekanntmachungen und Berfügungen der koͤnigl. 
und anderen Diftritts- und Lofal-Behörben. 
90 
¶ Schuld⸗ uweſen des Papierfabritanten Alois Pachinger von Helms 
hef betr.) 

Da bei der am 16. v. Mts. abgehaltenen erften 
Berfteigerungstagsfahrt ein annehmbares Angeboth 
auf die Befipobjefte des Papierfabrifanten Alois Pa— 
chinger in Helmhof nicht fo gelegt worden, wirb hie» 
mit auf Antrag ber Gläubiger derfelbe Befigfompler 
wie er bereits 

im Kreis-Intell.-Bl. von Niederb. St. 97 ©. 286, 

Regensburger Tagsblatte St. 338, ©. 1470, 

Rürnderger Eorrefpondenten St. 341 ©. 2616, 

Münchener Zeitung Nr, 291 ©. 2404 und 

Linzer Zeitung Et. 101 ©. 428 
befchrieben ift, wiederholt dem gerichtlihen Zwangd- 
Berkaufe unterftelt und hiezu Termin 

auf Donnerstag 23. März 
Bormittags 10 bis 12 Uhr 
in loco Helmbof bei Reuficchen hi. Blut anberaumt 
mit dem Bemerken, baß ber Hinfchlag dießmal ohne 
Rückſicht auf den Schägungspreis pr. 6169 fl. 3 Fr, 
geſchehen wird, 


Unbefannte Kaufsliebhaber haben fih über ihr 
Bermögen durch gerichtliche Zeugniffe auszuweiſen. 

Da Mois Pachinger auf Ediktalladung am 28, 
Rovbr. v. Is. weber fich perfönlich geftellt, noch einen 
Stelivertreter aufgeftellt hat, wurde für ihn unterm 
Heutigen ber f. Abvofat Pflüger dahier auf Grund 
der Beflimmungen bes Landrechts Thl. I, c. 7. 8. 39 
Mr. 2 als Curator gerichtlich beftellt und verpflichtet, 
was hiemit befannt gemacht wirb, 

Den 1. Februar 1854. 

KRönigliches Landgericht Kötzting. 
v. Baur, Landrichter. 


9. 
(Huber o. Mauerer pet. deb.) 

Auf Andringen mehrerer Gläubiger wird dad Ans 
weien Nro. 21 in Zwieſel nebſt realer Färdersge⸗ 
zechtfame nach $. 64 des Hypotheken⸗Geſetzes vorbe⸗ 
haltlich der Beſtimmungen ber 68. 98 — 101 ber 
Prozeß⸗ Novelle vom 17. November 1837 am 

Mittwoch den 26. April I. I8. 
Vormittags von 10 — 73 Uhr 
zu Zwiefel der erfimaligen öffentlichen Berfteigerung 
unterſtellt, wozu Gteigerungdluftige mit dem Anbange 
eingelaven werben, daß nn unbefannte Stei⸗ 
7 
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gerer über ihre Zahlungsfähigkeit fih genügend auszu⸗ 
weiſen haben. 

Das Anmwefen umfaßt: 

A. an Gebäulidkeiten, 
dad ganz gemauerte zweiflüdige mit Legſchindeln einge 
dedte Wohnhaus, Stall und Schupfe nebft ange 
bauten Sommerbaus und Mang, eine kleine Holzſchupfe 
nebft Hofraum zu O Tagw. 19 Dezim. PI, Nro, 73, 
und dem Getreidefladel auf dem fog. Gwendacker. 
B. An Grundftüden. 

3 Tagw. 1 Dezim. Gradgarten binter dem Mohn, 
baufe, Pl. Nro. 74, 11 Tagw. 32 Dezim. leder, 
PL Neo, 744, 768, 770, 1254, 1168, 1253, 840, 
1239; 0 Tagw. 98 Dezim, Wiefen, Pl. Nro. 714 
und 116b. 

C. An Rechten. 

Dad reale Färberreht, das Forſtrecht mit Bezug 
von Brenn» und Bauholz, dann Streu, dad Weide 
recht, und dad Gemeinderecht zu einem ganzen Nuß- 
antbeil an den noch unvertheilten Gemeindegründen. 

Das ganze Anmefen ift auf 13,207 fl. gewerthet und 
belaftet mit 10,960 fl. Hypothetſchulden, 4 fl. 17°%/ fr. 
Haus⸗ und Grundftenerfimplum, 3 fl. Gewerbſteuer 
und 4 fl. 237 fr. ı Hl. Bodenzind zum f. Rentamt. 

Die Gebäulichkeiten find mit 4400 fl. der Brands 
affeturanz einverleikt, 

Die nähern Beftandtheile des Anweſens, die nähere 
Belaftung deöfelben, fowie die Kaufsbedingniffe werben 
am Gtrichtermine befannt gegeben werden und fünnen 
bis dahin diefamtd Bureau III. eingefehen werben. 

Am 17. Februar 1854. 

Königliched Landgericht Regen. 
Stangl, Lanbdrichter, 


92. 
(Schulbenwefen ber Jofeph und Margareta Gruber ſchen Häuslerss 
ehelente von Menficchen betr.) 


Auf Andringen mehrerer Intereffenten wird das 
ben Zofeph und Margaretha Gruberiſchen Häuslers- 
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eheleuten gehörige f. g. Gangerlhaus zu Neuficchen 
biemit zum erftenmale bem öffentlichen Zwmangsverfaufe 
unterftellt, und hiezu Tagsfahrt auf 
Mittwoch ben 12. April d. Is, 
Bormittage 10—12 Uhr 
in loco Neulirchen angefegt. 

Das Anweſen beftcht aus dem gemanerten 2 ftödi- 
gen Wohnhaus und dem darauf ruhenden Commun- 
bräurechte mit Tafern und Branntweinbrennerei, und 
bat, wie ed im Schägungsprotofolle v, 23, Novbr. v. 38, 
näher beſchrieben ift, einen Geſammtſchätzungswerth 
von 1025 fl, 

Die auf dem Anweſen rubenden Laften werben 
im Termine befannt gegeben werben. 

Kaufsluftige werden hievon mit dem Anhange ver- 
ftändigt, daß dem Gerichte unbefannte Steigerer fih 
über Zahlungsfähigfeit auszumweifen haben, unb ber 
Zuſchlag nad $. 64 des Hypothekengeſetzes vorbehalt 
ih der Beftimmungen ber 88. 98 — 101 ber Pros 
zeßnovelle von 1837 erfolgen wird. 

Am 9. Februar 1854. 

Königliches Landgericht Kötzting. 
v. Paur, Landrichter. 


93. 


(Berlafienfhaft des Georg Feugl, Hammerfhmibmeiiters gu Our: 
ausmühle betr.) 


Rahdem der Hammerfchmibmeifter Georg Benzl 
von Gurausmühle unterm 31. Dezember vor. Is. mit 
Tod abgegangen ift, fo werben auf Antrag beffen 
Wittwe Franziska als alleiniger Erbin, die Gläubiger 
bes Defunften biemit aufgefordert, ihre Anſprüche an 
bie rubr. Berlaffenfchaft innerhalb einer präflufiven 
Friſt von 30 Tagen um fo eher bei ber unterfer- 
tigten Berlaffenichaftebehörde anzumelden, als außer- 
bem bei ben Berlaffenichafts-Berhandlungen auf ihre 
Anſprüche eine Rüdficht nicht mehr genommen würbe, 

Am 18. Februar 1854. 

Königlicyed Landgericht Wolfftein. 
Der königliche Landrichter leg. abs. 
Donop, Aſſeſſor. 
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94. 


(Grunbrenienüberweifung ber Kultueſtiftungen der Pfarrei Zeillern 
an bie Abilöfungsfafle bed Staates betr.) 


Die Pfarrkirche Zeillarn und die Wallfahrtsficche 
Schildturn haben ihre in den Rentamtsbezirken Eggen- 
felden und Simbach entlegenen Zehentrenten an bie 
Ablöfungstaffe des Staates überwiefen und werben 
bemnächft die Uebernahmsfapitalien hierorts eintreffen. 

Auf Grund des Art. 34 des Ablöfungsgefeges 
werben hiemit jene Kultusftiftungen, welche auf ben 
überwiefenen Renten die Banfonfurrenzpflicht beanfprus 
hen zu können glauben, aufgefordert, ihre deffallfigen 
Anfprühe binnen 4 Wochen a dato um fo gemifler 
hierorts anzumelden, außerdeſſen Feine Rüdficht hierauf 
genommen und bie Kapitalien ben berechtigten Stift- 
ungen ausgehändigt werben würden. 

Den 23. Februar 1854. 

Königliched Landgeriht Simbach. 
v. Boithenberg, Landrichter. 


95. 
Berſcholleuheit des Maithä Lehner, Webereſohn von Thann, betr.) 
Auf Antrag eines Erbsintereffenten wird Matthä 
Lehner, Webersfohn von Thann, welcher fi im Jahre 
1808 als Hutmachergeſelle auf Wanderfchaft begab, 
und feither nicht zurüdfehrte, ober deſſen allenfallfige 
eheliche Deszenden; hiemit aufgefordert, binnen 3 Mo- 
naten a dato um fo gewiffer bei unterfertigtem Ge- 
richte zur Wahrung ihrer Anſprüche fich au melben, 
als Lehner außerdeifen für verfhollen erflärt und fein 
in 141 fl. beſtehendes äÄlterliches Vermögen gegen 
Eaution an beffen Inteftaterben veralfolgt werden würde, 

Den 23. Februar 1854. 

Königliches Landgeriht Simbach. 
v. Voithenberg, Landrichter. 


96. 
(Auswanderung nah Norbamerifa betr.) 


Joſeph und Maria Grattinger, Kleingütlerscheleute 
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von Brundobl, mit ihren 5 minderjährigen Kindern, 
Joſeph Dobler, Häuslersfohn von Birnbach und Fran- 
zisfa Orattinger, Kleingütlerötochter von Brunbobl 
wollen nah Rorbamerifa auswandern und haben um 
polizeiliche Bewilligung hiezu nachgeſucht. 

Wer gegen biefelben Anſprüche zu haben glaubt, 
hat foldhe binnen 14 Tagen a dato bei Vermeidung 
ber Nictberädfichtigung hierorts geltenb zu machen, 

Am 24. Februar 1854. 

Königliches Landgericht Griedbad). 
Wiefinger, Landrichter. 


97. 


(2eopolb von Glavl e. Jofeph und Maria Schmibbauer pet. deb, 
betreffend.) 


Vom k. Landgerichte Bogen wirb biemit öffentlich 
befannt gemacht, bag bas in ber Beilage zum k. b. 
Intelligenzblatte für Niederbayern Nr. 100, in ber 
Donameitung Nr. 348, im biefeitigen Amtsblatte 
Ar. 40 und in der Landöhuter Zeitung vom 2. De 
zember v. Is. zur Öffentlichen Berfteigerung ausge⸗ 
fhriebene Anweſen bes Zieglermeifters Joſeph Schmid- 
bauer zu Bogenberg, ba bei ber erfimaligen Berftei- 
gerung ein Gebot nicht erfolgte, nach $. 98 ber jüng- 
ften Prozeßnovelle vom 17. November 1837 zum 
zweitenmale am 

Donnerftag ben 16. März I. Js. 
von früh 11 — 12 Uhr 
im Joſeph Schmidbauer'ſchen Haufe verfteigert, und 
nad $. 99 besfelben Geſehes ber Zufchlag ohne Rüd- 
fit auf ben Schägungswerth erfolgen wird, wozu 
befig- und zahlungsfähige Streicher wiederholt einger 
laben werden, 

Am 22. Februar 1854. 

Königlihes Landgericht Bogen. 
D. la 
Brenner, Affeffor, 
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98. 


(Answanterung ber Häuslerschelente Georg und Anna Schmid⸗ 
bauer von Landbau nad Norbamerifa betr.) 


Alle diejenigen, welche an bie Häuslers- und Zim- 
mermannseheleute Georg und Anna Schmidbauer zu 
Landau, die mit ihren zwei Kindern nad Rorbamerifa 
auszumandern gefonnen find, irgend einen Anspruch zu 
machen haben, werden aufgefordert, foldhen am 

Mittwoh ben 22, März 1854 
Früh 9 Uhr 
bei Bermeidung ber Nichtberüdfihtigung bahier geltend 
zu machen. 

Landau am 22. Februar 1854. 

Königlihed Landgeriht Landau, 
Krimm, Landrichter. 


99, 
(Auswanderungsgefuch tes Simon Friedl von Parfftetten betr.) 
Der Häuslersfohn Eimon Friedl von Parkftetien 
it Willens, nah Norbamerifa auszumandern. 
Altenfallfige Forderungen gegen ihn find bei Meib- 
ung ber Nichtberüdfichtigung binnen 14 Tagen hierorts 
anzumelden, 
Straubing am 17. Februar 1854. 
Königliched Landgericht Straubing . 
Frhr. v. Pechmann, Landrichter. 


100. 
(Auswanderungegeſuch des Mathias Deifinger vom Leiblfing beit.) 
Der Taglöhnersfohn Mathias Deifinger, illeg. 
ber Theres Wieneb von Leiblfing beabfichtiget nad 
Nodamerifa auszuwandern; mer baher rechtliche An- 
fprüche an ihn zu haben glaubt, hat biefelben binnen 
8 Wochen bierord um fo gewiffer anzumelden, ala 
außerdem bem Gefuchkeller Auswanderungsurfunde und 
Paß ausgefertigt würden. 
Straubing den 10. Februar 1854. 
Königliches Landgericht Straubing. 
Frhr. v. Pechmann, Landrichter, 
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101. 

(Auswanderungsgefudh des Joh. Nep. Weishert betr.) 

Der Söfdnersfohn Johann Nep. MWeishart von 
Parfftetten beabfichtiget nach Nordamerifa auszuwan- 
dern. ’ 

Altenfallfige Anfprüche gegen ihn find bei Ver— 
meldung der Nichtberüdfichtigung längftens binnen AA 
Tagen hierorts anzumelden, 

Straubing am 17. Februar 1854. 


Königliched Landgericht Straubing. 
Fehr. v. Pechmann, Landrichter, 


102. 
Nacfolgende Angehörige des diedfeitigen Bezirke 
wollen nah Nordamerifa auswandern, als: 

1) Baumann Franz und Anna, Schuhmacherseheleutt 
von Gfehret, Gemeinde Baumgarten, mit ihrer 
14 Sabre alten Tochter Anna Maria. 

3) Saler Joſeph, Bauerdfohn von Henning, Ge 
meinde Kelftorf. 

3) Brandl Magdalena, Taglöhnerdtochter von Straß 
bobl, Gemeinde Näham, mit ihrem aufferehelis 
hen Kindern Thered und Johann Baptift. 

4) Wolfgang Kapfinger, Häuslertfohn von Gangl⸗ 
dd, Gemeinde Näham. 

5) Anna Maria Maierhofer, ledig von Johan 
neöfichen , Gemeinde Johanneskirchen. 

6) Schneiderbauer Peter, Bauerdfohn von Unter 
bubah, Gemeinde Johanneskirchen. 

7) Schadtner Magdalena, Häuslerstochter von Reis 
fat, Gemeinde Mariakirchen. 

8) Karolina Bahhuber von Unterbubah, Gemeinde 
Sobannedtirchen, mit ihrem außerehelichen Kinde. 

Ale welche an biefen Perfonen Forderungen ma- 
ben zu können glauben, werden aufgefordert, binnen 
14 Tagen a dato felbe zu machen, außerdefien auf 
fie dei Ertbeilung der Auswanderungsbewiligung feine 
Rüdfiht genommen werden würde, 

Den 23. Februar 1854. 

Königliched Landgeriht Pfarrfirchen. 
Dümler, Landrichter, 
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Bekanntmachungen und Verfügungen der toͤnigl. 
und anderen Diſtrikts- und Lokal⸗Behoͤrden. 
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(Geſuch des Mathias Huber um Bewilligung zur Auswanderung 
nah Norbamerifa betr.) 


Der Söldnersfohn Mathias Huber von Nieder- 
biebing beabfihtigt, nach Norbamerifa auszuwandern. 
Altenfalfige Forderungen gegen ihn find langſtens 
14 Tagen bei Vermeidung der Nichtberüdfichtigung 
hierorts anzumelden, 
Straubing am 17. Februar 1854. 
Königliches Landgericht Straubing. 
Frhr. v. Pechmann, Landbrichter. 


104. 
(Herumzirhenbe Schaufpleler betr.) 
Karl Hofmann, angeblich Seiltänzer, euer und 


Mofferfünftler von Straßburg, der einen für fi, feine. 


Ehefrau Zofepfa Margaretha und feine zmei Söhne 
Karl und Bernhard Hofmann vom der kaiferlich französ 
ſiſchen Gefandtfhaft zu Frankfurt ausgeſtellten Reife 
paß bei fid führt, ſoll um Ditern m. Ja feine Fa⸗ 
milie zu Frankfurt a. / M. heimlich verlaffen Haben und 
ſeitdem allein in Bayerm ſich herumtreiben. 


Man erfucht ſämmiliche Polizeibebörden Bayerns, 
über obige Mittbeilung wegen der dahier in Haft bes 
findlicher Familie ded Karl Hofmann gefällig fhlew 
nigft Recherchen zu pflegen, fofort deſſen Reiferoute 
zu verfolgen, deffen in befchriebener Weife audgeftell- 
ten Reifepaß zu Amtöhanden zu nehmen und bieber 
zu übermahen, nah Ermittlung ded Hnfenthaltdortes 
des Karl Hofmann aber diefen inzwiſchen bis zur er 
balteren Antwort der unterfertigten Behörde auf die 
deßfalls hieher geſchehene Mittheilung im Bezirfe des 
betreffenden Amtes befchränft zu halten. 

Kemnatb, den 17. Februar 1854, 

Königlihed Landgdericht Kemnath. 
v. Heydeck, Landrichter. 


105. 
ESpachholz c. Schobmüller pet. deb.) 

Auf gläubiger'fches Anrufen vom 17./20. Febr. 
1854 wird das Krämer-Anmwefen des Joſeph und ber 
Franziola Schobmäller von Hienheim, geſchaͤtzt auf 
7643 fl., belaftet mit 

6 fl. 58 fr. Grunbſteuer ⸗Simplum, 
5 kr. 6 hf. Hausſteuer ⸗Simplum, 

24 fl. 39 ir. Ihl. Gefällsahtöfungszins zur Staats⸗ 

faffe aus 616 fl: 23 fr. 2 hl. Kapital, 

19 fl. 27 fu. 6 hl. ——— — u & 

8 
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Ablöfungsfaffa aus 486 fl. 53 Fr. 6 hl, Kapital von 
überwiefenen Renten ber Pfarrei Hienheim dem öffent. 
lichen Verkaufe unterftellt, hiezu Tagsfahrt im Bräu- 
hauſe des Eisvogl von Hienheim auf 
Mittwoch den 3, Mai I. 98, 

Früh 10—12 Uhr 
feftgefegt, und werden Kaufsliebhaber — Gerichts 
unbefannte unter Vorlage legaler Vermögenszeugniffe — 
mit dem Bemerfen geladen, daß ber Hinſchlag nad 
$. 64 bes Hupothefengefeges vorbehaltlich ber Beftim- 
mungen ber 88. 98 — 104 ber Prozefnovelle vom 
Jahre 1837 erfolge. 


Kelheim am 23. Februar 1854, 
Königliches Landgericht Kelheim, 
Schmid, Landrichter. 


106. 


Auf Imploration eined Hypolhekgläubigers wer, 
den nachflebende Befibungen der Johann David und 
Thered Koch'ſchen Handeldmanndeheleute von Yidens 
bach und zwar: 

1) dad ganze gemauerte, mit Legfchindeln einge, 
dedte, mit mehreren Gewölben verfehene, 2ftödige 
Wohnhaus, gefhäpt uf - . 5000 fl. 

2) ber balbgemauerte, mit Legſchindeln 
eingebedte Pferd» und Kuhſtall, ges 
werthet auf “ . . 

3) die mit Brettern verfchlagene ger 
ſchätte Holzihupfe auf & 

4) der zunächſt dem Haufe befindliche 
Baum- und Gradgarten zu 15 Dez. 
mit gemauertem Sommerhaus ges 
fhäßt auf F r s - 200 fl. 

5) der Gemüdgarten nebit Fahrt dazu 


100 fl. 


25 fl. 


zu 44 Dez. geſchätzt uf . . 
6) die reale Handelsgerechtigkeit, ge 
werthet auf . . “ . 

dem öffentlichen Verkaufe unterworfen, 


715 fl. 


2000 fi. 
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Da zu diefem Zwecke zuf 

Montag den 10. April I. 38. Vormittags 
10 — 12 Uhr 

Tagsfahrt anberaumt if, fo werden biezu Steigerungs- 
Iuftige mit dem Bemerken eingeladen, daß auf den 
zu verfleigernden Realitäten die einen Geſammtwerth 
von 8040 fl. haben, außer einem jährlichen Grunds 
zinfe von 35 fr. 4 hl. nur die gewöhnlichen landes⸗ 
berrlihen Laften haften, daß bei dem Verkaufe nad 
$. 64. ded Hyp.-Gef. und den Beſtimmungen des 
Prozeßgeſetzes v. 17. Nov. 1837 in 85. 98 bis 101 
verfahren werde, die nähern Bedingungen und ber 
Steuerkatafter bei ber Berfleigerungdtagdfahrt einge, 
fehen werden können, endlich der Zufhlag nur dann 
erfolgen werde, wenn dad Meiftgebot den Schätzungs, 
preis erreicht. 

Am 21. Februar 1854. 

Königliched Landgericht Vilshofen. 
Fruth, Landrichter. 


107. 

Im Wege ber Erefution wird das f. g. Fäger- 
Everl-Schufterhaus der Martin und Anna Scheibl'- 
fhen Eheleute zu Furth nach F. 64 des Hupothelens 
Gefepes und ben Beflimmungen ber Prozeßnovelle 
von 1837 im Wirthshaufe zu Furth am 

fommenben 1. April Bormittags 10 Uhr 
an ben Meiftbietenden öffentlich verfteigert, wozu 
Kaufsluftige hiemit eingeladen werden. Das Berfteiger- 
ungs-Objeft befteht aus einem einftödigen mit Ziegeln 
eingedachten Wohnhanfe im mittelmäßigen baulichen Zu- 
ftande mit bem Gemeindereht an ben unvertheilten 
Gemeinbe-Befipungen und einem Wiesgrunde mit 
Wurzgärthen zu 17 Dezimalen, und wurbe am 11. 
d. Mis. auf 328 fl. gerichtlich geſchätzt. 

Die Laften bes Gütchens und die Kaufdbeding- 
ungen werden vor bes BVerfteigerung befannt gemacht 
werben, Unbefannte Kaufsluftige haben fich über 
Dispofitiond- und Zahlungsfähigfeit legal auszumweifen. 

Am 15. Februar 1854. 

Königliches Landgericht. Landshut. 
Huber, Landrichter, 
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Bekanntmachungen und Berfügungen der königl. 15) Lorenz Bartl, Schuhmachersſohn v. Stachesried; 


und n f 16) Simon Bartl, Häuslersfohn von Seugnhof; 
anderen Diſtrikts⸗ und Lokal-Behörden. 17) Iofeph Sifder, Mädersfehn von Warenried; 


18) Georg Pongrag, Inwohnersſohn v. Liebenftein ; 


108 ! * * 
19) Joſeph Greil, Söldnersſohn von dort; 
* en BAM ROHR. DAR.) 20) Joſeph Sauerer, Häuslersfohn von Stachesried ; 
An —— m haben vor, nah Rord- 94, Framisfa Wanninger, Häuslerstochter v. dort; 
erira auspuwandern: 22) Johann Köppel, Müllersfohn von Haſelmühle; 


1) Anton Gkeil, 23) Franz Bauer, Sölbnersfohn von Grafenwieſen; 
2) Theres Greil, | Sinnen v. Rigentied; 24) Branziefa Schillinger, Inwohnerstochter v. dort; 
3) Katharina Greil, 25) Wolfgang Schmag, Wagner von Miltach, mit 


4) Iofeph Menacher, verwittibter Inwohner von feiner Bamilie; 


Neukirchen; 26) Joſeph Hutterer, Guͤtler von Miltach, mit ſeiner 
5) Wolfgang Heindl, lediger Inw Bamilie; 
t ea a a nn 27) Johann Schädlbauer, Bauer von Miltach, mit 
Familie; 


6) Theres Schreiner 
. « 28) Mar Enzensberger, lediger Wagnergefelle von 
7) Franz Eehreiner, | Buuersindern. Obetſaſtern ) —“ ger, 8 gnergefi 
8) Joſeph Pongrap, verehelichtet Inwohner von 29) Anna Matia Frächtl, Iedige Inwohnerin von 


Liebenftein, mit feiner Familie; Eismannsberg; 

9) Michael Münch, Gölbner von Schachten mit 30) Peter Auguftin, Gütler von Stachesrieb, mit 
Familie; Familie, 

10) Anton Reumayer, Huffetmiehgefelle don Reu- Altenfalfige Anſprüche an fie oder beren reſp. 
ficchen; Bamilien find binnen 14 Tagen bei Vermeidung der 


41) Anton Amberger, Baueroſon von Thenried; Nichtberückſichtigung beim unterfertigten Gerichte an- 


12) Anna Staimer, Iedige Inwohnerin v. Thenried; dumelden, 
13) Unton Liebl, verehelichter Inwohner von Bor- Am 1. Miu 1854. 


derbuchberg, mit Familie; Königliches Landgericht Kötzting. 
14) —— Mühlbauer, Bauersſohn von War- v. Paur, Landrichter, 
jenried; — — 
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Urktunden-Amortifations- Editt. 
(Die Amortifation zu Berluft gegangener Urkunden ber Pfarrpfrünbe, Pfarrliecht und des Schul⸗ und Meßuerdienſtes zu Winzer betr.) 


Mit der am 27. Dftober v. I8. aus bem Pfarchofe zu Bergham-Winger entwenbeten Stiftungsfaff: 
find auch die nachhin bezeichneten Stiftungs-Urkunden zu Berluft gegangen: 





Nummer, 


1Kgl. bayr, Grundrenten-| Pfarrpfründe Berg- 
Ablöfungs-KRaffa, 


2 dieſelbe 
8 dieſelbe 
bis 
32 
inel 
33 biefelbe 
34 biefelbe 
35 biefelbe 
36 biefelbe 
37 biejelbe 
38 biejelbe 
39 biefelbe 
40 biefelbe 
1 biejelbe 
2 biefelbe 
3 dieſelbe 
4 dieſelbe 
5 dieſelbe 
1 biefelbe 
2 biefelbe 
3 biefelbe 
4 diefelbe 
5 dieſelbe 
6 dieſelbe 


Namen der Stiftung, 
Namen bed Ausſtellers Jauf welche bie Urkunde 


lautet, 


ham · Winzer 
dieſelbe 
dieſelbe 


dieſelbe 


dieſelbe 
dieſelbe 


dieſelbe 
dieſelbe 


dieſelbe 

dieſelbe 

dieſelbe 
Pfarrliche Winzer 


biefelbe 
diefelte 


biefelbe 


dieſelbe 


Schul- und Mefner-[1000 zu 48) — 


dienft in Winzer 
berfelbe 


berfelbe 
berfelbe 
derfelbe 
derſelbe 


Beſchaffenheit 

unmer, 
ber Forderung. Ort und | unter dem Betrag 
Grundrenten-Gut: | Datum. der |bie ürkunde der 
en = Ausftellung. gheit| Zinsconpons, 


1000 zu 48] — [Münden 1. 37752] mitZinscoupons v.1.Juni 
Juni 1849. 1854 — 1.Juni 1867 
1000 n 43 — Mu 85429 berfelbe 
a ünchen — 

1000 zudel—IFebr. 18501748882] 4, Februar 1854 — 
1133212) 4. Sebmar 1868 
incl. 

500 zu 48 — ee 48533 — ei — 

Spib. . Septbr. 1867 

500 zu AgI—| derſelbe 35%% derſelbe 

100 zu 45 —1 berjelbe 1.233352] 1. April 1854 — 

1. April 1867 
100 zu 48) —| berielbe 1,92$54 berfelbe 
100 zu 49 — Münden 1.1,23453 derfelbe 
April 1849 
100 zu 48g|—| berfelbe 1723352 derſelbe 
25 zu Jg 1 berfelbe | 42892 berfelbe 
25 u4gi—l berfelbe 1223724 berfelbe 

1000 zu 48) — ne 11433 * 1 —* ne 

ebr « Bebruar 

1000 zu 42|—| derfelbe 24544 berfelbe 

u rar 1 

Sp . L 
100 zu 48) [Münden 1.1.3383 2/0. 4. Aprit 1854 — 
Aprit 1849 — 4. April 1867 
100 zu 45 — derſelbe 24324 derſelbe 
Münden 1.1.29338|v. 1. Febt. 1854 — 
Febr. 1850 1. Februar 1868, 
100 zu 4 - age 1.178358$| 0. 1. April 1854 — 
pril 1849 4. April 1867 
100 zu 481 — — 446 derſelbe 
25 zu 48) — — J derſelbe 


3a 0 —  1,885agl berfelde 
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Beihaffenhelt 
£| Namen der Stiftung) zer — Ort und —— Betvag 
E Namen des Ausſtellers. ſauf welche die Urkunde) Grundeentens@uist Datum: der — der 
5 ti . A 4 Jausg eſtelli 
& | lautet “ De usſtellung Zinscoupons. 
—— — — — — —— ——————————— —— —— — — 
1 Kgl. b. Staatéſchulden ⸗ Pfarrkircht Winzer 2000 zu u Münd. 10.| 71323 00m 1. Juli 1854 — 
tiſgungskommiſſion. AJAug. 1845 1Zuli 16867 
2 dieſelbe a Au beil 700 zu 48] — betto 213793 derielbe 
inzer 
3 biefelbe biefelbe 500 zu 29 —] beito 479: vom 1. Juli 1854 — 
1. Juli 1861. 
4 biefelbe Corpus Christi Bru-| 100 zu a5 —] betto 1325 00m 1. Juli 1854 — 
derichaft in Winzer | 1. Juli 1867. 
— — — — — — — — — — ge — — — — 
ꝛe Beſchaſ⸗ 
* — Name der Stiftung, auf ee Ort und Datum 
ẽ ame ‘ welche die Urkunden aus-Ioverung ber Ausftellung. 
5 geftellt find, 1 Tr 


















| Darlehen. K. Log. Bilshofen 
{Andrä Schmidbauer, Auſiedler von Schmirdorf Pfarrkirche Winzer 52180) den 2, Jänner 1829. 
2Sebaſtian Beigl, Häusler in Winzer detto 500— Bilehofen d. 15. Bebr. 1833; 
3 Gotthard Schrimpf, Häusler von Winzer detlo 100 — Winzer d, 28. Juli 1785. 
Adgnap Ranzinger, Häusler in Nedenberg detto 75: — Pilohofen d. 15, April 1827, 
Martin Steingrübl, Häusler von Winzer Aufapelfe bei Winzer 1001 — Bilshofen d. 28. Febr. 1831. 
6 Franz Renz, früher Meg, in Winger Pfarrfirhe Winzer 62) — [Winzer den 14. Desb. 1770, 
7 Adalbert Bauer, Gütler in Winzer detto 30 — Wimer den 14, Derb. 1770. 
8 Mich. u. Theres Wagner, Haͤusler in Flintsbach detto 60 —MBilshofen d. 14. Mai 1827. 
d Siephan Greufinger, Häusler in Pledi detto 60 —Bliohofen d. 11. März 1832. 
10 Rathias Lechner, Häusler in Winzer detto 501 — Winzer den 1. Mai 1794. 
11/Magbalena Weindinger, Häusierin in Pledl detto 50 — Bilehofen d. 16, Nov, 1837. 
12 Johann Haushofer, Häusler in Winzer detto 200 —IHengerabergd. 14. Nv. 1844 
13 Anton Schall, Häusler in Winzer betto 100) — Vilshofen d. 11. Mai 1838, 
14 Pfarrwiddum Bergham beito 300| — |Hengersberg 20. Jin. 1841. 
45 Lorenz Steinhofer, Bütler zu Winzer detto 100 —Hengersberg 6. Mai 1842. 
16 Mathias Glashaufer, Gütler zu Winzer detto 3001 — Hengeroberg 80. Spt. 1842. 
17 Martin Duſchl, Gütler zu Winzer detto 200' — |Hengeräberg 16. Spt. 1844. 
18) Undreas Rothhaft, Gütler zu Winger detto 300 —IHengrräberg 3. Jaͤn. 1844. 
10 Johann Eder, Guͤtler in Winzer detto 1001 - IHengeröberg 6. Nov, 1846. 
20 Wenzeslaus Rimbed, Güter in Grafenhölzl detto 50) —|Hengersberg 4. Bebr. 1847. 
21, Magdalena Scheibenzuber, Gütlerin in Winzer beite 200) — Hengersberg 28. Apt. 1848, 
22 Joſeph Nothhaft, Gütler in Loh beito 175) —1Hengeröberg 14. Mai 1848. 
23 Joſeph Kiefiinger, Gutler in Winzer detto 100PHBengeroberg 20. Apr. 1849. 
24 Jehann Rödl, Häusfer in. Redenberg detto too ⸗Hengeroberg 25. Jull 1852. 
25 Michael Funk, Bauer von Oberauerbach detto 1251 —|Hengersberg 25. Apr. 1852. 


Auf Antrag ber betzeffenben Etiftungen werben den ober ber Beſiher der einen ober andern Urkunde 
ber ober bie unbefanuten Inhaber fraglicger Urfum- oder Eoupone, welch lehtere au porteur find, aufge 
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fodert, binnen längftens ſecho Monaten a dato frag- 
liche Urkunden vor dem unterfertigten Gerichte vorzu- 
weifen, wibrigenfalls biefelben nebſt Coupons und 
Talon für fraftlos erklärt werben würben, 


Am 7. Februar 1854. 
Königliches Landgericht Hengeräberg. 
Henneberger, Lanbrichter. 


110. 

(Polizei-Unterfuchung gegen ben Hutmachergefellen Alois Ciſenreich 
von Viechtach et Cons, wegen Mißhandlung des Alois Raud 
aus München betr.) 

Mornheim Joh. Bapt., Lehrersfohn von See— 
bach, k. Landgerichts Hengeröberg, deſſen gegenwärs 
tiger Aufenthalt gänzlich unbekannt ift, wirb ammit 
aufgefordert, fi innerhalb 6 Wochen a dato zur 
Bernehmung in vorwürfiger Poligel-Unterfuung vor 
ber unterfertigten Behörde um fo gewiffer zu melden, 
als außerdem gegen ihn als einen Ungehorfamen nach 
Lage ber Alten Beſchluß erlaffen werben würbe, 


Den 27. Februar 1854. 
Königliched Landgericht Deggendorf. 
Krieger, Landrichter, 


111. 


Die in ben Rentamtsbezirken Landbau und Pfarr- 
fichen gelegenen ®runbrenten ber Pfarrpfründe Ober- 
grafendorf, find an bie Ablöfungsfaffa des Staates 
‚überwiefen worben. 


Es werben nun alle und namentlich bie Gultus- 
Etiftungen, welche wegen Bau -Eoncurrenz + Pflichten 
oder andern Titeln an biefe Renten Anſprüche erhe- 
ben zu können glauben, aufgefordert, biefe Auſprüche 
binnen 6 Wochen geltend zu machen, außerdeſſen 





bei Herausgabe der Obligationen auf fie Feine Rüd- 
fit genommen werben würbe, 
Den 17. Februar 1854. 
Königlihet andgeriht Pfarrkirchen. 
Tum er, Landrichter. 


112. 
Erkenntniß. 
(Anna Kammerl c. Bouifaz Schließbaum pet. pat. alim. betr.) 


Das 
Königlihe Landgeriht Mitterfeld 
erkennt in ber Etreitfahe ber Anna Kamerl, Inwoh- 
nerin zu Dörrau, gegen Bonifaz Schliefbaum, Sai- 
lergefellen von Schafberg, wegen Baterfchaft unb 
Kinds-Alimentation auf erflatteten Vortrag und nad 
collegialer Berathung zu Recht: 

4) bie Klage der Anna Kamerl v, 19. April b. 3e, 
fey für abgeläuignet zu halten, Bonifaz Schlief- 
baum werbe feiner Einreden für verlurfig erflärt 
und Klägerin zum Beweiſe zugelaffen; 

bemgemäß habe 
2) Anna Kammer! ben binnen 30 Tagen präflufi- 
ver Frift anzutretenden Beweis darüber zu liefern 
a) daß fie am 30. Sept. 1848 ein Kind Ra- 
mens ‚Theres“ außerehelih geboren, und 

b) baß ihr Bonifag Schliefbaum innerhalb ber 
gefeglihen Schwängerungs-Periode fleifchlich 
beigewohnt habe, 

3) habe biefelbe binnen gleicher Frift die Bermögens- 
Berhältniffe des Bonifaz Schliegbaum zu ber 
‘einigen. 

Susp. int, expens. 
Den 21. Februar 1854. 


Königliched Landgericht Mitterfels. 
Zäger, Landrichter. 





Beilage 


zum 


Königlih Bayeriſchen 


Kreis-Amtöblatte 


von MNiederbayern. 


Nr. 20. 


Landshut, Sonnabend den 11. März 


1854. 





Bekanntmachungen und Verfügungen der königl. 
"und anderen Diftrikts- und Lofal-Behörden. 


— 


113 
(Schuldenweien des Baners Joſeph Sicher von Hepelsborf beir.) 

Nachdem bei ber erfimaligen Verſteigerung ein 
Kaufsliebhaber fi nicht eingefunden, fo wird auf 
Frebitorfchaftliches Andringen das Anmefen bes Bauers 
Joſeph Sieber von Hepelsborf wiederholt bem öffent 
lichen Verkaufe unterftellt, und biezu auf 
Mittwoh ben 5, April b£, Irs., Bormit- 

tage 10 — 12 Uhr, 
im Wirthöhaufe zu Heilbrun Termin beftimmt, wozu 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen eingeladen werben, 
bag der Hinfhlag ohne Rüdfiht auf den Schägungs- 
preis erfolgen wird, 

Im übrigen wirb auf bie bießgerichtliche Bekannt⸗ 
machung vom 24. November 1853 (Keisblatt St. 99 
S. 289, Amtsblatt S. 37, Etraubinger Wochenblatt 
©. 515 und neue Münchnerzgeitung S. 2450) Bezug 
genommen. 

Den 25. Februar 1854, 

Konigliches Landgeriht Mitterfels, 
Jäger, Landrichter. 


114. 
(Answanderungsgefuh bes Michael Waguer von Reiſſiug betr.) 
Der Häuslersfohn Wagner von Reiffing beab- 
fihtigt, nach Norbamerifa auszuwandern. s 
Altenfallfige Ansprüche gegen ihn find bei Meidung 
ber Nichtberückſichtigung längfiens binnen 14 Tagen 
bierorts anzumelden. 
Straubing ben 24. Februar 1854. 
Königliched Landgeriht Straubing. 
Schr. v. Pechmann, Landrichter. 


115. 


(Auswanderungsgefuh der Malterer ſchen Geſchwiſter von Hirlbach 
betreffend.) 


Die Malterer'ſchen Geſchwiſter von Hirlbach, Namens 
Joſeph, Andreas, Walburga, Maria und Franzlska 
beabfichtigen na Norbamerifa auszuwandern. 

Altenfalfige Anſprüche gegen biefelben find läng- 
ftend binnen 14 Tagen bei Meidung ber Richtberüd- 
fihtigung hierorts anzumelben, 

Straubing am 24. Februar 1854. 

Königliched Landgeriht Straubing . 
Frhr. v. Pechmann, Landrichter. 
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116. 
Die Grundrenten ber Pfarrpfründe Mariaficchen 
im Landgerichtöbezirfe Landau und Pfarrkirchen find 
an bie Ablöfungsfaffa bes Staates übergegangen, 
Alle, und namentlih Eultusftiftungen, welche aus 
bem Titel ber Bau-Eoncurrenz- Pflicht oder fonft einem 
Titel glauben, hierauf Anſprüche machen zu fönnen, 
werde aufgefordert binnen 6 Wochen ihre Anſprüche 
geltend zu machen, außerbeffen bei Ausfolglaffung ber 
Urkunden auf fie feine Rüdficht genommen würbe. 
Den 17. Bebruar 1854, 


Königliches Landgeriht Pfarrkirchen. 
Dümler, Lanbrichter, 


117. 

Unterm 17. Mai 1853 wurben von Schönbrunn 
nah Waidhütte b. Ger. fünf neue Baumfägen aufge 
funden, bezüglich deren Verdacht ber Einſchwärzung 
befteht. 

Der rechtmäßige Eigenthümer hat ſich innerhalb 
6 Monaten a dato hierorts zu melden, wibrigenfalls 
bie Sägen als herrenlofes Gut nach $. 37 des Zoll- 
firafgefepes bem k. Aerar ausgeantwortet würben, 

Den 22. Februar 1854, 

Königliched Landgericht Wolfftein. 
Süß, Landbrichter. 


118. 

(Polizeinnterfhung gegen Glara Steif, Bimmermannstochter von 
Lau terbach, wegen Diebftahls und Unterflagung betr.) 
Das 
Königlihe Landgericht Bogen 

beichließt in ber rubrizirten LUnterfuchung: 

1) fei Clara Sieif, Zimmermannsdiochter von Lau- 
terbach, ber Unterfchlagung eines von Katharina 
Benus von Schwarzach entlehnten Modes und 
eined von Katharina Baumgartner von Maria- 
pofching entlehnten Rödels und Tüchels fchuldig 


zu erachten, und mit adhitägigem, durch Schär- 
fung mittels Liegens auf bloßen Brettern und 
Entziehung aller warmen Speife am 1, unb 4, 
Tage auf 4 Tage herabgefepte Arreſt zu beftrafen; 
2) fei die Unterfuchung gegen biefelde wegen Ent- 
wenbung eines Tüchels zum Schaden ber Ka- 
tharina Kerchinger von Oberwinfling einzuftellen ; 
3) feien berfelben bie feit 30, Dezember 1853 er 
laufenen Unterfuchungsfoften zu überbürben. 
Entfheibungsründe, 
un . 3% 
Am 10. Januar 1854. 
Königlihes Zandgericht Bogen. 
Ehrlich, Landrichter. 
In fidem extraet. 
Am 7. Februar 1854. 
Königliches Landgericht Bogen. 
Ehrlich, Landrichter. 


119. 

In ber Gantfache ber Michael und Therefia Grü⸗ 
bel'ſchen Weberscheleute von Landau wird das am 
28, Februar I. Jo. gefällte Prioritäts-Erkenntniß ges 
mäß Gerichtsoordnung Cap. XIX, $. 15. ad valvas 
publicas judicii am 25. März h. Js. affigirt werben, 

Landau am 4, März 1854. 

Königlihed Landgeriht Landau. 
Krimm, Landrichter. 


120, 

Die Pfarrkirchen Frauenbruderſchaft und Frübmeß- 
Riftung in Triftern haben ihre Renten der Ablöfunge- 
Kaffa des Staates überwieſen. 

Ale, welche aus irgend einem Titel, unb nament« 
lich bie Stiftungen, welche aus bem Titel der Bau- 
Concurrenzpflicht auf felbe Anſpruch machen zu fönnen 
glauben, werben aufgeforbert, binnen 30 Tagen um 
fo mehr biefe geltend zu machen, aufferbem bei Aus- 


—— 
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antwortung der Urkunden auf fie feine Rüdficht ge- 
nommen würbe, 
Den 23. Februar 1854, 
Königliche Landgeriht Pfarrfirden. 
Dümler, Lanbrichter, 


121. 

Auf Antrag eines Hypothefgläubigerd wird das 
Anwefen bes Johann und ber Anna Eid, Häuslers- 
eheleute Ho.⸗Nr. 4 zu Wildenforft nah $. 64 bes 
Hypothelgeſezes und ben Beftimmungen ber Prozef- 
Novelle v. 3. 1837 $. 98 bis 101 am 

Dienftag den 25. April 1854 
Bormitttags 10 Uhr 
in loco Wildenforft öffentlich verfteigert. 

Daffelde befteht aus dem Wohnhaufe mit Stabel 
und Stall unter einem Dache, Badofen, Gumpbrun« 
nen, dann Hofraum mit 


Garten zu O Tagw. 61 Dez. 15. Bonität, 
Aeckern [7] 4 v 52 1} 5—8. " 
Wieſen „3 „ 9 67T 


Debung »„ O0 u 15 » 1. " 
welches fämmtlich unterm 5, Rov. 1853 auf 1618 fl. 
gerichtlich gefhägt wurde. 

Hievon iſt zum k. Rentamte Mitterfels jährlich 
4 fl. 20 fr. 1 bi. Gefaͤllobodenzins zu entrichten. 

Bemerft wird, daß auf dem Anweſen einige Un—⸗ 
terfchlufsrechte ac. haften, welche vom Käufer zu über- 
nehmen find, und baß unbefannte Steigerer ſich über 
Zahlungsjähigkeit bei Vermeidung der Zurüdweifung 
legal auszumweilen haben, 

Den 21. Februart 1854. 

Königliched Landgericht Bogen. 
Ehrlich, Landrichter. 


122. 
Johann Ev. Wimmer, Bauersfohn von Lengsham 
d. G., ein Kutſcher, will nach Nordamerika reifen. 





Wer an ihm Forderungen zu machen hat, hat 
binnen 8 Tagen a dato biefelben geltend zu machen, 
aufferdeffen ihm ber Reifepaf ausgefertigt werben würde, 

Am 6. Mär 1854. 

Koͤnigliches Landgericht Pfarrkirchen. 
Dümler, Landrichter. 


123, 
Die Bauersföhne von Nieberwinfling 
Jakob, geboren am 24. Mai 1779 
Georg, » „ 47. April 1787) Stabler 
Peter, Pr — 1. Juni 1792 
werben ſeit dem ruſſiſchen Feldzuge vermißt, ohne feit 
dieſer Zeit Nachricht von ihrem Leben gegeben zu ha- 
ben, weßhalb ihre in 830 fl. beſtehendes Bermögen 
bereitd an bie naͤchſten Verwandten gegen bupothefa 
riſche Sicherheit hinausgegeben würbe, 

Auf weiteres Anfuchen ber lehtern werben bie 
obengenannten Brüder Jakob, Georg und Peter Stad- 
ler, fowie ihre allenfallügen Descendenten „ober Te- 
ſtamentserben aufgefordert, binnen 6 Monaten a dato 
von ihrem Aufenthalte um fo gewiffer hieher Nach- 
richt zu geben, als außerbem bie Gebrüber Stabler 
für verfcholfen erklaͤrt und die für ihr Vermögen be- 
fiehende Sicherheit im Hypothelenbuche gelöfcht würbe, 

Dogen am 27. Februar 1854. 

Königliches Landgericht Bogen. 
Ehrlich, Landrichter. 


124. 

Rechisanfprüche gegen Joſepha Dormer, Häus- 
lerdtochter von Hinterniechtach, bie nad NRorbamerifa 
audzumwandern gefonnen ift, find bieroris binnen 14 
Tagen bei Vermeidung ber Nicgtberüdfichtigung anyu« 
meiben, 

Den 4. Min 1854. 

Königlihed Landgericht Viechtach, 
AdImanfeder, Landrichter. 


125. 


Zufolge hoher Entfchliegung ber F. Regierung von 
Niederbayern vom 22. vor. Mis. hat man zu ber 
laut Eignats vom 11. Juli v. 38. auf ben 26. bes 
gebacdhten Monats anberaumten, fodann aber wieder 
fifirten Beraffordirung ber Koften für die Erbauung 
ber Schulprovifordwohnung zu Ottmaring an ben We- 
nigſtnehmenden auf 
Dienftag ben 28. März; b. Is., Vormittags 

9 Uber, 
am Site des unterfertigten Landgerichts neuerlich 
Termin anberaumt. 

Der Koftenaufwand beträgt nach ben revibirten 
Voranſchlaͤgen 800 fl. 

Die erforderlichen Arbeiten werben nur innerhalb 
ber gefeglihen und verordnungsmäßigen Befugniffe 
ber verfchiedenen Gewerbe beſonders in Aftord gege- 
ben, und zwar: 

für Maurer⸗-Arbeit . » 


. 430 fl. 12 fu; 
» BZimmermannd-Arbeitt . 


183 fl. 50 u; 
62 fl. 7 ke; 
59 fl. 12 fu; 


„ Schreiner Arbeit. » 

„ Schlofev Arbeit . 

vn BiaferAchet . 14 fl. 54 kr.; 

„Hafner -Arbeit24 fll. — kr. 

Plan und Koſtenvoranſchlag, ſowie das Bebing- 
nißheft, können am Tage vor der Affordirung in ber 
Landgerichtöfanglei eingefehen werden. 

Steigerungsluftige Werfmeifter werben hiezu ein« 
geladen. 

Am 2. März 1854. 

Königlied Landgericht Ofterhofen. 
v. Rüdt, Landrichter. 


126. 


(Unterfuhnng gegen Jakob Nagel, wegen Diebflählen und Körs 
perverlegung betr.) 


In der Unterfuhung gegen ben Kaminfehrerge- 
fellen Jakob Nagl von Paſſau et Compl, wegen 
mehrerer Diebflähle find den Angefchuldigten nadhbe- 
nannte Gegenflände abgenommen unb ad depositum 
jndic, übergeben worden, über deren rechtlichen Beſitz 
fie einen genägenden Nachweis nicht aufbringen fonn- 
ten, fo daß diefe Begenftände zweifelsohne entwende- 
te6 Gut find. 
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Es ergeht baher an Jene, welche fie ober ben 
einen und andern als ihr Eigenthum reflamiren zu 
fönnen glauben, bie Aufforderungg innerhalb einer 
dreimonatlihen Brit von heute an ihren Anfprud 
bieran bei bem unterfertigten Unterfuchungsgerichte 
anzumelden und nachzuweiſen, wibrigenfalls biefe Ge— 
genftände als herrenlofes Gut erklärt und dem fgl, 
Fisfus ausgeantwortet würben. 

Diefelben beftehen 

1) in Münzen: 

a) 5 Kronenthalen „ » „ . 13 fl. 30 Mr, 

b) 4 Sranfenthalern . 9 fl. 20 Er, 

ec) 1 Eonv.-Thaler von Earl VL. 2 fl. 24 fr, 

d) 1 filberne Denfmüze zur Er- 

innerung an bie in Rußland 


gebliebenen Bayern . . . 2 fl 24 Fk. 
e) 1 filberne Denlmünze zur Er- - 

innerung ber Königin Therefe 

von König Ottto von Grie— 

dan 4 0% 2. 24 ii 
Sf) 11 Kupfermünen. . .— f. 5ik,; 


2) in Werthſachen: 

a) ein filberner, Filigran gefaßter Rofenfran 
mit rothen Glasperlen und feinen Schau- 
Münzen, 

b) ein goldener Fingerring, 

©) ein folder mit ben Buchſtaben W. G., 

d) zwei zweigehäufige ſilberne Taſchenuhren. 

Den 4. März 1854. 

Königliches Landgericht Bildhofen. 
Fruth, Landrichter, 


127. 

(Ruratel über Jofeph und Therefia Mameseber betr.) 

Nachdem fi innerhalb der in ber Befanntmadh- 
ung vom 20, Dftober 1843 feftgejegten Friſt weber 
ber Schiffsichreibersfohn Joſeph Rameseber felbft, noch 
feine aflenfallfige Descendenz hierorts eingefunden hat, 
wird dem angedrohten Präjudize gemäß fein in ber 
erwähnten Bekanntmachung näher bezeichnetes Bermö- 
gen an feine einzige Schwefler Theres Rameseder ge- 
gen bypothefarifhe Kaution ausgeantwortet. 

Am 3. März 1854, 

Königliched Kreis und Stadtgericht Paffau. 
Schuſter, Direktor, 


Kübbader, 
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Beilage 


zum 


Königlih Bayeriſchen 


Kreis: A mtsblatte 


von Niederbayern. 





Nr. 21. 


Landshut, Mittwoch den 15. März 


1854. 





Bekanntmachungen und Verfügungen der königl. 
und anderen Diftrilts- und Lokal-Behörden. 


128 
(Kuratel über Joſeph und Therefia Mameseber betr.) 

Nachdem fi innerhalb der in ber Bekanntmach⸗ 
ung vom 20, Dftober 1843 feftgefegten Friſt weber 
ber Schiffsichreibersfohn Joſeph Rameseder ſelbſt, noch 
feine alfenfallfige Descendenz hierorts eingefunden hat, 
wird dem angedrohten Präjubize gemäß fein in ber 
erwähnten Befanntmahung näher bezeichnetes Vermö« 
gen an feine einzige Schwefter Theres Rameseber ge- 
gen hypothekariſche Kaution ausgeantwortet. 

Am 3. März 1854, 

Königliches Kreis⸗ und Stadtgeriht Paflau. 


Schufter, Direktor, 
Kühbader. 


129. 
(Rörperverlegung bes Iof. Wurm betr.) 

Der Bindergefelle Michael Heilmbauer aus Straß- 
kirchen bei Straubing fol in rubrizirter Unterfuhung 
ald Zeuge vernommen werben; ba fidh berfelbe aber 
zur Zeit auf Wanberfchaft befindet, fo erſuche ich alle 
Gerichts. und Polizeibehörden, mir beffen Aufenthalt 


gefälligt Fund zu geben, wenn er irgend wo befannt 
wird, 
Straubing am 9. März 1854. 
Der Unterfuhungsrichter am 
Königl, Kreis: und Stadtgericht Straubing. 
Stautner 


130. 


(Auswanderung des Simon Brüdl, Oekouom von Wiefendorf, mit 
feiner Tochter Therefia nach Norbamerifa betr.) 


Eimon Brüdl, Defonom von Wiefendorf, beab- 


fitigt mit feiner Tochter Therefin nah Nordamerika 
audzumanbern, 
Allenfallfige Forderungen gegen biefelben find läng- 


ſtens binnen 14 Tagen bei Meidung ber Nichtbe- 


achtung hierorts anzumelden. 
Straubing den 3. März 1854. 
Königliches Landgericht Straubing. 
Frhr. v. Pechmann, Landrichter, 


131. 


Auewanderungsgeſuch des Math. Moll von Oberbiebing nad 
Morbamerifa beir.) 


Der Schmidſohn Math. Moll von Oberbiebing 


ift gefonnen, nad; Nordamerifa auszumandern. 
21 
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Altenfallfige Anfprüche gegen ihn find bei Meib- 
ung ber Nichtberüdfichtigung binnen 14 Tagen hier- 
ortd anzumelden, 

Den 3. Mär 1854. 

Königlicyed Landgeriht Straubing. 
Frhr. v. Pechmann, Landrichter, 


132. 

(Auewanderungẽgeſuch des Eeotg Harlander nach Norbamerifa betr.) 

Der Pechlersſohn Joh. Gg. Harlander von Reißing 
iſt Willens, nach Nordamerika auszuwandern. 

Etwaige Anſprüche gegen ihn find längſtens bin- 
nen 14 Tagen bei Meidung ber Nichtberüdfichtigung 
hierorts anzumelden, 

Straubing am 3. Mär, 1854. 


Königliched Landgericht Straubing. 
Frhr. v. Pechmann, Landbrichter. 


133, 

Joſeph Leitl, Inmwohnersfohn von Forfihart d. 
G., ift gefonnen nah Norbamerifa auszuwandern. 

Wer an felben aus was immer für einen NRechts- 
titel eine Forderung zu machen hat, wirb aufgefor- 
bert, biefe binnen 14 Tagen a dato um fo verläßi- 
ger beim unterfertigten Amte geltend zu machen, als 
außerdem Feine Rüdfiht mehr hierauf genommen 
werben Tann, 

Am 7. Mär 1854. 


Königliched Landgericht Ofterhofen. 
v. Rüdt, Lanbrichter, 


184. 


(Auswanderung bes Michael Straͤhubet von Salching nah Nord⸗ 
amerifa betr.) 


Der Schmibfohn Michael Strähuber von Salding 
beabfihtigt nach Norbamerifa auszumandern. 
Etwaige Anfprüche gegen ihn find längftens bin. 
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nen 14 Tagen bei Meidung ber Nihtberüdfichtigung 
hierorts anzumelden. 
Den 3. Mär 1854, 
Königliches Landgeriht Straubing. 
Frhr. v. Pechmann, Lanbricter. 


135. 


(Answanberung ber Dilger ſchen von Breitenfelb nah Norbamerifa 
betreffend.) 


Rofina Dilger von Breitenfelb beabfihtigt mit 
ihren 2 Söhnen Michael und Mathias nah Norbd- 
amerifa auszumanbern, 

Altenfallfige Anſprüche gegen fie find binnen 14 
Tagen Meidung ber Nichtberückſichtigung hierorts an- 
zumelden, 

Straubing ben 3, März 1854. 

Königliches Landgeriht Straubing. 
Frhr. v. Pechmann, Landrichter. 


136. 
(Dobmair e. Ziegler pet. deb. betr.) 

Auf Anrufen eines Hypothefgläubigers wird das 
Anmwefen des Hausbefigers Barılmä Ziegler von Zwek 
bem öffentlihen Verkaufe unterftellt, und wird Tage- 
fahrt zur erftmaligen Verſteigerung im Hinblid auf 
$. 64 bes Hyp. Gef. und der 8. 98—104 ber Pros. 
Nov. v. 17. Novbr. 1837 auf 
Dienftag ben 41. April 1854 früh 9 Uhr 
in bieffeitigem Gerichtslofale anberaumt. 

Das Anweſen befteht aus dem neugebauten Wohn- 
hauſe mit Stab! und Stallung fammt Hofraum und 
Brunnen in einem Werthe von 1400 fl., ift mit 
800 fl. ber Feueraffefurang einverleibt, und umfaßt 
noch ben Gartenader Litt. A. PlRr. 1632 m 
0,51 Der. 13. Bonitätsllaffe, gewerthet auf 200 fl. 
unb hat fohin einen Geſammtwerth von 1600 fl. 

Die nähern Bebingniffe und Butslaften find bei 
Gericht einzufehen unb werben gerichtsunbefannte Kaufs- 
Iuftige mit dem Bemerken geladen, baß fie fich über 
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Leumund und Bermögensverhältniffe gehörig auszu- 
weifen haben. 
Kelheim am 6. März 1854, 
Königliche Landgeriht Kelheim, 
Schmid, Landrichter. 


137. 


(Die Gant über den Müdlap des k. Pfarrers Schönberger von 
Oberglaim betr.) 


Es wird biemit zur Kenntniß gebracht, daß bas 
in rubr, Sache erlaffene Prioritäts-Erfenntnig am 3. 
April 1. 36. an bie Gerichtstafel geheftet werben wird, 
Landshut ben 7. März 1854. 
Königliched Kreis: und Stadtgericht Landshut. 
Lippmann, Direktor, 
Hofreiter. 


138. 

Mathias Saller, Inwohnersfohn von Rangburg 
und Johanna Brudner, Maurerstochter aus Dit 
maring d, G., beabfihtigen nach Nordamerika auszu⸗ 
wandern, 

Allenfallſige Rechtsanſprüche an biefelben find 
binnen 14 Tagen a’ dato bei Meidung der Nichtbe- 
rüdfichtigung hierorts geltend zu machen. 

Den 9. Mär 1854. 

Königliche Landgderiht Ofterhofen. 
v. Rüdt, Landrichter. 


139. 


(Answanbernng ber Franzista Raith, Schneiderstochter von Sims 
bad, nah Nortamerifa betr.) 


Alle diejenigen, welche an bie Schneiderstochter 
Franzista Raith von Simbach, welche nad Rordame- 
rifa auszuwandern gefonnen ift, irgend einen Anfpruch 
"zu machen haben, werben aufgefordert, foldhen am 
Mittwoch ben 5, April 1854 
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früh 9 Uhr bei Vermeidung ber Nichtberüdfichtigung 
babier geltend zu machen, 


Landau am 11. Mär 1854. 
Königliches Landgeriht Landau. 
Krimm, Landricter, 


140. 
(Die Gewerböprüfnng betr.) 

Gemäß $. 41 ber allerhöchſten Inftruftion vom 
17. Degember 1853 zum Bollzug ber gefeplichen 
Grundbeftimmungen für bad Gewerböwefen wird zu 
ben Prüfungstagen ber hiefigen Gewerbsprüfungs- 
Gommiffionen für bie Zukunft immer ber [este 
Samstag im Monat, unb wenn biefer auf 
einen Feiertag fällt ber nähftfolgendbe Werktag 
hiedurch beftimmt, 

Ber an biefem Tage bie Prüfung beftehen will, hat 
fih bei Bermeidung bes Ausfhluffes adt 
Tage vorher durch Borlage bes vorfchriftsmäßigen 
Zulaßfcheines bei dem Borflande ber Prüfungstom- 
miffion zu melden, 

Den 10, Mär 1854, 

Königliches Landgeriht Rotthalmünfter. 
Drerler, Landrichter. 


141. 

Auf Antrag eines Hypothefgläubigers wird bas 
Anmwefen bes Johann und ber Anna Eid, Häuslers- 
eheleute Hs.⸗Nr. 1 zu Wildenforft nad 9. 64 bes 
Hppothelgefeges und den Beftimmungen ber Prozeß- 
Novelle v. 3. 1837 $. 98 bis 101 am 

Dienftag ben 25. April 1854 
Bormitttags 10 Uhr 
in loco Wilbenforft öffentlich verfteigert, 

Daffelbe beftcht aus dem Wohnhaufe mit Stabel 
und Stall unter einem Dache, Badofen, Gumpbrun- 
nen, bann Hofraum mit 





107 


Garten zu O Tagw. 61 Dez. 
Aeden „A 52 „ 5—8 „ 
Bin „3 „ A „ 6u7T 
Oedung „O0 . 415 1. " 
welches fämmtlich unterm 5. Nov. 1853 auf 1618 fl, 
gerichtlich gefchägt wurde. 
Hievon ift zum k. Rentamte Mitterfels jährlich 
4 fl. 20 fr. 1 bi. Gefällobodenzins zu entrichten. 
Bemerkt wird, daß auf dem Anwefen einige Un— 
terfählufsrechte ac, haften, welche vom Käufer zu über 
nehmen find, und daß unbekannte Steigerer ſich über 
Zahlungsfähigfeit bei Vermeidung der Zurüdweifung 
fegal auszuweiſen haben, 
Den 21, Februar 1854. 


Königliches Landgericht Bogen. 
Ehrlich, Landrichter. 


15. Bonität, 
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142, 


Benebift Pabft, lediger Dennhartenfohn von 
Eiberg, wurde gemäß rechtöfräftigen Exfenntniffe vom 
9. Deyember 1853 als Berfihwenber erklärt und 
unter Kuratel geftellt, 

Als Kurator besfelben wurde ber Wirth Jof. Kern 
von Eiberg aufgeftellt und unterm 7. Da. 1853 
auch vorfchriftsgemäß verpflichtet. 

Diefes wird mit bem Bemerken hiemit öffentlich 
befannt gegeben, baß jebes läſtige Rechtsgefchäft, 
welches ohne Zugiehung und Genehmigung bes auf- 
geftellten Euratord mit Benebift Pabft abgefchlofien 
wird, auf Seite biefes Lepteren ohne alle Kraft und 
Berbinblichfeit if. 

Am 10. März 1854. 


Königliches Landgeriht Simbach. 
v. Voithenberg, Landrichter. 
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143 

Auf Hägerifches Anbringen wird das Auweſen ber 
Bräuerseheleute Joſeph und Maria Gteingräber zu 
DOberpöring bem gerichtlichen Zmangsverfaufe unter 
ftellt und hiezu Tagsfahrt auf 

Freitag ben 12. Mai I. Js. 

Bormittags von 14 bis 12 Uhr 
im Wirthshauſe zu Oberpöring anberaumt, wozu man 
Steigerungsluftige mit bem Anhange eingeladen haben 
will, daß der Aufchlag nah $. 64 des Hyp.Geſetzes 
vorbehaltlich ber Beftimmungen ber 95. 98 bis 101 
bes Eivil-Prozeßgefepes vom 17. November 1837 
ftattfinde, und fi über Leumund und Bermögen fo- 
gleich bei der Steigerung bei Meidung ber Nichtzu- 
laffung legal auszuweiſen fei. 

Bis dahin fleht die Befichtigung bes Anweſens, 
dann bie Einficht der Schäpung und bed Gteuerfata- 
fter® aus den Gerichtsalten frei. 

Das Anweſen befteht: 

1) aus ber als real Fataftrirten Bräugerechtfame, 
aus einem Hofraumsareale zu 38 Dez, worauf 
ehebem das nun abgebrochene Wohnhaus fand, 
darunter ein Bierfeller, 


2) aus dem gemauerten Bräus, zugleih Wohnhaufe 
mit Bierfeller unter einem Ziegeldache, Bad- und 
Waſchhaus, gemauert, unter theild Ziegel- theils 
Bretterdach mit einem Keller, 

3) aus dem gemauerten Stabel mit Ziegeldach, den 
gemauerten Stallungen mit Schneidſchindeldach, 
bem Hofraumareale zu 15 Dez. und einem Obfl- 
garten zu 51 Dez., 

4) aus winem Kellerhaufe zu Rieberpöring mit Areal 
zu 6 Der, 

5) aus 110 Tgw. 88 Dez. Grundbeſitz — Ader-, 
Wies- und Holzland — leßteres meift zu Ader 
fultiviet und dem ®emeinberecht zu einem ganzen 
Nupantheile an ben noch unvertheilten Gemeinde» 
gründen, alles biefes gefhäpt auf 26,361 fl. 
42 fr, (darunter das Bräureht auf 8000 fl.), 

Hierauf laften 22225 fl. Hypothekſchulden, dar⸗ 
unter 1175 fl. bloße Zinfenfautionen, und find bie 
Gebäude mit 9500 fl. gegen Brand verfichert, 

Wohl Fataftrirt aber auffer Schägungsanfag ge- 
blieben, weil zur Zeit nicht auffindbar und demnach 
unter obigem Geſammikaufsobjelte nicht mitbegriffen, 
fomit ben Rechten ber Erebitoren refp. ber Bellagten 
vorbehalten ift, der fog. Hopfengarten, PL-Rr. 185 
zu 1 Tgw. 11 Dez., eventuell gewerthet auf 24 fl. 24 fu. 
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Dagegen werben mitverfauft ber Ausbau zu unge 
fähr 32 Mesl Weizen und etwa 18 Mepl Korn, zu- 
fammengefhägt auf 88 fl, bann bie fämmtlicdhen 
Bräurequifiten, nämlih bie Pfanne, bie Kühle, bie 
Malzdörre, Gähr- und Maifchbottige, Brennerei, gröf 
fere Fäffer zufammen zu beiläufig 1500 Eimern und 
Kleineren zu beiläufig 200 Eimern, geihäpt auf 
1800 fl., weßhalb ber Gefammtaufwurf in 28249 fl. 
42 fr. befteht. 

Den 3. März 1854. 

Königliches Landgericht Ofterhofen. 
D. l.a 
Wagenbauer, 1. Affeffor. 


144. - 

Jakob Lemberger, Zimmergefelle von Reunußberg 
und Katharina Rodinger, Müllerstochter von Kaftl- 
mühl, wollen mit ihrem aufferehelichen Kinde Martin 
nach NRorbamerifa überfiebeln, 

Rechtsanfprüche gegen biefelben find bei Bermeib- 
ung der Nichtberüdfihtigung binnen 14 ie hier» 
ortd anzumelden. 

Den 13. Mär 1854. 

Königlihed Landgericht Viechtach. 
Ablmanfeder, Landrichter. 


145. 

Rechtsanfprüche gegen Joſeph Pieper, Wagner- 
gefellen von Hinterviechtach, welcher nad Nordamrifa 
auszuwandern beabfichtigt, find binnen 14 Tagen 
hierorts bei Vermeidung ber Nichtberückſichtigung an- 
zumelden. 


Den 9. März 1854. 
Königliched Landgericht Viechtach. 
Adlmanſeber, Landbrichter. 





112 


146. 
(Prodigalitätsverfahren gegen Michael Knott von Echſtorf bett.) 
Michael Knott, Bauer von Gehftorf, wurde un- 
ter Kuratel geftellt, und für benfelben Jofepp Muhl⸗ 
bauer, Halbbauer von Zeltendorf und Georg Rau- 
fer, Söldner von Zeltendorf, ald Kuratoren beftimmt. 
Die wird mit dem Anhange zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, daß jebes Geſchäft, weldes von 
nun an mit Michael Knott eingegangen wirb, ohne 
Rechtsgiltigkeit ift, 
Den 11. März 1854. 
Königliched Landgericht Kötzting. 
: v. Baur, Lanbrichter. 


147. 


(Herftell von Schul und Defonomiegebäuden bei dem Schul 
— und Meßnerhauſe zu Waldfing betr ) 


Am Montag den 3. April l. Js. 
Bormittags zwifhen 10 und 12 Uhr 
wird man bie Erbauung neuer Defonomiegebäude beim 
Schul · und Mefnerhaufe zu Waldfing an Ort und 
Stelle felbft an ben Wenigftnehmenden in Afford geben. 

Man ladet daher die afforbfähigen Werfverftändi- 
gen hiezu ein und bemerft, daß Plan und Koftenvor- 
anſchläge bahier bei ben Akten und aud bei ber At- 
fordirung eingefehen werden fönnen und bie näheru 
Bedingungen bei letzterer werden befannt gegeben 
werben. 

Den 14. Mär 1854, 


Königliches Landgeriht Vilshofen. 
Fruth, Landrichter. 


148. 
swanb des Martin © Weili 
(Auswanberungegefud 6 nr — von Weiling nad 


Der ledige Hirtenfohn Martin Scheurer von Bei- 
ling gebenft nad Rordamerifa auszuwandern. 
Altenfallfige Anfprühe gegen ihn find binnen IA 
Tagen bei Meidung ber Nichtbeachtung hierorts an 
zumelden, 
Am 10. Mär 1854. 
Konigliches Landgericht Straubing. 
Ehe. v. Pechmann, Landrichter. 
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149 

(Berfollenhiit des Georg Kreitlein von Rapflberg betr.) 

Kreitlein Georg, geboren am 17. Februar 1781, 
welcher als lediger Steinmeßgefelle vor 34 Jahren in 
die Fremde ging, und feither nicht mehr heimfehrte, 
ober feine redhtmäffige Deszendenz wird hiemit aufge- 
fordert, fi binnen 3 Monaten a dato um fo ge- 
wiſſer zu melden, als fonft fein Vermögen an bie 
befannten rechtmäßigen Erben ohne Kaution hinaus- 
gegeben würbe, 

Den 10. März 1854, 

Königliches Landgericht Kelheim. 
Schmidt, Landrichter. 


150. 
(Answandernngegefnh bes Franz Paul Badinger von Cilham 
nad NRorbamerifa beir.) 

Der Schmidgefelle Franz Paul Bachinger von 
Walburgisklrchen ift gefonnen, nach Rordamerita aus- 
zumandern; wer allenfallfige Anfprüche an benfelben 
zu maden hat, hat ſolche binnen 14 Tagen um fo 
gewiſſer Hierorts anzubringen, als nad Umfluß die- 


fer Friſt demfelben ber hiezu möthige Reifepaß aus- 
geantwortet werben würbe. 
Den 15. Mär 1854. 


Königliches Landgeriht Pfarrkirchen. 
Dümler, Landrichter, 


151. 
(Die Hadernfammler betreffend.) 

Da im ber legten Zeit ber bieffeitige Amtöbezirk 
von Hadernfammlern aud allen Gegenden förmlich 
überfchiwenmt worben ift, woraus fi von felbft ber 
Schluß ziehen läßt, baß bie Bewohner bes Amtöbe- 
zirkes unmöglih und zwar auf längere Zeit bin, ben- 
felben mehr Material liefern können, anberfeits nur 
zu jehr erhoben ift, baß die Mehrzahl biefer Menſchen, 
mworunter ſich namentlich viele junge arbeitsfähige Leute 
befinden, unter dem Präterte des Hadernfammelns fich 
bem Hange bes Müffiggangs, bes Betteld und bem 
Trunfe mit bem Gefolge fonftiger Lafter ergeben, und 
ſonach biefe Leute nur eine wahre Lanbplage werben, 
fo verfügt bie unterfertigte PBotizeibehörbe im Intereffe 
ber öffentlichen Eicherheit und Wohlfahrt und madht 
hiemit öffentlich befannt, daß von nun an auf ein 
Biertijahr lang feinem Hadernſammler im Landge- 
richtsbezitle bie Erlaubnis zum Sammeln gegeben 
wird, und baf nach u. Bierteljahrs — 
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vom 1. April angerechnet, — ſonach nach bem 1, Juli 
fein Habernfammler bie biefortige Erlaubniß zum 
Sammeln im Amtöbezirfe erhält, ber fich nicht mes 
nigftens über ein Reifegelb von 3 fl. auszuweiſen ver- 
mag, enblid), baß auch foldhe Leute nur von halb 
zu halb Jahr ben Amtsbezirk betreten bürfen. 


Den 11. Mär 1854. 
Königliched Landgericht Rottenburg. 
Shüs, Landrichter. 


152. 


Samdtag ben 1. April db. I, verfteigert 
bas unterfertigte k. Forſtamt loco Zwiefel früh 9 Uhr 
beginnend aus den Forftrevieren Bodenmais, Drareld- 
ried, Rabenftein, Zwiefel und Zwieslerwaldhaus nad» 
verzeichneted durchgängig an Triftbäche angezogenes 
und zur Bertriftung auf ben Regen geeignetes Holy- 
materiale und zwar 

eirca 18000 Stüde 103’ lange Bikten- und 
Tannen-Blöchern, 

dann 425 Normalflafter Buchen-Scheitholz, 

und 5100 Normalflafter Fichten- und Tannen- 

Scheitholz, 
wozu bemerkt wird, daß den darauf folgenden 

Montag ben 3. April b. JIs. auf ber Poſt 
zu Köpting früh 9 Uhr beginnend bie BVerfteigerung 
bes aus bem Reviere Köpting auf bie reſp. Oanter- 
pläpe gebrachten Materials, welches in 

965 Stüde 21 Fuß langen Fichten- u, Tannen-Blochen, 
598 „ 105% betto 

90 „ Langbauhölzern, 

A413 Normalklafter Buchen- und Sceithofz, 
2624 ö Fichten u, Tannen-Scheitholz 
befteht, befchäftiget wird. 

Zu biefen Holzverfäufen wirb hiedurch mit bem 
Anfügen eingeladen, baf bie reſp. Käufer fich vor ber 
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Berhanblung über ihre Zahlungsfähigkeit genügend 
auszuweiſen haben, 
Zmwiefel den 15. Mär 1854, 
Königliches Forftamt Zwiefel, 
Heindl, k. Forftmeifter, 
Herwig. 


153. 
(Neumayr c. Bleifhmann ex mutuo beir.) 


Auf Anbringen eines Gläubigers wird das An- 
weſen bes Sölbners Georg Fleiſchmann von Rittfteig, 
beftehend in 

1) Wohnhaus fammt Stall und Stadl, dann Aus- 
tragsftübl, 


2) an Acdern 7 Tagw. 89 Dez., 


3) an Wifn 3,„ 50 „ 
4) anWaldungen 4„ 70 „ 
5) an Debungen 3 „ 18 5 


6) an Borftrehts-Entfhädigungen Wald 8 Tag, 
51 Dez. und Nupantheil an unvertheilten Ge— 
meindegrünben. 


Werth nad) gerichtlicher Schäpung vom 30. No- 
vember v. 38. 1582 fl. 21 Fr. im Wige der Hilfs⸗ 
vollftrefung an ben Meiftbietenden öffentlih verkauft, 
und wirb hiezu Termin auf 


Samstag ben 29, April l. Jo. 
Bormittags von 10 — 12 Uhr 


in loco Rittfteig mit dem Bemerfen anberaumt, daß 
ber Hinſchlag nad 88. 98 — 101 der Prozeßnovelle 
v. 3. 1837 und nad $. 64 bes Hyp. Gef. und ge- 
richtsunbekannte Steigerer ſich durch legale DBermö- 
gengzeugniffe auszumweifen haben, 

Das Schägungs: Protokoll Tiegt bis zum Strich- 
termine in ber hiefigen Kanzlei zu Einficht offen, 

Die auf dem Anweſen ruhenden Laften und fon- 
ſtigen Kaufsbebingungen werben am Berfteigerungd- 
Termine befannt gegeben. 

Den 17. Mär, 1854, 

Königliched Landgericht Kökting. 
v. Baur, Lanbdrichter. 
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154 
(Unierfuhung gegen Iofeph Hartl et Compl. wegen Diebſtahls 
uud Wieberfegung betr.) 

Dur Erfenntnig vom 10. März 1854 hat das 
f, Kreise und Stabtgeriht Paſſau bie Unterfuchungs- 
ſache gegen Michael Mayer, ledigen Echneidergefellen 
von Poppenberg, bei Schöllnach, kgl. Landgerichts 
Hengeröberg 
a) wegen Verbrechens bes ausgezeichneten Diebftahls 
verübt in der Nacht vom 3. auf ben 4. Rovem- 
ber v. 38. zum Schaden bes Bauern Jofeph 
Did von Frohnreut, 
b) wegen Diebflahlövergehens verübt am 21. De- 
zember v. Is. zum Schaden bed Banernfohns 
Georg Simet von Allhardsberg, 
©) wegen polizeilich frafbarer Unterfchlagung zum 
Schaden bes Joſeph Friedl, Echneiders von 
Kreuzberg, 
zer Aburtheilung in feine öffentlihe Sigung verwieſen. 

Da ber Beſchulbigte Michael Mayer abmefenb 
und fein Aufenthaltsort unbefannt ift, fo ergeht. .bie- 
mit an ihn die Aufforderung, binnen 30 Tagen bei 


dem unterfertigten Gerichte zu erfcheinen und ſich we⸗ 
gen der ihm angefchuldigten Rente zu verantworten, 
widrigenfalls die Aburtheilung in feiner Abweſenheit 
erfolgen wird, 

Am 17. März 1854, 


Königliched Kreids und Stadtgeriht Paffau. 


Schuſt er, Direktor, 
Bele. 


155. 
(Sähulbenwefen des Michael und ber Barbara Hellmaier, Schmid⸗ 
banersehelente in Pürftberg betr.) 

Auf Andringen mehrerer Gläubiger wirb das An- 
weien bes Michael und ber Barbara Hellmaier, 
Schmidbauerd-Eheleute zu Fürfiberg, ber Gemeinde 
Stubendberg, Ho.Nr. 2, im Wege ber Hilfsnolftred- 
ung gerichtlich veräußert werben. 

Dasfelbe befteht aus einem zweiftödigen hoͤlzernen 
Wohnhaus und Kühftallung unter Einem Dadhe, 
welche fi) in einem gut baulichen Zuftande befinden, 
aus einem hölzernen Austragsftäbl mit Boden, Schwein- 
Rallung und Holzleg, ‚einer hölzernen neu erbauten 


- Steeubüte und aus einem mit bölzerner Verſchallung 


verfehenen Badofen, aus einem Grasgarten zu 75 
Dez., einem Gras. und Baumgarten zu 81 Deu; 
24 
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Aeder 3 Tagw. 56 Dez. ; im Mitterfeld: Aecker 3 Tagw. 
53 Dez ; im Maierhoferfeld: 3 Tagw. 30 Dez.; Wie 
fen 5 Tagw. 62 Dez. und Waldungen 8 Tagw. 97 Dez. 
größtentheild mit fchlagbarem Bauholze verfehen, 

Das ganze Anmwefen wurde auf 2742 fl. 54 fr, 
geſchaͤtzt. 

Zur Berfteigerung dieſes Anweſens iſt nun Eom- 
miffion auf Dienftag ben 16, Mai I, Is. Bor 
mittags 10 Uhr im Wirthehaufe zu Stubenberg 
beftimmt. 

Allenfallfige Kaufsliebhaber werden hiezu mit dem 
Anhange eingeladen, daß fi) Auswärtige mit gericht- 
lichen 2eumunds- und Vermögens» Zeugniffen zu ver- 
fehen haben, außerbeffen Angebote nicht angenommen 
werben würden. 

Am 14. März 1854. 

Königlihed Landgeriht Simbach. 
v. Boithenberg, Landrichter. 


156. 


Magdalena Nanneder, Bauerstochter von Miefing, 
ift gefonnen, nad Norbamerifa ausjumanbdern. Alle 
jene, welche an biefelbe aus irgend einem Grunde Anſprüche 
zu machen glauben, werben aufgefordert, dieſelben um fo 
geriffer inner 14 Tagen hierorts geltend zu machen, 
als nad Umfluß diefer Friſt biefe nicht mehr berüd- 
fihtiget werben würben. 

Den 18. Mär 1854. 

Königliches Landgeriht Pfarrkirchen. 
Dümler, Lanbrichter, 


157. 
(Schuldenweſen ber Theres Pfeffinger, Sqhneiders Witwe von 

Simbad betr.) 

Zur Herſtellung und Bereinigung des Schulden- 
weiens ber Theres Pfeffinger, Schneiberswitiwe von 
Simbach, wird bie Zufammenberufung fämmtlicher 
Glaͤubiger für nothwendig erachtet, Zu biefem Zwede 
ift nun Tagsfahrt auf 
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Mittwoch den 19. April 1.I6., Bormittags 


{0 Uhr, 
beftimmt, 


Es werben baher alle diejenigen, welche aus was 
immer für einem ®runde an die Gemeinſchuldnerin 
Foderungen zu machen haben, aufgefobert, bei oben 
angejegter Tagsfahrt bei Vermeidung bes Ausichluf- 
ſes entweber in Perfon ober durch einen legal Be 
vollmächtigten zu erfcheinen. 

Eimbah am 16. Mär, 1854. 


Königlihed Landgeriht Simbach. 
v. Boithenberg, Landrichter, 
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Anton Englberger, Häuslersfohn von Schwarjach, 
geboren am 14. Auguft 1774 und feit dem Jake 
1798 vermißt, wurde bereit3 unterm 16. November 
1826 für verfchollen erflärt, Da nun auch feither 
von ihm ober feiner etwaigen Descendenz feine Kunde 
anher gelangte, fo wird berfelbe hiemit für tobt er- 
klaͤrt, und befien Bermögen feinen nädften Anver⸗ 
wandten hinausgegeben, vielmehr bie befhalb beftehen- 
ben bypothefarifchen Cautionen gelöict. 

Den 18. März 1854. 

Königlihed Landgeriht Bogen. 
D. i. 
Brenner, Aſſeſſor. 


159. 
(Grundtentenüberweifung der Pfarrfirhenftiftung Hebramsborf beir.) 

Bon ber Kirchenftiftung Hebramsborf wurden bie 
fämmtlihen Orundrenten an bie Ablöfungsfafte bes 
Staates überwiejen und find bie Ablöfungstapitalien 
bereits dahier gerichtlich beponirt, 

Da auf ben barunter befindlichen Zehentrenten 
Realanfprüde, insbefondere nah bem Generalman- 
hate vom 4. Dftober 1770 Bauverbinblichleiten baf- 
ten fönnen, und ba gemäß Art. 34 bes Ablöſungé 
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Befepes alle Rechte Dritter bezüglich ber fraglichen 
Renten nunmehr auf die Ablöfungsfapitalien über- 
gehen, fo werden alle Ieme, welche derlei Anſprüche 
erheben und begründen zu fönnen glauben, hiedurch 
aufgefordert, folde um fo gemiffer binnen 30 Ta- 
gen a dato anzumelden, ald außerdem ohne wei- 
tere Rückſicht darauf, bie Ablöfungsfapitalien hinaus- 
gegeben werden und es jeben Dritten unbenommen 
bfeibt, feine Rechte auf dem Civilwege geltend zu 
machen. 
Den 19. März 1854. 
Königliched Landgericht Rottenburg. 
Shüp, Landridter. 


160. 


(Unterfuchung gegen Joſeph Gerfil und Pfefferlorn Jofeph wegen 
Raubes und Dirbftahles betr.) 


In rubr. Unterfuhung befinden ſich machbezeich- 
nete Gegenftände bei Amt, beren Eigenthümer bisher 
unbefannt find. Es werben nun alle jene, welde 
hierauf Eigenthumsanfprüche machen zu können glau- 
ben, aufgefordert, entweder perfönlich, ober auf Re- 
quifitionswege ihre Anmeldungen unb 2egitimationen 
binnen drei Monaten hieher zu machen, als fonft 
biefe Gegenflände als herrenlos betrachtet, öffentlich 
verfteigert, und ber Erlös an bas f. Rentamt aus- 
geantwortet werben würde, 

1) ein rothperfener Weibsfpenfer, 

2) ein Mannshemb, 

3) ein Kopfpolfter, 

4) ein Betttuch, 

5) ein Weibshemd, 

6) eine lederne Hofe, 

7) ein roth und grün geblümter Weibsfpenfer mit 

braunem Grund, 

8) vier weiße Unterbettzüchen, 

9) eine Piftole mit Kugellauf, 
ein blautücherner Spenfer, 
brei Paar Stiefel, 





12) 
13) 
14) 
15) 
16) 
17) 
18) 
19) 


fünf NRöde, 
eine Jagdtaſche, 
eine Tabakodoſe von Birkenholg, 
eine Pflugſaͤge, 
ein Gigarren-Eiui, 
eine Sceere, 
ein abgebrochenes Mefler, 
ein blauer Echurz. 
Den 19. Mär 1854. 
Königliches Landgeriht Malleröporf. 
Belzer, Landrichter. 


161. 


(Anklage gegen Peter Staudinger, Iebigen Hirtenfohn ven Graf⸗ 
ling, wegen Körperverlegung mit erfolgtem Tobe beir.) 


Peter Staudinger, 24 Jahre alt, lediger Hir- 
tensfohn und Dienftfnecht von Grafling, k. Landgerichts 
Straubing, bortfeldft zulegt bedienftet, ift angefchuldigt: 

a) am 28. Dftober 1852 Abends in Mitenbuch 
bem Dienfifneht Franz Sagftetter, Häuslers- 
Sohn von Tiefenweg, im Rüden an dem linfen 
Schulterblatte, ohne die Abficht zu töbten, jedoch 
in vechtswibrigem Borfage, aber ohne Weberle- 
gung und Vorbedacht in aufwallender Hige bes 
Zornes, mit einem Meſſer einen Stich beige- 
bracht, und dadurch ben Tob bes Berwunbeten 
verurfacht zu haben, wobei ber Tod als wahr⸗ 
ſcheinlich voraus gefehen werben konnte; 

b) am nämlihen Abende im Wirthöhaufe zu Alten 
bu dem Hirtenfohn Florian Gigl von Wim- 
fing mit einem Mefier in xechtswibrigem Bor- 
fage, jedoch ohne Leberlegung und Borbebadht 
in aufwallender Hihe bed Zornes, mehrere Ber- 
legungen beigebracht, und dadurch eine Förper- 
liche Mißhandlung zugefügt zu haben, welche 
eine 2itägige gaͤnzliche unb eine Biägige iheil- 
weife Arbeitöunfähigfeit bes Beſchaͤbigten ver- 
urfachte. 

Wegen biefen beiden Thaten, von welchen bie 
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erſtere das Berbrechen ber Körperverlegung mit nadh- 
gefolgtem Tobe, bie zweite das erfchwerte Vergehen 
der Körperverlegung bildet, hat bas f. Appellations- 
gericht von Niederbayern unterm 24. Jänner I. 36. 
auf Anflage und Berweifung vor das Schwurgericht 
erfannt. 

Nachdem genannter Meter Staudinger flüchtig 
gegangen ift, ohne daß bisher fein Aufenthaltsort ent- 
dedt werben fonnte, fo wird in Gemäßheit bed von 
demfelben Gerichtöhofe erlaffenen Beſchluſſes auf Ein- 
leitung des Ungehorfams-Berfahrens und ber Ebiftal- 
labung 

„Peter Staudinger hiemit öffentlich aufgefordert, 
binnen brei Monaten beim k. Kreis- und 
Stadtgerichte Straubing, als dem Sitze bes 
Schmwurgerichtöhofes zu erfheinen, und ſich we- 
gen der ihn angefchuldigten ftrafbaren Hand- 
lungen zu verantworten, wibrigenfalld gegen 
ihn ald einen Ungehorfamen dem Gefepe ge- 
mäß verfahren, und bie Aburiheilung in feiner 
Abwefenheit erfolgen würde,“ 

Straubing, den 18. März 1854. 

Der 
Präfident bes Schwurgerichtshofes von Niederbayern, 
St. © N 
Gareis. 


162. 


( Grundreutenũberweiſung des Neutamtoberſchteibers Georg Binder 
ven Simbach betr.) 

Der Rentamtoberfchreiber Georg Binder von bier 
hat weitere im Rentamtsbezirfe Simbach gelegene 
Zehentrenten an bie Ablöfungsfaffe des Staates über- 
wiefen, wofür fi) eine Uebernahmsjumme von 2218 fl. 
32 fr. 2 bi. entziffert, welche demnächſt in Ablöfungs- 
Schuldbriefen und Baarzufhüßen hier eintreffen wird. 

Auf Grund des Art. 34 bes Ablöfungsgefehes 
werden nun alle jene Gultusftiftungen, welche auf 
ben übertwiefenen Renten die Baufonfurrenzpflit be 
anfpruchen zu fönnen glauben, biemit aufgefordert, 
ihre beffallfigen Anſprüche um fo fiherer binnen vier 
Wochen a dato hierorts geltend zu machen, als aufs 
ferdeffen feine Rädfiht hierauf genommen und bas 
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Uebernahmsfapital dem Eigenthümer behändigt werben 
würbe. 
Den 20. März 1854, 
Königlihed Landgericht Simbach. 
v. Voithenberg, Landrichter. 


163. 


Johann Nagl, lediger Webersſohn von Ulbering 
und Franziska Lenger, ledige Schmidtochter von dort, 
Letztere mit ihrem unehelichen Kinde Franziska, geb. 
am 21. Februar 1853, gedenken nach Nordamerila 
auszuwandern. 

Wer an dieſelben Forderungen zu machen, hat 
fie term, 14 Tagen a dato bei Bermeidung ber 
Nichtberückſichtigung hierorts anzumelden. 

Am 21. März 1854. 

Königlihed Landgeriht Simbach. 
v. Boithenberg, Lanbricter, 


164. 


(Reparatur an der Laaberbrüde bei Giffeltshanfen nebit Motten: 


burg betr.) 

Montag den 3. April I. I6. beginnt die Abtra- 
gung und Reparatur der Brüde über bie große Laa⸗ 
ber bei Giffeltshaufen,, fo daß von biefem Tage an 
bis zum 6. Mai l. 38. die Paffage auf der Lande. 
huter Kelheimer Diftriftöftraffe von PBattendorf bis 
Giffeltshaufen gefperrt ift und die Fuhrwerke nad 
Rottenburg und von da nad Pattenborf über bie fo- 
genannte Spitalbrüde bei Pattendorf fahren müffen. 
Da aber legtere Brüde etwas ſchwach ift, fo wird 
zur Vermeidung aller Unglüdsfälle verfügt, daß über 
diefe Brücke nur Fuhrwerke pafiren bürfen, melde 
incl. bes Wagens felbft Feine größere Laft als von 
18 Zentner haben. Schwere Fuhrwerke haben bei 
Uebertretung dieſes Verbotes nicht nur eine Strafe 
von 10 Reichsthalern für die Befiger berfelben, fon- 
dern, wenn durch diefelbe irgend eine Belhäbigung 
fraglicher Brücke verurfacht werben würde, au die 
Berurtheilung in die Koſten des dadurch erzeugten 
Schadens zu gewärtigen. 

Den 22. Mär 1854. 

Königliced Landgericht Rottenburg. 


Schüg, Landrichtet. 





Beilage 


zum 


Königlih Bayeriſchen 


Kreis: AUmtsblatte 


von Hiederbayerm 





Nr. 25. 


Landshut, Mittwoch den 29. März 


1854. 





Bekanntmachungen und Berfligungen der königl. 
und anderen Diftrits- und Lokal ⸗Behoͤrden. 


165 
(Härtl gegen Haufer wegen Forderung betr.) 


Aıf Antrag eines Hypothefgläubigers wird bas 
Haus Nro. 135 in ber Michaelsgaffe dahier fammt 
rabizirter Taferngerechtiame gemäß 9. 64 bes Hypo⸗ 
ihefengefeges und ber Prozeßnovelle vom 17. Rovem- 
ber 1837 ber öffentlihen Berfleigerung unterworfen, 
und hiezu Tagsfahrt auf 
Montag ben 8, Mai I. Is. Vorm. 11 Uhr 
im bießgerichtlichen Kommiffionggimmer Nro. IV, an- 
beraumt, 


Das Haus iR 3 Stockwerk hoch, ganz gemauert 
und mit Scharfhindl eingebedt, hat 3 Keller unb 
einen Heinen Hofraum; dasfelbe hat einen Schägungs- 
werth von 7500 fl. — bie rabizirte Taferngerechtig- 
feit aber von 2500 fl. — 


Die dasanf tuhenden Laften und Abgaben Lönnen 
aus ben hierorto zur Einſicht aufliegenden Akten er- 
fehen werben. — ı 


Die dem Gerichte unbekannten Steigerungsluſti⸗ 


gen haben fi über Zahlungsfähigfeit legal auszu- 
weiſen. 
Am 20. Mär 1854, 


Königlihed Kreis und Stadtgericht Paffau. 
Schufter, Direktor, 


Langenmaniel. 


166. 
(Unterfuchung gegen Joſeph Gerſtl und Pfefferform Joſeph wegen 

Ranbes und Diebftahles betr.) 

In rubr. Unterſuchung befinden ſich nachbezeidh- 
nete Gegenftände bei Amt, deren Eigenthümer bisher 
unbelannt find, Es werben nun alle jene, welche 
hierauf Eigenthumsanfprücde machen zu können glau- 
ben, aufgefordert, entweber perfönlih, oder auf Re 
quifttionswege ihre Anmeldungen und 2egitimationen 
binnen drei Monaten bieher zu machen, als fonft 
biefe Gegenftände als herrenlos betrachtet, öffentlich 
verfteigert, und ber Erlös an bas k. Rentamt aus ⸗ 
geantwortet werben mürbe, 

1) ein rothperſener Weibsfpenfer, 
2) ein Mannöhemb, 

3) ein Kopfpolſter, 

4) ein Betttuch, 

9) ein Weibshemd, 
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6) eine lederne Hofe, 
7) ein roth und grün geblümter Weibsfpenfer mit 
braunem Grund, 
8) vier weiße Unterbetizüchen, 
9) eine Piftole mit Kugellauf, 
10) ein blautüdherner Spenfer, 
11) brei Paar Stiefel, 
12) fünf Röde, 
13) eine Jagbtafche, 
14) eine Tabaksbofe von Birkenholz, 
15) eine Pilugfäge, 
16) ein @igarren-Etui, 
17) eine Sceere, 
18) ein abgebrochened Meſſer, 
19) ein blauer Schur. 
Den 19. Mär 1854. 
Königliches Landgeriht Mallersdorf. 
Belzer, Landrichter. 


— 


167. 

(Luger Johann gegen Enger Jofeph wegen Anstrags betr.) 

In Folge Gerichtöbefchlußes vom 29. Dez. 1853 
it auf Antrag eines Gläubigers das Häuslanwefen 
ber Häudlerseheleute Joſehh und Maria Luger von 
Neureut dem öffentlihen Berfaufe im Zwangswege 
unterzuftellen und ift hiezu auf 
Mittwodh ben 19. April 1.I38., Bermiitags 

10—12 Uhr, 

in loco Neureut Tagsfahrt anberaumt, wozu Kaufd- 
Iuftige mit bem Bemerfen eingeladen werben, baf ber 
Hinfhlag nah $. 64 bes Hyp. Gef. vorbehaltlich 
ber Beflimmungen ber 98. 98 — 1041 ber Progef- 
Novelle vom 17. November 1837 erfolgt, unb daß 
bem Gerichte unbefannte Käufer fich über ihre Bermö- 
gensverhältniffe auszumeifen haben. 

Diefes Anweſen beſteht aus dem einftödig ge- 
mauerten und mit Schindeln eingebedten Wohnhaus, 
aus ber in gleicher Weiſe gebauten Stallung und aus 
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bem vom Holye aufgeführten und theils mit Schindeln, 
theils mit Stroh eingebedten Stadl; fämmtlidhe Ge— 
bäubde in ziemlich fchabhaften baulichen Zuſtand im 
Schägungswertb u. - x.» + 300, — Fr. 

2) aus dem Hausd- und Baumgarten mit Bad- 
ofen pr. 1 Tagw. 55 Dez. im Werth zu 170. 30 A. 

3) aus dem Gürtenader zu 3 Tagw. 16 De. 
im Werbe u. 2 0 02 0.2 27 — 

Die nähern Kaufsbebingungen und Belaflungs- 
verhältniffe werben am Steigerungstermine befannt 
gegeben, 

Am 18. März 1854. 

Königliches Landgeriht Paffau I. 
Fink, Landrichter. 


168. 

Zofeph und Rofalia Hausböd, Schuhmachets⸗ 
Eheleute von Röhrnbach, wollen mit ihrem %/, jähri- 
gen Kinde Rofalia nach NRorbamerifa auswandern. 

Alle jene, welche gegen biefe Familie Forberungs- 
Anfprüche geltend machen wollen, haben biefelben hier⸗ 
amts innerhalb 8 Tagen bei Vermeidung ber Richt⸗ 
berüdfichtigung anzubringen, 

Den 24. Mär 1854. 

Königliched Landgericht Wolfftein. 
Süß, Landrichter. 


169, 

Wird hiemit zur erften öffentlichen Berfleigerung 
des Anweſens bes Wolfgang Landes, Metzgers zu 
Amfelfing, Tagsfahrt auf 1. Mai 1854 Nam. 
1— 2 Uhr im Wirthöhauje zu Amfelfing angefept, 
und werben hiezu Kaufsliebhaber mit dem Beifag ein 
geladen, daß 
a) baffelbe mit Einfchluß ber realen Mepgergereiht- 

fame am 20, Gebr, l. 36. auf 2260 fl. gericht. 
li geihägt wurbe; 
b) baflelbe einen Flaͤchenraum von 7 Tagw. 58 Day. 
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habe, wovon 2 Tagw. 95 Dez. erbrechtsweiſe 
grunbbar und 4 Tagw. 63 Der, eigen find; 
e) ber Zuſchlagg nach $. 64 bes Hyp. Gef. von 
1822 und $. 97 ber Nov. von 1837 erfolge, 
endlich 
d) jeder Steigerer fi über Zahlungsfähigfeit genü- 
gend ausjumeifen habe; 
e) Laften, Abgaben und fonftige Berhältniffe aus 
ben Alten erfchen werben Fönnen. 
Am 11. März 1854. 
Königlihes Landgeriht Straubing. 
Tıhr. v. Pechmann, Lanbrichter. 


170, 


Wird hiemit zur erſten Berfteigerung bes Gütler⸗ 
Anweſens ber Andrä und Maria Blaim’fchen Ehe 
leute zu Saibersborf d. Ger. Termin auf 

Montag ben 8. Mai l. Js. 
Nahmittags von 12—1 Uhr 
im Bräubaufe zu Leiblfing angefept, und werben 
Kaufsliebhaber mit bem Beiſatz hievon verftändigt, daß 
1) das Gefammtanwefen aus 14 Tagw. 2 Dez 
Gründen beftehe, eigen fey unb bei ber gericht- 
lichen Schäpung vom 6. März 1854 auf 
2746 fl. gewerthet wurde; 
2) daß fih Kaufsliebhaber über Zahlungsfähigfeit 
durch Zeugniffe genügend auszuweiſen haben; 
3) daß ber Zuſchlag nah $. 97 und 98 ber Pro- 
Jdeß ⸗· Novelle von 1837 erfolgen werbe, 
4) daß fonftige Berhältniffe aus den Alten bei 
Gericht erfehen werden können, 
Den 20. März 1854. 
Königlihes Landgeriht Straubing. 
Frhr. v. Behmann, Lanbdrichter, 


171. 
(Grandrenienübereifung der Filialfirhenftiftung Biffeltshanfen betr.) 
Bon ber Filialfichenftiftung Giffeltshaufen wur- 
ben die fämmtlihen Grundrenten an bie Ablöfunge- 
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faffe bes Staates überwiejen und find bie Ablöfungss 
Kapitalien bereits dahier gerichtlich deponirt. 

Da auf ben darunter befindlichen Zehentrenten 
Realanfprüche, insbefondere nach dem Generalman- 
date vom 4. Dftober 1770 Bauverbindlichfeiten haf- 
ten fönnen, und ba gemäß Art. 34 des Ablöfungs- 
Geſetzes alle Rechte Dritter bezüglich der fraglichen 
Renten nunmehr auf bie Ablöfungsfapitalien über 
gehen, fo werben alle Jene, welche derlei Anfprüche 
erheben unb begründen zu fönnen glauben, hiemit 
aufgefordert, folhe um fo gewiſſer binnen 30 Ta- 
gen a dato anzumelden, als außerdem ohne wei- 
tere Rüdficht darauf, die Ablöfungsfapitalien an bie 
betreffende Kirchenverwaltung hinaus gegeben würden. 


Den 14. März 1854. 
Königlihed Landgericht Rottenburg. 
Schütz, Landricter, 


172. 
Nahbenannte Individuen: 
1) Erhard Aigner, Mauerer von Rimbach, 
2) Joſeph Hirnbauer, lebiger Schuhmacher zu Rat- 
tenbach, 
3) Peter Bergmaier, lediger Bauernknecht von Aicha, 
4) Joſeph Demel, lediger Bauersſohn von Peters- 
firden b. G., 
wollen nad; Rorbamerifa auswandern, 
Allenfalfige Forderungen und Anſprüche an bie 
fen find am 
Breitag ben 7. April I. 36 
Bormittags 9 bis 12 Uhr 
bei Bermeidung ber Richtberückſichtigung dahier anzu⸗ 
melben. 


Den 27. März 1854. 
Königlicged Landgericht Eggenfelden. 
Attenberger, Landrichter. 
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173. 


Alois und Eliſabetha Dötterbed, Kramerscheleute 
von Taufficchen, find gefonnen, fich nad Amerifa zu 
begeben. 

Allenfallſige Anſprüche find gegen biefelben bis 
zum 20. April b. 36. beim hiefigen Gerichte um fo 
gewiffer anzumelden, als fpäter Anmeldungen nicht 
mehr berüdfichtiget werben fönnen, 

Am 20. März 1854. 


Königlihes Landgericht Egaenfelden. 
Attenberger, Lanbrichter, 


174. 
(Auswanberungsgefuh der Mathä und Anna ‘Marie Pflügl, Tags 
löhnerschelente zu Atuſtorf betr.) 

Die in rubro genannten Eheleute find gefonnen, 
nad Amerifa fi) zu begeben. 

Altenfallfige Forderungen gegen biefelben finb bis 
zum 15. April I. Irs. beim hiefigen Gerichte um fo 
gewiſſer geltend zu machen, als fpätere Anmeldungen 
nicht mehr berüdficgtiget werben fünnen, 

Eggenfelden ben 22, März 1854. 

Königliched Landgeriht Eggenfelden. 
Attenberger, Lanbrichter. 


175. 
(Krimmer Eteingruber'ffe Schuldenſache von Winflfaß betr.) 
Im Zwangswege werben ben [vormaligen Kräm- 
merseheleuten Mar und Branzisfa Steingruber zu 
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Winklſaß nun zu Reufahren nachbezeichnete zwei Grund⸗ 
Rüde, als 
1) der Kreuzlohleitendder E,-Rro. 1124 per 3 Tagw. 
42 Deoyim,, und 
2) ber Welfchbergleitenader C.-Nro. 1324'/, per 
1 Tagw. 32 Dez., 
geihäst auf 325 fl. — dem öffentlichen Verkaufe an 
ben Meiftbietenden gegen baare Erlage bed Kaufs- 
preifes nach ben Beflimmungen bes $. 64 bed Hyp.- 
Gef. und ber 88. 98 — 104 der Prog. Nov. vom 
17. November 1837 unterftellt und hiezu Termin auf 
ben 19. April 1. Js., Bormittags von 9 — 
11 Uhr, 
im Wirthshauſe zu Reufahren anberaumt, wozu zahl- 
ungsfähige Kaufsliebhaber geladen werben. 

Dem Gerichte Unbekannte haben fi mit ge- 
richtlihen Bermögenszeugniffen zu verfehen. 

Auf diefen zwei Grundſtüchen früher erbreditsbar 
zue Gutsherrſchaft von Reufahren laften jährlich —fl, 
37 ke. 1 dl. Stift, — fl. 13 kr. 2 bi, reluittes 
Getreidfuhrenſcharwerkgeld, Gilt 2 Mepen Korn und 
3 Mepen Haber. 

Am 20. Mär, 1854. 


Königliches Landgericht Rottenburg. 
Schütz, Landrichter. 








m 


Beilage 


zum 


Königlih Bayeriſchen 


Kreis: A mtöblatte 


von VW iederbayerm 
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Nr. 26. 


Landshut, Sonnabend den 1. April 


1854. 





Bekanntmachungen und Berfügungen der königl. 
und anderen Diftrikts- und Lokal-Behörden. 


176, 
(Unterfuhung gegen Joſeph Gerſtl und Bfefferlorn Iofeph wegen 

Raubes und Diebftahles betr.) 

In rubr, Unterfuhung befinden ſich nachbezeich- 
nete Gegenftände bei Amt, deren Eigenthümer bisher 
unbefannt find, Es werben num alle jene, welche 
hierauf Eigenthbumsanfprühe machen zu fönnen glau- 
ben, aufgefordert, entweder perfönlih, oder auf Re 
quifitionswege ihre Anmeldungen und Legitimationen 
binnen drei Monaten bieher zu maden, als fonft 
biefe Gegenftände als herrenlos betrachtet, öffentlich 
verfteigert, unb ber Erlös an bas k. Rentamt aud- 
geantwortet werben würde, 

1) ein rothperfener Weiböfpenfer, 

2) ein Mannshemb, 

3) ein Kopfpolfer, 

4) ein Betttuch, 

5) ein Weibshemd, 

6) eine lederne Hofe, 

7) ein roth und grün geblümter Weibsfpenfer mit 
braunem Grund, 

8) vier weiße Unterbettziedhen, 


9) eine Piftole mit Kugellauf, 
10) ein blautücherner Spenfer, 
11) drei Paar Stiefel, 

12) fünf Röde, 
13) eine Jagbtafche, 
14) eine Tabafsdofe von Birkenhofz, 
15) eine Pflugfäge, 
16) ein @igarren-Etui, 
17) eine Scheere, 
18) ein abgebrochenes Meffer, 
19) ein blauer Schurz. 
Den :19. März 1854. 


Königlihes Landgeriht Mallersporf. 
Belzer, Landrichter. 


177. 
(Auswanderung nad; Amerika betr.) 
Nachftehende Perfonen haben vor, nad Amerika 
aus zuwandern: 
1) Franz Zaver Thoma, Söldner von Miltach mit 
feiner Ehefrau und 4 Kindern, 
2) Anna Maria Eifenfhint, Sölbnerswittwe von 
Miltah mit 2 Töchtern, 
3) Franz Zaver Wanninger, Sölbner von Staches- 
zieb mit feiner Ehefrau und 3 Kindern, 
26 
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5) 
6) 
7) 
8) 
9) 
10) 
11) 


13) 
15) 
18) 


20) 
21) 
22) 
23) 
24) 
25) 
26) 


27) 
28) 


29) 
30) 
31) 
32) 
33) 
34) 


37) 
38) 


Joſeph Preu, lediger Häuslersfohn von Staches- 
ried, 

Anna Maria Breu, led. Bauerstochter v. d., 
Katharina Traurig, led. v. d., 

Franziska Leonhard, led. v. b., 

Anton Leonhard, led. v. b., 

Anna Maria Bartl, led. v. b., 

Michael Bartl, led. v. d., 

und 12) Zofeph und Stephan Dajchner, Bau- 
ersfühne von Rofßberg, 

und 14) Joſeph und Franz Hader, led. Häus- 
lersjöhne von Chamerau, 

16) und 17) Joh. Bapt., Andrä und Georg 
Bergbauer, ledige Häuslersföhne von Miltadh, 
und 19) Magdalena und Anna Heigl, ledige 
Bauerdtöchter von Oberndorf, 

Barbara Hartl, led, von Stachesried, 
Barbara Engelharb, led. von Thenrieb, 

Joſeph Späth, led. von Ripenrieb, 

Ehriftian Fifcher, Bürgersfohn von Neufichen, 
Joſeph Bauer, led. von Rumpelmüble, : 

Georg Pfeiffer, led, von Ehamerau, 

Wolfgang Münd, Krämer von Schachten nebfl 
feiner Ehefrau und 4 Kindern, 

Paul Pongrapg, Inmwohner von Schachten mit 
feinem Eheweib, 

Katharina Hirmer, ledige Häuslerstochter von 
Chamerau, 

Joſeph Mühlbauer, Bauersfohn von Großaign, 
Joſeph Hofmann, Bürgersfchn von Neukirchen, 
Wolfgang Becher, Tifchlergefelle v. b., 

Georg Afchendrenner, Müllersfohn v. d., 
Joſeph Schädlbauer, Bauersfohn von Höhenried, 
35) und 36) Barbara, Theres und Georg Lerı 
Söldnerskinder von Miltach, 

Katharina Thoma, led. von Miltach, 

Jakob Brey, led. Bauersfohn von Sengenbühl, 
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39) Anton Riederer, Bürgersfohn von Reuficchen, 
40) Joſeph Röper, Färbersfohn v. d. 

Allenfallfige Anforderungen an biefelben ober refp. 
beren Bamilien find bis längftens 15. April I, Irs. 
bei Bermeidung ber Nichtberüdfichtigung dahier anzu- 
melden, 

Den 26. Mär 1854. 


Königliches Landgericht Kökting. 
v. Baur, Landrichter. 


178. 
(Baufallmendung an den Pfarrgebäuden zu Mühlhauſen betr.) 
Zufolge hoher Regierungs - Entfhliegung vom 
2./8. laufenden Monats und unter Borbehalt ber 
Genehmigung biefer hohen Stelle hat man zur öffent- 
fihen Werafforbirung ber Baureparaturen an ten 
Pfarrgebäuben zu Mühlhaufen an ben Wenigſtneh— 
menden auf 
Dienftag ben 11. Fünftigen Monat April 
Bormittagse 9— 12 Uhr 
am Sitze bes unterfertigten Gerichts anberaumt. — 
Der von ber f. Regierung genehmigte Kaftenvor« 
anſchlag ber einzelnen Arbeiten incl. der Hand- unb 
Spannbienfte befteht: 


1) für Maurerarbeiten in. 431 fl. 12 fr 


2) „ Zimmermannsarbeiten in 529 fl. 49 fr. 
3) „ Schreinerarbeiten in . 2I4 fl. 24 Fi 
4) „Schloſſerarbeiten in. » 62 fl. 15 kr. 
5) „Glaſerarbeiten in . 26 fl. 32 kr. 
6) „ Hafnerarbeiten in 89 fl. — kr. 


in Scmma 1353 fl. 12 k. 

Die fraglichen Arbeiten werben nur innerhalb ber 
verordnungsmäffigen und gefeglichen Befugniſſe ber 
verfihiedenen Gewerbe und nad ben einzelnen ®es 
werbsarten in Allord gegeben, wozu Steigerungslu- 
flige mit bem Bemerfen eingeladen werben, baß zur 
Berfteigerung nur ſolche gehörig befähigte Gerwerb- 
treibende zugelaſſen werben, welche obrigkeitlich concef- 
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fionirt und bie vorgeſchriebene Caution zu leiften im 
Stande find, zu welchem Behufe ſich allenfalls bem 
Gerichte unbekannte Steigerer durch legale Zeugnifle 
auszuweiſen haben. 

Baufallſchätungsprotokoll, Koftenvoranfhläge und 
das Bebingnißheft liegen in hiefiger Amtokanzlei zur 
Einfiht bereit und wirb ſich im Uebrigen nad ber 
allerhöchften Inſtrultion über Beraffordirung öffentli- 
her Bauten vom 29. April 1853 gehalten, wobei 
ſchlüßlich noch bemerft wird, daß bie Betheiligten zwar 
gleichfalls als Akkordanten zugelaffen werben, ſich aber 
ebenfalls genau an die Baubedingniffe zu halten und 
die Baureparaturen burch hinlänglich qualifigirte Ge— 
mwerböleute vollfommen meifterhaft zu werden haben. 

Den 20. Mär 1854, 

Königlihed Landgericht Abendberg. 
Sartori, k. Lanbrichter. 


179. 
(Huswanderungsgefuh des Franz Birfeneber von Deb betr.) 

Franz Birkeneder, Inwohner von Oed, if ge 
fonnen, mit feiner Familie nach Nordamerika auszu- 
wandern, 

Wer allenfallfige Anſprüche an felben zu machen 
bat, hat folde binnen 14 Tagen a die inser. bei 
Bermeidung der Nichtberückſichtigung hierorts anzu- 
bringen. f 

Den 29. März 1854. 

- Königlihed Landgericht Pfarrkirchen. 

Dümler, Landrichter, 


180, 

Auf Andringen eines Hypothefgläubigers wird das 
Anweſen ber Müllerscheleute Joſeph und Framiska 
Weber von Renzling bem öffentlichen Berfaufe unter 
ſtellt. 
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Dasfelbe befteht aus einem zweiftödigen, halb ge- 
mauerten unb halb gezimmerten Wohnhaus mit Leg- 
ſchindeldach und darangebauter Mühle mit einem Mchl- 
und Breingang, Stadl, Gtallung, Wagen- unb 
Streufhupfe, dann Hofraum mit laufenden Brunnen 
und Badofen, gewertbet auf 1725 fl. — 5 Tagw. 
42 Dez. Aeder von 6. bis 10. Bon.-El., geſchätzt 
auf 557 fl. — 4 Tagw. 51 Dez. Wiefen von 5. 
bis 24. Bon.-El., gefhäpgt auf 899 fſl. — 12 Tagw, 
17 Des. Holsgrund von 2 bis 2% Don,» El., ge 
fhägt auf 360 fl. — bann radizirter Mübhlgeredht- 
fame, gefhägt auf 1500 fl. — 

Darauf haften folgende Laften: 

a) von bem Mühlgute Ho.Nr. 5: einfache Rufti- 
falfteuer 1 fl. 33538 kr.; 
einfache Hausſteuer — fl. 9 fr; 
jährliche Gewerbsſteuer 5 fl. — fr; 
jährliche Einfommenfteuer — fl. 24 fr; 
jährlicher Gefälsbobenzins 1 fl. 40 fr. 4 hl.; 
ehemals zur Pfarrfiche Grattersborf: jährliche 

Geldgilt — fl. 6 fr; 

an ben Pfarrmeßner von bort: jährlich einen 
Laib Brod; 


b) von ben freieigenen Gemeindetheilen: einfache 
Ruſtikalſteuer — fl. 455kr.; 
ec) von dem zum Staate zinsbaren äußeren Boint- 


Ader mit Edern PL.-Rr. 1574* und 1574: 
einfache Ruſtikalſteuer — fl. 16; fr. ; 
Gefaͤllobodenzins — fl. 8 Fr. 6 Hi; 

ehemals an firirten Groß» und Kleinzehent zur 
Pfarrei Schwannenfirhen 1 fl. 30 fr; 

d) von dem zum Staate zinsbaren Ausbrüäden aus 
bem Würfelhofe in Winfing: einfache Rufifal- 
Steuer — fl, 37 ut. ; 
jährliher Handlohnsbodenzins — fl. 28 fr. 4 hl.; 
ehemals an firirten Flachszehent zur Pfarrei 
Graiteröborf im Gelde — fl. 6 kr. 

Nebft ben vorbemerkten Abgaben Fommen auch 
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noch die angeordneten Steuerbeifchläge und Kreisum- 
lagen zu entrichten. 

Die Schäthzung und was fonft über bie Berfaufs- 
Objekte amtlich befannt ift, kann ingwifchen in bied- 
feitiger Regiftratur eingefehen werben, 

Tagsfahrt zur BVerfteigerung if auf 
Samftag den 20. Mai b. Irs., Bormittags 

10 — 12 Uhr, 
im Wirthshauſe zu NRoggefing beftimmt, und erfolgt 
ber Hinfchlag nach $. 64 des Hyp.Geſ. und 88. 98 
bis 101 des Proz.-&ef, vom 17. Rovember 1837. 
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Hiezu werben zahlungsfähige Kaufsluftige mit bem 
Bemerken eingeladen, baß dem Gerichte Unbelannte, 
oder gegen deren Zahlungsfähigfeit Zweifel obmwalten, 
bei der Tagsfahrt ſich fofort über ihre Zahlungsfähig- 
feit legal auszuweiſen haben. 


Den 22, März 1854. 
Königliches Landgericht Hengerdberg. 


Henneberger, Lanbdrichter. 
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Beilage 


zum 


Königlih Bayeriſchen 


Kreis: A mtöblatte 


von Viederbayerm. 


ar .ı 27. 


Landshut, Mittwoch den 5. April 


1854. 





Belanntmachungen und Berfügungen der Fönigl. 
und anderen Diftritts- und Lofal-Behörden, 
181 
(Auswanderung uach Amerika betr.) 

Alle diejenigen, welche 
1) an die Gütlerseheleute Andrens und Anna Lader 
mann von Fichtheim, und 
2) an bem Anfiedfersfohn Georg Urmann von Heim- 
hatt, 
die nad Norbamerifa auszumandern gefonnen find, 
Anfprühe zu machen haben, werden aufgefobert, 
folhe am 
Mittwoch ben 26. April 1854 
früh 9 Uhr dahier bei Vermeidung der Richtberäd- 
fihtigung geltenb zu machen, 
Landau am 29. März 1854. 
Königlied Landgericht Landau. 
Krimm, Landrichter. 


182. 
(Auswanderung ber Walburga Schönmann nad Amerila betr.) 
Baldurga Ehönmann , ledige Sölbnerstodhter von 
Reuhofen, beabfihtigt nach Rorbamerifa ausjuman- 
bern, 


Wer nur immer einen rechtlichen Anſpruch an 
diefelbe geltend machen zu Fönnen glaubt, wird auf 
gefordert, dieß bis längftens 10. April h. Js. zu 
thun, widrigenfalls feine Rüdficht mehr barauf ge- 
nommen werden würde. 

Den 24. Mär 1854, 

Königliches Landgericht Mallerdvorf. 
Belzer, Landrichter. 


183. 

(Den vermiäten Anton Finſterwald von Jägernborf beir.) 

Nachdem innerhalb ber durch öffentliche Befannt- 
mahung vom 5. Sepibr. v. 36, erftredten breimo- 
natlihen Friſt, weder Anton Finfterwald, Schmibs- 
ſohn von Jägerndorf, Nachricht von ſich gegeben, 
noch auch eine allenfallfige Descenbenz ſich gemeldet, 
und Anſpruch auf feinen Nachlaß erhoben hat, fo 
wird Anton Binfterwald für verfchollen erklärt und 
beffen in 200 fl. beftchenbes Vermögen an feine Ber- 
wandten gegen Caution hinausgegeben, 

Den 20. März 1854. 

Konigliches Landgericht Eggenfelden. 
Uttenberger, Lamdridhter, 
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184, 


Nummer, 





1Kgl. bayr. Grundrenten-| Pfarrpfründe Berg- [1000 zu 48 
Ablöfungs-Kaffa, 


2 biefelbe 
3 dieſelbe 
bie 
32 
Inel 
33 diejelbe 
” dieſelbe 
85 biefelbe 
dieſelbe 
37 dieſelbe 
38 dieſelbe 
39 dieſelbe 
40 dieſelbe 
1 dieſelbe 
2 dieſelbe 
3 dieſelbe 
4 dieſelbe 
5 dieſelbe 
1 biefelbe 
2 diefelbe 
3 biefelbe 
4 biefelbe 
5 biejelbe 
6 diefelbe 





Urkunden-Amortifations- Edit. 
(Die Amortifation zu Berluft gegangener Urkunden der Pfarrpfründe, Pfarrkirche und des Schul: und Meßuerdienſtes zu Winzer betr.) 


Mit der am 27. Dftober v. Is. aus bem Pfarrhofe zu Bergham-Winzer entwendeten Stiftungsfaffe 
find auch die nachhin bezeichneten Stiftungs-Urfunden zu Berluft gegangen: 






Namen ber Stiftung, 
Namen ded Ausftellers.fauf welche die Urkunde] Grundrenten- Gut: 
ſchadigung 


lautet. 


ham · Winzer 
dieſelbe 
dieſelbe 


dieſelbe 


dieſelbe 
dieſelbe 


dieſelbe 
dieſelbe 


dieſelbe 

dieſelbe 

dieſelbe 
Pfarrkirche Winzer 


dieſelbe 
biefelle 


biefelbe 


biefelbe 
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Beihaffenheit 
ber Forderung. 


fl fr 


1000 zu 48 — 
a) 
1000 zu 48! — 


500 zu 48, — 


500 zu 42) — 
100 zu 48) — 


100 zu 48 — 
100 zu 49 — 





100 zu 48) — 
25 zu 48 
25 au 48 — 


| 
1000 au 43— 


1000 zu 42] — 
500 zu 42 — 


100 zu 42 — 


| 
100 zu 431 — 


Schul- und Meßner-J1000 zu 48 - 


bienft in Winzer 
berfelbe 


berjelbe 
derſelbe 
derſelbe 
derſelbe 


100 zu 43 — 


100 zu 4a 
25 su 3 
25 zu 42 — 
25 zu 42 _ 


Ort und 


r - 
Nummer, 


unter dem 


Datum der |bieirfunde 


— Münden 1. 


Juni 1849. 
berfelbe 
München 1. 
Febr, 1850 


Münden 1 
Spib. 1849 
berfelbe 
berielbe 


berjelbe 
Münden 1. 
April 1849 
derſelbe 
derſelbe 
derſelbe 


Münden 1. 
Bebr, 1850 
derſelbe 
Münden 1. 
Sptb, 1849 
Münden 1 
April 1849 
berjelbe 


München 1. 
Febr, 1850 
Münden 1 
April 1849 
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Bettag 
Der 
Zinscoupons. 





aitZinscoupons v. 1. Juni 


854 — 1. Juni 1867 
derſelbe 


1. Februar 1854 — 
1. Februar 1868 


1. Sepibr. 1854 — 
1. Septbr. 1867 
berjelbe 
1. April 1854 — 
1. April 1867 
berjelbe 
berfelbe 


derfelbe 
derſelbe 
derſelbe 


vom 1. Febr. 1854 — 


ID, 


I, 1. Febr, 


1. Februar 1868 
berfelbe 

1. Sepibr. 1854 — 

1. Spibr. 1867 

1. April 1854 — 

— 4, April 1867 
berjelbe 


1854 — 
1. Februar 1868. 


v. 1. April 1854 — 


1. April 1867 
berfelbe 
berfelbe 
berfelbe 
berfelbe 
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0 —— u U Lu 002 
eihaffenheit 
£ Namen ber Stifiung,] per —— Dit und Dame: Detrag 
E Namen des Ausftelers.lauf welche bie Urkunde] aruuprenten-ant- Datum ber \vieliefande ber 
& lautet. — Ausſtellung. — Zinseoupons, 
: 
1Kgl. b. Staatsſchulden ⸗Pfarrlirche Winzer |2000 zu | Münd. 10.| 73332 vom 1, Juli 1854 — 
tilgungskommiſſion. Aug. 1845 1. Juli 1867 
2 biefelbe ————— Au beil 700 zu 481 — beito 11339 derſelbe 
inzer 
3 biejelbe dieſelbe 500 zu 23 — detto 1124 vom 1. Juli 1854 — 
1. Juli 1861. 
4 dieſelbe Corpus Christi Bru- 100 zu 48) — beito 71234 vom 4, Juli 1854 — 
derichaft in Winzer 1. Juli 1867, 
| Ort unb Datum 
H Name des Ausftellers. erg ung ber Austellung. 





Andrä Echmidbauer, Anfiedler von SchmirdorflPfarrfirhe Winzer 


2 Sebaſtian Beigl, Häusler in Winzer 

3 Gotthard Schrimpf, Häusler von Winzer 

4 Ignatz Ranzinger, Häusler in Reckenberg 
5 Martin Steingrübl, Häusler von Winzer 

6 Franz Mens, früher Mus, in Winzer 

7 Adalbert Bauer, Gütler in Winzer 

8 Mich. u. Theres Wagner, Häusler in Flintsbach 
Stephan Greulinger, Häusler in Pledl 

10 Mathias Lechner, Häusler in Winzer 

11 Magdalena Weindinger, Häuslerin in Pledt 
12 Johann Haushofer, Häusler in Winzer 

13] Anton Schall, Häusler in Winzer 

14 Pfarrwiddum Bergham 

15 Lorenz Steinhofer, Gütler zu Winzer 

16 Mathias Glashaufer, Sütler zu Winzer 

17) Martin Dufchl, Gütler zu Winzer 

18 Andreas Rochhaft, Guütler zu Winzer 

19 Johann Eder, Gütler in Winzer 
20/Wenzeslaus Rimbed, Gütler in Grafenhölzl 
21 Magdalena Scheibenzuber, Gütlerin in Winzer 
22 Joſeph Nothhaft, Gütler in Lob 

23 Joſeph Kleſſinger, Gütler in Winzer 
24j3chann Rödl, Häusler in Redenberg 

25 Michael Bunf, Bauer von Oberauerbach 


Auf Antrag ber betreffenden Etiftungen werben 
ber oder bie unbelannten Inhaber fraglicher Urkun- 





Aufapelle bei Winzer 
Pfarrliche Winzer 






Darlshen. K. Log. Biishofen 


52130] ben 2. Jänner 1829, 
betto 50] — Vilshofen d. 15. Febr. 1833. 
detto 100 — Winzer d. 28. Juli 1785. 
detto 75—Pilshofen b. 15. April 1827. 


100) —1Bilshofen d. 28, Febr. 1831. 
62) — [Winzer den 14. Dezb. 1770. 


detto 30 — [Winzer den 14. Deib. 1770. 
detto 60 — Vilshofen d. 14. Mai 1827. 
detto 60 — [Vilshofen d. 11. März 1832. 
betto 50: — [Winzer den 1, Mai 1794. 
detto 501 — PBilshofen d. 16. Nov. 1837. 
detto 200 —IHengeröberg d. 14.Rv. 1844 
detto 100) —BVilshofen d. 11. Mai 1838. 
detto 300) —IHengeröberg 20. Jin. 1841. 
beito 100 — Hengersberg 6. Mai 1842, 
betto 300 —|Hengersberg 30, Spt. 1942. 
detto 200: —IHengeräberg 16. Ept. 1844. 
detto 300 —Hengeroberg 3. Jän, 1844, 
betto 1001| — [Hengeröberg 6. Nov, 1846. 
betto 50) —|Hengeröberg 4. Febr, 1847. 
betto 200 —|Hengersberg 28. Apr. 1848, 
beito 1755 —IHengersberg 11. Mai 1848, 
deito 100 —IHengersberg 20. Apr, 1849, 
beito 100) —IHengeröberg 25. Juli 1852. 
detto 125 Bengersberg 25. Apr. 1852. 


ben ober ber Befiger ber einen ober andern Urkunde 
ober Coupone, wel leptere au porteur find, aufge 
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fordert, binnen längſtens 6 Monaten a dato frag- 
liche Urkunden vor bem unterfertigten ®erichte nachzu- 
weifen, widrigenfalls dieſelben nebſt Coupons unb 
Talon für fraftlos erflärt werden würben. 

Den 7. Bebruar 1854. 


Königliches Landgericht Hengeräberg. 
Henneberger, Landrichter. 


185. 
(Die Gvafnirnng älterer Depofiten betr.) 

Das k. Landgericht Bogen erkennt in Sachen, 
bie Evafuirung älterer Depofiten betr. auf münblich 
erftatteten Bortrag unb nad) Follegialer Berathung, 
daß 

1) bie in ber hieſigen Amtskaſſa befindlichen noch 
ältern Depofiten, nämlich 
a) ein Depofitenfchein der k. Staatsfchuldentilg- 
ungsfaffa Paſſau vom 22, Auguſt 1828 
Nr. 2570 über 18 fl. 20 fr, Streitsfoften 
und Kaufihilling des Nagelſchmids Kapfer in 
Schwarzach über am 19. April 1829 zurüd- 
bezahlte 4 fl. 23 fr. noch giltig für 16 fl. 
57 fr, und 

b) ein betto der hurfürftl. Hauptfaffe München 
über 1 fl. 22 fr, von bem churfürſtl. Rent- 
amtsfaffenamte Straubing bahin gefendete Gel- 
ber dd. Münden 7. Auguft 1798 Depof.- 
Bud) Nr. 993 für Walburga Rieberin zu Loham 

für kraftslos erklärt und als herrenlofes Gut dem 

f. Staatsärar verrechnet werben, _ 
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2) daß letzteres bie hierauf ergangenen Koften zu 
tragen haben. 
Gründe ıc. ıc. 


Den 27. Mir; 1854, 


Königlihed Landgeriht Bogen. 
Ehrlich, Landrichter. 


186. 

Wird hiemit zur erften öffentlichen Berfteigerung 
des Anweſens bed Benno Bogl, Schreinermeifters von 
Schambach, Tagsfahrt auf 2. Mai Nachmittags 
12— 1 Uhr im Wirthöhaufe zu Schambach ange 
fegt unb werben hiezu Kaufsluftige mit dem Beifape 
eingelaben, daß 

1) daſſelbe mit Einſchluß ber realen Schreinerge- 
rechtſame am 14. März I. 38. auf 1466 fl. 
gerichtlich gefchägt wurde, 

2) daß basjelbe einen Flähenraum von 1 Tagw. 
32 Der, 

3) daß jeber Steigerer fi über Zahlungefähigfeit 
genügend auszuweiſen habe, und 

4) daß ber Zufchlag nah 9. 64 des Hyp. Gef. 
von 1822 und $. 97 und 98 ber Proz. Nov, 
von 1837 erfolge und 

5) daß Laften, Abgaben und fonfige Berhältniffe 
aus den Alten erfehen werben können. 

Am 28. März 1854, 


Königliches Landgeriht Straubing. 
Frhr. v. Pechmann, Landrichter. 
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Beilage 


zum 


Königlih Bayeriſchen 


Kreis: A mtsblatte 


von WBiederbayern 


Nr. 98. 


Landshut, Sonnabend den 8. April 


1854. 


— — 





Bekanntmachungen und Verfügungen ber koͤnigl. 
und anderen Diftrikts- und Lokal-Behörben. 
187 
(Huswanderuug bes. Martin Buchner nad; Morbamerifa beir.) 

Martin Buchner, Bauersfohn und Schmibgefelle 
von Rampoliftetten dß. Ger., will ſich nad Rorb- 
amerffa begeben. 

Allenfallſige Anfprühe und Borberungen gegen 
benfelben find bei Bermeibung der Richtberüdfichtigung 
bis zum 24. April 1. Js. hierorts anzumelden, 

Den 31. Mär, 1854. 


Königliched Landgericht Vilsbiburg. 
Schönninger, Landrichter. 


188. 
(Debitwefen der Franz umb Terra Obermaler ſchen Tuchmachers⸗ 

Shelenie yon Laudau betr.) 

Nachdem fh bie Franz und Theres Obermaier'- 
ſchen Tuhmacers-Eheleute von hier gemäß Erflärung 
vom 21. Jänner h. I6. und beziehungsweife 8. bf. 
Mis. freiwillig dem Gantverfahren unterworfen, und 
in Ueberrinſtimmung mit den gerichtsbekannten Gläu- 
bigern um Ausfchreibung Der Ebiltstage gebeten ha- 


ben, fo werben bie gefeglichen Ebiftstage feftgeftellt, 
wie folgt: 
I. Zur Anmeldung der Forderungen und deren 
Rachweiſung 
Donnerſtag ber 27. April 1.98, 
‘U. Zur Vorbringung ber Einreden gegen die ange- 
meldeten Borberungen 
Samftag ber 27. Mail. Ye. 
II. Zur Borbringung ber Gegen- und Echlußerin- 
nerungen 
Dienftag ber 27. Juni l. Jo. 
jesmal Vormittags 8 Uhr. 

Hiegu werben ſaͤmmtliche gerichtöbelannte und alle 
aoch ‚unbekannte Gläubiger unter dem Praͤjudige gela- 
den, daß das Richterfheinen am Erſten Edllistage ben 
Ausſchluß der Forderung von gegeiiftänbiger Woncuts- 
Maffe, das Nichterſcheinen an den übrigen Edittsta⸗ 
gen aber bie Ausfchliegung mit den an benfelben vor- 
zunehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zuglei werben alle Diejenigen , ‚welche Argend 


etwas zur Maſſe Gehöriges zur Zeit noch in Banben 


haben, aufgefordert, dasſelbe bei Vermeidung des? dop · 
pelten Erſatzes, vorbchaltlich ihrer Rochte bei dießſei⸗ 
tigem Gerichte zu übergeben. 

28 
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Hiebei wird unter Hinweifung auf die Prioritäts- 
Ordnung vom 1. Juni 1822 88. 32 und 33 ber 
merkt, daß ber Aktivſtand in dem Schägungsmwerthe 
des Franz Obermaierfhen Anweſens pr. 520 fl. be- 
fiehe, und baß hierauf 900 fl, Hypothekſchulden, dann 
ein lebenslänglicher Naturalaustrag für bie Tuchma- 
cherswitiwe Eliſabeth Obermaier in jährlihem An« 
ſchlage zu 62 fl, und bie Unterfchlufs- und fonftigen 
Anfprühe der Anna und Katharina Obermaier und 
bes Johann Tilt in jährlichem Anfchlagevon 13 fl. laften, 

Sämmtlihe Gläubiger werden beauftragt, binnen 
14 Tagen von Zuftellung biefer Belanntmadung, 
ober längftens am Erſten Ebiftstage bei Vermeidung 
von 3 Reichsthalern Strafe Infinuationdmandatare 
hierorts zu benennen, 

Schlüßlich wird befannt gegeben, baß das Franz 
Obermaier ſche Anweſen, beftchenb: 

1) in dem Wohnhaus, ganz ron Holz erbaut und 
mit Schneidſchindeln gebedt, gewerthet auf 300 fl., 

2) dem Obſtgarten am Haufe Pl.Nro. 467 ad 
0,05 Dez. gerichtlich gewerihet auf 20 fL, 

3) dem realen Tuchmacherrecht, werth laut Schäp- 
ung 200 fl., 

Mittwoch ben 26. Mai h. Jo., Bormit- 

tags von 10—12 Uhr, 

im biefigen Gerichtslokal öffentlih an den Meiftbie- 

tenden verfteigert wirb. i 

Die nähern Eigenfchaften bes Anweſens können 
bis zum Berfleigerungstage hierorts eingefehen werben. 

Die Kaufsbebingungen werben bei ber Berfleiger 
ungstagefahrt befannt gegeben. 

Der Hinfhlag geſchieht nach 5.64 des Hyp. Geſ. 
vorbehaltlich der Beftimmungen der Proz⸗Nov. vom 
17. November 1837 95. 98— 101. 

Hiegu werben Kaufsliebhaber mit bem Bemerfen 
eingeladen, daß dem Gerichte unbefannte Gteigerer 
ſich über ihr Bermögen legal aus zuweiſen haben. 

Saudau am 28. Miy 1854. 

Kömiglihed Landgericht Landau. 
Krimm, Landrichter. 
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189. 
(Reparaturen an dem Schul: und Meßnerhauſe zu Inkofen betr.) 
In Folge hoher Regierungs- Entjchliefung vom 
22. praes. 30, März I. 38. werben bie Reparaturen 
am Schul» und Meßnerhaufe zu Inkoſen Fünftigen 
Montag den 24, April I. Is, Vormittags 
von Früh 9 Uhr bis Mittags 12 Uhr, 
im Amtslofale dahier durch öffentliche Verſteigerung 
mittelft Aufeufes mündlich zu Protofol an den We 
nigfinehmenden nach ben Beftimmungen ber allerhöd- 
fien Berorbnung vom 29. Mpril 1833 vwerakforbirt 
und hiebei bemerft, daß 


1) für Mauererarbeit . + +. 682 fl. 30 f, 
2) „ BZimmerarbeit . 357 fl. 18 &, 
>) „ Steme. - » + AR — k. 
) Schloſſe 27 E80, 
5) » Sfr . 2»... 191.30, 
9 „ Semi . ». : + ME ix. 
50f. — fi, 





in Summa . 1235 fl. 48 Fr. 

veranſchlagt find, dann daß außer ber Schulgemeinde 
nur ſolche Gewerbötreibende zugelaffen werben, welche 
obrigkeitlich conceffionirt und bie vorgefäriebene Gau- 
tion zu leiften im Stande ſtnd, die Schulgemeinde 
aber an ber Berfteigerung nur unter ber Bedingung 
fi betheiligen darf, baß, wenn fie in bem einem 
oder andern Wenigfinehmender bleibt, bie beffallfige 
Arbeit nur unter der hafıbaren Leitung und Aufficht 
eined befannt zu gebenden tüchtigen Werkmeiſters ge 
liefert werben bürfe. 

Die Pläne und Koftenvoranfäpläge können mit bem 
Bedingnißhefte in ber Zwifchenzgeit und dem Berjlei- 
gerungätermine von 8 bis 9 Uhr im Amtslofate ein- 
gefehen werben. 


Den 31. Mär 1854. 


Königlicdyed Landgericht Rottenburg. 
Shüp, Landrichter. 
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190. 


Merlaſſenſchaft des Mathias Schreiner von Waltenborf, gewrfenen 
Dienſtkuechtes zu Mönihshöfen betr.) 


Alle diejenigen, weldye aus was immer für einen 
Rechtötitel Anſprüche auf bie fragliche Verlaſſenſchaft 
des am 25. Mai 1853 zu Mönichshöfen verſtorbe⸗ 
nen Mathias Schreiner geltend machen zu fönnen 
glauben, werben aufgefordert, diefelben binnen 30 Ta- 
gen bierorts anzumelden unb geltend zu machen, 
aufferdem bei Vertheilung bes Müdlaffes Feine Rüd- 
ſicht darauf genommen werben würde. 


Den 21. Min 1854. 
Königliche Landgericht Bogen. 
Ehrlich, Landrichter. 


191. 

Die Straſſer'ſchen Krämerscheleute zu Niederalteich 
haben ſich infoloent erflärt, und auf Zufammenberuf- 
ung ihrer Gläubiger Behufs eines gätlichen Arrange- 
ments angetragen. 

Hierzu hat man Tagsfahrt auf 

Samstag ben 13. Maid, Jo. 
Vormittags 9 Uhr 
beftimmt, und werben ſaͤmmtliche, auch allenfall® noch 
unbefannte Gläubiger derfelben hiermit öffentlich unter 
ben Anhang anher vorgeladen, daß von ben Aus- 
bleibenden angenommen wird, daß fie fih ben Be- 
ſchlüßen der Mehrzahl ber Erſchienenen anſchließen. 

Den 24. Mär, 1854. 

Königliches Landgericht Hengeräberg. 
Henneberger, Landrichter, 


192. 
(Guratslaufpebung betr.) 
Die über Franz Hoͤrndl, Banersjohn von Lengs- 
ham verhängte Euratelbeftelung fammt ihren Folgen 
wurde nach Gollegialbeichlug vom Heutigen wieber auf 


m 
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gehoben, und bemfelben bie ſelbſtſtaͤndige Berwiltung 
and Verfügung über fein Vermögen f. a. überlaffen. 
Den 31. Mäy 1854. 
Königliche Landgericht Pfarrkirchen. 
Dümler, Lanbrichter, 


193. 


Sqhuldenweſen der Schaftian und Barbara Peißl ſchen Tuchma⸗ 
cherotheltute von Landau bett.) 


Die Sebaſtian und Barbara Peißl'ſchen Tuchma- 
cherseheleute von Landau haben ſich inſolvent erflärt, 
und wurde zur ſummariſchen Schulbenliquibation und 
Bildung eines allenfallfigen Arrangements Tagsfahrt 

auf Donnerstag ben 11. Mai h. 38. 
anberaumt, 

Sämmtlihe, dem Gerichte zur Zeit unbekannte 
Gläubiger werben hiebei aufgeforbert, an biefem Ter- 
mine bei Vermeidung ber Annahme, daß fie ſich ber 
Mehrzahl anſchließen, zu erſcheinen. 

Den 27. Min 1854, 

Königlihed Landgericht Landau. 
" Krimm, Landrichter. 


194. 
(Eigenſchien c. Haumüller pet. deb.) 

Auf Anrufen eines Gläubiger wird das Anwe- 
fen des Brandmepgers Georg Haumüller in Kelheim 
bem Berfaufe unterftellt, und wird Tagsfahrt zur 
Berfleigerung auf 
Dienstag den 25. April 6.38. früh 10 Uhr 
in biefiger Kanzlei anberaumt und Kaufsliebhaber, 
Gerichtsunbefannte unter Borlage legaler Vermoͤgens⸗ 
Zeugniffe mit bem Bemerfen geladen, daß ber Hin- 
ſchlag nach 5. 64 bes Hyp. Geſ. vorbehaltlich der 
Beſtimmungen der 38. 98 — 101 ber Projeß⸗Rovelle 
erfolge. 

Das Anweſen beſteht aus Wohnhaus mit Stall 
und Hofraum, in mittelmäßig baulichem Zuſtande 
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BL NT. 64 zu 0,3 Dez, umfaft den Einwald hell 
BIN: 364 zu 5 Tagw. 43 Dez. in 2%, Boni - 
tätöflaffe und ift gewerther auf 1375 fl. 

Die nähern Bedingungen ſind bei den -bießgericht- 
lichen Akten einzufehen. 

Kelheim am 24. März 1854. 

Königliches Landgeriht Kelheim, 
Schmid, Lanbricter. 


195. 

Der Iedige Sölbnersfohn Sebaftian Schieberer 
von Weiling will nad Norbamerifa auswandern, 

Altenfallfige Rechtsanſprüche gegen ihn find bin- 
nen 10 Tagen bei Meidung ber Nichtbeachtung hier- 
ortd anzumelden, 

Am 27. Mär 1854, 

Königliche Landgericht Straubing. 


Frhr. v. Pehmann, Landrichter, 


196. 
tHolzvertauf betr.) 
Donnerflag den 27. April 1854 werben 
nachſtehende in dem zunächſt der Donau bei Rieber- 
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alteich liegenden Fönigl. Forſtdiſtrilte Gunbelau ge 

hauene Hölyer :durch das untergeichnete Fönigl.' Kook- 

amt im öffentlicher Verfteigerung zum Berkaufe ge- 

bracht: — 

450 Eihenflüde von 6 — 10 Schub Länge und 
6 — 12 Z00 Durchmeſſer, 

500 Ulmenftüde von verfchiebener Länge und 8 bie 
15 Zoll Durchmeſſer, 

60 Linden von -verfchiedener Länge und Duchmefier, 

Kaufluftige werden mit dem Bemerfen Hiegu ge⸗ 
ziemenb eingeladen, daß, wenn felbe bas Holz nch 
vorher einfehen wollen, fie fi an den fgl. Borftwart 
zu Rieberalteich zu wenden haben. 

Der Berfauf wird im Auer'ſchen Wirthshauſe zu 
Niederalteich unter den vorfchriftmäffigen Bedingungen 
vorgenommen, unb beginnt am obigen Tage Morgens 
9 Uhr. 


Am 30. März 1854. 
Königlihed Forftamt Schönberg. 
Martin, k. Forſtmeiſter. 
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Beilage 


zum 


Königlih Bayeriſchen 


Kreis: A mtsblatte 


von Miederbayerm. 


Nr. 29. 


Landshut, Mittwoch den 12. April 


1854. 





Bekanntmachungen und Berfügungen der koͤnigl. 
und anderen Diftrikts- und Lofal-Behörden. 
197 

Der Häusler Johann Bloöchl (Lenzhaneßl) von 
Hergogsreut bat fi ber Kuratel unterworfen und 
wurde für benfelben als Kurator der Häusler Johann 
Vogl von dort aufgeftellt. 

Die wird hiemit mit bem Anhange befannt ge- 
macht, dag Johann Blöchl ohne Zufimmung feines 
Eurators Feine Rechtsverbindlichfeiten einziehen kann. 


Den 4. April 1854. 
Königliched Landgericht Wolfftein. 
Süß, Landrichter. 


198, 

Allenfallfige Forderungen an bie Nachbenaunten 
find binnen 3 Wochen a dato hierorts anzumelden, 
aufferbem fie bei Beſcheidung ber Auswanberungsger 
ſuche nad Nordamerika unberüdfichtigt blieben: 

1) en Liebl, Inwohnersfohn von Walten- 
© ’ 

2) an Joh. Ev. Stigler, Anfieblersfohn von Bruch, 

3) „ Rupert Edenhofer, Anfiedlersfohn von Rau- 
berrain, 

4) an Franz Schrettenbräuer, Anfieblersfohn von 
Moos, 


5) an Wolfgang BPielmaier, Häuslersfohn von 
Wolfſtein, 

6) an Katharina Karmann, Steinmetztochter von 
Offenberg, 

7) an Theres Stigler, Inwohnerstochter von Rau⸗ 
berrain, 

8) an Anna Stigler, Anfieblerötochter von Rau- 
berrain, 

9) an Magdalena Kerſchl, Häuslerstochter von Kohl: 
ſtadt. 
Den 5. April 1854. 

Königliched Landgericht Bogen: 
Ehrlich, Lanbrichter. 


199. 
(Sainfl ec. Kimminger pet. deb,) 

Zufolge Gerichtsbeſchlußes vom Heutigen ift auf 
Antrag eines Gläubigers das Anwefen der Gütlerg- 
eheleute Joſeph und Anna Kimminger von Kapfham 
bem öffentlichen Berfaufe im Zwangswege unterzu- 
fiellen und wirb hiezu auf 
Samstag ben 6. Mai Borm. 10 — 12 Uhr 
im Desingerfhen Wirthshaus zu Kellberg Tagsfahrt 
anberaumt, wozu Kaufsluftige mit dem Bemerfen ein- 
geladen werben, baß ber Hinfchlag nad $. 64 bes 
Hop. Gef. vorbehaltlich ber Beflimmung des 5. 98 — 
101 der Proz. Rov. vom 17, November 1837 ers 

29 
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folgt, und daß bem Gerichte unbefannte Käufer fich 
über ihre Bermögensverhältniffe ausgumweifen haben. 
Das Anmwefen befteht 
1) aus dem einftödigen maffiv gebauten Wohnhaus 
und Stalle nebft den gegimmerten Stadel unter 
einer gemeinfamen Legichindelbahung und bem 
in gleicher Weife gebauten Badofen im Echäß- 
ungswerihe zu . 800 fl. — iu 
2) aus dem Grad- und Baumgarten mit Pump- 
brunnen U. 2 2 20. 249 — kr. 
3) aus 3,31 Tagw. Adergrund zu 312 fl. 18 fr 
4) aus 1,72 Tagw. Wiesgrund zu 88 fl — fr 
5) aus 37 Dezim. Holjgrund u 11 fl. 6 Fr 


1460 fl. 24 Et, 
Die nähern Kaufsbedingungen und Belaftungs- 
Berhältniffe werden am Steigerungstermin befannt 
gegeben. 
Den 1. April 1854. 
Königliched Landgeriht Paffau I. 
inf, Landrichter. 


in Summa 


200. 
(Berlaffenfhaft der Anna Brunner, Bänerin von Heibersberg betr.) 


Rubrifatin ift am 23. November 1853 zu Straus 
bing, wo fie fich vorübergehend aufhielt, ohne Hin- 
terlaffung eines Teſtaments geftorben. 

Wer nur immer an ben Rücklaß berfelben Exbs- 
ober fonflige Anfprühe geltend machen will, wirb 
aufgeforbert, biefe innerhalb 30 Tagen a dato hier- 
ortd anzumelden, widrigenfalld ohne Rüdficht auf die- 
felben in ber Auseinanderfegung der Berlaffenfchaft 
fortgefchritten werben würde. 

Den 27. März 1854. 

Königlihes Landgeriht Mallersvorf. 
Delzer, Landrichter. 
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201. 

Jafob und Franzisfa Belbmeier, Gütlerseheleute 
von Schwimbach, find Willens, mit ihren 3 Kindern 
nah Nordamerika auszumandern, 

Allenfalfige Anfprüche gegen biefelben find bei 
Meidung ber Nichtberüdfihtigung binnen 14 Tagen 
bier anzumelden, 

Am 1. April 1854, 

Königlihes Landgericht Straubing, 
Frhr. v. Pehmann, Landrichter. 





202. 
(Auswanderung des Bartlma Huber nach Norbamerifa betr.) 

Bartimä Huber, Söldnersfohn und Mühlgeſelle 
von Boglfang d. G., beabfichtiget nah Norbamerita 
auszuwandern. 

Allenfallſige Anſprüche und Forderungen gegen 
denſelben ſind bei Vermeidung der Nichtberückſichtigung 
bis zum 24. April I. Irs. hierorts anzumelden. 

Den 31. März 1854. 

Königliches Landgericht Vilsbiburg. 
Skhönninger, Landricter. 


203. 


(Answandernug der Auton und Glifabeiha Stieglbauer ſchen Ehe 
leute nach Norbamerifa betr.) 


Anton und Elifabetha Stieglbauer, Gütlersche- 
feute von Pading, beabfichtigen mit ihren 2 Kindern 
nach Nordamerifa ausjumandern, 

Allenfallſige Anfprühe und Forderungen gegen 
biefelben find bis zum 30. April, I. 38. bei Vermeis 
bung ber Nichtberüdfihtigung hierortd anzumelben. 

Den 6. Februar 1854, 

Königliched Landgeriht Bildbiburg. 
Schönninger, Landrichter. 











161 = 


204. 
(Herrmann Weing gegen Mar de Gillia wegen Gypothellapitals.) 
Da der GSteigerer der nachbezeichneten, dem ches 
maligen Wagmeifter Mar de Cillia in Straubing ge 
hörigen Objekte die bei der zweiten Berfteigerung ge- 


botenen Kaufſchillinge innerhalb vorgeftedter Friſt nicht 


gezahlt hat, fo wird auf Antrag eined Hypothekgläu⸗ 
biger® eine weitere Berfleigerungdtagsfahrt auf Wag 
und Gefahr des erften Steigererd 


auf Donnerstag den 8. Juni I. 38. Bormit 
tags 10 — 12 Uhr 


im Kommiffiondgimmer des Kreid» und Gtabtgerichtds 
Affefford Vogt im Rimner-Schöp’fhen Haufe zu Straus 
bing anberaumt und werden hiezu Kauföluftige mit dem 
BDemerten eingeladen, daß die Berfaufsbedingniffe am 
BVerfteigerungstermine felbft befannt gegeben werden, 
daß der Berfauf und Zufchlag ohne Rüdfiht auf den 
Schägungdwertd nah $. 64 des Hypothekengeſetzes 
vom 1. Juni 1822 und den $5. 98—101 ded Pros 
jeb-Gef. vom 17. November 1837 erfolgt und daß 
dem Gerichte unbekannte Käufer fi über guten Leus 
mund und Zahlungsfähigkeit audzumiefen haben. 


Die Subhaftationd,Objelte find: 


1) dad auf Plan Nr. 2130'/, zu 0 Tagw. 09 
Dez. erbaute zweiftödige fteinerne mit Taſchen 
gebedte Wohnhaus Nr. 703° zu Straubing 
nebt Brunnen, Hofraum und Gemüsdgarten, 
ebevor Aiterboferfiraßader» Plan Nr, 2131 zu 
0 Tagw. 76 Dezimal, gerichtlih geſchätzt auf 
2900 fl,; 

2) zwei Aeder, nämlich bie Kreuzbreite, Plan Nr, 
2313° zu 1 Tagw. 29 Dez., und der Mitters 
feinader PlansRr. 2356 zu 3 Tagw. 30 Dey., 
jufammen auf 800 fl. gefchägt. 


Die genauere Befchreibung dieſer Objekte ſowie 
die darauf haftenden Laflen und Abgaben können aus 
den dahier zur Einficht offen liegenden Akten indbe, 
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fondere dem Schäßungäprotofofle, dem Steuerkatafters 
und Hppothefenbuchd-Auszuge erfehen werben, “ 
Straubing, den 8. April 1854, 
Königl, Kreide und Stadtgeriht Straubing. 
Der Lönigl. Direktor 
Gebrath. 


v.2angenmantel. 


205 
(Den Berfanf von Landwehr Musfeten betr.) 

Für das hiefige Landwehr-Bataillon werben noch 
brauchbare Musfeten öfterreichifcher Art mit gegoffe- 
ner Meffing-Garnitur und mit mindeftens 40 Zoll 
theinifch langen Läufen und 18 Zoll rheiniſch langen 
Bajonetten angelauft, 

Die Befiger folder verfäufliher Gewehre wollen 
fih an Heren Landwehr- Hauptmann Joſeph Knoll 
(Gs.Nr. 121 auf dem Lubmwigsplage) wenden. 

Straubing ben 9. April 1854. 

KR. Landwehr » Bataillond- Commando Straubing. 
Leeb, Major. 


206. 
(Holjverfauf betr.) 

Donnerftag ben 27. April 1854 werben 
nachftehende in dem zunächft ber Donau bei Nieder 
alteich liegenden Fönigl. Horftdiftrifte Gunbelau ge- 
hauene Hölzer buch das unterzeichnete Fönigl. Forſt ⸗ 
amt in öffentlicher Verſteigerung zum Berfaufe ge 
bradt: — 

450 Eichenftüde von 6 — 10 Schuh Länge und 
6 — 12 Zoll Durchmeffer, 
500 Ulmenftüde von verſchiedener Länge und 8 bis 
15 Zoll Durchmeffer, 
60 Linden von verſchiedener Länge und Duchmeffer, 


Kaufluftige werben mit bem Bemerfen hiezu ges 
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ziemend eingeladen, daß, wenn ſelbe bad Holz noch vorgenommen, und beginnt am obigen Tage Morgens 
vorher einfehen wollen, fie fih an ben kgl. Forſtwart 9 Uhr. 
zu Nieberalteih zu wenden haben, Am 30. März 1854. 

Der Verkauf wird im Auer'ſchen Wirthshauſe zu Koͤnigliches Forſtamt Schönberg, 
Niederalteich unter den vorſchriftmäſſigen Bedingungen Martin, k. Forftmeifter. 
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Beilage 


Königlih Bayeriſchen 


Kreis-Amtsöblatte 


von Wiederbayern. 


Nr. 30. 


Landshut, Sonnabend den 15. April 


1854, 





Bekanntmachungen und Berfligungen der königl. 
und anderen Diftrikts- und Lokal ⸗Behörden. 


207 
( Anewanderuugegeſuch der Häuslerschelente Jeſephh und Helena 
Hatrecker betr.) 

Joſeph und Helena Harreder, Häuslerseheleute 
von Gundhöring, beabfichtigen mit ihrem ehelichem 
Kinde Sophie und ihrem Pfleglind Georg Echönham- 
mer, nach Rorbamerifa auszjumandern, 

Allenfalfige Borderungen gegen biefe find bin« 
nen 14 Tagen bei Meibung ber Nichtbeachtung bier 
orts geltend zu machen. 

Am 1. April 1854, 

Königliches Landgericht Straubing. 
Schr, v. Pechmann, Landrichter, 


208. 
(Eh, Kirhenverwaltung gegen Rupert Rudolph, Häusler von 

Metten, wegen Binsrüdftänden betr. ) 

In Bolge Antrages ber Kirchenverwaltung Lob 
vom 21./28. Mär L, Is. wird das ben Rupert und 
Therefin Rubolph’fchen Häuslerseheleuten zu Metten 
gehörige Anweſen, beftehend: 


1) in dem Wohnhanfe Nro. 62 zu Metten mit 

Stallung unter einem Dade zu 0,03 Dez., 

bem chemaligen SKiofteröfonomie- Hofraume zu 

0,10 Des. ; 

bem Gemeinberechte zu einem ganzen Nupantheile 

an ben noch unvertheilten Gemeindegrünben, mit 

bem Nupungsrechte des auf bem Gemeinbegrunde 

Pl.Nr. 1084 angelegten Wurzgärtchen ; 

4) der Wiefe beim Wafferfalle zu 1 Tgw. 39 Dez., 
im Ganzen unterm 1. Februar 1. 36. gerichtlich 
auf 1235 fl. geſchaͤtzt; 


Samftag ben 3, Juni l. Is., 


Nachmittags zwiſchen 1 und 4 Uhr, im Wirthöhaufe 
zu Metten durch eine Gerihts-Gommiffion öffentlich 
verfteigert, 


Kaufsliebhaber, wovon bie dem Gerichte unbe» 
fannten fich durch Legale Zeugniffe über Leumund und 
Bermögen auszuweiſen haben, werben zu biefer Ber- 
feigerung mit bem Bemerfen eingeladen, daß felbe 
nad Borfchrift des 8. 98. u. f. f. ber Prog Row, 
vom 17. November 1837 vor ſich gehen werbe. 


Die Bekanntgabe ber Kaufabebingungen wird am 
Berfeigerungstermine geſchehen, inzwifchen fann bas 
30 


2 


u 


3 


— 
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Schägungs -Protofol in ber Gerichts-Kanzlei einge, 
fehen werben. 
Den 31. März 1854. 
Königliched Landgericht Deagendorf. 
Krieger, Landrichter, 


209. 
Im gerichtlichen Zwangswege werden nachftehende 
dem Joſeph Erber und Jofeph Jordan zu Windorf 
gehörige Holggründe bei Bürftenftein: 


4) Bannholjbull . » 18 Tagm. 84 Dez., 
2) Hintern Bannholztheil pr. 26 „» — * 
3) Schlag an der Gateretwieſe pr. 3_ 1? 5 
4) Obern Theil am Bannholy zu 7 155 » 


fämmtlihe Holztheile fat ganz abgetrieben und nur 
wenig ſchlagbares Holz enthaltend und auf 1146 fl. 
24 fr. am 24. vor. Mis. gerichtlich geihägt, am 
Donnerfiag ben 18. Mai 1. 36, Bormit- 
tags 10 — 12 Uhr, 

im Wirthshaufe zu Bürftenftein zum erftenmale durch 
eine Gerichts-Commiffton öffentlich verfteigert, wozu 
Kaufsluftige mit dem Bemerken eingeladen werben, 
daß ber Hinfchlag nicht unter dem Schägungswerthe 
und mit Hinfiht auf 8. 64 bes Hypothelgeſetzes er- 
folge. 

Ueber Zahlungsfähigkeit muß ſich legal nachge ⸗ 
wieſen werden. 

Den 5. April 1854. 


Königliched Landgericht Paſſau I. 
Fink, Landrichter. 





210. 

Maria Bader, ledige Taglöhnerstochter von Pö- 
ding d. G., beabfichtiget mit ihren 2 aufferehelichen 
Kindern nad Norbamerifa auszuwandern, 

Allenfallfige Rechtsanſprũche an biefelbe find binnen 
14 Tagen a dato bei Meidung ber Nichtberückſichtigung 
hierorts geltend zu machen. 

Den 8. April 1854. 

Konigliches Landgericht Dfterhofen. 
v. Rüdt, Lanbdrichter, 
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211. 
(Answanterung des Franz Troft von Iufofen betr.) 
Franz Troft, Söldnersfohn von Infofen dieß Ge 
richte, beabfichtigt nady Nordamerifa auszumandern, 
Mer nur immer glaubt, gegen benfelben einen 
rechtlichen Anſpruch geltend machen zu fönnen, wird 
aufgefordert, dieß längftend bis zum 27. b6. Mis. 
zu thun, widrigenfalls hierauf feine Rüdfiht mehr 
genommen, und die Auswanderungspapiere an ben- 
felben ausgeantwortet werden würden. 
Den 7. April 1854. 
Konigliches Landgeriht Mallersdorf. 
Belzer, Landrichter. 


212. 
(Holzverfauf betr.) 

Donnerftag den 27. April 1854 werben 
nachftehende in dem zunächft der Donau bei Nieder. 
alteich liegenden Fönigl. Forſtdiſtrilte Gundelau ge 
bauene Hölzer durch das unterzeichnete Fönigl. Forft- 
amt im öffentlicher Verſteigerung zum Berfaufe ge- 
bradt: — 

450 Eichenftüde von 6 — 10 Schuh Länge und 
6 — 12 Zoll Durchmeffer, 
500 Ulmenftüfe von verſchiedener Länge und 8 bis 
15 Zoll Durchmeffer, 
60 Linden von verchiedener Länge und Durchmeſſer. 

Kaufluftige werben mit dem Bemerken hiezu ge 
ziemend eingelaben, daß, wenn felbe das Holz noch 
vorher einfehen wollen, fie ſich an ben fgl. Forſtwart 
zu Nieberalteich zu wenden haben. 

Der Berfauf wird im Auer'ſchen Wirthshaufe zu 
Niederalteich unter den ‚vorfchriftmäffigen Bedingungen 
vorgenommen, und beginnt am obigen Tage Morgens 
9 Uhr. 

Am 30. März 1854. 

Königlihes Forftamt Schönberg. 
Martin, k. Borftmeifter. 


Beridtigung. 

In ber Beilage Nr 29 vom 12. April 1854 
S. 161. $. 205. Zeile 9 von oben, ift anflatt „ben 
Verkauf von Landwehr Musfeten“ zu leſen: „Ankauf 
von Lantwehr-Musfeten“ betr, 
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Beilage 


zum 


Königlih Bayeriſchen 


Kreis: A mtsblatte 


von Hiederbayern. 


Nr. 31. 


Landshut, Mittwoch den 19. April 


1854. 





Bekanntmachungen und Berflgungen der koͤnigl. 
und anderen Diftrikts- und Lokal-Behörben. 


213 


(Berlaffenfhaft der Franzisfa Brauf, ledige Bauers tochter vom 
Katzenbergergute, Gemeinde Laugeneck, beir.) 


Am 11. Juli 1853 verſtarb in der Gemeinde 
Langeneck auf dem Katzenbergergute Branzisfa Branf 
ohne Hinterlaffung einer legtwilligen Verfügung. 

Die Ausmittlung der Inteftaterhen ber Berlebten 
hat bisher noch zu feinem Ziele geführt, bephalb 
werben felbe hiemit öffentlich aufgefordert, innerhalb 
30 tägiger Frift alfenfallfige Anfprüche auf biefen Räd- 
faß geltend zu machen, außerbeffen nad Umfluß bie- 
fer Frift die Auseinanderfegung ber Erbſchaft und bie 
Ertradition derjelben an die befannten Erben erfolgen 
würde. 

Den 14. März 1854. 

Königlihed Landgericht Eggenfelden. 
Attenberger, Landrichter, 


214. 
Maria Rader, ledige Taglöhnerstochter von Pö- 
bing d. G., beabfichtiget mit ihren 2 auſſerehelichen 
Kindern nad Nordamerifa auszumandern, 


Allenfallfige Rechtsanſprũche an diefelbe find binnen 
414 Tagen a dato bei Meidung ber Nichtberüdfihtigung 
hierorts geltend zu machen. 
Den 8. April 1854. 
Königliched Landgeriht Oſterhofen. 
v. Rüdt, Landrichter, 


215. 

Nachgenannte ſind geſonnen, nach Nordamerika 
ſich zu begeben. 

Allenfallſige Anfprüce, welche gegen felbe geltend 
gemacht werben wollen, find bis zum 25. d. Mis. 
beim unterfertigten Gerichte um fo gewiffer anzumel- 
ben, aufferbefien feine Rüdiicht mehr hierauf genom- 
men werde, 

1) Anna Maria und Georg Huber, Häuslersche- 
leute von ber Gmain, 

2) Joſeph Mehlhardt, Häuslersfohn von Fünfleiten, 

3) Anna Aichner, Häuslerstochter von ber Gmain, 
mit ihrer am 25. April 1835 aufferehelich ge- 
bornen Tochter Namens Anna, 

4) Lorenz Grünwald, Färbersfohn von Eggenfelden, 

5) Theres Buchauer, Weberstochter von Mitter- 


rohrbach mit ihrem am 16. Oftober 1850 ge- 
31 
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bornen aufferchelichen Kinde Namens Martin und 


6) Nikolaus Kagerer, Taglöhnersfohn von Kaſten. 
Am 5. April 1854. 
Königliched Landgericht Eggenfelden. 
Attenberger, Landrichter, 


216. 

Johann Bachl, Schuſterſohn von Inzing, will 
nad Nordamerifa auswandern. 

Wer an benfelben irgend etwas zu fordern hat, 
hat ſolches inner 14 Tagen bahier anzumelden, außer 
dem fpäter darauf Feine Rüdfiht mehr genommen 
werben fönnte. 

Den 15. April 1854. 

Koönigliches Landgericht Rotthalmünfter. 

Drerler, Landrichter, 








217. 

Mit höchſter Kgl. Regierungd, Genehmigung wird 
dad der hiefigen Commune gehörige Marttfchreiberhaud 
fammt Wurzgartl Haus-Nr. 116 Plan Rro, 82 per 
0 Tagw. 04 Dej. 

am Diendtag den 2. Maid, J. von früß 
9 bis Mittags 12 Uhr 
dem öffentlichen Verſtrich unterſtellt, wozu Kaufoliebha⸗ 
ber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß ſich 
auswärtige Steigerer über Zahlungsfähigfeit vor der 
Berfteigerung auszuweiſen haben. 
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Der Hinfclag geſchieht vorbehaltlich ber höchſten 
Genehmigung. 
Diefed Haus if auf 1500 fl. gefhäßt, und kann 
inzwifchen täglich eingefehen werden. 
Pfeffenhauſen am 15, April 1854. 
Magiftrat ded Marktes Pfeffenhaufen. 
Fahmüller, Bürgermeifter, 
Schittler, Marftichreiber. 


218. 

Gemäß 8. 98 u. 99 der Progefnovelle vom 
Sabre 3837 wird dad Anweſen des Söldners Bartimä 
Sagftetter zu Mocdmühl wiederholt der öffentlichen 
Verfteigerung unterworfen, und biezu Termin auf 

Samdtag den 6, Mai h. 38. Vormittag 
10 Uhr 
in loco Moosmühl mit dem Bewerten anberaumt, daß 
diegmal der Hinfchlag ohne Nüdfiht auf den Shäßr- 
ungöwerth erfolge 

Im Uebrigen wird ſich auf tie Bıfanntmadung 
vom 28. Jänner h. Is. (Amtsblatt Nr. 8. Strau— 
binger Wochenblatt Stüd 7. Neue Münchner Zeitung 
Nr. 38, Kreisamlsblalt für Niederbayern Nr. 12.) bezogen, 

Bozen am 12. April 1854. 

Königliched Landgericht Bogen. 
Ehrlich, Landrichter. 
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(Berlaſſenſchaft des Joſeph Bauer, Bauereſehn von Rothenwöͤrth 
beireffend.) 


Am 8. November 1853 ging Joſeph Bauer, 
Bauersfohn von Rothenwörth mit Tob ab, Es er- 
gebt nun an ben ald Erböintereffenten beiheiligten 
Druder des BVerftorbenen, Anton Bauer, Hafnerge- 
felle, deffen Aufenthaltsort zur Zeit unbefannt ift, bie 
öffentliche Aufforderung, feine alfenfallfigen Anſprüche 
an gegenftändigen Ruͤcklaß inner 30 Tagen a dato 
bei ber competenten Berlaffenfchaftsbehörde um fo 
ſicherer anzumelden, als außerbeffen bie Verlaſſenſchaft 
ohne weitere Rüdficht auf ihn auseinandergefept würde, 


Den 31. Mär 1854. 
Königliched Landgericht Vilsbiburg, 
Schönninger, Landrichter. 


220. 
Auf flägerifhes Anbringen wird das Anweſen 
ber Schuhmacherseheleute Georg und Franjisfa Mai- 
erhofer von Küming, beſtehend 


1) in dem halb gemauerten, halb hölzernen, zwei⸗ 
födigen mit Legfchindel gebeten Wohnhauſe, 
dem Halb gemauerten, halb hölzernen Etalle 
und bem hölzernen Stabi unter einem Legichin- 
beidacdhe, einem Badofen und einen Schöpfbrun- 
nen, bann dem Hofraumsareale zu 7 Der. ; 

2) aus einem Grad-, Baum- und Wurzgarten zu 

12 Dez. und aus ſonſtigem Grundbefige, meift 

Aderland zu 9 Tagw. 52 Dez. nebft dem Ge- 

meinberedhte zu einem ganzen Rugantheile an den 

noch unvertheilten Gemeinbegründen ; 

in ber als real Fataftrirten Schuhma chergerecht ⸗ 

fame, alles dieſes einfchlüffig des Anbaues zu 

4 Metzl Waiz und 6 Mepl Korn geſchätzt auf 

2514 fl. 32 fr. 

dem gerichtlichen Zwangsverfaufe an den Meifitb sten, 

den unterftellt, und hiezu Tagsſahrt auf 

Breitag den 2. Juni I. Is, Bormittags 

von 11 — 12 Uhr, 

anberaumt, wozu man Gteigerungsluftige mit dem 

Anhange eingeladen haben will, daß ber Hinfchlag 

nad $. 64 des Hypothelengeſezes vom 1. Juni 1822, 

vorbehaltlich ber Befimimungen in den 88. 98— 101 

bes Eivilprogeßgefeges vom 17. November 1837 ge 

ſchehe, und fi über Leumund und Vermögen ſogleich 
bei Meidung ber Richtzulaffung legal auszumeifen fei; 
32 


3 


— 
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Das Anmwefen ift einſchlüſſig der eheweiblichen dos 
zu 1830 fl. und einer Zinfenfaution zu 40 fl. mit 
4006 fl. 47 fr. Hypothekſchulden belaftet, die Ge- 
bäude find mit 1000 fl, gegen Brand verſichert. Die 
Befichtigung bes Anwefens dann bie Einficht der Akten 
namentlich der Schägung und bed Kataflers bei Ge- 
richt fteht inzwiſchen frei. 

Den 28, März 1854. 

Königliched Landgericht Ofterhofen. 
v. Rüdt, Lanbrichter. 


221. 
(Auswanderung nad) Norbamerifa betr.) 
Nachbenannte Perfonen beabfihtigen nah Norb- 
Amerifa ausjuwanbern. 
Allenfallfige Anfprühe an biefelben müffen inner- 
halb 8 Tagen bei Vermeidung ber Richtberädfichtig- 
ung geltend gemacht werben. 













Namen und Stand, Wohnort, 


Nr. curr, 


1. Georg und Korona Keller-| Bifcherfieig bei | 7 
mann, Häuslerdeheleute| Kleinphilippsreut 
mit 5 Kindern 

2.|Eduard Niggl, Häuslers- 
Sohn 

3. Georg Niggl, Häuslers- 
Sohn 

4. Maria Madl, HauslersBiſchoforeut 1 
Tochter 
Den 18. April 1854. 

Koͤnigliches Landgericht Wolfftein. 
Süß, Landrichter. 


Biſchoforeut 1 
Bifhoföreut 1 


222. 
(Kuratel des Chriſtian Lenz, ledigen Bauer von Linden, beir.) 
Ehriftian Lenz, lediger Bauer von Linden, ber 
Gemeinde Ahornöd, hat fi freiwillig ber Guratell 
unterfielt und wurde bie Wirthfchaftsführung bem 
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Thomas Bloch, Rahrungsnießer daſelbſt, die Euratie 
aber dem Georg Kloiber, Häusler von dort, unb 
bem Franz Ploöchl, Müller von Leitenmähl, übertragen, 

Indem man bieß zur öffentlihen Kenntnig bringt, 
wird bemerkt, daß von nun an jedes mit Chriſtian 
Lenz ohne Zuftimmung der Kuratoren abgeſchloſſene 
Rechtsoverhaͤltniß als ungiltig erflärt wird und bie von 
ihm ohne Wiffen ber Guratel fontrahirten Schulden 
unberädfichtigt bleiben. 


Am 13, April 1854. 
Konigliches Landgeriht Wolfftein. 
Süß, Landrichter. 


223. 
(Brimds e. Hochſtraſſet pet. pat. et al.) 
Das 
königliche Landgeriht Mitterfeld 
erkennt in ber Streitfahe ber Maria Primbs, Inwoh⸗ 
nerötochter von Neukirchen, gegen Nikolaus Hod- 
ſtraſſer, Inwohnersfohn von Seign wegen Baterfchaft 
und Kindsalimentation auf erflatteten Vortrag und 
nach gepflogener kollegialer Berathung zu Recht: 

1) bie Klage der Maria Primbs vom 27. April 
1853 ſei für abgeläugnet zu halten, Rifolaus 
Hochſtraſſer werde jeiner Einreden für verluftig 
erflärt, und Klägerin zum Beweiſe yugelaflen. 
Maria Primbs habe daher den binnen 30 Ta- 
gen präflufiver Hrift anzutretenden Beweis Darüber 
zu liefern: 

a) baf fie am 21. Mai 1852 ein auffereheli- 
liches Kind Namens „Zohann Baptift“ geboren, 
b) eventuell, daß ihr der Inmwohnersfohn Riko- 
laus Hochftraffer von Seign innerhalb ber 
gefeplihen Schwängerungsperiobe zu biefem 

Kinde fleifchlich beigewohnt habe, und 
e) habe fie sub eventuell binnen gleicher Frif 

bie Bermögensdverhältnifie des Nifolaus Hoch⸗ 

ſtraſſer zu befcheinigen. 
3) Bleibe der Ausfpruch über ben Koftenpunft bem 
Endurtheile vorbehalten, 

Den 22. März 1854, 

Königliched Landgericht Mitterfeld. 
Jäger, Landrichter. 


2) 
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(Auswanderung des Geerg Drelli, Raminkehrersgefellen von Bel: 
ben, nah Morbamerifa beir.) 


Georg Drelli, Kaminfehrersfohn von Velden, 
will fi nach Nordamerifa begeben, 

Allenfallfige Anfprühe und Forderungen an ben« 
felben find bei Vermeidung der Nichtberüdfichtigung 
bis zum 6. Mai I, 36. hierorts anzumelden, 

Den 20. April 1854, 


Königliched Landgericht Vilsbiburg. 
Schönninger, Landricter, 


— ç — 


225. 
(Haller e. Reng p. deb. hyp. betr.) 

Wird auf Anrufen eines Hypothefgläubigers zum 
Berfauf bes Anweſens ber Anton und Barbara Reng, 
Maurerseheleute von Kelheim, beſtehend in bem BWohn- 
haus zu 7 Dez. und dem Schinderader PL,-Rr. 15834 b 
zu 19 Dez. gerichtlich gefcgägt auf 700 fl. belaſtet 
mit 2 fr. 2 bi. Grundfteuer-Simplum und mit 17 fr. 
2 Hl. Ablöfungszins Tagsfahrt auf 





Mittwoch ben 31. Mai bh. Je, 
früh 10—12 Uhr 
in ber Gerichtöfanzlei feftgefegt, und werden Kaufs— 
liebhaber, Gerichtsunbekannte unter Borlage legaler 
Bermögens-Zeugniffe mit dem Bemerken geladen, baf 
der Hinſchlag nah 8. 64 bes Hyp. Gef. vorbehalt- 
lid) der Beftimmungen der 88. 98 — 101 ber Pro- 
zeßnovelle vom Jahre 1837 erfolge. 
Kelheim am 12. April 1854, 
Königlihed Landgericht Kelheim. 
Schmid, Landrichter. 


226. 
(Ruratel über Sebaſtian Paintner von Braiten betr.) 

Laut rechtökräftigen Grkenntniffes vom 7. Februar 
1. 36. wurde ber Bauer Sebaftian Paintner von 
Braiten als Verſchwender erflärt, und unter Guratel 
getellt, und werden als Curatoren für denfelben der 
Bauer Johann Dttel von Oberndorf und der Sötdner 
Barilmä Günzinger von Schmathauſen in Pflichten 
genommen. 

Indem man foldes nun zu Jedermann Gicherheit 
zur Öffentlichen Kunde bringt, bemerft man, daß mit 
Sebaftian Paintner vom Tage biefer Befanntmachung 

33 
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an eine rechtsverbindliche Handlung nicht mehr einge- 
gangen werden Fönne, daß bie beffalls eingegangenen 
ober verabrebeten Gefchäfte für rechtsunwirkſam erflärt 
werben, unb baß weber gegen beufelben, noch beffen 
Angehörige Anfprüche, welcher Art wie immer, geltend 
gemacht werben Fönnen. 

Den 9. April 1854. 

Königliche Landgericht Rottenburg. 
Schü, Landrichter. 


227. 


(Unterfagung gegen Joſeph Gſchwendtner, Floßluecht won Regen, 
wegen Berbrechens ber Widerfepung beit.) 


Johann Aichinger bis zum 4. April d, 36, bei 
bem F. Randgerichte Viechtach als Gerichtodienersge⸗ 
hilfe bedienftet, fol am 8. Mai d. Is. Vormittags 
8 Uhr hierorts in öffentlicher Gigung als Zeuge ver- 
nommen werben, 

Da befien Aufenthalt hier unbekannt ift, fo erfu- 
Ken wir diejenige Gerichts- oder Polizeibehörde, in 
deren Bezirk er ſich befinden fol, und wenn fie hie 


180 


von rechtzeitig Kunde erhält, denfelben zu biefer &ip- 
ung zu laden und und gefälligft Notiz zu geben, 
Am 22, April 1854, 
Königl. Kreide und Stadtgeriht Straubing. 
V. g. » 
Seblmayr. 
v. Zangenmantel. 


228. 
Rehisanfprähe gegen Anna Artmann, Iebige 
Inwohnerstochter von Sadentied und deren auffer- 
ehelicher Sohn Joſeph, bie nad Amerika überzufies 
bein gebenfen, find binnen 14 Tagen bei Bermeidung 
ber Richtberüdfichtigung anzumelden. 
Am 21. April 1854, 
Koönigliches Landgericht Viechtach. 
Adlmanſeder, Landrichte. 
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229 
(Arswanberungsgefudh ber Pohrer ſchen Geſchwiſter von Aholfing betr.) 

Die Pohrer'ſchen Gefchwifter von Aholfing, Ka⸗ 
tbarina und Theres find Willens, nad) Rorbamerifa 
auszuwandern. 

Etwaige Anſprüche gegen dieſe ſind laͤngſtens 
binnen 14 Tagen hierorts anzumelben, wibrigenfalls 
ſie unberückſichtiget bleiben. 

Den 18. April 1854. 

Königlicdyes Landgericht Straubing. 
Sehr. v. Behmann, Landrichter, 


— 





230. 


(Maierfhe Stiftung im Eichendorf gegen Pramelsberger Toomas 
Fifcher von bort wegen Binsrürfflände beir.) 


Auf Andringen ber Maier'ſchen Stiftung zu Ei. 
chendorf wirb das eigene Häusleranmwefen bes Thomas 
Framelsberger, Bifchers zu Eichendorf, beftehend in 
einem zweiftödigen Wohnhaus mit Stallung, Schupfe, 
Hofraum und Brunnen PL-Rr. 2175 zu 0,04 Deu 
im Wurzgartl, Pl.Nr. 217 b zu 0,05 Dez. belegt 


zur Gemeindefaffa Eichendorf mit 35 fr. Geld und 
im Gemeinderechte Öffentlich verſteigert, und hiezu auf 
Montag den 12. Juni, Js. 
Bormittags 10—12 Uhr 
Tagsfahrt in Eichendorf anberaumt, 

Bemerkt wird, daß diefes Häuslanweien am 18, 
Gebruar 1853 auf 770 fl. 30 Er. gerichtlich gewer- 
thet wurbe, daß ber Hinfchlag nach $. 64 bes HY- 
pothefen-Gefepes, jedoch vorbehaltlih ber $8. 98 
— 101 bed Geſetzes vom 17, November 1837 
erfolge, und daß Kaufsliebhaber ſich bei der Verftei- 
gerungstagsfahrt über Zahlungsfähigleit auszuweiſen 
haben. 

Am 6. April 1854. 


Königlihes Landgericht Landau, 
Krimm, Landrichter. 


231. 


Auf Anbringen eines Gläubigerd wird das bem 
Maurer Johann Steinbeiffer zu Deggendorf gehörige 
zweiftödige Wohnhaus dahıer Nr. 505% fammt Hof- 
raum zu 0,3 Dez. zufammen gefchägt auf 1300 fi. 
bem öffentlichen Berfaufe unterftellt und biezu auf 

34 
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Samftag den 17. Juni l. Jo. 
Vormittags 8— 411 Uhr 


. Im biefigen Amtslofale Termin anberaumt, 


Zu biefer Berfteigerung werden Kaufsliebhaber 
mit dem Bemerfen eingeladen, daß felbe nach Bor- 
ſchrift des $. 94 und folgende bes Prozeßgeſetzes vom 
17. November 1837 vorbehaltlich bes $. 64 bes 
Hypothefengefeges vorgenommen werde, daß dem Ge- 
richte unbekannte Steigerungsluftige fi durch vor- 
ſchriftsmaäßig gefertigte Leumunde- und Vermögens 
Zeugniffe gehörig auszuweiſen haben, und das Schäp- 
ungsprotofoll in ber Zwiſchenzeit im Amtslofale ein- 
gefehen werben könne. 


Den 4. April 1854. 


Königliched Landgericht Deggendorf. 
Krieger, Lanbrichter, 


232, 
(Auswanderung betr.) 


Die lelige Söldnerstochter Theres Sapl von Ran 
nertohauſen beabfichtiget nach Norbamerifa auszuwan- 
Anfprühe an berfelden find binnen 14 Tagen 


bern. 
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von heute an bei unterfertigtem Amte bei — 
bes Ausſchluſſes vorzubringen. 
Den 22. April 1854. 
Konigliches Landgericht Rottenburg. 
Schütz, Landrichter. 


233. 

Auf dem Anweſen bes Steinmetzmeiſters Georg 
Bornehm zu Zieglftad! bei Neuhaufen, Gemeinde Of · 
fenberg, find im Hyp. Buche des vormaligen Patri- 
monialgerichts Offenberg Bd. J. ©. 186 für bie „Ge 
vatterin Katharina N.” 35 fl. hypothekariſch verfichert. 

Da nun Katharina N, nicht mehr ermittelt wer- 
ben kann, fo wird auf Antrag bes Georg Bornehm 
biefelbe, ober deren Reibeserben, ober wer ſonſt im- 
mer auf dieſe 35 fl. rechtliche Anfprüche machen zu 
fönnen glaubt, aufgefordert, biefelben binnen 30 Ta- 
gen um fo gewiſſer bierorts geltend zu machen, als 
außerbefien nad Ablauf biefer Frift bie eingetragene 
Hypothel auf weitern Antrag bes Georg Bornehm 
gelöjcht wärbe, 

Den 24. April 1854. 

Königliced Landgericht Bogen. 
Ehrlich, Landrichter, 
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234 
(Auswanderung bes Andreas Rogginger betr.) 

Andreas Rogginger, Taglöhnersfohn und Maurer 
gefelle aus der Gemeinde Egaftetten, will nad Rorb- 
amerifa auswandern. 

Alle diejenigen, welche am ihm Borberungen zu 
machen haben, werben aufgefobert, biefe termin, 14 
Tagen a dato bei Vermeidung der Nichiberüdfichtigung 
babier anzumelben. 

Den 27, April 1854, 

Königliches Landgericht Simbach. 
v. Voithenberg, Landrichter. 


235. 

Wird hiemit zur zweiten Verſteigerung bes Haͤusler ⸗ 
Anweſens der Sebaſtian und Maria Riegler'ſchen 
Eheleute von Atting d. Gs. Termin 

auf 24. Mail. 38. Nachm. I—?2 Uhr 
im Wirthehauſe zu Atting angefept und werden Kaufs- 
liebhaber mit dem Beifage hievon verfiändigt, daß 

1) das Anweſen aus dem Gebäude und 17 Dez. 
Gründen beftche, freieigen fei unb bei der ge- 


richtlichen Schägung am 16. März 1854 auf 
400 fl. gewerthet murbe, 
2) daß fih Kaufsliebhaber über Zahlungsfähigkeit 
dur Zeugniffe genügend auszumeifen haben, 
3) daß ber Zufchlag ohne Rüdfiht auf den Schäg- 
ungewerth erfolge reſp. auch unter bem Schäp- 
ungswerthe, 
4) dvaß ſonſtige Verhältniffe aus ben Alten bei Ge— 
richt erſehen werden Fönnen. 
Den 26. April 1854, 
Königlihed Landgericht Straubing. 
Frhr. v. Pehmann, Landrichter, 


, 236. 

(Answandrrung des Michael Saft nah Nordamerika betr.) 

Michael Gaſt, Hafnergefelle von Mangern d. G. 
beabfichtiget nach Nordamerika auszuwandern. 

Allenfallſige Anfprühe und Forderungen an den 
felden find bei Bermeibung ber Nichtberüdfichtigung 
bis 8. May I. Is. hierorts anzumelden, 

Am 24. April 1854, 


Königliched Landgericht Vilabiburg. 
Schönninger, Landrichter. 
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237. Urkunden-Amortifations-Edikt. 
(Die Amortifation zu Berluft gegangener Urkunden der Pfarrpfründe, Pfarrlirche und des Schul und Mefnerbienftes zu Winzer betr.) 


Mit der am 27, Dftober v. Is. aus bem Pfarchofe zu Bergham-Winzer entwendeten Stiftungsfaffe 
find auch bie nachhin bezeichneten Stiftungs-Urkunden zu Verluſt gegangen: 












j Bei bet | _. - 
= amen der Stiftung, —— Ort und — Betrag 
- Namen des Ausftellers.fauf welche die Urkunde] gGrumprenten- Gut | Datum der die runde der '\ 
& lautet, — — Ausftellung. nr Zinscoupont. 
1 Kgl. bayr. Grundrenten-| Pfarrpftünde Berg- [1000 zu 4g|— Münden 1. 47312 mitZinscoupone v. 1. Juni 
Ablöſungs · Kaſſa. ham-Winzer Juni 1849. 1854 — 1.Iuni 1867 
2 dieſelbe dieſelbe 1000 zu 49 —| derſelbe 47229 derfelbe 
3 diefelbe biefelbe a) Münden 1, 
bis 1000 zu 48|—|Febr. 1850 437 1. Februat 1854 — 
32 re 1. Februar 1868 
ne nc 
33 diefelbe dieſelbe 500 zu 431 — —— 85537] 1. Septbr. 1854 — 
Spib. 1. Septbr. 1867 
34 dieſelbe dieſelbe 500 zu 45 —1 Derfelbe |,9359% derfelbe 
35 diefelbe diefelbe 100 zu A2I—| berjelbe 22358 1. April 1854 — 
1. April 1867 
36 diefelbe diefelbe 100 zu 48] —j berfeibe 1723554 derfelbe 
37 diefelbe biefelbe 100 zu 48] — [Münden 1.1,73331 derſelbe 
April 1849 
38 dieſelbe dieſelbe 100 zu 491 derſelbe 38 derielbe 
39 biefelbe diejelbe 25 zu A8I|_| derjelbe | #2892 derfelbe 
40 diefelbe biefelbe 25 3u48| _| berjelbe 1433334 berfelbe 
N diejelbe Pfarrkirche Winzer [1000 zu 48] _ — 1. 723735 vom 1. Febr. 1854 — 
'  [öebr. 1850 1. Februar 1868 
2 diefelbe dieſelbe 1000 zu 42 __| derſelbe Iv3318 derfelbe 
3 biefelbe dieſelbe 500 zu dd — — — v. 1. Sepibt. 1854 — 
* Spt 1. Spibr. 1867 
4 dieſelbe dieſelbe 100 zu 48) — ainden A:1,23331 v. 1. April 1854 — 
Apri — 4, April 1867 
5 biefelbe biefelbe 100 zu 423) —| derſelbe 313} berjelbe 
1 dieſelbe Schul. und Mefner-[1000 zu 49] - Mänchen 1. 423341v. 1. debt. 1854 — 
bienft in Winzer Febr. 1850 1. Februar 1868, 
2 biefelbe derſelbe 100 zu 42) — [Münden 1. 233584]. 1. April 1854 — 
April 1849 1. April 1867 
3 dieſelbe derſelbe 100 zu 49 - — 41 derſelbe 
4 dieſelbe derſelbe 25 zu 48 - — 1334 derſelbe 
5 dieſelbe derſelbe 25 zu 42 —- — 113585 berfelbe 
6 biefelbe berjelbe 25 zu 48 — — 5% berjelbe 
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Ä Beichaffenheit 
el Namen ber Stiftung, ehe Dt und Bam Betr. aQ 
E Namen des Ausſtellers. Jauf welche die Urkunde runprenten-Emt | Datum der 'pielfehunde der 
3 lautet. ſchadigung — — Zinsceupons. 
* 1. | fr. * 





wianch. 10.) #2333 150m Juit 1854 — 


DlRar. 6. Sraatsihulden.| Pfartlirche Winzer [2000 zu 43 






































tüigungsfonmijlion, Aug. 1845) 1. Zuli 1867 
2 dieſelbe Frauenlapelle Au beil TOO zu 459 — bette ‚1379 berſelbe 
Winzer 
3 biejelbe dieſelbe 500 zu 28|— beito | 1784 vom 1. Juli 1854 — 
| 1. Juli 1861. 
4 dieſelbe Corpus Christi Bru-] 100 zu 48] — detto 13334 vom 1. Juli 1864 — 
derſchaft in Winzer | 1. Juli 1867, 
£| Name der Stiftung, auf Ba Ort und Datum 
= Ausiteilers. pelche Die Urkunden aus-[Forermn: 
= Name dee we 5 al Her Ausftellung. 
&| geftellt find, € Ik. 
Darlehen. K. Log. Vilshofen 
1 Andrä Echmidbauer, Anfiebler von Schmirdorf Pfarrkirche Winzer 52130] ten 2. Jaͤnner 1829, 
2 Sebaſtian Veigl, Häusler in Winzer beito 50! — [Ritehofen d. 15. Febr. 1833, 
3 Gotthard Echrimpf, Häusler von Winzer betto 100, Rinzer d. 28. Juli 1785, 
4 Ignatz Ranzinger, Häusler in Nedenberg betto 75'— |Rilshofen db: 15. April 1827, 
5 Martin Eteingrübl, Häusler von Winzer Aufapelle bei Winzer 100) — [Ritshofen d. 28. Febr. 1831, 
Gran, Rena, früher Mus, in Winzer Pfarrfirhe Winzer 62) — Ringer den 14. Dezb. 1770, 
7 Adalbert Baner, Gütler in Winzer betto 301 — [Winzer ben 14. Deib. 1770. 
8 Mic. u. Theres Wagner, Häusler in Blintsbach deito ‘ 60 — Bilehofen d. 14. Mai 1827, 
9 Stephan Greulinger, Häusler in Pledl detto 60 —PBilshofen d. 11. März 1832. 
10, Mathias Lechner, Häusler in Winzer beito 50 — Winzer den 1. Mai 1794. 
11 Magdalena Weindinger, Häuslerin in Pledl detto 50 — Pilshofen d. 16. Nov. 1837. 
12 Johann Haushofer, Häusler in Winzer detto 200 — Hengersberg d. 14 Rv. 1844 
13 Anton Schall, Häusler in Winzer Detto 100) — [Bilshofen d. 11. Mai 1838. 
14 Pfarrwiddum Bergham detto 300 — |Hengersberg 20. Jän. 1841. 
15 Lorenz Steinhofer, Guͤtler zu Winzer detto 100! — Hengersberg 6. Mai 1842. 
16; Mathias Glashaufer, Gütler u Winzer detto 300/— Hengetroberg 80. Spt. 1842. 
17 Martin Duſchl, Gütſer zu Winzer beito 200' — IHengersberg 16. Spt. 1844, 
18 Andreas Rothhaft, Gütler zu Winzer detto 300'—IHengeröberg 3. Jän. 1844, 
19 Johann Eder, Gütler in Winzer betto 100) - |Hengersberg 6. Nov, 1846. 
20 Wenzeslans Rimbed, Gütler in Grafenhölzl detto 50 — Hengersberg 4. Febr. 1847. 
21 Magdalena Scheibenzuber, Gütlerin in Winzer detto 200 — Hengeroberg 28. Apr. 1848. 
22 Joſeph Nothhaft, Guͤtler in Loh betio 175/—IHengersberg 11. Mai 1848, 
23 Joſeph Kleffinger, Gütler in Winzer detto 100/—IHengeröberg 20. Apr. 1849, 
24 Johann Rödl, Häusler in Redenberg detto 100 — Hengersberg 25. Juli 1852. 
25 Michael Funk, Bauer von Oberauerbach detto 125 — Hengeroberg 25. Apr. 1852. 


Auf Antrag der betreffenden Stiftungen werden den ober ber Befiger der einen ober andern Urkunde 
ber ober bie unbefannten Inhaber fraglicher Urkun oder Eoupens, welch letztere au porteur find, aufge 
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fordert, binnen längſtens 6 Monaten a dato frag- 
liche Urkunden vor dem unterfertigten Gerichte nadyzu- 
weifen, wibrigenfalld biefelben nebit Coupons und 
Talon für kraftlos erflärt werden würden. 
Den 7. Februar 1854. 
Königliches Landgericht Hengeröberg. 
Henneberger, Landrichter. 
238. 
(Debitwefen des Gruft, Gütler von Schwimmbad, betr.) 
Wird hiemit zur dritten und legten BVerfteigerung 
bes Geſammtanweſens bes Mihl Emft, Gütlers zu 
Shwimmbah db. Go., Termin auf 
Samftag 20. Mai Bormittags 11 — 12 Uhr 
in. ber hieſigen Gerichtöfanzlei angefegt und werben 
Kaufsliebhaber mit dem Eröffnen eingeladen, 
1) daß bas Anweſen gerichtlih auf 1165 fl. ge 
fhägt wurbe, 
2) daß fi Käufer hinlänglich über Zahlungsfähig- 
feit zu legitimiren haben und 
3) daß ber Zufhlag ohne Rüdfiht auf den 
Ehäpungswerth alfo auch unter bemfelben 
erfolge. 
Den 26. April 1854. X 
Königliches Landgericht Straubing. 
Frhr. v. Pechmann, Landrichter. 


239. 

(Unterbringung mehrerer Kinder in Koft, Pflege und Erziehung betr.) 

Die Armenpflege der Landgemeinde Alfofen gibt 
4 Rnaben und 7 Mädchen, wovon 3 Knaben und 
die 7 Mädchen zwiſchen 1 und 5 Jahren alt finb 
und ein Knabe erft 43 Wochen alt ift, gegen ange- 
meffene Bezahlung in Koft, Pflege und Erziehung. 

Es werden baher alle jene, welche ſich zur Ueber- 
nahme folder Pflegefinder verftchen und eignen, aufs 
gefordert, fih mit der genannten Armenpflege, beren 
Borftand Herr Pfarrer Mbsmaier zu Pleinting if, 
wegen Abſchluß des Lebernahmstontraftes in -perfön- 
liches Benehmen zu fepen. 

Am 26. Aprit 1854. 

Königliches Landgericht Vilshofen. 
Fruth, Landrichter. 
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240. 

(Srundrtententen · Ueberweiſung der Pfarrpfründe-Stiftung Walblie 
den betr.) 


Der k. Piarrer Albrecht von Waldkirchen hat feine 
Zehentrenten an bie Ablöfungsfaffa bes Staates über- 
wiefen, und ijt ie Entſchädigungs ⸗Summe hiefür hier- 
orts beponitt. 

In Gemäßbeit des Art. 34 des Ablöfungsgeiches 
vom 4. Juni 1848 werben alle jene, welche redt- 
lihe Anfprühe und insbejonbere Stiftungen wegen 
Baupfliht, auf diefe Renten zu machen haben, auf- 
gefordert, biefelben um fo gewiffer innerhalb acht Wo- 
Ken vom heutigen Tage an hierorts geltend zu mar 
hen, ald aufferbeffen die beponirte Ablöfungs-Summe 
ohne weitere Rüdfihtsnakme an den Pfarrpfründe- 
Defiger ausgefolgt werden würde. 


Am 15. April 1854. 


Königliched Landgericht Wolfftein. 
Süß, Landrichter. 


241. 
(Grundrentenüberweifung ber Pfarrkirchenſtiftuag Griesbach betr.) 
Die Pfarrfirhenftiftung Griesbach hat ihre Grund 
renten an bie Ablöfungsfaffa des Staates überwielen, 
wofür fih eine Webernakms, Summe von 14172 fl. 
124 fr. entzifferte. — 


Indem das zur Wahrung allenfallfiger Rechte und 
Anfprüche zur Deffentlichkeit gebracht, werben in Ge 
mäßheit des Art. 34 des Ablöfungsgefepes vom A. 
Juni 1848 alle diejenigen, die an biefen Renten 
Anfprüche machen zu fünnen vermeinen, insbefondere 
aber auch jene Kultuskiftungen, bie auf die übertwie- 
fenen Renten die Baupflicgt anfprechen, aufgeforbert, 
biefe ihre vermeintlihen Rechte binnen 4 Wochen 
a dato um fo gewifler hierorts geltend zu machen, 
widrigenfalls nach Umfluß jener Friſt auf fpätere An- 
melbungen feine Rüdficht genommen und bie hier de- 
ponirte Ablöfungsfumme an bie berechtigte Stiftung Ya 
ihrer freien Dispofition hinausgegeben werbe. 

Grieobach am 25. April 1854. 


Königlidhed Landgericht Griedbady. 
Biefinger, Landrichter, 
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Beilage 


zum 


Königlid Bayerifhen 


Kreis: AU mtshblatte 


von Wiederbayern 


Nr. 37. 


Landshut, Sonnabend den 6. Mai 


1854. 





Bekanntmachungen und Berfügungen der königl. 
und anderen Difttifts- und Lofal-Behörden, 
242 

Magdalena Kreilinger, ledige Inmohnerstochter 
von Entfchenreith d. G., beabſichtigt nach Norbame- 
rifa auszuwandern. 

Alenfallfige Anfprühe an biefelbe müffen hier 
ortö bei Vermeidung ber Richtberüdfichtigung binnen 
14 Tagen geltend gemacht merben, 

Am 28. April 1854. 


Königl. Landgeriht Grafenau, 
Wolf, Lanbrichter. 


243, 


(Guratel über Michael Heineber, Delmairbaur von Mitterlaubens 
bad betr.) 


Laut rechtöfräftigen Erfenntniffes v. 6, Mär l. 
36. wurde der Lelmairbauer Heineber von Mitter- 
laubenbah als Verſchwender erklärt, untet Guratel 
geftellt und für ihm der Bauer Frz. Burgſtallet von 
Zaylau als urator aufgeſtellt, was mit bem Be 
merken zur Öffentlichen Kunde gebracht wird, daß mit 
Michael Heineber eine rechtsverbindliche Handlung 


ohne Wiffen und Zufimmung bdiefes feines Curators 
nicht mehr eingegangen werben Fönne. 
Am 27, April 1854. 
Königlied Landgeriht Simbach. 
v. Boithenberg, Landrichteʒ. 


244. 
Oeffentliche Warnung, 
(Die Aufſicht anf den Winkelagenten Chriſt. Kalthein betr.) 
Das 
f. Landgericht Vilshofen 
fieht fi zu nachftehender Warnung verlaft. 

Der als Winfelagent ſchon abgeftrafte unterm 
14. Gebr, v. 36. öffentlich ausgefchriebene Handels- 
mann Chriftian Katthein dahier, betreibt fein Winfel- 
Gefchäft in ausgebehnter gewerbsmäßiger Weife fort. 
Diefer Betrieb iR ihm nur dadurch ermöglichet, daß 
er fi) zu feinem Treiben auswärtiger Anwälte, bie 
ihn und feine Manipulationen nicht Fennen, bedient, 
benfelben Briete und Informationen ober Concepte 
zuſchickt und fie erfucht, entweder bie einfchlägigen von 
ihm ſelbſt entworfenen Schriften zu Iegalifiren ober 
bie von ihnen verfaßten Schriften Behufs ber weitern 
Schritte des Benehmens mit ber Parthei ıc. ber Zah. 
lung an ihn zu birigiren. 


37 
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Jeder ehrenhafte Anwalt von ber Würde feines 
Standes und feines Berufes durchdrungen brauchte 
bisher nur über Katihein aufgeflärt zu werden, um 
jebes Anerbieten besfelben zurüchzuweiſen und jeben 
Verkehr mit ihm abzulehnen; allein eben weil man fein 
Treiben nicht allenthalben fennt, gelang ed ihm im- 
mer wieder den einen ober andern Rechtsanwalt we—⸗ 
nigftens für einige Zeit in fein Intereffe zu ziehen, 
und zum Gehilfen und Begünftiger feiner Winfel- 
Agentie zu machen. 

Um nun biefem Unfuge des Katthein im Intereffe 
ber Rechtöhilfefuchenden und ber k. Advokaten felbft 
wirffam entgegen zu treten, fieht fi) das unterfertigte 
f. Landgericht veranlaßt, die ſämmtlichen k. Abvofa- 
ten und Rechtähilfefuchenden bes Königreichs vor bie- 
fem Handelsmann I. €. Katthein als einen höchſt 
hartnädigen Winfelagenten hiemit öffentlich mit dem Be- 
merfen zu verwarnen, baß bei vorfommenden Yällen 
im Sinne der allerhöchften Verordnung vom 25. Mai 
1813 (Döllinger Band XV. ©. 1221) wegen Bes 
günftigung ber Winfelagentie eingefchritten werben würde. 

Am 27. April 1854. 

Königliches Landgericht Vilshofen. 
Fruth, Landrichter. 


245. 
(Auewanderuug ber Aıma Maria Stumpf beit) 

Es wird hiemit befannt gegeben, daß Anna Maria 
Stumpf, Söldnerstochter von Oberdeggenbach, dieß 
Gerichts, nach Nordamerifa auszumandern gefonnen ift, 

Wer baher immer einen rechtlichen Anſpruch gel 
tend machen zu können glaubt, wird aufgefordert, dieß 
längftens bi8 Montag den 15. Mai h. 36, zu thun, 
widrigenfalls hierauf feine Nüdfiht mehr genommen, 
und die Auswanderungspapiere an biefelbe hinaus 
gegeben werben würden. 

Am 28. April 1854. 

Königlihed Landgeriht Mallersdorf. 
Belzer, Landrichter. 
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246. 
(Geundrenten » Meberweifung ber Pfarrpfrünbeftiftung Malgersborf 
betreffend.) 


Die Pfarrpfründeftiftung Malgersborf hat bie in 
ben Rentamtöbezirfen Eggenfelden und Landau entle 
genen Grundrenten biefer Pfründe an die Ablöfungs- 
kafie bes Staates überwiefen. 

Da bierunter Zehentrenten begriffen find, jo wer- 
ben alle biejeuigen, welche auf biefe Zehentrenten 
Anfprüche, insbefonders jene Kultusftiftungen, welde 
Bauverbinblichfeiten bierauf geltend machen zu Fönnen 
glauben, biemit gemäß Art. 34 bes Ablöfungsgefeges 
vom 4. Yuni 1848 aufgefordert, biefe Anfprüche bin- 
nen 4 Wochen hierorts anzumelden, aufferdeffen Feine 
Rüdfiht hierauf genommen, und die Ablöfungs-Pa- 
piere an bie Eigenthümerin verabfolgt werben würben. 

Am 28. April 1854, 

Königliches Landgericht Eagenfelven. 
Attenberger, Landrichter, 


247. 


(VBorunterfuhung gegen Georg Hegl, Sölbner wer Guntersberi, 
wegen mehrere Diebftähle betreffend.) 


In rubr. Unterſuchung erfheint die Bernehmung 
eines ledigen Burfhen, Namens Anton Benfer, wel 
her unter dem Namen Kobler Toni befannt und in 
Landshut heimathsberechtiget ift, dringend geboten, 

Da ber gegenwärtige Aufenthaltsort besfelben un- 
befannt iſt und behauptet wird, daß Anton Benker 
vagirend im Lande herum ziehe, fo ftellt man an 
fämmtlihe Diftriftspolizeibehörben bad Anſuchen, ben 
Anton Benker im Galle Betretend mit gebundener 
Route und unter gleichzeitiger Nachrichtsertheilung 
zur Bernehmunglafjung an das unterfertigte Gerät 
zu beauftragen. 

Den 3. Mai 1854. 


Königliced Landgericht Vilsbiburg. 
Shönninger, Lanbriditer. 
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Beilage 


zum 


Königlih Bayeriſchen 


Kreis-Amtsblatte 


von Biederbayerm 


Nr. 38. 


Landshut, Mittwoch den 10, Mai 


1854. 





Bekanntmachungen und Berfügungen der königl. 
und anderen Diſtrikts- und Lofal-Behörden. 
248 
(Auswanderungsgefuch des Franz Scheibengruber von Reiffing betr.) 

Scheibengruber Fr. S., Sattler von Reiffing, 
beabfichtigt mit feiner Familie nach Nordamerifa aus- 
juwandern. 

Rechtsanſprüche gegen benfelben find daher bei 
Meidung ber Nichtbeachtung Längftens binnen 14 
Tagen bier anzumelden. 

Den 1. Mai 1854. 

Königliches Landgeriht Straubing. 
Frhr. v. Pehmann, Landrichter. 


249. 

Wird zur erften öffentlichen Berfteigerung bes Zieg- 
leranweſens Georg Stopfer von Irlbach Tagsfahrt auf 
Mittwodh 7. Juni Rahmittags 12 —1 Uhr 
in loco Irlbach angefegt, und werden hiezu Kaufs- 
liebhaber mit dem Beifage eingeladen , daß 
a) dasfelbe am 12. April L. 3. auf 3565 fl. ge 

richtlich gefchägt wurde, 
b) einen Flädhenraum von 5 Tagw. 78 De. habe, 


c) daß jeder Steigerer über Zahlungsfähigkeit fich 
genügend auszuweiſen habe und 

d) bag ber Zufchlag nah $. 64 bes Hup.- Gef. 
von 1822 unb $. 97 ber Novelle von 1837 
erfolge und 

e) daß Laften, Abgaben und fonftige Berhältniffe 
aus den Akten erfehen werben können, 
Am 27. Aprit 1854. 


Königliches Landgeriht Straubing. 
Frhr. v. Pehmann, Landrichter. 


250, 


Auf Anrufen eines Hypothefgläubigers wird bas 
Anweſen bes Joſeph Marchner, Karrers von Langen- 
ed, öffentlich verkauft, und es fteht hiezu auf 

Mittwoch ben 5. Juli I. 38. 
Vormittags 9—12 Uhr 
in loco Langeneck Termin an, 

Diefes Anwefen befteht: 

I, aus dem Ausbruchs⸗-Gütl von bem Maiergute zu 
Grafing und zwar 
a) aus dem Wohnhaufe mit Stab! und Stallun- 
gen im guten Zuftande gerichtlich auf 1400 fl., 
b) bemAustragshäufel mitWBagenremife auf 800 fl., 
c) bem Badofen auf 70 fl, 
38 
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d) der Wagenfchupfe mit Getreideboden auf 80 fl., 
e) dem Getreibſtadl auf 300 fl. geſchaͤtzt. 
Fernerd aus den dazu gehörigen Grund» 
ftüden, nämlich 
f) dem Stabl-Ader ſammt Dobl jept Wiefe von 
guter Bonität 4 Tagw. gewerthet auf 440 fl., 
g) dem Ebenader mit Leherl 24 Tagw. auf 275 fl., 
h) dem Hausader mit Lohe 1 Tgw. auf 110 fl.und 
i) dem Weftnerfelde zu 2Tgw. 99 Dez. auf 328 fl. 
54 fr. tarirt, endlich 
k) ber Hauswiefe 24 Tgw. im Schägungsmwerthe 
875 fl. und 
I) dem Echolze zu 3 Tagw. 17 Dezim. auf 
190 fl. 12 fr. gewerthet, fo wie 
II. aus ben Grundftüden aus dem dismembrirten [ub- 
eigenen Schreinergütl, welche zufammen einen 
Schätzungswerth von 1186 fl. 6 fr. und einen 
Flächen-Inhalt von 14 Tagw. 90 Dez. haben. 

Der Geſammiſchätzungswerth beträgt demnach 
6055 fl. 12 fr, 

Kaufsliebhaber werben mit dem Anhange hiezu 
eingeladen, baf ber Hinſchlag nah $. 64 des Hyp. 
Gef. vorbehaltlich der Beftimmungen ber 88. 98 bis 
104 ber Novelle vom 17. November 1837 erfolge, 
daß jene Kaufsliebhaber, welche dem hiefigen Gerichte 
unbekannt find, über ihre Zahlungsfähigfeit durch le— 
gale Zeugniffe fich auszumeifen haben, und baß bie 
Kaufsbedingnuffe bei ber Verfteigerung befannt ge- 
macht werben, 

Am 26. März 1854. 

Königliches Landgericht Eggenfelden. 
Attenberger, Lanbrichter. 


251. 


(Bwangsverfauf des Aumelens ber Anton und Theres Schinnerl'⸗ 
fhen @ütlerscehelente dahier betr.) 


Im Wege der Hilfsvollfiredung wird das Gütler- 
Anweſen der Anton und Theres Schinnerl'ſchen Ehe- 
leute Hs.Nr. 113, 
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am Dienstag ben 20. Juni I. 38. 
Vormittags 11— 12 Uhr 
im Amtslofale des unterfertigten Gerichtes öffentlich 
an ben Meiftbietenden gegen Baarzahlung verfteigert, 

Diefes Anweſen wurde unterm 17. Jän, 1. 98, 
gerichtlich auf 2803 fl. geſchätzt und befteht: 

1) aus dem Wohnhaufe mit gemifchten Umfafungs- 
Wänden und Legfhindeldah, dann aus Pferb- 
und Kub-Stall, endlich aus dem Getreidſtadl 
unter einem Dache, alles in mittelmäßig bau- 
lichem Zuftande, 

2) aus dem Hausgarten mit Obftbäumen bepflangt 
zu circa 16 Dezim.; 

3) aus Grunbftüden Aeder und Wiefen mit einem 
Flächenraum von 10 Tagw. 

Auf biefem Anweſen laſten — fl. 17 fr. einfache 
Hausfteuer, 1 fl. 16 fr. einfache Grundſteuer, 3 fl. 
40 fr. 2 hi. Bobenzins. 

Der Hinfhlag gefhieht nah $. 64 bes Hyp.⸗ 
Gefeges mit Nüdfiht auf die Beflimmungen ber 
ss. 98— 101 ber Progeßnovelle vom Jahre 1837. 

Kaufsluftige werden mit dem Bemerfen eingela- 
ben, daß fi Gerichtsundefannte bei Vermeidung der 
Zurüdweifung über zureichendes Vermögen und guten 
Leumund legal auszumweifen haben, 

Den 26. April 1854. 

Königliched Landgericht Bildbiburg. 
Schönninger, Landrichter. 


252. 
(Entfhädigung ber Kultusftiftungen ber Pfarrei Zeillam nad 
Art. 25 Abf. 2 des Ablöfungsgefehes betr.) 


Die Berwaltungen ber Filialfirhe Schildthurn 
und ber Pfarrfirche Zeillarn haben für bie vor Ueber 
weifung ber durch höchfte Entſchließung vom 24, Febr. 
(. 36. auf bie Ablöfungsfaffa des Staates übernom- 
menen Grunbrenten bereits abgelösten ober in Boben- 
zind umgemandelten Grundrenten bie Entihäbigung 
vom 18 zum 20fadhen Betrage nachgeſucht und wer⸗ 
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den bie Entichädigungsfapitalien demnächſt hier ein- 
treffen. 

Auf Grund des Art. 34 bes Ablöfungsgefepes 
werben alle jene Kultusftiftungen, welche auf obigen 
Renten, worunter 41 fl. 59 fr. 25 bi. Zehentrenten 
ber Kirche Schildthurn, im Rentamtsbezirfe Simbach, 
und 2 fl. 56 fr. folde ber Kirche Zeillarn, im 
Rentamtöbezirfe Eggenfelden entlegen, begriffen find, 
die Baufonfurrenzpflit beanfpruchen zu können glau- 
ben, hiemit aufgefordert, biefe Anfprühe um fo ge 
wifler binnen 4 Wochen a dato bei unterfertigtem Ge- 
richte geltend zu machen, als außerbeffen Feine Rüdficht 
hierauf genommen, unb bie Kapitalien ber betreffen 
den Verwaltungen ausgehändigt werben würden. 

Den 4. Mai 1854. 

Königliches Landgeriht Simbach. 
v. Voithenberg, Landrichter, 


253. 

Auf Andringen eines Gläubigers wird das ben 
Branz und Maria Ealler'jhen Schneiderseheleuten zu 
Haslach gehörige Anweſen, beftehend 

1) in Wohnhaus Nr, 50 in Haslah fammt Sta- 
bel und Stallung zu 0,5 Dez., 
2) Gras- und Obfigarten zu 0,41 Dey., 
3) dem Ofterthorader zu 0,10 Dez., 
4) dem Ofterthorader-Wiesl zu 0,19 Dey., 
5) dem Hochwiesl zu 0,32 Dez., 
6) der Streubüchlwiefe zu 0,27 Dez, 
7) ber Waldung im obern Ferft zu 1,89 Dez. u. 
8) dem Ausbruche aus dem Müllerhofe zu Haslach 
zu 0,36 De., 
zufammen unterm 24. Septbr, v. 38. auf 863 fl. 
20 fr. gerichtlich gefhägt, am 
Montag ben 26. Juni 1. Is. Nachmittags 
jwifhen 1 unb 4 Uhr 
im Wirthshauſe zu Haslach durch eine Gerichtsfom- 
miffion öffentlich an den Meiftbietenden verfteigert. 


Kaufsliebhaber, wovon bie dem Gerichte unbe 
Fannten fi durch legale Zeugniffe über Leumund und 
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Vermögen auszuweifen haben, werben baher zu bie 

fer Berfleigerung mit dem Bemerfen eingelaben,, baf 

felbe nah BVorfchrift des $ 94 u. f. f. der Prozeß⸗ 

Novelle vom 17, November 1837 vor fich gehen werbe, 
Die Bekanntgabe ber Kauföbedingungen wird am 

BVerfteigerungstermine geichehen; inzwifchen kann bas 

Schägungsprotofoll im Amtölofale eingefehen werben. 
Den 2. Mai 1854. 


Königliches Landgeriht Deggendorf. 
Krieger, Landrichter. 


254. 
(Auswanderung ber Franzisfa Zinf von Schwimmbadh betr ) 
Die Halbbauerstochter Franzisfa Zinfvon Schwimm⸗ 
bad ift Willens, nad Nordamerifa auszuwandern. 
Nechtsanfprüche gegen biefelbe find binnen 14 Ta- 
gen bei Meidung ber Nichtberückſichtigung hierorts 
anzumelden. 
Den 1. Mai 1854. 
Königliched Landgeriht Straubing. 
Schr, v. Pehmann, Landrichter, 


255. 
VERZEICHNISS 
der 
Weine, welche aus dem königl, bayer. Hofkeller 
zu Würzburg um nachstehende Preise zu haben sind. 





A. Weine, welche nur in Flaschen per Dutzend abgegeben 
werden. 





Jahr- 








Von der Benennung 18 
Maerkung |van Lage 1 

saus — Stück 
| fl. |kr. 
1818/Leisten . . . 13 — 
18485 „ Auslese j18|— 
Würzburg 1818jStein . . . . 112- 
1 tein Riessling 15 — 
1848| „ Auslese. 116 — 
1822Pfülben. 136 — 
Randersa cker 1833 . . 22 —— 
1840 Pſulben rother . 8— 
Hammelburg 1152 Saalecker 30 — 
Hörstein 1846#Abtsberg Ri 36 — 
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B. Weine, welche uur in’ Eimern abgegeben werden. 





1849/Leisten Riessling 
1849/Lämmerberg . » 
184 » 
1849 » 


Bemerkungen: 

1) Die Flaschen halten 3 bayerische Schoppen, der Ei- 
mer ist gleichfalls bayerischen Gemässes. 

3) Zur Abgabe der Weine für hiesige Einwohner sind 
wöchentlich 2 Tage, Dienstag und Freitag von 
2 bis 5 Uhr Nachmittags bestimmt. 

3) Die Abgabe geschieht nur gegen gleich baareBe- 
zahlung. 

4) Bestellungen von Auswärtigen können nur dann be- 
achtet werden, wenn der Beirag baar übersendet, 
oder ein Commissionair dahier ernannt wird, welcher 
die Zahlung leistet. 

5) Briefe und Geldsendungen sind zu frankiren. _ 

6) Bestellungen sind beim unterfertigten k. Hoföconomie- 
Rentamte zu machen. 

7) Auf Verlangen wird auch das Verpacken der Flaschen 
besorgt, wofür jedoch 1 fl. 12 kr. per Dutzend za 
zahlen ist. 

Fässer werden ebenfalls dazu gegeben, und ist 
der Preis für '% Eimer- 1 fl. 24kr., für 1 Eimer- 2 fl. 
und für ein 2 Eimer-Fass 3 fl. 


Würzburg, den 28. April 1854. 


HKönigl. Hoföconoemie-Rentamt. 
Schierlinger, 


Würzburg (ss Leisten . .o » 


Traminer 22 — 


Randersacker 
Riessling| 24 — 
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256. 
(Banfälle an der Fllialfiche zu Eittelsborf betr.) 

In Bolge hoher Regierungs » Entfliefung vom 
27. Mär; praes. 2, April I. 36. werben bie Bau- 
fälle an der Filialfiche zu Sittelsdorf Fünftigen 

Montag ben 29. Mai 1, Fb. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr 


im Amtslofafe bahier durch öffentliche Berfteigerung 
mitteld Aufrufes mündlich zu Protofoll an den Wer 
nigftnehmenden nad; ben Beftimmnngen ber allerhöd;- 
ften Berordnung vom 29. April 1833, bie Beraf- 
forbirung ber öffentlichen Bauten im Königreiche Bays 
ern betreffend, verafforbirt und hiebei bemerft, daß 
1) für Maurerarbeit . 274 fl. 15 Fr, 
2) für Schreinerarbeit inel. An- 
freier - oo 0 0 0 0 II N 51 kr., 
3) für Eihlofferarbeit . . 11 fl. — kr., 


zuſammen 455 fl. 6 fi, 
veranſchlagt ſind und daß zur Verſteigerung nur obrig- 
feitlich conceffionirte Meifter, welche die vorgejchriebene 
Gaution zu leiften im Stande find, zugelaffen werben. 
Die Pläne und Koſtenvoranſchläge können mit 
dem Bedingnißhefte im ber Zwifchenzeit und am Ber- 
fleigerungstage von 8 bis 9 Uhr im Amtslofale ein- 
gefehen werben, 
Den 4. Mai 1854. 
Königliched Landgericht Rottenburg. 
Schütz, Landrichter. 
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Beilage 


zum 


Königlih Bayeriſchen 


Kreis: A mtsblatte 


von Biederbayerm 


Nr . 39. 


Bekanntmachungen und Berfügungen ber koͤnigl. 
und anderen Diſtrikts⸗ und Kotal-Behörben. 


— 


257. 
(Rehling, Freihert von, gegen Bergmaier Andreas und Branziefa 
wegen PFrerberung.) 

Im Wege der Hilfsvollfiredung werden bie nach⸗ 
hin befchriebenen Realitäten ber Andreas und Bran- 
zisfa Bergmaleriſchen Wirthscheleute zu Tolbah am 

Montag den 10. Zuli I. Jo. Bormittage 
10 Uhr 

in der Behaufung bderjelben ber öffentlichen Berftei- 
gerung unterftellt werden, wozu Kaufsliebhaber mit 
bem Beifügen eingeladen werben, daß ber Hinſchlag 
nach $. 64 des Hypothekengeſetzes vorbehaltlich ber 
Beftimmungen ber $$. 98 bis 104 ber Prozeßnovelle 
vom 17. Rovember 1837 erfolgen werde, und bem 
Gerichte unbekannte Steigerungsluftige ſich über ihre 
Zahfungsfähigfeit bei Vermeidung ber fofortigen Zu- 
rücdwelfung legal auszumweifen haben. 

Diefe Realitäten befiehen aus bem zweiftödigen 
ganz gemauerten und mit Ziegeln eingebedien Wohn- 
haufe Nro. 5"/, mit Pferbftallung von gleicher Eon- 
firuftion und unter einem Dache, vor neun Jahren 
neu erbaut; bem gemauerten unb mit Ziegeln einge 
dedten Getreibftabel mit Kühftallung und Wagenre- 


Landshut, Sonnabend den 13, Mai 


1854. 


mife, dem gemauerten und mit Ziegeln eingebed- 
ten Waſch- und Backhauſe mit Schweinftallung 
und Schupfe; dem Gumpbrunnen; 0,59 Tagw. Haus- 
fätte und Hofraum; 0,47 Tagw. Baum- und Gras- 
garten; 42,65 Tagw. Aeckern; 4,81 Tagw. Wiefen; 
12,51 Tagw. Waldungen; 1,62 Tagw. Debungen, 
und find mit 52 fl. 56 fr. jährlihem Bodenzinfe zum 
fgl. Rentamte, dann jährlichen 5 fl. 26 fr. Boben- 
zins und 16, Fr. Pienninggilt zur Kirche Niebder- 
rumelsborf belaftet, 

Geſchätzt iſt dieſes Anweſen unter'm 6. Februar 
1. Js. auf 14,605 fl. 15 fr. und deſſen Gebäude 
find mit 4000 fl. ber Branbdverfidherung einverleibt, 
Die Berfaufsbedingungen werden am Berfteigerungs- 
termine felbft befannt gegeben werben. 

Am 29, April 1854. 

Königlihed Landgericht Abensberg. 
Sartori, k. Lanbrichter. 


258. 
(Auswanderung bee — Soldners von Niederlindhard 


Simon Geiger, Söldner von Riederlindhard, ber 
abfichtiget, mit feinem Eheweibe und feinen 3 Kindern 
nad; Rordamerifa auszuwandern. 

Wer nur immer gegen biefelben einen rechtlichen 
Anſpruch geltend machen zu können glaubt, wirb auf- 

39 
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gefordert, dieß bis zum 26. d. Mis. zu ihun, widri⸗ 
genfalls die Auswanberungspapiere an benfelben 
hinausgegeben werben würden. 

Am 5. Mai 1854. 


Königlihed Landgeriht Mallersvorf. 
Belzer, Landrichter. 


259. 
VERZEICHNISS 


der 
Weine, welche aus dem königl. bayer. Hofkeller 
zu Würzburg um nachstehende Preise zu haben sind. 





A. Weine, welche nur in Flaschen per Dutzend abgegeben 















werden. 
Von der Jahr. Benennung 
Markung — der Lage 

| Is kr. 
1818 Leisten .113 — 
1848| „ Auslese 18 — 
Würzburg 1818]Stein . . . 112 - 
1848/Stein Riessling 15 — 
1848} „ Auslese 16 — 
1822!Pfüben . . . BG— 
Randersacker | er 22 — 
1849|Pfülben rother . 8— 
Hammelburg |1822/Sanlecker . . 30 - 
Hörstein 1846! Abisberg Riessling!36|— 





B. Weine, welche nur in Eimern abgegeben werden. 


———— — — — 
J 




















| Preis 

Von der Jahr Benennung 
| per 

mM kun d L 

arkung gang] er Lage wi 
„Zeh. jeher 
— 1849 Leisten . . 124 — 
Würzburg | 1849| Leisten Riessling 20 — 
11849|Lämmerberg 0 — 
Randersacker 2|1849| „ Traminerjg2| — 


1849 


j 
J 


Riess]ing 2141 — 
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Bemerkungen: 

1) Die Flaschen halten 3 bayerische Schoppen, der Ei- 
mer ist gleichfalls bayerischen Gemässes. 

2) Zur Abgabe der Weine für hiesige Einwohner sind 
wöchentlich 2 Tage, Dienstag und Freitag von 
2 bis 5 Uhr Nachmittags bestimmt. 

3) Die Abgabe geschieht nur gegen gleich baare Be- 
zahlung. 

4) Bestellungen von Auswärtigen können nur dann be- 
achtet werden, wenn der Betrag baar übersendet, 
oder ein Commissionair dabier ernannt wird, welcher 
die Zuhlung leistet. 

5) Briefe und Geldsendungen sind zu frankiren. 

6) Bestellungen sind beim unterfertigten k. Hoföconomie- 
Rentamte zu machen. 

7) Auf Verlangen wird auch das Verpacken der Flaschen 
besorgt, wofür jedoch ı fl. 12 kr. per Dutzend zu 
zahlen ist. 

Fässer werden ebenfalls dazu gegeben, und ist 
der Preis für '% Eimer- 1 fl. 24kr., für 1 Eimer- 2 A. 
und für ein 2 Eimer-Fass 3 fl. 
Würzburg, den 28, April 1854. 


Königl. Hoföconomie-BRentamt. 
Schierlinger, 


260. 


(Auswanderung des Iafob und ter Katharina Liebl, Haͤuslers⸗ 


Eheleute von Oberhaſelbach betr.) 

Jakob Liebl und deſſen Eheweib Katharina, Häus- 
feröeheleute von Oberhaſelbach d. Gis., beabfidhtigen, 
nad Nordamerifa auszumandern. 

Wer nur immer gegen fie einen rechtlichen An- 
fpruch geltend machen zu fünnen gedenft, wird aufge 
forbert, dieß längftens bis 26. d. Mts. zu ihun, wwi« 
brigenfalls hierauf feine Nüdficht mehr genommen, 
und die Auswanderungspapiere hinausgegeben werden 
würden, 

Am 5. Mai 1854. 

Königlihed Landgeriht Mallerövorf. 
Belzer, Landrichter. 


261. 

Maria Maier, ledige Schneiderstochter von Bilds- 
berg d. Gts., gedenkt mit ihrem unchelichen Iabhre 
alten Kinde, Lorenz, nad) Rordamerifa auszumandern. 

Mer an diefelbe Forderungen zu machen bat, weint 
aufgeforbert, diefe term. 14 Tagen a dato bei Ber 
meidung der Nichtberüdfichtigung hierort® anzumelden. 

Den 9, Mai 1854, 

Königlihed Landgericht Simbach. 
v. Boithbenberg, Lanbrichter. 
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Beilage 


zum 


Königlih Bayeriſchen 


Kreis-Amtsblatte 


von WBiederbayern. 


Nr. 40. 


Landshut, Mitimoh den 17, Mai 


1854. 





Bekanntmachungen und Berfügungen der königl. 
und anderen Difttiktd- und Lofal-Behörden. 





262. 
(Auewanderung bes Sebaſtiau Stolz; ron Mabiborf betr.) 

Stolz Sebaftian, Gütler von Rabldorf, ift ge- 
fonnen, mit feiner Bamilie nad Nordamerika auszu— 
wanbern, 

Allenfallſige Rechtsanſprüche gegen benjelben find 
längftens binnen 14 Tagen bei Meibung der Nicht. 
berüdfichtigung hierorts anzumelden. 

Am 7. Mai 1854. 

Königlihed Landgericht Straubing. 
Frhr. v, Behmann, Landrichter. 


263. 
(Maria Kagboblerfhes Schulbenwefen betr.) 

Auf Andringen "von Gläubigern wird das An— 
wefen der A. Maria Kapdobler zu Herzogsreut auf 
dem Berfteigerungswege bem öffentlichen Berfaufe un- 
terftellt, und ift hiezu in Hergogsrent 

Samstag ber 1. Juli 1854 
beftimmt, wobei bemerkt wird, daß biefe Berfteigerung 
ald die Erfte zu gelten hat. — Diefes Anweien be 
ſteht aus einem maffiv gebauten Wohnhaus, Hoftaum, 
Stall und Stadel, dann Inhaus nebſt Stallung und 


Stabel, Wurzgarten, ferner circa 59 Tagw. 47 Der 
im, Grundſtücke. — Der Schägungswerth nenefter 
Zeit it 9546 fl. 30 kr., unb bildet den Aufwurfd- 
preis bes Geſammtanweſens. 

Bei ber Berfteigerung felbft wird nach $. 64 des 
Hypoth.Geſ. vorbehaltlich ber Befimmungen ber Pro- 
zeßnovelle vom Jahre 1837, 88. 98—101 verfahren. 

Parzellenaufwurf wirb verfucht werben, ber Zu⸗ 
ſchlag hängt jedody von der Genehmigung ber Gläu- 
biger ab. 

Nähere Auskunft über Laften biefes Anweſens, 
namentlich auch über ben Plan bes Parzellen - Auf- 
wurfes kann bei dem unterfertigten Gerichte jeberzeit 
erholt werben. 

Die Kaufsfchillingserlage hat bei Vermeidung ber 
Doppelzahlung nur bei Gericht zu gefchehen. 

Die übrigen Bedingungen werden bei ber Ber- 
fteigerung felbft bekannt gegeben werben. 

Am 25. April 1854. 

Königliched Landgeriht Wolfftein. 
Süß, Landrichter, 


264. 
Für Georg Eihelöberger, Gaftwirth und Anwefens- 
befiger zu Kirchheim, find 5880 fl. 20 fr. für Zehent⸗ 
40 
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rechte in Ablöfungs-Obligationen, und Fleineren Theils 
in Baarem beponirt, Es werben alle Jene, welche 
hierauf einen rechtlichen Anfprud zu machen haben, 
befonders aber bie Kultusftiftungen wegen ber Bau- 
laft, aufgefordert, ſolchen inner vier Wochen bahier 
anzumelden, außerdem bad Depofitum an Georg Eichels- 
berger ohne weitere Rüdficht hinausgegeben wird. 

Am 6, Mai 1854. 

Königliched Landgeriht Rotthalmünfter. 

Drerler, Landrichter. 


265. 


Auf Anrufen eines Hypothefgläubigers wird bas 
Anmwefen bes Joſeph Marchner, Karrers von Langen- 
ed, öffentlich verfauft, und es fteht hiezu auf 

Mittwodh ben 5. Juli I. Is. 
Vormittags 9—12 Uhr 
in loco Langeneck Termin an, 
> Diefes Anwefen befteht: 
I, aus dem Ausbruchs-Gütl von dem Maiergute zu 
Grafing und zwar 
a) aus bem Wohnhaufe mit Stabel und Stallun- 
gen im guten Zuftanbe gerichtlich auf 1400 fl, 
b) bemAudtragshäufel mitBagenremife auf 800 fl., 
c) bem Badofen auf 70 fl., 
d) ber Wagenfchupfe mit Getreideboden auf 80 fl., 
e) dem Getreidftadel auf 300 fl. gefchägt. 
Ferner aus ben dazu gehörigen Grund» 
ftüden, nämlich 
f) dem Stabel-Ader fammt Dobl jegt Wiefe von 
guter Bonität A Tagw. gewerthet auf 440 fl., 
g) dem Ebenader mit Leherl 24 Tagw. auf 275 fl., 
h) dem Hausader mit Lohe 1 Tgmw. auf 110 fl.und 
i) dem Weftnerfelde zu 2Tgw. 99 Dez. auf 328 fl, 
54 fr. tarirt, enblich 
k) ber Hausiwiefe 24 Tgw. im Schägungswerthe 
875 fl. unb 
)) dem Edholge zu 3 Tagw. 17 Dezim. auf 
190 fl. 12 Er. gewerthet, fo wie 


x | 


IL, aus den Orundftüden aus dem bismembrirten lud⸗ 
eigenen Schreinergütl, welche zufammen einen 
Schätzungswerih von 1186 fl. 6 fr. und einen 
Flähen-Inhalt von 14 Tagw. 90 Dez. haben, 

Der Oefammtfhägungswertb beträgt demnach 
6055 fl. 12 fr. 

Kaufsliebhaber werben mit dem Anhange Yieyu 
eingelaben, daß ber Hinfchlag nah $. 64 bed Hyp.- 
Gef, vorbehaltlich der Beſtimmungen der $$. 98 bis 
101 der Novelle vom 17. November 1837 erfolge, 
daß jene Kaufsliebhaber, welche dem hiefigen Gerichte 
unbefannt find, über ihre Zahlungsfähigfeit durch le 
gale Zeugniffe fih auszumeifen haben, unb daß bie 
Kaufsbedingniffe bei ber Werfteigerung befannt- ger 
macht werben. 

Am 26. März 1854. 

Königlihed Landgericht Eggenfelden. 
Attenberger, Lanbrichter. 


266. 

Zu ber in ben Beilagen Nr. 19, 27 und 35 
bed Kreisamtsblatte für Niederbayern enthaltenen dies- 
feitigen Ausſchreibung vom 7. Februar d. Is. wegen 
zu Berluft gegangener Stiftungsurfunden wird in Folge 
nadträglicher Aufklärung befannt gegeben, daß bie 
in erſter Rubrif sub Ziff. 35 und 36 erwähnten 
Urkunden auf 1. April 1849, bie in zweiter Rubrif 
auf bie k. Staatsfchulden-Tilgungs-Specialfaffe Mün- 
Ken als Ausfteller lauten, fowie bag bie Coupons 
ber Urkunden von lepterer Kaffe fogenannte Stiftungs- 
Coupons find. 

Den 8. Mai 1854, 


Königliches Landgericht Hengerdberg. 
Henneberger, Lanbdrichter. 


267. 


Michael Sagmeifter, lediger Webergefele von 
Gunberding, will nad) Amerifa auswandern, 
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Alsenfallfige Anfprüche an benfelben find befhalb bei 
Vermeidung ber Nichtberüdfichtigung binnen 14 Tagen 
a dato bei unterfertigtem Amte anzumelden, 

Am 8. Mai 1854. 

Königlihed Landgericht Pfarrkirchen. 
Dümler, Landrichter. 


268. 

Rechtsanſprüche an Theres Blüml, Halbbauerss 
Tochter von Taisnach, und ihre 3 außerehelichen 
Kinder Magdalena, Franz und Margaretha find we— 
gen deren bezweckter Ueberfieblung nah Amerifa bin- 
nen 14 Tagen bei Meidung der Richtberüdfichtigung 
hierortd anzumelben, 

Den 10. Mai 1854. 

Königliche Landgericht Viechtach. 
Adlmanſeder, Lanbrichter. 


269, 
(Anton Treffler ſche Gantfache von Ergoldebach betr.) 

Der Tuchmacher Anton Treffler von Ergolbsbach 
bat fi unterm 1, April I. Is. für zahlungsunfähig 
erflärt und ſich dem Gantverfahren unterworfen, weß⸗ 
halb die Ediftstage in nachſtehender Weife feftgefept 
werben: 

4) zur Anmeldung und Nachweifung ber Forderun- 
gen auf ben 7, Juni I, JIs., 

2) zur Borbringung ber allenfallfigen Einreden auf 
ben 7. Juli 1. Js., 

3) zur Abgabe der Schluferinnerungen und zwar: 
a) für bie Replif auf den 7. Auguft 1. I8,, 
b) für bie Dupfif auf ben 241. Auguft 1, 38, 

jebesmal Vormittags 9 Uhr. 

Hiezu werben fämmtliche Gläubiger des Tuchma⸗ 
Her Treffler unter bem Rechtsnachtheile anher geladen, 
daß - das Nicterfcheinen am erften Ebiftstage ben 
Aus ſchluß der betreffenden Handlung gefeplih zur 
Folge bat. 

BDemerkt wird, daß ber von dem Schuldner an- 
gegebene Ativftand 2600 fl., dagegen der Paffiv- 
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fand 4528 fl. 13 fr, beträgt, worunter 3103 fl. 
11 fr. Hupotheffapitalien begriffen find und daß man 
zur Bermeidung unnüger Koften am erften Ebiftstage 
eine gütlihe Rangbeftimmung der Borberung verfuchen 
wird, 

Diejenigen, welche von bem Vermögen bes Ge— 
meinfchuldner etwas in Handen haben, ober bemfelben 
etwas ſchulden, werben angerwiefen, folches bei Ber- 
meidung nocdhmaliger Zahlung vorbehaltlich ihrer Rechte 
dem unterfertigten ®erichte zu übergeben, 

Den 6. Mai 1854. 

Königliched Landgericht Rottenburg. 
Shüg, Landrichter. 


270. 
(Auswanderung des Kupferfäämidgefellen Anton Wild von Bildbis 
burg nad Deftereich Betr.) 

Rubrifant beabfihtigt nad Defterreih auszuman- 
bern. 

Alenfallfige Anfprühe und Forderungen an ben- 
felben find bei Vermeidung ber Nichtberüdfichtigung 
bis zum 30. dieß Mis. hierorts angumelben, 

Am 11. Mai 1854. 

Koͤnigliches Landgeriht Vilsbiburg. 
Schönninger, Lanbrichter, 


271. 


(Gonkurs ter Michael und Urſula Mai j Meißgerb 
* Taheeate von Gelenkanfen bet) ναννν 


Nachdem das dießgerichtliche Erkenntniß vom 10. 
Februar I. 36. auf onkurs-Eröffnung gegen bie 
Maierhoferihen Weißgerbersehelute von Geifenhaufen 
bie Rechtskraft befchritten hat, fo wirb bei ber Ein- 
fachheit des Gegenftandes nur ein einziger Ebiftstag, 
und zwar auf 
Dienstag ben 27. Juni l. Is. Borm, Uhr 


anberaumt, an welchem bie Anmeldung und Rad. 
weifung ber Forberungen, bie Borbringung der Ein- 
reden, bie Abgabe ber Re- und Duplik zu gefchehen 
bat, und zwar bei Vermeidung bed Ausfchluffes von 
ber gegenwärtigen Gantmaſſe und beziehungsweife 
Ausflug mit den betreffenden Handlungen, — 
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Der Bermögensftand ber Schulbner beträgt nur 
2435 fl. 13 fe, nämlih 2400 fl. für bie bereits 
gerichtlich verfauften und abjubicirten Immobilien und 
35 fl. 13 fr. Schäpungsmwerth der Mobilien. Dagegen 
entziffern die gerichtöbefannten Schulden circa 4600 fl. 
— Darunter 4010 fl. 114 fr. Hypotheffhulden, — 

Bei diefen BVerhältniffen fann wohl nur Rangftreit 
zwiſchen alfenfallfigen Gläubigern erfter Kaffe und 
jenen ber zmeiten Klaſſe zur Sprache fommen, unb 
deßhalb werben auch bie nach ber zweiten Klaffe fol- 
genden Gfäubiger nur dann zum Liquidations- und 
Prioritätsverfahren zugelaffen, wenn fie nach $. 33 
ber Prioritätsordnung für bie Koften bes weitern 
Verfahrens Vorſchuß leiften. 

Alle diejenigen, welche etwa Bermögenstheile des 
Kridard in Handen haben, werden aufgefordert, fie 
vorbehaftlich ihrer Rechte dem Gonfursgerichte zu über- 
geben und an die Gemeinfchuldner bei Vermeidung 
des nochmaligen Erfages nichts zu verabfolgen, resp. 
zu bezahlen, 

Den 5. Mai 1854. 

Königliched Landgeriht Vilsbiburg. 
Schönninger, Landricter. 


272. 
VERZEICHNISS 


der 
Weine, welche aus dem königl. bayer. Hofkeller 
zu Würzburg um nachstehende Preise zu haben sind. 





A. Weine, welche nur in Flaschen per Dutzend abgegeben 









Von der 
Markung 






1erelteisten 2 
1848| „ Auslese 
1818|Stein . . . 
1848/Stein Riessling 
1848] „ Auslese 
1822jPfülben . .. 
1833] .. 
1849/Pfülben rothe 
Hammelburg is Sanlecker . . 

Hörstein 1846lAbisberg Riessling!36|— 


Würzburg 


. 
® 
” 
* 


Randersacker 
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3. Weine, welche nur in Eimern abgegeben werden. 













Von der Jahr.) Benennung Preis 
Markung |gang| der Lage ee 

Eimer 

z —* Leisten . . » 
„ Würzburg —* Leisten Riessling 26 — 
1849/Lämmerberg . I18- 
Randersacker 1849 » Traminerj22! — 
: 1849 »  Biessling]24— 

Bemerkungen: 


1) Die Flaschen halten 3 bayerische Schoppen, der Ei. 
mer ist gleichfalls bayerischen Gemässes. 

2%) Zur Abgabe der Weine für hiesige Einwohner sind 
wöchentlich 2 Tage, Dienstag und Freitag voa 
% bis 5 Uhr Nachmittags bestimmt. 

3) Die Abgabe geschieht nur gegen gleich baare Be- 
zahblung. 

4) Bestellungen von Auswärfigen können nur dann be- 
achtet werden, wenn der Betrag baar übersendet, 
oder ein Commissionair dabier ernannt wird, welcher 
die Zahlung leistet. 

5) Briefe und Geldsendungen sind zu frankiren. 

6) Bestellungen sind beim unterfertigten k. Hoföconomie- 
Rentamte zu machen. 

7) Auf Verlangen wird auch das Verpacken der Flaschen 
besorgt, wofür jedoch 1 fl, 12 kr. per Dutzend zu 
zahlen ist. 

Fässer werden ebenfalls dazu 
der Preis für A Eimer- 1 fl. 24kr., 
und für ein 2 Eimer-Fass 3 fl. 

Würzburg, den 28. April 1854. 


KMönigl. Hoföconomie-Rentamt, 
Schierlinger, 


eben, und ist 
IH 1 Eimer- af. 


273. 
Berlaſſenſchaft der Margareiha Plaper vom Harrling betr.) 

Margareta Plager, ledige Krämerin von Hart ⸗ 
fing, d. G., ift am 9. v. Mis. zu Neunburg v. /W. 
mit Tod abgegangen. 

Wer an die Verlaſſenſchaftsmaſſa derſelben Erbs- 
oder fonflige Anfprüche machen zu Fönnen glaubt, wird 
biemit aufgefordert, biefe binnen 30 Tagen hierorts 
anzumelden, twibrigenfalls nach Umfluß dieſer Eriht 
bei Auseinanderfegung ber Verlaſſenſchaft darauf Feine 
Rüdficht genommen werben würde, 

Am 9. Mai 1854. , 

Königliched Landgericht Koͤtzting. 
v. Baur, Landrichter. 
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Beilage 


zum 


Königlih Bayeriſchen 


Kreis: A mtsblatte 


von MViederbayern. 


Nr. 42. 


Landshut, Sonnabend den 20. Mai 


1854. 





Bekanntmachungen und Verfügungen der königl. 
und anderen Diftrikts- und Lofal-Behörden. 


274. 


(Behentrentenüberweifung des Joſeph Eruſt zu Rath am die Ab⸗ 
löfungsfaffa tes Staates bett.) 


Joſeph Ernft, Bauer zu Raͤth, hat feine im 
Rentamtsbezirke Vilsbiburg gelegenen Zehentrenten an 
die Ablöſungskaſſe des Staates überwiefen. 

Das Ablöfungsfapital, welches fih auf 2283 fl. 
45 fr, berechnet, wird demnädhft in Ablöfungsfhuld- 
briefen und Baarzuſchüſſen hierorts eintreffen, 

Da aber auf dieſen überwiefenen Renten Bau- 
ober fonftige Berbindlichkeiten laften können, und biefe 
nah Art. 34 bes Ablöf.- Gef. auf bie Ablöfungs- 
Schuldbriefe übergehen, fo ergeht hiemit an alle bie- 
jenigen, welche Anfprüche machen zu können glauben, 
bie öffentliche Aufforderung, biefe wirklichen ober ver- 
meintlihen Anfpräche inner 30 Tagen a dato um 
fo ficderer anher anzumelden, als außerdeſſen dad be- 
ponitte Kapital an ben Prätendenten ohne weiters 
hinaus gegeben werben würde. 

- Den 12. Mai 1854, 
Königliched Landgericht Vilsbiburg. 
Schönninger, Landrichter. 


275. 
(Stadler Anna Maria gegen Neher Kreszenz wegen Provofation.) 
In Sachen Stadler Anna Maria, Imvohners- 


Tochter von Neuhütte, gegen Kreszenz Neher, ehema- 


fige Pfarrköchin von Markt, Lg. Wertingen, wegen 
Provokation, hat man Gühneverfuh, eventuell zur 
protofollariih fchlüffigen Verhandlung im orbentlichen 
Verfahren Termin auf 
Mondtag ben 3. Juli I. 38, früh 9 Uhr 

anberaumt, wobei die Bellagte, deren Aufenthalt ber- 
mal unbefannt ift, und welde in der Zwiſchenzeit 
das Duplifat der Klage vom 23./31. Mäy I. 36, 
bahier in Empfang nehmen kann, bei Vermeidung ber 
Berurtheilung in bie Koften entweder in Perfon, oder 
durch einen bevollmächtigten Vertreter zu erfcheinen hat. 

Zugleih hat biefelbe bahier einen Infinuations- 
Mandatar zu beftellen, falls fie außer dem Gerichtö- 
bezirke wohnt, wibrigenfalld Fünftig alle Verfügungen 
durch Anfchlag an bie Gerichtstafel für infinuirt er- 
achtet würden. 

Am 30. April 1854. 


Königliche Landgericht Wolfftein. 
Süß, Landrichter. 
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276. 


(Auswanderung des Franz Steinmüller, led. Kleidermacher ans 
Malbfirhen, nah Norbamerifa betr.) 


Rubrifat ift gefonnen, nad Nordamerifa auszu⸗ 
wandern. 

Altenfallfige Anfprüche an benfelben find hierorts bei 
Bermeidung der Nichtberüdfichtigung binnen 8 "Tagen 
geltend zu machen, 

Den 13. Mai 1854, 

Königliched Landgericht Wolfitein. 
Süß, Landrichter. 





277. 
(Dobmaier c. Ziegler p. deb. betr.) 

Auf Anrufen eines Hppothefgläubigers wird bad 
in ber Bekanntmachung vom 6. März 1854 näher 
befchriebene Anwefen bes Hausbefigerd Bartlmä Zieg- 
ler von Zwed ber zweitmaligen Berfteigerung unter» 
ftellt, Tagsfahrt hiezu auf 

Mittwoch den 34. Mai h. Is. früh 9 Uhr 
in dieffeitiger Amtsfanzlei anberaumt, und Kaufslied- 
haber, Gerichtsunbefannte unter Vorlage legaler Ber- 
mögendzeugniffe mit dem Bemerfen geladen, daß ber 
Hinfhlag ohne Rückſicht auf den Schaͤtzungswerth 
erfolge. 

Den 5. Mai 1854. 

Königliches Landgericht Kelheim. 
Schmid, Landrichter. 


278. 
(Grundrenten⸗ Ueberweiſungen betreffend.) 

Die Kirchenſtiftung Jägerndorf und bie Corporis 
Chriſti⸗ Bruderſchaft Gangbofen haben die im Rentamts⸗ 
bezirle Eggenfelden entlegenen Grundrenten an die Abs 
löfungätaffa des Staates überwiefen. 

Ale diejenigen, welche auf diefe hierorts deponir⸗ 
ten Ablöſungs⸗Kapitalien Anfprüche zu erheben haben, 
indbefondere die Kultusfliftungen, welche von bdiefen 
überwiefenen Zebentrenten die Baupfliht anfprechen 
fonnen, werden biemit unter Bezugnahme auf Art. 34 
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des AblöfungdsGefehed aufgefordert, dieſe Anſprüche bins 
nen 4 Wochen bierortd anzumelden, außerbeffen ohne 
weitere Rüdfichtönahme verfahren wird. 

Am 239. April 1854, 


Königliched Landgeriht Eggenfelden. 
Attenberger, Landrichter. 


279. 


(Berlaffenfhaft des Jakob Karrer, Inmwohnerefohn von Diepolts: 
litchen betr.) 


Am 2. März I. I6. ſtarb Rubrifat im hiefigen 
Kranfenhaufe. 

Da bie Inteftaterben beöfelben hierorts unbefannt 
find, fo werben diejenigen, welche auf defien Rüdlaf 
Anfpruch erheben können, hiemit aufgefordert, foldhen 
hierorts binnen 6 Wochen um fo gewiffer geltend zu 
machen, als außerdem befien no in 13 fl. 132 fr. 
und ben nöthigen Kleidungsftüden beftehender Rücklaß 
dem f. Aerar überantwortet werben wird, 

Am 11, Mai 1854, 


Königliches Landgericht Eggenfelden. 
Attenberger, Landrichter, 


280. 
Die Wendung der Baufälle an den Pfarrgebäu- 
den zu Hüttenkofen, wovon 


die Mauererarbeiten im Boranfchlage zu 243 fl. 25 fr, 


die Zimmermannsdarbeiten » » . sı3f. Gr. 
die Schreinerarbeiten . . . 288 fl. — fr. 
die Schlofferarbeiten . » 28f. 51 fr. 
die Slaferarbeiten . 2 2.2. af. 15 fr 
die Hafnerarbeiten . » » . » 15 fl. — ctr. 





in Summa: 1090 fl. FI. 


betragen. 

Kerner die theilweife Abtragung der Defonomie- 
Gebäude alldort und die Berlegung einzelner Piecen, 
wovon die Mauererarbeiten auf 177 fl. 8 fr. und bie 
Zimmerarbeiten auf 90 fl. veranfdhlagt find, werben 
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audgeldieden für die betreffenden Gewerbe im Wege 
mündlichen Angebots am kommenden 

13. Juni L. 36, Früh 10 Uhr 
am Gerichtöfige an die Wenigfinehmenden öffentlich 
veraffordirt, wozu conceffionirte und fautiendfähige 
Gewerbömeifter hiemit eingeladen werben. 


Koftenvoranfchläge und Bedingißheft find dahier ein» 


zufeben. 
Landöhut, den 10. Mai 1854. 
Königliched Landgeriht Landshut. 
Huber, Landrichter. 


281. 

(Grundrentenüberweifung ber Pfarrpfrünte Arnflorf betr.) 

Die Pfründeftiftung Arnftorf hat die in ben Rent- 
amtsbezirken Landau und Pfarrkirchen entlegenen Grund» 
zenten an bie Ablöfungsfafle des Staates überwieſen. 

Da unter dieſen Grundrenten auch Zehentrenten 
begriffen find, fo werben biemit gemäß Art, 34 bes 
Gefehes vom 4. Juni 1848 alle jene, welche an 
biefe Zehentrenten Anſpruch, insbefondere jene Kirchen- 
fiftungen, welche Bauverbindlichfeiten hierauf geltend 
machen zu fönnen glauben, hiemit aufgeforbert, ſolche 
bhierortö binnen 4 Wochen geltend zu machen, als 
außerbefien ohne weitere Rüdfihtsnahme hierauf ver- 
fahren mürbe. 

Am 1. Mai 1854. 


Königliched Landgericht Eggenfelden. 
Attenberger, Lanbrichter, 


282. 
(Srunbrentenüberweifung ber Pfarrpfründefiftung Winhöring an 
die Ablöfungefaffe des Staates betr.) 

Der f, Pfarrer Neumayer von Winhöring hat bie 
in Geld- und Naturalgefällen beftehenden Grundren- 
ten feiner Pfründe an die Ablöſungskaſſe des Staates 
überwiefen. 

Da unter biefen übermwiefenen Grundrenten auch 
bie im 8. Rentamtöbezirte Eggenfelden entlegenen 
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Zehentrenten per 73 fl. 51 fr. fidh befinden, fo wer⸗ 
den auf Grund bes Art, 34 des Gef. v. 4. Juni 1848 
alle jene, welde rechtliche Anfprühe auf die Ablö- 
fungsfchuldbriefe erheben zu Fönnen glauben, hiemit 
aufgefordert, binnen 4 Wochen ſelbe hierorts geltend 
zu machen, außerdeſſen Feine Rüdficht darauf genom- 
men und mit ber Verabfolgung der deponirten Ablö- 
fungsfchuldbriefe verfahren werben würde. 
Am 29, April 1854. 
Königliches Landgeriht Eggenfelden. 
Attenberger, Landrichter, 


283. 


(Huswanberungsgefuh des Michael Promersberger von Breiten 
felb betr.) 


Michael Promersberger, Häuslersfohn von Brei- 
tenfeld, beabſichtiget, mit feiner Familie nach Nord— 
amerifa auszumandern, 

Allenfallfige Rechtsanſprüche gegen benfelben find 
längftens binnen 14 Tagen hierorts anzumelden, 
außerdeſſen fie eine Berädfichtigung nicht finden werben, 

Am 13, Mai 1854, 

Königlihes Lanpgeriht Straubing. 
Echt, v. Pechmann, Landrichter. 


284. 

(Den Schuhmachergeſellen Michael Altmann wegen Winfelagentie 
in ber Rechtaſache: „Mayer c. Kaltenhauſer wegen Fahrt“ betr.) 

Michael Altmann, Schuhmadergefell von Ruh. 
manndfelden, k. Landgerichts Viechtach, wurde babier 
ber Winfelagentie für fchuldig erachtet, und burdh 
rechtöfräftigen Beihlug vom 3, v. Mis. zu einem 
48 ftündigen einfachen PBolizei-Arreft verurtheilt, was 
hiemit zur Warnung vor ihm in Kenntniß gebracht 
wirb, 

Den 15. Mai 1854, 

Königliched Landgeriht Simbach. 
v. Boithenberg, Landrichter, 
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285. 
(Härtl Jakob gegen Hauſer Georg pet. deb. beir.) 
Nachdem ſich bei der erftimaligen Berfteigerungs- 
Tagefahrt fein Käufer eingefunden hat, fo wird wie 
berholt unter Bezug auf die Bekanntmachung vom 
20. März d. Jo. zum Berfaufe bes Haufes Rr; 135 
in der Michaelsgaſſe und ber radizirten Taferngerecht 
fame Tagsfahrt im dießgerichtlichen Geſchäfts— 
immer Nr. IV. auf 
Dienftag den 30. Mai Vormittags 10 Uhr 
mit bem Anhange anberaumt, baß gemäß $. 99 ber 
Novelle von 1837 der Zufchlag ohne Rüdfiht auf 
ben Schäpungswerth erfolge, 
Am 12. Mai 1854. 
Königliched Kreiss und Stadtgeriht Paffau. 
Schuſter, Direktor, 
v. Bening. 


286. 
(Srundrentenüberweifungen an bie Abloͤſungefaſſa des Staates betr.) 

Nachſtehende bisherige Zehentrentenbefiger haben 
ihre im Rentamtsbezirfe entlegenen Zehentrenten an 
bie Ablöfungskaffe des Etaates überwiefen, als 

a) Iofeph Hahn von Unterdietfurt, 

b) Simon Denigruber von Wiefen, 

©) Jakob Brand! von Unterftaubadh, 

d) Martin Zellhuber von Lauterbach, 

e) Martin Bußeber von Heinrichsberg, 

1) Joſeph Dobler von Reicheneibach. 

Alle jene, welche auf biefe Zehentrenten Anſpruch 
machen zu können glauben, insbefondere jene Kultus- 
ftiftungen, welche Bauverbindlichfeiten hierauf geltend 
machen fünnen, werben biemit gemäß bes Art. 34 bes 
Geſ. v, 4. Juni 1848 aufgefordert, dieſe Anſprüche 
binnen 4 Wochen bhierortd unzumelden, als außer 
befien feine Rüdfiht genommen würbe, 

Am 1. Mai 1854, 

Königliched Landgericht Eggenfelden. 
Attenberger, Landrichter. 
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287. 
(Zehentrenten » Ueberweifungen betr.) 
Nachſtehende biöberige Zebentrenten Befiker ha⸗ 

ben ihre im Rentamtöbezirfe Eggenfelden gelegenen 
Zebentrenten an die Ablöfungd » Kaffe ded Staates 
überwiefen. 

1) Simon Asbeck, Hieblbauer bei Zell, 

3) Johann Ganghofer von Unterrammeläberg, 

3) Simon Hagl von Keilroßbach, 

4) Babriel Reifinger, Müller von Zaunach, 

5) Jakob Strobel von Harbadh. 

Die wird gemäß Art. 34 des Ablöfungs + Gr 
feed zu dem Ende befannt gemacht, damit alle jeme, 
welche an diefen überwiefenen Renten Anfprüde ir 
gend einer Art, insbefondere jene Kultuöfliftungen, 
welche Banverbindlichfeiten hierauf gelten® machen ya 
fönnen glauben, folhe binnen 4 Wochen bierorts 
zur Anmeldung bringen, weil ſonach mit der Ertradis 
tion der Obligation verfahren werden würbe, 

Am 1. Mai 1854. 

Königlihed Landgericht Eggenfelden. 
Attenberger, Landrichter. 


288. 


(Die Abhaltung des Wollmarktes und der Schafmärkte in Ange 
burg im Jahre 1854 betr.) 


Der bießjährige Wollmarft in Augsburg wird 
am 14., 16. und 17. Juni und die beiden Schaf- 
märfte werben am 24. Juli und 18. September ab- 
gehalten und zu recht zahlreihem Beſuche hiemit ein- 
geladen, 

Augsburg, ben 13, Mai 1854. 

Magiftrat der Stadt Augsburg. 
Der I, Bürgermeifter: 
Borndran. 


Rotity, Gefretär. 
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Beilage 


226 


zum 


Königlih Bayeriſchen 


Kreis: Amtsblatte 


von Wiederbayern. 


Nr. 43. 


Landshut, Mittwoch den 24 Mai 


1854. 








Bekanntmachungen und Berfügungen der Lönigl. 
und anderen Diftrikts- und Lofal-Behörben, 


289. 

Auf Anrufen eines Hypothelglaͤubigers wirb bas 
Anwefen des Joſeph Marchner, Karrers von Langen- 
ed, öffentlich verkauft, und es fteht hiezu auf 

Mittwoch ben 5. Juli l. 38. 
Vormittags 9—12 Uhr 
in loco Langeneck Termin an. 

Diefes Anwefen befteht: 

I, aus dem Ausbruchs-Gütl von dem Maiergute zu 
Grafing und zwar 

a) aus bem Wohnhaufe mit Stabel und Stallun« 

gen im guten Zuſtande gerichtlich auf 1400 fl., 

b) bemlustragehäufel mitWagenremife auf 800 fl., 

ce) bem Badofen auf 70 fl., 
d) der Wagenfchupfe mit Getreibeboden auf SO fl., 
e) dem Getreibftabel auf 300 fl. gefchäst. 
Ferners aus ben dazu gehörigen Grund⸗ 
ftüden, nämlich 
f) dem Stabel-Ader fammt Dobl jetzt Wiefe von 
guter Bonität 4 Tagw. gewerihet auf 440 fl, 
g) dem Ebenader mit Leherl 25 Tagw. auf 275 fl., 
bh) dem Hausader mit Lohe 1 Tgw. auf 110 fl. und 


i) dem Weftnerfelde zu 2 Tgw, 99 Der. auf 328 fl, 
54 fr. tarirt, endlich 
k) der Hausmwiefe 24 Tgw. im Schägungswerthe 
875 fl. und 
1) dem Edholze zu 3 Tagw. 17 Dezim. auf 
190 fl. 12 fr. gewerthet, fo wie 
Hl. aus den Grundftüden aus dem bismembrirten Iub- 
eigenen Schreinergütl, welche aufammen einen 
Schäpungswerth von 1186 fl. 6 fr. und einen 
Flähen-Inhalt von 14 Tagw. 90 Der. haben. 
Der Geſammiſchätzungswerth beträgt demnach 
6055 fl. 12 fr 
Kaufsliebhaber werben mit bem Anhange hiezu 
eingeladen, daß ber Hinfchlag nah $. 64 bes Hyp.- 
Gef, vorbehaltlich der Beſtimmungen der 88. 98 bie 
104 ber Novelle vom 17. November 1837 erfolge, 
bag jene Kaufsliebhaber, welche bem hiefigen Gerichte 
unbefannt find, über ihre Zahlungsfähigfeit durch le 
gale Zeugniffe fi auszumeifen haben, und baß bie 
Kaufsbebingniffe bei der Berfteigerung befannt ge« 
macht werben, 
Am 26, März 1854, 


Konigliches Landgericht Eggenfelden. 
Attenberger, Lanbrichter, 
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290. 

(Anton Treffler ſche Gautſache von Ergoldabach betr.) 

Der Tuchmacher Anton Treffler von Ergoldsbach 
bat ſich unterm 1, April 1. Is. für zahlungsunfähig 
erflärt und fi dem Gantverfahren unterworfen, weß- 
halb die Ediftstage in nachfichender Weife feitgefegt 
werben: 

41) zur Anmeldung und Nachweiſung ber Borberun- 
gen auf den 7. Juni l, Is., 

2) zur Borbringung ber allenfallfigen Einreden auf 
ben 7. Yuli I. Ie., 

3) zur Abgabe der Schlußerinnerungen und zwar: 

a) für die Replif auf den 7. Auguft l. Js., 

b) für die Dupfif auf den 21. Auguft I. Js. 
jebeamal Bormittags 9 Uhr. 

Hiezu werben fämmtlihe Gläubiger des Tuchma— 
cher Treffler unter dem Rechtsnachtheile anher geladen, 
daß das Nichterfheinen am erften Eviftstage ben 
Ausſchluß der betreffenden Handlung gefeplih zur 
Folge hat, 

Bemerft wird, daß ber von dem Echuldner an- 
gegebene Aftivftand 2600 fl., dagegen ber Paffiv- 
ftand 4528 fl. 13 fr, beträgt, worunter 3103 fl, 
14 fr. Hypothelfapitalien begriffen find und bag man 
zur Vermeidung unnüger Koften am erften Ediftstage 
eine gütlihe Rangbeftimmung der Forderung verfuchen 
wird, 

Diejenigen, welche von dem Bermögen bes Ge- 
meinfchulbner etwas in Handen haben, ober bemfelben 
etwas fchulden, werden angewiefen, ſolches bei Ver— 
meidung nochmaliger Zahlung vorbehaltlich ihrer Rechte 
dem unterfertigten Gerichte zu übergeben, 

Den 6. Mai 1854. 

Königliched Landgericht Rottenburg. 
Schü, Landrichter. 


291. 
Auf Andringen eined Gläubigerd wird dad Anwe—⸗ 
fen der Baueröcheleute Simon und Biltoria Lettl zu 
Hütt, der Gemeinde Harifirchen, beftebend 
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1) in einem Wohnhaufe mit Dekonomies» Gebäuden 
und einer Flähe zu 0 Tagmw. 51 Dez., 
2) in einem Garten zu O0 Tagw. 14 De. und 
3) in Uedern und Wieſen zu 44 Tagw. 16 Dez, 
belegt zum fal. Rentamte 
a) mit einem jährlihen Bodenzind zu 50 fl, 
29 fr. 2 dl. und 
b) mit einem Handlohnd,Aequivalent von 455 fl 
7 kr.; 
nah $. 64 ded Hyp.Geſ. vorbehaltlich der Beftims 
mungen ber $$. 98 bid 101 bed Pro.Gef, vom 17, 
Nov. 1837 einer öffentlichen Verfteigerung untermors 
fen und hiezu Tagéfahrt auf 
Dienstag ben 1. Auguft 5. Ie. 
Vorm. 10 bis 12 Uhr in loco Hütt angefeßt. 

Diefed Anweſen wurde am 29. April 1, 38, auf 
10,103 fl. gemerthet. 

Kaufsliebhaber werden hiezu mit dem Anbange 
vorgeladen, daß die dem Gerichte unbefannten Kaufe 
luftigen über ihre Zahlungsfähigkeit legal ſich auszu⸗ 
weifen haben, dann daß die übrigen Bedingungen am 
Berfteigerungsdtage befannt gegeben werben, 

Landau, den 11. Mai 1854, 

Königlihed Landgericht Landau. 
Krimm, Landrichter, 


292, 
(Die ertrunfenen Waflerbanarbeiter betr.) 

Am Donnerstag ben 43. April 5. I8, ertranfen 
bahier im Innfluße die vier MWafferbauarbeiter Karl 
Rofenauer , Joſ. Alberer, Georg Maier und Johann 
Fürft, Erſterer wurde bereitö aufgefunden, von ben 
Leptern hat man aber feither nidyts mehr in Erfab- 
zung gebracht, und theilt unten beren Signalements 
mit dem Erfuchen um Nachrichtgabe mit, wenn bie 
felben irgendwo aufgefunden werden follten. 

Am 11. Mai 1854, 

Königlihed Landgeriht Simbach. 
v. Boithenberg, Landrichter. 
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4) Joſ. Alberer, 38 Jahre alt, circa 54’ groß, 
unterfegten Körperbaues, hatte ſchwarze Augen- 
brauen und Haare (gefreifelt), trug am Leibe 
einen grautüchenen Janfer, eine ſolche etwas 
lichtere Hofe, theilweife mit ſchwarzem Tuch aber 
bis zu ben Knieen mit Leder befegt und braune 
Halbftiefel, 

2) Georg Maier, beiläufig 36 Jahre alt, 52’ groß, 
etwas [hmächtigenKörperbaues, hatte ſchwarze lange 
Haare, ohne Bart, trug am Leibe einen ſchwarz- 
barchentnen Spenfer, eine foldhe Hofe und braune 
tindlederne Halbftiefel, und hatte als befonderes 
Kennzeichen eine große Zahnlüde, 

3) Johann Fürft, circa 6° groß, von mittelmäffig 
ftarfem Körperbau, hatte blonde Haare, foldhe 
Augenbraunen und Echnurbart, hatte goltene 
Ohrenſchräuferl, eine filberne eingehäufige Ead- 
Uhr bei ſich mit weißem Zifferblatt und gelben 
Zeigen, 

Am Leibe trug er einen bunfelblauen Janfer von 
Tuch, feine blautüchene Mititärhofe mit grünen Passe- 
poille an den Seiten, 


293. 

( Srumbrenten » Ueberweifung bes Grafen Aılos Valley von bem 
aräfih v. Tattenbady » Arko'ichen Bamiliensfiteifommig an bie Abs 
Löfungs: Kaſſe des Staates betr.) 

Der erblihe Reichsrath und Fideifommiß » Befiker 
Marimilian Braf v. Arto-Balley in Münden bat feine 
im biefigen Rentamtäbezirfe entlegenen Zebentrenten 
an die Ablöfungstaffa ded Staates überwieſen. 

Da auf diefen Zebentrenten Bauverbindlichfeiten 
zu Kultusßtiftungen oder andere Laſten und fonflige Ans 
ſprüche ruhen können, fo werden unter Bezugnahme 
auf Art. 34 des Mblöfungägefeßes alle jene, welche 
Anfprüche irgend einer Art hierauf geltend machen 
Fönnen, aufgefordert, ſolche hierorts binnen 4 Wochen 
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geltend zu machen, ald auferdefien ohne weitere Rück⸗ 
fihtönahme verfahren wird. 
Am 1. Mai 1854, 
Königliches Landgericht Eggenfelden. 
Attenberger, Lanbrichter, 


294. 
(Bogel Beuns, Schreiner von Shambah — beffen Debitweſen befr.) 
Wird biemit zur zweiten Verfteigerung bes An- 
weſens des Benno Bogl, Schreiners von Schambach, 
Termin auf 
Montag ben 12. Juni 
Mittags von 12 bie 1 Uhr 
im Wirthshauſe zu Schambach angefegt, und werben 
Kaufslichaber mit dem Bemerfen vorgeladen, 

a) daß daffelbe mit Einfchluß ber realen Schrei- 
nergerechtfame am 14. März I, 38. auf 1466 fl, 
gerichtlich gefchägt wurde, 

b) daß biefesmaf der Zuſchlag ohne NRüdficht auf 
ben Schägungswerth erfolge, und baf 

c) Laften und fonftige Berhältniffe aus ben Aften 
erfehen werben fünnen, 

Straubing, ben 10. Mai 1854, 

Königliced Landgeriht Straubing. 
Fehr. v. Pechmann, Landrichter, 


295. 
(Bant ber Jofeph nnd Maria Falter ſchen Pärberscheleute von 
Pfaffenberg betr.) 


Nachdem gegen die Joſeph und Maria Falter’ 
Schen Färberseheleute von Pfaffenberg nunmehr rechts⸗ 
fräftig ber Univerfalfonfurs über beren Vermögen er« 
fannt worden, fo werben bie gefeglichen Ebiftstage, 
und zwar: 

I. zur Anmeldung ber Forderungen und deren ge« 

hörigen Nachweiſung auf 
Dienftagben 11. Juli. Jo.; 
II. zur Borbringung der Einreben gegen bie ange- 
meldeten Forberungen auf 
Dienftag ben 8, Auguft h. Jo.; 
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III, zur Schlußverhandlung, und zwar für bie Re- 

plif auf 

Dienftag ben 5. Septbr, h. Js., 

dann für die Duplik auf 

Dienftag ben 19. Septbr. 6. Jo. 
jedesmal Bormittags 9 Uhr im hiefigen Ge- 
richtöfofale angefegt, wozu ſämmtliche befannte und 
unbefannte Gläubiger der Gemeinfchuldner unter An- 
brohung bed Rechtsnachtheiles vorgelaben, daß das 
Nichterfcheinen am erften Ediftstage den Ausschluß 
von gegenwärtiger Concurdmaffe, das Ausbleiben an 
den übrigen Ebdiftstagen aber ben Ausflug mit den 
an folchen anzuwohnenden Handlungen zur Folge hat. 

Die bis jetzt befannten Baffiven betragen 
ohne Einrehnung ber Zinfe, Illaten und Koften 
5600 fl., während das Bermögen auf 3281 fl. 10, 
gewerthet und beinahe alles hievon verpfänbet ift, 

Es wird befhalb zur Befeitigung ber feinerzeitigen 
Anwendung ber 88. 32 und 33 ber Prior,-Drbnung 
vom 1. Juni 1822 am erften Ebiftstage eine Aus- 
gleihung verfucht, ſowie über die Bedingungen, unter 
welchen bie Verwerthung ber Maffa, ob ganz ober 
theilweife erfolgen fol, Beichluß gefaßt twerden, und 
werben bie ſich Nichterflärenben als dem Beichluß ber 
Mehrheit der Erklärenden beiftimmend erachtet. 

Bis dorthin haben auch auswärtige Gläubiger um 
fo gewiffer Infinuations-Mandatare dahin zu beftellen, 
als fonft bie an fie zu erlaffenden Verfügungen auf 
ihre Koften ber Poft übergeben und mit der Aufgabe 
für infinuirt erachtet werben mwürbe, 

Zuglei werben alle jene, welche irgenb etwas 
an ben Gemeinfchuldner in Händen haben, oder zur 
Maſſa ſchulden, aufgeforbert, foldyes bei Vermeidung 
voller Erfagleiftung beziehungsweife nochmaliger Zah- 
lung unter Vorbehalt ihrer Rechte und zu Gerichts- 
handen abzuliefern refp. einzubezahlen. 

Mallersdorf, den 14, Mai 1854, 

Koönigliches Landgeriht Mallersdorf. 
Belzer, Landrichter. 
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296. 
(Die BDeräußerung entbehrlicher Forfibienft - Wohnungen und 
Gründe beir.) 


Auf Befehl der k. Negierungs- Finanzfammer von 
Niederbayern vom 14. dß. wird in Folge allerhöchfter 
Genchmigung Sr. Majeftät des Königs das vor we— 
nigen Jahren nahe bei der Stadt in einer anmuthigen 
Lage erbaute Borftamts-Gebäube zu Deggendorf mit 
Nebengebäude und 7 Tagw. Gründen dem öffentlichen 
Berfaufe unterftellt und hiezu Tagsfahrt auf 


Dienftag ben 13. Juni lauf, Jahres 
Vormittags 10 Uhr 


in ber Kanzlei bes unterferligten k. Rentamtes an- 
beraumt, 

Hiezu werben Kaufsliebbaber mit bem Beifügn 
eingeladen, daß fich die Kaufsbebingungen nach ben 
Beftimmungen ber allerhöchften Berorbnung vom 
19, April 1852 (Meggebl. S. 481 — 486) richten 
und bei ber Berfteigerung befanntgegeben werben, bis 
wohin auch bie genannte Realität jeberzeit beffchtiget 
werden fann, 


Am 20, Mai 1854, 


Königlihed Rentamt Deggendorf. 
M. ©. Hunde 


297. 


Rehtsanfprühe an Joſeph Ruhland, Kaminkehrer- 
gefelle von Böbrach, find wegen bezweckter Ueberſted⸗ 
lung nad Amerifa binnen 14 Tagen bei Meidung 
ber Nichtberüdfichtigung hierorts anzumelden, 


Am 17. Mai 1854, 


Königlihed Landgericht Viechtach. 
Adlmanſeder, Landrichter. 


| 
| 





— 
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Beilage 


234 


zum 


Königlihd Bayerifden 


Kreis: A mtsblatte 


von Hiederbayern. 





Nr. 44. 


Landshut, Sonnabend den 27. Mai 


1854. 





Bekanntmachungen und Berfügungen der königl. 
und anderen Diftrikts- und Lokal-Behörden. 
298. 

(Zaver Diettich gegen Michael Boggenreiter wegen Forderung betr.) 

Auf Antrag eines Gläubigers wird das Anweſen 


des Schiffmanns Michael Voggenreiter von Il, ber 


ftehenb aus bem gemauerten, einftödigen und mit 
Scharſchindeln gebedten Wohnhaus, Haus-Nr. 88 in 
Ilz nebft der dazu gehörigen Bergleithe zu circa 14 Tag- 
werf, biefe auf 200 fl., bas Wohnhaus dagegen 
auf 800 fl. gewerthet, dem öffentlichen Berfaufe 
unterftellt, und hiezu Tagsfahrt auf 
Dienftag den 13. Juni I. Jo., 
Bormittags 11 Uhr, im Eommiffions: 
Zimmer Nr 4 anberaumt mit dem Bemerfen, baß 
dem Gerichte unbefannte Steigerungsluftige fich ſo— 
glei über ihre Zahlungsfähigfeit auszuweiſen haben. 
Die auf dem Anmwefen ruhenden Laften und Ab- 
gaben fönnen aus ben hierorts zur Einficht aufliegen- 
ben Aften erfehen werben. 
Den 20. Mai 1854, 
Königliched Kreiss und Stadtgeriht Paſſau. 
Scäufter, Direktor. 


Langenmantel. 


299. 
(Gigenfhien c. Hanmüller pet. deb.) 

Auf Anrufen einer Hypothefgläubigerin wird das 
Anmwefen bed Brandbmepgerd Georg Haumüller von 
Kelheim ber zweiten Verfteigerung unterworfen, und 
wird Tagsfahrt hiezu im biefigen Amtslofale auf 
Dienftag ben 13, Juni 1854 früh 9 Uhr 
anberaumt, 

Kaufsliebhaber, Gerichtsunbefannte unter Vorlage 
legaler Bermögenszeugniffe werden mit dem Bemerfen 
geladen, daß ber Hinfhlag ohne Rüdfiht auf ben 
Schätungswerth erfolge. 

Am 18, Mai 1854. 

Königliches Landgericht Kelheim. 
Schmid, Landrichter. 


300. 
; (Die Beränßerung enibehrlicher orfiienft- Wohnungen und 
Gründe betr.) 

Auf Befehl ber k. Regierungs- Finanzlammer von 
Niederbayern vom 14. d£. wird in Folge allerhöchfter 
Genehmigung Sr. Majeftät des Königs das vor wer 
nigen Jahren nahe bei ber Stadt in einer anmuthigen 
Lage erbaute Borftamts-Gebäude zu Deggendorf mit 
Nebengebäude und 7 Tagw. Gründen dem öffentlichen 
Berfaufe unterftelt und er Tagefahrt auf 
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Dienftag ben 13. Juni lauf. Jahres 
Bormittags 10 Uhr 
in ber Kanzlei bes unterferligten k. Rentamtes an- 
beraumt. 

Hiegu werden Kaufsliebhaber mit bem Beifügen 
eingeladen, daß fi die Kaufsbedingungen nach den 
Beftimmungen ber allerhöchften Verordnung vom 
19. April 1852 Geggebl. S. 481 — 486) richten 
und bei ber Berfteigerung befanntgegeben werben, bis 
wohin auch die genannte Realität jeberzeit befichtiget 
werden kann. 

Am 20. Mai 1854. 

Königliches Rentamt Deggendorf. 
M. G. Hundt. 


301. 

(Die Anna Fiendl von Wieſenfelden wegen Vagirens betr.) 

Anna Fiendl von Wiefenfelden, welche Ende April 
db. 38. mit ihren 2 Mädchen, von benen bas eine 5, 
bas andere 12 Jahre alt ift, vagirend nach Nieder 
haufen, k. Landgerichts Landau, gekommen, hat dortfelbft 
ein Mädchen, welches gegenwärtig ungefähr 3 Wochen 
alt ift, geboren, fi aber mit ihren ältern Kindern 
fowohl, ald mit dem neugebornen heimlich von Nie- 
berhaufen entfernt, und treibt fich wahrfcheinlich wie- 
ber vagirend herum. 

Man erfucht daher, biefelbe auf Betreten arreti- 
en, und mit ihren 3 Kindern hieher liefern zu laſſen. 

Am 16. Mai 1854. 

Königliches Landgeriht Mitterfels. 
Jäger, Lanbricter. 


302. 
(Säulbenwefen des Anton und ber Katharina Dechaut, Baummoll- 
waarenhänblers-Ghelente von Thann betr.) 


Anton und Katharina Dechant, Baumwollmaaren- 
bändlerseheleute von Thann haben unterm 14. Februar 
l. 36. ihre Zahlungsunfähigfeit gerichtlich erflärt, und 
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bamit zugleich bie Bitte verbunden, mit ihren Gläu- 
bigern ein Arrangement einleiten zu bürfen. 

Diefem Geſuche entiprehend hat man nun zum 
Verſuche einer gütlichen Ausgleihung dieſes Schulden- 
weſens mit den Gläubigern auf 

Mittwoch ben 12. Juli L. 36, 
Bormittags 10 Uhr 
Tagsfahrt beftimmt, und es werben baher fämmtliche 
befannte und unbekannte Gläubiger mit dem Anfügen 
hiezu vorgeladen, baß bie Nichterfcheinenden ben Be- 
fhlüffen der Mehrzahl ber Anweſenden beigezählt wer- 
ben müſſen. 

Zugleih wird bemerkt, daß ber Schuldeuftand, jo 
weit er biöher befannt wurbe, die Summe von 3958 fl. 
27 fr. beträgt, und das Anmwefen ber Gemeinfchuldnere- 
Eheleute unterm 44. April 1. Is. auf 1990 fl, ge 
richtlich tarirt wurbe, 


Am 11. Mai 1854, 


Königlihed Landgeriht Simbach. 
v. Boithenberg, Landrichter. 


303, 

(Berfhollenheit des Mich. Brunner von Abolfing betr.) 

Michael Brunner, Häuslersfohn von Aholfing, 
wird feit dem ruffifchen Feldzuge vermißt. Da ber- 
felbe ein Vermögen von 300 fl. befigt, fo wird auf 
Antrag feiner nächſten Verwandten berfelbe ober feine 
allenfalfige Deszendenz aufgefordert, fi binnen 3 
Monaten a dato um fo gewiffer in Perſon hierorts 
zu ftellen oder fonft von ihrem Leben und Mufenthalte 
Nachricht zu geben, als auferdem Michael Brunner 
für tobt erflärt, und fein Vermögen an feine Inteſtat 
erben ohne Gaution hinausgegeben werben würde, 

Am ii. Mai 1854. 


Königliched Landgericht Straubing. 
Echr. v. Pechmann, Landrichter, 





* 
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Beilage 


Königlich Bayeriſchen 


Kreis-Amtsblatte 


von Wiederbayerm 


Nr. 45. 


Landshut, Mittwoh den 31. Mai 


1854. 





Bekanntmachungen und Berfügungen der königl. 
und anderen Difirikts- und Lofal-Behörben. 


304, 
Das 
Fönigl, Landgericht Deggendorf 
als Diftriftöpolizeibehörde 
befchließt in ber polizeilichen Unterfuchung gegen Mois 
Eifenrichter, Hutmachergefellen und 2 Eonforten wegen 
Mishandlung des Hutmachergefellen Adolph Rauch 
aus Münden 
I. die Hutmachergefellen, und zwar: 
1) Mornbeim, 3. B., Lehrersfohn von Seebad, 
f, Landgerichts Hengeräberg, 

2) Eifenrihter, Mois, Fragnersſohn von Ruh: 

mannsfelden, kgl. Landgerichts Viechtach, 

3 Söllner, Albert, Fragnersfohn von Straubing, 
feien der Mishandlung des Hutmachergefellen Abolph 
Raub aus Münden, verübt am Sonntag ben 18, 
Jull 1852 im Altfchäftelfhen Gafthaufe zu Deggen- 
dorf, und zwar: 

Erflerer in contamaciam für ſchuldig zu erachten, 

und deßhalb Mornheim und Eiſenrichter als bie 

Haupturheber jeder mit 12tägigem, Söllner mit 

Gtägigem jeben britten Tag doppelt geſchaͤrftem Po- 

Ihelarteft 5, p. m. abpuſtrafen 


H, haben fämmtlihe 3 Ercebenten die Koften bes 
polizeilichen Unterfuhungsverfahrens, fowie bes 
Strafvollzuges, und zwar erfterer unter folibari- 
fher Haftung zu tragen. 

Gründe ır. 
Am 10. Mai 1854. 
Koͤnigliches Landgericht Deggendorf. 
Krieger, Landrichter. 


305. 

Friedrich Scherbauer, lediger Anwefensbefiger von 
Aufhaufen, hat ſich feit geraumer Zeit entfernt, unb 
deſſen Aufenthaltsort iſt unbefannt. 

Nachdem die Kirchenverwwaltung Reisbach auf Be- 
rihtigung ihres hypothekariſch verficherten Kapitals 
zu 250 fl., fo wie der rüdftändigen Zinfen für 18°%/,,, 
18/5, 18% und 18%, a 10 fl. zu 40 fl. 
dringt, und nachdem bie Auspfändung wegen Man- 
geld an Mobilien ftets erfolglos war, fo beantragt bie 
erwähnte Kirchenverwaltung den gerichtlichen Berfauf 
ber Hypothefenobjefte, und verlangt aus bem Kaufe 
preife die Befriebigung ihrer Borberungen, 


Friedrich Scherbauer wirb daher aufgefordert, ſich 
binnen 4 Wochen vom Tage ber Bekanntmachung an 
in Bemäßheit bes Landrechtes Thl. J. Cap, VII. $. 39 
entweder perfönlich hierorts ſich zu ftellen, ober einen 
Anwalt zu benennen, außerdem für ihn ein Kurator 
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aufgeftellt, mit ber Veräußerung feines Anweſens zu 
Aufhaufen fürgefchritten und er mit feinen Einreben 
nad Cod. civ. p. XIX, 8. 4. Rro. 4. präffubirt 
werbe, 
Am 20, Mai 1854. 
Königliches Landgeriht Landau, 
Krimm, Landrichter. 


306. 

Auf Antrag eines Hypothefargläubigers mirb zur 
wieberholten Berfteigerung bes Johann Karrmann'ſchen 
Häusler-Anwefens zu Reiffahanger bei Schwarzach, 
bieß Gerichts, auf 

Samftag den 17. Juni lauf, Irs. 
Vormittags von 10 — 12 Uhr 
im Haufe des Schuldners Tagsfahrt anberaumt, wo⸗ 
zu Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen eingeladen wer- 
ben, baß biegmal ber Hinfhlag ohne Rüdfiht auf 
ben Schägungswerth von 518 fl. 20 Fr. erfolge, 

Im Uebrigen wirb fi auf bie öffentliche Aus- 
ſchreibung vom 7, Februar 1854 (Bogener Amtsblatt 
Nro. 8, Neue Münchener Zeitung 1854, Beilage zu 
Neo. 43, Straubinger Wochenblatt Nro. 8, Kreis- 
amtöblatt Beilage Nro. 15 und Landshuter Zeitung) 
ausdrüdlich bezogen. 

Am 19. Mai 1854. 

Königlicyed Landgericht Bogen. 
Ehrlich, Lanbdrichter, 


307. 
(Die Veräußerung entbehrliher Korftbienft: Wohnungen und 
Gründe betr.) 

Auf Befehl ber k. Regierungs- Finanzlammer von 
Niederbayern vom 14. dß. wird in Folge allerhöchfter 
Genchmigung Sr. Majeftät des Königs bas vor we— 
nigen Jahren nahe bei der Stadt in einer anmuthigen 
Lage erbaute Borftamts-Gebäube zu Deggendorf mit 
Nebengebäude und 7 Tagw. Gründen dem öffentlichen 
Berfaufe unterftellt und hiezu Tagsfahrt auf 
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Dienftag ben 13. Juni lauf, Jahres 
Bormittags 10 Uhr 


in ber Kanzlei bes unterferligten k. Rentamtes an« 
beraumt, 

Hiezu werben Kaufsliebhaber mit bem Beifügen 
eingeladen, baß ſich bie Kaufsbedingungen nad ben 
Beftimmungen ber allerhöhften Berorbnung vom 
19. April 1852 (Reggsbl. S. 481 — 486) richten 
und bei ber Verfteigerung befanntgegeben werben, bis 
wohin auch bie genannte Realität jederzeit befichtiget 
werben kann. 

Am 20. Mai 1854. 

Königliched Rentamt Deggendorf. 
M. ® Hunde 


308. 
(Auswanderung na Norbamerila betr.) 

Alle Diejenigen, welche an bie Sattlerseheleute 
Joſeph und Anna Maria Beihtinger von Haiblfing, 
welche nad; Rorbamerifa auszuwandern gefonnen find, 
Anfprühe zu machen haben, werben aufgeforbert, 
folde am 

Mittwoch ben 14. Juni 1854 
Vormittags 9 Uhr bei Vermeidung ber Richtberüd- 
fihtigung bahier geltend zu machen, 

Am 20. Mai 1854. 

Königliched Landgericht Landau, 
Krimm, Lanbrichter, 


309, 

(Kuratel über Theres Schufter, Bürgerstochter von Landau betr.) 

Theres Schufter, Bürgerstochter von Landau, welche 
an Blöbfinn leidet, foll gegen Einziehung ihres in 
1500 fl. beftehenden Vermögens in das hiefige Bür- 
gerfpital aufgenommen und barin abgenährt werben. 

Etwaige. Anverwandte und feinerzeitige Erben ber- 
felben werben baher aufgefordert, ihre allenfallfigen 
Erinnerungen hiegegen binnen 4 Wochen hierorts vor- 
zubringen, ald außerbeflen das Vermögen ber Theres 
Schufter dem Spitalfonde überwiefen werben wird. 

Am 19. Mai 1854. 


Königliches Landgericht Landau. 
Krimm, Landrichter. 





241 


242 


Beilage 


zum 


Königlih Bayeriſchen 


Kreis: A mtöblatte 


von 


Nr. 46. 


Landshut, Samstag den 3. Juni 


Yiederbayernm 


1854. 





Bekanntmachungen und Berfügungen der koͤnigl. 
und anderen Diftrifts- und Lofal-Behörden. 


310, 

(Huber ce. Maurer modo Zanfl ec. Maurer pi d. mod. exec.) 

Im Wege ber Erefution wird das Anwefen Rro, 
24 zu Zwieſel nebft realer Faͤrbersgerechtſame nad 
$. 64 des Hyp.Geſ. vorbehaltlich der Beſtimmungen 
der 88. 98— 101 der Progep-Novelle vom 17, Rovbr. 
1837 am 

Montag den 31. Juli l. Is. 
Bormittage von 10 — 12 Uhr 

au Zwieſel der zweitmaligen öffentlichen Berfteigerung 
unterftellt, wozu Steigerungdluftige mit dem Anhange 
geladen werben, daß nunmehr ber Zuſchlag ohne Rüd- 
fit auf den Schägungswerih erfolgt, und daß bem 
Gerichte unbekannte Steigerer über ihre Zahlunge- 
fähigfeit ſich genügend auszuweiſen haben. 

Das Anweſen iſt auf 13,207 fl. gewerthet, und 
mit 10,960 fl. Hypothel ⸗Schulden belaſtet. 

Bezüglich deſſen Beftandtheile und weitern Bela- 
ftung wird ſich auf die Ausichreibung vom 17. Februar 
1. 36. in ber Neuen Münchner Zeitung Nro. 50, 
Neuen Paſſauer Zeitung Rro, 58, Landöhuter Zeitung 
Rro, 47, in dem Deggendorfer Wochenblatte Nro, 10 


und Kreisamtöblatte von Niederbayern Nro. 17 be 
zogen, und Fönnen ſolche täglih bis zum Berflei- 
gerungstermine bie Amts Bureau III. eingefehen 
werben, 

Die Kaufsbedingniffe werden am Strichtermine 
befannt gegeben werben. 

Am 22, Mai 1854. 

Königliches Landgeridht Regen, 
Stangl, Landrichter. 


311. 
(Den vermißten Sölbnerfohn Johaun Bapt. Tarbrunner von Grub 
betreffend.) 


Johann Baptift Tarbrunner, Söldnerfohn von Grub, 
b£. Gerichts, geboren am 16. April 1789 zu Einmuß, 
ober feine vedytmäßige Descendenz wird biemit aufge 
fordert, fich hierorts binnen 3 Monaten um fo fidherer 
zu melden und zur Empfangname eines gerichtlichen 
Depofitums ad 65 fl, gehörig zu Iegitimiren, als fonft 
mit biefem Gelbe gefepliher Ordnung nad weiter 
verfügt wird, 

Am 19, Mai 1854. 

Königliched Landgericht Kelheim. 
Schmidt, Lanbrichter, 
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312, \ 

(Bayer Barbara, Glasmacherstochter von Schwarzenthal, und deren 
Kindskuratel gegen Hofmann Franz, Zengwebersiohn von Reisbadh 
wegen Kindsalimentation.) 

Im bezeichneten Betreffe hat Barbara Bayer im 
Einverftändniffe ihrer Kindsfuratel am 14. praes. 
20, Februar I. Is. eine Klage eingereicht. 

Zum Sühneverfuh und in befien Zerichlagung 
zue Verhandlung ber Sache im gewöhnlichen Berfahren 
ift auf 

Freitag den 18. Auguft I. 38. 

Bormittags 9 Uhr 
Termin anberaumt, wozu ber Geklagte, Franz Hofe 
mann, ba er abweiend ift, hiemit ebiftaliter mit dem 
Eröffnen geladen wird, daß er in ber Zwifchenzeit bas 
bei ben Akten liegende Duplifat der Klage in Empfang 
nehmen Fönne und bag wenn er im Termine nicht er- 
fhiene, alle weitern Verfügungen lediglich an bie Ge— 
rihtötafel angeheftet und für rite infinuirt gehalten 
mwürben, 

Am 18. Mai 1854, 

Königliche Landgeriht Dingolfing. 
Gößmann, Landrichter, 


313. 
(Grund⸗ und Zehntrentensieberweifung der Pfarrpfründe-Stiftung 
Neulitchen v. W. betr.) 


Der fönigl. Dekan und Pfarrer, Herr Bartholomä 
Lichtinger zu Reuficchen v. W., hat nomine ber Pfarr- 
pfründe-Stiftung bafelbft die firirten Grund» und Zehnt- 
renten, in ben Rentamtöbezirfen Paſſau und Grafenau 
entlegen, an bie fgl. Staatsablöfungsfaffa gegen ge- 
fegliche Entſchädigung abgetreten unb ift biefe Ichtere 
in 4 %/sigen Ablöfungsihuldbriefen bereits dahier be» 
ponirtt. — Unter Hinweifung auf Art, 34 des Ab- 
löfungsgefeges werben num alle Jene, welche Anſprüche 
auf bie im folder Weife furrogirten Renten, indbefon- 
bere die Eultus-Stiftungen hinfichtlih ihrer Zehntbau- 
pflicht hiemit aufgefordert, ſolche Anfprüche bis läng- 
ftiens 1. Auguft I. Is. um fo gewiſſer anher anzu- 
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melden, als fpätere Anmeldungen lediglich zur Aus- 
tragung auf den Rechtsweg verwiejen, fohin bie be 
ponirten Papiere nah Umflug dieſer Anmeldungsfrift 
bem kgl. Rentenüberweifer ausgefolgt werden würden. 
Am 23. Mai 1854, 
Königlicdyed Landgericht Paſſau 1. 
Fink, Lambrichter. 


314, 

(Den verfollenen Georg Grimaier von Kübelberg betr.) 

Unter Bezug auf bie öffentliche Ausfchreibung 
vom 2. Auguft 1852 und bie einfchlägigen Beftim- 
mungen bes bayerifchen Landrechts wird Georg Erl- 
maier, Bauersjohn von Kübelberg, auf Antrag feiner 
gefeglichen Erben für tobt erflärt, und deſſen WBermö- 
gen biefen Erben gegen juratoriſche Caution ausge 
antwortet, 

Am 29. Mai 1854. 

Koͤnigliches Landgeriht Vilsbiburg. 
Schönninger, Landrichter. 


315. 
Kattenbeck c. Leiſeder pet. deb.) 

Unter Bezugnahme auf die Ausſchreibung vom 
20. Bebruar I, Is. wird zur zweitmaligen Verſteige⸗ 
tung bed Schmidanmwefens ber Leiſeder'ſchen Reliften 
im Markie Pfaffenberg Termin auf 
Dienftag ben 25. Juli 1. IJs. Rahmittags 

zwifhen 2 unb 4 Uhr 
in ber dortigen Magiftratsfanzlei anberaumt, und wer⸗ 
ben Steigerungsluftige mit bem Bemerfen geladen, 
daß ber Zufchlag ohne Rüdfiht auf ben Schägungd- 
werth erfolgt. 

Am 10, Mai 1854. 

Königliched Landgeriht Mallerödorf. 
Belzer, Lanbrichter. 
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316. 


(Säulbeuwefen ber Michael und Katharina Knott ſchen Halbbauers⸗ 
eheleute vou Gehftorf beir.) 


Zufolge Antrages ber Interefjenten ſteht zur Bes 
reinigung bes Echuldenftandes ber Michael und Ka- 
tharina Knott'ſchen Halbbauerdcheleute von Gehſtorf 
Commiſſton an auf 

Dienſtag den 4. Juli Vormittags 9 Uhr 
und haben hiebei alle jene, welche an bie ſchuldner'- 
fen Eheleute Forderungen haben, um fo ficherer zu 
erfheinen, als biefelben bei weiterer Auseinanderfegung 
bes Schuldenweſens nicht mehr würden berüdfichtiget 
werben, 

Am 13. Mai 1854. 

Königliched Landgericht Kötzting. 
v. Baur, Landrichter. 


317. 

Am 7. April d. 36. wurde von k. k. öfterreichi- 
fen Finanzauffehern beim Brunnerhäusl, Gemeinde 
Beiderwies, dß. ‚Gerichts, ein Pal Rauchtabaf zu 
58°/,0 Pfund Zollgewicht aufgefunden, welchen flüch- 
tige und zur Zeit unbekannte Perſonen zurüdließen. — 

Dieß wirb hiemit mit dem Anhange zur allgemei- 
nen Kenntniß gebracht, daß Anſprüche auf dieſen Ta- 
baf innerhalb 6 Monaten von heute an bierorts an- 
zumelden und geltend zu machen find, wibrigenfalls 
ber Tabak gemäß $. 37 bes Zollſtrafgeſetzes confischet 
und dem Zolfisfus ausgeantwortet werden würbe, 

Am 30. Mai 1854, 


Königliches Landgeriht Paſſau IL 
Taucher, Lanbdrichter, 


318, 
(Unterfugung gegen Joſeph Bariuger von Zaiptofen, wegen Raubes.) 
Das unterfertigte Landgericht verordnet wegen bes 
am 20, vor, Mis. an bem Schäfer Gottlieb Arm- 
brufter von Bergham verübten Raubes ben biefer 
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That verbächtigen Joſeph Baringer, lebigen Schäfer 
von Zaipfofen, k. Landgerichts Landshut, zu verhaften, 
und in bas biefige Unterfuhungsgefängnig in Ber- 
wahrung zu bringen. 

Bei bem Bollzuge dieſes Befehles ift ſolcher bem 
Baringer vorzuzeigen, und er baran zu erinnern, daß 
er geſetzlich berechtigt fei, gegen bie vollgogene Ber 
baftung bei dem f. Kreis- und Stadtgericht ſich zu 
beſchweren. 

Ale Gerichts⸗, Polizei- und Militär + Behörden 
werden erfucht, zur Vollſtreckung biefes Befehles ben 
erforderlichen Beiftand zu leiften, 

Signalement. 

Joſeph Baringer, 31 Jahre alt, 5 Schuh 9 Zoll 
1 Linie groß, von unterfeptem Körperbau, hat bunfel- 
braune Haare, ſolche Augenbraunen, braune Augen, 
ſtumpfe Nafe, proportionirten Mund, ein länglichtes 
Geſicht, und als befonderes Kennzeichen fält an ihm 
auf, daß ihm ber linfe Vorderarm fehlt, er felben von 
Holz und bie Hanb hieran von Eifen hat, an ber 
er gewöhnlich einen Handſchuh trägt, und bie er im- 
mer in bie Tafche zu ſtecken pflegt. 

Zur Zeit ber That trug er am Leibe einen braun 
tüchenen alten Janfer, ein ausgemwafchenes weißlichtes 
Gilet, eine graugeftreifte Sommerhofe und zur Kopf- 
bebefung einen weißen hohen Filzhut. 

Am 27. Mai 1854, 

Königliche Landgeriht Simbach. 
Schönmezler. 


319, 
(Berfeigerung von Eichenlohtinde im Meviere Siebenfee beir.) 
Bon dem unterfertigten k. Forftamte werben am 
Samstage ben 10. Juni I. Jo. Vormittags 
9 Uhr in ber Revierförfterswohnung zu Giebenfee 
ungefähr 
a) 60 Zentner Eichenlohrinde, größtentheils Spiegel- 
rinde, und 
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b) das beim Schälbetriebe angefallene Prügel- und 

2, Wellenholz, nebft mehrern Stüden Säulen- und 
Riegelholz 
an bie Meiftbietenden partienweife öffentlich verfteigert, 
wozu Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werben. 
Am 29. Mai 1854. 
Königliches Forſtamt Landöput. 
Klein, k. Borftmeifter, 


320. 


Die dahier eingeführten 14 Biehmärkte gelten — 
wiewohl von felbft verſtaͤnblich — au für Kühe und 
anderes junges gemäftetes wie mageres Rinbvieh. 
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Da Viehſtücke diefer Gattung — insbefonders 
Kühe — hier im bayrifhen Walde, wo befanntlich 
bie Viehzucht vorherrfchenb betrieben wird, häufig in 
Handel fommen, und bie hiefigen Viehmärkte an Fre- 
quenz von Jahr zu Jahr zunehmen: jo fleht auch 
bierin ein ſchwunghafter Verkehr in Ausſicht, weßhalb 
Verkäufer, Käufer und berechtigte Hänbler eingelaben 
werben, fich recht zahlreich einzufinden, 


Am 29. Mai 1854. 
Marktö: Magiftrat Viechtach. 
Schmauß, 
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Beilage 


Königlih Bayeriſchen 


Kreis: A mtöblatte 


von Viederbayern. 


Nr. 47. 


Landshut, Mittwoch den 7. Juni 


1854. 





Bekanntmachungen und Berfügungen der koͤnigl. 
und anderen Diftrikts- und Lokal-Behörben. 
321. 

C(GSaller c, Meng p. deb. hyp.) 

Wird auf Antrag von Hypothefgläubigern zum 
Berfauf bes Anmwefens bes Anton unb ber Barbara 
Reng, Maurerscheleute von Kelheim, zweite Berftei- 
gerung Tagsfahrt auf 
Samftag ben 1. Juli 1. 38. früh 10—12 Uhr 
in dießſ. Kanzlei feftgefeht, und werben Kaufsliebhaber, 
Gerichtöunbefannte unter Borlage Iegaler Vermögens- 
Zeugniffe mit dem Bemerfen geladen, daß ber Hin- 
fchlag ohne Rüdfiht auf ben Schähungswerth erfolge, 

Am 31. Mai 1854. 

Königliches Landgericht Kelheim. 
Schmidt, Landrichter. 


322. 
(Auswanberung nad Norbamerifa betr.) 

Weres Biberger, Söldnerstochter von Hörgeläborf, 
d. G., beren Bruder Joſeph Biberger, und Urſula 
Mehdanner, Sölbnerstocdhter von Pinfofen, d. G., 
beabfihtigen nad Rorbamerifa auszuwandern. 

Wer nur immer einen rechtlichen Anſpruch gegen 
fle geltend machen zu lönnen glaubt, wird aufgefordert, 


bieß längftens bid Mittwoch ben 14. Junib. Is, 


- zu thun, wibrigen Balles bie Auswanderungs- Papiere 


an biefelben ausgeantwortet werben würden. 
Am 27. Mai 1854. 
Königlihes Landgeriht Mallersdorf. 
Delzer, Landrichter. 


323. 
(Answanberungsgefuch des Georg Sträbhuber von Debling beir.) 

Georg Strähhuber, gewefener Krämer von Debling, 
beabfichtigt, mit feiner Familie nach Norbamerifa aus- 
zuwandern. 

Allenfallſige Forderungen gegen ihn ſind binnen 
14 Tagen bei Meidung der Nichtberückſichtigung hier- 
orts anzumelben, 

Am 31, Mai 1854, 

Koͤnigliches Landgeriht Straubing. 
Schr. v. Pehmann, Landrichter, 


324, 

Nachdem am 20. d. Mts., ald an ber zum Ber- 
Fauf ber Joſeph Weber’fchen Realitäten zu Renzling 
anberaumten Tagsfahrt ein Kaufsangebot nicht gelegt, 
worben ift, fo wird hiemit auf frebitorfchaftlichen An⸗ 
trag weiterer Berfaufs-Termin auf 


251 


Samftag ben 1. Juli d. Ir, Vormittag 
10 bis 12 Uhr im Wirthshauſe zu Rog- 
gafing 
anberaumt, wobei ber Zuſchlag ohne Rüdfiht auf ben 

Schägungswerih erfolgt. 

Uebrigens wird, was bie Beftanbiheile und den 
Schaͤhungswerth ber Berfaufschjeste beitifft, auf bie 
Beilage zum nieberbayer. Krs.- Amts - Blatte 1854 
Nr. 26, dann Nr, 92 ber Neuen Paffauer Zeitung 
Bezug genommen, biebei aber bemerkt, daß fämmtliche 
Gebäulichkeiten, bie für 1200 fl. ber Branbaffefuranz 
einverleibt find, inzwifchen total verbrannt find, 

Am 27. Mai 1854. 

Königlihes Landgericht Hengeröberg. 
Henneberger, Lanbrichter. 


325. 

(Stadtmagiftrat Regensburg c. Moosmüller p. deb.) 

Auf Anbringen eines Hypothefgläubigers wirb bas 
Anmwefen bes Bauers Michael Moosmüller von Greiß- 
ing, beftehend in Wohnhaus, Stall, Stabel und Schupfe, 
dann 

0,39 Dam, Hofraum 


0,52 „ Gras. und Wurzgarten 
43,52 „ Meder 

5,77 m Wieſen 

0,20 „ Debung 

11,00 Holz; fammt Gemeinderecht, 


am 30, Dftober 1852 auf 7020 fl. gewerthet, bem 
gerichtlichen Berfaufe unterftellt, und zur erfimaligen 
öffentlichen Feilbietung Termin auf 

Mittwod, ben 26. Juli I. Is. Bormittags 

Jawifden 9 und 10 Uhr 

im Wirthshaufe zu Greifing anberaumt, wozu Stel. 
gerungsluftige mit dem Anhange geladen werben, daß 
Gerichtsunbekannte fi} über Leumund und Vermögen 
legal auszuweiſen haben, und das Steigerungdverfah- 
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ren fi nad $. 64 bes Hyp.-Gef. und 95. 98 bis 
104 ber Rovelle vom 17. November 1837 richtet, 


Am 10. Mai 1854, 


Königlihed Landgericht Mallersdorf. 
Belzer, Lanbrichter. 


326, 
(Erſte Ilgertriftholgverfleigerung betr.) 

Am Dienftag, den 27. Juni de. Is. Bor- 
mittags 9 Uhr findet bie erfte öffentliche Berftei- 
gerung eines Theiles ber auf den Lagerplägen in und 
bei Bafjau im Wienermaße aufgefchichteten harten und 
weichen Brennholz-Sortimente zu 3, 2"/, und 2 Fuß 
Scheiterlaͤnge aus ber heurigen Ilzertrift in angemef- 
ſenen Parthien flat, wozu Kaufsliebhaber eirigeladen 
werben, 

Die Berfteigerung erſtreckt ſich auf ungefähr 6000 
Klafter und findet der Zufchlag alſogleich ftatt, wenn 
ber Aufwurfspreis überboten wird. 

Die Berfteigerungsbebingniffe werben unmittelbar 
vor ber Berfaufsverhandlung zur Kenntniß der an« 
wefenden Steigerungsluftigen gebracht, können aber 
auch früher bei bem unterzeichneten Behörden eingefe- 
ben werben. 

Bemerkt wird, daß fi) Ausländer, fo wie auch 
Inländer, welche in auswärtigen Gerichtsbezirken woh- 
nen, unb beren Bermögensverhältniffe hierorts nicht 
genügend befannt find, durch gerichtliche DBermögens- 
zeugniffe zu legitimiren haben, wibrigenfalls fie zur 
Mitfteigerung nicht zugelaffen werben. 

Der Berfammlungsort ift am bemerften Tage das 
Gaſthaus zu Eggendobl bei Paſſau. 

Am 1. Juni 1854. 

Königliches Rentamt u. Kgl. Triftinfpeftion Paffau. 
‘ Rambauer, | v. Stüger, 
f, Rentbeamter. k. Triftinfpektor, 
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Beilage 


Königlih Bayeriſchen 


Kreis: A mtöblatte 


von Wiederbayerm 


Nr. 48. 


Bekanntmachungen und Verfügungen ber Königl. 
und anderen Diftrikts- und Lokal-Behörben. 
327. 


(Scholz Georg e. Grimm Wolfgang und Theres, wegen Hypothel: 
ſchuld betr.) 


In Folge krebditorſchaftlichen Andringens wird das 
Anmwefen ber Zieglerscheleute Wolfgang und Theres 
Grimm von Aha, beftchend aus bem gemauerten 
Wohnhaufe mit Stallung, theild mit Schindeln, theils 
mit Ziegeln gebedt, dem neuerbauten, von Stein aufs 
geführten Wohnhaufe mit gewölbter Stallung und 
hoͤlzernem Stadel unter einem Legſchindeldache, ber 
Ziegelhütte mit gemauertem Brennofen, dem neu er- 
bauten, mit Ziegen gebedten Badhaufe, Gumpbrunnen, 
Hausftätte und Hofraum zu O Tagw. 62 Deyim,, 
9 Tagw. 33 Deyim, Aeder, 2 Tagw. 90 Dezim. 
Wiefen und O Tag, 44 Dezim. Debung, welches 
auf 6125 fl. gerichtlich gefchägt wurde, dem öffent- 
Swangsverfaufe unterftellt und hiegu auf 
Mittwoh den 26. Juli db. Is. Vormittags 

10 — 12 Uhr 
in dem Wirthshaufe zu Aſha Termin beftimmt, 

Kaufsliebhaber werden mit dem Bemerken hiezu 

eingeladen, baß ber Hinſchlag nad 88. 98 — 101 


Landshut, Samstag den 10. Juni 


1854. 


ber Progeß-Rovelle von 1837 und 8. 64 des Hypo⸗ 
thefen» Geſetzes fich richte, dem Gerichte unbefannte 
Perſonen über ihre Zahlungsfähigkeit Tegal fih aus · 
zuweiſen haben, daß bie Laſten dahier eingeſehen wer⸗ 
ben können, und daß bie näheren Bedingungen vor 
der Berfteigerung werben befannt — werben. 
Am 24, Mai 1854. 
Königliched Landgeriht Mitterfeld, 
Zäger, Landridter. 


328, 

Der 12jährige Inwohnersfohn Alois Kondula von 
Hinterwollaberg hat feit 20ten Dymbr, v. Is. ſich ohne 
Einwilligung feiner Eltern vom Haufe entfernt, umd 
ift über deffen Aufenthalt feither nichts mehr befannt 
geworben. 

Da Alois Kondula fchon vorher trog feines zar⸗ 
ten Alters Zeichen einer Vorliebe für einen herumva- 
girenden Lebenswanbel gegeben hat, fo bürfte berfelbe 
wahrfcheinlih zur Zeit im Lande herumvagiren. 

Indem man nachſtehend bie Perfonalbefchreibung 
bes Alois Kondula mittheilt, erfucht man fämmtlidhe 
Bolizeibehörben bei allenfallfigem Betreten, benfelben 
bieher zu liefern, um ihn feinen, — mittel» 
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ofen, doch um ihren Sohn befümmerten Eltern zurüd- 
zugeben. 


Beſchrieb. 

Alois Kondula iſt 12 Jahre alt, von ſchlanker 
Statur, hat blonde Haare, laänglichtes Geſicht, und 
blaſſe Geſichtsfarbe, trug bei feiner Eutfernung auf 
bem Kopfe ein grünes mit ſchwarzen Blümchen ver- 
fehenes Eerevisfäppchen, einen halb ſchafwollenen brau- 
nen Janfer, und eine zerriffene leinene Hofe, 

Am 28, Mai 1854. 

Königliches Landgericht Wegſcheid. 
Lonich, Landrichter, 


329. 
(Etſte Ihertriftholzverſteigeruug betr.) 

Am Dienſtag, ben 27. Juni ds. Is. Bor 
mittags 9 Uhr findet bie erſte öffentliche Verſtei⸗ 
gerung eines Theiles der auf den Lagerplägen in und 
bei Paffau im Wienermaße aufgefchichteten harten und 
weichen Brennholz-Sortimente zu 3, 2%, und 2 Fuß 
Schheiterlänge aus ber heurigen Ilzertrift in angemef- 
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fenen Parthien flatt, wozu Kaufsliebhaber eingelaben 
werben, 

Die Berfteigerung erftredt ſich auf ungefähr 6000 
Klafter und findet der Zufchlag alſogleich ſtatt, wenn 
ber Aufwurfspreis überboten wird. 

Die Verſteigerungsbedingniſſe werben unmittelbar 
vor ber Berkaufsverhandlung zur Kenntniß der an» 
weſenden Steigerungdluftigen gebracht, Fünnen aber 
auch früher bei ben unterzeichneten Behörden eingefe- 
ben werben. 

Bemerkt wird, daß fi) Ausländer, fo wie auch 
Inlaͤnder, welche in auswärtigen Gerichtsbezirken woh⸗ 
nen, und deren Vermögensverhältniſſe hierorts nicht 
genügend bekannt ſind, durch gerichtliche Vermögens: 
zeugniffe zu legitimiren haben, widrigenfalls fie jur 
Mitſteigerung nicht zugelaſſen werden. 

Der Verſammlungsort iſt am bemerkten Tage bas 
Gafthaus zu Eggendobt bei Paſſau. 


Am 1. Juni 1854. 


Königliches Rentamt u. Kol. Triftinfpektion Paſſau 
v. Stüger, 
f. Txiftinipeftor, 


Rambauer, 
f, Rentbeamter, 
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Beilage 


zum 


Königlih Bayeriſchen 


Kreis: Amtsöblatte 


von WViederbayerm 


Nr. 49. 


Bekanntmachungen und Berflgungen der Königl. 
und anderen Diftritts- und Lokal-Behörben. 


330, 

Rechtsanfprüche gegen ben vormaligen Krämer 
Sebaſtian Zeitler von Geiersthal und befien Kinder 
Kuna Maria, Alois und Franz Zaver find wegen 
deren bezwedter Reife nach Norbamerika binnen 14 
Tagen bei Meidung der RNichtberüdſichtigung hierorts 
anzumelben. 

Viechtach, den 6. Juni 1854. 

Koͤnigliches Landgeriht Viechtach. 
Dir, leg. abs, 
Coſta, Aſſeſſor I. 


331. 

Der vormalige Lederer Mois Vogl von Arnbrud will 
mit feiner Tochter Rofalla nach Rorbamerifa überfiedeln, 

Rehtsanfprüche gegen bie Genannten find binnen 
14 Tagen bei Meidung ber Richtberädfichtigung an- 
sumelben, 

Viechtach, den 3, Juni 1854, 

Königliched Landgericht Viechtach. 
Ablmanfeder, Lanbricter. 


Landshut, Mittwoch den 14. Juni 


18354. 


332, 


(Reumaier c. Fleiſchmann ex mutuo, num Schuldenweſen bes 
Georg Fleifhmann von Ritifteig betr.) 


Auf Andringen eines Gläubigers wurde bas Göl- 
dengut bed Georg Bleifchmann von Rittfteig um das 
Meiftgebot von 1600 fl, öffentlich verkauft. 

Es werden fomit alle gerichtsundefannten Gläus 
biger deſſelben aufgefodert, um fo ficherer ihre Fode⸗ 
zungen bei bem unterfertigten Gerichte am 

Mittwoh den 28. Juni l. Jo. 
Bormittags 9 Uhr 
anzumelden und zu liquibisen, als fonft bei Berthei« 
lung ber Maffe nicht weiter wärbe hierauf Rüdficht 
genommen werben, 

Köpting, am 1. Juni 1854. 

Königlihed Landgericht Kötzting. 
v. Baur, Landriäter. 


333, 
(Hirf 0; Bühler wegen Forderung betr.) 

Auf Andringen eines Gläubigers wird bas An⸗ 
wefen bes Schmibes Franz Bühler von Plattling am 
Samstag ben 22. Juli 1854 
fräh von 10 — 12 Uhr 
zum Grftenmale ber öffentlichen — unterſtellt. 
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Die Verfteigerung findet im Haufe bes Schmibes 
Bühler zu Plattling ftait, 

Das Anweſen beftcht aus bem neugebauten Wohn- 
haufe zu Plattling mit Schmibewerfflätte, gefchägt auf 
600 fl. und ber realen Schmidgerechtigkeit, gefchägt 
auf 1000 fl. 

Der Zuſchlag erfolgt nah $. 64 bes Hyp.Geſ. 
vorbehaltlich ber Beftimmungen ber 88. 98 — 101 
der Proz.Nov. von 1837. 

Kaufsluftige werben mit dem Bemerken eingela- 
ben, baß bem Gerichte Unbefannte ſich durch amtliche 
Zeugniffe über ihre Zahlungsfähigfeit auszuweiſen ha- 
ben, wibrigenfalls fie zur BVerfteigerung nicht zugelaf- 
fen werben, 

Am 1. Juni 1854. 

Königliches Landgericht Deggendorf. 
Krieger, Lanbrichter, 


334. 

Am 12. Mai d. 38. Nachmittags 4 Uhr hat 
eine gerichtsunbefannte Perfon bei Annäherung ber 
Grenzzollwache zwei Padete Nägel im Gewichte von 
2/0 Pfund weggeworfen. 

Diefe Perfon oder insbefondere ber Eigenthümer 
biefer Nägel wird aufgefodert, fich binnen 6 Mona- 
ten um fo ficherer bei bem unterfertigten Amte zu 
melben, und feine @igenthumsanfprüdhe geltend zu 
machen, ald nach fruhtlofem Umlaufe diefer Frift in 
Gemäßheit $. 37 des Zollfivafgefeges vom 17. No- 
vember 1837 angenommen würbe, bag bas Zollgefäll 
in Beriehung auf bie fragliche Waare verfürzt wor- 
ben und felbe in Folge beffen confiscitt würde, 

Kögting, am 30. Mai 1854, 

Königlichesd Landgericht Kötzting. 
v. Baur, Landrichter. 


335. 
(Grfte Ilgertrifiholgverfteigerung betr.) 
Am Dienftag, ben 27. Juni bs, Is. Bor 
mittags 9 Uhr findet bie erſte öffentliche Berftei- 
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gerung eines Theiles ber auf ben Lagerplägen in und 
bei Baffau im Wienermaße aufgefchichteten harten und 
weichen Brennholz-Sortimente zu 3, 2"/, und 2 Fuß 
Scheiterlänge aus ber heurigen Ilzertrift in angemef- 
fenen Parthien fat, wozu Kaufsliebhaber eingeladen 
werben. 

Die BVerfteigerung erftredt fich auf ungefähr 6000 
Klafter und findet ber Zufchlag alfogleich ftatt, wenn 
ber Aufwurfspreis überboten wird. 

Die Berfteigerungsbebingniffe werben unmittelbar 
vor ber BVerfaufsverhandlung zur Kenntniß ber an 
wefenben Steigerungsluftigen gebracht, können aber 
auch früher bei ben unterzeichneten Behörden eingefe 
ben werben. 

Bemerkt wird, daß ſich Ausländer, fo wie auf 
Inländer, welche in auswärtigen Gerichtsbezirken moh- 
nen, und beren Vermögensverhältniffe hierorts nicht 
genügenb befannt find, durch gerichtliche Vermögens. 
zeugniffe zu legitimiren haben, widrigenfalls fie zur 
Mitfteigerung nicht zugelaffen werben, 

Der Berfammlungsort ift am bemerften Tage das 
Gaſthaus zu Eggenbobl bei Paffau. 


Am 1. Juni 1854. 
Königliches Rentamt u. Kal. Triftinfpektion Paſſau. 


Rambauer, v. Stüger, 
f, Rentbeamter. k. Triftinfpeftor, 


336. 
Dom 
K. Land: und Criminal: Unterfuhungs » Geridhte 
Wunfiedel. 

Der Webergefelle Joſeph Heinrich von Heinsfartd, 
k. Landgerichts Dettingen, 20 Jahre alt, befinde 
fi dahier in Unterfuchung und Haft, 

Derfelde war, ohnerachtet feiner ſelbſtgeſtaͤndigten 
Ärmlihen Berhältniffe, im Befige einer. Baarſchaft 
von 57 fl. 47 Er, und verfchiebener ziemlich neuer 
Kleibungsftüde und fonftiger Effeften und obwaltet 
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Verdacht, ſich Geld unv Gegenflänbe unrechtmaͤßiger 


Weiſe verſchafft zu haben. 

Es ergeht beshalb am alle Gerichts und Polizeis 
behörben das Erfuchen, alle zur Entbedung einer all« 
fallfigen von bem ıc. Heinrich verübten verbrecherifchen 
That dienenden Behelfe ſchleunigſt dem bieffeitigen Uns 
terfuchungsgerichte befannt zu geben, 

Wunftedel, ben 8. Juni 1854, 

Kal, Lands und Criminal» Unterfuhungs » Gericht. 
Fürft, Landrichter. 


337. 
(Grunbrenten:Ueberweifung des Mich. Rapsreiter zu Aleeberg beit.) 

Michael Kapsreiter, Müller von Kleeberg, hat 
feine Zehentrenten an die Ablöfungskaffe bes Staats 
um bie Summe von 768 fl. überwieſen. 

Es werben demnach mit Bezugnahme auf Art, 34 
des Ablöf.-Gef. v. 4, Juni 1848 alle biejenigen, bie 
auf biefe Renten Anfprüche machen zu koͤnnen ver⸗ 
meinen, insbefonbere aber auch jene Kultusfiftungen, 
bie auf bie überwiefenen Renten bie Baupflit ans 
ſprechen, aufgefordert, biefe ihre vermeintlichen Rechte 

binnen 4 Boden a dato 
um fo gewiſſer hierorts geltend zu machen, ald nad) 
fruchtlofem Berlauf ber unterftellten Frift auf fpätere 
Anmeldungen Feine weitere Rüdfiht genommen und 
die hier deponirte Ablöfungsfumme an Michl Kaps- 
reiter zu feiner freien Dispofition hinausgegeben 
werde — 

Griesbach, am 3, Juni 1854, 

Königliches Landgericht Griesbach. 
Wiefinger, Landrichter, 


338, 
C Hauer ©. Berlinger wegen Worberung beir.) 

Auf Andringen eines Gläubigerd wird das An« 
weſen 58.-Rr. 41 der Bauerscheleute Andreas und 
Maria Perlinger zu Schabham dem öffentlichen gwangs ⸗ 
verkaufe unterflellt, und ift zur erfimaligen Berfteige- 
rung besfelben auf 
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Mittwoch ben 19. Juli, 36 
Bormittags 10—12 Uhr 
zu Schabham in ber ſchuldneriſchen Behauſung Ter- 
min beftimmt, — 
Diefes Anmwefen befteht aus 
Lit, A, Wohnhaus mit Stalung, Stabel, Inhäusl, 
Badofen und — zu — Tagw. 26 Dez. 


Garten. — +, 18. 
Hecken - x». .1415 .,. 7, 
Wieſen. 6 „ 85, 
Ocdunn . 2». 2. 1, 


und Gemeinderecht. 

Gemeindegründen theils Feld, theils Wal« 
bung, zu .. 31 Tagw. 70 Day, 
zuſammen gerichtlich gewerthet auf 2856 fl. 48 kr., 
und bezüglich der Gebäube mit 700 fl, ber Brandvers 
fiherungsanftalt einverleibt, — 

Die nähere Befchreibung bes Gutes, fowie bie 
Belaftungs-Berhältniffe besfelben werben am Verſtei⸗ 
gerungstermine befannt gegeben, unb fönnen inzwi⸗ 
fchen auch hierorts eingefehen werben. — 

Der Hinſchlag erfolgt nach $. 64. bes Hyp.⸗Geſ. 
vorbehaltlich ber Beftimmungen bed $. 98. ber Proz. 
Nov. vom 17. Rovbr, 1837. — 

Hiegu werden Kaufsliebhaber mit bem Bemerfen 
eingeladen, daß ſich bie bem Gerichte uubefannten 
Perſonen durch legale Zeugniffe über Leumunb und 
Bermögen auszuweiſen haben, 

Am 27. Mai 1854. 


Königliched Landgericht Grafenau. 
Wolf, Landrichter, 


Lit, B. 


339, 
(Ebenhoͤch c. Kiermaier p. deb. betr.) 

Zum Verkauf des Anweſens bes Johann und ber 
Barbara Kiermaier, Hansbefigerseheleute von Abbach, 
geſchätzt auf 2393 fl,, belaftet mit 

1 fl. 14 kr. 1 HL. Grundfteuerfimplum, 
— fl. 17 u — bi. Hausfteuerfimplum, 
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2. — I — hl. jährlicgen Bobenzins aus Jo. früh 40 — 12 Uhr fefigefept, und werben Kaufe - 
50 fl. Kapital, liebhaber — Gerichtsunbelannte unter Vorlage lega⸗ 
— ff 3% 5 hl. Maierſchaftofriſt, ler Zeugniffe über Bermögen und Leumunb mit dem 
— fl. 41 fe. 4hl. Gefällsablöfungszins aus Bemerken gelaben, daß ber Hinfchlag nach $. 64 bes 
17 fl. 17 fr. 251, Kapital, Hyp.⸗Geſ. vorbehaltlich ber Beftimmungen ber s. 98 
78. 54 fi. 4 5l. Hanblohnsfirum, — 101 ber Proz.⸗Rov. vom 17. Rov, 1837 erfolge. 
bei eintretenber Befigveränberung und mit einem Zehent Den 1. Juni 1854. 
zur Pfarrei Abba, wird auf Anrufen eines Hypos — 
hefgläubigerd In loco Abbach beim obern Koller Konigliches Landgeriät Kelheim. 
Tags fahrt auf Mittwoch den 2. Auguſt h. Schmid, Landrichter. 
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zum 


Königlid Bayerifen 


Kreis:Amtsblatte 


von WBiederbayerm 


Nr. 50. 


Landshut, Samstag den 17. Juni 


1854. 





Bekanntmachungen und Verfügungen der Königl. 
und anderen Diftrikts- und Lokal⸗Behoͤrden. 


340. 


Der Wirth Johann Dietrich in Auerbach hat nuns 
mehr den Reft feiner Zehentrenten im Gelbe und 
Geldes» AUnfhlage zu 12 fl. 40 fr, vom 4. Jänner 
1. 38. an an bie Ablöfungs-Eaffa des Staats über» 
wiejen, und es beträgt das Uebernahms ⸗Kapital hie» 
für 253 fl. 20 fr. Diefe Summe wird demnächſt 
in Ablöfungsfchulbbriefen und baaren Zuſchüſſen hier 
eintreffen, und in gerichtlihen Berwahr genommen 
werben, Dem gemäß werden alle biejenigen, welche 


auf biefe Renten Rechtsanuſprüche machen fönnen, ind« 


befondere die Hypothefengläubiger, unb bie Stiftungen, 
welche auf frngliche Renten bie Ban-Concurrengpflicht 
anzufprechen haben, unter Hinweifung auf Art, 34 
vom Ablöfungsgefege aufgefordert, dieſelben um fo ge 
wiffer binnen 6 Wochen geltend zu machen, ald außer- 
bem bie Ablöfungsfchulbbriefe als hievon befreit bes 
trachtet, und dem Empfangsberehtigten verabfolgt wer- 
ben mürben. 
Den 8. Juni 1854, 
Königliches Landgericht Hengeröberg. 
Henneberger, Landrichter, 


341. 
(Ruswanberung betr.) 

Georg und Eliſabeth Irrenftetter, Söldnersehe- 
leute von Reitenhaufen, beabfichtigen nah Rorbamerifa 
audsumwanbern. 

Anfprähe an biefelben find binnen 14 Tagen 
von heute an bei unterfertigtem Amte bei Vermeidung 
bes Ausfchluffes anzubringen, 

Rottenburg, ben 12, Juni 1854. 

Königliches Landgeriht Rottenburg. 
D. J. a. 
Dobmayr, k. Aſſeſſor. 


342. 
(Auswanderung betr.) 

Die Mepgerseheleute Georg und Anna Rieder 
von Rannertshaufen beabfichtigen mit ihren beiden 
Töchtern Katharina und Urfula nad Rordamerifa 
auszuwandern. 

Anſprüche an dieſelben ſind binnen 14 Tagen 
von heute an bei unterfertigtem Amte bei Vermeidung 
bed Ausſchluſſes anzubringen. 

Rottenburg, am 12. Juni 1854, 

Königliches mem Rottenburg. 
a. 


Dobmayı, f. Aſſeſſor. 
50 
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343, 
(Auswanderung beir.) 

Die Häuslerseheleute Anton und Anna Maria 
Wagner von Leitenhaufen, fowie bie Austraglerin 
Anna Maria Pfaffinger von dort, beabfichtigen nach 
Nordamerika auszumanbern. 

Anfprühe an biefelben find binnen 14 Tagen 
von heute an bei unterfertigtem Amte bei Bermei- 
bung bes Ausfchluffes anzubringen, 

Rottenburg, am 12. Juni 1854. 

Königlihed Landgeriht Rottenburg. 
Der fgl. Landrichter beurlaubt. 
Dobmayr. 


344. 


Auf anderweitiges kreditorſchaftliches Andringen 
wird das Anweſen der Brauereheleute Joſeph und 
Maria Steingräber zu Oberpöring, wie es im Schätz⸗ 
ungswerthe zu 28,249 fl. 42 fr., gemäß Ausſchrei⸗ 
bung vom 3, März I. 38. — indbefondere Donaus 
Zeitung vom 17. März Nr. 76, Kreidamtöblatt für 
Niederbayern vom 18. März Nr. 23 und allgemeiner 
Anzeiger zur neuen Münchnerzeitung vom 16. März 
I. 38, Nr. 64 — näher bezeichnet ift, nachdem ſich 
bei der Berfleigerung vom 12, v. Mts. kein Käufer 
bervorgethan bat, wiederholt zur Verfleigerung auf 
Sreitagden 14. Suli l, Ird,, Bormittagd 

von 11—1% Ubr, 
im Wirthshauſe zu Oberpöring audgefegt, wozu Kaufds 
Iuftige mit dem Anhange eingeladen find, daß ber 
Zufhlag nunmehr ohne Rüdficht auf den Schäßungs- 
preid erfolgen werde, und fich über Leumund und Ders 
mögen fogleich bei der Steigerung bei Meidung ber 
Richtzulaffung legal audzumeifen fei. 

Dis dahin ſteht die Befichtigung des Anweſens, 
dann die Einficht der Schäßung und bed Gteuerfata- 
flerd, dann bed Hypothekenbuchsextraktes aud den Ger 
richtsakten frei. 

Bemerkt wird noch, daß zu Folge inzwifchen vor⸗ 
gekommener Berhältniffe der Hypothekſchuldenſtand nicht 
22,235 fl. fondern 30,809 fl. 45 Fr. betrage. 

Diterhofen, den 8. Juni 1854, 

Königliches Landgericht Ofterhofen. 
D. 1. imp. 
Wagenbauer, I. Affeffor. 
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345. 

Rechtdanfprüche gegen Franz Bartl, Häusler von 
Bloßersberg und deſſen Familie find wegen bezweckter 
Ueberfieblung nach Norbamerifa Binnen 14 Tagen bei 
Meidung der Nichtberüdfichtigung hierorts anzumelden, 

Den 12. Juni 1854. 

Königliches Landgericht Viechtach. 
Adblmanſeder, Lanbrichter. 


346. 
(Grfte Ilgertriftholgverfteigerung Betr.) 

Am Dienftag, ben 27. Juni be. 38. Bor 
mittags 9 Uhr findet bie erſte öffentliche Verſtei— 
gerung eines Theiles ber auf ben Lagerplägen in und 
bei Baffau im Wienermaße aufgefchichteten harten und 
weihen Brennholz-Sortimente zu 3, 2"/, und 2 Fu 
Scheiterlänge aus ber heurigen Jlgertrift in angemef- 
fenen Parthien ftatt, wozu Kaufsliebhaber eingeladen 
werben, 

Die Berfteigerung erftredt ſich auf ungefähr 6000 
Klafter und findet der Zufchlag alfogleich ſtatt, wenn 
ber Aufmwurfspreis überboten wird. 

Die Berfteigerungsbedingniffe werden unmittelbar 
vor ber Berfaufsverhandlung zur Kennini ber an« 
wefenden Gteigerungdluftigen gebracht, fünnen aber 
auch früher bei den unterzeichneten Behörden eingefe- 
ben werben. 

Bemerkt wird, daß ſich Ausländer, fo wie auch 
Inländer, welche in auswärtigen Gerichtsbezirfen woh- 
nen, und beren Vermögensverhältniffe hierorts nicht 
genügend befannt find, durch gerichtliche Vermögens: 
zeugniffe zu legitimiren haben, twidrigenfall® fie zur 
Mitfteigerung nicht zugelaffen werben. 

Der Berfammlungsort it am bemerften Tage dad 
Gaſthaus zu Eggendobl bei Paſſau. 

Am 1. Juni 1854. 

Königliched Rentamt u. Kgl. Triftinfpektion Paffau. 
Rambauer, v. Stüger, 
f, Rentbeamter, f. Triftinfpeftor. 
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Beilage 


Königlih Bayeriſchen 


Kreis: Amtöblatte 


von WBiederbayerm. 








Nr. 5t. Landshut, Mittwoch dem 21. Fumi 1654. 

Bekanntmachungen und Verfügungen der königl. Veranſchlagt find 
und anderen Difrikts- und Lolal-Behörben. 1. die Mauererarbeiten auf . 105 fl. 51 fr, 
— 2. die Zimmerarbeiten auf . 400 fl, 13 I, 

347. 3. die Schreiner- und Maler- 

Auswanderung beir.). arbeiten uf - . » 31. 15 fe, 
Der I Soldn n Jo Uermailer von 4. bie Schloſſerarbeiten auf. 10 fl. 17 kr., 
ac . —** 5. bie Glaſerarbeiten aaf — fl. 42 Fi 


Pitkwang beabſichtigt nad) Rorbamerifa auezuwandern. 

Auſpruche an bdenſelben find binnen 14 Tages 
von Beute am bei unterfettigtem Aute bei Vermeldung 
des Ausſchluffes anzubringen, 

Den 16. Juni 1854, 

Königlihed Landgericht Rottenburg. 
D. L. a. 
Dobmapyr, k. Aſſeſſor. 





348. 


Die Wendung ber Baufälle an den Pfartgebäu⸗ 
ben zu Orammelfam wirb, ausgefhieben nad ben 
verfhiedenen Bewerben, im Wege ber Berfleigerung 
an bie Wenigfinehmenden am kommenden 

8. Juli Is, Bormittags 10 Uhr 
öffentlich. werifferhtet, wor tüdhtige md: Akutionds 
fähige Gewerbomrtißer hiemit eingeladen Werben. 


in Summa 548 fl. 18 
Koftenvoranfhläge und Bebingnigheft Fönnen das 
hier eingefehen werben. 
Landshut, am 6. Juni 1854. 
Königliche Landgericht Landöpnt. 
Huber, Lanbrichter. 





349. 
erſcholleuheit des Martin Eichberger von Altenkaiſen betr.) 

Martin Eichberger, Bauersfohn von Attenlaiſen, 
ohngefähr 65 Jahre alt, wird feit dem 27. Desbr. 
1812, wo er ald Grenadier beim k. InfanterierLeib- 
Regimente Im tuſſtſchen Felbzuge diente, vermißt, 

Eher benfelden ift auf dem Anweſen bes Martin 
Apfelbök von Attenfaifen ein Elterngut von 75 fh 
hypothelariſch vesfichert, und werben biefe von nahen 
Berwanbten in Anſpruch genommen, 

51 
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Es ergeht daher an Martin Eichberger ober beffen 
Descendenten bie Aufforderung, innerhalb zwei Mo- 
naten Nachricht über ihren Aufenthaltsort zu geben, 
wibrigenfalls Eichberger für tobt erflärt, und bie legi« 
timirten Seitenverwandten auf erwähnte Hypothekfor⸗ 
derung gegen Kaution imittirt würben, 

Landau, den 10, Juni 1854. 

Königliches Landgericht Landau. 
Krimm, Landrichter. 


350, 
(Die Gant des Joſeph Gifenhofer, Gaftwirths, vormaligen Pofts 
halters zu Frontenhauſen betr.) 

Nachdem dad in dem Schuldenwefen des Joſeph 
Eifenhofer, Gaſtwirthes, vormaligen Pofthalterd zu 
Srontenhaufen erlaffene Ganteröffnungderfenntniß bie 
Rechtskraft befchritten hat, werben biemit die Edikls⸗ 
tage ausgefchrieben und zwar: 

1) zur Anmeldung und Liquidirung der Forderun⸗ 
gen auf 
Montag den 31, Juli l. Ir, Bormittagd 
8 Uhr, 
3) zur Abgabe der Einreden gegen bie angemelde- 
ten Forderungen auf 
Donnerdtag den 31. Auguft I. Irs., Bor 
mittags 8 Uhr, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar: 

a) zur Abgabe der Replik auf 
Samdtag den 30. September I. Irs., Bow 

mittag® 8 Uhr, 

b) zur Abgabe der Duplit auf 
Samdötag den 14. Dftober I. Irs, Bormit 

tags 8 Uhr. 

Hiegu werben alle Gläubiger des Schuldners 
Joſeph Eifenhofer aufgefordert, fih an den bezeichnes 
ten Tagen entweder in Perfon, ober durch einen ges 
börig Bevollmächtigten einzufinden, indem ihr Nichters 
feinen am erften Evdiftätage den Ausſchluß von der 
Eoncurdmaffe, das Ausbleisen an ben übrigen Edikts⸗ 


tagen aber den Ausfhluß der vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge haben würde. 
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Am bezeichneten erften Ediftötage, den 31. Juli 
I. Irs., werben auf die Beſchlüſſe der Ereditorfchaft 
über die definitive Maffacuratel-Beftelung erwartet. 

Ferner haben am erflen Ediltstage die Gläubiger, 
in fo meit ed von ihnen nicht fchon während Der 
Schuldenwefendverhandlung im Termine am 13, Jän, 
1853 gefchehen ift, ihre Erklärung bezüglich ber Frage 
abzugeben, ob der Unterwiebnerhof, der von bem ges 
nannten Joſeph Eifenhofer ald Befiger und Eigen- 
thümer nah vorligendem aufßergerichtlihem Bertrage 
vom 6. Februar 1852 an die Georg und Thereh 
Lodermaier’fchen Bauerdebeleute damals zu Hefchkirchen 
verkauft wurde, zur Maſſa gegenfländiger Gant ger 
zogen werden foll, außerdeffen von ben Gläubigern, 
welche am bezeichneten Tage die beffalfige Erklärung 
nicht abgeben, angenommen würde, daß fie den Kauf 
vertrag vom 6. Februar 1852 ald rechtsgiltig und 
unbeanftandet mit der Folge anerkennen, daß die Ges 
org und Theres Lodermaier'ſchen Eheleute als rechts⸗ 
mäßige Beſitzer und Eigenthümer des Unterwiedner⸗ 
hofes zu erachten ſeien, die auf dieſem Anweſen im 
Hypothekenbuche vorgetragene Dispofitiondbefichräntung 
vom 27. März 1852 wieder gelöfcht und die Befiks 
umfchreibung und Berbriefung auf die Lodermaier'ſchen 
Eheleute erfolgen fünne, 

Am zweiten Eviktötage, den 31. Auguft I. Is., aber 
werben allenfallfige von den Ssntereffenten angebrachte 
Ausgleichungs⸗Vorſchläge zur gütlihen Bereinigung 
vorgelegt werden, unabbrüchig jedoch des Borfchreitend 
mit dem gerichtlichen Verkaufe des zur Gantmaffa ger 
börigen Mobiliar» und ImmobiliarBermögens, 

Zugleich ergeht an alle Jene, welche von ded Com⸗ 
munfchuldnerd Vermögen etwas befiben oder an dieſen 
etwas ſchulden, tie Aufforderung, bei Bermeidung 
nochmaliger Erſatzleiſtung oder Zahlung nur an bab 
Gantgericht Auslieferung oder Zahlung zu leiften. 

Den 8. Juni 1854, 

Königliched Landgeriht Bildbiburg. 
Shönninger, Landrichter, 
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351. 


(Borunterſuchung wegen ber im Stadel des Baners Georg Punzer 

von Trading anfgefundenen Effekten betr.) 

Am 19. v. Mis. wurden in dem nicht verſchließ⸗ 
baren Stabel bes Bauers Georg Punzer zu Trading 
nachſtehende Effeften unter bem Stroh verftedt auf 
gefunden, nämlich: 

1) ein Paar rindsleberne, noch ziemlich neue Halb- 
ftiefel; 

2) ein ſchwarzer, ſchon ziemlich abgetragener Filzhut, 
aus bem bie Etiquette heraudgeriffen ift; 

3) ein bunfelblauer, noch ziemlich neuer Spenfer 
mit ſchwarzbeinernen Knöpfen ; 

4) ein grüntuchener, ganz neuer Spenfer mit filber- 
nen Knöpfen; 

5) ein weiterer grüntuchener Spenfer mit fchwarz- 
beinernen Knöpfen für eine Feine Statur an- 
paflend; 

6) eine neue bodleberne Hofe mit ſchwarzbeinernen 
Knöpfen; oberhalb ber rechten Seitentafche ift 
eine Uhrtaſche angebracht; 

7) eine grün melitte und braun carirte, bis über 
die Knie mit Kalbleber befegte Budffinhofe, noch 
zemlich gut erhalten ; 

8) eine grautuchene, ſchon etwas zerriffene Hofe; 

9) rin abgetragenes Sammetgilet mit violettgläfernen 
Knöpfen und mit ſchwarzen und rothen Vierecken 
und grauen Streifen durchzogen; 

10) ein blau und roth geftreiftes baummollenes, an 
mehreren Stellen durchlöchertes und zerriffenes 
Sadtuh, an bem mehrere Blutfpuren erficht- 
lich find, 

Ber Eigenthamsanſprüche an dieſe Gegenftände 
machen zu Fönnen glaubt, wird hiemit aufgeforbert, 


# diefelben bei feinem Gerichte zu ftellen. 


Da biefe Effekten zweifellos in Folge einer ver- 


* übten That verſtedt wurden, fo werden Gerichts. und 
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Poligeibehörben erfucht, nach ben Eigenthümern Re— 
cherchen anzuftellen und etwaige Relevate zu überſenden. 
Am 10. Juni 1854. 
Königliches Landgericht Vilshofen. 
Fruth, Landrichter. 


352. 
Erſte Ilgertriftholgverfteigerung betr.) 

Am Dienftag, den 27. Juni ds. Is. Bor 
mittags 9 Uhr findet bie erfle Öffentliche Verſtei⸗ 
gerung eines Theiles ber auf ben Lagerplägen in und 
bei Paſſau im Wienermaße aufgefchichteten harten und 
weichen Brennholz-Sortimente zu 3, 2", und 2 Fuß 
Scheiterlänge aus ber heurigen Ilzertrift in angemef- 
fenen Parthien ftatt, wozu Kaufsliebhaber eingeladen 
werben, 

Die Berfteigerung erſtredt ſich auf ungefähr 6000 
Klafter und findet ber Zufchlag alfogleih ftatt, wenn 
ber Aufiwurfspreis überboten wird. 

Die BVerfteigerungsbebingniffe werden unmittelbar 
vor ber Berfaufsverhandlung zur Kenntniß ber an« 
weſenden Gteigerungsluftigen gebracht, Fönnen aber 
auch früher bei den unterzeichneten Behörden eingefe- 
hen werben. 

Demerkt wird, daß fi Ausländer, fo wie auch 
Inländer, melde in auswärtigen Gerichtsbezirken woh« 
nen, und beren Bermögensverhältniffe hierorts nicht 
genügend befannt find, Durch gerichtliche Vermögens, 
zeugniffe zu legitimiren haben, wibrigenfalls fie zur 
Mitfteigerung nicht zugelaffen werden, 

Der Berfammlungsort ift am bemerften Tage das 
Gaſthaus zu Eggenbobl bei Paſſau. 


Am 1. Juni 1854. 
Königliche Rentamt u. Kal. Triftinſpektion Paſſau. 
Rambauer, v. Stüßer, 
f, Rentbeamter. k. Triftinſpeltor. 


nn 
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353. gewiſſer bier geltend zu machen, als fonft bei In 
Cincwandetung ber Marie Linbenmner nad; Rorbemerifa Seir.) firuftion bes Auswanberungs-Gefuches Feine Rüdficgt 
Forderungen und Anſprüche gegen Marin Lin, hierauf genommen werben twürbe, 
Brunner, geborem in Vilslern am 17. Mai 1826, Vilsbiburg, ben 17. Juni 1854. 
heimatsberechtigt in Neuhaufen und ber Zeit Dienft- Königliched Landgericht Vilsbiburg: 
magb in Wafferburg, find binnen 14 Tagen um fo Shönninger, Landrtichtet. 
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Beilage 


zum 


Königlih Bayeriſchen 


Kreis: A mtsblatte 


von HMiederbayern. 
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Landshut, Sonnabend den 24. Juni 
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Bekanntmachungen und Berfügungen der Fönigl. 
und anderen Diftrifts- und Lokal-Behörden. 


354. 
(Auswanderung des Mar Bub, Drechslersfohnes von Pfaffenberg, 
und der Barbara Berger, Schreinerstochter von Allkofen, nad 
Nordamerika betr.) 


Marimilian Bus, Drechslersſohn von Pfaffen- 
berg, d. ©,, und Barbara Berger, Schreinerstochter 
von Allkofen, d. G., beabfichtigen nach Norbamerifa 
audzumanbern, 

Wer nur immer einen rechtlichen Anfpruch an bies 
felben geltend machen zu Fünnen glaubt, wird aufges 
fordert, dieß laͤngſtens 

bis Samstag ben 8. Juli db, Is. 
zu thun, wibrigenfalls hierauf fpäter Feine Rüdficht mehr 
genommen , und bie Auswanberungspapiere ausge—⸗ 
antwortet werben würben, 

Mallersborf, ben 14. Juni 1854. 

Königlihed Landgeriht Mallerödorf. 
Belzer, Landrichter. 


355. 
Am 14. Mai I. Js. Abends 105 Uhr wurden 
in ber Nähe ber öfterreichifchen Grenze am f. g. Klo- 
ſterſteig im Hausknechtholze 5 Männer, meldhe zur 


Zeit noch unbefannt find, von ben bayerifchen Grenz⸗ 
Auffehern betroffen, als felbe eben feine Leinwanb 
von Defterreich herüber ſchwärzen wollten. 

Als einer berfelben ergriffen wurbe, warfen bie 
anderen 4 ihre Päde ab, und entflohen mit deren 
Zurüdlafung. Auch ber bereits Ergriffene wand ſich 
wieder los, nachdem er fchon vorher feinen Pad ab» 
geworfen hatte, und entfloh gleichfalls wie feine Ka— 
meraben über die Grenze zurüd. Die auf dem Plage 
zurüdgelaffenen PBäde enthielten zwanzig Doppelftüde 
rohe feine Leinwand zu 2 Zinr. 93 Pb, 

Diejenigen, welche auf diefe Leinwand Eigenthums- 
Anfprühe zu machen gedenken, haben fih binnen 
6 Monaten von heute an beim unterfertigten Land» 
gerichte zu melden, um ihre Eigenthumsanfprücdhe gel- 
tend zu machen, wibrigenfals die aufgegriffenen Ges 
genftände ber Konfisfation unterliegen, 

Den 6. Juni 1854, 

Königliches Landgeriht Wegſcheid. 
Lonich, Landrichter, 


356. 
(Refling Frhr. v. c. Bergermeier Andreas p. deb.) 
Die bießfeitige Befanntmahung vom 29. April 


I, 38. im Abensberger Wochenblatte Nr. 20, Kreis- 
51 
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Amtsblatte Nr, 39 und in ber „Neuen Münchner 
Zeitung" Inser. Nr, 2847 wird hieburch widerrufen, 
indem die auf Montag den 10. Juli l. Is. anbe- 
raumte Berfteigerung bes Anweſens ber Bergermaier- 
ſchen Eheleute zu Tollbach wegen inzwiſchen geleifteter 
Zahlung unterbleibt. 
Am 19. Juni 1854, 
Königlihed Landgericht Abendberg. 
Sartori, k. Landrichter. 


357. 
(Mehrmann c. Preißenberger p. deb. hyp.) 

In Folge creditorfchaftlihen Antrages feht zur 
öffentlichen Berfteigerung bes Preißenberger'ſchen Söld- 
ner ⸗ Anweſens zu Aunfofen an ben Meiftbietenden auf 

Donnerstag ben 17. Auguft I. 38. 
Vormittags 8 Uhr 
in der biefigen Gerichtöfanglei Termin an, wozu Stei- 
gerungsluftige mit dem Bemerken eingeladen werben, 
daß der Hinfchlag nad den Beftimmungen bes $, 64 
bes Hyp.⸗Geſetzes und vorbehaltlih der 88. 98—103 
bes Gefepes vom 17. Rovbr. 1837 erfolgt und bem 
Gerichte unbekannte Steigerer fi über Leumund und 
Bermögen bei Vermeidung ber Nichtberädfichtigung 
ihrer Gebote durch Legale Zeugniffe auszumweifen haben. 

Das Anmwefen befteht 

41) in Wohnhaus und Stallung, Stadel, Schupfe, 
Schweinftällen und Hofraum pr, 0,17 Tagw., 

2) Wurz - und Baumgarten pr. 0,19 Tagw., 

3) dem Steinberger Ader pr. 2,17 Tagw. PL-Rr. 
20808 4. B.Kl., 

4) betto PL.-Nr. 20806 pr. 1,29 Tagw. 2. B.Kl., 

5) der Kölfnau Pl.Nr. 1763b pr. 0,13 Tagw. 
8. B.Kl., 

6) am Arnhoferweg Pl.⸗Nr. 1044 pr. 1,02 Tagw. 
5. B.Kl., 
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7) Kirchenacker Pl-Rr. 1424 pr. 1,34 Tagw., 

8. B.⸗Kl., 
8) Wegaderl Pl.Nr. 1424 pr. 0,26 Tgw, 9. B.=RL,, 
9) Köllnau PL-Rr. 17684 pr. 0,14 Tgw. 10. B,-EL, 
10) Köllnau Pl.⸗Nr. 1763a pr. 2,59 Tagw. 3, 9,-RL, 
11) Mufterwegader Pl.-Nr. 909 pr. 4,09 Tagw. 
6. B.-RL, 
Gemeinderecht zu einem ganzen Nutzantheile an 
den noch unvertheilten Gemeinde-Grünben, 
Wiefe am Irl PL-Ne, 230 pr, 2,13 Tagw. 
4. B.⸗Kl., 
Herrnholz PL-Rr.2226 pr. 1,04 Tagw. 2 BKL, 
Lehengrubenader Pl.⸗Nr. 2085£ pr. 1,12 Tagw. 
8, B.Kl., 
16) beito Pl.Nr. 20854. 9. BR. 
wurde auf 3616 fl. gerichtlich geſchätzt, und können 
bie Belaftungs- und fonftigen Verhältniffe bis zum 
Berfteigerungstage bei biefigem Gerichte eingefehen 
werben. 

Am 12. Juni 1854, 

Königliches Landgericht Abensberg. 
Sartori, k. Landbrichter. 


12) 
13) 


14) 
15) 


358. 
(Answanberung betr.) 

Die ledige Söldnerstochter Magdalena Wagner von 
Herengiersborf beabfichtiget nach Norbamerifa auszu⸗ 
wandern. 

Anſprüche an dieſelbe find binnen 14 Tagen a 
die inserat. an bei unterfertigtem Amte bei Bermeis 
bung bed Ausfchluffes anzubringen, 

Rottenburg, am 6. Juni 1854. 

Königliched Landgericht Rottenburg. 
D. L. a. 
Dobmayr, k. Aſſeſſor. 
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Königlihd Bayeriſchen 
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Bekanntmachungen und Verfügungen der koͤnigl. 
und anderen Diftritts- und Lokal ⸗Behoͤrden. 


— 


359. 
(Abhaltung der Gewerbe: Prüfungen betr.) 

Wird im Hinblick auf $. 41 der Iuftruftion zum 
Gewerbögefeg vom 17, Dezember 1853 Hiemit be» 
fannt gemacht, daß hierorts ber erfie Montag jes 
ben Monats, unb wenn folder auf einen Beier- 
tag fält, ber nächfifolgende Tag ald Tag zur 
Abhaltung der Gewerböprüfungen beftimmt iſt. 

Wir erfuchen bie k. Diftriftspolizeibehörben , bie- 
von bie Betheiligten, welche hierorts bie Gewerböprä« 
fung zu beftehen gewillt find, und ſich zu biefem 
Ende bei der Heimatsbehörbe um den Zulaßſchein zu 
melden haben, zur Darnachachtung mit bem Anhange 
zu verfländigen, daß fie jederzeit zum Eintrag des 
Beſchluſſes der Prüfungs-Eommifllen ihr Arbeitsbuch 
mitzunehmen haben. 

Am 14. Juni 1854. 

Magiftrat der k. Stadt Paſſau. 


Der rechistundige Bürgermeifter 
Praßlsberger. 


360. 


(Unterfucgurg gegen Johaun Georg Zeitler, Uhrmachetgeſelle von 
Geyerothal betr.) 


Johann Georg Zeitler, Uhrmachergeſelle von Geyers⸗ 
that, k. Landgerichts Viechtach, iſt dießſeits wegen 
Unterſchlagung in Unterſuchung. 

Da ber Aufenthaltsort dießſeits unbekannt iſt, fo 
wirb er hiemit aufgefordert, fi um fo gewifier bin- 
nen 3 Monaten bießfeits zu ftellen oder feinen Auf- 
enthaltsort anzuzeigen, ald fonft berfelbe für ungehors 
fam erflärt, und rechtlicher Orbnung nad gegen ihn 
verfahren werben würbe. 

Zugleich werben fämmtliche Gerichts. und Polizei» 
Behörden aufgefordert, ben Aufenthaltsort besfelben 
erforfchen zu laffen, und im Entbefungsfalle ſogleich 
Anzeige bieher zu machen, 

Am 10. Juni 1854, 

Königlihed Landgeriht Mallersdorf. 
Belzer, Lanbrichter. 


361. 

Wird hiemit zur zweiten öffentlichen Verſteigerung 
bes Anwefens bed Georg Stopfer, Zieglers von Irl⸗ 
bach, Termin 
auf Montag den 10, Juli in loco Irlbach 

von 1 — 2 Uhr 
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angefegt und werden Kaufaliebhaber mit bem Bemer- 
fen vorgelaben, daß 
a) dasfelbe am 12, April 1.I8. auf 3565 fl. — fr. 
gerichtlich geſchätzt wurde, 
b) daß biefes Mal ber Zufchlag ohne Rückſicht auf 
ben Schäpungswerth erfolge, und 
c) Laften ober fonftige Berhältniffe aus ben Aften 
erfehen werben können. 
Am 16. Juni 1854. 
Königliche Landgeriht Straubing. 
Frhr. v. Pechmann, Landrichter. 


362. 
(Heimlihe Eutferuuug bes Michael Huber, Bauersſohnes von 
Kölblöd betr.) 


Michael Huber, Bauersfohn von Kölblöd, d. 
Gchts., hat fih am 12, Mai L. Is. aus bem elter- 
lihen Haufe entfernt, ohne bag man weiß, wohin er 
gefommen fei. 

Er ift 45 Jahre alt, 5 Schuh groß, ohne Zuß- 
bebedfung, befonders Fenntlich durch einen großen Kropf, 
und buch bie Schwierigkeit, deutlich zu fprechen. 

Sämmtlihe Polizeibehörden werden erfucht, Nadh- 
richt anher zu geben, falls ihnen ber Aufenthalt bie- 
fes Individuums befannt werben follte. 

Am 15. Juni 1854. 

Königlihed Landgeriht Pfarrkirchen. 
Dümler, Landrichter, 


(Balbin gegen . — Forderung betr.) 

Auf Andringen eines Hypothekgläubigers wird bas 
Anweſen der Gütlerseheleute Joſeph und Theres Hartl 
in Unterlangfurt, ſoweit ſolches im Gemeindebezirk 
Schöfweg liegt, beſtehend aus den Wohn- und Deco⸗ 
nomiegebäuben, 8 Tagwerk 78 Dezimalen Wieſen, 
0 Tgw. 49 Dez. Oedung, 6 Tgw. 20 Dez. Wal- 
dung, im Schägungswerthe von 1942 fl. 32 fr. im 
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Schulgebäude zu Schöfmeg am Samstag ben 29. Juli 
1. 36. von 11 bis 12 Uhr Mittags gerichtlich ver- 
fteigert und Steigerungsluftige mit bem Bemerken hie- 
zu eingelaben, baß jeber bem Gerichte unbekannte 
Steigerer ſich durch ein legales Zeugniß über feine 
Zahlungsmittel auszumeifen habe, daß ber Steuerkatafter 
bier eingefehen werben kann und bie nähern Beftim- 
mungen am Berfteigerungstage befannt gegeben, unb 
bier nur fo viel vorausgeſchickt wird, daß bie Berftei- 
gerung nad ben Beftimmungen 88. 98 — 101 bes 
Proz.» Gefepes von 1837 und bes Hyp.«Geſetzes 
ſtatifindet. 
Am 29. Mai 1854. 
Königl. Landgericht Grafenau. 
Wolf, Landrichter. 


364. 
(Behentrentenüberweifung des Joſeph Ernſt zu Meith an die Ab⸗ 
löfungstaffe des Staates betr.) 


Joſeph Ernft, Bauer zu Reith, hat feine im Rent- 
amtsbezirke Vilsbiburg gelegenen Zehentrenten an bie 
Ablöſungskaſſa des Staates überwiefen. 

Das Ablöfungsfapital, welches fih auf 2283 N. 
45 fr. berechnet, wird demnächſt in Abloöſungsſchuld - 
briefen und Baarzujchüffen hierorts eintreffen. 

Da aber auf biefen überwiefenen Renten Bau+ 
und fonftige Berbinblichkeiten laften können, und dieſe 
nach Art. 34 bes Ablöfungsgefeges auf bie Ablöfungss 
ſchuldbriefe übergehen, jo ergeht hiemit an alle bie= 
jenigen, welche Anſprüche machen zu fünnen glauben, 
bie öffentliche Aufforderung, biefe wirklichen ober ver- 
meintlichen Anfprüche inner 30 Tagen a dato um fo 
ficherer anbher anzumelden, als außerbefien das bepo- 
nirte Kapital an ben Prätendenten u. weiters bin 
ausgegeben werben würde. 

Am 23. Juni 1854. 

Königlicyes Landgeriht Vilsbiburg. 
Shönninger, Landrichter. 
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Bekanntmachungen und Berfügungen der König. 
und anderen Diftrikts- und Lofal-Behörden. 


— — 


365. 


(Geundrentenüberweifung ber Pfarrpfründe-Stiftung Aholming am 
die Ablöfungsfaffa des Staates betr.) 


Inhaltlich Hoher Entſchließung ber k. Regierung 
von Niederbayern vom 12, d. Mis. hat ber k. Pfarrer 
Strobl zu Aholming nunmehr aud den Reft der 
Grundrenten feiner Pfarrpfründe, beftehenb: 

a) aus Gilten, U: : —fflfl. 20 kr. 3b, 
b) aus längft firirtem Blutzehnt zu — fl. 48 kr. — Di. 


Summa 1fl. Bf. 3b, 
ber Ablöſungskaſſa bes Staates überwiefen, nachdem 
ein Theil biefer Renten bereits durch höchſte Ent- 
fchliegung vom 11. Jänner 1853 Nr. 326 auf ge- 
nannte Kaffa übernommen, der größte Theil aber in 
Bobenzins umgewandelt und hiefür die Entfchäbigung 
vom 18- zum 20fachen Betrage theild durch höchſte 
Entfliegung vom 8. Jänner 1853 Nr. 217 gewährt, 
theild aber erft neuerlich nachgefucht wurde. 

Das Nebernahmsfapital für obige Renten beredh- 
net fi auf 22 fl. 55 fr. und ift vom 15. Rovem- 
ber 1853 an verzinslich. 

Diefe Summe wurde höchſten Orts zur Anwei- 


fung beantragt, und wird demnächſt bei dem unterfer- 
tigten k. Landgerichte hinterlegt werben. 

Die Kultusftiftungen, welche auf biefem Zehnt— 
firum die Konfurrenzpflicht zu Bauten zu beanfpruchen 
haben, fowie bie Hypothefgläubiger werben baher auf- 
gefordert, ihre Anfprühe binnen 4 Wochen a dato 
um fo mehr geltend zu machen, als außerdem bie 
demnaͤchſt bierorts eintreffenden Ablöfungsfchuldbriefe 
an ben Rentenüberweifer hinausgegeben würden, 

Den 20. Juni 1854. 


Königliches Landgericht Ofterhofen. 
v. Rübt, Landrichter, 


366. 
(Schwärzung von Rauchtabal betr.) 

Am 14. Juni I. Irs. hat ein zur Zeit noch un« 
befanntes männliches Individuum, welches mit einem 
Sade mit Rauchtabak gefüllt, vom Sagbergerhofze 
gegen bie öfterreichifche Grenze zu ging, vermutblich 
um ben Tabak dort einzufchwärzen, ald es von bem 
Grenzauffeher Johann Müller von ber Station Breis 
tenberg ſich verfolgt fah, biefen Sad in ber Nähe 
eines bort an ber Orenze gelegenen Haufes im Bufch- 
werk verftedt und ſich über bie Grenze nach Defter- 
reich geflüchtet. ine Befichtigung bes aufgefundenen 

54 
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Sades ergab, baf in felbem 10 Rollen Raudhtabat 
zu 22%, Pfund, nach zollamtliher Erklärung inlän- 
bifhen Urfprunges, ſich befinden, 

Es wird nunmehr der unbekannte Eigenthümer 
aufgefordert, feine allenfallfigen Anſprüche auf biefen 
Tabaf, welcher zur Zeit beim kgl. Nebengollamte 1 
Wegſcheid in Verwahr liegt, binnen 6 Monaten 
a dato um fo fiherer zur Anmeldung zu bringen, als 
außerbeffen hierüber, zumal ber Verdacht einer beab- 
ſichtigten Schwärzung vorliegt, als eine herenlofe Sache 
verfügt, und die Eonfiscation zum Beften bes Zoll: 
fisfus erfannt werden würde, 

Am 18. Juni 1854, 

Königlihed Landgeriht Wegſcheid. 
Lonich, Lanbdrichter, 


367. 
(Unterfhlagung an dem Meggergefellen Johann Buchner beir.) 

Johann Buchner, Mepgergefelle aus Waldmün- 
hen, hat bei dem Magiftrate der Stadt Straubing 
eine Anzeige wegen einer ihm zugegangenen lnter- 
ſchlagung gemadit. 

Da beffen Aufenthalt unbekannt ift, fo erſuche ich 
alle Gerichts: und Polizeibehörden, falls fein Auf- 
enthalt irgendwo befannt wird, mir benfelben gefäl- 
ligft fund zu thun, ober fogleich feine eibliche Verneh⸗ 
mung vor bem bortigen Unterfuchungsrichter zu ver- 
anlaffen und biefelbe mir mitzutheilen. 

Straubing, ben 27. Juni 1854. 

Der Unterfuhungsrichter am 
Königl. Kreid- und Stadtgericht Straubing. 
Stautner 
Geiger. 


368. 
(Auswanberung beir.) 

Der ledige Schneidergefele Michael Bauer von 
Oberhatzkofen beabfichtiget nach Nordamerifa aus- 
zuwandern. Anſprüche an benfelben find binnen 44 
Tagen a die inserat, bei unterfertigtem Amte bei 
Meidung bes Ausjchluffes anzubringen. 

Rottenburg, am 22. Juni 1854. 


Königliches Landgericht Rottenburg. 
D. L. a. 
Dobmayr, k. Aſſeſſor. 


369. 


Derk. Pfarrer Meier zu Wettzell hat die Zehnt⸗ 
renten ber Pfarrpfründe Wettzell in Gelb und Gel 
anſchlag zu 343 fl. 11 Tr. 2 dl. der Ablöfungskafia 
des Staates überwiefen, wofür fih das Uebernahms— 
Kapital auf 6863 fl. 50 fr, vom 4. Jänner 1853 
an verzinslich berechnet, 

Die Ablöfungsfchuldbriefe und Baatzuſchüſſe zu 
biefem Betrage werben demnächſt zur amtlichen Ber- 
wahr bahier eintreffen. Auf Grund des Art. 3A des 
Ablöfungsgefepes werben bie Kultusfiitungen wegen 
Anſpruchs ber Baufonkurrengpfliht und alle fonftigen 
SInterefienten wegen allenfallfiger Anfprüche aufgefor- 
bert, binnen 30 Tagen ihre Anſprüche dahier anzu: 
melden, wibrigenfalls biefelben unberüdfichtigt bleiben, 
und jene Briefe und Baarzufchüffe dem genannten 
Veberweifer hinausgegeben- würben, 

Am 23. Juni 1854. 


Königliches Landgericht Viechtach. 
AbImanfeder, Landricter. 
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— — 


370. 
(Reife des Joſeph Hafenbräbl nad Amerika betr.) 

Joſeph Hafenbrädl, Tuchmachersſohn von Geis 
felhöring, hat bei unterfertigter Behörde nachge⸗ 
ſucht um die Ertheilung eines Reifepafles nah Ame- 
tifa. Da derſelbe höchſt wahrſcheinlich beabfichtigt, 
bortfelbft zu bleiben, obwohl er zur Zeit um eine 
förmlihe Auswanderungsbemwilligung nicht nachgeſucht 
hat, fo werben ſämmtliche allenfallfige Gläubiger auf- 
gefordert, ihre rechtlichen Anfprühe gegen benfelben 
biesfeits bis längftens Montag ben 24, Juli angus 
melden, widrigenfalls ber Reifepa an benfelben hinaus- 
gegeben werben mwürbe, 

Den 27. Juni 1854. 


Königliche Landgeriht Mallersdorf. 
Belzer, Landrichter. 


371. 

Auf Anbringen eines Kurrentgläubigers wird bas 
Anwefen bes Andreas Mayer zu Wolfdegg, 
befiehend aus zweiftödigem Wohnhaus mit Holz 
ſchüpferl unter einem Legſchinbeldache, nebſt kleinem 


Hofraum und Brunnen, zuſammen auf 600 fl. gericht⸗ 
lich gefhägt, nad $. 64 bes Hyp.⸗Geſ. vorbehaltlich 
ber Beftimmungen ber 88. 98 — 100 ber Prozef« 
Novelle vom 17. November 1837 ber öffentlichen 
Berfteigerung unterftellt. 

Hiezu iſt Verfteigerungstagsfahrt auf 
Freitag ben 18, Augufi l. Is., Vormittags 

10 Uhr, 

im Wirthshaufe zu Wolfsegg angefegt, wozu Steige- 
rungsluftige, welche ſich über Zahlungsfähigkeit aus- 
zuweifen haben, geladen werben. 

Den 3. Juni 1854, 


Königliched Landgeriht Eggenfelden. 
j Attenberger, Lanbrichter. 


372, 
(Enger gegen Zuger pune, deb, beir.) 

Nachdem bie auf den 419. April 1, 36. anberaumt 
gewefene erfimalige Zwangsverfteigerung bes Joſeph 
und Maria Lugerfhen Häuslers-Anwefens zu Neu—⸗ 
reuth, wie foldes am 18, März l. 36. in öffentlichen 
Blättern : 

Kreisamtsblatt von Niederbayern Rr, 25. 8. 167., 
Reue Mündhner-Zeitung Rr, 74., 
Amtsblait Nr, 13., 
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Baffauer-Zeitung - Nr. 87,, 

Donau-Zeitung Ru. 86., 
ausgefchrieben war, erfolglos geblieben ift, ba ſich 
ein Käufer nicht gemeldet hat, fo wird ſolches auf 
Hägerifchen Antrag vom 25. April I, 38. wiederholt 
zum Berfauf angeboten, und hiezu Termin auf 
Samstag ben 29. Juli I. Is., Vormittags 

10— 12 Uhr, 

in loco Reureuth beftimmt, wozu zahlungsfähige Kaufs- 
liebhaber mit bem Bemerken gelaben werben, baf dieß⸗ 
mal nad $. 99, ber Novelle von 1837 ber Zufchlag 
ohne Rückſicht auf den Schäpungswerth, jedoch vorbe- 
haltlih des ben Hypothefgläubigern in Gemäßheit bes 
8. 64. des Hyp.⸗Geſ. eingeräumten Einlöfungsredhtes 
erfolgt, wobei fich im Uebrigen auf bie Ausfchreibung 
vom 418. März I. 38. begogen wird. 


Den 22, Juni 1854, 
Königliched Landgericht Paflau 1. 
Fink, Lanbdrichter, 


373, 
(Auswanderung betr.) 

Vitus LReifenfteiner, Sölbnersfohn von 
Shmaphaufen, beabfihtiget nah Norbamerifa 
aus zuwandern. 

Anſprüche an denſelben ſind binnen 14 Tagen 
a die inser. bei unterfertigtem Amte bei Meidung 
des Ausichluffes anzubringen, 

Den 27. Juni 1854. 

Königliched Landgeriht Rottenburg. 
D. La 
Dobmayr, k. Affeffor. 


874. 
(Auswanderung ber Theres Neflbauer beir.) 
Theres Neflbauer, Inwohnerin von Ober. 
ellenbad, b. ©ts,, beabſichtigt mit ihrem außerehe- 


lichen Kinde Anna Maria Neßlbauer, 9 Jahre alt, 
nad Rorbamerifa auszuwandern. 

Wer nur immer gegen fie einen rechtlichen An- 
ſpruch geltend machen zu können glaubt, wird aufge 
fordert, dieſes um fo gewiſſer bis zum 9, Juli zu 
thun, als außerdem Feine Rüdfiht mehr genommen 
werben würde, 

Den 23. Juni 1854. 


Königlihed Landgeriht Mallersdorf. 
Belzer, Landrichter. 


375. 
(Auswanderung befr.) 

Franziska Schmid, ledige Söldnerstochter von 
Hohenthan, beabſichtiget nach Nordamerika aus 
zuwandern. 

Anſprüche an dieſelbe find binnen 14 Tagen 
a die inser, bei unterfertigtem Amte bei Meidung 
bes Ausfchluffes anzubringen. 

Den 27. Juni 1854, 

Königliches Landgericht Rottenburg. 
D.l,a 
Dobmapyr, k. Aſſeſſor. 


376. 


(Auswanderung bes Jof. Schmaljl, Bütlers von Wallkofen, nad 
Nordamerika betr.) 


Joſeph Schmalz!, Söldner von Wallfofen, 
d. Gts., beabfichtigt, mit feinem Eheweibe Katharina 
unb feinen vier Kindern, Namens Katharina, Mathias, 
Theres und Georg, nad Norbamerifa auszuwandern. 
Rechtliche Anfprüche gegen fie Fönnen bis 
15. Juli d. Is., 
dieffeits angemeldet werben, wibrigenfalls hierauf feint 
Rüdfiht mehr genommen werben würde. 
Den 26. Juni 1854, 
Königlicyes Landgericht Mallersdorf. 
Belzer, Landrichter. 
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377. 


(Auswanderung des Johann Georg "Hinterberger, Sölbmers don 
Heimelfofen, na Norbamerifa betr.) 


Johann Georg Hinterberger, Söldner von 
Heimelfofen d. Gts., beabfichtigt, mit feinem Ehe- 
weibe Barbara und feinen Kindern, Namens Joſeph 
und Thereſia Seitz, fobann Rnpert, Franziska und 
Ludwig Hinterberger, nad Rorbamerifa ausjuwanbern, 

Ber nur immer gegen eine von biefen Perfonen 
einen rechtlichen Anſpruch geltend machen zu lönnen 
glaubt, wird aufgefordert, dieß längftens bis 

9. Juli db. Is, 
zu thun, als font feine Rüdfiht mehr genommen 
werben würde, 

Den 23. Juni 1854, 


Königliche Landgeriht Mallersdorf. 
Belzer, Landrichter, 


378, 


(UniverfaleGoncurs bes Gatilermeifters Simon @llofer von Deg⸗ 
genborf betr.) 


Der biefige bürgerl. Sattlermeifter Simon 
Elkofer hat fih als zahlungsunfähig erklärt, und 
fein Vermögen feinen Gläubigern abgetreten, 

Es werben baher bie gefeplihen Ediktstage 
ausgefchrieben, und zwar: 

1) auf Mittwod ben 19. Juli L Is. zur 
Anbringung und Nachweiſung berfor- 
berungen, 

2) auf Breitag ben 18, Auguft 1. 36, zur 
Vorbringung von Einreben, 

3) auf Montag ben 18, September 1854 
sur Vornahme ber 
lungen, 


Das Nichterſcheinen am erſten Ediltstage hat 
Ausfhlug aus ber Gant, das Nichterſcheinen an bei 
übrigen Ediltotagen Ausflug mit den an biefen Ta- 
gen vorzunehmenben Handlungen zur Folge. 


Scälußverhband 
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Zugleich werben alle jene, welche Bermögensftäde 
bes Gcmeinfchulbners in Händen haben, aufgefordert, 
ſolche zur Maffe zu bringen, umb wird bemerft, baf 
giltige Zahlungen an den Gemeinfchulbner nicht mehr 
gefchehen fünnen, fonbern ſolche beim Concursgerichte 
zu machen find, 

Der Bemeinfhuldner hat feinen Bermögensftand 
glaubwürdig auf 2550 fl., — feinen Schuldenftand 
auf 3525 fl, 49 Fr. angegeben, 

Zur Abfhägung bes Anwefens bat man 
Dienftag ben 18. Julih. Is., Nachmittags 
2 Uber, 
feftgefept, und es fteht ber Gläubigerfchaft frei, binnen 
8 Tagen einen Schägmann biefür in Borfchlag zu 

bringen, 

Den 26. Juni 1854, 

Königliches Landgericht Deggendorf, 
Krieger, Landrichter, 


379. 


(Bant! des Weißgerbers Sebaſtian Obermaier von Geiſelhöring 
betreffend.) 


Das in ber Gantfache des Weißgerbers Sebaftian 
Obermaier von®eifelhöring unterm 22, lauf. 


» Mis, hierorts gefällte Prioritäts-Erfenninig wirb am 


Montag ben 24, Juli hd. Irs. Morgens 
8 Uhr, 

in Kraft ber Verkündung an bie Gerichtötafel ange 

beftet werben, was hiemit fämmtlichen Betheiligten zur 

Kenntniß gebracht wird, 


Den 24, Juni 1854, 
Königliched Landgericht Mallersdorf. 
Belzer, Landrichter. 


380, 


Im Wege ber Hilfsvolftredung wirb das Mühl. 
Anwefen Hs.⸗Nr. 170, zu Lena, am 
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Mittwoch ben 23, Auguft 1854, Bormit- 
tags 9 Uhr, 
in loco Lenach ber öffentlichen Berfteigerung unterftellt. 

Dasfelbe befteht aus dem gemauerten Wohnhaufe 
nebft rabizirter Mühlgerechtigfeit und Mühlgebäube, 
dann Stall, Stabel und Badofen; ferners: 
Gebäubeplag, Hofraum, Wurz-, Gras- und Baums 

arten zu O Tgw. 92 Dez. 

Aecker „5 » 85 „ 12. und 13, Bonität, 
Bifen „2 „ Ar 9. und 14. „ 
fämmtlihes unterm 9. d. Mts. auf 8207 fl. gericht. 
lich gefhägt, und ruhen hierauf 9 fl. 15 fr, 4 hl. 
Gefällsbodenzins, 1 fl. 38 fr. 4 Hl. Zehentgelb und 
3/, Bierling Läutforn als Laften. 

Dem Gerichte unbefannte Steigerer haben ſich 
über ihre Bermögensverhältniffe bei Vermeidung ber 
Zurüdweifung legal auszumweifen. 

Den 21. Juni 1854. 


Königliched Landgericht Bogen. 
Ehrlich, Landrichter. 


381. 

Im Befipe ber hierorts wegen Diebftahls ver- 
hafteten, ledigen Anna Maria Treter von Pop- 
penberg wurden unter andern auch nachbezeichnete 
Gegenftände getroffen, von welchen zu vermuthen fteht, 
baß fie entwendet worben feien; nämlich 

1) einige leinene Flecke, wahrfcheinlich von einem 
jerfchnittenen Sad ; 
ein aufgetrennter Zwilchſack, lautend auf Johann 
Hasbauer von Lederbach 1842; 
ein Reft gebleichte rupfene Leinwand zu 24°/, Ellen; 
zwei weitere Refte foldher Leinwand, haldgebleicht, 
zu einem unb bemfelben Stüd gehörig, und mit- 
fammen 29'/, Ellen meflend; 


2) 


3) 
4) 
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5) 20 Pfund Garn; 
6) 8 „ Hanf 
7) 17 „Blades; 


8) 22 Köpfl rauhen, gelben Brein. 

Man erfucht um thätigfte Spähe, wenn allenfalls 
bergleihen Sachen vor bem 29. Mai b. Ib. ent 
wendet worden feien, forwie um Befanntgabe, wen 
allenfalls biepfalld irgendwo etwa ſchon Unterfuchung 
eingeleitet wäre, in welchem Balle bie Akten, fo wie 
fie entbehrlich, mitgetheilt werben wollen. 

Ein allenfallfiges Ergebniß ber Spähe wolle ba 
bei um fo fhleuniger angezeigt werben, ald 3 Ind 
vibuen verhaftet find, 

Den 29. Juni 1854. 
Königlihes Landgericht Hengerdberg. 
Henneberger, Lanbdrichter. 


382, 

Der beabfchiebete Soldat bes k. II. Euiraffiers 
Regiments Prinz Adalbert, Namens Thomas Kobe! 
aus Peterfefing, hat laut rechtöfräftigem Beſchluſſe 
bes bießfeitigen Gerichts vom 20, April 1854 wegen 
Beſchimpfung bes Gemeindevorftanded einen Itägigen 
Arreft, den legten Tag bei Waffer und Brod zu er 
ſtehen. 

Da der gegenwärtige Aufenthaltsort desſelben zut 
Zeit nicht ausgeforſcht werden kann, ſo werden alle 
Diſtriktspolizeibehörden ſowie bie Sicherheitsmannſchaft 
requiritt, den gegenwärtigen Aufenthaltsort des Kobel 
ausforſchen und Nachricht zur Stellung geeigneter Res 
quifition hieher mittheifen zu wollen. 

Des 30. Juni 1854, 


Königliched Landgericht Kelheim. 
Schmidt, Lanbrichter, 
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Bekanntmachungen und Berfügungen der Tönigl. 
und anderen Diftrilts- und Lokdl-Behörden. 


383. 

Balbina Bruddorfer, ledige Häuslerstochter 
von Aholming, ift gefonnen, nad Rorbamerifa 
auszuwandern. Wllenfallfige Rechtsanſprüche an felbe 
find binnen 14 Tagen a dato bei Meidung ber Nicht- 
berüdfihtigung hierorts geltenb zu machen, 

Am 3. Juli 1854. 


Königlicyes Landgericht Ofterhofen. 
v, Rüdt, Landrichter, 


384. 
(Answanberungegefuch bes Joſeph Schuſter beit.) 

Joſeph Schufter, ehemal, Gütler von Scheuer 
ed, und beffen Eheweib Magbalene beabfichtigen nad 
Nordamerifa auszumandern, 

Alle, welche an biefelben aus irgend einem Rechts- 
grunde Forderungen zu flellen haben, werben aufge- 
fordert, ſolche bis laͤngſtens 

Montag ben 17. dß. Mts. 
bei Bermeidung ber Nichtberüdfichtigung dahier geltend 
zu machen, 

Am 1. Juli 1854. 

Königliches Landgericht Paffau I. 
Taucher, k. Landrichter. 


385. 

Katharina Fellner, ledige Gütlerstochter von 
Güttersborfer-Holzhäuſer, gedenkt mit ihren 
3 außerehelichen Kindern nach Nordamerika auszuwan⸗ 
dern, Allenfallſige Rechtsanſprüche an dieſelbe find 
binnen 14 Tagen a dato bei Meidung ber Nicht- 
berüdfichtigung hierorts geltend zu machen, 

Am 1. Juli 1854. i 

Königliches Landgericht Ofterhofen. 
v. Rübt, Landrichter. 


386. 
(Nuswanberung betr.) 

Die ledige Söldnerstochter Kreezens Bauer von 
Oberhatzkofen beabfihtiget nach Norbamerifa aus- 
zuwandern. Anſprüche an biefelbe find binnen 14 
Zagen a die inserat, bei Meidung bes Ausichluffes 
bei 'unterfertigtem Amte anzubringen. 

Am 29. Juni 1854, 

Königliched Landgericht Rottenburg. 
Shüg, Landrichter. 


387. 


(Auswanberungsgefuch des Mihl Kreupl, Wiedlbauereſohn von 
Saubbad betr.) 


Michael Kreupl, Wiebldauersfohn von Sand- 
bach, ift gefonnen, nach Nordamerika auszuwandern. 
56 
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Alle, welche aus irgend einem Rechtotitel Anfor- 
derungen an benfelben machen zu können glauben, ha- 
ben biefelben bis längſtens Montag ben 17. Juli 
bh. 38, bei Vermeidung ber Richtberüdfichtigung bahier 
geltend zu machen. 

Am 1. Juli 1854, 

Königliched Landgeriht Paffau 1, 
Tauder, f. Landrichter. 


388. 
(Auswanderung nah Norbamerifa betr.) 

Anna Maria Eokl, Inwohnerstochter von Grub, 
db, G., beabfichtiget nah Nordamerifa auszumanbern, 

Allenfallſige Rechtsanſprüche an biefelbe find binnen 
14 Tagen bei Vermeidung der Nichtberüdfichtigung 
bahier anzumelden. 

Am 19. Juni 1854. 

Königliches Landgericht Kökting. 
v. Baur, Landrichter. 


389. 
(Auswanderung des Joſeph Probſt betr.) 

Joſeph Probſt, Müllersfohn von ber Pfifter 
mühle, will nach Norbamerifa auswandern, etwaige 
Anfprüche gegen ihn find baher binnen 44 Tagen 
von heute an hier geltend zu machen, wibrigenfalls 
hierauf Feine weitere Rüdfiht genommen unb ber 
Reiſepaß ihm ausgehändigt werben würde, 

Am 5. Juli 1854. 

Königliches Landgeriht Regen, 
Stangl, Landrichter, 
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390, 

Die Pfarrfirhen,Stiftung Schöllnach hat weis 
terd Renten, welche in ftändigem Geld und NRatur- 
gefällen, in Gelb und Geldes. Anfhlag zu jährlich 
18 fl. 47 fx. beftehen, an die Ablöfungs » Eaffa bes 
Staates überwiefen, wofür eine Lebernahmsfumme 
von 375 fl. 45 Er. fich berechnet, welche bemnähft 
bahier zur Deponirung gelangen wirt, Es werden 
demgemäß hiemit alle biejenigen, welche auf biefe 
Renten Rechtsanſprüche zu haben glauben, insbefon- 
bere bie Stiftungen, melde auf fragl, Renten bie 
Bau » Eonkurrenzpflicht anzufprechen haben, aufgefor- 
bert, foldhe binnen 6 Wochen a dato um fo gewifler 
anzumelden und zu begründen, ald außerdem bie 
Ablöfungsfhuldbriefe als hievon befreit betrachtet, und 
ben Empfangsberechtigten ausgehändigt werben. 

Am 28. Juni 1854. 

Königlihes Landgericht Hengersberg. 
Henneberger, Landrichter. 


391. 

Georg Benker, Haldbauer auf dem Mirbalds 
Gute zu Unterwangenbach, jedoch zu Gafleltd- 
berg, k. Landgerichts Rottenburg beheimathet, hat ſich 
freiwillig der Guratel unterworfen, und wurde für ihn 
fein erftehelicher Sohn, Georg Benter, noch ledig, als 
Eurator aufgeftekt, was mit dem Bemerken öffentlich 
befannt gemacht wird, daß berfelbe bei Vermeidung der 
Nichtigkeit ohne Zuftimmung ded genannten Gurators, 
keinerlei Berträge abſchließen darf. 

Am 28. Juni 1854. 

Königliches Landgericht Abensberg. 
Sartori, k. Landrichter. 
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Bekanntmachungen und Berfügungen der königl. 
und anderen Diftrikts- und Lofal-Behörden. 


392. 
(Debittvefen der Wirthschelente Joſeph und CEliſabelh Schindlet 
zu Gottfriedingerſchwaige betr.) 

Auf Antrag von Hupoihefgläubigern wird bas 
Tafern- und Deconomie - Aumwefen der Wirthöcheleute 
Joſeph und Eliſabeth Schindler von Gottfrie- 
dingerfhwaige dem öffentlichen Verkauſe unter« 
ſtellt, und iſt zur erfimaligen Verfleigerung biefes Ans 
weſens auf 
Montag ben 4, September I. Is. Bormit- 

tags von 9 — 12 Uhr 
im. Orte Gotifriedingerfchtwaige Termin anberaumt. 

Das Berfahren bei diefem Zwangsverkaufe richtet 

ſich na den 58. 64 und 69 bes Hypothekengeſetzes 


vom: 1. Juni: 1822 vorbehaltlich der Beſtimmungen 


ber 55. 98 — 104 des Progeß-Befepes vom 17. Ro- 
vewniber 1837. 
Vieſes Tafern⸗ und Deconomie - Anmweien beftcht 


in Ruͤckſicht auf. bie: Hypothefenbelaftung in drei bs | 


theilungen. 

Der Oefammtgrunbbefig umfaßt 90 Tagwerk 88 
Desimalen; AR’theil eigen, cheils ichrechtowe ſe grunb- 
bat. Das Anweſen beſteht in ben Wide und Wohn 


hauſe mit radizirter Tafern-Gerechtfame, dann ber 
Wirthoſölde und find bie Gebaͤulichkelten mit 3000 fl. 
in ber Branbaffefurang verfichert, 

Der Geſammtwerth des Anwefens fammt Ausbau 
und Mobitiarfchaft beträgt nach dem gerichtlichen Schä- 
dungen vom 5. Mai und 19, Juni 1.36. 24,334 fl. 
35 fr., und zwar: 

a) ber Immobiliarfhaft . 
b) ber Mobiliarfaft - -» - 2288 fl: 30 ir, 
c) bes Ausbau . . 2822 fl. — lr. 

In. ber Zwifchenzeit bis zum BVerfteigerungstage 
fönnen von ben Kaufsluftigen bie Schäpungsprotofolle,. 
bie auf bem Anweſen ruhenden Laſten, Abgaben und 
Hypotheffchulden bei dem unterfertigten Gerichte ein- 
gefehen werben; dem Gerichte unbefannte Perfonen 
aber. haben fidy bei. ber Berfleigerungstagsfahtt über 
Zahlungsfähigfeit durch obrigkeitliche Zeugniffe augzu · 
weifen, widrigenfalls fie. zur Verfleigerung: nicht: inger 
lafien werben, 

- Die Beftanbiheile bes Anweſens find folgende: 

1, Abtheilung. 

Das Vohn- und Wirthshaus, oberes Batzenhaͤusl 
genannt — mit rabizirter Taferngerechtſame, dann ben 
vorhandenen Stallungen und Deconomie «Gebäuden, 
einem Grundbefig von 38 Tagwerf — an Bir ·⸗ 
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ten, Aeckern und Wiefen nebft einem ganzen NRup- 
antheil an ben noch unvertheilten Gemeinbebefigungen, 
geihägt auf 13,462 fl. 53 fr. 

I. Abtheilung. 

Der Ausbruch aus dem Streifenebergute mit einem 
Grundbefige zu 44 Tagw, 86 Dez, an Walbung, 
Gebüfch, Aeckern und Wiefen, gefhägt auf 4103 fl. 
18 Fr. 

111, Abtheilung. 

Der Refilompler bes Streifenebergutes mit einem 
Grundbefig von 7 Tagwerk 60 De. an Gärten, 
Aeckern und Wiefen, gefhägt auf 1657 fl. 54 fu 

Im Intereffe des Käufers wird, im Balle am 
erften Berfleigerungstermin ber Schäpungswerth bes 
Anwefens und Ausbaues erreicht wird, auch bie Mo- 
biliarfchaft mitverfteigert. 

Am 29. Juni 1854. 

Königliches Landgericht Dingolfing. 
Gößmann, Landricter, 


393. 

“ Auf crebitorfchaftliches Anrufen wird das Anweſen 
bes Michael Nebl, Bauern von Siebenting, wel- 
ches auf 2587 fl. gefchägt wurbe, bem öffentlichen 
Berfaufe unterftelt, und auf Montag ben 21. 
Auguft d. Is. Bormittags 10 — 12 Uhr Stei. 
gerungstermin im Wirthshauſe zu Iggensbach an- 
beraumt, 

Diefes Anweſen befteht aus einem Wohnhbanfe, 
einem Stalle, einem Getreide- und Heuftadel, und 
einem Pumpbrunnen; aus 13 Tagw, 55 Dez. Ader- 
land, größtentheils in ber 7, und 12, Bonitätsklaffe; 
aus 3 Tagw. 16 Dez. Wiefen, zur 4, bis 16. Bo 
nitätsflaffe gehörig; aus 77 Dez. Gartenland, in ber 
11. Bonitätsflaffe; aus 10 Tagw. 44 Dez. Wal- 
dung, zum Theile zur 3., zum Theile zur 4. Bonitäts« 
klaſſe gehörig. 

Das fraglihe Gut entrichtet zum 4, Rentamte 
jährlich : 
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1. Bon dem Reftcompfere, beſtehend aus bem Wohn, 
baufe mit Deconomie-®ebäuden und 28 Tagw. 
55 Dez. Ader-, Wied» und Holjgründen, ein- 
fhließig der Eingehörung in ber Gemeinde Gar- 
ham zu einer einfachen Rufticalftener 3 fl, „I Fr.; 
zur einfachen Hausfteuer — fl. 18,88, fr; 
zur Einfommensfteuer — fl. 20 kr.; 
an jährlihem Gefällsbobenzins 5 fl. 8 fr. 6 HL, 
II, Bon dem Refrbefige aus dem Knottenhofe per 
2 Tagw. 07 Dez.: 
einfache Rufticalfteuer — fl. 19,2 kr.; 
jährlicher Gefilsbodenzins 1 fl, 32 fr. 4 HL, 
Der Hinfhlag erfolgt nach $. 64 bes Hypotheken, 
gefepes und dem Inhalte ber 88. 98 — 101 des 
Prozeß-©efeges vom 17. November 1837, und wer 
ben Kaufsliebhaber mit bem Bemerken eingeladen, dah 
Auswärtige, dem Gerichte Unbefannte, ſich über Ber 
mögen legal ausjuweifen haben, und baß bie Schäg- 
ung, ober was fonft über bas ausgebotene Immobile 
befannt if, in ber Landgerichts-Regiftratur eingefehen 
werben Fönnen, 
Am 19. Juni 1854, 
Königliched Landgericht Hengerdberg. 
Henneberger, Lanbridhter. 


394. 
(Auswanderung nah Norbamerifa betr.) 

Georg und Maria Schmibmeier, geweſene 
Bauerscheleute zu Lanzing, haben vor, mit ihren 
2 minderjährigen Kindern und ihren Schwiegereltern 
Andreas und Sabina Huber nad Nordamerifa aus- 
zuwandern. 

Etwaige Forderungen an dieſelben ſind binnen 
14 Tagen a dato bei unterfertigtem Amte anzubtin 
gen, außerbeffen foldhe bei Berabfolgung ber Päfle 
unberüdfichtigt bleiben, 

Am 6. Juli 1854. 

Königliched Landgericht Pfarrkirchen. 
v. Eggelkrauth, Landrichter, 
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395. 
(Auswanderung beir.) 
Der Bauersfohn Iofep Reiter von Dürn- 
berg beabfichtigt nach Nordamerika auszumandern. 
Anfprüche an benfelben find binnen 14 Tagen a 
die inserat, bei unterfertigtem Amte bei Meidung bes 
Ausfchluffes anzubringen. 
Am 7. Juli 1854. 
Königliches Landgeriht Rottenburg. 
Schük, Landrichter. 


396. 
(Answanberung beir.) 

Der ledige Müllergefelle Johann Buhsbrunner 
von Langquaid beabfichtiget nach Norbamerifa aus 
zuwandern. Anſprüche an denſelben find binnen 14 
Zagen a die inserat. bei unterfertigtem Amte bei 
Meidung des Ausfchluffes anzubringen. 

Am 26, Juni 1854, 

Königlihed Landgericht Rottenburg. 
D. J. a 
Dobmayr. 


397. 

Auf Andringen eines Hypothefgläubigers wird bas 
Anweſen bes Fran Mauerer, Schuhmaders von 
Bilshofen, weldyes beficht: 

a) aus dem gemauerten, zweiftödigen, mit einem 
Ziegelbache verfehenen Wohnhaufe, im Schägungs- 
werthe zu 1100 fl; 

b) bem realen Schuhmadherrechte, im Werthe zu 
300 fl., öffentlich an bie Meiftbietenden verfteigert, 

Zu biefem Zwede ift auf] 

Sreitag ben 4. Yuguft 5. Is. 
Früh 9 bis 11 Uhr 
Termin anberaumt, wozu Kaufsliebhaber unter bem 
Anhange geladen werben, baf 

1. der Zufchlag nur dann erfolgt, wenn bas Meift- 

gebot ben Schägungspreis mit 1400 fl, erreicht; 
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2. baf bei bem Berkaufe überharpt nad $. 64 
bes Hypothefgefepes und 8. 98 bis 101 ber Prozeß» 
Novelle von 1837 verfahren werbe; 

3. daß bie nähern Bedingungen am Steigerungs- 
Termine im Gerichtslofale, wofeldft auch der Berfauf 
ftattfindet, befannt gegeben, und 

4. zur Verſteigerung nur berjenige zugelaffen wer- 
ben kann, welcher fidh durch Zeugniffe ober die Ge- 
richtsautorität über feine Solvenz auszuweiſen vermag. 

Am 20. Juni 1854, 

Königliches Landgeriht Bildhofen, 
D.La 
Wagner. 


398. 


(Die Wiederverpachtung des Fönigl. Mineral-Babes Höhenftabt bei 
Baflan betr.) 


Aus Auftrag ber f, Regierung von Niederbayern, 
Kammer ber Finanzen, vom 1. dß. Mis., wirb das 
ärarialifhe Mineralbab Höhenftabt in ber 
Nähe von Paſſau am 
Montag ben 7, Auguft I. Ire., von Mor 

gens 9 Uhr bis 12 Uhr Mittags, 
im gewöhnlichen Gefcäftslofale bes unterzeichneten 
f, Rentamtes im Wege ber öffentlichen Berfteigerung 
auf 10 Jahre vom 1, Oftober d. 38. anfangend 
zue Verpachtung gebracht werben, — 

Zu diefer ärarialifhen Babeanftalt gehören: 

a) das Kurgebäude mit ben Wafferleitungen, Waͤrm⸗ 
Rofalitäten, ben erforberlihen Badezimmern, 
Küche, Kochzimmer, Keller u. f. w. Zuſammen 
25 Biegen zu ebener Erbe, bann über eine 
Stiege mit 21 Zimmern, 2 Speifefälen, und über 
zwei Stiegen mit 23 Heinen Zimmern ſ. a.; 

b) die erforderlichen Stallungen, Remifen und Defo- 
nomiegebäube, Wafchküche, Badftube u, ſ. w.; 

©) bas Kellerhaus mit Keller, Küche, Schlachthaus, 
2 Sälen, Rebenzimmern und Kegelplag, dann 
einer Parkanlage mit artefifchem Brunnen; 
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d) bie obere und untere Mineralquelle nebſt dem 


1) 


2) 


dabei befinblihen Schlammgrunde, mit den Parf« 
anlagen, Gärten und Grundftüden daſelbſt, dann 
einer Quelle füßen Waffers ; 

e) bie Zraiterie und das Tafernwirthſchaftsgewerbe 
mit Bäderei und Mepgerei fammt der Lohnröf- 
lerei-Befugniß, 

Bemerkt wirb: 


bag zum Bieten im Berfleigerungstermine nur 


ſolche Pachtluſtige zugelaffen werben, melde fidh 
über ihren Stand und Charakter, aus bem Beſitz 
eines zur Aufrehtmachung ber nachbemerlten Eau- 
tion, ſowie zum- erforberlihen Betriebs-Eapitale 
vollfommen binreihenden Vermögens durch legale 
Zeugniffe auszuweiſen haben; 

daß nad) geſchloſſener Berfteigerung Fein Zuſchlag 
erfolge, und jeder Bietende an fein zuletzt gefchlas 
genes Anbot bis zu erfolgter. höchſter Entfcheibung 
gebunden bieibe, indem fich verpachtender Seits 


. vorbehalten wird, von fämmtlihen Pachtluſtigen, 


3) 


welche im Berfteigerungstermine wirklich mitgebos 
ten haben, ohne Rüdficht auf das Meiftgebot und 
die Größe ber übrigen Angebote und ſelbſt auf 


ben Aufwurföpreis — benjenigen als Pächter an⸗ 


zunehmen, welcher in jeder Beziehung für ben 
Geeigneiften dazu erachtet, wird; 

ba der ſonach durch höchſte Entſchließung aufge 
nommene Pächter ſogleich nach ber ihm. hievon ge⸗ 
machten Eröffnung eine Caution von 2000 fi, 
Bmeitaufend Gulden) zu leiften babe, und 
zwar mittelft — entweber. 


a) baarer Erlage diefer Summe gegen Empfang ber 


gewöhnlichen Depoſitalzinſe — aber 
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b) Deponirung bereits zu biefem Zwede vinfulicter 


bayeriſcher 34% Stantsobligationen nach bem 
Rominalbeirage, oder aber 


c) Beftelung einer vollfommen ſichern Hypothek 


für die Cautions Summe und Uebergabe des 
treffenden hypothelämtlichen Recognitionsfheines 
fammt Hyoihefenbuch-Ertraftes, — ober endlich 


d) Deponirung bereits zu dieſem Zwecke vinfulirter 


vollfommene Sicherheit ausweifender Hypothek 
Schulbbriefe; 


4) ba, wenn dieſe Cautionoleiſtung in ber einen 


5 


ul 


ober anderen Art von bem aufgenommenen Pädh- 
ter nicht längftens binnen 14 Tagen, vom Tage 
ber ihm gemachten Eröffnung — von ber er 
folgten höchſten Entfchliefung an geredinet, — 
vollſtaͤndig unb zur gänzlichen Zufriebenheit: bes. 
unterzeichneten F, Rentamtes bewerkſtelliget ſein 
follte, alfogleich eine neue Musfchreibung ber Vers 
pachtung im Berfteigerungswege erfolgen. wärbe, 
und jener Pächter vertragsmäßig fämmtliche durch 
biefe zweite Verſteigerung verurfachte Koflen zu 
tragen hätte; 

daß bie übrigen Pachtbebingniffe in bas Berflei« 
gerungs- Protokoll werden aufgenommen werben, 
jeboch auch ſchon ‚von ber erften öffentlichen Bes 


kanntmachung des Berfteigerungsdtermine® an bei: 


dem unterzeichneten k. Rentamte eingefehen: wer 
ben Fönnen. 


Am 6. Juli 1854. 
Königliche Rentamt Paſſau. 
Rambauer, E Renibeamten 
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Beilage 


zum 


KRöniglih Bayeriſchen 


Kreis-Amtöblatte 


von Biederbayerm. 


Nr. 58. 


Landshut, Samstag den 15. Juli 


1854. 





Bekanntmachungen und Berfügungen der königl. 
and anderen Diſtrikts / und Lokal · Behoͤrden. 


399. 

Gemäß 86. 98 und 99 der Progef-Rovelle vom 
Jahre 1837 wird bas Anweſen ber Johann Eid’ 
ſchen Häußleröcheleute zu Wilbenforft wieber- 
holt am 

Samstage ben 5. Auguft I. 38. 
Bormittags 9 Uhr 
in loco Wilbenforft öffentlich verfteigert, wobei ber 
Hinfhlag ohne Ninffiht auf den Schätzungswerth 
erfolgt. 

Im Vebrigen wird auf bie Ausfchreibung vom 
21. Februar 5.36, im Amtshlatte Nr. 9, im Strau« 
binger Wochenblatte Nr. 11, Kreisamteblatt Nr, 20 
und Neue Münchener Zeitung Nr, 60 verwiefen. 

Am 5. Juli 1854, 

Königliched Landgericht Bogen. 
Ehrli, Landrichter. 





400. 
(Riemer Michael co. Straubinger Jaföb pet. dab.) 
Auf dem: Wege: ber. Hilfovollſtrecung wird das 
Pechleranweſen des Jaleb Stranbingrrizu Stein. 
dorf, befichenb im Wohnhaus, Stall, Stabel unter 


einem Dache, Nebenhäusl, Hofraum, Grasgarten und 
Obfigarten, ad 80 Dezimalen und Grundſtücken ad 
2 Tagw. 78 Desim,, gewerthet auf 1445 fl,, wors 
auf folgende Laften und Abgaben haften: 
Bodenzins zur Mblöfungstafla 1 fl. 52 Fr, 
Hausfteuer 6 Fr., Grundfteuer 312% fi, Ge⸗ 
werbfteuer 30 fr., 
am Samstag ben 2. September 5. 386. von 
früh. 9 Uhr bis 12 Uhr Mittags in loco Steindorf 
in ber ſchuldner'ſchen Behaufung öffentlich verfteigert, 
und gefchieht der Hinfchlag nad 5. 64 bes Hypo- 
thefengefeges, vorbehaltlich der Beftimmungen ber $8. 
98—101 bes jüngften Prozeßgeſetzes. 
Gerichtsunbekannte Kaufsliebhaber haben fi über 
Bermögen legal auszuweiſen, widrigenfalls fie zur 
BVerfteigerung wicht werden zugelaffen werden, 
Die Kaufsbebingungen werben bei ber Verſteige⸗ 
rung befannt gegeben werben, 
Am 5, Juli 1854, 
Königliche! Landgericht Landau 
Krimm, Landrichter. 





408: 
Katharina Kolb ing et, Häuslerkt von Panging 
iſt am 4. Jull vi IR ohne Hiuterlaffung vun’ chelt⸗ 
58 
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hen Kindern verftorben, und es hätte ber hinter⸗ 
terlaffene Wittwer nad ben Beftimmungen des Hei- 
rathövertrages vom 12. März 1842 bei biefem kin⸗ 
berlofen Todesfall 50 fl. Rüdfall an die nächften 
Berwanbten ber Defunktin hinaus zu bezahlen, 

Nah ben eingeleiteten Recherchen hat fich erge- 
ben, daß die Berlebte bloß eine rechtmäßige Schweſter 
Namens Maria Lohr, Dienftmagd von Altötting hatte, 
bie aber ſchon lange vor ihr verftarb; weitere Erben 
find nicht befannt. 

Es ergeht daher an Alle, welche bezüglich biefes 
Rüdfalles Anſprüche zu machen fi für berechtigt 
glauben, bie Aufforderung, ſich innerhalb 

6 Wochen a dato 
bießfeitö zu melden und ben Nachweis über bie Vers 
wandtſchaftsverhaͤltniſſe mit der Defunftin zu liefern, 
wibrigenfalls hierauf nicht weitere Rüdfiht genommen 
und ber ganze Rücklaß dem hinterlaffenen Wittwer 
ohne Kaution ausgeantwortet werben würde. 

Am 14. Juni 1854, 

Königliched Landgeriht Eggenfelden. 
Attenberger, Landrichter. 


402. 
(Iohann Nepommf Peninger, Wirth von Reisbach, c. Ichann und 
Magdalena Windhager von dort, wegen Kaufes betr.) 


Auf Hägerifchen Antrag wird am 
Donnerstag ben 14. September b, 38, 
Bormittags 10— 12 Uhr 
im Wirthöhanfe zu Reisbach bei Ortenburg ber Reft- 
fompler bed Hollmerfanmwefens zu Reisbad, 

beftehenb aus: 

a) Wohnhaus, Schupfe, Stadel, Kub-, Pferd» und 

Ochſenſtall, Wagenfchupfe, Getreibkaften, 

b) 30 Dezimalen Grasgarten, 

ec) 11 Tagw. 50 Dezim, Aeder, 15. Bon,Klaffe, 

d) 5 Tagw. 35 Dezim, Wiefen und Dobl, 
geihäpt auf 3266 fl. gerichtlich nad $5. 92 — 108 
bes Prozeß-Gefepes vom 17. Nov. 1837 verfleigert. 
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Die auf dem Anweſen haftenden Grundlaſten und 
Hypotheken mit Ausnahme der Zehnten find zunächft 
auf Rechnung bes Klägers aus bem Steigerungs- 
Kaufſchillinge abzulöfen. 

Am 11. Juli 1854. 

Königliches Landgericht Griesbach. 
Wieſinger, Landrichter. 


403. 
( Anewanderung beir.) 


Die Uhrmacherseheleute Jakob und Katharina 
Biberger von Rottenburg beabſichtigen mit ihren 
4 minderjährigen Kindern nad Nordamerika aus zu⸗ 
wandern. 

Anſprüche an dieſelben ſind binnen 14 Tagen 
a die inser. bei Meidung bes Ausſchluſſes bei un. 
terfertigtem Amte anzubringen. 

Am 10, Juli 1854. 

Königlihed Landgericht Rottenburg. 
Schühtz, Landrichter. 


404. 
(Abhaltung der Gewerbs⸗Prũfuugen bett.) 

Wird im Hinblick auf $. 41 der Juſtrultion zum 
Gewerbögefeg vom 17. Dezember 1853 hiemit be- 
fannt gemacht, daß hierorts ber erfte Montag ie 
ben Monats, und wenn folder auf einen Feier- 
tag fällt, der nähftfolgende Tag ald Tag zur 
Abhaltung ber Gewerbsprüfungen beftimmt ift, 

Wir erſuchen bie k. Diftriftöpoligeibehörben , bie- 
von bie Betheiligten, welche hierorts bie Gewerbsprü- 
fung zu beſtehen gewillt find, und fich zu biefem 
Ende bei der Heimatsbehörde um ben Zulaßſchein zu 
melben- haben, zur Darnachachtung mit dem Anhange 
zu verfländigen, daß fie jederzeit zum Eintrag is 


Beſchluſſes der Prüfungs-Commiflion ihr Arbeitsbuh 
mitzunehmen haben. 


Am 14. Juni 1854. 
Magiftrat der k. Stadt Paſſau. 


Der rechtöfundige Bürgermeifter 
Praßlsberger, 
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Beilage 


zum 


Königlih Bayerifden 


Kreis-Amtsblatte 


von Hiederbayern. 


Nr. 59. 


Bekanntmachungen und Berflgungen der loͤnigl. 
und anderen Difrikts- und Lokal · Behoͤrden. 


405. 
(Feßl gegen Bagl, wegen Worberung beit.) 

Auf Andringen eines Glaͤubigers wird das An- 
wefen ber Bäderseheleute Jofeph und Elifaberh Tag 
im Markte Hals bem Zmwangsverfaufe unterftellt, 

Diefes Anweſen befteht 

1) aus einem Wohnhaufe, bem fog. Zinngießerhauſe 
fammt Hofraum, Steuer-Entafter Beſitz ⸗Nro. 75. 
Das Haus, welches mit ebener Erbe 2 Stock 
hoch iſt, fteht anf dem Marktplape in Hals, if 
durchaus maffiv von Steinen erbaut, mit einem 

Ziegeldache verfehen und befindet fi im gutem 

baulichen Zuftande, In dem an das Wohnhaus 

anſtoßenden Hofraume befindet fi ein gemauer- 
ter Schweinſtall, ein hölgerner Kuhſtall und ein 

Kellergewölbe, Schägungsweri) 1800 fl,; 

2) aus einer vealen Baͤcergerechtſame, gewerthet 
auf 400 fi. 

Tagsfahrt zur erfimaligen Berfteigerung iſt im 
Hofwirthshauſe zu Hals auf 
Donnerstag ben 24 Auguf Bormitiage 

10 — 12 Uhr 
anberaumt und werben hiezu Kaufslufige mit dem 


Landshut, Mittwoch den 19. Juli 


1854. 


Bemerken vorgelaben, daß bie Belaftungsverhältniffe 
aus ben biesgerichtlichen Aften, beren Einficht frei fteht, 
erfehen werben Fönnen, und daß man bie Kaufsbebin- 
gungen am Verfleigerungstermin befannt geben wird. 
Gerichtöunbefannte Steigerer haben fich über ihre Per- 
fon und Zahlungsfähigkeit durch legale Zeugniffe aus« 
zumweifen. 
Am 4. Juli 1854. 
Königliched Landgeriht Paſſau 1, 
Fink, Landrichter, 


406. 
(Debitiefen der Georg und Barbara Hazot'ſchen Cheleute zu 
Breitenberg betr.) 

Auf Anbringen eines Hypothefgläubigers wird bas 
Häusleranwefen ber Georg und Barbara Hazo t'ſchen 
Eheleute zu Breitenberg, beſtehend aus einem 
Wohnhauſe mit Stall und Stabel unter einem Dadhe, 
theild aus Stein, theild aus Holz gebaut, zu 8 Des 
zim. Pl.Nr. 92. H8.-Rr, 62, dann einem Ader in 
ber Aumiefe zu 1 Tagw. 36 Dezim., Pl.RNr. 94a}, 
ber Aumiefe zu 1 Tag. 11 Dezim. Pl.⸗Nr. 93 und 
au 62 Dezim. PL-Rr. 94b', bem Ziegelader zu 52 
Dezim. PlRr. 994 unb dem Straßader zu 1 Tagw. 
43 Deyim, PLRr, 99, gemwerihet im Ganzen auf 
2751 fl., dem gerichtlichen Verkaufe unterſtellt. 
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Termin hiezu ift auf Samstag ben 9. Sep 
tember 5. Irs., Bormittags 9 Uhr, in bem 
Baumgartner'ſchen Gafthaufe zu Breitenberg anberaumt, 
wozu Steigerungsluftige mit dem Bemerfen eingeladen 
werben, baß ber Hinfchlag nah $. 64 bes Hyp.⸗ 
Gef. und ben 88. 98 — 101 ber Novelle vom Jahre 
1837 erfolgt, und daß fremde und unbefannte Kaufds 
licebhaber über ihre Vermögens» und Leumundszeug⸗ 
niffe fi legal auszuweifen haben, 

Der Katafterauszug und das Schäpungsprotofoll 
liegen bis zum Kaufstermin bei Gericht zur Einficht- 
nahme vor, 

Am 4. Juli 1854. 

Königlihed Landgeriht Wegſcheid. 
Lonich, Landrichter, 


407. 

Nachdem ſich der Halbhöfler Jofeph Wiefinger 
von Fiefing freiwillig der Euratel unterworfen hat, 
fo wird dieſes mit dem Bemerfen veröffentlicht, baß 
für bdenfelben Joſehh Kain, Söldner von Fried» 
richsried, gerichtlich verpflichtet wurbe, und fohin Jo— 
feph Wiefinger ohne Genehmigung bes Joſeph Kain 
keinerlei Geſchäfte rechtsverbindlich abfchließen kann. 

Am 5. Juli 1854, 

Königliches Landgeriht Bogen, 
Ehrlich, Landrichter, 


408. 
Bom k. Landgreichte Rottenburg 
werben drei Zentner vier und breifig Pfunb abge- 
würdigtes Papier mit ber Berbindlichfeit zum Ein- 
ftampfen äffentlid am fünftigen 
Montag den 31, laufenden Monats 
Vormittags von 11 — 12 Uhr 
verkauft, wozu fompetente Kaufsliebhaber hiemit eins 
geladen werben, 
Am 15. Juli 1854, 
Der fgl. Landrichter 
Schüh. 
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409. 
Gehentũberweiſuag ber Pfarrpfründe Aicha v./M.) 

Die Pfarrpfründe Aicha v./W, hat ihre in bem 
Rentamtsbezirten Paffau, Deggendorf und Grafenan 
gelegenen Zehentrenten an bie Ablöfungsfaffa des 
Staates überwiefen. 

Unter Bezug auf Art. 34 des Ablöfungs-Geirks 
werben alle jene, welche hierauf Anfprüche zu machen 
haben, und insbefonbere bie Kultusftiftungen wegen 
etwaiger Baufonfurrenzpflicht aufgeforbert, ſolche bis zum 

1. September I, 38. 
bei Meidung ber Richtberüdfichtigung hierorts zu erheben 
Am 10. Juli 1854. 
Königl. Landgericht Paffau 1. 
Einf, k. Landrichter. 


410. 


(Die Beräußerung entb:hrlicher Forfibienftwohnungen und Gründe 
betreffend.) 


Nah höchfler Regierungs- Verfügung ift das vor- 
malige Forftamts-Gebäude zu Deggendorf mit Reben- 
gebäuben und 7 Tagw. Gründen wiederholt in üffents 
licher Berfteigerung zum Berfaufe ausqubieren. 

Hiezu ift Tagsfahrt auf 

Donnerstag ben 17. Auguft lauf. 38. 

Bormittags 10 Uhr 


in ber Kanzlei bes unterfertigten kgl. Rentamtes ans 
beraumt, und werben zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
mit bem Beifape eingeladen, daß fi die Kaufsbedin- 
gungen nach ben Beftimmungen ber allerhöchſten Ber- 
ordnung vom 19. April 1852 (Reggsbl. S. 481 — 486) 
richten und bei ber Berfteigerung noch näher befannt 
gegeben werden, bis wohin auch die genannte Reali- 
tät jeberzeit befidhtiget werben kann. 
Am 14. Juli 1854. 


Königliched Nentamt Deggendorf. 
Mar Graf Hunbt, 
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411. 
(Die Wiederverpachtung des fönigl Mineral-Babes Höhenfladt bei 
Baffan betr.) 


Aus Auftrag der f, Regierung von Niederbayern, 
Kammer der Finanzen, vom 1. bi. Mis., wirb bas 


ärarialifhe Mineralbadb Höhenftadt im ber 
Nähe von Paffau am 
Montag ben 7. Auguft I, Ire., von Mor 
gens 9 Uhr bis 12 Ahr Mittags, 
im gewöhnlichen Geſchaͤftslolale bes unterzeichneten 
f, Rentamtes im Wege ber öffentlichen Berfteigerung 
auf 10 Jahre vom 1. Dftober d. 36. anfangend 
zur Berpachtung gebracht werben. — 
Zu dieſer Ararialifhen Babeanftalt gehören: 

a) das Kurgebäube mit ben Wafferleitungen, Wärm⸗ 
Rofalitäten, ben erforberlihen Babezimmern, 
Küche, Kochzimmer, Keller u. f. w. Zufammen 
25 Piegen zu ebener Erde; bann über eine 
Stiege mit 21 Zimmern, 2 Speifefälen, und über 
zwei Stiegen mit 23 Heinen Zimmern f. a; 

b) bie erforderlichen Stallungen, Remifen und Oeko⸗ 
nomiegebäube, Wafchküche, Badftube u, ſ. w.; 

c) das Kellechaus mit Keller, Küche, Schlachthaus, 
2 Sälen, Rebenzimmern und Kegelplag, dann 
einer Parkanlage mit artefifhem Brunnen; 

d) bie obere und untere Mineralquelle nebft bem 
dabei befindlihen Schlammgrunde, mit ben Barf- 
anlagen, Bärten und Grunbftüden bafelbft, bann 
einer Quelle füßen Waffers ; 

e) bie Traiterie und das Tafernwirthſchaftsgewerbe 
mit Bäderei und Mepgerei fammt ber Lohnröf- 
lerei-Befugniß, 

Bemerkt wird: 


1) daß zum Bieten im Berfleigerungstermine nur 
ſolche Pachtluſtige zugelaffen werben, welche ſich 
über ihren Stand und Charalter, aus dem Beſitz 
eined zur Aufrechtmachung ber nachbemerften Gau» 
tion, ſowie zum erforberlichen Betriebs⸗Capitale 


2) 


3 
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vollfommen hinreichenden Vermögens durch legale 
Zeugniſſe auszuweiſen haben; 

daß nach geſchloſſener Verſteigerung kein Zuſchlag 
erfolge, und jeder Bietende an fein zuletzt geſchla⸗ 
genes Anbot bis zu erfolgter höchſter Entfcheidung 
gebunden bleibe, indem ſich verpachtender Seite 
vorbehalten wird, von fämmtlihen Pachtluftigen, 
welche im Berfteigerungstermine wirklich mitgebo- 
ten haben, ohne Rüdfiht auf das Meiftgebot und 
bie Größe ber übrigen Angebote und felbft auf 
ben Aufwurfspreis — denjenigen ald Pächter ans 
zunehmen, welcher in jeber Beziehung für ben 
Gerignetften dazu erachtet wird; 

baß ber ſonach durch höchſte Entfchliegung aufges 
nommene Pächter fogleih nach ber ihm hievon ge- 
machten Eröffnung eine Gaution von 2000 fl, 
Zweitaufend ®ulben) zu leiften babe, und 
zwar mittelt — entweber 


a) baarer Erlage biefer Summe gegen Empfang ber 
gewöhnlichen Depofitalginfe — ober 

b) Deponirung bereits zu biefem Zwecke winfulirter 
bayerifher 34%, Staatsobligationen nach bem 
Rominalbetrage, oder aber 


c) Beftellung einer vollfommen fichern Hypothef 
für die Cautions Summe und Uebergabe bes 
treffenden hypothekämtlichen Recognitionsfcheines 
fammt Hyoihefenbud-Ertraftes, — oder endlich 

d) Deponirung bereits zu biefem Zwecke vinfulicter 
vollfommene Sicherheit\ ausweifender Hypothel- 
Schuldbriefe; 


— 


4) daß, wenn dieſe Cautionsleiſtung in der einen 


ober anderen Art von dem aufgenommenen Päch- 
ter nicht längftens binnen 14 Tagen, vom Tage 
ber ihm gemadten Eröffnung — von ber er- 
folgten höchſten Entſchließung an gerechnet, — 
vollftändig und zur gänzlihen Zufriedenheit bes 
unterzeichneten F, Rentamtes bewerfftelliget fein 
ſollte, alfogleich eine neue Ausfchreibung ber Ver⸗ 
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s) 


pachtung im Verſteigerungswege erfolgen würde, 
und jener Pächter vertragsmäßig fämmtliche burdh 
biefe zweite Berfteigerung verurfachte Koften zu 
tragen hätte; 

baß bie übrigen Pachtbebingniffe in das Berftei- 
gerungs « Protofoll werben aufgenommen werben, 
jedoch auch ſchon von ber erften öffentlichen Bes 
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fanntmachung des Berfleigerungstermines an bei 
bem untergeichneten E. Rentamte eingefehen wer- 
den fönnen. 


Am 6. Juli 1854. 


Königliches Rentamt Paſſau. 


Rambauer, k. Renlbeamter. 
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Beilage 


zum 


Königlih Bayeriſchen 


Kreis-Amtsblatte 


von Niederbayern. 








Nr. 60. Landshut, Samstag den 22, Juli 1854. 





Bekanntmachungen und Verfügungen der königl. L. Das Eiſenhoſer'ſche Weinwirthd » früher Hubs 
und anderen Diftriktö- und Lokal-Behörden. lauer-Anwefen im Markte Krontenhaufen Haus⸗Nr. 45 
—— nah Vortrag ded Grundfleuerlatafterd mit realem Tas 


412. fern» und Weinfchentrechte. 
(Die Gant bes Joſeph Gifenhofer, Gaftwirthes, vormaligen Poft- Hiezu gehören : 
halters zu Brontenhanfen, hier insbefonbers Verlauf von Immo s Lit. A bed Grundfteuerfataflers 


bilien betreff.) 
Auf freditorifchen Antrag werden die zur vorbejeich- 
neten Gantmaffe gebörigen Immobilien dem öffentli- 


Tgw. Dei. 
1. Dad Wohnhaus, Stallungen, Heuftad! 


chen gerichtlichen Berfaufe unterworfen und wird zur und rg u -» . . : =: 
Verſteigerung biemit Termin in loco Frontenhaufen 2. Oetreiifladl ‘ . . 
und zwar 3. Holjftadl . R . i 0 06 
a) für das nachhin sub Nro. I beſchtiebene Wein, 4 Garten, Ddfgatm . . 083 
wirthdanwefen auf 5. Pointader y £ A i 2 73 
Mittwoch, den 20, September I. 38, Acer 
Bormittagd 9—13 Uhr, 6. Schießſtattacker er a 3 51 
b) für das machhin sub Nro. IL bezeichnete ſoge - 7 Dehgleiiden 070 
nannte Defterreicherhaus auf 8. Wimmerkellerader . ä R 2 11 
Donnerstag den 21. September l. 38. 9 Kartoffelader . . . 0 47 
Bormittagd 10—ı3 Uhr 10. Garten Ader außer der Bis ; 5 16 
: 11. Raftltellerader . . . r 1 84 


€) für dad unter sub Nro, III aufgeführte Eifen- 
bandlungsrecht auf ebenbenannten 
Donnerdtag, den 31. September L, 38. 


Wiefen: 
12. Pointwiefel . . ; . 087 
13. Bildwiefe . . . . 1 65 


Bormittags 9-10 Uhr 14. Mittlere Großwie - -:  . 58 
anberaumt. Waldung. 
Die zu verfleigenden Immobilien enthalten fol 15. Koronahoh 13 19 


gende Beſtandtheile: 16. Gemeinderecht zu einem sangen Auf 
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Tgw. Dez. 
antheil an den noch unveriheilten 
Gemeindebefißungen, 

Lit. B. 

Aecker. 
17. Oberer Haidjochacker 2 59 
18. Mittlerer begleichen ; . 255 
19. Tränfader ’ . . r 1 23 
20, Unterer Haidjochader . 512 

Lit, C, 

Aeder. 
sı. Großer Adr . . . 613 
22. Träntaderl . . . » 0 76 
33. Sof 2 2 2. ı 97 


34. Hinterer Pfarradr » . A 1 32 


235. Kleiner defgleihen . - . 0 87 
26, Großer defgleihen . . . 4 58 
27. Großer Ad . R . 12 96 
Lit, D. 
Aeder. 
38, Färberader n — 111 
29. Großer Haidiochacker . — 2 66 
e Wiefe. 
30. Lohmiefe . . . ; 2 01 
Lit. E, 
Garten, 
31, Wurzgarten . . . . 013 
Aecker. 
22. Krautacker R . . 008 


33. Deßgleihen -» . . . 0 16 


Lit, F, 
Aecker. 
24. Rameracker . 13 55 
In der — — Loitzenkirchen. 
Lit, A. 
Wieſe. 
35. Bildwiefe . . ü . 2 90 
Baldung 
36. Dünnbol; r . . . 4 83 


in Summa 105 59 
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IL, Dad fogenannte Defterreiher Haus im Markte 
Frontenhaufen, Haus ⸗Nro. 43. 
Hiezu gehören: 
Tom. Di. 
1. Wohnhaus, Stallungen u. Hofraum u 0 20 
3. Gemeindetheil zu einem ganzen Nußs 
antheil an den noch unveriheilten 


Gemeindebefigungen, 
8. Krautader . . . . 018 
4. Der Marftögrabenader . s 008 


“in Summa 0 46 
IH, Ein realed Eiſenhandlungsrecht im Märkte 
Frontenhauſen. 

Nach gerichtlicher Schätzung vom 5. Ja⸗ 
nuar 1853 wurde dad sub Nro. I befchries 
bene Weinwirthsanweſen auf R + 38,200 fl, 
Das sub Il benannte Defterreicher Haud auf 3,000 fl. 
Das sub II ER NER 

Recht auf . F . 
gefhäßt. 

Die fümmtlichen vorbenannten Gewerbrechte wur⸗ 
dem noch der befondern gerichtlichen Konftatirung übers 
wieſen und wird das Nefultat vor der Berfleigerung 
befannt gegeben werden. 

Die genauere Gutäbefchreibung und indbefondere 
ber Belaftungsverhältniffe können aus den Gerichtds 
aften erfehen werben. 

Die Kaufdbedingniffe werden am Tage der Ber 
fteigerung vor biefer befannt gegeben werben. 

Der Hinfhlag gefhieht bei den sub I u. II be 
geichneten Immobilien nach $. 64 ded Hyp.⸗Geſetzes 
mit Rüdfibt auf die Befimmungen der $$. 98 — 101 
ber Prozeß-Novelle vom 17. November 1837, bei bem 
sub III aufgeführten Eiſenhandlungörechte nah Vor⸗ 
ſchrift diefer Prozeß⸗Novelle. 

Kaufdluftige werden mit dem Bemerken eingela⸗ 
ben, daß ſich Gerihtäunbefannte bei Vermeidung ber 
Zurädweifung über zureichended Vermögen und guten 


150 fl, 


Leumund legal audzumeifen haben. . 
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Bemerkt wird zur Berfieigerung bed Weinwirths+ 
Anweſens, daß nach derfelden im noch zu beflimmen- 
den Terminen das bei diefem Anweſen zum Betriebe 
der Gewerbs⸗ und Defonomiewietbfchaft bereit gehalr 
tene Mobiliar und namentlich Vieh der öffentlichen 
gerichtsorbnungdmäßigen Verfteigerung unterworfen 
werben wird, 

Am 18. Juli 1854, 

Koͤnigliches Landgericht Vilsbiburg. 
Schönninger, Landrichter. 


413. 


Debitweſen ber Sebaſtian und Barbara Peisl'ſchen Tuchmachers⸗ 
Ghelente von Landau betr.) 


Nachdem fih Sebaflian und Barbara Peidl, 
Tuchmacherdeheleute von Lan dau am 27. März 1854 
und 11, d. M. freimillig dem Gantverfahren unter. 
worfen und in Uebereinſtimmung mit den gerichtöbes 
kannten Gläubigern um Ausſchreibung der Ediftätage 
gebeten haben, fo werden die geſetzlichen Epiktätage 
feſtgeſtellt wie folgt: 
I. Zur Anmeldung dee Forderungen und deren 
Nahmeifung anf 
Diendtag, den 38. Auguſt h. 38. 

II, Zur Vorbringung der Erinnerungen gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 

Dienstag, den 26, September 5. 33, 

III. Zur Borbringung der Gegen» und Schlußerin⸗ 
nerungen auf 

Dienstag, den 24. Oktober h. 38, 
jebeömal Vormittags 8 Uhr, 

Hiezu werben fämmtliche gerichtöbefannte und noch 
unbefannte Gläubiger unter dem Präjudize geladen, daß 
bad Nichterfcheinen am Iften Edikistage den Ausflug 
der Forderungen von gegenfländiger Goncursmaffe, 
das Nichterfcheinen an den Übrigen Ediktstagen aber 
den Ausſchluß mit den an benfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werden alle Diejenigen, welche irgend et: 
was zur Maffa Gehöriged zur Zeit noch in Handen 


926 
haben, aufgefordert, badfelbe Bei Vermeidung des bops 
pelten Erſatzes vorbehaltlich ihrer Rechte bei dem kgl. 
Landgerichte Landau a. Ifar zu übergeben. 

Hiebei wird unter Hinmeifung auf die Prioritätd 
Drbnung vom 1. Juni 1822 5. 32 u. 33 bemerkt, daß 
der Aktivftand in dem durch Inventar vom 11. Mai 
5. 38. hergeſtellten Schätzungswerthe des Sebaftian 
Peiol'ſchen Tuchmacher⸗Anweſens pr. 3037 fl, 18 fr, 
befteht und daß hierauf machftehende Hypotheffchulden 
laften : 

1. Hypothek. a) 50 fl. zur Pfarrkirche Landau, 
b) 25 fl. zur Armenftiftung dafeldft, 
c) 25 fl. zum Lofalfchulfond dafelbft, 


4. Hypothek. 500 fl. zur Stadtpfarrfirche Landau, 


Il,» >» > 400 fl. an die Pfarrkirche Landau, 
IV, > > » 1300 fl. dem Michael Bachmaier, 

vormaligen Bierbräuer in Landau, 
V.» > » a) 1000 fl. Zebrpfennig dem verwitt⸗ 


weten Tuchmacher Thomas Neus 
baufer von Landau, 

b) 150 fl. jährliher Anſchlag für 
den Iebendlänglihen Natural · Aus⸗ 
trag beöfelben ; 

und daß zur Ableiftung des Manifeftationdeides von 
Seite der Gemeinfhuldner auf Andringen der Gurs 
rentgläubiger Alesander Mat aus Altenkunſtadt und 
ded Handlungshaufes Feiſt und Götz aus Kriegähaber 
Tagsfahrt auf 
Freitag, den 25. Auguft b. 38. 
Bormittagd 10 Uhr 

anberaumt werde, 

Sämmtliche Gläubiger werden beauftsagt, binnen 
14 Zagen, von Zuftelung diefed angefangen, einem 
Infinuationdmandatar bei Vermeidung von 3 Reiches 
thalern hierorts zu benennen, (wobei bemerkt wird, 
baf die Benennung der Poll ald Inſinuationsmanda⸗ 
tar nicht genügt, da von biefer Abfchriften der Cir⸗ 
eulare nicht beforgt werden), widrigenfalld ein folder 
von Amtöwegen aufgeftellt wird, 

Schließlich wird befannt gegeben, daß das Seba⸗ 
ſtian Peidl'ſche Tuchmacher ⸗Anweſen dahier, beſtehend: 
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a) in Wohnhaus, Stallung, Farbhaus und Schupfe 
fammt Hofraum ad 0,09 Dez., werth 2800 fl.; 
b) in dem Wurzgärtchen Pl.Nr. 105b, ad 0,05 
Dej., werib 20 fl.; 
c) in dem Ader, nun Wiefe, Pl.»Rro. 1157, ad 
0,68 Dez., werib 60 fl.; 
d) dem realen Tuchmacherrechte, gewerthet auf 100 fl.; 
dann 
e) den Mobilien, werth 57 fl. 18 Er. 
auf Samdtag, den 236. Auguft h. 3%, 
Bormittagg 10—12 Uhr 
im biefigen Gerichtölofale an den Meiftbietenden öf⸗ 
fentlih verfteigert werde, Die nähern Eigenſchaften 
des Anmefend können bid zum Berfteigerungdtage hier, 
ortd eingefehen werben. 

Die Kaufdbedingungen werben bei ber Berfteiges 
rungetagdfahrt bekannt gegeben. Der Hinfchlag ger 
ſchieht nad $. 64 des Hypothekengeſetzes, vorbehaltlich 
der Beflimmungen der $$. 88 — 101 der Prozeß— 
Novelle vom 17. November 1887. 

Kaufsliebhaber werden hiezu mit dem Bemerfen 
eingeladen, daß fi dem Gerichte unbekannte Glän- 
biger über ihr Vermögen durch legale Zeugniffe aus⸗ 
zuweiſen haben. 

Am 13. Juli 1854, 


Königliched Landgericht Landau, 
Krimm, Landrichter, 


414. 

Auf Andringen der Kirchenverwaltung Rettenbadh 
wird bas ben Gütlerseheleuten Heinrich und Eva 
Röder in Birket gehörige Anmwefen, beſtehend: 

1) in Wohnhaus mit Stabel, Stallung und Bad- 
ofen zu 2 Dez, 

2) in dem Hausgarten zu 1 Tagw. 13 Dez, 

3) dem Hausader zu 1 Tagw. 49 Dez., 

4) bem Spipaderl zu 20 Dez., 


zufammen unter'm 22, Juli 1. 36. auf 830 fl. ge - 


ſchaͤzt, am 
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Samstag den 2. September 1854 ° 
Nachmittags 2— A Uhr 
im Wirthöhaus zu Egg durch eine Gerichtscommiſſion 
an ben Meiftbietenden zum Erftenmale öffentlich ver» 
fteigert. 

Kaufsliebhaber, wovon bie bem Gerichte unde- 
kannten ſich durch legale Zeugniffe über Leumund und 
Bermögen auszumweifen haben, werben zu biefer Ber 
fteigerung mit bem Bemerfen eingeladen, daß felbe nad 
Vorſchrift der SS. 94 und ff. bes Prozeßgeſetzes vom 
17. November 1837, vorbehaltlich ber Beftimmungen 
bes 8. 64 bes Hypothefengefepes vor ſich gehen werte, 

Die Bekanntgabe ber Kaufsbedingungen wirb am 
Berfteigerungstermine geſchehen, (ingwifchen kann das 
Schätzungsprotokoll eingeſehen werden. 

Am 13. Juli 1854. 

Königliches Landgericht Deggendorf. 
Krieger, Landrichter. 


415. 
(Die Veraͤußerung entbehrlicher Forſtdieuftwohuungen und Gründe 
betreffend.) 


Nach höchſter Regierungs- Verfügung ift das vor⸗ 
malige Forftamts-Gebäube zu Deggendorf mit Neben- 
gebäuden und 7 Tagw. Gründen wiederholt in öffent» 
licher Berfteigerung zum Berkaufe auszubieten. 

Hiezu ift Tagsfahrt auf 

Donnerstag den 17. Auguft lauf. I8. 

Bormittags 10 Uhr 

in der Kanzlei des unterfertigten fgl. Rentamtes ans 
beraumt, und werben zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
mit dem Beifage eingeladen, daß fi die Kaufsbedin- 
gungen nach ben Beftimmungen ber allerhöchſten Ber- 
ordnung vom 19. April 1852 (Reggebl. S. 481 —486) 
richten und bei ber Berfteigerung noch näher befannt 
gegeben werben, bis wohin auch die genannte Reali« 
tät jederzeit befichtiget werben kann. 

Am 14. Juli 1854. 

Königlihes Rentamt Deggendorf. 
Mar Graf Hunbt. 
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Beilage 


zum 


Königlih Bayerifden 


Kreis-Amtsblatte 


von Hiederbayern. 





Nr. 61. 


Landshut, Mittwoch den 26. Juli 





1854. 





Bekanntmachungen und Verfügungen der koͤnigl. 
und anderen Diſtrikts- und Lokal ⸗Behoͤrden. 


416. 
(Drtler 0, Obermaier pet. deb.) 

Nachdem auch die auf den 10. Jäner I, Is. ans 
beraumt geweſene zweitwalige Zwangsverfteigerung des 
Zaver Obermaier’fhen Leberer-Anwefens zu Titt- 
ling wegen Mangels an Steigerungdluftigen erfolg- 
[08 geblieben ift, jo wird ſolches auf Anbringen ber 
Bläubiger zum drittmaligen Berfaufe ausgeboten, 
und hiezu Termin auf 
Montag den 14. Auguft Vorm. 10—12 Uhr 
im Maierihen Bräuhaufe zu Tittling beftimmt, wozu 
Kaufsluftige unter dem Anhange geladen werben, daß 
ber Zufchlag ohne Rüdfiht auf den Schaͤtzungswerth, 
jedoch vorbehaltlich des den Hrpothefgläubigern nad 
$. 64 bes Hyp.Geſ. eingeräumten Einlöfungsrehtes 
geichehe, und bie BVerfteigerungsobjefte in folgenden 
Realitäten beftehen : 

1) Aus dem zweiflödigen Wohngebäude mit Werks 
Hätte, Stadel und Schupfe, ſaͤmmtlich gemauert 
und. unter einer gemeinfchaftlichen Schindeldachung, 
im Gchägungömwertbe zu 4800 fl., 

2) aus dem Bruunen zu 15 fl., 

3) aus dem Gras, und Baumgarten u :56 #i., 


4) aus ber zum Gewerböbetrieb gehörigen Schwerame 
zu 50 fl, 
5) aus bem realen Leberer-Rechte nebft Gewerbe. 
Einrichtung und Zugehör zu 1500 fl, 
Summa 6421 fl. 
Die näheren Kaufsbedingungen unb Belaftungs« 
verhältniffe fünnen aus ben Akten erfehen werben, 


Am 11. Juli 1854. 
Königliched Landgeriht Paſſau 1, 
Fink, Landrichter, 


417. 


Auf Andringen eines Hypothefgläubigers wird das 
Anweſen des Johann Angengruber, Bauern von 
Hierzing, Gemeinde Wolfsegg, d. G., nah $. 64 
bes Hypothekengeſetzes, vorbehaltlich der Befimmungen 
ber 88. 98 — 101 ber Progef: Novelle vom 17. Nov, 
1837 einer öffentlichen Berfleigerung unterworfen. 

Diefes Anweſen befteht: 

A. 
4) Aus dem ganz gemauerten Anweſen mit Pier 
und Kuhftall mit einem Legichindelbadhe, 
2) dem gemauerten mit Stroh gebedten Getreibſtadel, 
3) dem Schaf⸗ und Schweinſtall, dann WBagen- 
remiſe, gleichſalls mit Stroh gebedt, 
61 
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4) ber Holzſchupfe, ganz von Holz, mit Legſchindeln 


gebedt, , 
5) dem ganz gemauerten mit Ziegelplatten gebedten 
Badofen, und 


6) dem Ziegelbrennofen ; 
B. an Gründen. 
1) Wurzgarten O Tagw. 18 Dez, 
2) Ader 75 Tagw. 86 Dez., 
3) Wiefen 18 Tagw. 13 Dez., 
4) Waldungen eigentlih 34 Tagw. 98 Dez, 


5) dem fogenannten Fernbergholz, abgetrieben per, 


3 Tagw. 22 Dezim, 
Hierauf ruhen laut Hyp.Buch 
a) Obereigenthbums Ablöfungsfumme 1412 fl. 36 fr, 
b) Bobdenzins jährlih 37 fl. 50 fr. aus 940 fl. 
12 fr. Eapital, 
Diefes Anmwefen wurde unterm 9, Mai h. 38. 
auf 28,519 fl. gerichtlich geſchätzt. 

Zur Berfteigerung desfelben wird nun Tagsfahrt auf 
Mittwod den 27. September h. 38, 
Vormittags 10 Uhr 
im Orte Hierzing angefegt, und werden Kaufsliebhaber 
hiezu mit dem Bemerfen eingeladen, daß dem Gerichte 
unbefannte Käufer über ihre Zahlungsfähigfeit ſich 
auszuweiſen haben, dann daß bie übrigen Bedingun- 
gen und Laften am Berfteigerungstage befannt ge 

geben werben. 
Am 23. Juni 1854. 
Königliches Landgeriht Eggenfelden. 
Attenberger, Lanbrichter. 


418. 
(Schulvdenmwefen des Anton Straffer betr.) 

Auf creditorfchaftlihen Antrag wird zum Zwede 
ber Hilfsvollftredung das Anwefen ber Krämerseheleute 
Anton und Anna Straffer von Nieberalteih 
Öffentlih an den Meiftbietenden verkauft. 

Dasfelbe befteht aus dem zweiflödigen, ganz ge 
mauerten Wohnhaus mit daran gebauter Stallung, 


332 


höfgernem, teils mit Schneib-, theils mit Legſchindeln 
gebedtem Stabel, zufammen auf 2000 fl. gewerthet, 
Hausgarten, gewerthet auf 150 fl,, 3 Tagw. 37 Deu, 
Aeder von 9, — 23, Bonitätsflaffe, gewerthet auf 
1045 fl., 4 Tagw. 98 Dez. Wiefen von 9, — 17, 
Bonitätsclafie, und ber realen Krämergerehtfame, ge- 
werthet auf 1500 fl., darauf haften 
Grundfteuerfimpfum 1 fl, 45.2, fr, 
Hausfteuerfimpflum — fl. 3 Fr., 
Gewerbfteuer 2 fl. — fr, 
jährliher Gefällsbodenzins — fl. 18 fr, 2 Hl. 
dann vom Kropauader und Kehraderl mit Für 
haupt Pl.-Nro. 1219 und 1577"/, inöbefonbere 
ein Kornbodenzind von — Eh. 1 M. 1V. 
31 Sitl., zahlbar nach dem jährlihen Rormal- 
preife. 

Die Ehägung und mas fonft über das audge- 
botene Befigthum bei Gericht befannt ift, Fann in 
bieffeitiger Negiftratur eingefehen werben. 

Die BVerfteigerug ſelbſt erfolgt mit Rüdficht auf 
$. 64 bdes Hyp.“Geſ., vorbehaltlich der ss, 98—101 
bee Progep-Novelle vom 17. Novbr, 1837, und if 
hiezu Tagsfahrt auf 

Montag 18. Septbr. d. 38. Vormittags 
10 — 12 Uhr 
im Auer’fhen Bräuhauſe zu Nieberalteich 
beftimmt, 


Kaufsluftige werben hiezu mit dem Bemerfen ein- 
geladen, daß fich foldhe, welche bem Gerichte unbe- 
fannt find, ober gegen beren Zahlungsfähigfeit Zwei— 
fel obwalten, über ihr Vermögen legal auszuweiſen 
haben, wibrigenfalls fie zur Steigerung nicht zuge- 
laffen werben, 


Ferner wird befannt gegeben, dag am nämlien 
Tage Nahmittags 2 Uhr ber Verkauf der Straſ⸗ 
ferien Mobilien, beftehend aus Zimmer-Einrihtung 
und Baumanns - Bahıniffen, auf 47 fl. 12 fr. ge 
weribet, fodann am 
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Dienftag den 19. September b. 36, Bor 
mittags 8 Uhr 
der Verkauf bes auf 98 fl. 17 fr. gefhägten Strafier'- 
{hen Waarenlagers jedesmal im Haufe des Gemein 
ſchuldners Straffer zu Niederalteih vorgenommen wird; 
biefer Verkauf geſchieht gleichfalls im Wege der öffent- 
lichen Berfteigerung an den Meiftbietenden, jedoch ge 
gen glei baare Bezahlung, und werben auch hiezu 
Steigerungsluftige eingeladen. 
Am 11. Juli 1854. 
Konigliches Landgericht Hengeröberg. 
Henneberger, Lanbrichter, 


419, 

Da bei ber auf Samstag den 3, Juni l. 36, 
anberaumten erflmaligen Tagfahrt zur [Berfteigerung 
der Realitäten ber Häuslerseheleute Rupert und The» 
refia Rudolph zu Metten fi Fein Kaufsliebhaber 
gemeldet hat, fo wird in Bolge Antrages der Kirchen, 
verwaltung Loh vom 4./5, I, Mis. zur zweitmaligen 
öffentlichen Verſteigerung biefes auf 1235 fl. gerichte 
lich eingefhägten Anweſens auf 
Samstag ben 12, Auguft 1.38. Nahmits 

tage 2 — 5 Uhr 
im Wirthshauſe zu Metten Termin anberaumt, 

Kaufsluftige, wovon fi bie dem Gerichte unbe» 
fannten durch vorfchriftsmäßige Zeugnifie über ihr 
Bermögen auszuweifen haben, werden zu biefer Ber 
feigerung mit dem Bemerken geladen, baß dieſesmal 
der Hinfchlag an den Meiftbietenden ohne Rüdficht 
auf den Schägungswerih erfolgen werde. 

Den 8. Juli 1854. 

Königliches Landgericht Deggendorf. 
Krieger, Lanbrichter, 


420. 
Franz Zaver Stabler — vulgo Dar-Faveri — 
Inftrumentenmacher zu Bodenmais, mwurbe gemäß 
bießgerichtlichen vechtöfräftigen Befchluffes vom 8. März 
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d. 36. wegen Winfelagentie geeignet abgeftraft, was 
hiemit öffentlich befannt gegeben wird, 
Am 19. Juli 1854. 
Königlihed Landgericht Viechtach. 
AdImanfeder, Landrichter. 


421. 
(Berlaffenihaft ber Gertraud Plattner, Blumenhänblerin von 
Maffing beir,) 

Rubrikatin verftarb zu Neuötting mit Hinterlaffung 
einer Paffivmaffa. Als nächfter Erbe berfelben ers 
fheint ihr außereheliher Sohn Joſeph Rauſcher, 
Schloſſergeſelle, deffen Aufenthalt 3. 3t. unbekannt ift; 
berfelbe mwirb nunmehr aufgefordert, binnen 30 Tagen 
feine Exbfchafts-Antritts-Erflärung bieher gelangen zu 
laffen, außerbeffen in ber Sache ohne weitere Berüd- 
fihtigung weiter vorgefahren wird, 

Am 3. Juli 1854, 

Königlihed Landgericht Eggenfelden. 
Attenberger, Landrichter, 


422. 

(Auswanderung bes Joh. Fuhrmann nah Nordamerika beir.) 

Forderungen und Anfprüche gegen ben lebigen 
Schuhmachersſohn Johann Fuhrmann von Boben- 
kirchen, welder nach Norbamerika austwandert, find 
binnen 14 Tagen bei Vermeidung ber Nichtberüdfich- 
tigung bierortd anzumelden, 

Am 21. Juli 1854, 

Königliched Landgeriht Vilsbiburg. 
Schönninger, Landrichter. 


423. 
(Die Veräußerung eulbehrlicher Forſidieuſtwohnungen und Gründe 
betreffend.) 
Nach höchſter Regierungs»Berfügung ift das vor- 
malige Borftamts-Gebäube zu Deggendorf mit Reben- 
gebäuden und 7 Tagw. Gründen wiederholt in öffent 
licher Verfteigerung zum Berfaufe auszubieten. 


Hiezu ift Tagsfahrt auf 


335 


Donnerstag ben 17. Auguft lauf. 38 
Vormittags 10 Uhr 

in ber Kanzlei bes unterfertigten Fgl, Rentamtes an- 
beraumt, und werben zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
mit dem Beifage eingeladen, baß fi die Kaufsbedin- 
gungen nach ben Beftimmungen ber allerhöchften Ver— 
ordnung vom 19. April 1852 (Reggebl. S. 481 — 486) 
richten und bei ber Berfteigerung noch näher befannt 
gegeben werben, bis wohin auch die genannte Reali- 
tät jederzeit befichtiget werben Fann. 

Am 14. Juli 1854. 

Königliche Nentamf Deggendorf. 
Mar Graf Hundt. 


424, 
(Triftholzverfteigerung betr.)] 

Am Samstag den 19. Auguft I. Is. Bor- 
mittags 9 Uhr findet bie zweite öffentliche Berfteige- 
rung ber auf ben Pagerplägen in und bei Paſſau im 
Wienermaße aufgeftellten verfchiebenen weichen unb 
harten Brennholzfortimente und Schindelholz aus ber 
heurigen Trift in angemeffenen Parthien ftatt, wozu 
Kaufslichhaber eingeladen werden. 

Diefe Berfteigerung erſtreckt ſich auf ungefähr 
8 bis 10,000 Klafter und findet der Zufchlag alfo- 
gleich ftalt, wenn bie Aufwurfspreife überboten werben. 

Die Verfteigerungsbebingniffe, fowie die von jedem 
Holzfortimente zum Aufwurfe fommenden Quantitäten 
werben bie unterzeichneten Behörden auf Anfragen 
jeberzeit befannt geben, Borläufig wird bemerkt, ba 
Ausländer, ſowie auch Inländer, welche in auswär- 
tigen Gerichtöbezirfen wohnen, und deren Bermögend- 
verhäftniffe den unterzeichneten Aemtern nicht genü- 
gend befannt find, durch gerichtliche Bermögenszeugmffe 
fih zu legitimiren haben, wibrigenfalls fie zur Ber- 
fleigerung nicht zugelaffen werden. — Der Berfamm- 


336 


lungsort it am benannten Tage Eggendobl bei 
Baffau, 
Am 21. Juli 1854. 
Königl. Rentamtund Königl. Triftinfpektion Paſſau. 
Rambaner. v. Stürzer, 


425. 

Zu Folge Genehmigung ber f, Regierung von 
Niederbayern, Kammer bes Innern, vom 12, Mai 
1854 wurde bie Abhaltung ber hiefigen Jahrmärkte 
verändert, Sie werben folgendermaßen abgehalten: 

1. Mitte Baften, 
Waaren- und Pferbmarft, 
2. Acht Tage darauf. 
Waaren- und Pferbmarkt. 
3. DOfterbienftag. 
Waaren- und Pferdmarft. 
4. Chriſti Himmelfahrt, 
Waarenmarft. 
5. Letzten Sonntag im Monat Juli. 
Waarenmarft, 
6. Letzten Sonntag im Dftober. 
Waarenmarft, 
Montag Klauenvich. 
7. Zweiten Abventfonntag. 
Waarenmarkt. 
Samstag zuvor Schweinmarkt. 

Montag darnach Hafnergefchirrs und Klauenviehmarkt. 
8. Bon Mihaeli bis Martini einfhlüffig. 
eben Dienftag Schweinmarft, 

9. In ben Monaten Jäner, Februar, Märs, 
April, Mai, Juni, Juli, Auguf, Septem- 
ber und November. 

Jeden legten Dienftag Klauenviehmarkt. 

Diefes wird hiemit befannt gemacht. 

Am 21, Juli 1854, 

Magiftrat Frontenhauſen. 
Biedermayr, Bürgermeifter. 
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Beilage 


zum 


Königlih Bayerifden 


Kreis-Amtsblatte 


von Miederbayern 





Nr. 62. 


Landshut, Samstag den 29, Juli 


1854. 


— 





Bekanntmachungen und Verfügungen der königl. 
und anderen Diftrikts- und Lofal-Behörden. 





426. 
(Orumbrentenüberweifung der Pfarrei Straßlirchen an bie Mb: 
löfungsfaffa betr.) 


Die Pfarrpfründe Straßfichen hat ihre im Rent- 
amtsbezirfe Paffau gelegenen Zehntrenten an die Ab- 
löfungsfaffa des Staates überwiefen. 

Alle diejenigen und insbefondere die Eultusftif- 
tungen wegen etwaiger Baupflicht, welche hierauf An- 
ſprüche zu mache haben, werden hiemit unter Hin« 
weifung auf Art, 34 bes Ablöfungsgefehes aufgefor- 
bert, folches bis 

1. September I. 38, 
um fo fiherer hierorts geltend zu machen, ald aufßer- 
bem bie Ablöfungsfumme an ben Pfründebefiger aus 
gefolgt würde. 

Am 10, Juli 1854, 

Königliches Landgericht Paſſau I. 
Fink, Landrichter. 


427. 
(Die Belafungsverhältniffe des Filgens oder Bindergütels zu Thutnau 
Betreff.) 
Auf dem fogenannten Filgen- oder Bindergütl zu 
Thüman, d. G., if feit bem 30. April 1825 für 


einen Bindergefellen, Namens Philipp Pabft von 
Bürftenzell, ein zu 4%, verzinsliches Hypothek⸗ 
Capital ad 100 fl, im Hypothekenbuche der Gemeinde 
Thürnau eingetragen. 

Da nun weder die Anweſensbeſitzerin über den 
Stand, bie Familienverhältniffe oder das Leben und 
ben Aufenthalt biefes angeblichen Gläubigers Auf: 
ſchluß geben kann, und berfelbe auch in der Gemeinde 
Fürſtenzel völlig unbefannt ift, der gegenwärtige Guts⸗ 
eigenthümer aber auf Bereinigung dieſer Sache dringt, 
fo wird Philipp Pabſt ober beffen rehhtmäßige Erben 
hiemit ebiftaliter vorgeladen, ſich binnen 6 Monaten 
hierorts zu melben, und ihre Anfprüce auf das frag« 
liche Kapital nachzuweiſen, widrigenfalls basfelbe nad 
Umfluß biefer Frift im Hupothefenbuche gelöfcht wer« 
ben, beziehungsweife das Depofitum ber Butsbeflgerin 
zurüdgegeben würbe, 

Am 14. Juli 1854, 

Königl. Landgeriht Paffau 1, 
Fink, k. Landrichter. 





428, 
(Muswanderung des Mathias Butz Beir.) 

Mathias Bug, Söldnersfohn von Oberlind⸗ 
hart, dieß Gerichts, beabſichtigt, nach Nordamerifa 
ausjumanbern. 
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Wer nur immer gegen ihn eine Forderung geltend 
machen zu fönnen glaubt, wird aufgefordert, bieß 
längftens bis Freitag den 11. Auguft zu thun, wibti- 
genfalls hierauf Feine Rüdficht mehr genommen wer- 
ber würbe, 

Am 21. Juli 1854. 

Königliched Landgericht Mallersdorf. 
Belzer, Landrichter. 


429. 
(Auswanderung des Bartlma Stumpf und ber Walburga Amann 
betreffend.) 

Bartlmiä Stumpf, Söldnerdfohn von Ober 
deggenbach, und Walburga Amann, Maurerd« 
tochter von Schierling, beabfitigen, nah Norb- 
amerifa auszuwandern. 

Wer immer gegen biefelben eine Forderung geltend 
zu machen glaubt, wirb aufgefordert, dieſe längftens 
bis Freitag ben 4. Auguft anzumelden, wibrigenfalls 
hierauf. feine Rüdficht mehr genommen werben würbe. 

Am 14. Juli 1854. 

Koͤnigliches Landgeriht Mallersdorf. 
Belzer, Landrichter, 


430. 

Ignaz Boit, Schullehrersfohn von Buchhof en und 
Anna Gainer, Kleingütlerstochter von Binflarn, ge- 
benfen nad Norbamerifa auszumandern, Allenfallfige 
Rechtsanſprüche an biefelben find binnen 14 Tagen 
a dato bei Meidung der Nichtberüdfichtigung hierorts 
geltend zu machen. 

Am 25. Juli 1854. 
Königliches Landgericht Ofterhofen. 
v. Rübt, Landrichter. 


431. 
(Schuldenwefen des Martin Dorm von Nenftabt betr.) 
Auf Frebitorfchaftlichen Antrag wird bas in ber 
biesfeitigen Bekannimachung vom 5. Dezember v. 36. 
(Kreis » Intelligenzblatt von Niederbayern von 1853, 
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Beilage Nr. 103 und Abensberger Wochenblatt von 1854 
Nr, 1) näher befchriebene Anwefen des Martin Dorn, 
Hopfenhändlers von Neuftabt, der zweitmaligen Ver- 
fteigerung unterftellt werben, und ift hiezu auf 
Breitag, den 18. Auguft I. Ie, 
Nahmittags 2 Uhr 
in bem Gaſthauſe des Bräuers Straffer zu Neuſtodt 
Tagsfahrt anberaumt, wozu Steigerungsluftige unter 
ben in ber Bekanntmachung vom 5. Dezbr. v. Js. 
enthaltenen Bedingungen und mit bem weiteren Ber 
merfen eingelaben werben, daß ber Zufchlag ohne 
Rüdjiht auf den Schägungswerth erfolgt. 
Am 21. Juli 1854, 
Königlihed Landgericht Abensberg. 
Sartori, k. Lanbrichter. 


432. 
(Grundrentenüberweifung der Pfarrfirhen: und Fraueubtuder ſchafts⸗ 
Stiftung Hauzenberg an die Ablöfungsfaffa des Staates betr.) 


Die in Rubro benannten Stiftungen zu Haus 
zenberg haben ihre im Rentamtäbezirfe Paſſau ge 
legenen Zehentrenten an bie Ablöfungsfaffe des Staa. 
tes überwiejen und ift Die betreffende Entichäbigungsd« 
fumme babier deponirt. Unter Bezugnahme auf Ars 
tifel 34 des Ablöſ.Geſ. werben alle, welche hierauf 
Anſprüche zu machen haben, und insbefondere die Euls 
tusftiftungen wegen etwaiger Baupflicht hiemit aufge 
fordert, ſolche um fo gewiffer bis zum 15ten Septbr. 
I. 36. hierorts geltend zu machen, als außerdem bas 
deponirte Capital ohme weitere Rüdfiht an bie berech—⸗ 
tigten Stiftungen hinansgegeben würde, 

Am 20. Juli 1854. 

Königliched Landgericht Paſſau 1. 
Fink, Landrichter, 


433. 


Durch rechtskräftigen Spruch ift über das Ber: 
mögen bes Wirtbes Johann Bapt JZungtäwbl von 
Haslach ber Univerſalconcurs erkannt. 
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Es werben baher ‚bie gefeplichen Ebiftstage aus- 
gefchrieben, und zwar: 
I. Zur Anmeldung und Nachweiſung ber For- 
derungen auf 
Montag ben 28. Auguft d. Je, 
11. Zur Borbringung von Einwendungen auf 
Donnerstag ben 28. September d, Is. 
Il, Zur Vornahme der Schlußverhandlungen auf 
Montag ben 30, September db. I8, 
Das Nichterſcheinen am I. Epiftstage hat Aus— 
ſchluß aus ber Gantmaffe, das Nichterfcheinen an den 
übrigen Ediltstagen Ausſchluß mit den an biefen Ta- 
gen vorzunehmenden Prozefhantlungen zur Bolge. 
Zugleih werben alle jene, welche Bermögens- 
ftüde des Schuldners in Handen haben, aufgefordert, 
fie, vorbehaltlich ihrer Rechte, zur Maffe zu bringen, 
und wird bemerkt, bag an Joh. Bapt. Jungtäubl gil- 
tig Zahlungen nicht mehr gefchehen fünnen, fondern 
ſolche bei Gericht zu machen find. 

Zur Abfhägung des Anweſens hat man auf 
Samstag ben 26. Auguft b, 38, Tagsfahrt 
früh 9 Uber 
su Haslach anberaumt, und es fleht ber Gläubigers 
ſchaft frei, der Schaͤtzung anzuwohnen und binnen 
8 Tagen einen Schäpmann hiezu in Vorſchlag zu 

bringen, 
Den 22. Juli 1854. 


Königliches Landgeriht Deggendorf. 
Krieger, Landrichter, 


434. 


In Folge eingeleiteten Konfurdverfahrend wird das 
Anmwefen ded Simon Elfofer, Satilers zu Deg—⸗ 
gendorf, dem öffentlichen Verkaufe unterſtellt, und 
hiezu Tagdfahrt auf 

Donnerdtag ben 24. Auguſt 1854 

fräb von 10— 12 Uhr 
beim ?. Landgericht Deggenvorf anberaumt, 
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Dad Anweſen in der Arachauergaſſe zu Deggen⸗ 
dorf HaudRr. 103 gelegen, beſteht aus dem ganz 
gemauerten mit Taſchen gedeckten Wohnhaus fammt 
Hofraum und darein gebaute Holzfchupfe zu 0,3 Tgw. 
gefhägt auf 1860 fl., dem Gemeinderecht zu einem 
garzen Nupantheil am den noch unvertheilten Gemein, 
degrünben, gefhäßt auf 50 fl. und dem auf 900 fl, 
geſchätzten realen Sattlerrecht. 

Der Hinfhlag erfolgt nach $. 64 des Hypotheken⸗ 
geſehes vorbehaltlich der Befimmungen der 55. 98— 101 
ber Prozeß:Rovele von 1837, 

Hiezu werden Kaufsluſtige mit dem Bemerken ein- - 
geladen, daß dem Gerichte unbekannte fich durch legale 
Zeugniffe über ihre Zahlungsfähigfeit um fo gewiffer 
aus zuweiſen haben, ald fie fonft zur Steigerung nicht 
zugelaffen werden würden, 

Allenfallſige Auffhlüffe können in der Zwifchenzeit 
und am Berfteigerungdtage bei Gericht erholt werben. 

Den 22. Juli 1854. 

Königlicyed Landgericht Deagendorf. 
Krieger, Lanbrichter, 


435. 
(Zrifiholzverfteigerung betr.) 

Am Samstag ben 19, Auguft I. Is. Bor 
mittags 9 Uhr findet die zweite öffentliche Verfteige- 
rung ber auf den Lagerplägen in und bei Paſſau im 
Wienermaße aufgeftellten verfchiebenen weichen und 
harten Brennholgfortimente und Schindelho aus ber 
heutigen Trift in angemeflenen Parihien ftatt, wozu 
Kaufsliebhaber eingeladen werben. 

Diefe Berfteigerung erftredt ſich auf ungefähr 
8 bis 10,000 Klafter unb findet ber Zuſchlag alfos 
gleich ftatt, wenn die Aufwurfspreife überboten werben, 

Die BVerfteigerungsbebingniffe, fowie bie von jebem 
Holzfortimente zum Aufwurfe fommenden Quantitäten 
werben bie umtergeichneten Behörden auf Anfragen 
jebergeit befannt geben. Borläufig wirb bemerkt, baf 
Ausländer, fowie auch Inländer, welche in auswär— 
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tigen Gerichtöbezirken wohnen, und deren Bermögens- 
verhältniffe den unterzeichneten Aemtern nicht genü- 
gend befannt find, durch gerichtliche Bermögenszeugniffe 
fih zu legitimiren haben, wibrigenfalls fie zur Ver— 
fteigerung nicht zugelaffen werden, — Der Berfamm- 
lungsort ift am benannten Tage Eggendobl bei 
Paſſau. 
Am 21. Juli 1854. 
Königl. Rentamtund Königl. Triftinſpektion Paſſau. 
Rambauer. v. Stürzer. 


436. 
Holz-Verkauf. 

Mittwoch den 16. Auguſt 1854 werden 
nachſtehende in dem zunächft ber Donau bei Nieder— 
alteich liegenden k. Forſtdiſtrilte Gundelau gehauene 
Hölzer durch das unterfertigte F, Forſtamt in öffent 
licher BVerfteigerung zum Berfaufe gebradit. —- 

159 Eichenftüde von 6 bis 46 Schuh Länge und 

3/7, bis 1'/, Schuh Durchmeffer ; 
111 deögleihen von 3 bis 30 Schuh Länge und 
1'/, bis A Schuh Durchmeffer; 

586 Ulmenftüde von verfchiedener Länge und "/, 

bis 2"/, Schuh Durchmefler; 
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154 Linden, Erlen, Mafholber, Afpen von ver. 
fhiebener Länge und 4 bis 2", Schub 


Durchmeffer; 

201 Klafter Eichenſcheitholz, Wienermäſſerei; 
6 Schuh Hoch und weit und 
3 m Scheitlänge; 

262 Kift. Ulmenfcheitholz " pr 

67 „ Linden „ m PR 

225 „ hartes Prügelfoh „ — 

24 „ weiches " r u 

718 „ Hundert harte Wellen, 


Kaufsluftige werden mit dem Bemerfen hiezu ges 
ziemend eingeladen, baß, wenn felbe bas Holz noch 
vorher einfehen wollen, fie fih an ben Forftwart zu 
Niederalteih zu wenden haben, 

Verfauf wird im Auerfchen Bräuhaufe zu Nies 
deralteih unter ben vorfchriftsmäßigen Bedingungen 
vorgenommen und beginnt am obigen Tage Morgens 
9 Uhr. 

Schönberg, ben 22. Juli 1854, 


Königliches Forſtamt Schönberg. 
Martin, k. Forſtmeiſter. 
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Beilage 


Königlih Bayerifgen 


Kreis-Amtsblatte 


von Hiederbayern. 





Nr. 63. 


Landshut, Mittwoch den 2, Auguft 





Bekanntmachungen und Berflgungen der königl. 
und anderen Diſtrikts- und Lokal-Behörden. 





437. 


(Debitwefen ber Johann und Katharina Weber ſchen Eheleute von 
Miedernlrein betr.) 


Auf hypothekargläubigeriſchen Antrag wird bas 
Anwefen ber Johann und Katharina Webers 
fen Bauerseheleute zu Riederulrain beftehend in 
dem einftödigen Wohnhaufe mit angebauter Pferb- 
und Rindvieh-Stallung, ganz gemauert und er- 
ſteres mit Ziegeltafchen, legtere mit Hohlziegeln 
eingebedt; 

bem @etreibftadel mit untermauerten Bretterwänben 
und zur Hälfte mit Stroh, zur Hälfte mit Hohl 
ziegeln eingededt, mit darin befindlichen Etällen 
und Schupfe; 

bem gemauerten mit Ziegeln eingebedten Schweinftalle ; 

bem ebenfo Fonftruitten Badofen ; 

einem Eimer und einem Pumpbrunnen, 
fämmtliche Gebäude unterm 19. Jänner l. Is. 

geihägt auf . 2,525 fl. — kr. 


0,59 Dezim. Hausftätte und Hof. 
raum, 


0,80 Dei. Bur .; Baum » unb 
Gras-Barten, zufammen ge . 


Hat uf . . su — Fe 


1854. 
62,75 Dez. Aederin 43 Parzellen, 
gefhägt auf . . 7877 fl. 9 
30,65 Der. Wieſen in 19 Par- 
zellen, gefchägt auf . 3,400 „ 12, 
0,18 Dez. Krautgärtchen in zwei 
Parz., geihägt auf . 35 „ 12, 
15,45 Der. Waldungen in 5 Parz., 
geihägt auf . 1,105 „ 45. 
0,60 Dez. Debungen in 2 Parz., 
geihägt auf . . 12 „ 48 
endlich dem Gemeinderechte zu eis 8 
nem ganzen Rugantheil, ges 
ſchätzt uf . . 125 un —n 


baher Geſammtwerth 15,439 fl. 6 fr. 
am Mittwod, ben 27. Septbr, I. 38, 
Nachmittags 2 Uhr 
in der Behaufung ber Schuldner zu Niederulrain bem 
gerichtlichen Zmwangsverkaufe unterfiellt und an ben 
Meiftbietendben öffentlich verfteigert, wozu Steigerungs- 
fufige mit bem Anhange eingeladen werben, daß ber 
Hinfhlag nad $. 64 des Hyp.⸗Geſ. v. 1. Juni 1822 
vorbehaltlich ber Beftimmmgen in 9, 98 — 101 bes 
Civ.⸗Proj.Geſ. vom 17. Nov. 1837 gefchieht, und 
fi über Zahlungsfähigkeit fogleich bei — ſo⸗ 
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fortiger Zurüdweifung durch gerichtliche Zeugniffe aus- 
zumwelfen ift, 

Bemerft wird, daß bie Gebäude mit 4000 fl. ber 
Brandverficherung einverleibt find, und auf den vor- 
befchriebenen Realitäten ein Handlohnäquivalent von 
472 fl. 30 Fr, und ein jährliher Bobenzind von 
100 fl. 9%/ fr. zur Grundrenten-Ablöfungsfaffa und 
ein jährlicher Zehntbodenzins von 4 fr, 6 hf. zur 
Pfarrei Neuftadt, dann ein Nahrungsaustrag für bie 
Joſeph und Anna Weber'ſchen Eheleute im jährlichen 
Anſchlage zu 60 fl. und ein Wohnungsredyt nebft 
Anfpruh auf Kranfenfoft und Medizin in Kranfheits- 
fällen jedesmal 8 Wochen lang für Franz Weber 
laften, weldhe von dem Käufer zu übernehmen find, 
und daß das Aumefen in ber Zwifchenzeit beliebig be» 
fihtiget und bie Schägung dahier eingefchen werben 
fann. 

Am 21. Juli 1854. 

Königlihes Landgericht Abendberg. 
Sartori, k. Landbrichter. 


438. 
(Einen in ber Donan bei Reibersdorf aufgefangenen männlichen 
Leichuam beir.) 


Am 19. 1, Mts. wurde zunächſt NReibersborf, b, 
G., ein unbekannter männlicher Leichnam aus ber 
Donau gezogen. 

Der Leichnam ift 5° 8" groß, hat ſchwarze Kopf- 
haare, einen ſchwarzen, kurz rafirten Bart, gut erhals 
tene Zähne und gehört nad ärztlichem Ausſpruche 
einem Menſchen von beiläufig 25 bis 40 Jahren an. 

Die Geſichtszüge und die Farbe ber Augen waren 
in Folge vorgefchrittener Faͤulniß nicht mehr zu unter 
ſcheiden oder erfennbar. 

Die Kleidungsftüde, bie fih an dem Leichname 
vorfanden, find folgende: 

1) ein graubraunes langes Sommerbeinfleidb mit 
fhmalen blauen Streifen und fhwarzbeinenen 
Kuöpfen, 
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2) ein Hofenträger von braunem Leder, 
3) bis über die Waden reichende, an mehreren 
Stellen geflidte Stiefel, 
4) eine graue Wefte von Piquet, mit weißen Strei⸗ 
fen und fleinen gelb und weiß metallenen Knöpfen, 
5) ein Hemd, in welches mit rother Wolle die Buch⸗ 
ftaben 
X. W. 
eingemerft find, endlich 
6) ein graues Interbeinkleid von Sommerzeug. 

Außer einem Groſchen fand ſich in den Taſchen 
ber Kleidungsftäde nichts vor, 

Der Leichnam gehört wahrjcheinlih einem Men— 
[hen ber arbeitenden Kaffe an, und feit dem erfolg- 
ten Tode mögen 8 Tage vorüber gegangen fein, 

An Wunden bemerkte man eine etwa 1’, Zoll 
lange, von vorne nach hinten vorlaufende, gerablinigte 
etwa 1'/, bis 2” tiefe Trennung ber Kopffchwarte, 
welche auf bie Dide von 1'/, bis 2 Zoll angelaufen, 
braunroth und in Folge der Einwirkung ber Luftwärme 
und begonnenen Fäulniß wißfärbig war, 

Rah Eröffnung der Kopfhöhle zeigte fih ber Kno⸗ 
Ken umverlegt, jeboch bei Deffnung ber harten Hirm« 
haut eine bedeutende Blutſchichte. 

Nah ärztlichem Gutachten iſt ber fragliche Menſch 
buch Erftiden im Wafler umgelommen, bemfelben ift 
aller Wahrfcheintichkeit nach bie Verlegung am bintern 
Theile bes Scheiteld vorausgegangen uud bat felbe 
vor eingetretenem Tode wahrfcheinlih no Bewußt⸗ 
loſigkeit bewirkt, 

Ob bie Verlegung vor ober nad dem Sturze in 
das Waſſer entftand, war aus ben gegebenen Merf- 
malen nicht zu ermitteln. Ebenfo wenig fann beftimmt 
werben, ob diefelbe in Folge des Sturzes oder durch 
eine fremde Hand bewirkt wurde, bie Stelle, Borm 
und Lagerung ber Berlegung läßt jedoch mehr auf 
bas Letztere fchließen. 

Da über biefe Perfon und deren Tobesart nichts 
Näheres bekannt if, ſtellt man an alle Boligeibehörden 
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das Anfuchen, Recherchen anzuorbnen, und wenn eine 
berartige Perfon da ober bort vermißt wird, und for 
gleich Nachricht zu geben, 
Den 21. Iuli 1854. 
Königliched Landgericht Straubing, 
Frhr. v. Pehmann, Landrichter, 


439. 
(Entſchadigung der Filiallirche Ramsdorf nach Art. 25 Abſ. 2 des 
Ablöfungsgefeges betr.) 

Die Filialfiche Ramspdorf hat die Entihäbi- 
gung vom 18, zum 20fachen Betrage für in Boden« 
zins umgewandelte Zehntrenten ſ. a. 58 fl. 46 fr. 
nachgeſucht, welche fi auf 117 fl, 32 fr. berechnet 
und vom 1. Juli 1854 an zu verzinfen if. 

Es werben nun alle Jene, welche auf dieſe Ren- 
ten Anſprüche haben, und namentlich die Cultusſtif— 
tungen, welche auf ben Zehntrenten die Baufonfurrenz. 
pflicht anfprehen, aufgeforbert, ihre Anſprüche inner 
4 Boden a dato um fo mehr geltend zu machen, 
als außerbem bie demnächſt hierorts eintreffenden Ab- 
löfungs-Schuldbriefe an die Kirchenverwaltung binaus- 
gegeben würden. 

Am 28. Juni 1854. 

Königliched Landgeriht Ofterhofen. 
v. Rüdt, Landrichter, 


440. 
( Neumüller o. Faltermaler wegen Hyp.⸗Ford.) 

Auf gläubigeriſches Andringen iſt das Anweſen 
der Gütlerseheleute Joſehh und A. Maria Falter— 
maier zu Waldhäuſer — in ben um 500 fl. 
affefurirten Gebäuden auf 0,19 Tgw., 1,30 Tgw. 
Aeckern, 3,21 Tgw. BWiefen und 6,17 Tgw. Deb- 
and Waldgründen beftehend und gerichtlich auf 1517 fl. 
12 fr, gewerthet — dem gerichtlichen Zwangsverfaufe 
unterftellt worben und wird daher zu beffen Verſtei⸗ 
gerung auf 

Donnerstag ben 10. Auguf I. Ire. 

Bormittags 10 — 12 Uhr 
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im Haufe bes Gemeinde-Vorſtehers Schönanger mit 
dem Bemerken Termin anberaumt, daß ber Hinfchlag 
und bie Verfteigerung nad $$. 98 — 101 ber Proz. 
Nov. von 1837 u. $. 64 des Hyp.⸗Geſ. erfolgt. — 

Steigerungsluftige werben hiezu mit bem Bemer- 
fen eingeladen, daß fich die dem Gerichte unbefannten 
über Bermögen und Leumund durch legale Zeugniffe 
auszumeifen haben. 

Die Anwefensbelaftung und bie Verkaufsbebingun- 
gen werben unmittelbar vor ber Verfteigerung befannt 
gegeben, bis dahin aber liegt ber Grunbdfteuerfatafter- 
Auszug und das Schätzungsprotokoll in ber dieß— 
gerichtlichen Kanzlei zur Einficht offen. — 

Den 13. Juni 1854. 

Königl. Landgeriht Grafenau, 
Wolf, Landrichter. 


441, 
Bwangsverfanf des Gg. Unfriep’fchen Hanfes in Vilsbiburg heir.) 

Auf Antrag eines Hypothekgläubigers wird Das 
Anweſen bes Gg. Unfried, Hso.Nr. 1114 babier, 
im Wege der gerichtlichen Hilfsvollſtredung am 

Donnerstag ben 31. Augufl, Js. 
Bormittags 10 — 12 Uhr 
im Amtslofale öffentlich gegen Baarbezahlung nad) 
$. 64 bes Hupoth.-Gefepes und 98. 98 — 101 ber 
Prozep-Rovelle vom Jahre 1837 an ben Meiftbietens 
ben verfteigert, 

Diefes Anmwefen befteht aus dem zweiſtöckigen mit 
Ziegelplatten gebeten in gut baulichem Zuftande be» 
findlihem Wohnhaufe, aus der gemauerten Holgfchupfe, 
aus Wurzgärtl und Hofraum mit einem Gumpbrunnen, 
hat ein Areal von O Tagw. 5 Dez, Pl.⸗Rr. 1374 
und ift auf 1800 fl. gefcdhägt. 

Außer einem Grunbfteuerfimplum von 1,8% fr. 
und einem Hansfteuerfimpfum zu 22 fr, ruhen auf 
bemfelben feine mweitern Raften. 

Steigerungsluftige werben mit dem Bemerfen eins 
geladen, daß ber Hinfhlag nur dann erfolgt, wenn 
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ber Schäpungspreis erreicht wirb und daß fi Ge- 
zichtsunbefannte bei Vermeidung der Zurüdweifung 
über ausreihendes Bermögen und guten Leumund 
audzumeifen haben, 
Am 21. Juli 1854, 
Königliches Landgeriht Bildbiburg. 
Schönninger, Landrichter. 


442. 
Holz: Berfauf. 

Mittwoh den 16. Auguft 1854 werben 
nachftehende in dem zunächft ber Donau bei Nieder- 
alteih liegenden k. Forftbiftrifte Gundelau gehauene 
Hölzer buch das unterfertigte k. Forſtamt in öffent 
licher BVerfteigerung zum Berfaufe gebradt. — 

159 Eidhenftüde von 6 bis 46 Schuh Fänge und 
2/, bis 1’, Schuh Durchmeſſer; 

111 desgleihen von 3 bis 30 Schuh Länge und 
1'/, bis 4 Schuh Durchmeffer;, 

586 Ulmenftüde von verfchiedener Länge und ’/, 
bis 2", Schuh Durchmeſſer; 

154 Linden, Erlen, Mafholder, Aſpen von ver- 
fhiedener Länge und "/, bis 2"/, Schuh Durchs 


meſſer; 
201 Klafter Eichenſcheitholz, Wienermäßerei; 
6 Schuh Hoch und weitund 
3 „ Scheitlänge; 

262 Klft. Ulmenfcheitholz . * 

67 „ Linden „ u — 

225 „ hartes Prügelholz, p 

2A „ weiches „ ” " 

718 „ Hundert harte Wellen. 


Kauföluftige werben mit bem Bemerfen hiezu ge 
ziemenb eingeladen, baß, wenn felbe bas Holz noch 
vorher einfehen wollen, fie fi an den Forſtwart zu 
Niederalieich zu wenden haben, 
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Verkauf wirb im Auer’ihen Bräuhaufe zu Rieber- 
alteich unier ben vorfhriftömäßigen Bedingungen vor- 
genommen und beginnt am obigen Tage Morgens 9 ihr, 

Am 22. Juli 1854. 

Königliches Forſtamt Schönberg. 
Martin, k. Forſtmeiſter. 





448. 
(Triftholzverſtelgerung betr.) 

Am Samstag den 19. Auguft I. Is. Bor 
mittags 9 Uhr findet die zweite öffentliche Berfteige- 
zung ber auf den Lagerplägen in und bei Pafjau im 
Wienermaße aufgeftellten verfchiedenen weichen und 
harten Brennholzfortimente und Schindelholz aus ber 
heurigen Trift in angemeffenen Parthien ftatt, wozu 
Kaufsliebhaber eingeladen werben. 

Diefe Berfleigerung erftredt ſich auf ungefähr 
8 bis 10,000 Klafter und findet ber Zufchlag alfo- 
glei flatt, wenn die Aufwurfspreife überboten werben. 

Die Berfteigerungsbebdingniffe, forie bie von jedem 
Holzfortimente zum Aufwurfe fommenden Duantitäten 
werben bie unterzeichneten Behörden auf Anfcagen 
jederzeit befannt geben, WBorläufig wird bemerkt, daß 
Ausländer, fowie auch Inländer, welche in auswär 
tigen Gerichtsbezirfen wohnen, und deren Bermögensd- 
verhältniffe den unterzeichneten Aemtern nicht genü- 
gend befannt find, durch gerichtliche Vermögenszeugniſſe 
fi) zu Tegitimiren haben, wibrigenfalld fie zur Ber- 
fteigerung nicht zugelaffen werben. — Der Berfamm- 
lungsort it am benannten Tage Eggendobl bei 
Paſſau. 

Am 21. Juli 1854. 

Königl. Rentamtund Königl. Triftinfpeftion Paſſau. 
Rambauer, „» Stüren 
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Beilage 


zum 


Königlid Bayeriſchen 


Kreis-Amtsblatte 


von 





Nr. 64. 


Landshut, Sonnabend den 5. Auguft 


Hiederbayernm. 





1854. 





Bekanntmachungen und Verfügungen der fönigl. 
und anderen Diftrifts- und Lokal-Behörden. 





444. 
(Auewanderuugsgeſuch nad Amerika betr.) 

Maria Anna Schindler, Schmidlochter von 
Oberdeggenbach, beabfictigt, mit ihren 2 außer 
ehelihen Kindern Joſeph und Georg Schindler nad 
Rorbamerifa auszjumandern, 

Altenfalls rechtliche Anfprüche gegen biefelbe find 
bis zum 18. Auguft dieffeits anzubringen, wibrigens 
fans hierauf feine Rüdfiht mehr genommen werben 
würde. 

Den 28. Juli 1854. 

Königliched Landgericht Mallersdorf. 
Belzer, Landrichter. 


445. 


Da Johann und Georg Aderbauer, Söhne bes 
längft verftorbenen Bauern Georg Mderbauer von 
Lebering, wovon Erſterer feit dem ruffifhen Beldzuge, 
Lepterer feit dem preußifchen Feldzuge vom Jahre 1807 
vermißt wird, ober beren allenfalifige erbberechtigte 
Defcendenz ber öffentlichen RLabung vom 19. Auguft 
1853 ohngeachtet (fiche Beilage zu Rro. 242 ber 


Allgemeinen Zeitung, Beilage zu Nro. 242 des Kor« 

refpondenten von und für Deutfchland, Intelligenzblatt 

von Niederbayern Nro. 68) bisher Feine Nachricht von 

fi hieher gelangen ließen, fo werden hiemit auf An- 

trag eines Intereffenten bie Bauersföhne und ehemas 

ligen Soldaten 

Sohann und Georg Mberbauer von ebering 

für tobt erflärt und wirb beren Bermögen ben näch— 

fien Verwandten gegen juratorifche Kaution ausges 

hänbigt, beziehungsmweife zugetheilt, 

Am 20. Juli 1854. 
Königliches Landgericht Vilshofen. 

Fruth, Landrichter. 


446. 

(Auswanderung bes Ich. Hoibl nad Norbamerifa betr.) 

Anſprüche und Borberungen gegen ben ledigen 
Maurergefellen Johann Hoibl von Reufraun- 
hofen, welcher nad Norbamerifa auszuwandern be- 
abfichtiget, find bei Vermeidung der Nichtberüdfichti« 
gung bis zum 14. Auguſt 1.36, hierorts anzumelden, 

Am 29. Juli 1854. 

Königliched Landgericht Vilsbiburg. 
Schönninger, Landrichter. 
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AAN. 
(Primbs c. Hänfelmaier wegen Forderung.) 

Auf bupothefgläubigerifches Anrufen wird das An- 
weſen der Gütlerscheleute Martin und Elifabeth 
Häufelmaier von Bärnftein am Samstag 
ben 2. September 1,38. von 10 bis 12 Uhr 
Mittags im Wirthéhauſe zu Bärnftein gerichtlich 
verfteigert, und wird bei dieſer Verfteigerung das An- 
weſen nur nah Erreihung bed Schägungs- Werthes 
von 1711 fl. zugefchlagen, 

Rah dem vorliegenden Grunbfteuerfatafter und 
Schägungsprotofolle befteht bieß Anweſen in einem 
gemauerten Wohnhaufe mit gewölbter Stallung unter 
einem Legſchindeldache, dem daran gebauten gemauer- 
ten Inhäusl mit Legfchindeln eingebedt, dem hölzernen 
Stadel mit einem gemauerten Keller und 8 Tagw. 
61 Dezim. Feld», Wies- und Wald-Grund, Die nä- 
heren Bedingungen werden am Berfteigerungstermine 
befannt gegeben und find bis dorthin auch bie bei den 
Akten liegenden Katafter- und Schägungs - Protofolle 
einzuſehen. 

Am 13. Juli 1854. 

Königliches Landgericht Grafenau. 
Wolf, Landrichter. 


448. 
(Mepger Kajetau Wocheslander'ſches Schuldenweſen in Mallersberf 
betteff.) 


Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird der Reſt⸗ 
fompler bes Kajetan Woches lander'ſchen Metzger⸗ 
Anweſens zu Mallersdorf am 

Samstag ben 23. September h. Jo. 

Bormittags von 10 — 12 Uhr 
im biefigen Gerichtslofale der erſtmaligen öffentlichen 
Berfleigerung unterftellt, Derfelbe befteht: 

1) aus dem gemauerten zweiftödigen Wohnhaufe 
nebſt Schlachthaus, Keller, Brunnen und Pferd⸗ 
ſtallung fammt Areale Hs. Nr. 47 per 5 Der, 
u ee 2500 fl, 


356 


2) aus bem gemauerten Stabel fammt Rindvieh- 
ftall, einer daran befindlichen hölzernen Schupfe 
und Areale per 4 Dez., geihäpt auf 600 fl., 

3) aus bem realen, ſehr ſchwunghaft betriebenen 
Metzger-Rechte, geihägt auf . 1200 fi., 

4) aus einem Gärten, PL. Nr. 3b per 5 Dez, 
oelhäht uf - » » » 0 0 + BR 

5) aus Pi. Nr. 671 b Weiberholz.Ader, jegt Oedung 
per 25 Dezimalen, gefhägt uf „. . 5 fl, 

6) aus PL. Nr. 644 Hochenbuchenholz, per 1 Tagw. 
93 Dez., geſchätzt uf . » . . 120 fl, 

7) aus Pl. Nr. 671 a Weiberholz per 1 Tage, 
45 Dez., geſchätzt uf : . . . 100 A, 

8) aus Mi. Nr. 1174 Moostheilwiefe per 18 Dej., 
geſchäzt uf 2 4 00 fl., und 

9) aus PL. Nr. 142 Moostheilwiefe per 1 Tagw. 
13 Dez., geihäpt uf. 2 » 2» 250 fl. 

Die Berfteigerung geſchieht nach $. 64 bes Hyp.- 
Gef., vorbehaltlich der Beftimmungen ber 88. 98— 101 
ber Proz.-Nov, vom 17. Nov, 1837. Die Berfaufs- 
Objekte können inzwiſchen täglich eingefehen werben, 
und werben Raften und Bedingungen am Termine ſelbſt 
befannt gemacht, 

Steigerungsluftige werden biemit eingeladen, es 
haben ſich aber bem Gerichte unbekannte foldhe über 
ihre Zahlungsfähigfeit bei Vermeidung der Zurüd- 
weiſung legal auszuweiſen. 

Am 26. Juli 1854. 

Koͤnigliches Landgericht Mallersdorf. 
Belzer, Landrichter. 


449. 
(Refhauer c. Schwarzbauer pet. deb.) 

Im Wege ber Hilfsvollftrefung wird auf 
Samstag ben 16. September I. 38, Bor 
mittags 9 Uhr 
bas Shwarzbauer’fhe Anwefen zu Egger 
ham, beftehend aus Wohnhaus fammt Viehſtall, ge- 
fhäpt auf 100 fl. und 2 Tagw. 98 Dezim. Grunb, 
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im Werthe zu 298 fl, öffentlich und meiftbietenb ver- 
fauft, wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen 
werben. 

Der Hinſchlag erfolgt nach $. 64 des Hyp.Ge⸗ 
feßes und $. 101 des Gefepes vom 10. Nov. 1837. 

Die Kaufsbebingungen werben im Termine befannt 
gegeben. j 

Am 28. Juli 1854. 

Königliches Landgericht Rotthalmünfter. 

Drerler, Lanbrichter, 





450, 

Auf Antrag eines Hypothefgläubigerd wird das 
Anwefen der Sölbnerdeheleute Jobann und Theres 
Löffler von Shwimbadh am 

Montag den 25. September I. 38, 

Bormittags von 11 bis 12 Uhr 
im Bräuhaufe zu Leiblfing zum erflen Dale öffent- 
lich verfleigert, 

Das Anweſen befteht in den Gebäufichfeiten in 
20 Tagw. 18 Dez. Orundftüden im Schägungsmweiihe 
von 3405 fl. und fünnen bie auf dem Gute haften- 
ben Laſten aus den Alten erfehen werben, 

Kaufsliebhaber werben hiezu mit dem Bemerfen 
eingeladen, daß 

a) dem Gerichte unbefannte Käufer fih hinlänglich 
über Zahlungsfähigfeit auszuweiſen haben, und 

b) ber Zuſchlag nad $. 64 des Hupothefen-Befepes 
und 88. 98— 101 ber Prozeß-Novelle von 1837 
erfolgen wird, 

Am 26. Juli 1854, 

Königlihed Landgericht Straubing, 
Schr, v. Behmann, Landrichter. 


451. 
(Burmböringer Anna Maria gegen Kirchner Zap. und Theres, 
wegen Borberung beir.) 
Auf Antrag eines Hypothefgläubigere wird das 
Anweſen der Zaver Kirchner'ſchen Tuchſcheerers⸗ 
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Eheleute dahier, beſtehend in einem zweiſtöckigen, von 
Bruchſteinen und Ziegeln erbauten und mit Ziegeln 
eingedecktem Wohuhaufe, außerhalb dem Regensburger 
Thore, einer von Holz erbauten und mit Ziegeln ein- 
gebedten Holzichupfe, einem Pumpbrunnen, O Tgw. 
22 Dez. Hausftätte, Hofraum und Garten mit Tuch 
rahmen, und ber realen Tuchfcheerergerechtfame mit 
Reftlerei, laut gerichtlicher Chägung vom 15. Behr. 
1.38. zufammen gewerthet auf 4825 fl, und bie ®e- 
bäude mit 2200 fl. der Brandverficherung einverleibt, 
bem gerichtlichen Zwangsverkaufe unterftellt, und if 
zur öffentlichen Verſteigerung besfelben an ben Meift- 
bietenden auf 

Montag ben 25. Septbr. 1.38 Bormit- 

tags 10 Uhr 
im Gerichtslofale dahiet Tagsfahrt anberaumt, wozu 
Steigerungdluftige mit bem Bemerfen hiedurch einger 
laden werben, baß der Hinfchlag nad) $. 64 bes Hy⸗ 
pothefengefeges, vorbehaltlih ber Beftimmungen im 
88. 98 bis 101 des Prozefgefepes vom 17, Novbr, 
1837, gefchieht, und fich über Zahlungsfähigfeit durch 
gerichtliche Zeugniffe bei Vermeidung fofortiger Zurüd- 
weifung fogleich auszumeifen ift, und in ber Zwifcdhen- 
zeit das Anweſen beliebig befichtiget und bie Schägung 
bahier eingefehen werden Tann. 
Am 21. Juli 1854, 


Königliched Landgericht Abensberg. 
Sartori, k. Landrichter. 


452. 
Holz⸗Verkauf. 

Mittwoch ben 16. Auguſt 1854 werben 
nachſtehende in dem zunächft ber Donan bei Niebers 
alteih liegenden k. Forſtdiſtrikte Gundelau gehauene 
Hölzer buch das unterfertigte k. Forſtamt in öffent- 
licher Berfteigerung zum Berfaufe gebracht. — 

159 Eichenftüde von 6 bis 46 Schuh Länge und 
"/, bie 1'/, Schub Durchmeffer; 

414 bdesgleichen von 3 bis 30 Schuh Länge und 
1'/4 bis 4 Schuh Durchmeſſer; 
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586 Ulmenſtücke von verfchiedener Länge und "/, 
bis 2'/, Schuh Turchmeffer; 

154 Linden, Erlen, Masholder, Afpen von ver- 
fgiedener Länge und bis 2"/, Schuh Durchs 


mefler; 

201 Klafter Eichenſcheitholz, Wienermäßerei; 
6 Schuh hoch und weitund 
3 „ Scheitlänge; 

262 Klft. Ulmenſcheitholz Pr e 

67 „ Linden „ Fr * 

225 „ hartes Prügelholz, P 

2A „ weiche „ . s 

718 „ Hunbert harte Wellen. 


Kaufsluftige werben mit dem Bemerfen hiezu ge- 
ziemend eingeladen, baß, wenn felbe bas Holz noch 
vorher einfehen wollen, fie fih an den Forftwart zu 
Nicderalteich zu wenden haben. 

Berfauf wird im Auſer'ſchen Bräuhaufe zu Nieder- 
alteih unter den vorfchriftsmäßigen Bedingungen vor- 
genommen und beginnt am obigen Tage Morgens 9 Uhr. 

Am 22. Juli 1854. 

Königliched Forſtamt Schönberg. 
Martin, k. Forftmeifter. 


453. 
(Zrifiholjverfteigerung betr.) 

Am Samstag ben 19. Auguft I. Is. Bor 
mittags 9 Uhr findet die zweite öffentliche Berfteige- 
rung ber auf ben Lagerplägen in und bei Paſſau im 
Wienermaße aufgeftellten verfchiebenen weichen und 
harten Brennholgfortimente und Schindelholz aus ber 
heurigen Trift in angemeſſenen Parthien ftatt, wozu 
Kaufsliebhaber eingeladen werben. 

Diefe Verfteigerung erfiredt fih auf ungefähr 
8 bis 10,000 Klafter und findet ber Zuſchlag alfo- 
gleich ftatt, wenn bie Aufwurfspreife überboten werben. 

Die Berfteigerungsbebingniffe, ſowie bie von jedem 
Holzfortimente zum Aufwurfe kommenden Duantitäten 
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werben bie unterzeichneten Behörden auf Anfragen 
jederzeit befannt geben. Borläufig wird bemerft, daß 
Ausländer, fowie auch Inländer, welde in auswär— 
tigen Gerichtöbezirfen wohnen, und deren Bermögens- 
verhältniffe dem unterzeichneten Aemtern nicht genü- 
gend befannt find, durch gerichtliche Vermögenszeugniſſe 
fih zu legitimiren haben, wibrigenfalls fie zur Ber 
fteigerung nicht zugelaffen werden. — Der Berfamm- 
fungsort it am benannten Tage Eggenbobl bei 
Paſſau. 

Am 21. Juli 1854. 
Königl. Rentamt und Königl. Triftinſpektion Paſſau. 
Rambauer. v. Stürzer. 


Nichtamtlicher Artikel, 


454. 


Perloofung von Kirchenparamenten 
des Franz Ph. Wittmann von Eltmann. 


Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachungen, 
namentlich vom 6. Yebruar 1854, werden die— 
jenigen Herren Geiftlichen, welche mit der Rüd- 
fendung der Loofe oder Einfendung der Beträge 
für die Loofe noch im Verzuge find, hiemit drin- 
gend erfucht, ſolche Längftens bis 

den 18. Auguft d. 38. 
an den kgl. Rechtsanwalt Krug zu Bamberg, als 
Geranten des Unternehmens, einzufenden, damit 
die Bornahme der Berloofung zur beftimmten 
Zeit nicht gehindert werde. 

Hiebei wird zugleich nochmals befannt gemacht, 
daß die Roofe, für welche biß zum 18. Auguſt 
incl. die Zahlung nicht eingelaufen ift, auf Rech⸗ 
nung ded Unternehmers fpielen, 

Bamberg, ben 30. Juli 1854. 


Krug, tat. Rechtsanwalt, Franz Ph. Wittmann, 
als Gerant, Paramenten-Babrifant. 
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Beilage 


zum 


Königlih Bayeriſchen 


Kreis: Amtöblatte 


von Miederbayerm 





Nr. 65. 


Landshut, Mittwoch den 9. Auguft 


1854. 





Bekanntmachungen und Verfügungen der königl. 
und anderen Diftrikts- und Lokal-Behörben. 


455. 
(Sähulbeuweien bes Johann Schmid von Märjing betr.) 
Auf Andringen von Eeite mehrerer Gläubiger 
wird das Anweſen bed Joſeph Schmid, Bauern zu 
Märzing, dem öffentlichen Verkaufe unterftellt. 
Diefes Anweſen befticht aus einem einftödigen 
Bohnhaufe, ganz gemauert, mit Legſchindeln gebedt, 
und Etallung unter demfelben Date, dann bem Sta- 
bei von Holz mit Stroh eingededt, und dem Hofraum 
mit Baumgartl, gewerthet auf 600 fl., 6 Tgw. 67 Dez. 
Ader von 4. bis 8. Bonitätsflaffe, geſchätzt auf 425 fi. 
— 2 Tagw. 93 Dez, Dedader in 2. und 7. Boni- 
tätöflaffe, gewerthet auf 100 fl. — 3 Tagw. 64 Dez. 
Wieſen von 3. bis 7. Bonitätskl., gefhägt auf 190 fl. 
— 1 Tagw. 32 Dez. Holzgrund in 34 Bonitätsfl,, 
gewerthet auf 80 fl. 
Darauf haften folgende Laften: 
einfache Ruftifalfteuer 1 fl. 10,2%, fr; 
einfache Hausfteur — fl. 7 fr; 
an Gefällsbodenzinfe zum Staate 2 fl. 24 fr; 
an folhen zur Ablöfungsfaffe 4 fl. 33 fr. 4 Hi; 
an Hanbdlohns-Aequivalent mit eintretender Berän- 
berung 39 fl. 33 fr, dann einfache Ruftifalfteuer 
— fl 12785 kr. 


Die Schätzung, und was ſonſt über die Berfaufs- 
Objekte befannt ift, Fann ingwifchen in biesfeitiger 
Regiftratur eingefehen werben, 

Tagsfahrt zur Berfteigerung ift auf Mittwoch, 
ben 27. Septbr. l. 38, Bormittags 10 bis 
12 Uhr im Wirthshauſe zu Außernzell anberaumt, 
und erfolgt ber Hinfchlag nach $. 64 bes Hupothefens 
Geſetzes und ben 88. 98 bis 101 bes Prozeß⸗Geſetzes 
vom 17. Novbr, 1837, 

Hiezu werben Kaufsluftige mit dem Bemerken ein⸗ 
geladen, daß bem Gerichte Unbekannte, oder deren 
Zahlungsfähigkeit im Zweifel fteht, bei der Verſteige— 
rungs-Tagsfahrt ſich fofort über ihre Zahlungsfähigfeit 
legal auszuweiſen haben, 

Am 25. Juli 1854, 

Königliches Landgericht Hengeräberg. 
Henneberger, Landricter, 


456, 
¶ Obermeier ſches Debitwefen betr.) 
Auf Anbringen eines Gläubigers wird das Franz 
Obermeier'ſche Anweſen zu Landau, beſtehend 

a) in dem Wohnhaus, ganz von Holz erbaut und 
mit Schneidfchindeln eingebedt, wert5 . 300 fl. 

b) in dem Obfigarten am Haufe Pl.» Rr. 467 ad 
0,05 Dez., gewerthet uf . — 20 fl. 
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und c) in bem realen QTuchmacherrechte, werth, laut 
Chägung - + - 2. . «RO R 
neuerdings bem öffentlihen Berfaufe unterftellt und 
daß hiezu Tagsfahrt auf 
Donnerstag den 7. Septbr. l. Is. * 
tags 10 Uhr 
anberaumt werde. 

Kaufsliebhaber werden hiezu mit dem Bemerken 
eingeladen, daß dießmal als bei der zweiten Berftei- 
gerung der Hinfchlag ohne Rüdfiht auf den Schäp- 
ungswertb, ob derfelbe nämlich erreicht wird oder nicht, 
erfolgt, und daß dem Gerichte unbefannte Steigerer 
fi durch legale Zeugniffe über Zahlungsfähigfeit aus» 
zuweifen haben. 

Am 26. Juli 1854. 

Königlihes Landgeriht Landau. 


Krimm, Landrichter. 


457. 
(Himsl c. Panli pet. deb. hyp. betr.) 

Auf Andringen eined Hypotbefgläubigerd wird dad 
Gütleranwefen ded Franz Pauli in Sommerau und 
feiner Geſchwiſterte im Bräubaufe zu Saldenburg am 

Mittwodh den 13. September I. Js. 

Morgend 10 — 12 Uhr 

öffentlich verſteigert. Dad Anmefen befteht in ben 
Gebäulichfeiten im Schäßungdwertbe von 595 fl. und 
in Felde und Wied, dann Holzgründen zu 80 Tgw. 
79 Dez. im Schäßungsmwertbe von 1836 fl. Der 
Zufhlag erfolgt nur nah Erreibung des Schäpungd- 
wertbed und baben fi die dem Gerichte unbekannten 
Steigerer über Yeumund und Bermögen durch legale 
Zeugniffe auszumeifen. Die Kaufsbedingungen wers 
den am Berfteigerungdtage befannt gegeben, 


Den 1. Auguft 1854. 
Königl, Landgericht Grafenau, 
Wolf, Lanbrichter. 


—_— — — 
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458. 

(Schuldenweſen bes Johann Aigner von Niederalteich beir.) 

Auf creditorfhaftliben Antrag wird dad Anmwefen 
ded Zobann Aigner, Maurerd von Niederalteich, 
dem öffentlichen Berfaufe unterftellt. 

Dasſelbe befteht aud einem zweiftödigen Wohn 
baufe, dad Erdgefhoß gemauert, dad übrige von Holy, 
mit darunter gemauerter Stallung, einem daran ges 
bauten hölzernen Stadel, alled unter einem Legſchin—⸗ 
deldahe, dann dem Hofraum, Wurp, Grad und 
Obſtgarten, gewertbet auf 910 fl.; 0,81 Dez. Aecker 
in der 12. und 15, Bonitätäflaffe, gewerthet auf 310 fl.; 
4 Tgw. 4) Dez. Wiefen in der 9. bid 15. Bonitäte, 
Elaffe, gewertbet auf 1210 fi. 

Auf diefem Anmefen baften folgende Laſten: 


einfahe Ruſtikalſteut — fl. 2,4% fr. 
>  Hauäfteuer — 6 > 
⸗Ruſtikalſteur — >» 7280” 
>»  MRuflifalteuerr — » 33,7. 


jährl. Kornbotenzind 3 V. 33 Sztl. 
weitere einfache Ruftifalteuer — fl. 15,1% fr. 

Die Schätzung und was fonft über die Berfaufds 
objefte amtlich befannt ift, fann inzwiſchen in dieſſei⸗ 
tiger Regiflratur eingefehen werden. 

Verfteigerungdtagsfahrt ift auf 

Donnerdtag den 28. September 
Bormittagd 10 bid 12 Uhr 
im Bräubaufe zu Niederalteib anberaumt, und erfolgt 
der Hinfhlag nah $. 64 ded Hypotheken⸗Geſetzes und 
den 85. 98 bid 101 des Prozefgefeped vom 17. Nor 
vember 1837. 

Kaufluftige werden hiezu mit dem Bemerfen gelas 
den, daf dem Gerichte Unbekannte oder deren Zahlungds 
fähigfeit zweifelhaft iſt, fich bei der Berfteigerungd: Tagd* 
fahrt über ihre Zahlungsfähigkeit legal auszuweifen haben. 

Am 26. Juli 1854, 

Königliched Landgericht Hengeräberg. 
Henneberger, Landrichter. 





Dinitizar hu C-AnNe 
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459. 
(Die Erbauung einer neuen Pfarrkirche zu Walbfirden betr.) 

Nachdem mittelft allerhöchſten Refcripted vom 8, 
Mai I. Z8. der Bauplan in rubrizirter Sade bie 
allerböhfte Genehmigung erhalten bat, fo wird nad 
hoͤchſter Regierungdentfoliefung vom 13. praes. 24. Mai 
l. 38. die Beraffordirung der Bauführung nad der 
Infteuftion vom 29. April 1833 und zwar im Gubs 
miffiondmege vorgenommen, wobei bemerft wird, daf 
die Arbeiten in Hand- und Spanndienſte- und Antaufs- 
und techniſche Arheiten ausgefchieden find, Letztere näms 
lich die Anfaufd und technifhe Arbeiten find wie folgt, 
veranfchlagt: 

a) die Abbruchs-, Erdr, Maurer, Steinhauer⸗ und 
Hafner-Arbeiten mit , . 88,515 fl. 8 fe, 
b) die Zimmermannd und Bliß: 

ableiterd-Arbeiten mit . 6,085 fl. Sı fr, 
€) die Schreinerarbeiten mit „ 2,409 fl. 30 fr, 
d) die Schloffer: u. Schmidarbeiten mit 1,894 fl. 10fr., 
e) die Ölaferarbeiten mit . » 392 fl. 309 fr, 
f) die Anftreicher Arbeiten mit 1,676 fl. 25 fr, 
g) die Spängler-Arbeiten mit . 809 fl. 42 fr., 

Summa 50,283 fl. 5 fr, 
und werden in diefem Betrage der Aftordverhandlung 
untergeftellt. 

Die Beraftordirung gefchiebt ganz oder iheilmeife, 
der Bauplan und das VBedingnißbeft fann jeder Zeit 
bierorts eingefeben werden, die Submiffionderflärungen 
find vor dem 4. Dftober I. 98. bierortd einzureichen, 
indem an diefem Tage die Eröffnung der Submiffiond» 
Erklärungen und der Zufhlag vorbehaltlich böchſter 
Genehmigung der f. Regierung erfolgen wird. 

Am 1. Auguft 1854. 

Königliched Landgericht Wolfſtein. 
Süß, Landrichter. 


460, 
(Ballin e. Haril pet. deb. betr.) 
Da bei der am 29, Zuli I. 38, flattgehabten Ber 


fleigerung ein Angebot nicht erfolgt if, fo wird unter 
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Bezug anf die Belanntmahung vom 29. Mai I. 38. 
das Anmwefen der Gütlerdeheleute Joſeph und Theres 
Hartl von Unterlangfurt am 
Donnerdtag den 31. Auguſt I. J. 
früb 11— 138 Uber 
im Schulbauſe zu Schöfweg wiederholt zur BVerfteige- 
rung gebracht, und erfolgt der Zufchlag ohne Rückſicht 
auf den Schähungswerth. Dem Gerichte unbekannte 
Steigerer haben fih über Leumund und Vermögen legal 
durch Zeugniffe audzumeifen, widrigenfalld fie nicht zur 
Steigerung gelaffen würden, 
Am 1. Auguft 1854. 
Königliched Landgericht Grafenau. 
Wolf, Landrichter. 


461. 


(Gruntrenten-Ueberweifung des Bayerhanmer Adolph, Mentenvers 
walter zu Baumgarten betr.) 


Der Rentenvermalter zu Baumgarten, Adolph 
Bayerbammer, bat feine im Rentamtöbezirfe Eggens 
felden entlegenen Zehntrenten an die Ablöfungätaffa 
ded Staated übermiefen. 

Es werden demnach alle diejenigen, welche auf 
diefe Zehntrenten Anfprüce, indbefondere jene Kultuds 
Stiftungen, welche Bauverbindlichkeiten hierauf geltend 
machen zu können glauben, hiemit gemäß Art. 34 
des Ablöfungsgefeped vom 4. Yuni 1348 aufgefordert, 
diefe Anfprüche binnen 4 Wochen um fo mebr biers 
ort? anzumelden, ald außerdem nach Lage der Alten 
weiter verfahren würde. 

Den 30. Juli 1854. 

Konigliches Landgericht Eggenfelden. 
D. J. a. 
Biehler. 





462. 
¶Trefflerſche Gant betr.) 
In der Gantſache des Tuchm achers Anton Treffler 
von Ergol bach wird das nachbeſchriebene Anwe⸗ 
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fen dem Öffentlichen Berfaufe anden Meiſtbietenden gegen 
baare Erlage des Kaufspreifed nach den Beftimmungen 
bed 8. 64 ded Hypothelengeſetzes und der $$. 98 und 
101 der Progeßnovelle vom 17. November 1837 
unterfteßt,, und hiezu Termin auf 
Samstag den 3. September I, 38. 
Bormittagd von 10 — 12 Uhr 

im Pifcherifben Bräubaufe zu Ergolebach anberaumt, 
wozu zablungsfähige Kaufsluſtige mit den nöthigen 
Bermögenäzeugniffen und Leumundsdatteften geladen 
werden, 

Diefed Anwefen, geſchätzt auf 2260 fl., beſteht aus 
Wohnhaus, Stalung, Stadl und Hofraum, 0,07 Dez., 
und befindet fi bei dem Anweſen der Forftbolzader 
zu 1,78 Dez. und dad Forſtholz zu 1,60 Dezim, 

Den 31. Juli 1854. 


Königliches — Rottenburg. 
D. 
— — Aſſeſſor. 


463. 
(Gant des Michael Groß von Aſcha bett.) 

Michael Groß, Austragsktämer von Aſcha, hat 
ſich als inſolvent erklärt, und dem Gantverfahren uns 
terworfen. 

Diefem nach werden bie gefeßlichen Ediktage wie 
folgt, befimmt : 

1. zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen 
Montag den 4. Sept. I. I. Borm. 9 Uhr, 
2) zur Borbringung der Einreden gegen bie ange- 
meldeten Forderungen auf 
Donnerstag den 5. Okt. d. J. Borm. 9 Uhr, 
8) zur Gchlußverhandlung auf 
Montag den 6. Nov. db. J. Borm. 9 Uhr. 

Sämmtlihe dem Gerichte befannte wie unbefannte 
Gläubiger werden unter dem Rechtsnachtheile biezu 
hieber vorgeladen, daß bie am erften Ediktstage nicht 
Erfheinenden von der Ganimaffe, die an den übrigen 
Eoviftätagen Ausbleidenden von den an biefen Tagen 
vorzunehmenden Handlungen ausgefchloffen werben. 
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Zugleich werden alle diejenigen, welche irgend etwas 
and dem Vermögen ded Schuldners im Beſitze haben, 
aufgefobert, daffelbe bei Vermeidung des doppelten Ers 
ſatzes vorbehaltlich ihrer Nechte bei Gericht zu übergeben. 

Am erften Eviktätage findet auch ein Vergleichsver⸗ 
ſuch ftatt, weßhalb von dem nicht erfdbeinenden Gldus- 
bigern angenommen werden wird, daß fie fih den Brs 
fhlüffen der Mebrzahl der Erjchienenen anfcließen. 

Die Attivmaffe beftebt bloß aus einem Zebrpfen: 
ningöreft ad 150 fl. und in jährlichen Friftenbezügen 
zu je 10 fl., während bie feither befannten Paffiven 
492 fl, 59 fr. betragen, 

Am 27. Suli 1854, 

Königliches Landgeriht Mitterfels. 
Jäger, Londrichter. 


464. 
(Zriftholzverfteigerung beit.) 

Am Samstag den 19. Auguft I, Is. Bor- 
mittags 9 Uhr findet die zweite öffentliche Verfteige- 
zung ber auf ben Lagerplägen in und bei Paffau im 
Wienermaße aufgeftellten verfchiedenen weichen und 
harten Brennhol;fortimente und Schindelholz aus der 
heutigen Trift in angemeffenen Parthien ſtatt, wozu 
Kaufsliebhaber eingeladen werben. 

Diefe Verfteigerung erftredt fih auf ungefähr 
8 bis 10,000 Klafter und findet der Zuſchlag alfo- 
glei ftatt, wenn die Aufwurfspreife überboten werden. 

Die Berfteigerungsbedingniffe, fowie die von jedem 
Holyfortimente zum Aufwurfe kommenden Quantitäten 
werden bie unterzeichneten Behörden auf Anfragen 
jederzeit befannt geben. Borläufig wird bemerkt, daß 
Ausländer, fowie auch Inländer, welche in auswär— 
tigen Gerichtöbezirfen wohnen, und deren Vermögens» 
verhältniffe den unterzeichneten Aemtern nicht genü- 
gend befannt find, durch gerichtliche Vermögenszeugniſſe 
ſich zu legitimiren haben, widrigenfalls fie zur Ber- 
fteigerung nicht zugelaffen werden, — Der Berjamm- 
lungsort ift am benannten Tage Eggenbdobi bi 
Paſſau. 

Am 21. Juli 1854. 


Königl. Rentamtund Königl. Zriftinfpeftion Paſſau. 
v. Stürzer. 


Rambauer. 
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Beilage 


zum 


Königlih Bayerifden 


Kreis: Amtöblatte 


von Wiederbayerm. 





Nr. 66. 





Landshut, Samdtag den 12. Auguft 


1854. 





Bekanntmachungen und Verfügungen der König. 
und anderen Diftrikts- und Lofal-Behörden. 


465. 


(Gant des Schalt Georg, ledigen Baͤcker-Auweſens-VBeſiheers von 
Oberhaslbach beir.) 


1. Georg Schalf, lediger Bäder-Anmefensbefiger 
zu Oberhaslbad d. ©,, hat fi freiwillig dem 
Gantverfahren unterworfen, und es erhalten hievon 
fämmtliche befannte und unbekannte Gläubiger des— 
felben unter ber Eröffnung Kenntnif, daß bie gefeg- 
lichen Ebiftstage und zwar 

1) zur Anmeldung und Nachweiſung der Forberun- 
gen auf 

Donnerstag 21. September I, 38. 

2) Zur Borbringung und Nachweiſung der Einreben auf 
Donnerstag 19. Oktober I. I8, 
3) Zur Abgabe ber Repliken auf 
Donnerstag 2, Rovember I. 38, 
4) Zur Abgabe der Duplifen auf 
Donnerstag 16 November I. 8. 
jedesmal Bormittags 9 Uhr 
anberaumt find, wozu biefelben unter ber Rechtofolge 
vorgeladen werben, daß das Nichterfcheinen am erften 
Ediftötage den Ausſchluß von ber Gantmaffe, jenes 
an ben übrigen Ebiftstagen aber bie Ausſchließung 
mit ben treffenden Prozeßhandlungen zur Bolge hat, 


Hiebei wird bemerft, daß nach ber vorgenommenen 
Schägung der gefammte, nur aus bem Anmefen beftes 
hende Aftivftand 1025 fl., bie bis jetzt befannten 
Paffiven aber 1696 fl., worunter 1131 fl. Hypo» 
thefforberungen, betragen, 

Hieraus ift Far, daß bie vorhandene Maffe von 
ben bevorzugten Gläubigern gänzlich verfchlungen wer— 
den wird, und es werben befhalb bie nach ber II. Elaffe 
folgenden Gläubiger ſchon jegt darauf aufmerffam ge— 
macht, daß fie unter biefen Umftänden nad $. 32 
und 33 d. Priorit,-Ordnung vom 1. Juni 1822 ver- 
bunden find, falls fie fi weiter in den Concurs eins 
zulaffen gebenfen, einen verhältnißmäßigen Koften- 
Vorſchuß zu machen, 

II. Hiebei wirb weiter befannt gemadt, daß in- 
zwifchen das Georg Schallk'ſche Gantanweſen, beſte⸗ 
hend aus 

a) Wohnhaus ſammt Backofen, Kub- nnd Schwein⸗ 
ſtallung ſammt Gärtl Pl.Nro. 26 per 9 Dzm., 

— 530 fl, 

b) Gemeindemooswiefe PL-Nr, 381 per 53 Dym,, 
WEB \e 5 2.0 8% 90 fl, 
c) Gemeindeweghölzl PL-Nr, 651. per 12 Dezim., 
FB— a 5 fl, 


aus fünf ſogen. Juden ⸗Aeckerln im Winiſau⸗Felb 
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PLN, 330a — 3300 per zufammen 86 
Dezim,, werth zufammen . . . 100 fl., 
enblich 
e) aus bem realen Bäder-Rechte, tarirt zu 300 fl, 
am Donnerstag 14. September [, 38, 
Bormittags von I9—11 Uhr 
im Wirthshauſe zu Oberhaſelbach öffentlich an ben 
Meiftbietenben verfteigert werben, woſelbſt auch bie 
Berkfaufsbedingungen werben befannt gemacht werben. 
Der Hinſchlag gefhieht nah $. 64 des Hypr 
Geſ., vorbehaltlich der Beftimmungen ber 88. 98 — 101 
der Proz.Nov. vom 17. Novmb, 1837. 
Kaufsliebhaber werben hiezu mit dem Bemerken 
eingeladen, daß dem Gerichte unbekannte folche fi 
über ihre Zahlungsfähigkeit egal auszuweiſen haben, 
Am 28. Juli 1854, 
Königliches Landgeriht Mallersdorf. 
Der k. Lanbrichter beurlaubt, 
Danzer. 


466. 

Im Wege der Hilfsvorſtreckung werben nachfol⸗ 
gende, ſeither den Joſeph und Maria Falter, 
fhen Härberseheleuten von Pfaffenberg gehörig 
gewefene Gantrealitäten am 

Montag ben 18. September l. 38. 

Borm. von 10—12 Uhr 
im Rathhaufe zu Pfaffenderg öffentlih an ben und 
beziehungsmweife bie Meiftbietenden, ba nach Llmftän- 
ben auch ein Theilverfauf verſucht werben fol, ver- 
fteigert, 

Dieſelben beftehen: 

I, 


A. In ber St.⸗G. Pfaffenberg: 

1) Aus Pl.⸗Nro. 43a dem ganz gemauerten Wohn- 
haufe fammt Färberwerfflätte, Schupfe, Stab! 
und Stall fammt Areal und Hofraum zu 0,07 
Dezim., tarirt auf 2500 fl.; 
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2) Pl.⸗Nro. 43 b Gärtchen am Haus zu 0,03 Dez, 
16, Bonität, tarirt auf 50 fl; 

3) Pl.Nr. 195 Ehemwegtheilwiefe zu 0,20 Dim,, 
9, Bonit., tarirt auf 30 fl.; 

4) PL-Ne. 285 Viehautheilwiefe zu 0,27 Deyim,, 
15. Bonit., tarirt auf 75 fl; 

5) Pl-Nr. 802 Pfarrader zu 0,33 Der, 6. Bon, 
tarirt auf 25 fl; 

B. In ber St.G. Mallersborf: 

6) Aus Pl.⸗Nr. 2283'/, Roithader zu 0,19 Dom, 

6. Bon., tarirt auf 25 fl.; weiter 
u. 
In ber St.G. Pfaffenderg: 

1) aus Pl.⸗Nro. 579 Holzfeldader zu 2,75 Dej., 
5. Bon., tarirt auf 175 fl.; 

2) Pl.⸗Nr. 579 b Holzleithenfelbader zu 0,25 Dez, 
10. Bonit,, tarirt auf 40 fl.; 

3) PLN, 196 Ehewegtheilwiefe zu 0,23 Dez, 
8. Bonit., tarirt auf 40 fl.; 

4) Pl.Nro. 279 Biehautheilwiefe zu 0,18 Dez, 
13. Bonit., taxirt auf 45 fl. 

Der Hinfhlag erfolgt nad $. 64 bes Hyp.⸗Geſ. 
und der 88. 98— 101 ber Progeß-Novelle vom 17. Ro- 
vember 1837. 

Die Gutsbelaftung und Kaufbedingungen werben 
am Strichtermine felbft befannt gemacht, bie Objekte 
fönnen inzwifchen eingefehen werden, und find hiemit 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen eingeladen, daß fich 
Gerichtsunbekannte ſolche über ihre Zahlungsfähigfeit 
bei Bermeidung ihrer Nichtzulaffung fofort auszumeifen 
haben. 

Inzwiſchen aber, nämlih am 

Samstag ben 16. Septbr. I. 38. 
von Borm. 8 Uhr aan, 
werben im Färber Falter'fhen Haufe zu Pfaffenberg 
auf deren Gewerböutenfilien, beftehend aus Drudfor- 
men, Kefleln, Drud- und Glätttifh, Binderzeug u. f. m. ; 
dann deren Eintihtungs = Gegenftände, beftehend aus 
Käften, Tifchen, Stühlen, Betten, Bettflätten, einer 
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Waarenbudel mit Stellage und Mange, einer Wand⸗ 
uhr u. ſ. w., öffentlich an bie Meiftbietenden gegen 
fofortige Baarzahlung verfleigert, wozu gleichfalls 
Kaufsluſtige eingeladen find. 
Am 26. Juli 1854. 
Königlihed Landgeriht Mallerövorf. 
Der k. Landrichter beurlaubt: 
Danzer, 1, Aſſeſſor. 


467. 


(Die Ergebniffe des im Jahre 1853/54 dahier abgehaltenen neuns 
ten Hopfen Marktes betr.) 


Die Ergebniffe des im Jahre 1853/54 dahier 
abgehaltenen neunten Hopfen» Marktes, welder am 
13. Oktober vorigen Jahres begann, find in 29 Marft- 
tagen folgende : 

An den verfchiebenen Hopjen-Sorten wurben bie- 
bei abgefepet: 

a) Alter Hopfen im Mittelpreis zu 


35 fl. 1: Be 1,908 Bid. 
b) Ober» unb Nieberbayerifch zu 

63 MT ie. Au 7,798 u 
e) Spalter-Stadtgutzu123fl. 27 fi, 5,982 „ 
d) Spalterlimgebung zu 96 fl. 29 fr. 33,283 „ 
e) Mittelfränfifhes Gut zu 85 fl. 

39m . 0.000000 «+ 80,409 „ 
) Haydeder Stabigut zu 108 fl. 

BEE: re re 9,455 » 
g) Neuftädter Stabtgutzu 93. if. 5,954 , 
h) Rothenburger-Redargut zu 90 fl, 

A7 ae ee So 8,243 
ij) Schweginger-®ut u 102.32 fe. 2,227 „ 
k) Saazer Kreiögutzu 147.56 ir. 14,657 „ 
H Reitmerizer = Anfhaer zu 96 fl, 

48 fr. ru ee 1,787 u 


171,743 Pfb. 
bie ganze Zufuhr betrug 179,354 Pfb., alfo um 
98,131 Pf. weniger als im vorigen Jahre, 

Bon ben Eigenthümern wurden zurückgenommen 
6,630 Pfd., unverfauft blieben . „ . 981 Pb, 
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durch Händler wurden zu Markt gebracht 139,338 Pf. 
und durch Produzenten . . . . 932,405, 
verfauft wurden an biefige Bräuer und Hänbler 
125,014 Pfd., an auswärtige „. „ 46,729 Bf, 
und zwar nah Württemberg und Tyrol, 
Die ganze Berkehrs-Summe betrug 163,479 fl. 
21 fr. Die Zufuhr war weniger als im Borjahre, 
hauptfählih wegen mindern ErntesErtrages; mittel- 
gränfifches Gut war wieder am meiften vorhanden, 
weil am meiften gefucht ; auch ober- und nieberbayerifches. 
Die Preife gingen anfangs raſch in bie Höhe, 
weil die Kaufluft anfangs reger war, als fpäter, 
Die Qualität des diepjährigen Hopfens war gut, 
Augsburg, ben 5. Auguſt 1854. 
Der Magiftrat der Kgl. bayer. Kreishauptftabt 
Augdburg. 
Der UI, Bürgermeifter: 
Heinrid. 


468. 

Am 2, Novmbr. 1851 iſt eine auf ben Namen 
bes Ritter Metten lantende 3/,%, aber auf 4% 
arrofirte bayerifhe Staatsfhuib- Obligation 
Nr, 46 dd. 30. Septbr. 1843 zu 2000 fl. zu 
Berluft gegangen. 

Der gegenwärtige Befiger dieſer Urkunde mwirb 
biemit aufgefordert, biefelbe binnen 6 Monaten 
von heute an hierorts vorzugeigen und feine allenfall- 
figen Rechte hierauf geltend zu machen, mibrigenfalls 
diefe Urkunde für Frafilos erflärt werben würde, 

Am 2. Auguf 1854. 

Königliched Landgeriht Deggendorf. 
Krieger, Landrichter, 


469. 


(Auswanderung ber Franz und Theres Wimerſchen Eheleute nach 
Norbamerifa beir.) 


Forderungen und Anfprühe gegen Franz und 
Thered Wimer, vormalige Bütlerdehelente von Reu⸗ 
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tenfam, welche nad Nordamerifa auswandern, find 
bei Vermeidung der Nichtberüdfichtigung binnen 14 
Tagen und längftend bid zum 24. d, Mid. bei um 
terfertigterm Amte anzumelden. 
Bildbiburg, den 3. Auguft 1854. 
Königlicyes Landgericht Vilsbiburg, 
Schönninger, Landrichter. 


470. 
Berlaſſenſchaft der Kath. Maierhefer, Benefiziatenföhin von Velden 
betreff.) 


Dem Zaverr Maierhofer, geboren im Jahr 
1807, Hofgärtnersfohn von Waal, k. Lg. Buchloe 
ift in rubr. Verlaffenfhaft ein Erbtheil von 643 fl. 
40 fr. angefallen, 

Da berfelbe landesabweſend und fein dermaliger 
Aufenthaltsort unbefannt ift, fo wird er hiemit öffents 
lich aufgefordert, ben obigen Erbtheil binnen 30 Ta- 
gen in Empfang zu nehmen, wibrigenfalls basfelbe 
verzinslich angelegt, und bie Zinfen hievon bis zu fei- 
ner Zurüdfunft ber Lofalarmenpflege Velden, einer 
teftamentarifchen Beftimmung gemäß, ausgeantwortet 
werben würden, 

Am 4, Auguft 1854. 

Königlihed Landgericht Vilsbiburg. 
Schönninger, Lanbrichter. 


471. 


Rehtsanfprühe gegen Anna Mühlbauer, 


Bauerdtochter von Bachlern find wegen beren be 
zweckter Weberfieblung nah Norbamerifa binnen 


376 


14 Tagen bei Vermeidung ber Nichtberüdfichtigung 
anzumelden. 
Am 4. Auguft 1854. 
Königliches Landgericht Viechtach. 
Adlmanſeder, Landrichter. 


472. 
CTriftholzverſteigerung bett.) 

Am Samstag den 19. Auguft I, Is. Bor 
mittags 9 Uhr findet die zweite öffentliche Werfteige- 
rung ber auf ben 2agerplägen in und bei Paſſau im 
Wienermaße aufgeftellten verfchiedenen weichen und 
harten Brennbholzfortimente und Schindelholz aus der 
heurigen Trift in angemeffenen Parthien ftatt, wozu 
Kaufsliebhaber eingeladen werben. 

Diefe Berfteigerung erftredt fih auf ungefähr 
8 bis 10,000 Klafter und findet der Zuſchlag alfes 
gleich flatt, wenn bie Aufwurfspreife überboten werben. 

Die Berfteigerungsbedingniffe, fowie die von jedem 
Holzfortimente zum Aufwurfe kommenden Quantitäten 
werden bie unterzeichneten Behörden auf Anfragen 
jederzeit befannt geben, Borläufig wird bemerft, daß 
Ausländer, fowie auch Inländer, melde in auswär- 
tigen Gerichtöbegirfen wohnen, und deren Bermögend- 
verhäftniffe den unterzeichneten Aemtern nicht gemü- 
gend befannt find, durch gerichtliche Vermögenszeugnifie 
fih zu legitimiren haben, widrigenſalls fie zur Ver— 
fteigerung nicht zugelaffen werben. — Der Berfamm- 
lungsort ift am benannten Tage Eggenbobl bei 
Paſſau. 

Am 21. Juli 1854. 

Königl. Rentamtund Königl. Triftinfpektion Paffau. 
Rambauer. v. Stürzer. 
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Beilage 


zum 


Königlihd Bayeriſchen 


Kreis-Amtsblatte 


von Wiederbayerm 


Nr. 67. 


Bekanntmachungen und Verfügungen bet koͤnigl. 
und anderen Diſtrikts ⸗ und Lokal-Behörden. 


473. 


(Dahl Iofeph, Bierbräner von Pfartkitchen gegen Maier Jakob, 
Hausbefiger dahier, wegen Vertragserfüllung, jept Grefution betr.) 


Im Wege der Erefution wird auf Antrag eines 
Hupothefgläubigers das in dem hiefigen Markte ge 
fegene Wohnhaus Nr, 216 mit Kühftall, Stadel und 
Schupfe ber Jakob und Maria Maierihen Tag- 
löhnerd · Ehelente nebſt dazu gehörigem Wurzgärtchen 
und Grasflefl -beim Haufe, dann 22 Dezm. Antheil 
von dem Ader Pl.⸗Nr. 466 und 51 Dezim. Wiefe, 
PLN 467 in der fogenannten Winau öffentlih an 
dern Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung bei 
unterfertigtem Gerichte verfteigert. 

Die Gebäude find von Holz erbaut und theilweife 
gemauert, theils mit Legſchindeln, theils mit Ziegel- 
Platten gebedt und das Gefammt-Anwefen auf 1012 fl. 
42 Er, geſchaͤtzt. 

Die Haus - und Örunbftener beträgt 28 fr., bie 
übrigen Laften müffen wegen noch nicht bereinigter 
Abtrümmerung erft georbnet werben, 

Berfaufstermin ift auf 

Donnerstag ben 44. September I. Is. 
Bormittags 9 bis 12 Uhr 


Landshut, Mittwoch den 16. Auguſt 


1854. 





anberaumt, wozu SKaufsliebhaber 
werben, 
Am 7, Auguft 1854, 
Königliches Landgeriht Pfarrkirchen. 
Eggelfraut, Landrichter. 


hiemit eingeladen 


474. 


Am 2, Novmbr. 1851 iſt eine auf ben Namen 
bes Stiftes Metten lautende 3'/,%0, aber auf A%/o 
arrofirte bayeriſche Staatsfhuld - Obligation 
Nr. 46 dd. 30. Septbr. 1843 zu 2000 fl. zu 
Berluft gegangen. 

Der gegenwärtige Befiger biefer Urkunde wird 
hiemit aufgefordert, biefelbe binnen 6 Monaten 
von heute an hierorts vorzugeigen und feine allenfall- 
figen Rechte hierauf geltend zu machen, wibrigenfalls 
biefe Urkunde für frafılos erflärt werden würde. 

Am 2. Auguft 1854. 


Königliched Landgeriht Deggendorf. 
Krieger, Landrichter, 


475. 
(Stuböd gegen Oberneber wegen Fordernug betr.) 
Im Wege ber Hilfsvollſtrecung wirb das Wirthoan⸗ 
wefen bes Joſeph Oberneber zu Kalten eck d. Gts. 
67 


379 


bem Zwangsverfaufe unterftellt und ift zur erſtwaligen 

öffentlichen Verfteigerung desſelben in loco hltened auf 

Montag ben 18. September, Bormittags 
10—12 Uhr, 

Tagsfahrt anberaumt. 

Diefes am Ilzfluſſe in einer verfehrreichen Ge— 
gend gelegene Anweſen befteht: 

1) aus dem gemauerten und mit Legichindeln ge- 
beiten Wirthswohnhauſe, welches fih im guten 
baulichen Zuftande befindet und mit ebener Erbe 
zwei Stock hoch ift, dann Stall, Stabel, Streus 
fhupfe und Badofen, Schägungswerth 2060 fl. 

2) aus der realen Bierſchenkgerechtigkeit, dem Bifcherei- 
Rechte, und ber Ueberfahrtsgerechtſame, zufam- 
men gewerthet auf 400 fl. 

3) aus 27 Dez. Gras- und Baumgarten, 5 Tgw. 
49 Dez. Aecker, 3 Tagw. 75 De. Wiefen 
und 28 Dez. Oedung im Gefammtwerthe von 
876 fl. 54 kr. 

Kaufsiuftige werden mit bem Bemerfen eingeladen, 
daß bie Belaftungsverhältniffe aus ben dießgerichtlichen 
Akten, deren Einficht frei fteht, erfehen werben fönnen, 
und daß man bie Kaufsbedingungen am Verſteiger— 
ungstermine befannt geben wird. 

Gerichtsunbefannte Steigerer haben fih durch 
legale Zeugniffe über ihre Perfon und Zahlungsfähig- 
feit auszuweiſen. 

Den 3. Auguft 1854. 

Königliches Landgeriht Paffau I. 
Dir, leg. abs. 
Hiedl, Aſſeſſor. 


476. 
(Die Verlaſſenſchaft des Pfarrers Riedl zu Treidlkofen betr.) 
Dei dem Taramte ber f, Regierung von Ober- 
bayern liegen aus obiger Berlaffenihaft 20 fl. 48 fr. 
— portio canonica, — welche mittlerweile durch 
die Depofitalzinfen auf 31fl. 5%, fr. angewachfen find. 
Es ergeht nun an alle diejenigen, welche auf 
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biefe Summe Anfprüäde machen zu fönnen glauben, 
ber Auftrag, felbe binnen drei Tagen von heute an 
bahier geltend zu machen, wibrigen Falls diefe Summe 
ald herrenlofes Gut betrachtet, und bem k. Fiskus 
übermittelt werden würde, ö 
Am 9, Auguft 1854. 
Königliches Landgericht Vilsbiburg. 
Schönninger, Landrichter. 


477, 
Zufolge Hoher Regierungs · Entſchließung vom 4. bi, 
Mis. wurben in Gemäßheit ber Inftruftion zum Ge- 
werbögefeg vom 17. Dezember 1853 $. 38, Abf. 1. 


‚für den Bezirk des k. Landgerihts Paffau IL 


Meifterprüfungs-Commiffton II, Klafje für nachſtehende 
Gewerbe gebildet: 
1. Büder, 
2. Binder, 
3. Bräuer, 
4. Mepger, 
5. Müller, 
6. Schmiede, 
7. Schneider, 
8. Schuhmader, 
9, Tiſchler, 
10. Wagner, 
11. Weber, 
12, Zimmerer. 

Die wird mit dem Anhange zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, daß zur Prüfung ber erfteMon- 
tag jeden Monats (bei Feiertagen ber nachfolgende 
Tag) feftgefept wird und daß zufolge $. 41. ber ge 
dachten Gewerbsinftruftion die Prüfungsfandidaten ſich 
hiezu bei Meidung des Ausfchlufes 8 Tage vorher 
unter Vorlage des Zulaffungsfcheines bei dem Vor 
ftand der Commiſſion, nämlich dem bisherigen landge- 
tichtlihen Gewerbsfommifjär zu melden haben, 


Den 9. Auguft 1854. 
Königliched Landgeriht Paffau I. 
Der f. Landrichter leg. abs, 
Hiedl, Aſſeſſor. 
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Beilage 


zum 


Königlid Bayerifden 


Kreis-Amtöblatte 


von 


Nr. 68. 


Bekanntmachungen und Verfügungen der koͤnigl. 
und anderen Diftriftd- und Lokal-Behörden. 
478. 

Peter de Cillia gegen Theres Loichinget punct. deb. betr.) 

Auf Andringen eines Hupothefgläubigerd werben 
nachftehende ber ledigen Inwohnerin Theres Loichin—⸗ 
ger gehörigen Grundflüde als: 

1) der Schügenader Pl.-Nr. 2773 per 1 Tagw. 
55 Day. , gerichtlich gefhägt auf 300 fl.; 
2) Egifeerader Pl.⸗Nr. 2868 per 1 Tagm. 29 De, 
gewertet auf 187 fl; 
3) der Gerner-Moosader PL-Nr. 3355 per 1 Tagmw. 
42 Dey., im Schaͤtungswerthe zu 255 fl.; 
4) der Spipader im Ofterfeld PL» Nr. 3541 per 
5 Tagw. 53 Dez, werth 825 fl., 
nad) $. 64. des Hyp.⸗Geſ. und ben 98. 98 bis 101 
der Proy.-Rov. von 1837 bem Öffentlichen Berfaufe 
unterfielt und ftebt Berfteigerungstagsfahrt im Ge⸗ 
ſchäfts zimmer Nr. 20. bes unterfertigten Berichtes auf 
Dienftag den 26. September I. Its, Bor 
mittags 10 Uhr, 
art . 

Steigerungsluflige werben hiezu mit bem Bemer 

fen eingeladen, daß Gerichtsunbekannte ſich über Leu- 


Landshut, Sonnabend den 19, Auguft 


AMAiederbayern. 


1854. 


— — 


mund und Bermögen auszumeifen haben, und ber Zus 
ſchlag nur nach erreichtem Schäpungswerthe erfolge, 
Die auf den befagten Grundftüden ruhenden La- 
fien werben am Berfteigerungstermine ſelbſt befannt 
gegeben werben. 
Am 8, Auguft 1854. 
Königlihed Kreis: und Stadigeriht Straubing. 


Der königl. Direktor 
Gebrath. 


v. Bangenmantel. 


479. 


(Berlaffenfchaft des Joſeph Kumpfmüller, ehem. fürſtl. Paſſau'ſcheu 
Pllegeommiffärs, modo Verlaſſenſchaft des Michael Meiter, Mep- 
gers von Waldkirchen betr.) 


Nachdem die in rubr. Verlaſſenſchaft anhängige 
Streitfache zwiſchen einem Theile der MiHTR eiter- 
fehen Inteftaterben und der Mepgeröchefrau Aloiſia 
Rofenberger von Wald kirchen durch Vergleich 
ihre Erledigung gefunden hat, fo werden hiemit alle 
übrigen Imtereffenten aufgefordert, ihre allenfaltfigen 
Anfprühe an rubr. Maſſe um fo gewiffer innerhalb 
30 Tagen praechusiver Brit hierotts geltend zu 
machen, als auferbeffen fofort bie in rubr. Berläffen- 
ſchaftsmaſſa dahier deponirten Gelber — Metzgers⸗ 
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Ehefrau Aloiſia Rofenberger von Waldkirchen ausge: 
hänbiget werben würben, 
Am 8. Auguft 1854. 
Königliched Landgericht Wolfitein. 
D. I. a 
Asmus, Affeffor. 


480. 
(Amortifation zu Berluft gegangener Urkunden betr.) 

Das unterfertigte k. Landgericht erfennt in Sachen 
ber Pfarrfirche, Pfarrpfrände, des Schul- und Mefner- 
dienftes Winzer, ber Frauenfapele Au unb ber 
Bruderfhaft Winzer wegen Amortifirung zu Verluſt 
gegangener Stiftungs » Urfunden nad collegialer Be- 
rathung: 

Es feien biefe, fowie fie in ben Ediftallabungen 
vom 7. Februar und refp. 18. März, 8. und 27. 
Mai d. 38. — vide Beilage zum Kreis-Amts-Blatte 
von Niederbayern 1854 Nr. 19 ©. 87, Nr, 27 
S. 143 und Nr. 35 ©. 187; dann Nr. 40 ©. 212; 
Neue Münchner Zeitung Nr. 49 und Beilage zu 
Nr. 76; Linzer Zeitung Nr. 18, 27, 36, bann Rr. 47 
— verzeichnet find, nachdem fie bis jetzt nicht vorge 
wiefen worden find, hiemit für kraftlos erklärt, 

Am 9. Auguft 1854. 

Königliches Landgericht Hengersberg. 
Henneberger, Landrichter. 


481. 
(Ginfhwärzung von 4 magern Ochfen betr.) 

Nah einer vom kgl. Nebenzollamte Wegſcheid hier 
her mitgetheilten Anzeige wurde an bem Oberauffeher 
Berger von ber FE, f, Finanzwache, Abthl. Oberfgwar- 
zenberg, bad Verbrechen ber Widerfegung burch einen 
3. 3. noch unbekannten Ochfentreiber, welchem genann- 
ter Oberauffeher unter Aijfiftenz bes Auffehers Mauer 
von bort, ſchon auf fgl. bayer. Gebiete, im Begriffe, 
4 Stück magere Ochſen bafelbfi außer ber Zollftraße 
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zu treiben, mit ben Worten, baß bie Ochfen zum 
Zollamte getrieben werben müßten, angehalten bat, 
dadurch begangen, baß biefer DOchfentreiber ben Ober- 
auffeher Berger mit beiben Händen beim Kopfe hinter 
ben Ohren anpadte, und ihn fo heftig an fich brüdte, 
baß biefer, von feinem Eäbel feinen Gebrauch mehr 
machen fünnend, ſich genöthigt ſah, fein Sadterzeroi 
zu ziehen, und Feuer zu geben, worauf zwar Berger 
momentan loögelaffen, fogleih aber wieder mit beiden 
Händen gepadt wurbe, fo daß er auch ben 2ten Lauf 
feiner boppelläufigen Terzerole abzufeuern gezwungen 
wurbe, 

Welche Wirfungen bie beiden Schüffe erzielt, ba 
bie Terzerole nur mit Vogeldunft geladen war, ift 3. 
3. unbefannt, jedod hat in Folge bes Zurufes ber 
fragliche Schwärzer ben Oberauffeher ausgelaffen, zus 
mal auch jetzt Auffeher Mauer herbei fam, 

Der Schwärzer flüchtete ih nun mit feinen fünf 
Gefährten, welche bei ihm waren, in ber Richtung 
gegen Bayern herein, und liegen bie 4 Ochfen ftehen, 
welche nunmehr als herenlofes Gut von ‚der Finanz» 
wache eingeliefert, fi dahier im Pfandftalle befinden, 
bis felbe zur Verfteigerung gebracht werden fünnen, 

Die Ochfen find nach dem Revifionsbefund 

„4 Stüd magere Ochſen, wovon drei weiß, 
einer rothfalf mit Blaſſur.“ 

Es ergeht nunmehr, da gegründeter Verdacht ber 
Einfhwärzung dieſer Ochfen befteht, Aufforderung an 
jene, welde Eigenthumsanfprüde auf biefe Ochſen 
haben, felbe binnen 6 Monaten ab heute um fo ges 
wiffer bahier anzumelden und nachzuweiſen, als hier- 
über, beziehungsweife über ben Steigerungs - Erlös 
berfelben, als herrnloſes Gut zu Gunften bes Zoll⸗ 
fiöfus verfügt werden würbe, 

Am 9. Anguft 1854. 

Königlihed Landgeriht Wegſcheid. 
Lonich, Landrichter, 
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Königlih Bayeriſchen 
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Bekanntmachungen und Berfügungen der königl. 
und anderen Diftrifts- und Lokal-Behörden. 


— 


482. 


(Sähulvenwefen der Joſeph Portenhaufer'fchen Krämerschelente von 
Schwaig betr.) 


Auf creditorfhaftlihes Andringen wird bas Ans 
wefen ber Jofeph und Urfula Portenhauſer'ſchen 
Krämerscheleute von Schwaig, beftehend in 

einem einftödigen, ganz gemauerten und mit Ziegeln 

eingebedten Wohnhauſe mit Stallung, 
einer gemauerten Schweinftallung mit gezimmertem 
Stabel unter einem Ziegeldadhe, 

einem gemauerten und mit Ziegeln eingebedten 
Waſch- und Badhaufe mit Keller und Gump— 
brunnen, zufammen am 13, Februar I. I8, ge- 
[hägt anf 2600 fl. und eben fo hoch ber Brand» 
verficherung einverleibt, 

0,17 Tagw. Hausftätte und Hofraum, geſchätzt 

auf 25 fl. 30 kr., 

0,92 Tagw. Garten und Gartenader, geſchätzt auf 

192 fl., 

0,96 Tagw. Hopfengarten, gefhägt auf 192 fl., 

12,06 Tagw. Aeder, gefchägt auf 1318 fl. 30 Er., 

8,18 Tagw. Wiefen, gefhägt auf 708 fl. 24 fr., 

2,48 Tagw. Waldungen, geihägt auf 372 fl., und 


bem realen Krämerrechte, gefchäpt auf 500 fl., 
daher 
im Ganzen geſchätzt auf 5908 fl. 24 Fr, und 
IL, 
0,92 Tagw, Ader PL. Nr, 1658, geihäpt auf 92 fl, 
3,30 Tagw. Wiefen Pl. Nr. 1554 ab, gefchägt 
auf 220 fl. 48 kr., und 
1,35 Tagw. Waldung Pl. Nr, 1031, gefchägt 
auf 135 fl, 
baher im Ganzen gefhägt auf 447 fl. 48 Fr. 
bem gerichtlichen Zwangsverfaufe unterftellt, und if 
zur erfimaligen Berfleigerung auf 
Mittwoch ben 4. Dftober l. Is. Bormit«- 
tags 10 Uhr 
Zagsfahrt in ber Behaufung der gemeinfchuldner'fchen 
Eheleute zu Schwaig anberaumt, wozu Steigerungs- 
luftige mit dem Anhange eingeladen werben, daß bie 
sub Ziff. 2 aufgeführten Objekte nicht verpfänbet find, 
baher gefondert und nur dann ber Berfleigerung un- 
terftellt werben, wenn bas für bie sub Ziff. I aufges 
führten und verpfändeten Realitäten zu erzielende 
Meiftgebot zur Befriedigung aller gerichisbefannten 
Gläubiger nicht ausreichen follte, und bag ber Hins 
flag nad) $. 64 des Hnpothefengefepes vom 1. Juni 
1822, vorbehaltlich ber Beſtimmungen in $$. 98 bis 
69 
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101 bes Eivilprozeßgefeges vom 17. November 1837 
gefhieht und ſich über Zahlungsfähigfeit ſogleich bei 
Bermeidung fofortiger Zurädweifung durch gerichtliche 
Seugniffe auszuweifen ift. 
Bemerft wirb noch, daß bie Berfaufs-Objefte mit 
16 fl. 38%, fr. jährlichem Bodenzins belaftet find, 
und inzwifchen das Anweſen beliebig befidhtiget und 
die Schägung dahier eingefehen werben kann. 
Am 1. Auguft 1854. 
Konigliches Landgericht Abensberg. 
Der k. Lor. beurlaubt: 
Lehner, 1. A. 


483. 


(Scholz Georg gegen Grimm Wolfgang und Theres wegen Hypo⸗ 
theffihuld betr.) 


Nachdem bei ber erfimaligen Berfteigerung ein 
Kaufsliebhaber ſich nicht eingefunden, fo wird in Folge 
weiteren freditorfchaftlihen Andringens bas Aumefen 
der Zieglerscheleute Wolfgang und Theres Grimm 
von Aſcha neuerdings bem Zwangsverfaufe unterftellt 
und hiezu auf 

Samstag ben 16. September 1. 38. 

Bormittags 10 — 12 Uhr 
im Wirthshauſe zu Aſcha Tagsfahrt anberaumt, wozu 
Kaufeliebhaber mit dem Bemerfen eingeladen werben, 
dag der Hinfchlag um das Meiftgebot ohne Rüdficht 
auf den Schägungswerth erfolgen wird, 

Im Uebrigen wird auf die bieffeitige Ausfchreibung 
vom 24. Mai I. 36. (Neue Münchner Zeitung 
S. 1469; Straubinger Wochenblatt Nr. 24, Kreis- 
Amtsblatt Beil. Nr. 48 und Amtsblatt S. 126) Be 
zug genommen, und noch angefügt, baß ber untere 
Meiherader PL. Nr. 200 zu 1 Tgw. 44 Dez. und 
der Weiher-Ader PL. Nr. 569 zu 2 Tgw. 19 Dez. 
gefondert zum Aufwurfe und zur Verfteigerung Fommen. 

Am 12. Auguft 1854. 

Königliche Landgericht Mitterfels. 


D. IL. a 
Genzler, I. Aſſeſſor. 
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484. 


(Das Schuldenweſen der Joh. Dav. und Therefia Koch ſchen Hans 
delemannsehelente in Aideubach betr.) 


Zur Bereinigung bes Schuldenwefens ber Johann 
David und Therefia Koch'ſchen Eheleute von Aiben- 
bad ift auf 

Samstag ben 23. September I. 38. 

Früh 9 Uhr 
Zermin anberaumt, weßhalb an alle diejenigen, welche 
eine Forderung zu machen haben, ber Auftrag ergeht, 
am bezeichneten Tage zu erfcheinen, um ihre Borbes 
rungen zu fiquibiren, widrigenfals angenommen würde, 
daß fie hierauf Verzicht leiften. 

Am 3. Auguft 1854. 

Konigliches Landgericht Bilöhofen. 
Fruth, Landrichter. 


485. 
Am 
Montag ben 18. September I. Irs. 


Vormittags 10 Uhr 

wird das ber unterfertigten Abminiftration adjudizirte 
Georg Deiner’ihe Anweſen zu Schweigbaufen 
bei Abensberg, in loco Schweighaufen, öffentlich am 
den Meiftbietenden und zwar vorbehaltlih hoher Ge⸗ 
nehmigung verkauft, wozu Kaufsliebhaber, welche ſich 
über Zahlungsfähigkeit auszumweifen haben, eingeladen 
werben. 

Das befagte Anwefen befteht aus Wohnhaus, 
Stall, Stadel und Badofen mit 3 Dez. Baum- und 
Murzgarten, dann aus 8 Tagw. 60 Dez. Gründen, 

Die Gebäude find in mittelmäßig baulidem Zu« 
ftanbe erhalten und ber Braudaffefuranz mit 1000 fl, 
einverleibt; das Ganze aber wurde vor zwei Jahren 
auf 2177 fl. gerichtlich gewerthet. 

Nähere Aufſchlüſſe können hierorts täglich erholt 
werben, 

Regensburg, ben 14. Auguft 1854, 

Kal. Studienfonde-Adminiftration Get. Paul. 
(L. S.) Baier, 


Burgfeinen 
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Bekanntmachungen und Verfügungen ber fönigl. 
und anderen Diſtrikts / und Lokal-Behörden. 





486. 

Bei dem Taramte der f. Regierung von Ober: 
bayern liegen, aus ber Berlaffenfhaft des k. Pfarrers 
Michl zu Altdorf, d. G., herrührend, 128 fl. des 
ponirt, wozu bie zweiprozentigen Zinfen feit Auguft 
1852 fommen, 

Da fi von ben Betheiligten bis jept bierum 
Niemand gemeldet hat, fo werben alle Diejenigen, 
weldhe aus irgend einem Titel auf das obenbezeichnete 
Depofitum rechtliche Anfprüche machen zu Fönnen glau- 
ben, aufgefordert, biefe innerhalb drei Monaten 
um fo gewiffer hierorts anzumelden und geltend zu 
machen, als nad Ablauf biefer Zeitjrift jenes Depo- 
fitum als herrenfofes Gut betrachtet und bem k. Bis- 
fus überantwortet werben würde. 

Am 8. Auguft 1854. 

KRönigliched Landgericht Landshut. 
Huber, Landrichter. 


487. 
(Rentenverwaltung Geltolfing et Cons. c. Baufl p. deb.) 
Auf Andringen ber Gläubiger wird das Anweſen 
des Joſeph Zankl von Mengkofen dem gerichtlis 


hen Verkaufe unterftelt, und zur erftmaligen öffent 
rihen Berfteigerung Termin auf 

Samstag ben 30. September I. 38. 

Bormittags zwifhen 10 und 11 Uhr 
auf der Po in Mengfofen anberaumt, wozu Gtei« 
gerungsluſtige mit dem Anhange geladen werden, daß 
Gerichtsunbefannte fi über Leumund und Bermögen 
legal auszuweiſen haben, 

Das Anmwefen wurde am 17. Juni l. 38. gericht- 
ih auf 1405 fl. gewerthet, und befteht aus Wohn- 
haus, Stall, Stadl und realer Bindergerechtfame, dann 

0,14 Dezim. Hofraum, 
0,17 v„ Gras. und Wurzgarten, 

1,13 „ Ieder und Gemeinderedht, 

Das Berfteigerungs - Verfahren richtet ſich nad 
$. 64 des Hyp.⸗Geſetzes und 88. 98 und 101 ber 
Rovelle vom 17. Rovember 1837. 

Am 12. Auguft 1854. 

Koͤnigliches Landgericht Malleräporf. 
Belzer, Lanbrichter, 


488. 
(Primbs e. Fifcher wegen Wechſelſchuld betr.) 

Auf Antrag bes k. Wechfel- und Merkantilgerichts 
Straubing, wird das Anweſen bes Nagelſchmieds Mi- 
chael Fifher von Geifelhöring bem gerichtlichen 
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Verkaufe unterſtellt, und zur erſtmaligen öffentlichen 
Verſteigerung Termin auf 
Samstag ben 7. Oktober I. Is. 
Vormittags zwifhen 10 und 11 Uhr 
in der Magiftrate-Kanzlei in Geifelböring anberaumt, 
wozu Gteigerungsluftige mit bem Anhange geladen 
werden, daß Gerichtsunbefannte über Vermögen und 
Leumund fich legal auszuweiſen haben. 
Das Anweſen befteht aus folgenden Realitäten, 
nämlid) : 
Wohnhaus mit Schupfe und Werkftatt, reale Nagel- 
fchmiedgerechtfame, 0,08 Dez. Hofraum; 
0,09 Dezim, Gras- und Wurzgarten ; 
0,42 u Wien; 
1,77 „ Holstheile, Gemeinderecht, 
und am 16. Mai I. 36. auf 1230 fl. gerichtlich ge- 
werthet, 
Das Berfteigerungs » Verfahren richtet fih nad 
$. 64 bes Hypotheken-Geſetzes und 88. 98 — 101 der 
Novelle vom 17. November 1837, 


Am 12. Auguft 1854. 


Königlihed Landgeriht Mallerdvorf. 
Belzer, Landrichter. 


489. 
(Berlafienfhaft des Nusträglers Anton Mühlrager von Dingolfing 
betreff.) 

Auf erbichaftlihen Antrag werden Donnerstag 
ben 28, September I. 38. von 8 Uhr Mor 
gens an, nachbenannte, zu dem rubr. Nachlaſſe ges 
hörige Gegenftände, als: 

Hauseinrichtung, einige Betten, Wäfche, Kleidungs- 
flüde und etwas Handwerkszeug, dann 
1 filberbefchlagene Tabaksbofe, 
2 filberne Bingerringe, 
1 Taſchenuhr 
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öffentlich gegen baare Zahlung verſteigert, wozu zah- 
lungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen find, 
Am 16. Auguft 1854. 
Königlihed Landgericht Dingolfing. 
Gößmann, Landrichter, 


490. 

Anton Marr, Spänglergefelle von Molnhof 
ift gefonnen, nah Amerifa auszuwandern. Wer an 
benfelben eine Forderung hat, hat biefelbe längſtens 

bis Samstag ben 2. Septbr I. Is. 
bei Vermeidung der Nichtberückſichtigung hierorts gel— 
tenb zu machen, 

Am 20. Auguft 1854. 

Königliches Landgericht Paſſau I. 
Taucher, k. Landrichter. 


491. 
(Schwärzung von Rauchtabal brir.) 

Am 21. Juli Abends 10 Uhr bemerfte der Sta- 
tionsführer Walther in ber Richtung von Wegſcheid 
gegen den Haslingerhammer herfommend 3—A Mann 
Päde tragend. Als er ihnen bis auf 50 Schritte 
nadhgefommen, wurde er von felben bemerkt, und er— 
griffen dieſe Perfonen mit ihren Päden bie Flucht, 
bis auf einen, der feinen Pack abwarf, und leer gegen 
das nahe Wälbchen entfloh. 

In dem abgeworfenen Bade befanden fih 20 Rol- 
len Rauchtabaf zu 36 Pfund Netto im Gewicht. 

Der Verdacht befteht, daß biefer Tabak beftimmt 
war, nad) Defterreich hinübergefchwärgt zu werden, ins 
bem berfelbe inlänbifcher Abftammung ift, fo ergeht 
hiemit an jene Perfonen, melde hierauf Eigenthums- 
Anfprühe zu machen gedenken, Aufforderung, felbe 
binnen ſechs Monaten von heute an beim f, uns 
terfertigten Landgerichte anzumelden und nachzuweiſen, 
widrigenfalld ber aufgegriffene Pat fammt Inhalt 
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als herrenlofes Gut erklärt, und dem Zollfisfus übers 
antwortet würbe, 
Am 8. Auguft 1854. 
Königlihes Landgeriht Wegſcheid. 
Lonich, Landrichter, 


422. 

In Folge hoher NRegierungs » Entfchliefung vom 
23. und 28. April (. 38. ift in Hofendorf ein 
neues Schullofal zu erbauen und werden bie beffall- 
figen Bauten fünftigen Montag ben 2. Oftober 
l. 38. von Früh 9 Uhr bis Mittags 12 Uhr 
im Amtslofale bahier durch öffentliche Verſteigerung 
mittelft Aufrufs mündlih zu Protokoll an ben We- 
nigfinehmenden nad ben Beftimmungen ber allerhöchs 
fien Berordnung vom 29, April 1833 verafforbirt 
und hiebei bemerft, daß 


1) für Maurer . 2 0. 1267 fl. 40 iu 
2) für Zimmermann 264 „ 21 „ 
3) für Schreiner 237. 4 


4) für Shlofr . . . » 98, 30, 
5) für Slafr . . . 39 „ 40. 
6) für Hafner . . 90 — , 
29:4: 24. 
8) für Spingle . .. 1, 42, 
Summa 2168 fl. 21 fr 
veranfchlagt find und daß die Veraffordirung fämmt: 
liher Arbeiten an einen Meifter nicht geftattet ift, 
Die Pläne und Koftenvoranfchläge fönnen mit dem 
Bedingnifhefte in ber Zwifchenzeit und am Verfteigerungs- 
termine felbft von 8—9 Uhr Morgens eingefehen werden, 
Am 19. Auguft 1854. 
Königlihed Landgeriht Nottenburg. 
Schü, Landridter. 


493. 
In den legten Tagen bes Monats Juli d. Jo. 
entfernten fich 
a) ber ficbenjährige Joſehh Günther, Eohn ber 
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Häusleröwitiwe Rofina Günther von Kaspers- 
bad, ber Gemeinde Kirchberg d. G.; 

b) Joſeph Eichberger, ungefähr 11 — 12 Jah- 
re, von bier, aus dem Haufe ihrer Eltern unb 
vagiren feit dieſer Zeit umher, 

Günther trug bei feiner Entfernung eine blaurus 
pferne Hofe, ein rupfernes Hemd, und’ein rothes Gilet. 

Die Befleidung des Aichberger fann nicht angegeben 
werben. 

Man erfucht nun alle Polizei-Behörden, auf biefe 
Knaben Spähe zu halten und felbe im Betretungs- 
falle hierher einliefern zu wollen. 

Am 18. Auguft 1854, 

Königliches Landgeriht Eggenfelden. 
Wittenberger, Lanbrichter, 


494. 
(Zwei entlaufene Knaben betr.) 

Bor 7 Wochen haben zwei Knaben, wovon einer 
bem Mauerer Wernetsham mer, ber andere ber 
ledigen Inwohnerin Theres Liebl von Mayering, 
d. Gchts., gehört, fi heimlich vom Haufe entfernt, 
find nicht wieder gefommen, und ift deren jegiger Aufs 
enthalt unbefannt, 

Wir erfuhen nun, auf biefe beiden Knaben, be- 
ven Signalement unten folgt, zu fahnden, und felbe 
anher liefern zu laffen. 

Signalement ber beiben Knaben, 

1. Nepomuf Wernetshbammer, 13 Jahre alt, 
bat ſchwarze Haare und ſchwarze Augen, trägt 
ein dunfles, wollenes Kappel mit einem über: 
ſchlagenen Schild, und eine alte geflidte lichte 
Sommerhofe, und läuft baarfuf; 

2. Eimen Amer, 8 Jahre alt, hat bellbraune 
Haare, blaue Augen, trägt ein lichte® Sommer- 
janferl, ein blaues Kappel mit einem Schild, 


eine lichtblane wollene Hofe und ein altes kana— 
und Läuft gleichfalls baarfuß. 


faffenes Leibl, 
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Derfelbe hat ein ſchweres Gehör umb ift etwas 
blöbfinniz- 
Am 19, Muguf 1854. 
Königliched Landgeriht Ofterhofen. 
v, Rüdt, Landrichter. 


495. 
Breunmaterialien⸗ Verſteigeruug betr.) 

Montag ben 4. September 1854 Bow 
mittags 10 Uhr wird von ber Filial- Defonomie- 
Kommiffion bes fgl. 2. uiraffier - Regiments Prinz 
Adalbert in Freifing, dann Dienstag ben 5. Sep 
tember Vormittags 10 Uhr von ber Regis 
ments-Defonomie-Kommiffion zu Landshut ber Bedarf 
pro 18°, an Brennholz und zwar in Heineren Bars 
thieen, dann am Unſchlittkerzen, Lein⸗ und raffinirtem 
Repsöl, fo wie an Dochtgarn, an den Wenigfineh- 
menden in Lieferung gegeben, wozu Steigerungsluftige 
eingeladen werben. 


496. 
(Scholz Georg c. Grim Wolfgang und Theres, wegen Hypothek⸗ 
ſchuld betr.) 

Die auf Samstag den 16. Septbr, b. I. an- 
beraumte BVerfteigerung des Anmwefens ber Zieglersche- 
leute Wolfgang und Theres Grimm von Aſcha 
unterbleibt, 

Am 22, Auguft 1854. 

Königliches Landgeriht Mitterfels, 
D. la 
Genzler, I. Affeffor. 
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497. 
*infhwärzung von Rauchtabak, Arfenif bett.) 

In ber Nacht vom 18. Yuguft I. Is. wurden 
3 Mannsperfonen, Päde tragend, in der Richtung 
von Gottsborf her gegen ben Wimmerfeller zugehend, 
wahrgenommen, Als benfelben bayerifhe Zollgränz- 
Auffeher entgegen gingen und fie anriefen, warfen 2 
berfelben fogleih ihre Päde ab und entflohen. Der 
Dritte, von ben Auffehern verfolgt, warf fpäter eben. 
falls ben Pad ab, und flüchtete gleichfalls. 

Es befteht Verdacht, daß diefe Päde, in welchen 
ſich nad der vorgenommenen zollamtlichen Reviſion 
4/40 Pfund Arfenif, 26 Pf. Rollen » und Padet. 
Rauchtabak, 1 Kifte Zigarren, 119 Büchſen Schnupf. 
tabaf in gelbem und 2 Büchfen in blauem Papier, 
dann 1 Büchfe Maroffo, fo wie 3 Spiellarten be 
fanden, zur Einfhwäruug nad; Defterreih beftimmt 
waren, 

Es ergeht nunmehr Aufforderung an jene, welche 
auf bie fragl. als zollpflichtig verlaffenen Gegenftände 
an das k. Hauptzollamt zur vorläufigen Aufbemahrung 
übergebenen Waaren Eigentbumsanfpräde haben, ſelbe 
binnen 6 Monaten ab heute bahier bei Gericht 
anzumelden und geltend zu machen, außerdem hierüber 
als herrenlofes Gut zum Beften des Zollfisfus ver- 
fügt werben würbe. 

Am 16. Auguft 1854. 

Königlihen Landgericht Wegſcheid 
D. J. a. 
Im, Aſſeſſor. 








397 


398 


Beilage 


zum 


Königlihd Bayeriſchen 


Kreis: Amtöblatte 


von 





Nr. 71. 


Landshut, Mittwoch den 30. Auguft 


WNiederbayernm. 


1854. 





Bekanntmachungen und Berfüigungen der Königl. 
und anderen Diftrikts- und Lokal-Behörden. 


498. 


(Berlafjenfhaft des Sofeph Bauer, Bauersfohn von Rothenwörih 
betreffend.) 


Den 8. November vor. 36. ging Iofeph Bauer, 
Stegerfohn von Rothenwörth, mit Tob ab. 

Ein Bruder besfelben, Namens Simon Bauer, 
früher Soldat beim fönigl. Iten reitenden Artilleries 
Regiment Königin in München, erſcheint als Erbs— 
intereffent, fein Aufenthalt ift aber zur Zeit gänzlid 
unbefannt, 

Es ergeht daher an benfelben bie öffentliche Aufs 
forderung, feine allenfallfigen Anfprühe an gegens 
fländigen Rüdlag inner 30 Tagen a dato bei ber 
competenten Berlaffenfchaftsbehörbe um fo fiherer an- 
zumelben, als außerbefien bie Verlaſſenſchaft ohne wei- 
tere Rüdfiht auf ihn auseinandergefegt würde. 

Am 21, Auguft 1854. 

Königlicyed Landgericht Vilsbiburg. 
Schönninger, Landridter. 


499, 
Einſchwaͤrzung von Garn betr.) 
Am 14. ds. fah der Zollgrenz -Aufſeher Hirſch 
von Breitenberg Abends 73 Uhr zwifchen ber Schramm- 


brüde und Kriegerwald eine mit 2 Päden beladene 
Mannsperfon von ber öfter. Grenze herfommenb, 

Als demfelben ber Aufjeher entgegenging, warf er 
bie Päde ab, und entfloh vor bem ihm nachſetzenden 
Auffeher längs der Gränze, fo daß ihn biefer nicht 
mehr einholen Tonnte. 

In den Päden befanden ih 2 Buſchen gebüdtes 
grobes Garn von Leinenwerg, 34 Pfund. 

Da Verdacht befteht, daß dieſes Garn aus Defter- 
reich eingefhwärzt werben wollte, fo ergeht an alle 
Jene, welche hierauf Eigentbums-Anfprüche zu machen 
gebenfen, ber Auftrag, felbe binnen 6 Monaten 
ab heute um fo gemwifler bei Gericht anzumelden, und 
nachzuweiſen, als außerdem hierüber, als verlaffene 
zolpflichtige Gegenftände, zum Beflen bes Zollfisfus 
verfügt werben würde, 


Bemerft wird, baß biefes Garn z. 3. beim k. 
Hauptzollamte zu Paffau in Aufbewahrung fi befindet, 
Am 16. Auguft 1854. 
Königlichen Landgericht Wegſcheid 
D. l.a, 
Im, Affeffor. 


500, 
(Mehrmann c. Preißenberger p. deb. byp-) 
Bei der am 17. 1. Mis. abgehaftenen erfimaligen 


Berfteigerungstagsfahrt hat fi ein Steigerungsluftiger 
71 
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für das Preißenberger'ſche Sölbner-Anmwefen zu 
Aunfofen nicht eingefunden, baher man auf Frebitors 
ihaftlihen Antrag zur zweitmaligen öffentlichen Ber- 
fteigerung besfelben auf 
Donnerstag den 21. September I. Is. 
Bormittags 9 Uhr 
Termin anberaumt hat, und Steigerungsluftige unter 
Hinweifung auf Die öffentlihe Ausfchreibung vom 
12. Zuni [. Is. (Abensberger Wochenblatt Et. 27) 
hiezu mit dem Bemerfen eingeladen werben, baß ber 
Hinſchlag dießmal ohne Rüdfiht auf den Echägungs- 
werth erfolge, 
Am 19. Auguft 1854. 
Königliched Landgericht Abensberg. 
Der f, br, beurlaubt: 
Lehner, 1. Af. 


501. 
(GBigenfhien gegen Haumüller p. deb.) 

Auf wiederholte® Anrufen eines  Gläubigers 
wird das Anweſen des Brandmepgerds Georg Hau- 
müller von Kelheim zum Drittenmale dem öffent- 
lichen Berfaufe unterworfen und hiezu Tagsfahrt auf 

Montag den 25. September 1854 
Früh 9 Uhr 
in biepfeitiger Amtsfanzlei anberaumt, wobei bemerft 
wird, daß ber Zufchlag ohne Rüdfiht auf den Schäß- 
ungswerth erfolgt, und daß Gerichtsunbefannte ſich 
über ihre Bermögensverhältnifje auszumeifen haben. 

Am 22. Auguft 1854, 

Königliches Landgericht Kelheim. 
Schmid, Landrichter, 


502. 
(Fuͤrſtl. Rentamt Gggmühl c. Huber Joſeph von Upffofen wegen 
Bierſchuld.) 
Auf Andringen eines Hypothefglänbigers wird das 


Anweſen bes Wirths Joſeph Huber von Upfkofen 
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dem gerichtlichen Verkaufe unterftellt, und zur öffent» 
lihen Verfteigerung Termin auf Samstag ben 
14, Oftober I, 38. Vormittags zwiſchen 10 und 
141 Uhr im Wirthéhauſe zu Upffofen anberaumt, wo— 
zu Steigerungsluftige mit dem Anhange geladen wer— 
ben, daß Gerichtsunbefannte ſich über Leumund und 
Bermögen legal auszuweiſen haben, 

Das Anweſen wurde am 6. April vor. Is. Auf 
9615 fl. gerichtlich gefchägt, und befteht aus Wohn- 
hans, Etall und Stadel, dann aus der realen Tafern- 
wirths / und Mepgergerechtfame, aus einem Gefammt- 
befig von 33 Tagw. 62 Dezim, Gärten, Aeder, Wie 
fen und dem Gemeinderecht zu einem ganzen Nup- 
autheil an den noch unveriheilten Gemeindebefigungen, 

Das Verfteigerungsverfahren richtet fih nad 
$. 64 des Hyp.Geſ. und $$. 98 — A101 der Novelle 
vom 17. November 1837, 

Am 14. Auguft 1854. 

Königlihes Landgericht Mallersdorf. 
Belzer, Landrichter. 


503. 


(Brunbrentenüberweifung des Simon Banmgariner von Galgweis 
an bie NAblöfungsfaffa des Staates betr.) 


Simon Baumgartner von Galgweis hat 
feine Zehntrenten per 10 fl, 37%, kr., für welche 
fi eine Uebernahmeſumme von 212 fl. 30 fr. be- 
rechnet, an die Ablöfungsfaffa des Staates übertwiefen 
und es wird biefe Summe demnächft in Ablöfungs- 
ſchuldbriefen hierorts zur Deponirung fommen. — 

Unter Bezugnahme auf Art. 34 des Gefepes rom 
4. Juni 1848 werben alle jene, welche hierauf Anz 
ſprüche machen zu können glauben, insbefonderd aber 
alle Eultusftiftungen, welche eine Concurrenzpflicht zu 
Bauten von Seite diefer Renten beanfprucdhen zu kön⸗ 
nen glauben, aufgefordert, biefe ihre Anfprüche binnen 
4 Boden a dato um fe fidherer hierorts anjurielden, 
als fie fonft damit nach Umfluß biefes Termines aus- 
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geichloffen und die Ablöſungsſchuldbriefe an ben Uebet⸗ 
weifer hinausgegeben würden, 
Am 21. Auguft 1854. 
Konigliches Landgericht Vilshofen. 
Fruth, Landrichter. 


504. 
(Grunbrentenüberweifung ber Pfarrpfründe Tiefenbach betr.) 
Der Pfarrer NepomufNagel von Tiefenbad 
hat die fämmtlichen Grund» und Zehntrenten feiner 
Pfarrpfründe in ben Rentaͤmtern Paflau und Bils- 
hofen an die Ablöfungsfaffa des Staates überwiefen, 
Unter Bezugnahme auf Art, 34 des Ablöfungs- 
gefeged werben alle diejenigen, welche auf die Zehnt- 
renten irgend welche Anſprüche machen zu fönnen glaus 
ben, und insbefondere die Eultusftiftungen wegen et 
waiger Bauconcurrenzpflicht aufgefordert, ſolche bis zum 
15. Oktober I. 386, 
um fo ficherer hierorts geltend zu machen, als nad 
Umfluß diefes Termins das dahier deponirte Ablöfungs- 
capital ohne weitere Nüdfiht an ben Pfründebeſitzer 
verabfolgt würde, 
Den 17. Auguft 1854, 
Königliches Landgeriht Pafjau I. 
Binf, Landricter. 








505. 


(Die Borlefungen an ber Worftiehranftalt für das Königreich 
Bayern im Stuvienjahre 1854/55 betr.) 


An ber Fönigl. bayer, Forftlehranftalt beginnt das 
Stubienjahr 1854/55 am 28., 30. und 31. Oftes 
ber I, 38, mit der Immatrikulation ber neu eintreten» 
ben Forfifandidaten, welche folgende Nachweiſe beizu- 
bringen haben: 

1) den Tauffchein, refp. den Nachweis, daß fie 
bas 17, Lebensjahr zurüdgelegt, das 22. nicht 
überſchritten haben ; 

2) ein amtlihes Zeugniß über tabellofes, fittliches 
Berhalten; 
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3) ein gerichtöärztliches Zeugniß über fehlerfreie, Fräfs 
tige, den Anftrengungen des äußern Forfidienftes 
angemeffene Körperbefchaffenheit, wobei der Befig 
guter Sehr und Gehör-Organe indbefonbere bes 
ftätigt feyn muß; 

4) ein legales Zeugniß, worin nachgewieſen wird, 
baß ber Bewerber bie IV. Klaffe ber Latein- 
ſchule nicht nur befucht, fondern fi, dem alls 
gemeinen Hortgange nad, in einem ber zwei 


erſten Drittheile ber Schüler befunden habe; 
ferner 


5) das Abfolutorium einer vollftändigen Landwirth. 
Ihafts- und Gewerbsfchule oder eines Gymnas 
fiums, nnd endlich 

6) ein amtliches Zeugniß über ben Befig ber nöthi- 
gen Subfiftenzmittel und im Falle noch nicht 
erlangter Selbfiftänbigfeit einen legalen Nach— 
weis über bie Einwilligung der Eltern ober 
Bormünder zum UWebertritie in bie Forſtlehr— 
Anftalt, 

Eine Anmeldung vor dem obenbezeichneten Ter- 
mine iſt nicht erforberlih, Dagegen muß von Seite 
ber Fönigl. Direktion auf ben vollftändigen Nachweis 
ber bemerften Aufnahmsbebingungen bei Vermeidung 
ber Zurüdweifung beftanden werben, Allenfallfige 
Geſuche um Dispens von einer ober der andern bdie- 
fer Borbedingniffe find mittlerweile und zwar fo redits 
zeitig Lei ben betreffenden k. Kreisregierungen einzur 
reihen, daß beren Refultat am Immatrifulationd- 
Termine anher in Vorlage gebradjt werden fann. 


Aſchaffenburg, ben 25. Anguft 1854, 


Königl, Direktion der Forftlehranftalt für das 
Königreih Bayern. 


Dr, Stumpf, Direktor, 
Groep, Alt. 
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506. 
(BrennmaterialiensBerfleigernug betr.) 

Montag ben 4. September 1854 Bor 
mittags 10 Uhr wirb von ber Bilial- Defonomie- 
Kommiffion bes fgl. 2, Euiraffier « Regiments Prinz 
Adalbert in Freifing, dann Dienstag ben 5. Sepr 


tember Bormittags 10 Uhr von ber Regi- 
mentd-Defonomie-Rommiffion zu Landshut ber Bedarf 
pro 18°°/,, an Brennholz und zwar in Fleineren Bars 
thieen, dann an Unſchlittkerzen, Lein⸗ und raffinirtem 
Repsöl, fo wie an Dochtgarn, an ben Wenigfineh- 
menden in Lieferung gegeben, wozu Steigerungsluftige 
eingelaben werben. 


405 


u — — 


406 


Beilage 


zum 


Königlid Bayerifhen 


Kreis-Amtsblatte 


von 


Nr. 72. 


Landshut, Sonnabend den 2. September 


Wiederbayerm 


1854. 





Bekanntmachungen und Berfigungen der königl. 
und anderen Diftriktd- und Lofal-Behörden. 


507. 

(Stumbuber c. Scheichenpflug pet. deb. nunc exec.) 

Auf erebitorfchaftliches Anrufen wird das Anweſen 
bes Sebaftian Sheihenpflug, Gölbners zu Nie 
dbervicehbahermoos, bem Zwangseverkaufe unter- 
fielt und auf Donnerstag ben 5. Dftober 
1854 in ber Kloſterſchenke in Niederviehbach Bormits 
tags von 10 — 12 zur Berfteigerung beöfelben Ter- 
min anberaumt. 


Diefes Anmwefen befteht aus einem ganz gemauer- 
ten Wohnhaus, Kuhftall und Gerreibftadel von Holz, 
6 Tagw. Aderland, 4 Tagw. 78 Dez. Wiefen und 
ift nach gerichtlicher Schägung vom 7. Juni I, 36. 
auf 1639 fl. gewerthet. 


Laften und Abgaben und fonftige Bedingungen 
werben am Berfteigerungstage befannt gegeben. Kaufss 
Liebhaber — gerichtsunbefannte haben ſich durch legale 
Leumunds» und Bermögenszeugniffe auszuweifen — 
werben hiezu mit bem Bemerken eingeladen, daß ber 
Hinſchlag nad $. 64 bes Hypothefengefepes, vorbes 
Haltli der Beftimmungen ber 88. 28 — 101 ber 


Novelle vom 17. November 1837 erſt nach erreichten 
Schätzungswerthe erfolge. 
Am 20. Auguft 1854. 
Königliches Landgericht Dingolfing. 
Böpmann, Lanbdrichter, 


508. 


(Auswanderung bes Michael Gigl, vormaligen Schreinermeifters 
zu Gangloͤd, nah Norbamerifa betr.) 


Michael Gigl, vormaliger Schreinermeifter zu 
Ganglöd, will mit feiner gefammten Familie, mit 
Ausnahme bes jüngften Sohnes Johann Repomuf, 
nad Rorbamerifa auswandern. 

Altenfalfige Anſprüche an felbe find binnen 14 
Tagen a dato hierorts geltenb zu machen, auferbeffen 
fie bei Verabfolgung ber Päffe unberüdfichtiget gelafs 
fen werben, 

Am 19. YAuguft 1854. 

Königlihed Landgericht Pfarrkirchen. 
v. Eggelfrauth, Landrichter. 


509. 


Auf Antrag eines Hypothekgläubigers wird das 
Gefammtanwefen bes Joſ. Harlanbers, Wagner 
72 
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gütlers zu Shambad, bf. Gerichts, ber öffent 

lien erſten Verfteigerung unterftellt und deßhalb 

Tagsfahrt 

auf 16. Dftober I. Is. Vorm. v. 11—12 Uhr 
in biefiger Gerichtskanzlei 


anberaumt, wozu Steigerungsluftige mit bem Beifag 
gelaben werben, 
1) daß fie fi über Zahlungsfähigfeit genügend 
audzumeifen haben; 
2) daß fi hiebei 1 Tagw. 23 Dez. Gründe be- 
finden; 
3) daß ber gerichtliche Schägungswerth ſich auf 
796 fl. belaufe, und 
4) daß fonftige Verhältniffe aus den Gerichtsaften 
erfehen werben Fönnen, 


Am 25. Auguft 1854, 


Königliche Landgericht Straubing. 
Schr. v. Pechmann, Landrichter, 
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510. 
(Die Beräuferung entbehrlicher Forfidienftwohnungen und Grünbe 
betreffend.) 

Nah höchſter Regierungs-Berfügung ift das vor— 
malige Forftamts-Gebäude zu Deggendorf mit Neben 
gebäuden und Gründen wiederholt in öffentlicher Ber- 
fleigerung zum Berfaufe auszubieten. 

Hiezu ift Tagsfahrt auf 

Samstag ben 9. September laufenden 
Jahres Vormittags 11 Uhr 
in ber Kanzlei bes unterfertigten fgl. Rentamtes ans 
beraumt, und werben zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
mit dem Beifage eingeladen, daß ſich bie Kaufsbebin: 
gungen nad ben Beftimmungen ber allerhöchften Ver- 
ordnung vom 19. April 1852 (Reggsbl. S, 481 
— 486) richten, unb bei ber Verfteigerung noch näher 
befannt gegeben werden, bis wohin auch die genannte 
Realität jederzeit befichtigt werden kann. 
Am 27. Auguft 1854. 


Königlihed Nentamt Deggendorf. 
Mar Graf Hunde, 
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Beilage 


zum 


Königlich Bayeriſchen 


Kreis-Amtsblatte 


von 


Miederbayern 





Nr. 73. Landshut, 


Mittwoch, den 6. September 


1854. 





Bekanntmachungen und Verfligungen der koͤnigl. 
und anderen Diftrifts- und Lokal⸗Behoͤrden. 


5i1. 

Auf Antrag eines Hypoihefgläubigere wirb bas 
Anweſen ber Paul und Therefia Kufner'ſchen Güts 
lerseheleute von Winzer dem öffentliden Berfaufe 
unterftellt, Dasſelbe befteht aus einem zweiſtöckigen 
Wohnhaufe mit Stalung und Gtabel, einer Wagens 
und Streufhupfe und darunter gebautem Feineren 
Stalle, ganz gemauert und mit Taſchen eingebedt, 
mit gefchloffenem Hofraum, gewerthet auf 3400 fl.; 
Garten mit Badofen, gefhäpt auf 170 fl.; 14 Tgw. 
97 Dez. Ader von 8, bis 15. Bonitätsfl,, geſchätzt 
auf 3656 fl.; 11 Tgw. 7 Dez. Wiefen von 6. bis 
25. Bonitätöfl,, gewerthet auf 2740 fl.; 35 Tagw. 
48 Der. Waldung von 3'/, bis 5"/, Bonitätsklafe 
gefhägt auf 4100 fi. 

Auf diefem Anweſen haften folgende Laften: 

1) von den Befisungen in ber Gemeinde Winzer 
vom Jägerhaus mit Garten 
einfache Ruſtikalſteuer — fl, 255 fü; 
Hausſteuer — fl. 3 fu; 
Maierſchaftofriſt — fl. 37 kr.; 
Gefällsbobenzinfe zum Staate 1 fl. 2 iu; 
zur Ablöfungsfafa — fl. 44 fr 





2) von ben bazu gehörigen freieigenen Gemeinde— 
gründen zu 5 Tgw. 34 Dez. einfache Ruftifal- 
ftener 1 fl. 9,4% Fr, 

3) vom Holjader zu 2 Tgw. 41 Dez. einfache Ru- 
fifaffe. — fl, 83% fr; 

Gefällsbodenzins — fl. 1 fr. 4 Hl, 

4) von dem mit Maierfchaftsfriften belegten Wal- 
nergütchen einfache Ruſtikalſteuer — fl, Sr65 fu; 
Hausſteuer — fl. 3 ku; 

Maierfhaftöfrit — fl. 47 fx, 6 BL; 
Gefällsbodenzins zum Staate I fl. 46 fr. 4hl.; 
zur Ablöfungsfaffa — fl. 33 fr. 2 dl., 


5) von ben bazu gehörigen freieigenen Gemeinde⸗ 
gründen einfache Ruſtikalſteuer 1 fl. 31,9; fr, 


6) von bem zindbaren Forſtrechtsentſchaͤbigungsan⸗ 
theil einfache Rufifalfr, — fl. 22.32, fr; 
Gefällsbodenzins — fl. 4 fr. 2 HL, 

7) von ben mit Maierfhaftöfriiten belegten wals 
zenden Gründen einfache Ruftifalftr, — fl. 45 fr, ; 
Maierſchaftsfriſt 1 fl. 14 Fr; 

Gefällsbodenzins zum Staate 1 fl. 33 kr.; 
zur Abloͤſungskaſſa 3 fl. 4 fr, 

8) von ben eigenen Gründen aus bem Forſthubhofe 
einfahe Ruſtikalſtr. — fl, 21,5; Fu; 


Handlohnsbodenzins — fl. 24 fr; 
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Gefällsbodenzins zum Staate — fl. 11 fr, 21; 

zur Ablöfungsfafa 1 fl. 49 Fr, 

9) von dem Langader, Ausbruch aus dem Gröllhofe 
einfache Rufifalft, — fl. 19,5, fi; 
Malerſchaftsftiſt — fl. 45 fr; 
Gefaällsbodenzins zum Staate 1fl. 29 fr, 6 HL; 
zur Ablöſungskaſſa 1 fl. 47 Fr. 6 BL, 
von ber fornbobenzinfigen Lettenwicſe 
einfache Rufifalfe. — fl. 1325, fu; 
Kornbodenzind — Sch. — M. 3 V. + Sit, 
von den zinsbaren Ausbrühen aus dem Bräu- 
herenhof 
einfache Rufifalfie. 2 fl. 59% fu; 
Gefällsbodenzins — fl. 45 fr. 2 Hl. 

Die Schätzung, und was fonft über bie Berfaufs- 

Dbjefte amtlich befannt ift, Fann inzwiſchen in dies— 
feitiger Regiftratur eingefehen werben, 

Verfieigerungstagsfahrt iſt auf 

Samstag ben 21. Dftober b. Js. 
Bormittags 10 bis 12 Uhr 

im Lofer'ſchen Wirthöhanfe zu Winzer anberaumt, und 
erfolgt ber Hinſchlag nah $. 64 bes Hypotheken⸗ 
Geſetzes und nah $$, 98 bis 101 bes Proz. » Gef. 

vom 17. Rov, 1837. 

Kaufsluftige werden hiezu mit dem Bemerken ein- 
geladen, daß bem Gerichte Unbekannte ober beren 
Zahlungsfähigkeit zweifelhaft if, fi über ihre Zah- 
lungsfähigfeit durch legale Zeugniffe auszumweifen haben, 

Am 17. Auguft 1854, 

Königlicyed Landgericht Hengerdberg. 
Henneberger, Landrichter. 


10) 


11) 


512, 


Nachdem am 21, d. Mis., als an der zum Ber- 
faufe ber Michael Nebel’ ſchen Immobilien zu Sie 
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berting anberaumten Tagsfahrt ein Kaufsangebot 
nicht gelegt wurde, fo wird creditoriſchem Antrage zu 
Bolge weiterer Derfaufstermin auf 

Mittwoch ben 18, Oktober d. Irs. 
Vormittags 10—12 Uhr im Wirthshauſe zu Iggensbad 
anberaumt, wobei ber Zufchlag ohne Rüdfiht auf ben 
EC häkungswerth erfolgt, 

Im Uebrigen wird auf bießfeitige Ausſchreibung 
vom 19. Juni d. Irs. — vid. Beilage zum Krs. 
ABl. von Niederbayern Nr. 57 S. 303 und Neue 
Paffauer Zeitung Nr. 184 S. 740 — Bezug ges 
nommen, 

Am 25. Auguſt 1854, 

Königliches Landgericht Hengersberg. 
Henneberger, Landrichter. 


513. 
(Die Vetaußerung entbehtlicher Forſtdieuſtwohnuugen nnd Grlnbe 
betreffend.) 


Nah höchſter Regierungs-Berfügung ift bas vor⸗ 
malige Horftamts-Gebäude zu Deggendorf mit Neben⸗ 
gebäuden und Gründen wiederholt in öffentlicher Ver⸗ 
fleigerung zum Berfaufe anszubieten. 

Hiezu ift Tagsfahrt auf 

Samstag ben 9, September laufenden 

Jahres Bormittags 11 Uhr 
in ber Kanzlei bed unterfertigten kgl. Rentamtes ans 
beraumt, unb werben zahlungsfähige Kaufstiebhaber 
mit dem Beifage eingeladen, daß ſich die Kaufsbebin= 
gungen nad ben Beftimmungen der allerhöchften Ber- 
orbnung vom 19, April 1852 (Reggébl. S. 481 
— 486) richten, und bei ber Berfteigerung noch näher 
befannt gegeben werben, bis wohin auch Die genannte 
Realität jederzeit befichtigt werben fann, 

Am 27. Auguft 1854. 
Königlihes Rentamt Deggendorf, 
Mar Graf Hunbt, 
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— Beilage 


KRöniglih Bayerifden 


Kreis: Amtöblatte 


von 
Nr. 74. 


Bekanntmachungen und Berflgungen der königl. 
und anderen Diftrikts- und Lolal-Behörden. 


5.4. 
(Biaffinger c. Pfaffinger pet, deb. hyp. betr.) 

Zu Folge Gerichtsbeſchluſſes v. 12. Juli I. 38. 
ift auf Antrag eines HYpothefgläubigers das Anwe⸗ 
fen des Austräglers Joſeph Pfaffinger von Ha- 
felmüble bem öffentlichen Zwangdverfaufe zu unter- 
ftellen und hiezu auf 
Montag ben 2, Oftober l.Is., Bormitiags 

10 — 12 Uhr, 
in loco Hafelmühle Termin anberaumt, wozu Kaufs⸗ 
Iuftige unter dem Bemerken geladen werben, baß ber 
Hinſchlag na 8. 64. des Hyp.» Gef. und ber Bes 
flimmungen ber 88. 98—101 ber Proz.-Novelle vom 
17. Rovember 1837 erfolgen, unb dem Gerichte un- 


bekannte Käufer und nach legalem Ausweis über zu«. 


reichendes Vermögen zur Steigerung zugelaffen werben, 
Das Anmwefen befteht aus folgenden Objelten: 
A. Ausbruch aus dem Schwingenfhlägel- 
Gute Gemeinde Tiefendbad 
Wieſe: 
Segwieſe zu O Tagw. 06 Dezim., gerichtlich ge— 
werthet uf - 2 2.“ 4f. 12 ir. 


Landshut, Sonnabend, den 9. September 


Hiederbayern. 


1854. 


Walbung: 

Obere Reut zu 2 Tagw. 72 Dezim., gerichtlich 
gewerthet uf . + » . 48 fl. 54 fu; 

Untere Rent zu 2 Tagw. 82 Dezim,, gerichtlich 
gewerthet uf . 2. + +50 fe 

Untere Leitenwiefe zu 1 Tagw. 83 Deyim,, ge- 
richtlich gewerthet auf . . 32 fl, 54 fe; 

Dbere Leitenwiesreut zu 4 Tagw. 82 Dezim., ger 
richtlich gewerthet auf 32 fl. 45 kr. 

B. Ausbruch vom Anweſen Hs.Nr. 54, in 
Hinzing Gemeinde Hafelbad 
Waldung: 

Die Leite mit Fraunwieſel mit 5 

BR ee 
Gebäube: 

Das Wohnhaus mit dem Stab! von Holz gebaut, 
mit einer gemeinfamen Schindeldachung vers 
fehen nebſt dem angebauten Stall von Bruch—⸗ 
fteinen aufgeführt mit Läden gebedt, gewerthet 
Wa ee ſi. 

Das Delftampfgebäude von Bruchfteinen mit Schin- 
deldachung mit Waſſerrad und Gründel, werth 

100 fi. 

Die näheren Kaufsbebirigungen in 

7 


Tagw. 1 Dezim. 
100 fi, 


® [ * 
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Berhältniffe werden am Steigerungstage befannt ges 
geben werben. 
Am 25. Auguft 1854. 
Königliche Landgeriht Paffau I. 
Fink, Landrichter. 


515. 
(Primbs c. Fifcher wegen Wechſelſchuld.) 

Die auf 7. Oktober I. 36. anberaumte Berfteis 
gerung des Nagelfchmidanmefens zu Geifelhöring fin- 
det nicht mehr ftatt, 

Am 2, September 1854. 

Koͤnigliches Landgeriht Mallersdorf. 
Belzer, Landrichter. 


516. 

In der Klagéſache ber Magdalena Braml von 
Auhof gegen Joſehh Wimmer, Taglöhnersſohn 
von Vilshofen, wegen Vaterſchaft und Kindsali— 
mentation ift zum Sühneverſuch, eventuell zur Ber- 
handluny ber Sache im gewöhnlichen Verfahren auf 
Mittwoch ben 11.DOftober l. Jo. früh 9 Uhr 
Termin anberaumt, 

Da der Aufenthalt bes Bellagten Wimmer uns 
befannt ift, fo wirb berfelbe hiemit ebiftaliter unter 
bem Rechtsnachtheile der Koftentragung und mit ber 
Eröffnung geladen, daß er bie Klage bierorts einfehen 
und dad Duplifat derfelben in Empfang nehmen fann, 

Zugleich wird berfelbe beauftragt, bis zum Gom- 
mifftonstage einen Infinuationsmandatar am Gerichts- 
fige zu benennen, widrigenfalld Defrete an ihn ledig- 
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(ih an bie Gerichtstafel affigirt und pro insinuatis 
gehalten werben würden, | 
Am 28. Auguft 1854. 
Königliches Landgeriht Vilshofen, 
Fruth, Randrichter, 


517. 
(Zriftholzverfleigerung betr.) 

Am Samstag ben 23. September If. Irs. 
Bormittags 9 Uhr findet die dritte öffentliche Bers 
fteigerung ber auf ben Lagerplägen in und bei Paſſau 
im Wienermaße aufgeftellten verfchiedenen weichen und 
harten Brennholgfortimente und Senkholz aus ber heu- 
tigen Trift in angemeffenen Barthien ftatt, wozu Kaufs- 
liebhaber eingelaben werben. 

Diefe Berfteigerung erfiredt fih auf ungefähr 
3000 Klafter und findet ber Zuſchlag alfogleich ftatt, 
wenn die Aufrwurfspreife überboten werben, 

Die Verfteigerungsbedingniffe, fomwie bie von jebem 
Holzfortimente zum Aufwurfe fommenden Dualitäten 
werben bie unterzeichneten Behörden auf Anfragen jeder» 
zeit befannt geben. Borläufig wirb bemerft, daß Aus- 
länder, fowie auch Inländer, welche in auswärtigen 
Gerichtobezirken wohnen, und deren Bermögendverhälts 
niffe den unterzeichneten Aemtern nicht genügend be- 
kannt find, durch gerichtliche Bermögens-Zeugniffe ſich 
zu legitimiren haben, widrigenfalls fie zur Berfteiger 
rung nicht zugelaffen werben. 

Der Berfammlungsort ift am benannten Tage 
Eggenbobi bei Paſſau. 

Am 4. September 1854. 

Königl. Nentamtund Königl. Triftinfpeftion Paffau. 
Rambauer. v. Stürzer, k. Triftinfpeftor. 
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Beilage 


zum 


Königlih Bayeriſchen 


Kreis-Amtsblatte 


von 


Nr. 75. 


Landshut, Mittwoch den 13. September 


WViederbayern. 


1854. 





Bekanntmachungen und Verfügungen der königl. 
und anderen Diftrikts- und Lolal-Behörden. 
5:8, 

(Franz Bugl'ihes Schuldenweſen betr.) 

Bom Ffönigl. Landgeriht Bogen 
wird biemit öffentlich befannt gemacht, daß bas Ans 
weſen Hs.Nr. 46 in Burth bes Gütler Franz 
Bug daſelbſt zur Hilfsvollſtreckung öffentlich an ben 

Meiftbietenden verfauft werben fol. 

Dasfelbe hat zu Zugehörungen außer ben Gebäu- 
ben an einem Wohnhaufe, Stall und Stadel unter 
einem Dache, Hofraum mit Schöpfbrunnen und einem 
Badofen 6 Tgw. 7 Dez. an Gärten, Aedern, Wie 
fen und Waldung, zur 3.—23, Bon. Klaffe gehörig, 
dann dem Gemeinderecht zu einem ganzen Rupantheil 
an den noch unvertheilten Gemeindebefigungen. 

Das Anmwefen ift eigen und entrichtet zum k. Rent 
amte Mitterfels Gefällsbodenzins 1 fl. 43 fr. 3 hl. 
aus 43 fl. 5 fr. 4 hl. Capital, dann 6 bi, Gefälle: 
bodenzins aus 15 fr, Gapital, 

Dasfelbe ift auf 2616 fl. 40 fr. gerichtlich tarirt 
und fann bie Schägung und was fonft über das aus- 
gebotene Anweſen bei Gericht befannt ift, in ber Res 
gifttatur des k. Landgerichts eingefehen werben. 


Die Bezahlung des Kauffchillings hat binnen 14 
Tagen nad erfolgtem unbebingtem Zuſchlage zu ges 
ſchehen. 

Zur Verſteigerung iſt Tagsfahrt auf Dienftag 
ben 14. November 1,38. Rachmittags 2Uhr 
im Gaſtwirthshauſe zu Oberalteich anberaumt, wozu 
Kaufsluſtige eingeladen werden. 

Am 2. September 1854. 

Konigliches EEE Bogen. 


Brenner, Afleffor. 


519, 
(Berlaffenfhaft der Stodingerfhen Kinder von Kreuzberg betr.) 

Johann Baptift Stodinger, Eignersfohn von 
Kreuzberg, geboren am 15. Juli 1794, wird feit 
bem ruffifchen Feldzuge vermißt. 

Genannter Stodinger, oder feine allenfallfige De- 
ſcendenz, werden biemit aufgefordert, feine Anſprüche 
bierortö binnen 6 Monaten geltend zu machen, als 
außerdem Stodinger Johann Baptift für tobt erflärt, 
und beffen Eiterngut an feine rechtmäßigen Exben ohne 
Kaution hinausgegeben würde, 

An 5. September 1854. 

Königliched Landgeriht Wolfſtein. 
Süß, Landrichter. 
75 
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520. 

Die Pfarrei Pieffenhaufen hat ihre Grundrenten 
an die Ablöfungslaffa des Staates überwieſen. 

Da hierauf Realanfprüche haften fünnen und ba 
gemäß Art. 34. des Ablöfungsgefeges alle Rechte 
Dritter bezüglich fraglicher Renten auf die Ablöfunge- 
Kapitalien übergeben, fo werben alle Jene, welche 
berlei Anfprüche erheben und begründen zu können 
glauben, hiemit aufgefordert, foldhe um fo gemifler 
binnen 30 Tagen a dato anzumelden, ald außerbef- 
fen ohne weitere Rüdfiht darauf bie Ablöfungsfapi- 
talien an bie Pfarrei Pfeffenhaufen binausgegeben 
würden, 

Den 8. September 1854. 

Königliched — Rottenburg. 
[2 * & 
Dobmayr, Affeffor. 


521. 


Der k. Pfarrer Bach zu Wettzell bat die im E, 
Rentamtsbezirfe Köpting entlegenen Zehntrenten ber 
Pfarrpfründe Wettzell im Geldanfchlage zu 14 fl. 
23 fr. der Ablöfungsfaffa bes Staats überwieien, 
wofür fit) das Uebernahmsfapital auf 287 fl. 40 fr, 
vom |. Jänner 1853 an verzindlich berechnet. Die 
Ablöfungsfhuldbriefe und Baarzufchäffe zu dieſem Bes 
trage werben bemnähft zur amtlichen Berwahr bahier 
eintreffen. Auf Grund bes Art, 34 bes Ablöfungs- 
geſetzes werden bie Kultusfiftungen wegen Anfpruchs 
ber Bauconcurrengpfliht und alle fonftigen Intereffens 
ten wegen allenfallfiger Anfprüche aufgefordert, binnen 
30 Tagen ihre Anfprüche bahier anzumelden, wibrigen- 
falls biefelben unberüdfichtigt bleiben, und jene Briefe 
und Baarzufchüffe dem genannten Ueberweiſer hinaus- 
gegeben würden, 

Am 8. September 1854. 

Königlihed Landgericht Viechtach. 
Adlmanſeder, Landrichter. 


522. 

Die Marktskommune Pfeffenhauſen hat ihre Grund⸗ 
Renten, beſtehend in ſtäändigen Geld» und Naturalges 
fälle, dann Hanblohnsäquivalente an bie Molöfungs- 
Kafla des Staates überwiefen. 

Da hierauf Realanſprüche haften Fönnen und ba 
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gemäß Art. 34. bes Ablöfungsgefepes alle Rechte 
Dritter bezüglich der fraglichen Renten nunmehr auf 
die Ablöfungsfapitalien übergehen, fo werden alle 
Jene, welche derlei Anfprüche erheben und begründen 
zu können glauben, hiemit aufgefordert, ſolche um fo 
gewifer binnen 30 Tagen a dato anzumelden, als 
außerdeffen ohne weitere Rüdficht barauf bie Ablö— 
fungsfapitalien an den Magiftrat Pfeffenhaufen hinaus⸗ 
gegeben werben würben, 


Den 6, September 1854. 
Königliches Landgericht Rottenburg. 
.. DLa 
Dobmahr, k. Alfeflor. 


523. 
riftholzverſteigerung betr.) 

Am Samstag ben 23, September If. Irs. 
Bormittags 9 Uhr findet die dritte öffentliche Vers 
fleigerung ber auf ben Lagerplägen in unb bet Baffau 
im Wienermaße aufgeftellten verfchiedenen weichen und 
harten Brennholzfortimente und Senfholz aus ber heu- 
rigen Trift in angemeffenen Barthien ftatt, wozu Kaufs⸗ 
tiebhaber eingeladen werden. 

Diefe Berfteigerung erſtreckt ſich auf ungefähr 
3000 Klafter und findet der Zufchlag alfogleich ftatt, 
wenn die Aufwurfspreife überboten werben, 

Die Berfteigerungsbedingniffe, ſowie bie von jedem 
Holsfortimente zum Aufwurſe kommenden Dualitäten 
werben bie unterzeichneten Behörden auf Anfragen jeber- 
zeit befaunt geben. Worläufig wird bemerkt, daß Aus- 
länder, fowie auch Inländer, welche in auswärtigen 
Grrihtöbezirken wohnen, und deren Bermögensverhält« 
niffe ben unterzeichneten Aemtern nicht genügend be- 
kannt find, durch gerichtliche Vermoͤgens ⸗Zeugniſſe ſich 
zu legitimiren haben, wibrigenfalls fie zur Verſteige⸗ 
rung nicht zugelaffen werben. 

Der Berfammlungsert ift am benannten Tage 
Eggenbobl bei Paffau, 

Am 4. September 1854. 

Königl. Rentamtund Königl. Triftinfpeftion Paffau. 
Rambauer. v. Stürger, k. Triftinfpefter. 
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Landshut, Sonnabend den 16. September 
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Bekanntmachungen und Berfügungen der königl. 
und anderen Diftriktö- und Lokal-Behörden. 
524. 


Schuldenweſen bes Jofeph und ber Franziska Lanbflorfer, Bäders- 
eheleute von Wieſenfelden betr.) 


Im Wege ber Hilfsvollfiredung wird das An» 
wejen ber Bäderseheleute Jofeph und Franzisla Lanb- 
ftorfer von Wiefenfelden bem öffentlichen Ber- 
Ffaufe unterftellt, und fteht zur erfimaligen Verfteigerung 
besfelben an ben Meiftbietenden auf 
Samstag den 25. DOftober d. I6, Vormit— 

tags 10 bis 12 Uhr 
im Wirthshauſe zu Wiefenfelden Tagsfahrt anberaumt 
an, und richtet fi ber Hinfchlag nah $. 64 bes 
Hyp.⸗Geſetzes, vorbehaltlich der Beftimmungen $$. 98 
bis 104 des Progeßgefepes vom 17. Novbr, 1837. 
Diefes Anweſen befteht 
A. an Gebäulichfeiten 
1) aus dem halbgemauerten einftödigen Wohnhaufe, 
2) aus ber hölzernen mit Schneibfchinbeln einge- 
beten Holzfchupfe, 
3) aus bem hölzernen mit Legſchindeln gedeckten 
Getreidſtadel, 
4) aus dem Gumpbrunnen; 


B. an Grundbftüden 
1) Hofraum 0,33 Dezim,, 
2) Gras-, Baum- und Wurjgarten 0,31 Dezim., 
3) Aedern 26 Tagwerk 31 Dezim,, 
4) Wiefen 14 Tagw. 83 Desim,, 
5) Waldung 1 Tagw. 31 Dezim,, 
6) Debung 0,51 Dezim,, 
7) Weiher 0,38 Deyim,, 
8) Gemeinberecht zu einem ganzen Nutzantheil an 
ben noch unvertheilten Gemeinbebefigungen ; 
C. an Rechten 
aus ber realen Bädergerechtfame, radizirten Mahl- 
gerechtfame und bem realen Brobhandel und ber 
realen Melbergerechtfame im Geſammiſchätzungs⸗ 
werthe von 12,035 fl. 

Steigerungsluftige werden mit dem Anhange ein- 
geladen, daß die dem Gerichte Unbekannten fich über 
Leumund und Vermögen auszumeifen haben. 

Die näheren Berhältniffe und Belaftungen bes 
Gutes fönnen entweber am Gerichtöfige oder am Ber- 
fteigerungstermin felbft eingefehen werben, 

Am 28. Auguft 1854. 

Königliche Landgeriht Mitterfeld, 
Jäger, Landrichter. 
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525. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Anna Maria Amberger, ledige Dienfimagb von 
Zending, k. Landgerichts Köpting, wurde durch Ers 
fenntniß bes k. Kreise und Stabtgerichts Regensburg 
vom 9. 1, Mts. wegen Verbrechens bes Diebftahles 
unter einem erfchwerenden Umſtande, verübt in ber 
Zeit vom 5. bis 7, April 1854 zum Schaden ihres 
damaligen Dienftherrn Michael Wenfauer, Bauers zu 
Holzhof, k. Landgerihts Cham, in bie öffentliche Si— 
gung biefes Gerichtes verwieſen. 

Nachdem fi die Befchulbigte heimlich aus ihrem 
Dienfte entfernt hat, unb ihr bermaliger Aufenthalt 
unbefannt ift, wird A, M, Amberger biemit öffentlich 
aufgefordert, binnen 30 Tagen bei dem unterfertigten 
Gerichte zu erfcheinen, um ſich wegen bes angefchuls 
deten Berbrechens zu verantworten, widrigenfalls bie 
Adurtheilung in ihrer Abweſenheit erfolgen wird. 

Regensburg, ben 11. September 1854, 

Königl, Kreid- und Stadtgericht. 
Der k. Direktor: 
Ebnet, 
coll, Schlag. 


526. 
(Uebernahme ter Straubinger Donanbrüde betr.) 

lieber bie Donau bei Straubing wird eine neue 
Brüde gebaut, und foll das hiezu nothwendige Haus 
und Bruchfteinmauerwerf an ben Wenigfinehmenden 
in Alkord gegeben werben, 

Die Gefammiloften berechnen ſich nad) dem revi« 
dirten Anfchlage auf 25,482 fl. 24 fr,, und wirb 
zur Berfteigerung Termin auf 

Dienftag ben 3, Oktober d. 38. Bormits 
tags 9 Uhr 
angelegt, 
Steigerungdluftige haben ihre fhriftlichen, ver» 
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fchloffen ‚bei dem unterfertigten Stabtmagiftrate einzu« 
reichenden Anerbletungen bis zum 2. Dftober abzu⸗ 
geben, und ſich bei beren Eröffnung über ihre Ueber⸗ 
nahms- und Rautionsfähigkeit entfprechend auszuweiſen. 
Pläne, Bedingungen und Koftenanfchlag liegen bei 
mitunterfertigter Infpeftion zur Einficht auf. 
Am 7. September 1854, 
Stadtmagiftrat Straubing, K. Bauinfpeftion 
Leeb. Straubing. 
Dümler. 


527. 
¶Triftholzverſteigerung betr.) 

Am Samstag ben 23. September If. Irs. 
Bormittags 9 Uhr findet die dritte öffentliche Ber- 
fteigerung ber auf ben Lagerplägen in und bei Pafſau 
im Wienermaße aufgeftellten verfchiebenen weichen uud 
harten Brennholzfortimente und Senfholz aus ber heu⸗ 
rigen Trift in angemeffenen Parthien ftatt, wozu Kaufs⸗ 
liebhaber eingeladen werben. 

Diefe Berfteigerung erſtreckt fib auf ungefähr 
3000 Klafter und findet ber Zuſchlag alſogleich ftatt, 
wenn bie Aufwurfspreife überboten werben. 

Die Berfteigerungsbedingnifle, ſowie bie von jebem 
Holzfortimente zum Aufwurſe fommenden Duaxitäten 
werben bie unterzeichneten Behörben auf Anfragen jeber- 
zeit befannt geben. WBorläufig wirb bemerkt, daß Aus. 
länder, fowie auch Inländer, welde in auswärtigen 
Gerichtöbezirfen wohnen, unb deren Bermögensverhält 
niffe ben unterzeichneten Aemtern nicht genügend be- 
fannt find, durch gerichtliche Bermögend-Zeugniffe ſich 
zu legitimicen haben, widrigenfalls fie zur Verſteige⸗ 
rung nicht zugelaffen werben, 

Der Berfammlungsort ift am benannten Tage 
Eggendobl bei Paffau, 

Am 4. September 1854. 

Königl. Rentamt und Rönigl, Triftinfpeftion Paffau. 
Rambauer v. Stürzer, k. Triftinfpeftor. 
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2) dem Gras» und Obfigarten PL, Nr. 332b zu 
1,67 Du. - + « — 200 fl. 
3) dem Gartenader Pl. Nr, 332 a zu 0,63 De. 
70 fl, 

4) dem Fuchsbüglader PL. Nr, 344 a zu 6,02 Der. 
450 fl, 

5) bem Mitterfelde Pl. Nr. 3470 zu 5,72 Dei. 
440 fl., 

6) dem Gartenfelde mit Grasrain Pl. Nr. 348 
zu 5,52 De. 000.“ 450 fl, 
7) der Fuchobüglwieſe PL. Nr. 3456 zu 3,74 Dez. 


230 fl, 
8) dem Wiesflet am Mitterfeld BL Nr. 347 zu 
0,84 De . . >» . . 422 fl., 


9) der Gänskragen/ oder Softoiefe PL, Nr. 349 
gu 7,23 De. . . » 600 fl., 
10) dem großen Berge BI. Nr. 350 u 15,75 Dez. 


1000 fl., 
44) Oedung am Hinterfeld PL, Nr. 344b zu 
113 Do. «en 68 fl. 


12) dem Eggarten mit Badofen PL. Nr. 346 zu 
4,97 De . . » —— 200 fl. 
Borfichender Befigftaud in belaftet zum f. Rents 
amte Mitterjels mit 
a. 4ſt. 46 fr. 4 hl. Grunbftener-Simpfum, 
=, 5. 6. Hausfleuer-Simplum, 
©. 8, 12 » - „ Gefällsbodenzind zur Staats- 
fafla, 
d. 2 „ 32 „ 4 „ Hanblohnsbobenzins, 
e. 4 „ 27 » 4 „ Gefällöbodenzind zur 
fungsfaffe. 

Die näheren Bebingungen werben am Berfteiges 
rungstage befannt gegeben werben, 

Kaufstuftige, von denen fi bem Gerichte unber 
fannte über Zahlungsfähigkeit auszuweiſen haben, wer 
ben hiezu eingeladen. 

Am 11, September 1854, 

Konigliches Landgeriht Bogen. 
Ehrlich, Landrichter. 


Ablö- 
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530. 
(Debitwefen ber Seh. und Barbara Peiol ſcheu Tuhmadersehelente 
von Landau betr.) 


Nachdem bei der erftmaligen Berfteigerung bes 
Anwefens ber Peisl' ſchen Tuchmachers eheleute von 
hier ein Mehrgebot uͤber den Schätungswerih nicht 
erzielt werden Fonnte, fo wird dasſelbe nunmehr einer 
zweiten Verfteigerung unterworfen, und biezu Tags · 
fahrt auf 
Donnerstag ben 5. Oktober h. Is. Bor 

mittags 10 bis 12 Uhr 
im hieſigen Gerichtölofale anberanmt, 
Diefes Anweſen befteht 

a) in Wohnhaus, Stallung, Farbhaus und Schupfe 
fammt Hofraum ad 0,09 Dez., werth 2800 fl. 

b) in dem Wurzgärtchen Pl. Nr. 105b ad 0,05 
Dez., werib 80 fl, 

e) in dem Ader und Wiefe Pl. Nt. 1157 ad 0,68 
Dez., werih 60 f., und 

d) bem realen Tuchmacherrechte, werth 100 A. 

Die nähern Eigenſchaften dieſes Anwefens werben 
am Tage bes Gerichts befannt gegeben. 

Der Hinſchlag geſchieht bei biefer ald ber ymeiten 
Berfteigerung ohne Nüdficht darauf, ob der Schaͤhungs— 
werth erreicht wird, 

Kauſsluſtige Steigerer werden hiezu mit dem Bes 
merken eingeladen, daß bem Gerichte unbefannte Kaͤu⸗ 
fer fih über ihre Vermögensverhältuiſſe durch legale 
Zeugniffe auszumeifen haben, 

Am 7. September 1854. 

Königliches Landgericht Landau, 
Krimm, Landrichter, 


531, 

Joſeph und Franzisla Eipinger, Kleidermach ers⸗ 
Eheleute von Oſterhoſen, find geſonnen, mit ihrer 
Mutter, refp. Schwiegermutter, Maria Baumgart- 
ner, nad Nordamerifa auszumanbern, Allenfaltfige 
Rechtoanſprüche am felbe find binnen 14 Tagen 


 ____ 
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a dato bei Meidung ber Richtberückſichtigung hierortö 
geltend zu machen, 
Am 12. September 1854, 
Königliced Landgericht Ofterhofen. 
v. Rübt, Landrichter, 


532, 

{Reparatur der Sch. Agatha » Kapelle in Ergoltsbadh betr.) 

In Bolge Hoher Regierungs » Entſchließuug vom 
18, Auguft I. 36. ad Nro. 28,837 wird die Repa- 
ratur ber Ect. Agatha » Kapelle zu Ergoltsbah am 
fünftigen 

Freitag ben 6. Oftober I. Js. 

von Früh 9 Uhr bis Mittags 12 Uhr im Amtölos 
Fale dahier durch öffentliche Verfteigerung mittels Auf- 
rufes mündlich zu Protofoll an den Wenigfinehmenden 
nach den Beftimmungen ber allerhöchften Berorbnung 
vom 29. April 1833 veraffordirt u, hiebei bemerkt, daß 


a) für Maurerarbeit . . » 87 fl. 30 fr, 
b) „ Zimmermannsarbet . x Bun — u 
©) „ Glaferarbit . .» » Gr — 
d) „ Kupferfchmiebarbeit 132 „ 36 » 


Summa 284 fl. 6 fr. 
veranfchlagt find, dann daß zur Verſteigerung uur 
ſolche Gewerbtreibende zugelaſſen werden, welche obrig⸗ 
keitlich konzeſſionirt und bie vorgeſchriebene Kaution 
zu leiſten im Stande find, 

Die Pläne und Koftenvoranfchläge, fo wie bas 
Bedingnißheft fönnen in der Zwifchenzeit, fo wie am 
Berfteigerungsd-Tage von 8—9 Uhr eingefehen werben, 

Am 11. Sept. 1854. 

Königl. Landgeriht Rotteuburg. 
Schüp, Lanbrichter. 


533. 
(Ebenhoͤch c. Kiermaiet p. deb.) 
Zum Verlkauf bes Anweſens ber Johann und ber 
Darbara Kiermaier von Abbach wird auf aber- 
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maliges glaͤubiger ſches Anrufen zweite Tagsfahrt in 
loco Abba beim obern Koller auf 

Mittwod den 11. Dftober 5, 98. früh 

10 — 12 Uhr 

feftgefegt und werben Kaufsliebhaber, gerichtsunbefannte 
unter Borlage legaler Bermögenszeugniffe mit bem 
Bemerken geladen, daß ber Hinfchlag ohne Rüdficht 
auf ben Schaͤhzungswerth, ber 2393 fl. beträgt, erfolge. 

Am 14. September 1854. 

Königliched Landgericht Kelheim. 
Schmid, Landrichter. 


534. 
(Das Entlaufen der Radlinger'ihen Kinder von Eggenbobl betr.) 
Bor 14 Tagen find dem Häusler Mathias Rab- 
linger von Eggenbobl feine 2 Kinder, Joſeph 
und Theres Rablinger, erfterer 10 Jahre alt, letztere 
7 Jahre alt, entlaufen, und wurden zum legten Male 
bei Fürftenzell gefehen. Joſeph Rablinger trägt eine 
leinene blaue Hofe, eine ſchwarze Jade mit gelben 
Auffhlägen und eine Feine runde ſchwarze Kappe, ift 
baarfuß und im Gefichte voll Sommerfproffen, Theres 
Rablinger trug bei ihrer Entfernung ein röthliches 
Gewand von Kanafas und war gleichfalls baarfuß. 
Alle Polizeibehörben werben erfucht, beide im Be— 
tretungsfalle aufgreifen und hieher liefern zu laffen, 
Am 9. September 1854, 
Königliche Landgericht Paffau J. 
Fink, Landrichter. 


535. 

Der Schneiderlehrling Joſeph Göttl von Hunbl- 
borf, Gemeinde Mariapofehing, d. G., wurde burch 
Beihluß des unterfertigten Gerichts vom 30. Auguft 
h. 38, wegen polizeilih ftrafbarer Eigenthumsbeichä- 
bigung und Entlaufens aus ber Lehre zu einem brei- 
tägigen doppelt gefchärften Polizeiarreſte und zur um« 
verzüglichen Rückkehr in feine frühere Lehre bei Vers 
meibung ber Behandlung als Bagant verurtheilt, 
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Da nun deſſen Aufenthaltsort, welcher als lübers 
liches Subjekt fehr oft wechſelt, bierorts unbekannt ift, 
fo ergeht an alle Gerichts- und Polizeibehörden das 
bienfifreunbliche Anfuchen, auf Joſeph Göttl Spähe 
zu verfügen und ihn im Betretensfalle entweder mit- 
tel8 Zwangspaß hierher zu fchaffen, ober wenigftens 
über feinen Aufenthaltsort und feine Beichäftigungs- 
weife unverweilt Nachricht hieher zu geben. 

Das Signalement des Joſeph Göttl kann zur Zeit 
nicht angegeben werben, 

Am 13. September 1854. 

Königlies Landgericht Bogen. 
Ehrlich, Lanbrichter, 


536. 
(Die Stellung ber Penfions-Amertifations » Rehuung pro 18°%4 
betreff.) 


Auf den Grund eines Regierungs + Defretes vom 
14. d, Mis., wodurch bie verläßige Einhaltung bes 
ZTermined zur NRechnungsvorlage angeorbnet wurde, 
werben die Rentämter unter Bezugnahme auf biesfeis 
tiges Ausfchreiben vom 12, Juli 1852 erinnert, bie 
Zurehnungen über geleitete Zahlungen an . Benfio- 
nen ꝛc. vollftändig bis längftens 10, fünftigen Mos 
nats Dftober zu bewerfftelligen. 

Landshut, den 17. Septbr. 1854. 

Königliche Kreiskaſſa von Niederbayern. 

Bauer Raſcher. 


537. 
(Die erledigte Marklſchreiberſtelle zu Kösting betr.) 

In Folge Ablebens des bisherigen Marktichreibers 
Michael Graßl zu Köpting ift deſſen Dienftesftele in 
Eriebigung gekommen, mit welcher ein jährlicher Ge- 
haltöbezug von 400 fl. mebft Genuß einer freien 
Wohnung im Rathhauſe verbunden ift, 

Diefe Stelle wird nun zur Bewerbung ausgefchries 
ben, und haben bie Bewerber Nachweis über die für 
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diefes Amt erforderlichen Kenntniffe, fo wie ber ım 
$. 48 bes revidirten Gemeinde» Ebifts geftellten Er- 
forderniffe binnen vier Wochen, vom Tage ber Ein- 
rückung gegenwärtiger Bekanntmachung am gerechnet, 
bei dem unterfertigten Magiftrate in Borlage gu 
bringen. 
Am 15. Septbr. 1854. 
Magıftrat des Marktes Kößting. 
Schranf, Bürgermeifter, 


538. 
(Zriftholzwerfteigerung betr.) 

Am Samstag ben 23. Sepieniber [f.Ire, 
Bormittags 9 Uhr findet die dritte öffentliche Ber: 
fleigerung ber auf ben Lagerplägen in und bei Paſſau 
im Wienermaße aufgeftellten verfchiebenen weichen und 
harten Brennholzfortimente und Senfholz aus ber heu- 
rigen Trift in angemeffenen Parthien ftatt, wozu Kaufs⸗ 
liebhaber eingeladen werben, 

Diefe Verfteigerung erfiredt ſich auf ungefähr 
3000 Klafter und findet ber Zuſchlag alfogleich fatt, 
wenn bie Aufwurfspreife überboten werben, 

Die Berfteigerungebedingniffe, jowie bie von jedem 
Holzfortimente zum Aufwurfe fommenden Duanitäten 
werben bie unterzeichneten Behörben auf Anfragen jeder- 
zeit befannt geben. Vorlaͤufig wird bemerkt, daß Aus- 
länder, fowie auch Inländer, welche in auswärtigen 
Gerichtsbezirken wohnen, und beren Bermögensverhält» 
niffe ben unterzeichneten Memtern nicht genügenb be- 
fannt find, durch gerichtliche Bermögens-Zeugniffe fich 
zu legitimiten haben, wibrigenfalls fie zur Berfteiges 
rung nicht zugelaffen werben. 

Der Berfammlungsort it am benannten Tage 
Eggendobl bei Paſſau. 

Am 4. September 1854. 

Königl. Rentamt und Königl. Triftinſpektion Paſſau. 
Rambauer. v. Stürzer, k. Triftinſpektor. 
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Beilage 


Königlih Bayeriſchen 


Kreis: Amtöblatte 


von 
Nr. 78. 


Bekanntmachungen und Verfügungen der koͤnigl. 
und anderen Diftrikts- und Lofal-Behörben. 


539. 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Anna Maria Amberger, ledige Dienftmagb von 
Zenching, k. Landgerichts Kötzting, wurde durch Er⸗ 
kenntniß des k. Kreis. und Stadtgerichts Regensburg 
vom 9, I. Mis. wegen Verbrechens des Diebftahles 
unter einem erſchwerenden Almftande, verübt in ber 
Zeit vom 5. bis 7. April 1854 zum Schaden ihres 
bamaligen Dienftheren Michael Wenjauer, Bauers zu 
Holzhof, k. Landgerichts Cham, in bie öffentliche Si⸗ 
gung dieſes Berichtes verwieſen. 

Nachdem ſich die Defchulbigte heimlich aus ihrem 
Dienfte entfernt hat, und ihr dermaliger Aufenthalt 
unbefannt if, wird A. M, Amberger hiemit öffentlich 
aufgefordert, binnen 30 Tagen bei bem unterfertigten 
Gerichte zu erfcheinen, um fich wegen bes angeſchul— 
beten Berbrechens zu verantworten, wibrigenfalls bie 
Aburtheilung in ihrer Abweſenheit erfolgen wird. 

Regensburg, ben 14. September 1854. 

Königl, Kreis, und Stadtgericht. 
Der k. Direftor: 


Ebnet, 
eoll. Schlag. 


Landshut, Sonnabend den 23. September 


Wiederbayerm 


1854. 


540. 
(Bwangsverfauf des Georg Maler ſchen Anweſens zu Hackenkam betr.) 
Im Wege der Hilfsvollfiredung wirb das Anwe⸗ 
fen der Georg und Maria Maier’ihen Bauersche- 
leute, Haus-Nr, 16 zu Hadenfam 
Freitag den 10, November 
Vormittags 10— 12 Uhr 
in ber Behaufung ber Schuldner zu Hackenkam dfr 
fentlich gegen Baarbegahlung nach 9. 64 bes Hyp.- 
Gef. und $. 98—104 ber Prozeß⸗Novelle vom Jahre 
1837 an ben Meiftbietenben verfteigert, 
Diefes Anweſen befteht: 

1) aus Wohnhaus und Pferbeftal unter einem 
Dache, aus Viehftall und Schupfe, aus Stabl 
und Getreibfaften, endlich aus bem Badcfen. 

Die Gebäude haben größtentheils gemifchte Ums 
faffungswänbe und befinden fi in mittelmäßig baus 
lichem Zuſtande. 

2) Aus 57 Tagw. 65 Dez, Gründen, wovon circa 
97/, Tgw. auf Wiefen, 3%, Tgw. auf Wal- 
dung, 1%, Tagw. auf Weiden, — Tagw, 
32 Dezim. auf einen Weiher, und bad übrige 
auf Aderlanb treffen, 

Die Gebäude find auf 1600 fl., bie Grunbftüde 
auf 5641 fl., das ganze Anmefen auf 7241 fl. ges 


richtlich geſchaͤht. 
78 
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Diefes Anmwefen ift belaſtet 
a) mit 8 fl. 25 fr. Grunbfleuer-Simplum ; 
b) mit — fl. 12 fr, auf Hausfteuer; 
ec) mit 30 fl. 42 fr. 7 hl. Bobenzine, 
Steigerungsluftige werben mit dem Anhange ein« 
geladen, daß der Hinfchlag nur dann erfolgt, wenn 
der Schägungspreis erreicht wird und bag fi Ge— 
rihtsundbefannte bei Vermeidung ber Zurüdweifung 
über ausreihended® Vermögen und guten Leumund 
legal auszjumeifen haben, 
Am 11. Sept, 1854. 
Königlices Landgericht Vilsbiburg. 
Schönninger, Landrichter. 


541. 
Warnung. 

Nach Alterlihem und vormundfchaftlihem Antrag 
wird hiemit Jedermann öffentlich gewarnt, dem min. 
berjährigen Schiffmeifterfohn Joſehh Mathes von 
hier Etwas zu borgen ober mit ihm Gefchäfte abzus 
machen, indem Feine Zahlung geleiftet und für Nichts 
gehaftet wird, 

Am 16. September 1854. 

Königliches Landgericht Kelheim. 
Schmid, Landricter, 


542. 

Der Häusler Joſeph Schreiner von Unter 
kas hof hat fich megen zeitweiler Geifteöftörung ber 
Kuratel freiwillig unterworfen und wurbe ald Eurator 
ber Häusler Friedrich Pauli von dort aufgeftellt, 
was mit bem Anhange befannt gegeben mwirb, daß 
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ohne Zuftimmung bes Curators mit Schreiner Feine 
onerofen Befchäfte abgemacht werben können. 
Den 13. September 1854, 
Königliches Landgericht Wolfftein, 
. D. 1. abs, 
Wohlfart, Aſſeſſor. 


543. 

Gemäß Entſchließung ber k. Regierung von Nies 
berbayern, Kammer ber Finangen, vom 31. v. Mis. 
bat bie Kirchenverwaltung Außernzoll bie Ent 
fHädigung vom 18» zum 20fachen Betrage für ihre 
in ben Rentamtsbezirfen Deggendorf und Vilshofen 
theild baar abgelösten, theild in Bodenzins umgemwan- 
beiten ®rundrenten zu 47 fl. 14 Fr. nachgeſucht, 
welche ſich auf 94 fl. 28 fr. berechnet und vom 
1. April 1853 an zu verzinfen if, 

Diefe Entfhädigungsfumme wird bemnächft ba- 
hier in Ablöfungsfhuldbriefen und Baarfchaft zur De 
ponirung fommen. . . 

Demgemäß werben alle diejenigen, welche auf biefe 
Renten Rechtsanſprüche erheben und begründen kön— 
nen, indbefondere die Hypothefgläubiger und bie Stif- 
tungen, welche auf ben abgelödten Renten bie Bau- 
eoncurrenzpflicht zu beanfpruchen haben, unter Hinweis 
fung auf Art. 34 vom Ablöfungsgefege aufgeforbert, 
folhe um fo gewifjer binnen 6 Wochen bahier anzu⸗ 
melben und zu begründen, ald außerbem auf biefelben 
feine Rüdficht genommen, und Ablöfungsbriefe fammt 
Baarſchaft den Empfangsberechtigten zu ihrer fernern 
Dispofition ausgehändigt werden würben. 

Am 9. September 1854. 

Königliches Landgericht Hengerdberg. 
Henneberger, Lanbrichter, 
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Beilage 


Königlih Bayeriſchen 


Kreis:Amtsblatte 


von 





Bekanntmachungen und Verfügungen der königl. 
und anderen Diftriftö- und Lofal-Behörden. 


544. 
Auf creditorfchaftlichen Antrag wird bas Anweſen 


der Joſeph Schütz' ſchen Sölnerscheleute zu Haun®- 
bach ber öffentlichen Berfteigerung unterftellt, und 
ſteht hiezu auf 
Donnerstag den 26. Oktober I. Is. 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr 
Tagsfahrt in Ioco Haunsbach anberaumt an. 
Das Anweſen befteht: 
1) aus dem ganz baufälligen halb gemauerten unb 
mit Legſchindeln eingebedten Wohnhaufe mit 23 
Dez. Hofraum, r 
2) aus bem hölzernen mit Legſchindeln eingebedten 
Stabel, 
3) aus bem Grasgarten zu 0,40 Dezim., 
4) aus 19 Tagw. 78 Dez. Aecker, 
5) aus 12 Tagw. 48 Dezim. Wiefen, 
6) aus 9 Tagw. 45 Deyim. Waldung 
und wurde unterm 20. Jäner 1853 auf 3410 fl. 
geichägt. 
Der Hinſchlag geſchieht nah $. 64 des Hypo- 
thekengeſetzes, vorbehaltlich der Beftimmungen ber 88. 
98 bis 101 bes Gefeges vom 17. November 1837, 





Landahnt, Mittwoch den 27. September 


Hiederbayerm 


1854. 


Die dem Gerichte unbefannten Steigerungsfuftigen 
haben fi über Bermögen und Leumund auszuweiſen. 
Die übrigen Berhältniffe bezüglich ber Abgaben 
und Laften fünnen entweder am Gerichtsfite oder am 
Berfteigerungstermine befaunt gegeben werden, 
Am 10. September 1854. 
Königliches Landgericht Mitterfels. 
Jäger, Landrichter. 


545. 


(Guratel über den laudes abweſeuden Melchior Heiniuger, Metzgers⸗ 
ſohn von Paſſau bett.) 


Der ledige Metzgersſohn Melchior Heininger 
von hier, geboren am 11. Februar 1791, iſt im April 
1812 mit dem vormaligen f. b. III. leichten Infanterie⸗ 
Baiailon in Landshut als Gemeiner nad Rußland 
marfhirt und von jenem Bataillon als vermift am 
12, Dezember 1812 abgefchrieben worden. Seit die- 
fer Zeit hat berfelbe von feinem Leben und Aufent- 
halte feine Nachricht gegeben, weßhalb hiemit an bens 
felben ober befien allenfallfige Erben bie Aufforderung 
ergeht, fi innerhalb 6 Monaten von heute an hier 
oris zu melden und fein in 255 fl. 31%, fr. bes 
ſtehendes Bermögen in Empfang zu en twibrigens 
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falls basfelbe feinem ordentlichen Exbfolger gegen ju- 
ratorifche Caution übermwiefen werben wirb, 
Am 19. September 1854. 
Königliched Kreis und Stadtgeriht Paffau. 
Schuſter, Direftor. 
WB ening. 


546. 
(Hauer c, Perlinger w. Worb. betr.) 

Da fi am erfimaligen Berfteigerungstermine be- 
züglich des Anweſens der Bauerseheleute Andreas und 
Maria Berlinger zu Shabhbam am 19, Juli 
l. 36. fein Käufer eingefunden hat, fo wird auf An- 
bringen eines Gläubigers zur zweiten Berfteigerung 
biefes Anweſens auf 
Montag ben 9. Dftober 1. Is. Vormittags 
10 — 12 Uhr im Wirthshauſe bes Wirthes 

Fiſchl von Thburmannsbang 
Tagsfahrt beſtimmt, und bemerkt, daß dießmal ber 
Hinſchlag ohne Ruͤckſicht auf den Schaͤßzungswerth erfolge. 

Bezuͤglich der Gutsbeſtandtheile ꝛc. wird auf bie 
Ausſchreibung vom 27. Mai l. Je. (Kreisamtsblatt 
St, 49 S. 262; neue Münchner Zeitung Nr. 140 
S. 1489; Amtsblatt Nr, 24 S. 96) Bezug ge- 
nommen, 

Am 4. September 1854. 

Königliched Landgericht Grafenau, 
Wolf, Lanbricter, 


547. 
¶Treffler ſche Sant beir.) 
Nachdem fih am Berfteigerungstermine d. d, 2, Sep- 
zember 1,38, ein Steigerungsluftiger nicht eingefunben 


440 


bat, jo wird auf frebitorfchaftlichen Antrag bas zur 
Bantmaffe bed Anton Treffler von Ergoltsbach 
gehörige Anweſen wieberholt dem öffentlichen Verkaufe 
an ben Meiftbietenden gegen baare Erlage bes Kauf: 
ſchillings nach ben Beſtimmungen bes $. 64 bes Hy— 
pothefengefeges und ber 88. 98 — 101 der Proyf- 
Novelle vom Jahre 1837 unterftellt und hiegu Termin auf 
Dienftag ben 17. DOftober l. Js, Bormits 
tags von 10 — 12 Uhr 

im Fiſcher'ſchen Braͤuhauſe zu Ergoltsbach anberaumt. 

Diefmal erfolgt der Zuſchlag ohne Rückſicht auf 
ben Schägungswerih und merben zur Berfteigerung 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber, mit ben nöthigen Zeug» 
niffen über Vermögen und Leumund verfehen, geladen. 

Am 19. September 1854. 

Königliched Landgericht Rottenburg. 
Shüsg, Landrichter. 


548. 
(Himel c. Pauli pet. deb. hyp.) 

Auf ereditorfchaftliches Anbringen wirb bas Gütler- 
Anweſen bed Franz Pauli von Sommerau et 
Cons. im Bräuhaufe von Saldendurg am Samstag 
ben 14, Dftober I, 38. von Al bis 12 Uhr 
wiederholt öffentlich nad $. 64 bes Hyp.⸗Geſ. und 
$5. 99 — 102 ber Proz.-Rov. 1837 verfteigert unb 
erfolgt der Zuſchlag ohne Rückſicht auf den Schaͤtzungs⸗ 
werth. Im Uebrigen wird ſich auf bie Ausfchreibung 
vom 1. Auguft d. 36. bezogen. 

Am 19, September 1854. 

Königl. Landgericht Grafenau, 
Wolf, Lanbrichter. 
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zum 


Königlih Bayeriſchen 


Kreis-Amtsblatte 
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Landshut, Sonnabend den 30. September 


Wiederbayern. 





1854. 





Bekanntmachungen und Berfligungen der Tönigl. 
und anderen Diftrikts- und Kofal-Behörben. 


549, 
(Den Schulhansbau zu Seiftiedewoörth betr.) 

Das nad k. Regierungs-Entſchließung neu zu er- 
bauende Schul- und Meßnerhaus zu Seifriedswörth 
wird 
Montag ben 23. Oftober 1854 Vormittags 

9 bis 12 Uhr 
am Sitze bes biesfeitigen Gerichts an den Wenigft- 
nehmenden vorbehaltlich ber Genehmigung ber f, Res 
gierung von Niederbayern im Wege ber öffentlichen 
mündlichen Herabfteigerung in Akkord gegeben. 

Die zur Berakforbirung kommenden Bauarbeiten 
betragen laut bed genehmigten Koftenvoranfhlages 
in Gelb 


für Maurer-Arbeit . 2410fl. — fi. 
für Zimmer-Arbeit 1358 u — nr 
für Schreiner-Arbeit 4331, — ur 
für Schloffe-Archit . 306 „ 45 « 
für Olafer-Achet  . „. 138.18. 
für Hafner-Mrbeit . . 166 x — 
für Spängler-Arbeit 58 „ 48 „ 
für Anftreiher- Arbeit . 105 „ 24 „ 


Summa 4976 fl. 15 fr, 


Diefe fraglichen Arbeiten werben befonders nad 
ben verfchiedenen Handwerlen in Afford gegeben. 
Die Koftenvoranfchläge, Pläne, fowie Bebingnig- 
heft liegen hier vor, und fönnen inzwifchen bahier ein« 
gefehen werben, Berechtigte Berfteigerungsluftige wer⸗ 
ben hiegu eingeladen, 
Am 20. September 1854. 
Königliches Landgericht Vilsbiburg. 
Schönninger, Landrichter. 


550. 
(Mühlborfer gegen Miehle punet. deb. beir.) 

Auf Antrag eines Gläubigers wird das fogenannte 
Koppenjäger-Wirthshaus der Michael und Katharina 
Miehle'ſchen Eheleute Nro. 87. am Orte bahier 
fammt vabizirter Wirthögerechtfame bem öffentlichen 
Berfaufe unterftellt und hiezu Tagsfahrt auf 

Dienftag ben 24. DOftober, Bormittags 
11 — 12 Uhr, 
im dießgerichtlichen Gefchäftszimmer Nr. IV, anberaumt, 

Die bem Gerichte unbefannten Steigerungsfuftigen 
haben ſich fogleih über ihre Zahlungsfähigkeit auszu- 
weifen, wibrigenfalls fie zur Steigerung nicht zuge⸗ 
laffen werden. Die auf bem Anweſen rubenben 
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Laften und Abgaben fünnen hierorts aus ben Alten 
erfehen werben. 
Den 22. September 1854. 
Königliched Kreids und Stadtgericht Paffau. 
Schufter, Direktor, 
Wening. 


551. 

Auf Andringen eines Gläubigerd wird bas den 
Gütlerd-Eheleuten Heinrih und Eva Röder zu Bir 
fet bei Egg gehörige Anweſen, |beftehend in Wohn. 
haus mit Stabel, Stallung und Badofen, dann 1 Tag- 
wert 13 Dez. Gärten und 1 Tagw. 69 Dez. Aeder, 
zufammen auf 830 fl. eingewerthet, 

Samstag ben 28. Dftober l. 36. Nach mit⸗ 
tags 2 bis 4 Uhr 

im Wirthshauſe zu Egg durch eine Gerichts-Kommiffton 

zum Zweitenmale öffentlich an ben Meiftbietenden 

verfleigert, 

Steigerungsluftige, wovon bie dem Gerichte unbe. 
kannten fi durch legale Zeugniffe über Leumund und 
Bermögen autzumeifen haben, werben zu biefet Vers 
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Reigerung mit dem Bemerfen eingeladen, baf dießmal 
der Hinſchlag ohne Rüdfiht auf den Schäyungspreis 
erfolgen werde. 
Am 21. September 1854. 
Königliches Landgericht Deggendorf. 
Krieger, Landrichter, 


552, 
(Guratel fiber Anton Rokinger von Viechtach beir.) 
Anton Rokinger, Krämersfohn aus Viech— 
ta‘, 3. 3. in Kolnburg d. Ots. fi aufhaltend, hat 
fih freiwillig der Euratel untergeftellt, und wurde 
für ihn Alois Dietl, Hausbefiger und Bader zu Kofn 
burg als Gurator aufgeftellt, was mit bem Bemerfen 
zur öffentlichen Kunde gebracht wird, daß mit Anten 
Rofinger, ohne Wiffen und Zuftimmung feines 


Curators, eine rechtsverbindliche Handlung nicht mehr 
eingegangen werben kann. 


Den 22. September 1854. 
Königlihed Landgericht Viechtach. 
Adlmanſed er, Landrichter. 
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Königlich Bayeriſchen 
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Niederbayern 





Bekanntmachungen und Berfügungen der koͤnigl. 
und anderen Diftrikts- und Lokal-Behörden. 


553. 
(Berlaffenihaft bes Ich. Strigl von Meisbadh betr.) 

Auf Antrag ber Erben in rubro werden bie zu 
dem rubrizirten Rüdlag gehörigen Hausmobilien, Kleis 
ber, Wäfche, Leinwand, Betten, ein Heiner Borrath 
von Getceib, 2 Kühe und Bauerngeſchirr Montag 
ben 30. Oftober und allenfalls folgenden Tag in 
der Wohnung des Verſtorbenen zu Reisbach öffentlich 
an ben Meiftbietenden gegen baare Zahlung verfteigert. 

Ferner werben am nämlidhen 30. Oktober Rad. 
mittags 4'/, Uhr im Schlappinger’fchen Bräubaufe 
bafelbft bie zum Rücklaß gehörigen Immobilien, als: 

ein zweiſtöcliges gemauertes Wohnhaus mit Stall 
und angebautem Getreidftadel, 
2 Tagw. 8 Dezim. Aderlanb, 94 Dez. Wiefen, und 

10 Tagw. 21 Dez. Waldung, 
bem öffentlichen Verftriche ausgefeht, und bei annchm- 
baren Geboten fogleich zugeſchlagen; auch werden die 
Kaufsbebingungen vor der Berfteigerung beſonders be- 
fannt gegeben werben. 

Hiezu werben zahlbare Kaufsliebhaber eingeladen, 

Am 23. September 1854. 

Königliches Landgericht Dingolfing. 
Goͤßmann, Landrichter, 


1854. 
554, 
(Mepger Gajetan Wocheslander ſches Schuldenweſen von Mallers- 
borf betr.) 


Nachdem am heutigen erften Verkanfötermin der 
Schäpungsmwerth nicht erreicht worden, fo wirb nad) 
Gläubigers-Antrag das Cajetan Wocheslander’fce 
MepgersAnwefen zu Mallersborf, beftehenb 

aus Wohnhaus fammt Schlachthaus, Stall, Keller, 
dann Stabel, Stall, Schupfe und Areale per 
9 Dezim., dann realem, fehr ſchwunghaft betreib- 
barem Mepgerrechte und 4 Tagw. 99 Dez. 
Grundftüden, zufammen im Schaͤtzungswerthe 
von 4330 fl. am 
Montag den 23, Oftober h. 38, 
Vormittags von 10— 12 Uhr, 
im biefigen Gerichtslokale der zweitmaligen Berfteiges 
tung an ben Meiftbietenden untergeftellt, wozu Kaufs⸗ 
liebhaber mit bem Bemerfen eingeladen find, baß ber 
Zuſchlag diefesmal unbedingt gefchieht, und gerichts⸗ 
unbefannte ſolche ſich über ihre Zahlungsfähigfeit aus⸗ 
jumweifen haben. 
Am 23. September 1854, 


Königliches Landgericht Mallersdorf. 
Belzer, Landrichter, 
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555. 
(Färber Joſeph und Maria Falter'ſche Sant von Pfaffenberg betr.) 

Nachdem am erſten Berfteigerungs- Termine gar 
fein Angebot gelegt worben, fo werben bie Bärber 
Joſeph und Maria Falter'ſchen Gantrealitäten zu 
Pfaffenberg, wie biefelben im Kreisamtöblatte von 
Niederbayern Beilage Nr. 66 pag. 371 — 373, in 
der Beilage zur Neuen Münchner Zeitung zu Nr. 189 
pag. 2087, in ber Landshuter Zeitung Nr, 182 
pag. 728, und im biesfeitigen Amtöblatte Nr. 32 
pag. 129 näher bezeichnet find, nach kreditorſchaftlichem 
Antrage am 

Samstag ben 21, Oftober h. Jo. 

Vormittags von 10 — 12 Uhr 
im Rathhaufe bes Marktes Pfaffenberg ber zweit 
maligen Berfteigerung an ben ober bie Meiftbietenden 
in ber Art untergeftellt, daß mit ben Gebäuben auch 
die zu 149 fl. tariıten Gewerbs-Bor- und Einrid- 
tungen, bie weiteren Grundſtücke aber theilweife je nad 
ihrem Schägungswerthe, eventuell aber, wenn ein hö- 
herer Preis hiedurch erzielt werben könnte, ſämmiliche 
Diefe Begenftände in ihrer Geſammtheit nah bem 
Tarationswerihe von 3154 fl. zum Aufiourfe werben 
vorgebradht werben. 

Kaufsliebhaber find hiezu mit bem Bemerfen ein- 
gelaben, baß ber Zufchlag diefesmal unbedingt gefchieht, 
und gerichtsunbefannte ſolche ſich über Zahlungsfähig- 
feit audzumeifen haben. 

Am 23. September 1854. 

Königlihed Landgeriht Mallerdvorf. 
Belzer, Lanbrichter. 


556, 
(Berlaffenfchaft des Pfarrers Jalob Obermaier betr.) 
Am Donnerstag ben 26. Oktober I. Jo. 
und bie darauf folgenden Tage wird im Pfarrkofe 
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zu Oberbietfurt ber Mobiliarrädlag bes Herrn 
Pfarrers Jalob Obermaier, beftehenb in verfchie- 
benen Hauseintichtungsgegenftänden, Wäfche, Leinwand, 
Betten, Möbeln, ferner vier Pferden, vier Ochſen, 
einem Stier, zwölf Kühen, zwei Rindern, mehreren 
Kälbern, zwanzig Schafen, ſechs Schweinen‘, enbliä 
Vorrath an Getreide und Butter, dann Mdergeräth: 
[haften und andern zum Betriebe ber Defonomic nör 
thigen Bahrniffen an ben Meiftbietenden gegen fogleiche 
baare Bezahlung verfteigert. 

Kaufsluftige werben hiezu eingelaben. 

Anbei werben alle Jene, welche an bie Berfaffen- 
ſchaftsmaſſe des verftorbenen Herrn Pfarrers Jakob 
Obermaier einen Anfprud zu machen haben, biemit 
aufgefordert, ihre Anfprüche bis zum 26. Oktober 1, 
38. anher, ober am 25. Dftober im Pfarchofe zu 
Oberdietfurt bei ber dort fich einfindenben Gerichts: 
Eommiffion um fo gewiffer anzumelden, als außerdem 
ohne weitere Rüdficht in ber Verlaſſenſchaft vorge 
fhritten werben würde. 

Am 20. September 1854. 

Königliche Kreids und Stadigeriht Straubing. 
Der königl. Direltor 


Gebrath. 
v. Sangenmantel. 


557. 
(Auswanderung der Katdarina Walbherr Betr.) 
Die ledige Gärtnerstochter Katharina Walbherr 
von St. Nikola will nad Nordamerifa auswandern. 
Borderungen an biefelbe find bei Vermeidung bes 
Ausſchluſſes bis zum - 
Donnerstag ben 12, Ottober h. 38. 
bierortö geltenb zu machen. 
Den 29. September 1854. 
Königliched Landgeriht Paffau 1. 
Tauder, k. Landrichter. 
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Bekanntmachungen und Berflgungen der königl. 
und anderen Diftrikts- und Lokal-Behörden. 
558. 

(Brundrenten » Ueberweifung betr.) 

Die Bäderswittwe Elife Pepenborfer von 
Eichendorf, d. G., hat ihre firen Zehnten in ber 
Gemeinde Hartlichen und Pfarrei Pihling, d. Gs. 
an bie Ablöfungsfaffe bes Staates überwieſen. 

Die Ablöfungsfumme hierüber beträgt 3236 fl. 30 fx. 

Da aber nad Art, 34 bes Ablöfungsgefepes vom 
4, Juni 1848 alle Anſprüche, Hypotheken und Kirchen- 
baupflichten auf die Ablöfungsfapitalien übergehen, fo 
wird biefe Ueberweiſung hiemit öffentlich befannt ge 
macht, damit alle hiebei Betheiligten ihre Rechte und 
Anſprüche fihern lönnen, wozu ein Termin von 6 
Wochen von heute an gegeben wird. 

Nah unbenütztem Verlauf biefes Termines werben 
die Ablöfungsfapitalien und Urkunden auf Berlangen 
an bie Elife Pependorfer oder ihren Gutsnachfolger 
hinaus gegeben. 

Den 29. September 1854. 


Königliched Landgericht Landau, 
Krimm, Lanbrichter, 


559. 
(Sähmid e. Galler wegen Forderung betr.) 

Nachdem ber Bauersfohn Michael Müller von 
Remering bas bei ber erfimaligen Berfleigerung 
am 26. Juni l. 36, gefchlagene Meiftgebot per 863 fl. 
20 fr. bis zur Stunde nicht erlegt hat, fo mwirb auf 
Antrag des Johann Schmid, Zimmermanns von Deg- 
genborf, vom 12. September [, Is. das ben Schneiders⸗ 
Eheleuten Franz und Maria Galler zu Haslach ges 
hörige Anmwefen, beftehend: 

1) in Wohnhaus Rro. 50 zu Haslach ſammt Gta- 
del und Stallung zu 0,05 Der, 

2) Gras- und Obfigarten zu 0,41 Dez., 

3) DOfterthorader zu 0,10 Dey,, 

4) Oſterthorackerwieſel zu 0,19 Dey., 

5) Hochwiesl zu 0,32 Der, 

6) Streubählmwiefe zu 0,27 Dez, 

7) Waldung im oberen Parft zu 1,89 Dez., 

8) bem Ausbruche aus dem Müllerhofe zu Haslach 
zu 0,36 Dez, zuſammen am 24, September 
1853 auf 863 fl, 20 fr. gefchägt, 

Donnerstag den 26, Dftober L, Jo. 
Nachmittags 1 bis A Uhr im Wirthähaufe zu Has- 
lach zum Zweitenmale öffentlich an ben Meiftbietenden 
verſteigert. — 
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Zahlungsfähige Kaufsliebhaber werben hiezu mit 
dem Bemerken eingeladen, baf dießmal ber Hinfchlag 
ohne Rückſicht auf den Schägungswerth erfolge, 

Den 15. September 1854. 

Königliches Landgeriht Deggendorf. 
Krieger, Lanbrichter. 


560. 
(Reparaturen an der Pfarrlirhe Moosihan betr.) 
Mehrere Reparatur-Arbeiten an ber Pfarrkirche 
Moosthan werden, ausgefchieden nach den Gewerben, 
im Wege ber BVerfleigerung an bie ueigenaenben 
am kommenden 
30, Oktober Bormittags 10 Uhr 
Öffentlich verafforbirt, wozu tüchtige unb cautionsfähige 
Gewerbömeifter hiemit eingelaben werben. 
Veranſchlagt find: 
1) die Maurerarbeiten auf 398 fl. 23 fr. 
2) „ Zimmermannsdarbeiten auf 856 „ 36 „ 


Summa 1254 fl..59 fr, 
Koſtenvoranſchlaͤge und Bebingnißheit fönnen vor 
der Berfteigerung babier eingefehen werben, 
Am 30. September 1854, 
Königliche Landgericht Landshut. 
Huber, Lanbrichter. 


561. 


(Die Berlaffenfhaft der Georg Adam und Therefe Wirthſchen 
Schueiderscheleute von Geifelhöring betr.) 


Es wird hiemit befannt gemacht, daß ber ®e- 
fammt-Nüdlaß bes Schneidermeifters Georg Adam 
Wirth von Geifelhöring, und feines Eheweibes 
Therefe und zwar bie Mobilien: 

Goldene Ohr» und Fingerringe, goldreiche Hau- 
ben, filberne Rofenfränze, filberne Schnür- und Hals, 
Ketten, eine filberne Saduhr, ein filberbefchlagenes 
Gebeibuch und andere Kleinigkeiten von Silber, ferner 
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eine vollftändige Lanbwehrfüfilieruniform, Herren» und 
Trauenfleidungsftüde, Leib» und Bettwäfche, Betten 
und Leinwandparthien, Häng- und Gomobdfäften und 
fonftige Meubel, Haus- und Küchengeräthfchaften 
gegen ſogleich baare Bezahlung im Wirth'ſchen Haufe 
zu Geifelhöring am 
Dienftag ben 17, Dftober 1, Jo., Bormit- 
tags von 8 — 12 Uhr, und Nachmittage 
von 2 — 5 Uhr, 

gerichtlich an den Meiftbietenden verfteigert werben 
wirb, 

Tags darauf: 
Mittwoch am 18. DOFftober, Bormittags von 

9 — 11 Uhr, 
wird das zur Rücklaßmaſſa gehörige zweiftödige Wohn- 
haus Hs.⸗Nro. 30. in ber Dingolfingergaffe im ge- 
werbfamen Markte und Schrannenplage Geifelhöring 
fammt Stallung und Hofraum zu 0,4 Dez. gericht⸗ 
lich geihägt auf 800 fl. und am nämlichen Tage, 
Bormittags von 11 — 12 Uhr, 

die veale Gchneibergerechtfame in Geifelhöring, ganer 
thet auf 300 fl., im Wirth'ſchen Haufe ber öffent» 
lichen Berfteigerung unterftellt werden, und ber Hin- 
flag biefer Objelte vorbehaltlich vormunbfchaftlicher 
Genehmigung dann erfolgen, wenn bie auf dem Com⸗ 
miffionstifche liegende Uhr, 11 Uhr, und beziehungss 
weife 12 Uhr zeigt. 

Hiegu werden Kaufsluftige mit dem Beifügen ger 


daben, daß dem Gerichte unbefannte Käufer ſich über 


Leumund und Bermögen durch legale Zeugniſſe aus- 
zumeifen haben, daß ferner die nähern Kaufsbebin- 
gungen vor der Berfteigerung felbt werben befannt 
gegeben werben, und daß ber Schneibermeifter Eiten- 
gruber in @eifelhöring angemwiefen ift, Kaufsliebhabera 
bie Kaufsobjefte vorzugeigen. 

Den 27. September 1854, 


Königliced Landgericht Mallersdorf. 
Belzer, Lanbdriäter. 
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Beilage 


zum 


Königlih Bayerifhen 


Kreis:Amtöblatte 


von 


Niederbayern. 





Nr. 83. 





Landshut, Mittwoch den 11. Oktober 


1854. 





Bekanntmachungen und Berfügungen der königl. 
und anderen Diftriktd- und Lolal-Behörben. 


562. 
Awangsverfauf des Anton und Theres ES chinnerl'fchen Gütler- 
Anmefens dahier betr.) 


Das Gütleranwefen der Anton und Theres Schin- 
nerl'ſchen Eheleute von hier, Haus Nr. 113, bes 
ſtehend aus dem Wohnhaufe, Pferd» und Kubftall, 
dann Getreibftabel, Hausgarten und rirca 10 Tagw. 
Grundftüden, wie dasfelbe in ber biegämtlichen Aus- 
fehreibung vom 26, April I. Is. näher bezeichnet ift, 
wirb am 

Dienftag ben 3, Dezember b, 38, 
Bormittags 11 — 12 Uhr 
im Amtslofale öffentlich an ben Meiftbietenden ver: 
ſteigert. 

Der Hinſchlag geſchieht nach $. 64 bes Hyp. 
Gef. mit Rüdfiht auf 88. 98 — 101 ber Prozeß⸗ 
Novelle vom Jahre 1847. 

Kaufsiuftige werden mit bem Bemerfen eingeladen, 
daß ſich Gerichtsunbelannte bei Bermeibung ber Zu- 
rüdweifung über zureichendes Vermögen unb guten 
Leumund legal auszuweiſen haben. 

Am 30. September 1854. 

Königliche Landgericht Bildhiburg. 
Schönninger, Landridter. 


563, 
(Bunz ce, Heinbl wegen Forderung beir.) 

Auf Andringen eined Gläubigers wird das Häusl- 
Anwefen ber Anna Heindl zu Eihenborf, ber 
ftehenb 

a) in einem zweiftödigen Wohnhaus Pl. Nr. 156 
ad 0,03 Dez., 
b) in einem Obft- und Wurzgarten PL, Nr, 157 
ad 0,08 De;., 
nah $. 64 bes Hypoth.Geſ. vorbehaltlih der Be- 
flimmungen ber 88. 98 — 101 bes Prozeßgeſetzes vom 
17. Rov. 1837 einer öffentlichen Verfleigerung unter 
worfen, und hiezu Tagsfahrt auf 
Samstag ben 28. Dftober I, Jo. Nahmit- 
tags 2 Uhr 
in loco Eichendorf angeſeht. 

Diefes Häuslanwefen wurde am 20, bieß auf 
800 fl. gewerthet. 

Kaufsliehaber werben hiezu mit bem Anhange ein- 
geladen, daß bie bem Gerichte unbefannte Kaufsluftige 
fi über ihre Zahlungsfähigfeit legal auszumeilen ha- 
ben, und baß bie übrigen Bedingungen am Berfleige- 
rungstage befannt gegeben werben, 

Den 30. September 1854. 

Königliched Landgeriht Landau, 
Rrimm, Lanbrihter. } 





455 , 
564. 

Die Pfarrpfrändeftiftung Böbrach hat den Reſt 
ihrer Grund» und Zehntrenten, entlegen in ben £ 
Rentämtern Regen und Viechtach, an bie Adlöfungs- 
kaſſa bes Staates überwiefen, wofür ſich ein Ueber- 
nahmäfapital von 2187 fl. AO Fr. berechnet. 

Die Ablöſungsſchuldbriefe und Baarzuſchüſſe obi- 
gen Betrages werben demnächſt zur amtlichen Ber- 
wahr dahier eintreffen. 

Auf Grund des Art. 34 des Ablöfungsgefepes 
vom 4. Juni 1848 werben bie Kuliusfliftungen ber 
zügfich der BauconcurrengpflichtsAnfprüche und alle Ins 
tereffenten aufgeforbert, ihre Anfprüche binnen 30 Tas 
gen bier um fo gewiffer anzumelden, als außerbeffen 
jene Urkunden und Baarzuſchüſſe der überweifenden 
Stiftung hinausgegeben würden. 

Den 5. DOftober 1854, 

Königlihes Landgericht Viechtach. 
Adlmanfeder, Landrichter, 


565. 
(Auswanderung nah Rorbamerifa betr.) 
Franz Seraph Daifenberger, Schreibmaterialien« 
Hänbfersfohn von bier, ift Willens, nach Nordamerifa 
aus zuwandern. 

Alle diejenigen, welche an denſelben eine Forbes 
rung zu machen haben, werden aufgefordert, dieſelben bis 
Freitag den 13. If. Mtso. 
hierorts anzumelden, ba fonft auf biefelben bei Er- 
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theilung der Auswanderungs · Erlaubniß Feine Rüdficht 
genommen werden würbe. 
Am 4. Dftober 1854, 
Magiftrat der k. b. Stadt Paffau, 
Der rechtöfundige Bürgermeifter 
Praßlsberger, 


566. 
Bekanntmachung über Holzverfauf. 
Montag ben 23. Dftober 1854 werben 
nachftehende in bem zunächſt der Donau bei Nieders 
alteich liegenden Föniglihen Forfidiftrifte Gundelau ge- 
hauene Hölzer durch das unterzeichnete königliche Forft- 
amt in öffentlicher Verfteigerung zum Verkaufe gebracht, 
104 Eichenſtücke von 3 bis 30 Schuh Länge und 
1'/, bis 4 Schuh Durchmeſſer; 

406 Ulmenſtücke von verſchiedener Länge und !/, 
bis 2/4, Schuh Durchmeſſer; 

84 Linden, Erlen, Mafholder, Aspen von verſchie⸗ 
bener Länge, und '/, bis 2"/, Schub Durchmeffer. 

“ Kaufluftige werden mit dem Bemerfen biegu ger 
diemenb eingeladen, daß, wenn felbe das Hol; noch 
vorher cinfehen wollen, fie ih an ben Forſtwart zu 
Niederalteich zu wenden haben. 

Der Berkauf wird im Auer'ſchen Bräuhaufe zu 
Niederalteih unter den vorfchriftmäßigen Bedingungen 
vorgenommen und beginnt am obigen Tage morgens 
9 Uhr, 

Am 1. Oktober 1854. 

Königlihed Forftamt Schönberg, 
Martin, k. Forſtmeiſter. 
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Beilage 


zum 


Königlih Bayeriſchen 


Kreis-⸗Amtsblatte 


von 


Nr. 84. 


Bekanntmachungen und Berfüigungen der königl. 
und anderen Diftrits- und Kolal-Behörben. 


— 


567. 


(Unterfuhung gegen die Dienfimagd Margaretha Scheer von Kift 
wegen Betrugs beit.) 


Die ledige Dienftmagb Margareta Sch eber 
von Kift, k. Landgerichts Würzburg a. M., ift durch 
bießgerichtliches nunmehr vechtöfräftiges Erkenntniß 
vom 22. Juli d. 38. wegen Verbrechens bed ausge 
zeichneten Betrugs IE. Grades durch Fäͤlſchung einer 
Preivaturfunde im Aufammenfluffe mit einem fortgeſetz · 
ten polizeilich ſtrafbaren Diebſtahle und einer weiteren 
polizeilich ſtrafbaren Entwendung zu einer Arbeitshaus- 
firafe von vier ein Halb Jahren und in bie Koften 
des Verfahrens verurtheilt worden. 

Nachdem fih nun Margar. Scheber bereits in ber 
Borunterfuhung det Verhaftung durch bie Flucht ent- 
zogen hat, fo ergeht an fämmtliche Eivif- und Militär 
Behörden das Etſuchen, biefelbe im Betretungsfalle 
zu verhaften und in bie Frohnfeſte des unterfertigten 
Gerichts abliefern zu laſſen. 

Das Signalement der Scheder ift diesſeits unbefannt. 

Würzburg, den 29. September 1854. 

Konigliches Kreis ⸗ und Stadtgericht. 
Seuffert. 
Heuſinger. 


Landshut, Sonnabend den 14. Oktober 


Niederbayern 


18354. 


568. 

Der penfionirte Genbarm Gottlieb Fuchs von 
Marhetsreut, welcher geifteäfranf ift, hat fi 
heimlich aus feiner Heimath entfernt, und iſt deſſen 
Aufenthalt unbekannt. 

Gottlieb Fuchs iſt ungefähr 46 Jahre alt, mager 
von Geſicht und Geftalt, 5° 10” groß, hat lichtbraune 
Haare, trägt feinen Bart, und hat Feine befonbere 
Kennzeichen, jeboch fieht er ſchlecht aus. 

Es wird nun das Anſuchen an alle Polizeibehör—⸗ 
ben geftellt,. diefen G. duchs auf Betreten auher 
liefern zu laſſen. 

Den 6. Oltober 1854, - 

Königliched Landgeriht Wolfſtein. 
Süß, Lanbrichter. 





569, 
(DOrtler c. Manerer pet. deb. betr.) 

Da fich bei der durch öffentliche Blätter (Paflauer 
Zeitung Nr. 190, Bilehofener Wochenblatt Nr. 28, 
Kreis: Amtsblatt Nr. 57, Neue Münchner Zeitung 
Nr, 164) bekannt gegebenen Berfteigerungsfahrt vom 


4. Auguſt'l. Jo. cin Steigerungsluftiger nicht einge- 
funden hat, fo wirb zur Berfteigerung bes fog. Zav. 


Mauerer’fchen Guhmniye  sapnet u Biler 
Ho 8 J 


459 


bofen auf Andringen eines Gläubigerd neuerlich 
Termin auf 
Mittwoch ben 18. Dftober l. 38. 

Bormittags 10 — 12 Uhr 
mit bem Bemerfen anberaumt, daß bei dieſer Berftei- 
gerung ber Zufchlag ohne Rüdfihtnahme auf ben 
Schägungswerth erfolgt, im Uebrigen aber fi auf 
bie frühere Ausfchreibung bezogen werde. 

Den 16. September 1854. 
Koͤnigliches Landgericht Vilshofen. 
Fruth, Landrichter. 


570. 
(Auewanderung des Joh. Zimmermann betr.) 

Der ledige Schreinergefelle Johann Zimmer- 
mann von Adihaufen beabfichtiget nah Norb- 
amerifa auszuwandern. Anſprüche an benfelben find 
binnen 14 Tagen a die inser. bei unterfertigtem Amte 
bei Vermeidung bed Ausfchluffes vorzubringen. 

Den 6. Oftober 1854. 

Königliched Landgeriht Rottenburg. 
Schütz, Landrichter. 


571. 


(Den Gonceurs bes —* ag Stabler von Bilsbiburg 
betreffend 


Zur Wiffenfhaft fämmtlicher Intereffenten gibt man 
hiemit befannt, daß bas heute geſchöpfte Prioritätd- 
Erfenntnif rubt. Betr. publicationis loco an bie 
Gerichtötafel angeheftet worben ift, 

Den 30. September 1854. 

Königliches Landgericht Bildhiburg. 
Schönninger, Landrichter. 


572, 
(Uttlan ua un deren Gntihäbigung nad Art 25 bes 
Aplöjungs;@efepes beir.) 


Die Pfarrficchenftiftung Uttlau hat feine im 
Rentamtsbezirke Griesbach und Vilshofen entlegenen 
Grund- und Zehntrenten an bie Ablöfungsfaffa bes 
Staats überwiefen, wofür der Entſchädigungsbeittag 
zu 495 fl. 27 fr. deponirt if. 
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Dieg wird zur Wahrung allenfallfiger Rechte be 
fannt gemacht und alle diejenigen, die an biefe Ren 
ten Anfprüche zu machen vermeinen, insbefondere aber 
auch jene Eultusftiftungen, bie auf bem übertwiejenen 
Renten bie Baupflicht anfpredhen in Gemäßheit des 
Art. 34 des Ablöfungsgefepes aufgefordert, biefe ihre 
vermeintlihen Nechte und Anfprüche binnen 

A Boden a dato 
um fo gewiffer hierorts geltend zu machen, ald nadh 
Umfluß dieſer Frift hierauf feine weitere Rüdficht ger 
nommen und das Depofitum au bie bezeichnete Kirchen- 
fiftung binausgegeben werbe, 

Am 2. Oftober 1854. 

Königliched Landgericht Griesbach. 
Wiefinger, Landrichter, 


573. 
Belanntmahung über Holzverkauf. 
Montag ben 23. Dftober 1854 werben 
nachftehende in bem zunäcdft ber Donau bei Niebers 
alteich liegenden königlichen Forftbiftrifte Gundelau ge- 
hauene Hölger durch das unterzeichnete fönigliche Korkt- 
amt in öffentlicher Berfteigerung zum Verkaufe gebracht. 
104 Eichenftüde von 3 bis 30 Schuh Länge und 
1%, bis 4 Schub Durchmeſſer; 
406 Ulmenſtücke von verfchiedener Länge und "/, 
bis 2'/, Schuh Durchmefler; 
84 Linden, Erlen, Mafholder, Aspen von verſchie— 
bener Länge, und bis 2"/, Schuh Durchmeſſer. 
Kaufluftige werben mit bem Bemerfen hiezu ges 
ziemend eingeladen, daß, wenn felbe das Hol noch 
vorher einfehen wollen, fie ſich an den Forſtwart zu 
Niederalteih zu wenden haben. 


Der Berkauf wird im Auer’fhen Bräubaufe zu 
Niederalteich unter ben vorfchriftmäßigen Bedingungen 
vorgenommen und beginnt am obigen Tage morgens 


9 Uhr. 
Am 4. Oktober 1854. 
Königlihed Forſtamt Schönberg. 
Martin, k. Borftmeifter. 
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Beilage 


Königlih Bayeriſchen 


Kreis: Amtsblatte 


von 


Nr. 85. 


Landshut, Mittwoch den 18. Oktober 


Wiederbayernm 


18554. 





Bekanntmachungen und Berfligungen der koͤnigl. 
und anderen Diftrikts- und Lokal⸗Behoͤrden. 





574, 

(Peter De Cillia c. Theres Loichiuger peto. deb. betr.) 

Nachdem bei ber am 26. v. Mts. abgehaltenen 
Berfteigerung ber, ber ledigen Inmwohnerin » Theres 
Loichinger gehörigen vier Grunbftüde Fein Gebot 
gelegt wurde, fo hat man zur wieberholten Berfteiger 
rung auf 

Donnerstag den 9, November I. Jo. 

Bormittags 10 Uhr 

im Gefchäftszimmer Nro. 20 dahier Termin beftimmt. 

Indem bezüglich ber nähern Befhreibung ber zur 
Berfteigerung gelangenben Grundftüde auf die Befannt« 
machung vom 8, Auguft 1,38. hinweist, wird bemerkt, 
daß ber Zufchlag dießmal ohne Rüdfiht auf ben 
Schaͤtzungswetth erfolge, 

Kaufsluftige werben hiegu unter ben gleichfalls 
Schon bifannt gegebenen Bedingungen eingeladen, 

Den 3, Oktober 1854, 
Königliches, Kreis⸗ und Stadigericht Straubing. 

Der königl. Direktor 
Gebrath. 
v. Bangenmantel 


575. 

(Erbauung eiues neuen Schul: und Meßnerhauſes zu Haibach beir,) 

Zur öffentlichen Verakkordirung bes Baues eines 
neuen Schul- und Meßnerhaufes in Haibach nad 
den Beftimmungen ber Inftruftion vom 29. April 
1833 ift auf 

Montag den 30. Oktober b8. 38, 
Borm 10 —12 Uhr 

in bem biefigen Gerichtslofale Termin beftimmt, wozu 
ſteigerungsluſtige Afforbanten mit dem Bemerken ein 
geladen werden, daß bie Pläne, Koftenvoranfhläge 
bas Bedingnifheft in ber Zwifchenzeit dahier eingeſe⸗ 
hen werben können, und daß 

die Mauererarbeiten auf 2410 fl. 51 fr., 

die Zimmermannsarbeiten auf 2180 fl, 27 fr, 

die Echreinerarbeiten auf 355 fl. — fr, 

die Schlofferarbeiten auf 212 fl. 6 fr, 

die Glaferarbeiten auf 81 fl, 48 kr., 

die Hafnerarbeiten auf 240 fl. — fr, 

die Anfteeicherarbeiten. auf 86 fl. 12 Ex. 
veranichlagt find, 

Am 10, Oktober 1854. 
Konigliches Landgericht Mitterfeld. 
Jäger, Landrichter, 
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576. 
(Ausfhwärzung von Tabak nad Oeſterreich betr.) 

Am 7. Okt. l. Is. Bormittags bemerkte der Gränz- 
auffeher Joſ. Scheber eine Mannsperfon, welche von 
Wegſcheid herfommend, ben Weg über die Wiefe auf 
ben Hedlinger » Hammer zu machen, unb als er fi 
von dem Gräng-Auffeher verfolgt fah, ein in Händen 
habendes Pädchen , worin 4 Rollen Rauditabaf a 4 
Pfund, 8 Büchfen Schnupftabak in gelbem Papiere 
im Gewicht zu 7 Pfund waren, wegwarf, und bei 
weiterer Verfolgung auch noch feinen. Spenfer, in wel⸗ 
chem ſich eine hölzerne Tabakspfeife, ein grünes Ta- 
bafsgläfel,, fowie ein alter lederner Tabafsbeutel bes 
fand, auszog und wegwarf. Der Epenfer ift alt und 
von grauem Baummollenzeug. Der Tabak befand 
ſich in einem rothgeblümten Baummwollentüchel einge- 
bunden. Da der Eigenthümer biefer Gegenftände, 
von welchem der Tabaf wahrfcheinli zur Einfhwärs 
zung nad Oeſterreich beſtimmt geweſen feyn bürfte, 
zur Zeit unbefannt if, fo ergeht an alle jene, welche 
Eigenthums » Anfprüce an bie oben aufgezählten Ges 
genſtände machen zu fünnen glauben, ihre beffallfigen 
Anfprühe hierauf binnen 6 Monaten ad acta hierorts 
anzumelden und nachzuweiſen, außerdem über biefe 
Grgenftände als herrenlofes Gut nah $. 37459, 
S. Geſetzes verfügt werden würde, 

Am 8. Dftober 1854. 

Königlied Landgericht Wegſcheid. 
D. 1. a. 
Im, Affeffor. 


577. 


(Allgemeine Bant tes Benedikt und ber Maria Hifinger'fchen Kräs 
mersslähelente au Triftern beir.) 


Dom k Landgerichte Pfarrfirden 
wird befannt gemacht, daß in Folge ber allgemeis 
nen Gant der Hifingerihen Krämers-Eheleute be- 
ren Anweſen jammt realer Hanblungsgerechtigfeit im 
Markte Triftern buch eine Gerichts - Commiffion 
am fommenden Andreastage, nämlich 





464 


Donnerstag ben 30. Rovember I, Is, 
im Weinhaͤupl'ſchen Gaſthaus öffentlih an ben Meif. 
bietenben verfteigert wird, 

Diefes Anweſen befteht nach bem gerichtlichen In- 
ventar aus folgenden Beftanbtheilen : 

a) Das Wohnhaus Haus-Nr, (38, zwei Has, ganz 
höfgern, mit Legſchindeln gededt, und im Allge- 
meinen im mittelmäßig baulichen Zuftande bes 
findlich, geihägt auf 1100 fl. 

by) Die rüdmärts bes Haufes gelegene Holzſchupfe, 
mit Stallung, Butterboden und gededier Dung- 
ftätte, theils Mauerwerk, theild Bundwerk, mit 
Legſchindeln gededt, im mittelmäßigen baulichen 
Zuftande, werth 150 fl. 

e) Der PBumpbrunnen im Hofraum, werth 10 fü, 

d) Die ehemaligen alten Bleifhbänfe, jept Wa- 
genfchupfe, werth 40 fl. 

e) Die untermauerte Holzſchupfe mit Futterboden, 
werth 50 fl. 

f) Die reale Handlungsgeredhtigfeit zur Führung 
von Epezerei-, Tuh- und Echnittwaren , fowie 
zu kurzen &ifenwaaren, werth 1500 fl. 

Die Gebäulichkeiten find mit 1500 fl. ber Brand- 
Aſſekuranz einverleibt, und ruht auf ihnen eine Gilt 
von 8 fr, 4 bi. Nachdem die Gläubiger befondere 
Bedingungen über den Hinihlag, fowie über die Zeit 
ber Zahlung bes Kauffhillinges nicht anfgeftellt ha- 
ben, fo treten bie allgemeinen Vorſchriften ber $$. 
64 und 69 des Hypothefengefeßes, dann der 88. 94 
bis 108 ber Prozefnovelle von 1837 bier ein, und 
wird zum Ueberfluß wegen ber vielen rechtöunfunbi- 
gen Gläuhiger folgendes bemerft: 

1) Mit der Verfteigerung wird Mittags 12 Uhr 
angefangen, und wenn nad angemefiener Zeit 
fein Gebot mehr gelegt wird, erfolgt nach drei» 
mäliger Umfrage der Zufchlag. 

2) Wird durch das Meifigebot der Schähungswerth 
nicht- erreicht, fo Fönnen Gläubiger und Schuld- 
ner den Zuſchlag hindern, unb eine zweite Ver⸗ 
feigerung verlangen, 
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3) Wird aber durch das lepte Meiſtgebot der Echäp- 
ungswerth erreicht, oder überboten, fo können 
fie den Zuſchlag nicht hindern, follte hiebei 
ein Hupothef- ober anderer Gläubiger zu Ver⸗ 
luſt kommen, fo kann er ſich nach llarer Bor- 
ſchrift des 8. 64 bes Hypothekengeſetes und ded 
Plenarbeſchluſſes bes k. Oberappellationsgerichtes 
vom 19. Mai 1837 GReggsbl. S. 711) gegen 
einen allenfalls drohenden Nachteil nur dadurch 
fügen, baß er mitfteigert und jedes Angebot, 
das ihm zu niedrig erfcheint, zu überbieten ſucht. 
Das Einlöfungs-Reht findet nicht ftatt. 

4) Der Kauffilling fol längftens 3 Wochen nad 
dem Verfteigerungstag, ober, was im Grunde 
das Nämliche ift, 14 Tage nah Erhaltung bed 
Zufchlagsbekretes bei Gericht baar erlegt werben, 
Das Anwefen geht ganz Hypothefenfrei und frei 
von allen Unterfchlufsrechten auf den Käufer 
über. Nebenher wird bemerkt, daß, wenn Käu— 
fer will, einige Hypothefengläubiger zum Liegen, 
laffen ihrer Kapitalien fi bereit erflärt haben, 

Schließlich wird, was die nicht unbedeutende 
Mobitiarfchaft betrifft, befannt gegeben, daß biefelbe, 
nämih Hanseinrihtung, Heu, Kleidungs— 
fRoffe, Gewürze, Seidenwaaren, Pers, Zwirn, Garn 
u. dgl. am fommenden Martini-Tag, Samb- 
tag den 14, Nov. I. 36. Bormittage 9 Uhr bis 
Nachmittags 5 Uhr in Teiftern zur Berfteigerung 
tömmt, wozu Kaufsluftige eingeladen werden, 

Am 1. Oktober 1854. 

Königliches Landgeriht Pfarrfirden. 
v. Eggelfraut, Landrichter. 


578. 

Der am 6. d. Mis. ausgefchrisbene Verhaftöbefehl 
gegen Gottlieb Buchs wird hiemit zurüdgenommen, 
da Buchs bereits hieher geliefert worden ift. 

Am. 11. Oktober 1854. 

Königliched Landgeriht Wolfftein. 
Süß, Landrichter. 
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Da der Schloffergefele Earl Eichinger von 
Hutthurn fi unbekannt. wo aufhält, fo wirb ber 
felbe auf diefem Wege aufgefordert, binnen 2 Mo- 
naten zur Anhörung eines Polijzeiſtrafbeſchluſſes ſich 
hierorts einzufinden, ober feinen Aufenthaltsort anher 
bekannt zu geben, widrigenfalls dieſer Beſchluß für 
publizirt erachtet wird. 

Am 11. Oltober 1854, 

Königliched Landgericht Wolfitein. 
Süß, Lanbricter. 





580. 
(Unterfugung gegen Branziefa Braun vom Belden, wegen Diebs 
ſtahls betr.) 


Durch Erfenntnig vom 10. Juli I. 36. hat bas 
f. Kreis: und Stadtgericht Landshut die Unterfuchungs- 
ſache gegen Branzisfa Braun, 17 Jahre alt, ledige 
Iamohnerstochter von Velden, k. Ldgts. Vilsbiburg, 


"wegen Berbrehens des ausgezeihueten Diebftahls, 


verübt am 5. Januar 1854 zum Ecdaben ber ledis 
gen Dienftimagd Therefe Röder zu Hub, zur Aburthei- 
fung in feine öffentlide Sigung verwiefen, 

Da die Angefchuldigte abwefend und ihr Aufent-- 
haltsort unbefannt ift, fo ergeht hiemit an biefelbe 
die Aufforderung,- binnen 30 Tagen bei dem un- 
terfertigten Gerichte zu erfcheinen und ſich wegen bes ihr 
zur Laft gelegten Verbrechens zu verantworten, widrigens 
falls die Aburtheilung in ihrer Abweſenheit erfolgen wird. 

Am 14, Dftober 1854. 


Königliches Kreid» und Stadtgericht Landaput. 
Lippmann. 
coll. Def, Kechtepr. 


581. 
(Geſuch des Weberfohnes Lorenz Kronawitter von bier um bie Gr 
laubnif zur Auswanderung nah Morbamerifa betr.) 
Der Webersfohn Loreny Kromamitter von ber 
Il iIſtadt dahier iſt gefonnen, nach Rorbamerifa aus» 
jumanbern, 
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Etwaige Forderungen an benfelben find bei uns 
terfertigter Behörde bis 
Montag ben 23, I, Mto. 
anzumelden, ba außerdem bei Ertheilung der Auswans 
berungserlaubniß auf diefelbe Feine Rüdficht genommen 
werben fünnte, 
Am 14. Oftober 1854. 
Magiftrat der k. Stadt Paſſau. 
Der rechtok. Bürgermeifter: 
PBraßlsberger, 


582. 
Am Donnerstag ben 2. November do. 


Is. Vormittags 10 Uhr wird ber Reſt des dießjäh⸗ 


tigen Triftholges, beftehend in ungefähr 1400 Klaf- 
tern harten und weichen Scheitern in verfchiebenen 
Sortimenten nah dem Wienermaafe aufgefchlichtet, 
dann 60 Klafter Senkſcheiter öffentlih an ben Meift- 
bietenben verftelgert, wozu Kaufsliebhaber eingeladen 
werben. 

Der Berfanmlungs - Plag am befagten Tage ift 
bas Gafthaus zu Eggenbobt, 

Am 11. Oktober 1854. 


Königl. Rentamtund Königl. Triftinfpeftion Paffau. 
Rambauer v. Stürzer, k. Triftinfpeftor. 


583. 
Belanntmahung über Holzverfauf. 
Montag ben 23. Dftober 1854 werben 
nachſtehende in dem zunächſt ber Donau bei Nieder: 
alteich liegenden königlichen Forftbiftrifte Gundelau ge 
hauene Hölzer durch das unterzeichnete Fönigliche Forft- 
amt in öffentlicher Verfteigerung zum Verkaufe gebracht, 
104 Eichenftüde von 3 bis 30 Schuh Länge und 
1%, bis 4 Schub Durchmeſſer; 
406 Ulmenftüde von verſchledener Lauge und "/, 
bis 2°/, Schuh Durchmeſſer; 
84 Linden, Erlen, Maßholder, Aspen von verſchie⸗ 
bener Länge, und ’/, bis 2"/, Schuh Durchmeffer. 
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Kaufluftige werben mit dem Bemerfen hiezu ges 
giemend eingeladen, daß, wenn felbe das Holz noch 
vorher einfehen wollen, fie ih an ben Forſtwart zu 
Nieberalteih zu wenden haben. 

Der Berfauf wird im Auer’fhen Bräuhaufe zu 
Niederalteih unter den vorfchriftmäßigen Bedingungen 
vorgenommen und beginnt am obigen Tage morgens 
9 Uhr, 

Anı 1. Oftober 1854. 

Königlihed Forftamt Schönberg, 
Martin, k. Forftmeifter, 


584. 

Das kgl. 4. Artilerie-Regiment Priuz Luitpold 
fauft vom 18. bs. Monats anfangend jeden Werktag 
Vormittags von 9 bis 14 Uhr im Hofe der Lehel- 
faferne bahier eine größere Anzahl Reit- und Zug- 


“pferde an, beren Alter nicht unter 4%, und nicht 


über 6 Jahren feyn darf. 
Münden, den 10. DOftober 1854. 


585. 

Vom kgl. 2, Artillerie» Regiment Lüber werben 
bie auf bem Sollftande abgängigen Reit - und Zug- 
pferde aus freier Hand angefauft und damit am 24, 
bs, Mts. begonnen. Es werben daher bie Inhaber 
tauglicher und fehlerfreier Pferde inländiſcher Zucht 
eingeladen , diefelben in dem Hofe der alten Kaferne 
babier vorzuführen, wo bie Mufterung von bezeichnes 
tem Tage anfangend an jedem Werktage Vormittags 
von 8 bis 14 Uhr vorgenommen wird. Zu bemer- 
fen ift, daß bie Pferde nicht unter 4, und nit 
über 5'/, Jahre alt feyn bürfen, und bie Reitpferbe 
415 Bauft bis 15 Fauſt 2 Zoll und die Zugpferde 
15 Fauſt 2 Zoll bis 16 Faäuſte meffen müffen, 


Würzburg, am 12, Oftober 1854. 
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Beilage 


Königlih Bayeriſchen 


Kreis: AU mtsblatte 


von 


Nr. 86. 


Landshut, Sonnabend den 21. Oktober 


WMiederbayerm. 


1854. 


— 





Bekanntmachungen und Berfügungen der königl. 
und anderen Diftrits- und Lofal-Behörden, 


586. 
(Senndrentens Heberweiftng bes Herrn Grafen von Joner auf 
Tettenweis betr.) 


Herr Graf von Ioner, f, Kämmerer ıc, unb 
Outsbefiger auf Tettenweis, hat feine Grund« 
renten an bie Ablöfungsfaffa bes Staates überwiefen. 

Es werben demnach mit Bezugnahme auf Art, 34 
bed ®efepes vom 4. Juni 1848 alfe biejenigen, bie 
auf diefe Renten Anfprüche machen zu Fönnen vers 
meinen, aufgeforbert, dieſe ihre vermeintlichen Rechte 

binnen 4 Boden a dato 
um fo gemifler hierorts geltend zu machen, ale nach 
fruchtloſem Berlauf ber unterftellten Friſt auf fpätere 
Anmeldungen keine meitere- Rüdficht genommen und 


die Hier deponirte Ablöfungsfumme an Heren Rubri« 


faten zu feiner Dispofitiou hinaus gegeben werbe. 
Am 13. Oftober 1854. 
Königliches Landgericht Griedbadh. 
Wiefinger, Landrichter. 


587. 

Auf Antrag ber Gläubiger wird das Gant- 
anwejen des Wirthes Johann Bapt, Jungtäubel 
von Haslad dem öffentlichen Verkaufe unterworfen, 
und hiezu Verfteigerungstagsfahrt auf 





Montag ben 141. Dezember 1854 früh 
10 bis 12 Uhr 


in loco Hasla an Drt und Stelle anberaumt. 


Das Anmwefen befteht 
1) aus dem ganz gemauerten zweiftödigen mit 
Schneidſchindeln eingededten Wirthöhaufe, 
2) aus dem ganz gemauerten und gewölbten Pferd⸗ 
und Ochfenftalle, 
3) aus dem Stadel mit eingebauter Gaftftallung, 
4) der ganz hölzernen Wagenſchupfe, der Kegelbahn, 
Holzlege und Hofraum zu O Tag. 20 Dezim,, 
5) dem Gras. und Obftgarten PL. Nr. 497 b zu 
0 Tagw. 04 Dez., 
6) aus Aderland zu 3 Tagw. 24 Dez., 
7) aus Wiefen zu 7 Tagw. 14 Der, 
8) aus Waldungen zu 11 Tagw. 96 Dez, 
9) aus Debungen zu O Tagw, 76 Dez, 
10) aus dem Gemeinderechte zu einem ganzen Nup- 
antheil an den noch unvertheiften Gemeindegrünben, 
Das Anweſen ift gemäß gerichtliher Schägung 
am 26. Auguft I. Is. auf 6481 fl, gewerthet. 
Die Berfteigerung richtet fih nah $. 64 bes 
Hyp.⸗Geſ., vorbehaltlich der Beftimmungen ber $$. 98 
— 101 ber Progeßnovelle vom Jahre 1837. 


Dem Gerichte unbefannte Kaufsluftige Haben fich 
86 
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unmittelbar vor ber BVerfteigerung über Bermögen und 
Leumund durch gerichtliche Zeugniffe auszumeifen. 

Die übrigen Kaufsbedingungen werben bei ber 
Berfteigerungstagsfahrt befannt gegeben ; übrigens wirb 
jest ſchon bemerft, daß die auf dem vorbefchriebenen 
Wirthsanweſen bisher ausgeühte Wirkhögerechtsfame 
perfönlicher Natur iſt. 

Am 15. Oftober 1854. 

Konigliches Landgericht Deggendorf. 
D. la. 


Höflinger. 


588, 

In Folge höchſter Entſchließung ber k. Regierung 
vom 16. Dezember 1853 follen bie buch Abbruch 
bed früheren Getreidelaſtens zu Verluſt gegangenen 
Räumlichkeiten bei den Pfarrgebäuden zu Eiberg durch 
. einen Reubau erfegt werden, welche Herftelung biefes 

Gebäudes auf 1240 fl. und hievon 

a) bie Erd» und Mauererarbeiten auf 815 fl. 37 kr., 

b) Zimmerarbeit uf. . 2 2.389 „ 36 „ 

c) Schlofferarbeitt uf . . u 16 „ 24 „ 

d) Glaferarbeit auf . eu: 0: 8,18, 

©) Unvorhergefehene . . 12, 5, 
veranſchlagt find. 

Die Herftelung diefer Reparaturen geſchieht durch 
Öffentliche Veralkordirung an bie Minbeftnehmenden 
und ift hiezu auf 

Montag ben 30. Oftober l. 38, 
von Morgens 9—12 Uhr im Amtslokale bahier Ter- 
min angeſetzt. ‚ 

Zur Berfteigerung werben nur gefeplich befähigte 
Affordanten, welche fich über Leiſtung der vorgefchrie- 
benen Gaution auszuweifen vermögen, zugelaffen. 
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Bei Ausführung biefes Baues dient bie revibirte 
Baufallſchätzung zum Anhaftspunfte, 

Die näheren Bedingungen werden am Berfteige- 
rungs - Termine. befannt gemacht, Beſahigte Steige: 
sungöluftige werden demnach zu erfcheinen eingeladen, 

Am 7. Oftober 1854. 

Königliches Landgericht Eggenfelden. 
‚Attenberger, Landrichter. 





589. 


Am Donnerstag den 2. November be, 
I8. Vormittags 10 Uhr wird der Reft des diepjäh- 
rigen Triftholges, beſtehend in ungefähr 1400 Klaf- 
teen harten und weichen Scheitern in verfchiedenen 
Sortimenten nad dem Wienermaaße aufgefchlichtet, 
bann 60 Klafter Senffcheiter öffentlih an den Meift- 
bietenden verfteigert, wozu Kaufsliebhaber eingeladen 
werben, 

Der Berfammlungs - Plag am befagten Tage ift 
das Gafthaus zu Eggendobl. 

Am 11. Oktober 1854. 


Königl. Rentamt und Königl, Triftinſpektion Paſſau. 
Rambauer. v. Stürzer, k. Triftinſpektor. 


590. 

Das kgl. 1. Artillerie-Regiment Prinz Luitpolb 
kauft vom 18. ds. Monats anfangend jeden Werktag 
Vormittags von 9 bis 44 Uhr im Hofe der Lehel- 
Faferne bahier eine größere Anzahl Reit- und Zug- 
pferde an, deren Alter nicht unter 4Y, und nicht 
über 6 Jahren feyn darf. 


Münden, den 10, Dftober 1854. 
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Nr. 87. Landshut, 


Mittwoch den 25. Oktober 


Bekanntmachungen und Berfügungen der königl. 
und anderen Diftrifts- und Lokal-Behörden. 


, 591. 

Auf Anbringen mehrerer Gläubiger wird bas eigene 
Anmwefen der Bauerseheleute Simon und Bifteria 
Lettl zu Hütt, Gemeinde Hartlirchen, gefhäpt auf 
10,103 fl., 

am Samstag ben 25. November I. Ib. 

Rahmittags von 1—3 Uhr, 
auf Antrag der Gläubiger im Gafthaufe des Joh. Nep. 
Steigenberger in Eichendorf öffentlih an die Meif- 
bietenden zum zweitenmal verfeigert, 

Kaufstiebhaber werben biezu mit dem Anhange 


BL... unhsfannien Danfds 


2) in Nro. 121 ber neuen Münchener Zeitung 
3) in Nro, 21 bes Mmtsblattes bes fol. 8 
gerihts Landau; 
4) in Nro, 143 ber Beilage bes Korrefponde 
von und für Deutfchland; 
5) in Nro, 140 ber Donaugeitung, und 
6) in Nro. 118 ber Landshuter Zeitung 
bezogen, 
Am 13, Oftober 1854. 
Königlihed Landgeriht Landau. 
Krimm, Landrihter. 


592, 


AHA... PL ..2 wer, Brenn Mi — 
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593, 

Die Anwefensbefiger zu Gerlesreith gebenfen 
ihre ſchon feit längerer Zeit beftehende Dorfmühle in 
ber Nähe bes bei ber Lettlmühle vorbeifließgenden, bem 
fol, Aerare gehörigen Ohbaches zu verlegen und zur 
Erlangung bes zum Mühlbetriebe benöthigten Waflers 
in jenen Bach eine fteinerne Wöhre einzulegen, unb 
haben daher bie Genehmigung der Errichtung dieſer 
Stauvorrihtung und ber Ableitung bes Waſſers zum 
Mühlgebäube nachgeſucht. 

Man hat daher im Hinblid auf $. 74 bes Ge⸗ 
feges über die Benüpung bes Waflers zur Verhand⸗ 
lung biefes Gefuhs auf Montag den 30, Okto— 
ber I. 38. Vormittags 9 Uhr bahier Termin 
anberaumt, und bringt bie hiemit mit dem Beifügen 
zur öffentlichen Kenntniß, daß bie Betheiligten, welche 
an jenem Termine einen Einfpruch gegen bas in Rebe 
ftehende Projekt nicht erheben, ihres Widerfpruche- 
rechtes für verlurftig erachtet werben, 

Die Akten und bie bei benfelben befindlichen Pläne 
liegen in ber hiefigen Kanzlei zur Einficht offen, 

Am 23, September 1854. 

Königliched Landgericht Grafenau. 
Wolf, Landrichter, 


594. 

(Pfarrer Georg Schickaneder ſche Verlafienfhaft betr.) 

Am Donnerstag ben 16. Rovemberl,. 38. 
und bie darauf folgenden Tage wirb im Pfarrhofe zu 
Aufbaufen bei Landau a./J. ber gefammte Mobiliar 
Rüdlaß des verlebten Hrn. Pfarrers Georg Schicka— 
neber, beſtehend in: 

Wäſche, Kleidungsftüden, Leinwand, Meubeln, 

Betten und verfchiebener Hauseinrihtung, ferner 


ben Borräthen an Getreide und Butterei, endlich 


vier Pferden, neun Kühen, einem Stiere, zwei 
Kälbern, mehreren Schweinen, verfähiebenem Ge- 
flügel; ſodann ben Oelonomiefahrniſſen; einer 
Kutfche 
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Öffentlich verfteigert, wozu Kaufsluftige gegen fogleich 
baare Bezahlung geladen werben. 

Anbei werben bie zur Zeit unbekannten Maffa- 
gläubiger hiemit aufgefordert, ihre beffallfigen Anfprüche 
um fo gewiffer binnen 30 Tagen bei ber unterfertig- 
ten Berlaffenfhaftsbehörbe anzumelden, ald außerden 
ohne weitere Rüdficht auf fie in Sachen vorgeſchrit⸗ 
ten werben würde. 

Am 14. Dftober 1854. 

Konigliches Kreids und Stadigericht Straubing. 
Der königl. Direktor 


Gebrath, 
Geiger. 
595. 
(Unterfuchung gegen Pranzisfa Braun von Belden wegen Dieb: 
ſtahls Betr.) 


Unfere Requifition vom 14. I. Mis. ſetzen wir 
außer Wirkfamfeit, da Framisfa Braun inzwifchen 
gefänglich eingebracht wurde. 

Den 19. Dftober 1854. 

Königliched Kreis» und Stadtgericht Landshut. 
Der k. Direftor 


Lippmann. 
pp e. Deſch. 


596. 

Am Donnerstag den 2, November do. 
38. Vormittags 10 Ahr wird ber Reft bes biepjäh- 
rigen Triftholzes, beftehend in ungefähr 1400 Klaf- 
tern harten und weichen Scheitern in verfdpiebenen 
Sortimenten nah dem Wienermaaße aufgeichlichtet, 
bann 60 Klafter Senkſcheiter öffentlih an ben Meifi- 
bietenden verfteigert, wozu Kaufsliebhaber eingelaben 
werben, . 

Der Berfammlungs - Plag am befagten Tage if 
das Gaſthaus zu Eggenbobl, 

Am 11. Dftober 1854. _ 

Königl, Rentamtund Königl, Triftinfpektion Paffau. 

Rambauer. v. Stürger,.f. Triftinfpeftor. 
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Sandohnt, and den 28, Oktober 


Bekanntmachungen und Verfügungen der koͤnigl. 
und anderen Diftrikts- und Lokal-Behörben. 


597. 
Debitwefen ber Wirtbörhelente Joſeph mad Elifabeih Schindler au 
Gottfriebingerfähtwaige beit.) 

Auf Antrag eines Hypoihefgläubigers wird bas 
Tafern · und „Defonomie-Anmefen ſammt vorhanbenem 
Auedau und der Mobiliarſchaft der Wirihscheleute 
Joſeph und Eliſabech Schindler zu Bottfrie- 

Ingerfhwaige zum zweiten Male der öffentlichen 


Lerſteigerung unterflellt, wobei bemerkt wird, daf das 


ei der Zuſchlag ohne Rädfiht auf den Schäpungs- 
verth erfolgt. 

Zu diefem Smede iR auf 
“ontag den 20. November I, 38. Vormit— 





Nr. 162; Paffauer Zeitung Nr, 188; Bayerifche 
Landbötin Nr, 168; Straubinger Borpenblatt Nr. 29 
Am 17. Oftober 1854. 
Königliche Landgericht Dingolfing. 
Goößmann, Landrichter. 





598. 
(Berlaſſenſchaft bes Ehnlprosifors Rath von Ginmuf beir,) 
Ber an dem Rüdlaffe des zu Einmuß verflorbene 
Säulprovifors Michael Rath von Einmuß eine 
Borberung zu machen hat, wird hiemit aufgefordert, 
felbe binnen 30 Tagen hieramts um fo fidherer gel 
tend zu machen, als jonft bei Museinanderfegung ber 
Verlaſſenſchaft Feine Ruͤdſicht mehr darauf genommen 
märbe, 
Am 22, Oftober 1854, 





479 


haltsort unbekannt if, und der von ihm früher be- 
nannte Infinuations-Mandatar die Annahme ber Des 
frete verweigert, weil er ohne fein Willen und wider 
jeinen Willen als Infinuations - Mandatar angegeben 
wurde, aufgefordert, binnen 30 Tagen um fo gewiſſer 
yierortd zu erfcheinen, und ben unterm 1. September 
v. Jo. hierorts erlaffenen Zahlungsauftrag in Empfang 
u nehmen, ober binnen berfelben Frift von 30 Tagen 
jeinen gegenwärtigen Aufenthaftsort anher anzuzeigen, 
als außerdem obiger Auftrag ſowie alle weitern Ver 
iügungen an das Gerichtsbrett geheftet und für rite 
zugeftelli erachtet würden, 
Am 11. Oftober 1854, 
Königliched Landgericht Rottenburg. ' 
Schutz, Landrichter. 


600. 


Berlaffenfhaft und refp. Verfchollenheit "bes Ich Baptiſt Lang 
von Gberharbsrent- betr.) 


Das unterfertigte k. Landgericht bringt hiemit zur 
öffentlichen Kenntniß, daß, in rubr. Sache am 10. v. 
Mies, durch Gerihtöbefchluß ausgefprocdhen worben if, 

1) Iohann Baptift Lang fei für tobt zu erhlären, und 
2) beffen in 500 fl. befichendes Vermögen fei feis 
nen Berwandten ohne Caution zu verabfolgen. 

Am 23. September 1854. j 

Königliched Landgericht Grafenau. 
Wolf, Landrichter. 





601. 


Aufnahme der Zöglinge in die landwirthſchaftliche Kreis-Erziehtungss 
Kan 8 t * Lichteuhof bei Nürnberg betr.) 


Der Unterricht für das Winter⸗Semeſter 18%, 
der biesfeitigen Fol. Lehranftalt Beginn Donners- 
ag ben 2. November, bis zw weldem Termin 
Schüler, welche in biefelbe aufgenommen werben fol- 
(en, bei ber unterfertigten Inspektion anzumelden find 
nd deren Aufnahme zu bewirken if. 

Diefes wird mit dem Bemerfen befannt gemacht, 
dag durch die 3 Abtheilungen ber Anftalt, nämlich ; 

den Vorbereitungsflaffen mit 2 Curſen, 

ber Ackerbauſchule mit 2 Curſen, und 

ber Kreislandwirthſchaftsſchule mit 3 Eurfen, 


Königl. Rentamtund Königl. Triftinfpeftion Paſſau 
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bie Einrichtung getroffen iſt, daß Schüler vom 12te 
Lebensjahr bis zum 20ſten und darüber aufgenomme 
werben fönnen, und daß, neben dem theoretifhen unt 
praftifchen Unterricht in ber Landwirthſchaft und deren 
Hülfswiffenfhaften, in ber Kreislandwirthſchaftoſchule 
ein vorzüglich vorbereitender Unterricht zur Aufnahme 
für bie koͤnigliche Central » Thierarzneifcgule ertheilt 
wirb, wozu das Abfolutorium ber Anftalt, neben bem 
Beſitz des Elaffenzeugniffes ber‘ I. und IL Claſſe einer 
lateiniſchen Schule unbebingt berechtigt, wenn ben 
übrigen Anforderungen binfichtlih des Leumunds und 
Alters entſprochen werden kann. 

Im Uebrigen verweilen wir auf die Statuten ber 
Anftalt, welche auf Berlaugen unentgeltlich abgegeb 
werben, 

Zugleich muß, um falſchen Gerüchten zu begeg— 
nen, befannt gegeben werben, baß, während ber Dauer 
ber epibemifchen Brechruhr in und um Nürnberg, in 
biesfeitigen Anftalt, wofür Gott gepriefen fen, 
fein Erkrankungöfall weder an Biefer, noch an einer 
andern Krankheit vorgefommen iſt. 

Lichtenhof, den 16, Oltober 1854. 

Königlihe Inſpektion der landwirthſchafllichen 
Kreis: Erziehungs »Anftalt. 
Dr, fr. Weibdenkeller. 





602. 

Am Donnerstag den 2. November b6 
38. Vormittags 10 Uhr wirb ber Reſt bes biepjäh- 
rigen Triftholges, beftehenb in ungefähr 1400 Klaf 
tern harten und weichen Scheitern in verſchiedenen 
Sortimenten nad dem Wienermaaße aufgeſchlichtet, 
dann 60 Klafter Genkfcheiter öffenitih am ben Mei 
bietenden vwerfteigert, wozu Ranfsliebhaber eingeladen 
werben, 

Der Berfammlungs - Plag am befagten Tage if 
das Gaflbaus zu Eggendobl, 

Am 41. DOftober 1854. 





Rambauer. v. Stürzer, k. Triftinſpeltor 
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Beilage 


zum 


Königlih Bayeriſchen 


Rreis- Amtsblatt: 


von 


Nr. 88. 


Bekanntmachungen und Berfligungen der Königl. 
und anderen Diftrikts- und Lokal-Behörden. 


603. 


(Debitwefen ber Georg und Barbara Hazed'ſchen Ehelente zu 
Breitenberg betr.) 


Nachdem fi in dem erften Berfaufstermine bes 
in ber öffentlichen Befanntmadhung vom 4. Juli l. Is. 
näher befchriebenen Häusleranwefens ber Rubrifaten 
feine Kaufsliebhaber eingefunden haben, fo ift nun 
zur zweitmaligen öffentlichen Berfteigerung auf 

Donnerstag ben 23, November 1854 
Früh 9—12 Uhr 
in bem Baumgartner’fchen Wirthshauſe zu Breiten» 
berg Termin anberaumt, wozu Käufer mit dem Ber 
merfen eingelaben werden, daß ber Hinfchlag ohne 
Rückſicht auf den Schätzungswerth von 2751 fl. ew 
folgt. 
Am 21. Oftober 1854. 
Königliches Landgericht Wegſcheid. 
Lonich, Landrichter. 


604, 
(Verfgollenheits-Erklärung des Simon Ernſt von Hanreith betr.) 
Der Bauersfohn Simon Ernftvon Hanreith, 


geboren am 16, Dftober 1789, wird feit bem Tyroler 





Landshut, Dienftag den 31. Oktober 


Wiederbayerm 


185; 


Feldzuge vermißt, Es ergeht baher an benfelben un 
an beffen allenfallfige Defcendenz bie Aufforderung 
binnen 3. Monaten a dato ſich bierorts zu ftelle 
ober ihren Aufenthaltsort befannt zu geben, inbe 
entgegengefegten Falls Simon Ernft verfchollen erklä 
und fein Vermögen ben hierorts befannten Intefta 
Erben beöfelben gegen Eaution hinausgegeben würd: 
Am 11. Oftober 1854, 
Königliche Landgericht Landöhut. 
D. L. a. 
Schuderer, Aſſeſſor. 


605. 
(Berlaffene zollpflichtige Gegenſtaͤnde betr.) 

Am 9. dß. Vormittags bemerkte der Gränzgwad 
Auffeher Scheber in ber Richtung von Wegfcheid aı 
ben Heslinger-Hammer zu eine unbefannte Manns 
perfon, welche einen Pak unter dem Spenfer verhül 
trug, auf Anfichtigwerben bes entgegenfommenbe 
Grenzauffehers biefen Pack abwarf und in ben Kät 
bühl-Wald entfloh und nicht mehr eingeholt werbe 
konnte. Da Verdacht befteht, daß bie in biefem Pad 
befindlihen 8 Büchſen Schnupftabaf zu 7 Pfund i 
gelbem Papier zur Einf hmwärzung nach Oeſterreich bi 
ſtimmt geweſen, ber Eigenthümer aber unbefannt gı 
blieben, fo ergeht Aufforderung an alle ac weld 

8 
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auf jenes Packet Eigenthumsanſprüche zu machen has 
ben, ihre besfalfigen Anfprüche binnen einem halben 
Jahr ad acta hierorts anzumelden, und nachzuweiſen, 
außerdem hierüber als herrenlofe und verlaffene zoll⸗ 
pflichtige Gegenftände nad) 8.37 des Z.⸗St.⸗G. ver 
fügt werben würbe, 
Am 10, Oftober 1854, 
Königliced Landgericht Wegfcheid. 
Lonich, Landrichter, 


606. 

(Beldmäller ©. Dettenhofer wegen Darlehens betr.) 

In rubrizirter Streitfache wirb ber Söldner und 
Meber Andre Dettenhofer von Wildenberg 
In Rüdfiht, baß er fih vom Haufe fchon feit längerer 
Zeit wieder entfernt hat, fein gegenwärtiger Aufent- 
haltsort unbekannt ift, und ber von ihm früher be- 
nannte InfinuationsMandatar die Annahme ber D e« 
frete verweigert, weil er ohne fein Wiffen und wiber 
jeinen Willen als Infinuations-Mandatar angegeben 
wurde, aufgefordert, binnen 30 Tagen um fo gewiffer 
hierortd zu erfcheinen, und den unterm 1. September 
v. 36, hierorts erlaffenen Zahlungsauftrag in Empfang 
yu nehmen, ober binnen berfelben Friſt von 30 Tagen 
feinen gegenwärtigen Aufenthaltsort anher anzuzeigen, 
als außerdem obiger Auftrag fowie alle weitern Ber- 
fügungen an das Gerichtsbrett geheftet und für rite 
jugeftellt erachtet würben, 

Am 11. Oftober 1854. 


Königliches Landgericht Rottenburg. 
Shüg, Landrichter. 
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607. 
(Die Gant des Joſeph Eiſenhofer, vormaligen Poſthalters zu 
Frontenhauſen, hier Anwefensverfteigerung beir.) 

Das Tafern- und Weinwirthsanmefen des Joſeph 
Eifenbofer, vormaligen Pofthalters zu Fronten- 
haufen, wie biefes Anweſen mit einem Gefammts 
Areal zu 105 Tagwerk 59 Deyimalen in ber Aus- 
ſchreibung vom 12, Juli I. Je. sub Nr, 1, näher 
befchrieben, und welches nad gerichtliher Schäpung 
vom 5. Jänner 1853 auf 38,200 fl. geſchätzt ift, 
wirb nunmehr, ba im erften Verfleigerungstermin am 
20, September I. 36, ein Käufer fih nicht eingefun- 
ben bat, ber zweiten Berfteigerung, wozu Termin 

auf Mittwod den 22. November I. 38. 

Bormittags 9— 12 Uhr 
loco $rontenhaufen 

im Wohnhaufe bes bezeichneten Anweſens anberaumt 
ift, unterftellt, bei welcher Berfteigerung der Zufchlag 
on ben Meiftbietendon ohne Rüdficht auf den Schägs 
ungswerth erfolgt. Im Uebrigen wird auf die Aus- 
ſchreibung vom 12. Juli 1854 hingewieſen. 

Den 22, Oltober 1854. 

Königliched Landgericht Vilsbiburg. 
Schönninger, Landriäter. 


608. 
Bon ber Defonomie- Commiffion bes k. 2 ten 
Euiraffier-Regiments Prinz Adalbertintandshut 
werben einige Pferde Euiraffier-Schlages, jedoch nicht 
unter 4'/, und nicht über 5"/, Jahre alt, angefauft, 
und fönnen von jet am tägli, mit Ausnahme ber 
Sonn- und Feiertage, fehlerfreie Pferde dort zur Be- 
fihtigung behufs des Anfaufs vorgeführt werben. 
Landshut, den 25. Oktober 1854. 
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Beilage 


zum 


Königlih Bayeriſchen 


reis: Amtsblatt: 


vu 


Nr. 80. 


Bekanntmachungen und Berfiigungen der koͤnigl. 


und anderen Diftrifts- und Lofal-Behörden. 





609. 
(Simon Gafteiger o. Antwä Maier p. d. beir.) 

Auf Anbringen eines Kurrenigläubigers wirb bas 
Andräas Maper’fche Anmwefen zu Wolfdegg, 
beftehend aus zweiftödigem Wohnhaufe mit Holz 
ſchupferl unter einem Legſchindeldache nebft kleinem 
Hofraum und Brunnen, zufammen auf 600 fl, ge 
richtlich gefchäpt, nach 599 des Proz.Geſehes vom 
10. November 1837, fohin ohne Rüdfiht auf ben 
Schaͤtungswerth ber öffentlichen Werfteigerung un- 
terſtellt. 

Hiezu iſt Tagsfahrt auf 

Montag den 20% Novemberl. 386; 
Bormittags 10—12 Uhr 
im Wirthshauſe zu Wolfsegg angeſetzt, wozu Stei- 
gerungsluflige, welche fi Aber Zahlungsfähigkeit 
audzumeifen haben, geladen werden. 

Am 19. Oktober 1854. 

Königlihes Landgericht Eggenfelden. 
Attenberger, Lanbwichter, 


Landshut, Sonnabend den 4. November 


Wiederbayerm 


1854. 
610. 
(Herrenlofe Depofiten betr.) 

In bem hiefigen Depofitorium befinden ſich nad) 
ſtehende Depofiten, deren Eigenthümer bis jetzt nic 
ermittelt werben konnten. 

Es werben baher diejenigen, welche einen recht 
lichen Anſpruch hierauf nachweiſen können, aufge 
fordert, foldhen binnen 3 Monaten von heute aı 
geltend zu machen, 

a) 11 fl. 28 fr. Berlaffenfchaft ber Gertraut 
Kellner von St. Marienficchen; 

b) 1 fl. 12 kr. Zeugengebühr in ber polizeilichen 
Unterfuhung gegen ben Ballmeifter Panfofeı 
von Bilswürd, wegen Fenſtereinwerfens. 

Am 26. Oktober 1854, 

Königlied Landgericht Landau, 
Krimm, Lanbdrichter, 


611. 

Auf crebitorfchaftlichen Antrag wird das Anwe⸗ 
fen bes Benedikt Währmann von Reckenberg 
bem öffentlichen Zwangsverlaufe umterſtellt. 

Diefed Anmefen beſteht aus einem einflödigen 
Wohnhaus, mit darunter gebautem Kuhftalle, und 
angebautem Stabel, noch midjt mn. ausgebaut, 
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ann dem im Hausgarten befindlichen Badofen, ge- 
verthet auf 553 fl., 

aus dem Hausgarten zu 1 Tagw. 30 Dezim, 
n 7, Bonitätsflaffe, gewerthet auf 130 fl., 

aus 7 Tagw. 4 Dezim. Aeder von 3, — 7. 
Bonitätsflaffe, gewerihet auf 558 fl,, 

aus 94 Dezim, Wiesgrund in 5. und 6. Bo- 
itätsflaffe, gewerthet auf 70 fl. 

Der Geſammtſchätzungswerth beträgt fonach 1311 fl. 
nd es ruhen auf dem Anweſen folgende Laften: 

I. Bon ber jungtäubffchen Anſiedlung Lit. A, 
’ol. 963, beftehend im Wohnhaufe, Stallung 
nd Gtabl, Hausgarten, ben Hausacker, bem 
Jolg nebft Debung zu 5 Tagw. 64 Dez. 

Einfache Grundftuer . — fl. 36 fr. IE 

” Hausfteuer . „3. — MM 
P Gefällsbobdenzins „ 54 6 

I. Bon ben walzenden Gründen im Weins 
‚arten Pl.-Rr. 214 ab — 217% und 219 ab 
ub. Lit. B. Fol. 965 per 2 Tagw. 32 Deu 

Auf einfache Grundfteuer — fl. 12 fr, SS. 

Zur jährl. Maierfhaftsfift — „ 26 „ 4 Bi. 

Zum Gefällböbenzins : 

Zum Staate. » » . 

Zur Ablöfungsfaffa . . — 552 

Dit: Sa 26 

III. Von den weiters walzenden Gründen sub 
“it, O. Fol. 966 Pl.⸗Nr. 216 a und b, dann 
PL-Nr, 217 a b zu 1 Tagw. 38 Deyim, 


_— 


1f.23 ir. 4 hi. 


Einfahe Grundſteuer. — fl. 6 fi 5. 
Gefällsbobenzins zum Staate — „ 37 u. — Hl. 
Zur Ablöſungskaſſa. — 2 u 6 


Die Schägung und was fonft über die Verkaufs— 
‚bjefte amtlich befannt ift, kann inzwiſchen in bieß- 
eitiger Regiftratur eingefehen werben. 

Verfteigerungstagsfahrt ift auf 

Samftag ben 16. Dezember b. Irs. 

Vormittags 10— 12 Uhr 
m Lofer’fhen Wirthehaufe zu Winzer anbes 
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raumt, und es erfolgt ber Hinfchlag na 8. 64 bes 
Hyp.-Geſetzes, vorbehaltlich ber 88. 98 — 101 bes 
Prozeßgefepes vom 17. November 1837. 

Kaufsluflige werben hiezu mit dem Bemerfen ein- 
geladen, daß bem Gerichte Unbekannte, oder beren 
Zahlungsfähigfeit zweifelhaft if, fi über ihre Zah- 
lungsfähigfeit bei ber Berfteigerungstagsfahrt legal 
ausjumeifen haben, 

Den 18, Oktober 1854. 


Königliches Landgericht Hengeröberg. 
Henneberger, Landrichter. 


612, 
(Unterfußung gegen Michael Peg von Haft wegen Raubes an 
dem Schuhmadergefellen Lorenz Huber von Egglham betr.) 


Nah vorliegender Gendbarmerie- Anzeige wurbe 
ber taubftumme Schuhmader-Gefelle Lore Huber 
von Egglham db, ©. am 8, v. Mis, außerhalb 
ber hiefigen Stabt von bem Schuhmacher Michael 
Fetz von Haft angefallen und feiner Baarfchaft 
mit drei Kronenthalern, dann einer neuen ſchwarzen 
Tabafbofe beraubt, 

Da ber Aufenthalt biefes taubftummen Lorenz 
Huber hierorts gänzlich unbekannt, feine Bernehmung 
aber bei ber Haft bes Michael Fetz dringend noth- 
wendig ift, fo erfucht man fämmtlicdhe Gerichts- und 
Polieibehörben dem Aufenthältsorte des Lorenz Hus 
ber nachforfchen zu laffen, und alfenfalfige Refultate 
bieher fchleunigft vernachrichten zu wollen, 

Den 28. Oftober 1854, 

Königliches Landgeriht Vilshofen. 
D. J. a. 
Wagner, Aſſeſſor. 


613. 

Auf beklagtiſches und exelutives Flägerifches Andrin⸗ 
gen wird das Anweſen des Wehers Johann Reith zu 
Oſſterhofen, Hs.Nr. 137, beſtehend in dem zweiftödi- 
gen gemauerten Wohnhauſe nebſt Stadel und Stall unter 


* 
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einem Ziegldache, bem Hofraumsareal zu 5 Dezim,, 
Gras- und Baumgarten zu 30 Dez, ferner 54 De. 
Aders: und 70 Dez. Wiesgrund, dann dem als real 
fataftrivten Webergewerbe und brei Webftühlen, 
alles zufammen gefchägt auf 2384 fl. — bie Gr 
bäude mit 1300 fl. gegen Brand verſichert — 
worauf 1936 fl. 45 fr. Hypothefen- und ein Aus- 
nahm im jährlichen Anſchlage zu 50 fl., dann eine 
Poſt auf Erziehung, Unterfhluf und vierwochentliche 
Krankenkoſt für 4 Kinder ohne Geldanſchlag laften, 
dem gerichtlichen Zwangöverfaufe unterftellt, und 
hiezu Tagsfahrt auf 

Samstag ben 30. Dezember I. 38. 

Vormittags von 11 bis 12 Uhr, 
im Landgerihtslofale anberaumt, wozu man 
Steigerungsluftige mit dem Anhange eingeladen has 
ben will, daß ber Zufchlag nad) $. 64 des Hypos 
thefengefeges vom 1. Juni 1822 vorbehaltlich ber 
ss. 98 bis 101 bes Eivilprozeßgefeges vom 17. No- 
vember 1837 erfolgen wird und fich über Leumund 
und Vermögen fogleih bei Meidung fofortiger Zu- 
rüdweifung zu legitimiren fey, bis bahin aber bie 
Befihtigung des Anweſens, bann bie inficht ber 
Schägung und bes Kataſters bei Gericht frei ſtehe. 

Den 29, September 1854. 

Königliched Landgericht Ofterhofen. 
v. Rüdt, Landrichter. 


614. 
(Berſch ollenheit des Anton Kramlehner, Webersſohn von Eggen⸗ 
felden betr.) 


Anton Kramlehner, lediger Webersfohn- von 
Eggenfelden, geboren im Jahre 1784, begab 
fi im Jahre 1811 von feiner Heimath weg auf 
Banderfchaft, ohne daß er feit biefer Zeit Etwas 
von ſich hören ließ, 

Diefer Anton Kramlehner oder befien rechtmaͤßige 
Descendenz wird anmit aufgefordert, fi inner 
halb 6 , Monaten a dato um fo gewiſſer hierorts 
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zu melben, als fonft befien im Hyp.-Buche des Marf- 
te8 Eggenfelden Seite 354 verfichertes Elterngut 
ad 40 fl. an die nächften Erben ohne Eaution ver— 
abfolgt werben würde. 
Am 30, September 1854. 
Königliches Landgericht Eggenfelden. 
Attenberger, Landrichter. 


615. 
(Unverborben ce, Schneider wegen HSypothel⸗Forderung betr.) 

Da fi bei ber auf ben 16. db. Mts. ande 
taumten Verfteigerung bed Anweſens ber Wirthsehe⸗ 
leute Zofeph und Maria Schneider von Plein- 
ting fein Käufer eingefunden bat, fo wirb nad 
Antrag ber Gläubiger biefes Anweſen ber zweitma- 
ligen Berfteigerung nad $. 64 bes Hyp.Geſ. und 
ss. 98— 101 bes Proz.⸗Geſ. vom 17. Novbr, 1837 
unterworfen und hiezu auf 

Montag den 27, Novemher 1854, 

Bormittage 9—12 Uhr, 
im Hamerifhen Gafthaufe zu Pleinting Termin ans 
beraumt, — 

Ausdrücklich wird bemerkt, daß ber Zuſchlag 
ohne Rückſicht auf den Schätzungswerth erfolge. 

Käufer werden eingeladen, dem Gerichte nicht 
genügend befannte Käufer haben ſich über Zahlungs- 
fähigfeit und guten Leumund durch Attefte ihrer Hei- 
mathöbehörbe ausjumeifen. 

Bezüglich ber Gutsbeſtandtheile wird auf bie 
Ausfchreibung vom 12 v. Mis. (Donau - Zeitung 
Et, 274, PBaßauer- Zeitung Nr. 275, Amtsblatt 
von Vilshofen und Deggendorf Nr, 41) hingemwiefen, 


Das Anwefen wirb ohne Leibthumslaſt verkauft, 
Am 21. Oktober 1854, 
Königliches Landgericht Vilshofen. 
Wagner, Aſſeſſor. 
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616, 

(Piarrer Georg Schickantder ſche Verlaſſeuſchaft betr.) 

Am Donnerstag den 16. November l. Is. 
und die darauf folgenden Tage wird im Pfarrhofe zu 
Aufhauſen bei Landau a./J. der geſammte Mobiljar- 
Rücklaß des verlebten Hrn, Pfarrers Georg Schida- 
neder, beſtehend in: 

Waͤſche, Kleidungsſtücken, Leinwand, Meubeln, 

Beiten und verſchiedener Hauseinrichtung, ferner 

ben Borräthen an Getreide und Futterei, endlich 

vier Pferden, neun Kühen, einem Gtiere, zwei 

Kälbern, mehreren Schweinen, verfchiebenem Ge- 

flügel; fobann ben Delonomiefahrniffen; einer 

Kutfche 
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Öffentlich verfteigert, wozu Kaufsluflige gegen ſogleich 
baare Bezahlung gelaben werden. 

Anbei werden bie zur Zeit unbekannten Maſſa⸗ 
gläubiger hiemit aufgefordert, ihre deßfallſigen Anfprüche 
um fogewiffer binnen 30 Tagen bei ber unterfertigs 
tem Verlaſſenſchaftsbehörde anzumelden, als außerdem‘ 
ohne weitere Rürficht auf fie in Sachen — 
ten werden würde. 


Am 14. Dftober 1854. 


Konigliches Kreis⸗ und Stadigericht Straubing. 
Der königl. Direktor 


Gebrath. 
Geiger. 


Beilage 


zum 


Königlih Bayeriſchen 


Kreis-Amtsblatte 


Wiederbayerm. 


von 


Nr. 91. 


Bekanntmachungen und Verfügungen der Königl. 
und anderen Diftrifts- und Lofal-Behörden. 


617. 

Es liegen hierorts bie im angefügten Berzeichniffe 
aufgeführten, wahrſcheinlich theils aus ſtraftechtlichen, 
theild aus polizeilichen Unterſuchungen berrührend, 
theils auch ber Eonfisfation unterworfene Gegenftände 
vor, beren rechtliche Eigenthümer nicht befannt find. 

Demnad werben alle jene, weldhe rechtliche An- 
fprüche an dieſe Gegenflände machen zu glauben, hie 
mit aufgefordert, biefe in Zeit 30 Tagen um fo ges 
wiffer anzumelden unb nachzuweiſen, als fonft bie- 
felben als herrnlofes Gut erklärt, und bem k. Fiskus 
werben audgeantwortet erben, 

Am 30. DOftober 1854, 
Königliches Landgeriht Eggenfelden. 
Attenberger, Lanbrichter, 


Verzeichniß der Gegenſtände, 
welche hierorts deponirt find, und deren rechtliche Eigen- 
thümer hierorts nicht befannt find, 

6 alte Flinten mit Steinfeuer, 5 Flinten mit 
Kapfelfener, 15 Terzerole mit Kapfelfeuer, 1 Doppel- 
tergerol mit Kapfelfeuer, 1 alte Piftofe, 1 lange Pi⸗ 
ſtole mit Steinfeuer, 1 Degen ohne Scheide, 2 alte 
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Landshut, Mittwoch den 8. November 


Hirſchfaͤnger, 1 Parthie im Griffe‘ ſtehender Meſſer 
mit und ohne Scheide, 1 Spiegelchen von Blech, 
4 alte und eine gute kleine Feile, 1 blautucherner 
Grad mit gelben Knöpfen, 1 rotber und 1 blauer 
Regenfhirm von Baumwolle, 1 Feuereifen, 3 Fifch- 
flecher, einige Bund Draht (Schlingen), 1 Garten- 
meſſer, 1 Tafchenmefler, 6 Schrotbeutel, 6 Pulver- 
hörner, 3 Stemmeifen, 1 Hammer, 5 Hobeleifen, 
2 Wachsſtöcke, 1 Kugelmodel, 1 zinnerner Löffel, 
1 Schraubenzieher, 2 Gewichte, alte Schlüffel und 
Dietrihe, 1 Paar juchtene Stiefel, 3 Kappen, 7 
Sadtücher von Wollenzeug, 1 alter ſchwarztuchener 
Mantel, 1 eiferner Klammer, 1 gutes Handbeil, 
41 ſchwarzſeidene Zipfelhaube, 2 Tabafsbofen, 1 Pflug- 
ſchuh, 1 Saduhr (zur Unterfuhung gegen Puchner 
von Arnflorf), 1 Zangl, 1 Holzhade, 1 alter Rod, 
1, Säbel ohne Scheibe, 2 feidene Halstücher, 1 roth- 
mwollenes und ein rotbperfenes Tüchel, 1 Baar 
Strümpfe, 1 Borftednabel und 1 Paar Obrengehänge, 
falfh und mit rothen Steinen, 1 Kamm, 1 Scheere, 
1 blautuchener Janker, 1 alter Damenhut mit Schleier, 
1 weiß unb eine blauleinerne Schüre, 1 Paar 
Stiefelvohre, 1 grauer Filzhut, 1 großer Kaften- 
ſchlüſſel, 1 Sichel, ein ſchwarzer Reftzeug, 1 Gilet, 
1 Geldſackl. 
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618. 

(Säintling’fe Guratel c, Weber'fje Chelente p. deb, beir.) 

Zum öffentlihen Berfaufe bes Johann und Ka- 
tharina Weber’fchen Anweſens zu Rieberulrain 
an ben Meiftbietenden ift wieberholt Termin auf 

Mittwoch ben 29. November I. Ib. 

Rahmittags 2 Uhr 

in ber communfchuldnerfchen Behaufung zu Nieder 
ulrain beftimmt und werben hiezu Steigerungsluftige 
mit bem Bemerken eingelaben, baß fie ihre Zahlungs 
fähigkeit nachzuweiſen haben, und daß ber Hinſchlag 
ohne Rückſicht auf den Schätzungswerth erfolgt, 

Bezüglich ber Befchreibung und Belaftung bes 
Anmwefens forwie der Berfteigerung wirb auf bie Be- 
fanntmadjung vom 21, Juli 1. Is. — neue Minds 
ner Zeitung Nr. 181, Beilage, Kreis-Amtshlatt 
Nr, 63, SKorrefpondent von und für Deutſchland 
Nr, 211 und Abensherger Wochenblatt Nr, 33 — 
lediglich Bezug genommen. 

Am 25. DOftober 1854. 

Königlihes Landgericht Abensberg. 


Sartori, k. Landrichter. 


619. 


¶ Schuldeuweſen ber Jofeph Portenhanfer fen Eheleute von Schwaig 
beireffenb.) 


Zum Öffentlichen Berfaufe bes Jofeph und Ur- 
fula Bortenhaufer’fhen Krämer Anmwefend zu 
Schwaig an ben  Meiftbietenden iſt wieberholt 
Zermin auf 

Donnerstag ben 30. November L. 38. 
Mittags 11 Uhr 
in der communſchulbner'ſchen Behaufung zu Schwaig 
beftimmt und werden hiezu Steigerungsluftige mit 
bem Bemerken eingelaben, daß fie ihre Zahlungs⸗ 
fäbigfeit nachzuweiſen haben, und baß. der Hinſchlag 
ohme Rüdficht auf den Schäpungswerth erfolgt, 

Bezüglich der Beſchreibung und Belaftung bes 
Auwefens, ſowie ded Verfahrens bei ber Verfteigerung 
wird auf bie Bekanntmachung vom 1. Auguft [, 38, 
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— Neue Mündyener Zeitung Nr, 199, Beilage, 
Regensburger Tagblatt Nr. 230, Kreis. Amtsblatt 
von Niederbayern Nr. 69 ünb Abensberger Wochen- 
blatt Nr. 36 — lebiglih Bezug genommen. 
Am 25. DOftober 1854. 
Koͤnigliches Landgericht Abensberg. 
Sartori, k. Landrichter. 


620. 

Wer an den Rücdlaß des verſtorbenen Bräuers 
Joſeph Schattenfroh Anſprüche zu machen hat, 
wird aufgeforbert, felbe binnen 4 Wochen a dato 
beim hiefigen Gerichte anzumelden, außerdem bei 
Auseinanderfegung ber Verlaſſenſchaft hierauf Feine 
Rückſicht genommen werbe. 

Am 25, Oftober 1854. 

Königlices Landgericht Eggenfelden. 
Attenberger, Landrichter, 


621. 
(Swangsverfauf bes Ög. Maier ſchen Anwefens zu Hadenlam betr.) 
Die auf din 10, November l. Irs. anderaumte 
rubr. Zwangsverſteigerung unterbleibt, 
Den 31. Oktober 1854. 
Königliched Landgericht Vilsbiburg. 
Schönninger, Landrichter. 


622. 
(MonturmaterialiensBerfeigerung pro 168 betreffend.) 
Samstag ben 18. November 1854 Bor- 

mittags 10 Uhr wird vom fgl. 2, Euiraffier-Regiment 
Prinz Adalbert in Landehnt der Bedarf an kornblauen 
unb ponceau-Zud, ungebleiter und hellblauer Rod- 
futterleinwand, Reithofen-Kalbfellen, Halbfiefel- und 
Borfhuh- Material, weißen rauhen Schaffelen zu 

Sattelpelzen, Roßhaaren, wollenen Bett- unb Pferdb⸗ 

beiden, *5 und *%, breiten Grabl, Leintuch ⸗Gradl, 
Stroh⸗, Sad- und Kopfpolſterzwilch, dann Kranfen- 
haus · Strohſack · und Leintuch · Leinwand an die Wenigſt⸗ 
nehmenden in Lieferung gegeben, wozu inlänbifche 


Produzenten, welche ſich über ihre Beferungsfähigfeit 
durch legale Bermögenszengniffe ausmweifen können, 


eingeladen werben, 
Landshut, ben 3. November 1854. 
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Beilage 


Röniglie Bayerifden 


Kreis: AU mtsblatte 


pn Hiederbayern. 


Sandedui, Gormabend den 11. November 


‚1854. 





—— und Verfügungen der koͤnigl. 
und anderen Diftrifts- und Lokal · Behoͤrden. 


— 


623, 
(Anton Treffler’fche Bant in Ergolbebach betr.) ’ 
Rachdem das Dekret d.d. 6. Mai l. 36, buch 
Erkenntniß des k. Appellationsgerichtes de pr. 21. Ok⸗ 
tober I. 38, beftätiget wurbe, fo werben bie Ebifts- 
tage in nachfiehender Weiſe feftgefeht: 

1) Zur Borbringung ber allenfallfigen Einreben 
gegen bie am erften Ebiftstage angemeldeten 
und liquibirten Forderungen auf Montag ben 

"4, Dezember l. 98; 


2) zur Abgabe ber Schlußerinnerungen, und zwar: 

a) für bie Replik auf Donnerstag ben 
4. Jänner 1855, 

b) für die Duplif auf Donnerstag ben 
18, Jänner 1855 jedesmal Bormit- 
tags 9 Uhr. 


Hiegu werben fümmtliche Gläubiger bes Anton 
Treffler mit bem Bemerken geladen, daß das Nicht- 
erfcheinen an ben befannt gegebenen Ediktotagen 
ben Ausſchluß mit ber betreffenden Handlung geſetz⸗ 
lich zur Bolge hat, 


Im Uebrigen wird fi auf bie Ausfchreibung 
d. d. 6. Mai I. Jo. bezogen. 
Am 2, Rovember 1854. 
Königliched Landgericht Rottenburg. 
Schütz, Lanbriäter. 


624. 
(Säuldenwefen des Johann Bug! von Bogenberg Beireffen.) 

Im Wege der Erelution wird das Anweſen ber 
Johann und Therefia Bugl'ſchen Häuslerseheleute 
zu Bogenberg bem öffentlichen Berfaufe an den 
Meiftbietenden nach $. 64 und 69 bes Hypothelen- 
Geſetzes, vorbehaltlich der Beſtimmungen ber 58. 98 
— 101 ber Prozeß -Novele vom 17. November 
1837 unterfiellt, Strichtermin flieht am. 

Mittwoch den 20, Dezember If, Ihre. 

Vormittags von 10 — 12 Uhr 

in ber fehuldnerifchen Behauſung an, und werben das 
zu befig- und zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiemit 
eingelaben, 

Unbefannte Steigerer haben ſich über Zahlungs⸗ 
fähigkeit legal auszuweiſen. 

Das Anmwefen, gefhägt auf 686 fl, AO Fr., ber 
fieht aus: 


1) dem Wohnhaus lit, a. mit Stall unter einem 
92 
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| Dade, von Holz gebaut und mit Legſchindeln 626 


gebedt, zu 0, 13 Dez., 
2) dem Ader am Gteinberge Pl. Nr. 8 zu 0,08 (iienistaniwlalenUincheigseang pro 10°Yu Kehnffudr) 


Dez. 15. Bonit.Klaffe, Samstag ben 18. November 1854 Bar 
3) ber Oedung, am Steinberge genannt, PR. 8b mittags 10 Uhr wird vom kgl. 2. Euiraffier-Regiment 
zu 0,90 Deu, J Bonit.-Klafie, Prinz Adalbert in Landohut der Bedarf an Fornblauem 
und es haften an Ianbesherrlihen Abgaben Hierauf: und ponceau-Tudh, ungebleichter und hellblauer Rod- 

— fl. 2 i 5 Hl, Orunditeuerfimplum, 
futterleinmcand, Reithofen-Kaldfellen, Halbftiefel- und 

— „3, 7 u Hausfteuerfimplum, 

483 u 5 m Gefäsbodenins. Borfhuh- Material, weißen rauhen Schaffellen zu 
Am 30. Oktober 1844. Sattelpelgen, Roßhaaren, wollenen Bett und Pferbs- 
Königlihes Landgericht Bogen. beiten, ”/, und %, breiten Gradl, Leintuch ⸗Gradl, 


Ehrlich, Landrichter. Stroh⸗, Sad- und Kopfpolſterzwilch, dann Kranfen- 
625. haus · Strohſad · und Leintuch · Leinwand an die Wenigft- 


Michael Stern, Bierbräuer von Kaikenried, ‚nehmenden in Lieferung gegeben, wozu inlaͤndiſche 
wurde durch Erkenntniß des oberften Gerichtshofes Produzenten, welche ſich über ihre Lieferungsfähigfeit 
wegen Haltens einer heimlichen Mafgmühle zu einer hurch Iegale Wermögenszeugniffe ausweifen Können, 
Geldfirafe von 300 Reichsthalern verurtheilt, und eingelaben werben. 
zugleich bie hiemit vollgogene öffentliche Bekannt⸗ 
machung feines Namens verfügt, Landshut, den 3. November 1854. 

Am 2. November 1854. 

Konigliches Landgericht Viechtach. 
Adlmanfeder, Lanbrichter. 
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Beilage 


zum 


Königlih Bayeriſchen 


Kreis: Amtsblatte 


von 


Nr. 93. 


Landshut, Mittwoch den 15. November 


Wiederbayerm. 


1854. 








Bekanntmachungen und Berftigungen der Königl. 
und anderen Diftrikts- und Lokal-Behörden. 


627, 

(Baufallwendung am den Pfarrgebäuden zu Rottenburg betr.) 

Die Wendung ber Baufälle an ven Pfarr- und 
den bazu gehörigen Defonomiegebäuden zu Rotten- 
burg wird auf Anordnung der fgl. Regierung von 
Niederbayern, K. d. J., und unter Vorbehalt ber 
hohen Genehmigung dieſer Stelle im Wege ber öf- 
fentlihen münblihen Abfteigerung an bie Wenigft- 
nehmenden und zwar nach ben einzelnen Gewerbs⸗ 
arten in Afforb gegeben. 

Diefelben betragen 


a) für ben Maurer . 680 fl, 46 fr, 
b) „» u Zimmermann 236 „ 8 r 
© „ m» Schreiner 64 „ 51. 
d) „ „ fe . » 25.57. 
e) # m Scälofler 49 u — 
N v » Hfar. » 590, 6. 
) » m Anftreiher . 36 „ 27 u 





Sunmma 1143 fl. 15 fi, 
Der Steigerungstermin iR auf 
Samstag ben 2. Dezember l. 38. 
Bormittags von 10 — 12 Uhr 


bei unterfertigtem Amte anberaumt, bis zu welchem 
Tage das Baufalfhägungs-Protofoll, Bebingnißheft 
10. 26 zur Einſicht oder allenfallſigen Abſchriftnahme 
in ber Kanzlei bereit liegen. 

Bemerft wirb noch, baß jeder Erfchienene nur 
für feine Perſon fteigern kann, es fei denn, daß er 
für einen Deitten legal bevollmächtigt fei, und daß 
bie Veraffordirung ſämmtlicher Arbeiten an einen 
Meifter nicht geftattet, fonbern biefelden an bie betref- 
fenden Handwerfsmeifter gefondert vergeben werben, 

Im Uebrigen wird fi) genau an die Allerhöchfte 
Berorönung über bie Beraffordirung ber öffentlichen 
Bauten im Königreihe Bayern vom 29. April 1833 
gehalten. 

Am 10, November 1854. 


Königlihed Landgeriht Rottenburg. 
Schü, Lanbrichter. 


628. 


(Kirhenftiftung Günzfofen c. Iof. Weber, Gölbner von Rofenau, 
Binsrüdftände betreffend.) 


Auf Antrag eines Hypothekglaͤubigers wird in 
rubr. Sache das ſchuldnerſche Anmefen dem öffent 
lichen Verlaufe unterfielt, und Tagsfahrt zur Ber- 
fteigerung besfelben 
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auf Montag ben 27. November l. 38. 
Bormittags 10 — 12 Uhr 
im obern Batzenhäusl anberaumt. 

Diefes Anweſen befleht aus Wohnhaus mit Stall 
und Stadel unter einem Dache von Holy und mit 
Legſchindeln gededt, mit Badofen, Brunnen und Hofs 
raum, ferner 12 Tag. 87 Dez. Aderland, 4 Tagw. 
9 Der. Wiefen und 12 Tagw. 51 Dez. Waldung 
und hat laut gerichtliher Echägung vom 27. Sep 
tember I. 38, einen Werth von 2,207 fl. 36 fr. 

Kaufstiehaber werben hiezu mit dem Bemerfen 
eingeladen, daß ber Hinſchlag nah $. 98 — 102 
ber. Novelle vom 17. November 1837 und $. 64 
des Hypoth.Geſetzes erft nach erreichtem Schägungs- 
werihe erfolge und gerichtsunbefannte Käufer fid) legal 
über Leumund und Bermögensverhältniffe auszuweiſen 
haben, 

Laften und Abgaben und fonftige Kaufsbedin« 
gungen werben am Verfteigerungstage befannt ge 
geben. 

Am 11. Dftober 1854. 
Königlihes Landgericht Dingolfing. 
Goßmann, Lanbrichter, 


629, 

Michael Franfenberger, Schmalhoferguts- 
befiger in ber Gemeinde Pottenham, bat feine 
Zehntrenten an den Staat abgetreten, und liegen für 
ibn 2072 fl. 44 fr. theils in Nblöfunge-Obligatio- 
nen, theild haar in deposito, 

Es ergeht nun an alle, bie hierauf Realanſprüche 
machen wollen, und befonders wegen ber Baupflicht, 
die Aufforderung, jolde inner 4 Wochen dahier ans 
zumelden, außerdem das Depofitum an Mil Frans 
fenberger verabfolgt wird. 

Am 10, November 1854, 
Königliched Landgericht Rottbalmünfter. 
Drerler, Lanbrichter. 








630. 
(Bauer c. Geber wegen Eutſchaͤdiguug betreffend.) 

Auf Andringen eines Gläubigers wird bas An- 
weien ‘bes Schoppers Faver Erber von Wiw 
borf am oo. 

Dienftag ben 19. Degember I, 38. 
früh von 10 bis 12 Uhr 
öffentlich an den Meiftbietenden in loco Windorf 
verfteigert, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben, 
Das zu verfteigernde Anweſen befteht: 
A. Gebäude: 
aus dem gemanerten Wohnhaus, gemauerten Stall, 
bem bretternen Stabel nebft Schupfe unter einem 
Legfchindeldache, geichägt auf 850 fl. 
B. Grundſtücke, und zwar: 
1) 1 Tagm. 91 Dez. Aderland, gefhägt auf 450 fl., 
2) 2 Tagw, 27 Dez. Wiesland, gefhäpt auf232 fl. 
C. Rechte, und zwar: 
1) dem realen Schopperrechte, geſchätzt auf 30fl., 
2) bem Gemeinbeantheile an ben noch unvertheilten 
Gemeindegründen, geſchäht auf 3 fl. 
Geſammiſchätzungswerth 1565 fl. 
Es wird bemerkt, daß 
1) der Zuſchlag nur dann erfolgt, wenn bad Meift- 
gebot den Schaätzungswerth erreicht; daß 
2) bei dem Verkaufe nah $. 64 bed Hypeihefens 
Gefeges und 88. 98 — 101 bed Prozeßgeſches 
vom Jahre 1837 verfahren, und 
3) die auf dem Anwefen baftenden Laſten fowie bie 
übrigen Kaufsbedingungen am Steigerungetermine 
befannt gegeben, und - 
4) nur derjenige zur Verfteigerung gelaffen wirkt, 
welcher ſich durch fegale Jeugniſſe oder bei Ge⸗ 
richtsnotoritaͤt buch Zeugniffe über Zablungs- 
fäbigfeit auszuweiſen vermag, 
Am: 4. November 18684 
Königlices Landgericht Vilshofen. 
D. ia 
Bagner, Affen 
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631. 

(Aufgegriffene verlaflene zollpflichtige Begenftände betreffend.) 

Am 4. di. Nachmittags IF Uhr wurde in ber 
Gegend ber Hengingerwade an ber öfterreichifch 
bayeriſchen Grenze von dem k. k. Finanzpoften dort⸗ 
ſelbſt ein maͤnnliches Individuum angehalten, welches 
ſich jedoch eiligft gegen Bayern über bie Grenze zu⸗ 
rüdyog, dort aber von bem k. b. Grenzaufieher Sebl- 
maier angerufen mit den Worten: „Halt, ober ih 
ſchieß!“ unter Abwerfen biefes Bades, welchen er 
bisher getragen, und worin nad dem Revifiond« 
befunde 10 Rollen Rauchtabal zu 17 Pfund Zolls 
gewicht ſich befanden, ſich ip das nahe gelegene Holz 
flüchtete, ohne daß ber Auffeher desſelben weiter hab · 
haſt werden, oder ſelbes auskundſchaften konnte. 
Da ber Verdacht der Einſchwärzung dieſes Ta- 
bafs nad Defterreich befteht, fo ergeht an alle jene, 
welche Eigenthumsanfprüde an biefen Tabak zu ha⸗ 
ben glauben, bie Aufforderung, binnen 6 Monaten 
a dato ihre Anfprüche hierorts anzumelden und nadj- 
zuweifen, außerbem über biefen Tabak nah Maßgabe 
des $. 37 d. 3..&t.:®. verfahren würde. 

Am 6, November 1854. 

Königlihes Landgeriht Wegſcheid. 
D. 1. imp. 
Im, Affeffor. 


632, 


(Das Schuldenweſen ber Johann und Katharina Salller ſchen 
Schopperschtleute von Windorf betrefftud) 


Auf Andringen mehrerer Gläubiger wird am 
Donnerstag ben 21. Dezember I, Js. 
früh von 10 — 12 Uhr 
das Anweſen ber Johann und Kath, Sattler’ 
fen Schopperseheleute von Winborf, welches befteht: 
1) aus bem gemauerten zweiſtöckigen 

Wohnhaufe mit Hölgernem Stalle und 
Stadel unter einem Ziegelbadhe, ge 


ſchaͤtzt anf ee a SO fl., 


—, 


2) aus 3 Tagw. 15 De. Meder, 
Barten- und Wiesgründen, gewerthet 


"2. BE GE CE e uz Top 520 fl, 
3) dem realen Schopperrechte im Schäß- 
ungswertbe zu 0... SM 


in Summa 1370 fl., 

im Wege der Verfteigerung an ben Meiftbietenden 

durch eine Gerichts-Commiffton öffentlich verfteigert, 

Hiegu werden Kaufsluftige mit bem Beifügen 
eingelaben, 

4) dag nur berjenige zur Berfteigerung gelaffen 
werde, ber fich über das entfprechende Vermögen 
burch legale Zeugniffe oder bie Gerichtsnotorität 
audzumeifen vermag; 

2) daß bei biegmaliger Verfteigerung nur dann bei 
Zuſchtag erfolge, wenn das Höchſtgebot ber 
Schägungspreis erreicht; daß weiters 

3) bie Beflimmungen des $. 64 bes Hyp.⸗Geſ 
und 88, 98 — 101 des Proy.-Gef. von 183° 
maßgebend feien, und 

4) bie übrigen Bedingungen, insbefondere bie Guts 
faften und Bonität ber Grundſtücke am Tag 
ber Berfteigerung befannt gegeben werben, 
Am 31, Oftober 1854, 

Königliches Landgeriht Bildhofen. 
D. 1. a. 
Wagner, Affeffor. 


633, 
(Berlaffenfaft des zu Wien verftorbenen penfionirten Bedieni 
Marlin Thoma betreffend.) 


In rubrizitter Verlaſſenſchaft ift den Kindern d 
7 Geſchwiſter des penflonirten Bebienten Mart 
Thoma ein Legat von 665 fl, &-M, in öfterreich 
{hen Banfnoten, welches im bießgerichtlichen Dep: 
fitorium Hinterliegt, angefallen und reſp. zu veriheile 

Als Betheiligte erfheinen aud bie Brüber Pa 
und Franz Thoma, Söhne bes Paul Thoma, Baue 
von Oberleimbach, Bruders des Erblaſſers, welc 
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als Bräufnechte zu München in Dienften geftanben 
haben follen, beren jetziger Aufenthaltsort aber unbe⸗ 
fannt if. Diefelben werden deßhalb öffentlich zur 
Erklärung über Annahme und refp. Empfang bes 
fie treffenden Legatsantheiles binnen 3 Monaten zu 
unterfertigtem Gerichte unter bem Anhange geladen, 
bag fonft für fie ein Curator absentis beftellt und 
mit biefem in Sachen weiter würbe verfahren werben. 
Am 8, November 1854, 
Königliched Landgeriht Paffau I. 
Der kgl. Amtöverwefer 
Dorner 


634. 
(Verſchellenheit des Häustersfohnes Karl Feuzl von Fuͤrholz betr.) 

Der Häuslerdfohn Karl Fenzl von Fürholz, 
geboren am 1. November 1777, wird feit dem ruf 
fifhen Feldzug im Jahre 1813 vermißt; derſelbe bes 
figt auf dem Anweſen bes Häuslers Franz Fenzl 
von Fürholz 440 f. Erbtheil aus der Verlaſſenſchaſt 
bes ledigen Häuslers Johann Benz! von Fürholz, 
fodbann 50 fl, Darlehen auf bem Anweſen bes Bauern 
Stumvoll von dort, — 

Auf Andringen ber dieffeitigen Erbeintereffenten 
wird nun obengenannter Karl Fenzl oder beffen ches 
liche Descenbenz aufgefordert, fih innerhalb 3 Mor 
naten um fo mehr bei dem unterfertigten” Amte zu 
ſiſtiren, als außerbeffen obige Kapitalien gegen pro- 
mifforifche Caution an befien Inteftaterben ausgeant- 
wortet werben, 

Am 9, Rovember 1854. 
Königliched Landgeriht Wolfftein. 
Süß, Landrichter. 
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635. 

Auf gläubigerfhes Andringen wird das in ben, 
um 500 fu — affefurirten Gebäuden auf 0,19 Tyw. 
1,60 Tgw. Ader, 3,20 Tgw. Wiefen und 6,17 Tgw. 
Oed⸗ und Waldgründen beſtehende umd gerichtlich auf 
1517 fl. 12 fr. gewerihete Anweſen der Bütlers- 
eheleute Iof. und A, Maria Baltermaier von 


Baldhbäufern am 


Samftag ben 25. November I, Js. 

Bormittags 9 Uhr e 
im Wirthshauſe zu Schönanger zur zweiten DVerftei- 
gerung ausgeboten und dieß ‘mit bem Bemerken zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ber Hinfchlag 
ohne Rüdfiht auf den Schähungswerth, vorbehaltlich 
bes ben Hupothefgläubigern zuftehenden Einlöfungs- 
rechtes, erfolgen wird. 

Schägungsprotsfoll und Grundfteuerfatafter fie 
gen dahier zur Einſicht offen und bie Anmwefens- 
befaftung wird am Strichstermine befannt — 

Am 17. Oltober 1854. 

Königl. Landgericht Grafenau. 
Wolf, Landbrichter. 


636. 
(Boligeiunterfuchung wegen Auffludens einer unbekanuten Leiche 
zn Neulirchen beir.) 

Die Spähenerfügung vom 14, Februar 1853 
hat nunmehr ihre Erlebigung gefunden burdh bie 
Ausmittlung bes Namens und ber Heimath der auf- 
gefundenen Perſon, was man hiemit befannt gibt. 

Den 6. Rovember 1854. 

Königlihes Landgericht Altötting. 
Drausnik. 
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Wiederbayern 
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— 


637. 


(Magiftrat Ingolfadt c. Porteuhaufer Joſ. und Matgateth p. 
deb. Setreffend.) 


Auf Anbringen eines Hupothefgläubigers wird 
das Anmwefen der Joſeph und Margareta Porten- 
bauferfhen Wagners. und Söldnerseheleute zu 
Schwaig, beſtehend in einem einſtöckigen gemauer- 
ten Wohnhaufe mit Wagnerwwerfflätte, Stallung und 
Stadel unter einem Taſchendache, gefhägtauf 1530 fl, 

0,32 Tagw. Hausflätte, Hofraum unb 

Garten, geſchätzt uf. .» 2... 

AU Taam Mic asichkat anf 


155 u 
un_ 


bag fih dem Gerichte unbefannte Steigerer über 
Zahlungsfähigkeit durch gerichtliche Zeugniffe auszu- 
weißen haben, der Hinſchlag in Gemäßheit des 5.64 
bes Hypoth. « Gefeges vom 1. Funi 1822 und ber 
55. 98 — (01 des Prozeß-Geſees vom 17. Nos 
vernber 1837 erfolgen und bie Befanntgebung der 
Bedingungen im Termine felbft erfolgen werde. 
Demerft wird noch, daß auf ben vorbefchriebenen 
Realitäten 3 f. 7 fr. 2 dl. Bedenzins zum fl, 
Rentamte und auf ben Medern Pl. Rr. 1434, 1555 
und 1868 ein jährlicher Bodenzins von — fl. 8 fr, 
zur Mblöfungsfaffa haftet, und die Gebäude mit 
1000 fl. gegen Brand verfichert find. 
Am 2. November 1854, 
Gfnialihed Rannasricht Hhonähera 
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theil aus Stein und theild aus Holy, ber Stabel 
aber ganz aus Holz gebaut ift, und fih bie Gr 
bäulichfeiten in einem mittelmäßig baulichen Zuftande 
befinden, dann aus mehreren arrondirten Ader- und 
Wiefengründen von einem Gefammtfläeninhalte zu 
13 Tagw. 44 Dez. Pl. Nro. 43 ab, 794b, 7935, 
468, 478, 456ab, 754, 455 und ift im Ganzen 
auf 1520 fl. gewerthet. 

Zum erfimaligen öffentlichen Verkaufe dieſes An- 
weſens ift auf Samstag ben 30. Degember 
1854 Nachmittags 2 Uhr in der Bogner'ſchen 
Bewohnung zu Meßnerfchlag Termin anberaumt, wo⸗ 
zu Kaufsluftige mit dem Bemerfen eingelaben wers 
ben, daß ber Hinfhlag nad 8. 64 bes Hyp.Geſ. 
und den $$. 98—101 bes Gef, von 1837 erfolgt, 
und daß das Schägungsprotofoll und ber Katafler- 
Auszug und die weitern amtlichen Notizen bis zum 


Verfaufs-Termine bei Gericht zur Einficht vorliegen. 


Am 31. Oktober 1854. 
Königliches Landgeriht Wegſcheid. 
D. J. imp. 
Im, Aſſeſſor. 


639. 
(Berlaffene zollpflichtige Gegeuſtãnde betr.) 

Am 11. November I. Is. Nachmittags 13 Uhr 
begegnete ber Grenzauffeher Schmid zu Obernzell in 
der Nähe der Promenade bei Obernzell einem jungen 
Burſchen, ungefähr 24 Jahre alt, welcher fechd Rol—⸗ 
len Rauchtabak und zwei Büchfen extra feinen Kais 
fertabat (Schnupftabak v. ©. Saringer zu Gries— 
bach) trug. Als ihm der Grenzauffeher, weil biefer 
Burſche einen Regitimationdfchein zu Haben vermeinte, 
zum Nebenzollamte Dbernzell zurüdführte und ihn 
ind Zollamt voraudgehen ließ, entfprang dieſer Burſche 
durch die hintere Thür fammt dem Tabak, warf aber 
fpäter, von dem Grenzauffeher durch den Markt bins 
durch verfolgt, fowohl den Rauchtabak ald Echnupfs 
tabat ab, und verſchwand zwifhen den Häufern, fo 
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daß feine Berfolgung erfolglos blieb. Indem nun- 
mehr der Verdacht vorliegt, daß dieſer Tabak zur 
Ausfhwärgung nach Defterreich benüßt werden wollte, 
ergeht am alle jere, welche auf diefen Tabak Eigen 
ihumdrechte zu haben glauben, die Aufforderung, felbe 
binnen 6 Monaten a dato anzumelden und hierorts 
nachzumweifen, indem außerdem hierüber nah $, 37, 
dei Z.St.G. als verlaffened zolpflichtiged Gut vers 
fügt werben würde, 
Den 13, November 1854, 
Königlihes Landgericht Wegſcheid. 


D. 1. imp. 
Im, Aſſeſſor. 


640. 


Auf die von dem f. Advofaten Auguftin in Kel⸗ 
beim ald Difizial-Anmwalt der Wirthotochter Barbara 
Wenderlein von Oſterdorf, fol. Landgerichtö 
Pappenheim, und ihrer Kindskuratel gegen den Brun⸗ 
nenmacher Anton Wagger von Kelbeimwinzer, 
de. Gs., deſſen Aufenthalt gänzlich unbetannt ift, 
p. pat, et alim, eingereichte Klage vom 7./16. v. 
Mid. wird zum Verſuche der Sühne ober zur Ber- 
handlung der Sache Termin auf 

Sreitag den 1. Dezember h. 38. 

früh 9 Uhr 

anberaumt, wozu Bellagter unter dem Präjubize ber 
Koftenzahlung mit dem Auftrage geladen wird, das 
Klagdduplifat im der dieffeitigen Amtöregiftratur in 
Empfang zu nehmen und im hiefigen Gerichtsbejitte 
einen Infinuationdmandatar zu benennen, widriger⸗ 
falls für die Zufunft alle amtlichen Erlaffe an ihn 
an die Gerichtötafel angeheftet und für rite infinuirt 
erachtet würden. 

Am 10. November 1854. 

Königliches Landgericht Kelheim. 
Schmid, Landrichter, 
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641. 


(Rentamt Gggmühl e. Weber Anton und Theres, Hausbefipers- 
Eheleute von Schierling betr.) 


Auf Antrag eines Currentgläubigers wird das 
Anmwefen der Hausbefipersehelente Anton und Theres 
Weber von Schierling der öffentlihen Ber 
fleigerung unterftellt und ift hiezu auf 

Samstag ben 16. Degember I. Jo., 
in loco Scähierling in ber Behaufung der Schuldner 
von Morgens 10 bis 12 Uhr, Termin anberaumt, 

Diefes Anweſen befteht: 

1) aus dem gemauerten Wohnhaus mit Stallung 
und daran gebauten Waſch- und Badhaus 
mit zwei Kellern. Die Dachbedeckung ift von 
Schindeln. 

2) Hieran iſt angebaut, jedoch unter eigenem Dache 
der Stadl mit Mauer und Legſchindeln. 

Hiebei befindet ſich auch nad dem Gteuer- 
Eatafter ein Hofraum von 20 Dezim, und ein 
Garten mit 8 Deyim,, von erfterm wurde jebodh 

ein Theil mit dem letztern vereinigt und finden 
fi ſonach beide Beftandiheile in ihrer Fatafter- 


Beilage 


Königlih Bayeriſchen 


Kreis:Amtsblatte 


Niederbayern 


Landshut, Mittwoch den 22. November 





1854. 





mäßigen Größe wohl noch im Oanjen, jedoch 
nicht mehr einzelnen vor, 

3) Aus einem Stab! zu Hso.Nro. 21. in Echier- 
ling mit Einfahrtrecht duch den Hofraum zu 
Hs.⸗Nro. 21. Die Umfaffungswände find von 
Mauer, und bie Dachdeckung von Stroh, 

Der Echäpungswerth beträgt für erſtere zwei 
Gebäude 2800 fl., für lepteres 600 fl., fohin in 
Summa 3400 fl, A 

Hiebei wird bemerft, daß erflere zwei Gebäude fo 
wie letzteres wegen ber Berfchiedenartigfeit ber barauf 
ruhenden Hypothelen beſonders verfeigert werben, 
wobei jedoch ein und berfelbe Käufer fämmtliche Ob- 
jefte faufen kann. 

Die Laften, Abgaben und fonflige Berhältniffe 
fönnen bieffeitö eingefehen werben. 

Der Zuſchlag erfolgt nach $. 64 bes Hypotheken» 
Gefepes, und nad $$. 98— 101 der Prozeß-Novelle 
vom Jahre 1837. 

Dem Gerichte unbefaunte Steigerer werben nur 
dann zur Steigerung zugelaffen, wenn fie ſich über 
ihre Zahlungsvermögenheit und ihren Leumund auss 
zuweilen vermögen. 

Am 26. Dftober 1854, 


Königliche Landgericht Mallersvorf. 
Belzer, Lanbrichter, 
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* 642. 

Rachdem am 21. v. Mis., als ber zum Ber- 
kaufe des Paul und Theres Kufner'ſchen Anwes 
ſens zu Winzer anberaumten Tagsfahrt fein Kaufs- 
Angebot gelegt wurde, fo wird auf Gläubiger 
Antrag weiterer Berfaufstermin auf - 

Mittwoh ben 6, Dezember dß. Irso., Bor 
mittage 9— 12 Uhr, 

im Loherfhen Wirthshaufe zu Winzer ande 

raumt, wobei ber Zufchlag ohne Rüdfiht auf ben 

Schätzungswerth erfolgt. 

Im Uebrigen wird auf bieffeitige Ausfchreibung 
vom 17, Auguft dß. Js., vid. Beilage zum Kreis- 
Amts» Blatt von Niederbayern- Rro, 73 &, 409 
und neue Paffauerzeitung Nr. 244 Bezug genommen, 
auferbem aber hieher bemerkt, daß bie Beftanbiheile 
bes Haupt» oder fogenannten Wallneryutes, die auf 
12,013 fl, gefchägt find, von ben auf 2,053 fl. 
gewertheten Beftanbtheilen bes Jägerhofs gefondert 
zum Aufwurfe gelangen. 

Am 6, November 1854, 
Königliced Landgericht Hengersberg. 
Henneberger, Landrichter. 


643. 


Leopold Rußbaum gegen Wolfgang Holzapfel wegen Borberung 
betreffend.) 


Auf Antrag eines Gläubigers wird bie auf 
400 fl. geihägte reale Gchneidergerechtigfeit bes 
Wolfgang Holzapfel in Straubing am 
Donnerstag ben 14. Dezember I, 386, 

Vormittags 10 — 12 Uhr, 

im Gommiffionszimmer des Kreis und Stadigerichts- 
Affeffor Bogt im Riemer Schütz'ſchen Haufe dahier, 
ber erfimaligen öffentlichen Verfteigerung unterftellt, 
wozu Kaufsluflige mit bem Bemerken eingeladen wer- 
den, daß ber Berfauf und Zufchlag nad $. 64 bes 
Hypothefen-Gefeges vom 1. Juni 1822 und $. 98 
bed Progeß-Gefepes vom 17, November 1837 er 
folgt, und baß dem Gerichte unbefannte Käufer ſich 


‚auf ben 28, Dftober anberaumten Tagsfahrt ein 


. Rimmungen bes 8. 64 bes Hypothelengeſezes — 
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über guten Leumund und Zahlungsfähigkeit auszu= 
weifen haben. 
Den 2. November 1854, 
Königliped Kreids und Stadigeriht Straubing, 
Der tönigl. Direktor 
Gebrath. 





v. fangenmantel 


644, 


Schuldenweſen der Jofeph und ber Franzieka Banbitorfer, Bäders: 
Ghelenie von Wiefenfelben betreffend.) 


Nachdem ſich bei der zur Verfteigerung bes Land. 
ſt orfer'ſchen Bäder-Anweiens zu Wiefenfelden 


Steigerungsluftiger nicht eingefunden hat, fo wird 
basjelbe auf Frebitorfchaftliches Anbringen wiederholt 
ber Öffentlichen Berfteigerung unterworfen unb hiezu 

auf Donnerstag ben 28. Dezember 

; Bormittags 10 — 12 Uhr 
im Wirthöhaufe zu Wiefenfelben Tagsfahrt anbes 
saumt, wozu Kaufsliebhaber unter Hinweifung auf 
bie bießgerichtlihe Belanntmadhung vom 28. Auguft 
1854 (Kreisamtsblatt für Niederbayern, reip. Bei 
lage zu bemjelben Stüd 76, Neue Münchener Zeis 
tung, reſp. Beilage zu 220 berfelben, Straubinger 
Wochenblatt Nr, 41, Amtsblatt Mitterfels Nr. 27) 
mit bem Demerken eingelaben werden, daß ber Hins 
flag dießmal ohne Rüdfiht auf ben Schägungs- 
werth zu 12,935 fl. — jeboch vorbehaltlich der Be- 


erfolge, und bie bem Gerichte unbekannte Käufer fich 
über ihre Zahlungsfähigfeit auszumweifen haben, midri- 
genfalls fie zur Verfteigerung bes Anweſens nit 
zugelaffen werben können, 

Nah der Berfteigerung bed Anweſens werben 
fogleih auch bie Mobilien der Schuldner an den 
Meiftbietenden gegen fogleiche Bezahlung öffentlich 
verkauft, 

Am 16. November 1854, 

Königliched Landgericht Mitterfels. 
Jäger, Landrichter. 









von 


Nr. 96. Landshut, 


und anderen Diſtrikts ⸗ und Lokal-Behörben. 


— 


645. 
(Berlaffenfhaft der Urſula Schweiger, Weberschemeib von Anrols 
fing betr.) 


Alle diejenigen, welche auf ben Rüdlaß ber am 
13, Juli 1. Is. -verftorbenen Urſula Schweiger 
rechtöbegrünbete Anſprüche erheben zu können glau- 
ben, werben hiemit aufgefordert, ſolche hierorts bins 
nen 6 Wochen um fo gemwiffer zu erheben, als 
außerdem ohne weitere NRüdfiht mit Auseinanber- 
fegung biefer Berlaffenfchaft weiter verfahren mwürbe, 

Am 6. November 1854. 
Königliches Landgericht Eagenfelvden. 
Attenberger, Lanbrichter, 


646. 
(Suratel über Simon Lettl, Bauer von Hütt, beir.) 


Simon Lettl, Bauer von Hütt, Gemeinde 
Hartkirchen, hat fich freiwillig der Euratel unterftellt, 
und es wurde für ihn Johann Jahrftorfer, 
Bauer von Wochenweis, als Eurator aufgeftellt. 

Die wird mit dem Bemerfen zur öffentlichen 
Kenntnig gebracht, daß mit Simon Lettl ohne Wif- 
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fen und Zuftimmung feines Curators eine redhtöver- 
bindliche Handlung nicht mehr eingegangen werden 
kann, 

Zugleib wird befannt gemacht, daß auf ben 
Grund bes zmwifchen ben Oläubigern und ben fchulb» 
ner'ſchen Eheleuten Simon und Viltoria Lettl zu 
Hütt getroffenen 1ebereinfunft vom 17. bieß bie 
öffentlihe Verſteigerung bes Lettl'ſchen Anweſens 
25. dieß zu unterbleiben habe. 

Am 18. November 1854. 

Königliches Landgericht Landau. 
Krimm, Landrichter. 


647. 
(Grundrentenũberweiſungen ber Kultusſtiftungen Triftern an bie 
Ablöfungsfaffa des Staates betr.) 


Die Kultusftiftungen der Pfarrei Triftern haben 
ihre im Rentamtsbezirfe Simbach entlegenen Zehnt- 
renten an bie Ablöfungsfaffa des Staates überwie- 
fen und wird bas Uebernahmsfapital demnächſt hier 
eintreffen, 

Auf Grund bes Art, 34 bes Ablöfungsgefepes 
werben nun alle jene Kultusftiftungen, welche auf 
ben überwiefenen Renten die Baufonfurrengpflicht be⸗ 
anfpruchen, zu können glauben, hiemit aufgefordert, 


ihre beffallfigen Anſprüche um fo gewiffer binnen 4 
96 
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Wochen a dato bei unterfertigtem Gerichte anzumel« 
ben, als aufßerbeffen Feine Rüdfiht hierauf genom«- 
men und bas UWebernahmsfapital ben überweifenben 
Stiftungen ausgeantwortet werden würde, 
Am 16. November 1854. 
Königlihed Landgeriht Simbach. 
v. Boithenberg, Landrichter, 


648. 

(Gruber Margaretha c. Gruber Michael wegen Borberang beir.) 

Im rubrigirten Betreffe wird bas Wohnhaus bes 
Beklagten Michael Gruber bahier im Eggenfeldener- 
Bormarfte Haus-Rro, 20 zu O Tgw. 9 Dez. mit 
Hofraum und Wurzgärtl Pl.-⸗Nro. 183, wovon bas 
Wohnhaus ganz gemanert, 2 flödig, mit Ziegelplat- 
ten gebedt, jeboch nicht ganz ausgebaut if, und wozu 
ein reales Weberrecht gehört, im ——— 
von 1510 fl., am 
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Donnertag ben 2. Jänner 1855 
Bormittags von 10—12 Uhr 
in hiefiger Amtskanzlei ber öffentlichen Verfteigerung 
unterftellt, 

Der Hinſchlag gefhieht nah $. 64 bes Hypo⸗ 
thefengefepes, vorbehaltlich ber Beflimmungen ber 
85. 98 — 101 ber Progefnonelle vom 17. November 
1837, und bem Gerichte unbefannte Steigerer ha- 
ben ſich über Vermögen und Leumund geeignet aus- 
zumeifen. 

Die übrigen Berhältniffe bezüglich ber auf bie 


ſem Anwefen baftenden Laften können bis zum Ber- 


fleigerungs-Termine bahier eingefehen werben, unb 
bie Berfaufsbedingungen werben am Termine felbft 
befannt gemacht, 
Am 31. Oktober 1854. 
Königlihed Landgericht Pfarrkirchen. 
v. Eggelfraut, Landrichter. 





Beilage 


zum 
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Ä 649, 
: | (Ruratel über Martin Anneiöberger, Bauer von Empertörent, betr.) 


Martin Annetsberger, Bauervon@mperts- 
reut, wurde unter Kuratel des Bauern Johann 
Fuchs von da geſtellt, was hiemit in Hinblich auf 
z. 37 bes L.⸗R. I. eap. 7. mit dem Anhange be—⸗ 
kannt gemacht wird, daß mit Annetsberger ohne Zus 
ſtimmung des Curators feine onerofen Geſchäfte ab⸗ 
gemacht werden können. 

Am 24. November 1854. 

Koͤnigliches Landgericht Wolfſtein. 
Süß, Landrichter. 


650. 

Auf Andringen eines Gläubigers wird das dem 
Johann Trummet zu Metten gehörige Häusler 
Anweſen, beſtehend 

1) Wohnhaus Nr, 102 mit angebauter Holzſchupfe, 
dann Schöpfbrunnen zu 0,02 Der, 
2) Gras. und Obfigarten zu 0,46 De, 
zufammen am 16. Novbr. I, 38. auf 750 fl, ein- 
gewerthet, 


UMAiederbayern. 


Mittwoch den 29. November 


Montag den 8. Jänner 1855 
Nachmittags zwiſchen 2 und 4 Uhr im Wirthshaus 
zu Metten öffentlich an ben Meiftbietenden zum Er- 
ftenmale verfteigert. 

Kaufsliebhaber, wovon bie dem Gerichte unbe: 
fannten fi durch legale Zeugniffe über Leumund 
und Vermögen auszuweiſen haben, werden zu biefer 
Berfleigerung mit bem Bemerfen eingeladen, daß fie 
nach ‚Borfehrift der 55. 94 und. ff bes Progefge- 
feßes vom 17. November 1837 vor ſich gehen werbe, 

Die Kauföbebingungen fönnen am Berfteigerungss 
Termine eingefehen werben, inzwiſchen liegt! das 
Echägungsprotofoll im Amtslolale zur Einſicht offen. 

Am 21. November 1854. 

Königlied Landgericht Deggendorf. 

Krieger, Landrichter. 


651. 
(Raul c. Stauber p. deb. betr.) 

Auf gläubigerfchen Antrag wird das Anmwefen 
ber Lorenz und Anna Maria Stauber’fden Ka- 
minfehrerd: Eheleute in Altborf, beftehenb in 
Lit, A. Wohnhaus mit Stall, Schupfe und Hof- 

raum per 0,06 Tagw., Garten mit Bad. 

ofen per 0,15 Tagw., 

Gemeinderecht zu einem ganzen Rugantheil; 
97 
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Lit. R, der per 0,18 Tagw., 
Wiefe per 1,40 , 

belaftet mit 24 fr, einfacher Steuer und gerichtlich 
auf 1760 fl. gefhägt, nah $. 64 bes Hyp.⸗Geſ. 
vorbehaltlich ber Beflimmungen ber $$. 98 — 101 
ber Proz.Nov. vom 17. November 1837, dem 
Zwangsverfaufe unterworfen, und hiezu Tagsfahrt auf 

Donnerstag den 25. Januar 1855 

Nachmittags 2 Uhr 

in ber Behaufung ber Schuldner zu Altdorf anbe⸗ 
raumt, wozu Kaufslufige unter dem Beifügen gela- 
den werben, daß das Schäpings-Protofoll in ber 
Zwiſchenzeit bis zum Berfteigerungstage bei bem Ges 
richte zur Einficht offen liegt, und dem Gerichte un- 
befannte Perſonen ſich über ihre Zahlungsfäßigfeit 
auszumweifen haben. 

Am 13. November 1854, 

Königlihes Landgeriht Landöhut. 
Huber, Landrichter, 


652. 
(Berlaftene zollpflichtigt Grgenftänbe betr.) 

In ber Rat vom 19 — 20. November I. 38, 
trafen der Gtationsführer Bauer von Mefnerfchlag 
und Orenzauffeher Weimann von bort ungefähr um 
12 Uhr in der Mühe bes Waſſerſtedthäuol 2 Män- 
ner, welche Päde trugen. Der Eine warf feinen Pad 
fogleih ab und entfloh, während ber Andere anfangs 
Mienen machte, fich zu wiberfegen, fpäter aber, als 
ber Auffeher auf ihn eindrang, ebenfalls abwarf und 
entfloh, Da bei ber großen Finſterniß und bem 
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nahen Geftrüppe, das gegen ben Wald binzieht, nicht 
nur ein Erfennen unmöglich, fondern auch eine Ver. 
folgung erfolglos blieb, fo ergeht an jens, welche auf 
die zurüdgelaffenen Säde und deren Inhalt Eigen 
thumsanfprüdhe haben, bie Aufforberung, ihre An- 
ſprüche binnen 6 Monaten a dato anzumelden und 
nachzuweiſen, außerbem über biefe gu Gericht gebrachten 
Gegenftände, welche nachſtehend beſchrieben werden, 
ber Verdacht beſteht, daß ſelbe nach Oeſterreich aus- 
geſchwaͤrzt werben wollten, nach 5. 37 bes Z.S.G. 
als über verlaſſenes zollpflichtiges Gut verfügt wer- 
ben würde, 

Bemerkt wird, daß in ben beiben zurüdgelaffenen 
Säden, fowie einem hiebeiliegenden Pädel 27 Rollen 
Raudtabak zu 53 Pfd., 10 Büchſen Schnupftabat 
in gelben Papier (Kaifertabaf extra) in 5 Büchfen, 
betto in blauen Papier ertra, Eifenftädter Schnupf- 
Bulver, zufammen 14 Pfb,, 

2 Kiften Cigarren à 3/0 Pi., 

4 Rolle Schießpulver nr 

4 Rollen Pieffer on» 

4 Paͤckl Arfenif 1 " 

1. Spiesglan ho u 

1 Tutegemahlener Cafe Yo  » 

1 „ Brafiltabaf Ya un 
fi) befanden, und ber Tabak ſaͤmmilich inländifcher 
Abſtammung if, 

Am 20, November 1854, 

Königliches Landgeriht Wegſcheid. 
Lonich, Landrichter, 
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653, 
(Niedermaper Mofes et Cons. e. Scharl Thomas wegen Forberung 
betreffend.) 

In Folge creditorfchaftlihen Antrages fteht zur 
öffentlichen Verfteigerung bes S ch arl’fchen Sölbner- 
Anweſens zu Mareill an den Meiftbietenden auf 
Donnerstag ben 21. Dezember bie Jahres 
Mittags 12 Uhr in ber fhuldnerifchen Behaufung 
Termin an, wozu Steigerungsluftige mit dem Be- 
merken eingeladen werben, daß ber Hinfchlag nad 
ben Beftimmungen bes $. 64 des Hypothekengeſetzes 
und vorbehaltlich ber 88. 98 — 103 bed Geſetzes 
vom 17. November 1837 erfolgt und dem Gerichte 
unbefannte Steigerer fi über Leumund und Vers 
mögen bei Vermeidung ber Richtberüdfichtigung ihrer 
Gebote durch legale Zeugniffe auszumeifen haben, 

Das Anweſen befteht aus dem f. g. "/, Mefners 
gütl zu Marcill und zwar 

1) dem hölzernen Wohnhaus, Badofen und Hof- 
raum, Pl.⸗Nro. 659a per 0,10 Tgw, 17. B.Cl., 

2) Grasgarten Pl-Rr. 659b per 0,18 Tgw. 
15. B.-EL,, 


Sonnabend den 2, Dezember 


1854. 


3) Ziegelader Pl.Nro. 682"/, per 2,94 Tgw. 
9. BEL, 
4) dto, PL.-Nro. 681'/, per 0,31 Tgw. 14. B.Cl., 
5) Hirſchgrubacker PL-Nro, 246 per 0,67 Tgw. 
7. B.Cl., 
6) Hausleitenader Pl.⸗Nro. 684"/, per 0,30 Der. 
8. B.⸗Cl., 
7) Am Dornloh Pl.Nro. 668 b per 0 Tgw. 46 
Dez. 7. BEL, 
8) Weiferwiefe Pl.⸗Nro. 681'/, per 0,34 Der. 
14. B.Cl., 
9) Wiefe an ber Hausleiten Pl.Nro. 684'/, per 
0,09 Tgw. 2, B.-EL, 
und wurde auf 1039 fl. 30 Fr. gerichtlich gefchägt 
und können bie Behaufungs- und fonftigen Verhäfts 
niffe bis zum Berfteigerungstage bei hiefigem Ges 
richte eingeſehen werben, 
Den 14. November 1854. 
Königliches Landgericht Abenöberg. 
Sartori, f, Lanbrichter. 


654, 
(Die Verlafienfhaft des Pfarrers Riedl zu Treiblfofen betr.) 
Unter Bezug auf bie bießgerichtlihe Bekannt— 
madhung vom 9, Auguft 1,38. obigen Betreffs wird 
98 
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das dort bezeichnete Depofitum zu 31 fl. 5%, Fr 
— ba fi) innerhalb des ‚gefegten Termin Niemand 
zemelbet hat — als herrenlofes Gut dem Fiskus 
abjudizirt, 
Am 26. November 1854, 
Königliches Landgericht BVilshiburg. 
Schönninger, Landricter. 


655. 


Verfhhollenheit des I. B. Karl Steinbacher, lediger Gerichte 


bimerefohn von Schönau betreffend.) 

Johann B. Karl Steinbader, lebiger Ges 
eichtöbienersfohn aus Schönau, d. G., geboren im 
Jahre 1765, ift fchon feit bem Jahre 1801 vom 
Haufe abwefend, ohne daß über beffen Aufenthalt 
etwas befannt geworben wäre, 

Auf Antrag der Erben wird Joh, Karl Stein- 
sacher oder beffen rechtmäßige Defcenbenz aufgefors 
dert, innerhalb drei Monaten ihren Aufenthaltsort 
ſieher befannt zu geben, außerbeffen berfelbe für ver- 
ihollen erflärt, und bas in 100 fl. und Butsantheile 
deftehende Elterngut an bie gefeplihen Erben ohne 
Saution ausgeantwortet werben würbe. 

Den 28, November 1854. 

Königliches Landgericht Eggenfelden. 
Attenberger, Lanbrichter, 


656. 
(Berlaffene zollpflichtige Gegenſtaͤnde betreffend.) 

In der Naht vom 21. auf 22. DOftober 12”, 
Ihr bemerften bie Grenzauffeher Binder und Wein- 
nann von Meßnerfchlag in ber Gegend ziwifchen 
Nigelsöht und Hartmannsreut einen Mann, ber einen 
Bad trug, felben aber, als er ben Aufſeher wahr 
iahm, abwarf, und ohne habhaft gemacht zu werben 
nifloh. 

In dem Sade befanden ſich ein Stück Baum- 
vollenfammt ad 3%/,, Pfund und 3 Rollen Rauch⸗ 
abal ad 8 Pfund inländifher Abſtammung. 

Es ergeht nun an den unbefannten Eigenthümer 
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oder an alle jene, welche auf ben fraglichen Sad 
und befien Inhalt Anfprüche zu haben vermeinen, 
bie Aufforderung, biefe Anfprüche binnen 6 Monaten 
ad acta hier Amts anzumelden und nachzuweiſen, 
außerdem über diefe Gegenſtaͤnde nad $. 37 des Z.⸗ 
St.G. um fo mehr verfahren werben würbe, als ber 
Verdacht, daß felbe zur Ausſchwaͤrzung nad Oefter- 
rei von beren Trägern beſtimmt waren, vorliegt, 
Am 23. November 1854. 
Königliched Landgeriht Wegſcheid. 
Lonich, Lanbdrichter, 


657. 


Auf Antrag eines Hypoibelgläubigers wirb das 
Anmwefen des Joſeph Gierl, Bauers von Hod- 
fetten, nad $. 64 bes Hypothekengeſetzes und 
vorbehaltlich ber Befimmungen ber Prozeßnovelle 
vom Jahre 1837 95. 98 — 101 am 

Dienflag ben 23, Jänner 1855 
Bormittags 10 Uhr 
in loco Hochſtetten öffentlich verfleigert, 

Diefes Anweſen befteht: 

L aus bem Wohnhaufe mit Stallung, Getreib- 
ftabel mit Wagenfchupfe, Heuftabel mit Remife, 
Getreidekaſten mit Schweinftällen und Badofen, 

IL aus ben Grundftüden, und zwar: 

1) im Steuerdiftrifte Nieberwinkling 
a. 26 Tagw. 85 De. 

b. 19 Tagwr 62 De, 

2) im Steuerbiftrifte Offenberg: 20 Tgw. 00 Day. 

8) „ — u Pfelling: 5 „ 55, 
fämmtliches unterm 24. Oktober 1854 auf 9272. 
gerichtlich geihägt. 

Kaufsluftige werben mit dem Bemerfen einge 
laden, baß fi Unbekannte über ihre Bermögens- 
verhältniffe bei Vermeidung der Zurüdweifung legal 
auszuweiſen haben und bie sub IT b bezeichneten 
Grundftüde gefondert verfteigert werben. 

Die nähere Befchreibung bes Anweſens kann 








529 


hierorts jeben Mittwoch Vormittags im Eommiffions- 
zimmer II eingefehen werben, 
Den 18, November 1854, 
Königliches Zandgericht Bogen. 
Ehrlich, Landrichter, 


658, 

Auf Antrag eines Gläubigers werben nadjftehende 
Gegenftände und Biehftüde bes Sölbners Xaver 
Maier von Ergolbsbad, als: 

1) ein Kaften von weichem Holze, 
2) eine Eäge, 
3) eine Mehltruhe, 
4) ein Grasftuhl, 
5) eine Senfe, 
6) zwei alte Strohmeffer, 
7) ein Schleifftein, _ 
8) eine Hade, zwei Hadl und einige Ketten, 
9) eine Baumfäge, 
10) drei Holjhaden, eine eiferne Schaufel, eine Stich- 
ſchaufel und zwei Gabishauen, 
11) zwei Pferdgefchirre, 
12) eine Truhe, 
13) ein Mehlteog, 
14) zwei Kalbfelle, 
15) ein Tiſch, einige porgellanens Teller und glä- 
ferne Krügl, 
16) zwei Ochſen, 
17) zwei Kübe, 
18) zwei Kälber, 
19) zwei Wägen und ein Pflug, 
20) eine Windmühle, 6Reitern, 5 Drifcheln, 2Res 
chen, zwei hölzerne Gabeln, 
21) eine Egge, zwei Baumzüge, 
22) acht Fahril ungebrofchene Gerfte, 
23) etwa zwei Fahrtl ungedrofchene Widen, und 
24) ein Schober ungebrofchener Weizen 
im Gefammtwerthe von 490 fl. 7 fr, am Freitag 
ben 15. Dezember IL. 38. Bormittags 
9 Uhr zu Ergoldeba an bie Meiftbietenden gegen 






baare Bezahlung öffentlich verfteigert, wozu Stei— 
gerungsluſtige hiemit eingeladen werden. 
Am 24. November 1854. 
Königliches Landgericht Rottenburg. 
Schütz, Landrichter. 


659. 

(Debitwefen des Soldners Joſeph Wieſinger von Finſtug bett.) 

Nachdem ſich bei ber Tagsfahrt am 11. d. Mis. 
kein Kaufsliebhaber zum Anwefen des Bauers Jofeph 
Biefinger zu Binfing hervorgethan bat, fo 
wird weitere Tagsfahrt zur Vornahme ber zweiten 
Verſteigerung auf 
Samstag ben 30, Dezember I. Irs., Bow 

mittags 10 — 12 Uhr, 

in loco $infing, ber Gemeinde Buchberg anberaumt, 
und bemerkt, haß hiebei ber Hinfchlag ohne Rüd- 
fiht auf ben Schägungswerth erfolge, 

Das Anwefen befteht aus: 

1) dem Wohnhaus- mit Keller und Stall unter 
einem Dache, freiftehendem Stab! mit Hofraum; 
ber Stab! ganz von Holz mit Strohdach, bas 
Wohnhaus mit gemifchter Bauart in etwas 
ruinöfem Zuftande mit Legſchindeldach Pl.⸗Nr. 
331 zu 0,13 Dez.. 800 fl.; 
bem Gras. und Obfigarten Pl.⸗Nr. 332b 
m 16T De.. 200 ſ3; 
dem Gartenacker Pl.Nr. 332a zu 0,63 De. 

70 fl.; 

bem Buchsbüglader Pl.⸗Nr. 344a zu 6,02 Des. 
450 fl; 

bem Mitterfelde Pl.⸗Nr. 347b zu 5,72 De. 
440 fl.; 

dem Gartenfelde mit Orasrain Pl.» Nr, 348 
“5,52 De u». .. 450 fl; 
Der Fuchsbüglwieſe Pl.⸗Nr. 3456 zu 3,74Dg. 
230 fl.; 

bem Wiesfled am Mitterfelde Pl⸗Nr. 347 zu 
EEE ie Ma 


0) * * 
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9) ber Gändkragen ober Hofwiefe F Nr. 349 zu 
RB DE za’ nr 600 fl; 
10) dem großen Berge Pl» Nr. 350 zu 15, 75 Dez. 
1000 fl; 
11) Oedung am Hinterfeldbe PlrNr. 344b zu 
NE Be +: BKL 


12) dem Egggarten mit Badofen in ‚Nr. 346 zu 
NE DE u ee m 200 fl. 
BVorftehender Befipftand ift Belaftet y zum k. Rent» 
amte Mitterfeld mit: 


a) Afl. 46 fr. A bi, Orundfteuer-Simplum, 

b) — f. 5 fr. 6 bi, Hausfleuer-Simplum, 

co 8Ffl. 12 fi — hi. Gefällsbodenzins zur 
Etaatsfaffa, 

da 2 fl. 32 fi, A hl. Handlohnsébodenzins 


zur Staatsfaffa, 

Die näheren Bebingniffe werden am Berfteige- 
rungdtage befannt gegeben werden, 

Kaufsiuftige, von denen ſich bem Gerichte unbe» 
fannte über Zahlungsfähigfeit auszuwelfen haben, 
werben hiezu eingeladen, 

Den 20, November 1854, 

Königliche Landgericht Bogen, 
Ehrlich, Landrichter. 


660. 


(Die a rg bes Georg Kiermaiers, Krämers von 
St. Ichannestirchen betreffend.) 


Georg Kiermaier, Krämer von St. Johan 
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nesfirhen hat feine Infolvenz erflärt und fein 

Beſitzthum der Gläubigerſchaſt überlaffen, nach deren 

gemeinfhaftlihem Antrage nunmehr Berfteigerungs- 

Tagsfahrt auf 

Donnerftag ben 1. Februar 1855, Bow 
mittags 9 bis 12 Uhr, 

im Orte St, Johanneskirchen anberaumt if. 

Diefes Befitzthum ift ludeigen und befleht aus 
bem zweiftödig, balbgemauert, oben gezimmerten 
Wohnhaufe mit Holsfhupfe und Kuhſtall mit Leg. 
fhindeln gebedt, dann Grass, Obft- und Gemüfe- 
Garten, Gumpbrunnen und Wafchhaus, zufammen 
gewerthet auf 1289 fl. 48 kr., enblid ber realen 
Krämerei-Berechtfame, gefhägt auf 600 fl. 

Die Gebäude find mit 550 fl. brandverfichert, 
und das Anwefen von 11 fl. 24 fr, Bodenzins- 
Kapital mit 27 fr. 2"/, bl. Jahreszins und ber Ge- 
werbefteuer zum königl. Rentamte belaftet, 

Kaufsliebhaber haben ſich über Zahlungsfähigfeit 
und guten Leumund auszuweiſen. 


Am 18. November 1854. 


Königlihed Landgericht Pfarrkirchen, 
v. Eggelfraut, Landrichter. 
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661. 


J GBau eines Defonomiegebäubes beim Schulhanfe zu Pfaffendorf 
betreffend.) 


Die Wendung bed rubrizirten Baues wird auf 
Anordnung ber hohen Kreisregierung, Kammer bed 
Innern, und unter Borbehalt der hohen Genehmigung 
biefer Stelle im Wege ber öffentlichen mündlichen 
Abfteigerung an bie Wenigftnehmenden unb zwar ge- 
fondert nach den einzelnen Gewerbearten in Afkorb 
gegeben. 

Diefelben betragen 

a) für Maurerarbeit . 158 fl. 36 fr, 

b) für Zimmermannsarbeit 74 . 44, 


Summa 231 fl. 18 fu 

Der Steigerungstermin ift auf Fünftigen Frei— 
tag ben 22. Dezember 1854 Vormittags 
von 10 — 12 Uhr bei unterfertigtem Amte anbe— 
raumt, bid zu welchem Tage das Bebingnifheft nebft 
Koftenvoranfhlag und Plan zur Einſicht und allens 
fallfigen Abfcriftsnahme oder Abzeihnung in ber 
Kanzlei bereit liegen, 

Im Uebrigen wirb ſich genau an bie allerhöchfte 





Landshut, Sonnabend den 9, Dezember 





1854. 





Verordnung über bie Veraffordirung ber öffentlichen 
Bauten im Königreiche Bayern vom 29. April 1833 
gehalten. 
Den 26, November 1854. 
Königliches Landgericht Rottenburg. 
Schütz, Landricter, 


662, 
(Die Auffiellung eines Thierarzies betreffend.) 

Rah höchſtem Minifterial-Referipte vom 16. Of- 
tober I. Is. ift für dem bieffeitigen Gerichtsbezirk 
ein eigener Thierarzt aufjuftellen, 

Die Beträge besfelben beftehen 

1) in fünfzig Gulden Suftentations» Beitrag aus 
dem Diftriftsfonde, und 

2) in ben Gebühren für die Viſitation der Hunbe, 
und bie Frühlings-Bifitation der Schaafe, 

Bewerber um biefe Stelle haben ihre beffallfigen 
Geſuche mit den erforderlichen Zeugniffen belegt bin- 
nen ſechs Wochen bei dem unterzeichneten k. Land- 
gerichte einzureichen. 

Am 29, November 1854, 

Königliched Landgericht Rottenburg in Niederbayern 
Der k. Landrichter 


vun 100 






663. 
Brundrentenüberweifung bes Austragsleberers Andreas Reſch von 
bier an bie Ablöfungsfafie des Staates betreffend.) 


Der Austragslederer Andreas Reſch von Bo 
en bat feine im Amtsbezirfe bes kgl. Rentamts 
Stadtamhof bezogenen Grundrenten an bie Ablöfungss 
kaſſe bes Staates überwiefen und biefür ein Abs 
fungsfapital und Stüdzinfen laut Abrechnung bes 
enannten Rentamts 594 fl. 10 fr. zu empfangen, 
sogegen die in einem mitgetheilten Protofolle aufge 
ommene Gefällsablöfung, wozu Reſch unterm 4. Sep- 
mber 1. 36. feine Einwilligung erflärt hat und ber 
ro- 189%, noch treffende Bodenzins zu 69 fl. 35 fr, 

bi, betragen, fo daß das kgl. Rentamt Stadtam- 


of 525 fl. an Obligationen zu Behandlung nad)! 


Itt. 34 bes Ablöfungsgefeges anher übermacht hat, 
seldhe fofort im gerichtliche Verwahrung genommen 
orben. 

Da nad Art. 34 des Ablöfungsgefeges die Rechte 
erjenigen, zu beren Gunſten bauernde Raften auf 
en Grunbrenten ruhen, desgleihen bie Rechte ber 
Ritbetheiligten oder Hupothefargläubiger auf die Abs 
Öfungsfapitalien übergehen, fo werden alle diejenigen, 
oelche Anfprühe an die deponirten Ablöfungsfchuld« 
tiefe zu machen haben, aufgefordert, dieſelben bei 
em unterfertigten Gerichte binnen A Wochen anyu- 
nelden, außerdem feine Rüdfiht darauf genommen 
nd bie Ablöfungsfchulddrtefe dem Austragslederer 
Indreas Reſch ausgehändigt werben. 

Am 4. Dezember 1854, 

Königlihed Landgericht Bogen. 
Ehrlich, Landrichter, 
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664. 
(Berlaffenfhaft der Katharina Banmanı von Gunbhöring betr.) 

Wird hiemit auf Antrag des Kindsvormunds bag 
Katharina Baumann’ihe Mühlanwefen in Gunb- 
böring an ben Meiftbietenden öffentlich verfteigert. 

Das Anweien ſelbſt befteht aus den vorhandenen 
Gebäuden mit radizirter Mühlgerechtſame und 36 
Tagwerf Gründen, und wurde laut gerichtlich er- 
richtetem Inventarium vom 17. Oftober [. 36, incl, 
ber Mobilien auf 13,636 fl, 51 fr. geichägt. 

Hiezu it Verfteigerungstagsfahrt auf 
Mittwoch den 3. Jänner 1855, inloco 

Gundhöring, 
anberaumt, und wird zugleich bemerft, daß Bich 
und Fahrniß und bie fonftigen Mobilien am näm- 
lien oder darauffolgenden Tage befonders gegen 
gleih baare Bezahlung verfteigert werden. 

Die auf bem Anwefen rubenden Laften ober 
fonftige Abgaben find aus ben Gerichtsaften zu 
erſehen. 

Der Zuſchlag hängt von ber Genehmigung bes 
nnterzeichneten Gerichts ald Obervormundſchaftsbe⸗ 
hörde ab. = 

Kaufslufige werden mit dem Beifage eingeladen, 
daß dem Gerichte unbefannte Steigerer fi) über 
Leumund und Bermögen durch gerichtliche Zeugniffe 
zu legitimiren haben. 


Den 27, November 1854. 
Königliches Landgericht Straubing. 
Schr, v. Behmann, Landrichter. 
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665, 

Am Donnerstag ben 9. November 1. 36. wurde 
eine frei gelaufene Kuh in ber Gegend von Eichen 
dorf aufgefangen unb in Verwahrung gebracht, 

Alle diejenigen, welche auf biefe Kuh Eigen- 
thumdanfprüche zu machen gebenfen, werden aufges 
fordert, biefelben binnen 14 Tagen von heute an 
bei dem unterfertigten Landgerichte geltend zu machen, 
außerdem biefe Kuh öffentlich verfteigert, aus bem 
Erlöfe die Fütterung berichtigt, der Ueberſchuß aber 
als herrnlos ber f, Staatsfaffe ausgeantwortet wird, 

Demerkt wird, daß diefe Kuh außer mehrern weis 
pen Bleden gelb if, und kurze Hoͤrner, wovon eines 
hlevon abgebrochen ift, hat. 

Am 6. Dezember 1854. 

Königliches Landgericht Landau, 
Krimm, Lanbriähter, 


666, 


Nachdem in Sachen der Iedigen Wirthetochter 
Anna Barbara Wenderlein von Ofterborf gegen ben 


Landshut, Mittwoch den 


Wiederbayern. 


13, Dezember 1854. 








Brunnenmader Anton Wagner von Kelheimwinzer 
p- pat. et alim. ber Beklagte zu ber auf Freitag 
ben 1. dp. Mis. Vormittags 9 Uhr zum Sühne- 
Verſuch oder zur Sachverhandlung nicht erfchienen 
iR, fo wird dem klaͤger'ſchen Antrage vom 1. df. 
Mis. gemäß zum früheren Zwede neuerdings Termin 
auf Samstag ben 23. Dezember 1854 
früh 9 Uhr 
angefept, und Bellagter unter dem Rechtsnachtheile 
vorgelaben, daß bei feinem Nichterfcheinen berfelbe 
feiner Einreden verlufig erklärt, bie Klage für von 
ihm abgeläugnet erachtet und Klägerin zum Beweife 
Ihrer Klage gelaffen werben würde, Zugleich wird 
Geltagter in bie Koften der vereitelten Tagsfahrt 
vom 4. dß. Mis. veruriheilt und beauftragt, bie vom 
Fägerifhen Anwalte liquidirte Gebühr per 1 fl. 36 fr. 
binnen 14 Tagen bei Erefutionsmeidung zu bezahlen, 
Am 2. Dezember 1854, 
Koͤnigliches Landgericht Kelheim. 
Schmid, Landrichter, 







667, 


In bießgerichtlichen Verwahr famen als wahr⸗ 
ſcheinlich geſtohlenes Gut circa 35 Ellen rupfene Lein⸗ 
101 
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wand, eirca 54 Pfund gebehelter und un gehechelter 
Flache, ein Strang gebleichter Zwirn und ein Baar 
Holzſchuhe. Der Eigenthümer biefer Gegenflänbe 
fonnte nicht ermittelt werden, weßhalb auf biefem 
Wege die Aufforderung ergeht, daß fi derſelbe bin« 
nen 6 Wochen a dato hierorts als folder auszu— 
meifen babe, wibrigeufalls dieſe Gegenftände als 
hereniofes Out dem F. Fiolus zuerfannt werben würden, 
Am 7. Dezember 1854. 
Koͤnigliches Landgericht Wolfitein. 
Süß, Landrichter. 





668. 

Da ſich inner ber unter'm 29, September 1849 
präfigieten Friſt weder ber feit bem ruſſiſchen Heeres- 
zuge vermißte Gätlerfohn Mathias Harl von 
Lindach noch eine rechtmäßige Descenbenz besfel- 
ben angemeldet hat, fo wird Harl hiemit für ver- 
ſchollen erflärt, und befien Rücklaß ad 500 fl, an 
feine nächften Verwandten gegen Kaution ausgeant« 
wortet. 

Am 3. Dezember 1854. 

Königlihes Landgericht Abensberg. 
Sartori, k. Landrichter. 
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669. 

(Berfauf des Strohhofer ſchen Bauern: Anmwefen zu Unterbreitenan 
betreffend.) 
Auf vor⸗ und obervormundſchaſtlichen Antrag wird 


das Strohhofer- Anwefen zu Unterbreitenau, 
zum Steind[ genannt, dem gerichtlichen Berfaufe unter- 
fellt, und es if hiezu auf Mittwoch den 10. 
Jänner 1855 Vormittags 10—12 Uhr 
in ber Strohhofer'ſchen Behaufung zu 
Unterbreitenau Termin anberaumt, 
Diefes Anwefen beftcht: 
I, an Gebäuben: 
1) in Wohnhaus und Pferdſtall mit gemifchten 
Umfaffungswänden, 
- 2) in Echwein- und Kleinviehftall von Hol, 
3) in Stadl und Kuhſtall mit gemifchten Umfaffungs- 
Wänden, 
4) im ber höfgernen Wagenfchupfe, 
5) in ber hölgernen Holzſchupfe, und 
6) in dem gemanerten Badofen. 
Diefe fämmtlichen Gebäude befinden ſich theils in 
mittelmäßigem, theils in ruinöfem Zuftande, und find 
auf 1305 fl. gewerthet; 





Landshut, Sonnabend den 16. Dezembe 





WHiederbayern 


IH, an Grundftüden: 
1) in 37 Tagw. 73. Deyim. Aderland, ber 7. 
bis 13, Bonitätsflaffe angehörig, 
2) in 4 Tagw. 87 Dezim. Wiefen, der 7. bis 
25. Bonitätsflaffe angehörig, 
3) in 3 Tagw. 67 Dezim, Waldung, der 3. Bos 
nitätsflaffe angehörig. 

Diefe Grundftüde find auf 4682 fl, gerichtlich 
gelhägt und mit 6 fl. 50% Fr, einfacher Ruftifal- 
Steuer belaftet. — 

Kaufsluftige werden mit dem Anhange zur Ber- 
Reigerung eingeladen, daß fih Gerichtsunbekannte 
über Leumund und Bermögen genügend auszuweifen 
haben, und baf ber Zufhlag von der vors und 
obervormundicaftlichen Genehmigung abhängt, — 

Den 12. Dezember 1854, 

Königliches Landgericht Vilsbiburg. 
Schönninger, Landricter. 


670. 
(Unterfuhung wegen Diebſtahls zum Schaten bes Iofeph Kügler, 
ThürmereisBerwefers zu Geifelhöring betr.) 
Der Mufifer Joſeph Kügler von Amberg, 


vor einigen Monaten noch Thürmerei » Verwefer in 
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Geifelhöring, ſoll eines ihm zugefügten Diebftahls 
wegen bierortd als Damnififat vernommen werben, 

Da aber beffen berzeitiger Aufenthaltsort nicht 
ermittelt werden fann, fo erfucht man um deſſen Aus- 
kundſchaftung und fchleunigfte Mittheilung eines Ken 
famen Refultates. 

Am 7, Dezember 1854, 

Koͤnigliches Landgericht Mallersdorf. 
Belzer, Lanbrichter. 


671. 
Verhafts-Befehl. 
Vorunterſuchung wegen bes an Math. und Anton Herzog anf ber 
Riedlhũte verübten Diebftahls betr.) 


* Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
von Bayern 

verordnet das k. b. Landgericht Grafenau wegen bes 

zum Schaden des Math, und Anton Herzog von 


ber Riebihüte am Ende Auguft [, Is. verübten 
Effeften-Diebftahls im Vergehensgrade nach Art. 461. 
Ziff. 1. Th. U. des Ste-®,-B, gegen biefer That 
verdaͤchtigen Glasmacher Joſeph Hirfch von Los— 
nitz, k. Landgericht Burglengenfeld, die Verhaſtung 
und Einlleferung in die hieſige Frohnfeſte. — 


Bei ber Berhaftung iſt demſelben bekannt zu ge— 
ben, daß ihm das Recht zuſteht, ſich dagegen bei dem 
k. Kreid- und Stadtgerichte Paſſau zu beſchweren. 


Alle Gerichts-, Polizei- und Militärbehörden wer- 
ben erſucht, zum Vollzuge der Verhaftung den er—⸗ 
forderlichen Beiftand zu leiſten. 


Den 15. November 1854. 
Königliches Landgericht Grafenau. 
Wolf, Landrichter. 
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672. 

Der Oberſte Gerichtehof bes Reiches hat in ber 
Unterfuhung gegen ben Krämer Ghriftian Katthein 
von Bilshofen wegen Aufforderung zum Aufs 
ande, bier Herausgabe von Urfunden betr., durch 
Erlenntniß vom 18. November 1. 38. in der Erwä- 
gung, daß Katthein durch die vielen in biefer Unter, 
fuhung eingereichten ſchriftlichen Anträge und Be 
thwerden feine Unfäbigfeit, ſich in feinen Rechts- 


" angelegenheiten felbft zu vertreten, an ben Tag ge- 
‚legt hat, unter Anderm verordnet: 


Landshut, Sonnabend den 23. Dezember 





1854. 





673. 

Auf Anbringen eines Hypothefgläubigers wird 
das Anmefen ber Echuhmachers- Witwe Regina 
Kolb von Eihhofen, dem öffentlihen Berfaufe 
unterfielt, und wird Tagsfahrt zur erfimaligen Ber- 
fleigerung desſelden auf 
Samstag ben 24. Februar 1855, Früh 10 

bis 12 Uhr, 

im Tafermoirthehaufe zu Eichhofen angeſetzt. 
Das Anmefen beficht in dem jweiftödigen,, ger 
mauerten, mit Taſchen gededten Wohnhanfe mit Etall 
im guten baulichen Zuftande, daun Wurze und 
Baumgarten zu 0,11 Dez, ift mit 400 fl, affefurirt, 
und wurbe am 23. September I, 36. gerichtlich auf 
1910 A. aemerthei, 
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674. 


(Iofepha Samaſſa ©. Joſeph und Maria Wagner wegen Hyper 
thefzinfen betr.) 


Unter Bezugnahme auf bie Ausfhreibung vom 
18, September I. 36. (vid. Vilshofener Wochenblatt 
1854 St. 40, Neue Baffauerzeitung Nr, 271, Neue 
Münchnerzeitung Beil. Nr. 236) wird hiemit öffent 
li befannt gegeben, daß das Anwefen bes Joſeph 
Wagner von Blaimberg am 
Donnerstag ben 28. Dezember 1, Irs. 

Früh von 10 bis 12 Uhr, 
in loco Blaimberg wieberholt verfeigert, und Kaufd- 
[uflige mit dem Bemerfen eingeladen werben, daß 


biegmal der Zuſchlag ohne Rüdficht auf den Schäp- 


ungswerth erfolgt. 
Den 27, November 1854. 


Königlicyed Landgeriht Vilshofen. 
Bagner, L Aſſeſſor. 
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675. 
(Guratel über dem ehemaligen Soͤldner Mathias Oberwiefer von” 
Brünfofen betreffend.) 

Durch rechtskräftiges Erfenntnig vom 19. Oftober 
v. Jo wurde ber ehemalige Söldner Mathias Ober: 
wiefer von Prünfofen unter Curatel geflellt, 
was mit Bezug auf $. 37 des &-R. Thl. J cap. 7 
mit dem Bemerfen öffentlich befannt gemacht wird, 
bag mit Oberwiefer ohne Zufimmung bes ihm bei- 
gegebenen Eurators Midi Hedner, Eöldners von 
Prünkofen, Rechtögefchäfte welch immer Art bei 
Meidung deren Rechtsunwirlſamleit nicht eingegangen 
werben können. 

Den 13. Deyember 1854} 


Königliched Landgericht Rottenburg. 
Schütz, ZLandrichter. 
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Beilage 


zu m 


Königlich Bayeriſchen 


Kreis-Amtsblatte 


von 





Nr. 105. 


Landshut, Mittwoch den 27. Dezember 


MViederbayerm 


1854. 





Bekanntmachungen und Berfiigungen der königl. 
und anderen Diftrikts- und Lokal-Behörden. 
676. 

(Fürfl. Nentamt Eggmühl ce. Huber Joſeph pet. deb. betr.) 

Unter Bezugnahme der Ausjchreibung vom 14. 
Auguf 1.36. wird zur zweitmaligen Berfteigerung bes 
Joſeph Huber’fhen Wirths-Anweſens zu Upf— 
kofen auf 
Samstag ber 20. Jänner 1855 Vormittage 

zwiſchen 9 und 11 Uhr 
im Wirthshauſe zu Upffofen anberaumt, und Steige- 
rungeluftige mit dem Bemerken geladen, daß ber Zu- 
flag ohne Rüdfiht auf den Schägungewerth erfolge. 

Am 14. Degember 1854. 

Koͤnigliches Landgeriht Mallersdorf. 
Belzer, Landrichter. 





677. 

¶ Schuldenweſen bes Michl Nebl von Sieberting betreffend.) 

Nachdem das im Michael Nebl’fhen Debitwefen 
ergangene Abjubifationsdefret die Rechtskraft erlangt 
bat, wird zur Liquibfiellung ber Forderungen und wo 
möglich gütlihen Bereinigung des Schuldenweſens 
unb zur Gelbvertheilung, oder zur anberweitigen An- 
tragftelung Termin auf 


Mittwoch ben 24. Jänner 1855 
Vormittags 9 Uber 
beftimmt, unb werben hiezu fämmtliche unbekannte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners bei Meidung ber Richt» 
berüdfihtigung, die befannten aber unter bem Rechts- 
nachtheil anher geladen, daß die Nichterfcheinenben 
bem Beichluffe der Mehrheit ber Erſcheinenden bei— 
pflichtend erachtet werden, Da übrigens ber Erlös 
nicht einmal für die Hypothefgläubiger ganz hinreicht, 
fo wirb im Boraus aufmerffam gemacht, daß biejeni- 
gen, welche fi etwa für Durchführung bed Concurs⸗ 
Verfahrens entſchließen follten, nit nur ben nöthigen 
Koſtenvorſchuß zu leiften, ſondern die Koften ſelbſt 
allein zu tragen haben, wenn nah Befriedigung ber 
zum Zuge fommenber ‚Gläubiger für fie ein Maſſa— 
überfhuß ſich nicht ergibt, 
Am 19. Dezember 1854. 
Königliched Landgericht Hengerdberg. 
Henneberger, Lanbrichter. 


678. 

Am Dienftag ben 14. Nov. 1.98. Abends 6 Uhr 
hat ein fremder Burſche beim Bauern Andreas Gebl- 
mater zu Salzburg, Gemeinde Dornach, einen Ochſen 
eingeftelit mit dem Anhange, daß ihn der Eigenthümer 


bemnächft abholen werde, 
105 
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Nach einigen Tagen if auch ein Burfche dorthin 
gefommen und wollte ihn abholen. 

Nachdem aber berfelbe ben rechtlichen Erwerb dieſes 
Ochſens nicht nachzuweiſen vermag, indem er ihn auf 
ber Bizinalftraße beim Bauernanwefen am Hof, bei- 
läufig eine halbe Etunde von Marialirchen entfernt, 
‚von einem umnbefannten Burfchen um 66 fl. erfauft 
und hievon nur 30 fr, bezahlt haben will, fo befteht 
die Vermuthung, daß er ihn entwendet habe, weß« 
halb er audy verhaftet: ift. 

Es ergeht daher das Anfuchen, ben Eigenthümer 
diefes Ochſen zu ermitteln und im Entdeckungsfalle 
benfelben zur Abholung und VBernehmung mit einem 
gerichtlichen Zeugniffe zu verſehen. 

Diefer Ochs ift beiläuflg 5 Schuh hoch, hat eine 
braune Farbe, der Rüden, fowie zur Hälfte ber Schweif 
und bie beiben Hinterfüße find aber weiß; aud von 
ben beiden Borberfüßen ber Kehle zu ift er mit weißen 
Bleden verfehen. 

Den 21. Degember 1854. 

Königliches Landgeriht Landau. 
Krimm, Landriter. 


679. 
(Konkurs des Webers Joh. Morig von Brontenhanfen betr.) 
Nahdem das Erfenntni vom 4. Auguft l. 38. 
auf Konkurseröffnung gegen ben vormaligen Weber 
Johann Morig von Frontenhaufen bie Rechts— 
kraft befchritten hat, fo wird bei der Geringfügigfeit 
ber Maffe nur eim einziger Ediftstag und zwar auf 
Dienftag den 23. Jänner 1855 Vormittags 
8 Uhr feflgefept, an welchem bie Anmeldung unb 
Nahmeifung der Forderungen, bie Vorbringung ber 
Einreden, bie Abgabe ber Res und Duplik perföns 
lich oder durch bevollmächtigte Vertreter zu gefchehen 
bat und zwar bei Vermeidung bes Ausjchluffes von 
ber gegenwärtigen Gantmafje, und beziehungsweife 
Ausschluß mit der betreffenden Handlung. 
Da bas Aftiv-Vermögen nur in 767 fl. 49’ fr. 
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beſteht, bie bekannten Hypothelſchulden aber uneinge- 
rechnet der Zinſen und verſchiedener verhypothecitter 
Raturalleiſtungen die Summe von 907 fl. entziffern, 
fo werben in Hinblid auf $. 32 der Prioritätsordnung 
vom 1. Juni 1822 nur bie bevorzugten Gläubiger 
ber I. und IL. Klaſſe zum Konfuröverfahren zugelaffen. 

Unter jenen bevorzugten Gläubigern, welche fi 
am obigen Edikistage melden, wird man eine gütliche 
Vereinigung verfuhen, um die Koſten des Konfurfes 
zu vermeiden und im Falle Gelingens fogleih zur 
Vertheilung ber Maffe fchreiten. 

‚Am 15. Dezember 1854. 


Königlicyes Landgericht Vilsbiburg. 
Schönninger, Landrichter. 


680. 


¶ Schuldenweſen ber Thereſe Mapesberger, Wirthewittwe von Ftey⸗ 
ung betr.) 


Auf Antrag der Maffagläubiger wirb in rubris 
zirter Sache das Rapesberger/fhe Wirthsanweſen 
in Freyung dem öffentlichen Verkaufe unterftelt, 
und Tagsfahrt zur Verſteigerung desſelben auf 
Donnerstag den 25. Jänner 1855, Vor— 

mittags 10 — 12 Uhr, 
im fchuldnerifhen Wirthehauſe anberaumt, 
Das zu verfteigernde Anweſen befteht: 
A. Gebäude: 
aus dem zur Hälfte gemauerten und zur Hälfte von 
Holz erbauten Wohnhaufe, dem gemauerten Etalle, 
dem hölzernen Stadel nebft Holzhütte, mit Hofraum 
und Wurzgarten, fämmtlihe Gebäude unter einem 
Legſchindeldache und in gutbaulihem Zuftande, gr 
ſchaͤzt auf 2000 fl, j 
B. Örunbdftüde: 
1) O0 Tagmw. 41 Dezim. Baumgarten, gefhäpt auf 
123 f. — ki; 
2) 2 Tagw. 55 Dezim. Wiesland, gefhägt auf 
. 266 fl. 48 fr; 
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3) 


4) 


1) 


2) 

3) 
4) 
1) 
2) 


3) 


4) 


2 Tagw. 88 Dezim. Aderland, gefhägt. auf 
321 fl. 24 fr; 
4 Tagw. 86 Dezim, Waldung 24 Bon., geihägt 
Ur er BDO 
C Redte: 
bas Gemeinderecht zu einem ganzen Nukantheil 
an ben noch unvertheilten Gemeindebefigungen, 
geihägt auf . 1 fl. 30 fu; 
ein voller Antheil am Communbräuhaufe in Frey— 
ung, gefhägt auf 500. f. — fr; 
bie reale Wirthsgerechtigkeit, gefchägt auf 


100 fl. — fr; 
bie reale Webersgerechtigfeit, geſchätzt auf 
30 fl. — Fi; 


Geſammtſchätzungswerth 3942 fl. 42 fr. 
Es wirb bemerkt, daß 
ber Zufchlag nur dann erfolgt, wenn das Meift- 
gebot mindeftens ben Schätzungswerth erreicht, 
daß 
bei dem Verkaufe nah $. 64. bes Hyp.⸗Geſ. 
und 88. 98 — 101 des Proz.⸗Geſ. vom Jahre 
1837 verfahren, und 
bie auf dem Anweſen haftenben Laſten, fowie bie 
übrigen Kaufsbedingnngen am Steigerungstermine 
befannt gegeben, und 
nur berjenige zur Gteigerung zugelaffen werbe, 
welcher fich, joferne deſſen Zahlungsfähigfeit und 
Leumund dem Gerichte nicht gut befannt if, 
burch legale Zeugniffe hierüber auszuweifen vermag. 
Den 15. Degember 1854. 
Königliche Landgericht Wolfftein, 
Süß, Lanbrichter. 


681. 


(Boligel-Unterfuhung gegen Michael Spinbler, Ted. Juwohners⸗ 


Sohnes von Oberndorf beir.) 
Nachdem der nunmehrige Aufenthalt des Inwoh⸗ 


nersfohnes Mihael Spindler von Oberndorf 
unbefannt ift und nicht ausgeforfcht werden kann, fo 
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wird hiemit ber Tenor bes im rubr, Betreffe unterm 
10. Mai 1854 gegen Mil Spindler gefaßten pos 
ligeilihen Strafbefchluffes mit bem Bemerfen zur 
öffentlichen Kenntniß gebraht, daß Mil Spinbler 
hiegegen innerhalb 30 Tagen prächufiver Friſt mit 
feiner alfenfallfigen Berufung eingufommen habe, 
widrigenfalls biefer Beſchluß für rechtsfräftig erachtet 


‚werben würbe, + 


Den 19. Degember 1854, 
Königliches Landgericht Wolfftein. 
Süß, Landrichter. s 


Beſchluß. 

Das k. Landgericht Wolfſtein als Diſtrikts— 
Polizeibehörde beſchließt in ber Unterſuchung gegen 
ben ledigen Inwohnersſohn Michael Spindler 
von Obernborf, wegen Betrugs: 

1) daß derſelbe ſchuldig ſei, im Monate Juli 1853 
das dem Schneidermeiſter Kaspar Grill und dem 
Schuhmachermeiſter Gebret von Freyung gehörige 
und in der Waldung bed Bauers Duſchl von 
Oberndorf befindliche Holz, im Ganzen zu 35 
Klaftern im Gefammtwerthe von beinahe 4 fl, — 
unter bem betrüglihen Vorwande bes Eigen- 
thums verfauft und refp. biefes Holz ben wahs 
ren Eigenthämern geftohlen zu haben, 

2) baß ferner berfelbe ſchuldig ſey, an bie ledige 
Inwohnerin Theres Fifcher von Schneiberwiefe 
unter dem beirüglihen Vorwande, er habe Holz 
zu verkaufen, 24 Klaftern verfauft und ihr ba- 
buch die Summe von 2 fl. 45 fr. abbetrogen 
zu haben, 

3) daß Michl Spinbler in Anbetracht biefer Schuld 
mit 3 wöchentlichem boppelt geſchärftem Polizeis 
Arreſte S. P. M. beftraft und bderfelbe unter 
Polizeiaufficht geftellt werbe, 

4) daß das höchſte Aerar bie Unterſuchungs⸗ und 
Aepungsfoften zu tragen habe, 

5) bag Michl Spindler verurtheilt werde, bas ber 
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ledigen Inwohnerin Theres Fiſcher abbetrogene 
Geld in Summa 2 fl, 45 Fr, zurück zu erſetzen. 
Gründe 
16, 16. 1, 

Am 10. Mai 1854. 

Königlihed Landgericht Wolfftein. 

Süß, Landrichter. 

682. 

(Jalob Hürtl ce. Mathias Heintl p. d. beireffend.) 

Im Wege gerichtliher Hilfsvollirefung wird das 
Mühlanwefen der Math, und Anna Heindl'ſchen 
Eheleute von EAmüh bei Hauzenberg dem gericht- 
fihen Zwangsvertanfe unterworfen, und hiezu auf 

Dienftag den 23. Jänner früh 10 —12 
im Wurmifchen Gafthaufe zu Hauzenberg Strichtermin 
beftimmt, Dieß Anmefen befteht aus einem gemauer- 
ten Wohnhaufe mit 2 Stodwerfen unter einem Leg- 
ſchindeldach, dem daranftopenden Mühlwerk zu 3 Gän- 
gen, einem ganz nen erbauten Stabel, daranſtoßenden 
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Stallungen und einem Austragshäuſel von zwei Stod- 
werten. An Gründen gehören hiezu 19,81 Tagw. 
Aedas 21,14 Tagw. Wiefen, 21,56 Tagw. Waldung, 
und 18 Des, Oedung. Die Anwefen wurde ein- 
fchlieglich ber realen Mühlgerechtfame und ber dazu 
gehörigen vor einigen Jahren neu erbauten Sägmühle 
mit Rüdfibt auf die günftige Rage biefes Mühl: 
Anwefens gerichtlich auf 11,838 fl. 42 Fr. gefchägt. 
Die nähere Beſchreibung bes Guts lann fowohl bei 
unterfertigtem Gerichte als am Steigerungstermine 
eingefehen werden. Steigerungsluftige werden hiezu 
mit dem Bemerken eingeladen, daß der Hinſchlag nach 
$. 64 des Hyp.Geſ., vorbehaltlich der Beſtimmungen 
ber 68. 98 — 101 ber Prozeß-Novelle vom Jahre 
4837 erfolgt, und dem Gerichte unbefannte Steigerer 
fi) über hinreichendes Vermögen auszuweifen haben. 


Am 18, Dezember 1854, 
Königliches Landgericht Wegſcheid. 
Lonich, Landrichter, ü 


Regiiter 


Kreis⸗Amtsblatt son Niederbayern 
pro 1854. 


Bekanntmachung allerhöchfter Verorduungen, dann Entfchliefungen der kgl. Staats - Minifterien, 
fol. Regierungen und Central-Behörden. 
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4. 

Ableben Ihrer Majeftät der Königin Therefe 1997. 

— — des Saitlers Mathias Laur, angeblih ans 
Kaisheim in Bayern 17. 

— — der Therefe Joſeph, Ehefrau des Handels 
manns Simon Mayer aus Balzfotten in Bayern 
1315. 1450. 

Advofatenprarit, Befeitigung einiger Mißſtände 
bei berjelben. 560, 580. 

Aerztlicher Diftrifg Arnbrud, Erledigung des⸗ 
felben 1268, 

— — Bärnau und Schönfee 258, 

— — Bifhofsmais 1268. 

— — ÖDberpöring 969. 

— — ßPoftau 1190. 

Reisbad 384. 423. 

Rosbach 1887. 

Schwarzach 104. 

Simbach 104, 

Stallwang 576. 

— — Thann 2362. 

Agent, Dtto Bernharb zu Obergrießbach, bes con- 
coffionirten Schiffsbefrachters Streder et Etöd zu 
Antwerpen 860, 

Agenturen für bie zur allgemeinen Inbuftrie-Aus- 
Rellung gelangenben Gegenfänbe aus bem Aus- 
lande 32. 


— — 


Agenturen ber älteren Leipziger Feuerserfiherungss- 
Anftalt 209. 435. 556. 876. 1478. 

— — Leipziger Feuerverfiherungs-Gefellihaft 305. 

— — zur Deförderung von Auswanderern an’den 
Kaufmann Weber zu Bamberg 317. 

— — der Elberfelder MobiliarfenerverfiherungssGe- 
fellfhaft 329. 555. 739. 790. 805. 806. 1152. 

— — ber preußifhen Rentenverſicherungs⸗Anſtalt zu 
Berlin 401, 

— — Ef, privilegirten öſterteichiſchen Fenerverficher- 
ungs-Gefelfchaft 619. 1059. 1061. 1290. 1474. 

— — Mobiliar-Feuerverfiherungs-Anftalt ber f, bayr, 
Hopothefen und Wechſelbank 1269. 

— — nieberrheinifhe Güteraſſekuranz-Geſellſchaft zu 
Weſel 757. 

— — ber k. k. öſterreichiſchen italienischen Generals 
Aſſekuranz-Anſtalt in Trieſt, für Waſſer⸗ und Land- 
Transporte 809. 858. 

Anftellungspräfung theologiihe im Jahre 1854 
424. 

Anwendung fchädliher Stoffe um Bemalen ber 
Spielwaaren und zur Anfertigung von Malerfä- 
fien 319. 

Apothefer-Gremium, Oeneralverfammlung pro 
1854 931. 

Armenpflegſchaftsrathswahl für bie Stabt 
Landehut pro 1854/57 1349, 
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Armenpflegfhaftsrathswahl für bie Stadt 
Paſſau pro 1854/57 1448. 
-- Eıtraubing 1369. 

Aufenthalt in Münden, Verhältniffe beöfelben 
595. 

Aufnahbmsprüfung, theologiſche pro 1854 792, 

Ausgewiefene, Bothaer-Bertrag wegen gegen 
ſeltiger Uebernahme bderfelben (Extras Beilage zu 
Mr. 16), 

Auswanderer, Bie Einziehung der dem Hand« 

“ Tungsbaufe Hudig ꝛc. zu Rotterdam verlichenen 
Eonceffion zur Beförderung von bayerifchen Aut 
wanderern nah Norbamerifa 1509. 

— — Bifiren ber Ueberfahrtöverträge derſelben durch 
bie f, Gonfuln und bie. Auswanderer über Havre 
1517. 

Auswanderung, Unteragent Börerer 876. 

Auswanderung nah Defterreih Juſtruirung ber 
Geſuche um Erlaubniß hiezu 15, 

— — nach Algier 131, 

— — Frankreich, die Inſtruirung der Geſuche um 
Erlaubniß hiezu 137. 

— — Nordamerika, Infiruitung der Geſuche um 
die Erlaubniß hiezu 142, 331. 595. 824. 1207. 

Auswanderungs- Agenturen 330. 344. 423. 
595. 


— — des Schiffseigenthümers Karl Bonfrang m 


Bremen 563, 

— — des Schiffseigenthümers und Kaufleute Stiſſer 
et Comp. zu Bremen 1264. 

— — des Joſeph Grübl zu Regen 910. 

— — Franz Deſſauer zu Aſchaffenburg 930. 

Band» und Blaſenwürmer, Schrift des Uni. 
verfitäts-Profeffors v. Siebold 1254. 

Baugewerfsfhule zu Münden, MORE der⸗ 
felben 1242. 1256. 

Baupflicht, kirchliche, bie Sicherung · Firirung« 
und Adlöfung ber. auf Zehnien kaftenden 1484; 
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Baumpflanzungen 448, 

Beamten, zeugenfchaftliche Bernehmung berfelben 
in Civilrechtsſachen 1357, 

Begnadigungsgeſuche, (ſiehe Polizeiftraffachen). 

Begräbnißkaſſen-Vereine, die in der Kay. 
ferien Buchhandlung zu Erfurt hierüber erſchie⸗ 
nene Druckſchrift 706. 

Denefizium Eichendorf, Erledigung beffeiben 823. 

— — Haunersdorf 1212. 

— — Poſtau 604. 

Beſchälgeſchäft, Eröffnung deſſelben im Jahre 
1854 51, 

Dezirfögeometerftelle zu Deggendorf, Exledi- 
gung derſelben 1285. 

Bierfag für den Sommer 1854 109, 

— — proviforifcher für den Winter 1854 1189. 

— — befinitiver 1467. 

Binnen-Eontrole, Sufpenfion berfelben 488, 

Bitte ber Maria Barbara Walder um Auskunft 
über ihre Berwanbdten in Bayern, und allenfallfige 
Erbſchaftsanſprüche 1415, 

Blinden-Infitut Münden, Erledigung von Frei⸗ 
pläpen 833. 

Blofabezuftand dee Donan- Mündungen an ben 
ruffiihen Hafen in ber Oftfee und bem baltifchen 
Meere 807. 027. 1078. 

— — ber ruffihen Häfen im weißen Meere 1303, 
1415. 1451. 

Brand in Hammelburg 445. 487. 

— — zu Straf, Ausgeihunng buch Hilfeleitungen 
bei demjelben 954. 

Brandihäben, Feſtſetzung der Entſchäbigungs⸗ 
Summen bei totalen Branbfhären 481. 

Brandverficherungs- Beiträge, bie von dem 
Branbverfiherungs-Gommiflär Stilffrauth bearbeitete 
Hilfstabellen 707. 

Brandnerfiherungs-Boransfchlag pro 1854 
733. 3 IHRE 

— — 1854/55 1301. 
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Brambverfigerungd-KRafjen-Rehnung über 
die Einnahmen und Ausgaben berfelben pro 1852/53 
1194. 

Brechruhr epidemifhe 1081, 1270, 

— — in Münden 1006. 

Buchhandel des Antiguars Heß aus Ellwangen 636, 

©. 

Eapitalien, unerhobene 133. 476. 1328. 1352. 

Eantonsarztftelle zu Diterberg, Erledigung bers 
felben 268. 

— — Ebenfoben 1475. 

Eollefte zum Kirchenbau in Neuulm 325. 

— — zur Erbauung einer Fatholifhen Kapelle zur 
Neuftädtles 389. 

— — Berne 1397. 

Sonferibirte, Adalbert Fifcher ron Münden der 
Altersflaffe 1832 Zurüdftellung besfelben nad) 8.49. 
des Heerergänzungsgefepes 250. 

Coreſpondenz ber k. Nevierförfter mit den Ma- 
giftraten und Gemeindeverwaltungen 1261, 

Ereditpapiere öfterreichifche, Beftrafung bei Fäls 
fung berfelben 8. 

D. 

Dampfleſſel, bie Zuſtändigkeit zur Unterſuchung 
und Probe der feſtſtehenden 1311. 

Darlehenokaſſenſcheine, preußiſche vom Jahre 
1848. Umtauſch derſelben 747. 1377. 


Denkmäler für Schiller, Göthe und Wieland, 
Sammlung von Beiträgen zu Errichtung berfelben 
439. 


Dienſtes-Nachrichten 55. 56. 71. 72. 94. 
95. 108. 172. 180. 194. 195. 224. 244. 252. 


262. 276. 308. 304. 312. 328. 347. 3772. 
376. 392. 416 426. 427. 468. 488. 508, 
568. 588. 596. 612. 632. 6410. 650. 699, 
700, 720. 7237. 728. 748. 776. 812. 840. 
892. 903. 904. 1040. 1060. 1064. 1076, 
1084, 1111. 1112 1132. 1164. 1218. 1220. 
1256. 1292. 1308. 1332. 1344. 1356. 1364. 
1376. 1388| 1401. 1416. 1428, 1452. 1477. 
1512. 1520, 1524. 








Dienftes-Urlaub bes k. Kreisfahfiers Joſ. Bauer 
zu Landshut 940, 

Dieſtrikts Fonds-Rechnung bes Landgerichts 
Abensberg pro 1852/53 603, 

Bogen 130. 

— — Deggenborf 79. 

Dingolfing 1279. 

Grafenau 170. 

Griesbach 90. 

Hengersberg 247. 

Kelheim 1062. 

Köpting 113. 

Landau 177. 

Landshut 1174. 

Mallersborf 1173. 

Paſſau I 324, 

— — Paſſau I. 233. 

Piarrfichen 358. 

Regen 298. 

Rottenburg 311, 

— — — — — — — Rotthalmünfter 378. 

Simbach 224. 

Straubing 508. 

Vilsbiburg 231. 

Vilshofen 63. 

Wolfſtein 103. 

Diſtrikts Concurrenz-Rechnung des k. Land⸗ 
gerichts Dingolfing pro 1852/53 1279. 

Eggenfelden 1325. 

Mitterfeld 1309. 


Diftrifts-Gemeinde-Rehnung bes f, Land» 
gerichts Landshut pro 1852/53 1174. 


Difrifts-Straffen (ſiehe Waldungen). 


Donaufdifffahrt, zeitweife Sperrung berfelben 
unterhalb Ling 1505. 


Doppelbier, Bewilligung zu Erzeugung und Ber- 
leitgabe befielben 1383, 


Drudfchrift, „die kb, Laudgerichte dieffeits bes 
Rheins ıc. 26,” von Dr, Hellmuih 1073. 


— — das Buch für deutſche Iugend 117%, 
1* 


— — — — — — — 


— — — — — — — 


— — — — — — 


E. 
Einquartirungs- u. Borfpannsleiftungen 
in $riedenggeiten für das Kalenderjahr 1854 77. 
Eisgänge, Vorkehrungen ‚gegen Beichädigung ber- 
felben 80, 
Eifenbahn-Anlehen, Borifegung bes 4 und 
4’/otigen 367. 476. 607. 


Eifenbahn der Mündener - Salzburger, Anbringen 
von Arbeitsfuchern bei berfelben 577. 


Entfernung bes tieffinnigen Andreas Chriftoph 
von Plattling 1227. 1286, 


Entfernung, heimliche, des Austragsbauern Joſ. 
Seidenſchwanz aus Birfenbrunn 1269. 
— — bes blödfinnigen Bauernfohnes Stephan Lang 
von Oberalteih 1397, 
Erndtefatafter, Hırftellung derſelben 375. 
Errettung vom Tode bes Ertrinfens durch Joſeph 
Selinger und ber Barb, Blomberger von Sinzing 267, 
— — eines Menfchen vom Tode des Ertrinfens 1025, 
Erfagmannftellung, freiwillige 1420. 
Erziehbungs-Imftitut für Studierende in Lande- 
but, Aufnahme von Zöglingen 235. 


F. 
Fabrikationsconceſſions-Geſuche, Behand- 
lung derſelben 484. 
Familienfideicommiß Prüfening 709. 957, 
1231. 
Familien-Stipendium, Paſſaueriſches 1476. 
— — Thiermaieriſches 1510. 
Felbdmäuſe, BVertilgung derſelben 1002. 


Feuergefährliche Anlagen in Gebäuden 9. 114; 
756. 907. 

— — Glaffififation der Gebäude 813, 

Beuersbrünfte, Ueberhandnahme berfelben 483, 

Seuerverfigerungs-Anftalten, ältere Leip- 


ziger, Zulaſſung berfelben zum Gefchäftsbetriebe in 
Bayern 111. 


Beuerverfiherung 8: Anftalt, Immobiliar, 
Hauptrechnung ber allgemeinen, für das Jahr 
1852/53 972, 


— — Geſetz, Vollzug des Artikel 45, und 46, 1169. 


Feſtungs- unb Eifenbahnbau zu Ulm 485. 

Finanzdienſt, niederer, Zulaffung zur Prüfung 
für das Öymnafial» Abjolutorium zum Behuf ider 
Anftellung 836. 2 

Fifchbereitung, fünftlide 925. 

Fiſchen zur Laicyyet 341. 

Bifherordnung 917. 

Bleifhfap pro 1855 für ben Monat Fehruar 
131. März 246. Aprit 351. Mai 447. Juni 620. 
Juli 753. Auguſt 901. September 1039. Ofto- 
ber 1191. November 1304, Dezember 1399, 

Sliegenpapier, Berfauf desfelben 1080, 

Greipläge im weiblihen Erziehungs » Inflitut zu 
Augsburg 1081. 

Freudenſchießen auf dem Lande bei feierlichen 
Gelegenheiten 696, 


[4 


®. 
Gaureiter, lizenzirte (Außerordentliche Beilage zu 
Nr. 18, Mär, 1854) 436. 504, 
Geheimmittel, thierärztliche, Werfauf derſelben 
189, 
Gelehrte Anzeigen, Verkauf derfelden 1122. 


Gemeinbegründe, allmählige Gultivirung und 
beſſere wirthſchaftliche Benuhung derfelben 1033; 


Gemeindeverwaltungsſtellen für das Jahr 
1854, die ordentlihen Erfapwahlen zu benfelben : 
in der Stadt Abensberg 1124, 

Deggendorf 1124. 

Dingolfing 1125. 

Grafenau , 1126. 

— u — — Kelheim 1126. 

Landau 1152. 

Landshut 1105. 

Neuftadt 1127. 

Dficchofen 1152. 

Paſſau 1228. 

Strmubing ı1 1065 ı 

Vilshoſen 11967 


— — — — — — 


— — — — — — 


— — — — — — 


— — — — — 


— — — — — — 
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Gemeindeverwaltungsftellen für das Jahr 
1854, die ordentlichen Erſahwahlen zu benfelben: 


in dem Markte Bogen 1127. 1179, 
—  - — — Eggenfelden 1128. 
a a en re Eſchlkam 1154, 
a — — Frontenhaufen 1177. 
— — — — — — Geifelhöring 1154. 
ne Hals 1177. 
— — — — —— Hautzenberg 1193. 
— — — — — — Hengersberg 1155. 
=... —— Köpting 1156. 
— — — — — — Mainburg 1107. 
— — — — Rerlechen 1180 
— —— — — Obernzell 1178. 1327. 
——— — —— Pfaffenberg 1157. 
— — — — — — Pfarrkirchen 1178. 
— — —— — — Pfeffenhauſen 1179. 
— — — — — — Plattling 1120. 
— — — — — — Regen 1179. 
— — — — — — Rohr 1120. 
— — — — — — Rottenburg 1157. 
— — Schönberg 1158. 
— — — — — — Siegenburg 1158. 
— — — — — — Triftern 1159, 
— — — — — — Untergriesbach 1180. 
— —— — Viechtach 1181. 
— — — — — — Waldkirchen 1181. 
— — — Wegſcheid 1201. 
Zwieſel 1182. 


Geſchichte von Bayern in Bildern, von Thomas 


Dreindl zu Münden 350. 
Getreide-Ernte 877. 


Getreibe-Handel, bier ben Verkauf des Getrei- 


des auf dem Halme ober der Wurzel 405. 
— — — — — — 928. 
— — Magazine 1089. 


Gewerbobetrieb der Ef, öfterreihifhen Unter- 


thanen im Königreih Bayern 144. 


Gewerbsgefellen, bas Wandern berjelben 265. 
— — Gefep, Vollzug des $. 47 und 48 ber In- 


firuftion 429, 
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Gewerbs-Inftruftion vom 17. Dezember 1853, 
Bollyug des 8. 17. 399. 822 

— — — — — — $. 19. 1208. 

— — Prüfungs-Eommiffionen, außerhalb 
der Amtofige der Diftriftöpolizeibehörden 1210, 

— — Realitäten, Berfahrung bei Eonftalirung 
berfelben 1100. 

— — GSteuergefp für das Königreih Bayern 
(Schrift hierüber von RegierungsAfieffor Bofe zu 
Ansbach) 268. 

Giftverfauf 386. 

©rundrenten-Uebernahms- und Entſchä— 
digungs-Eapitalienm bei den Depofitenämtern, 
Behandlung derfelben 589. 

Grunbrenten-Ablöfungs- Schuldbriefe 
VII. Berloojung der 4%/stigen 65. 608. 794. 1329, 

Gütergerträmmerung, Vollzug des Geſehes 
über ſolche 318. 

H. 

Hagelverſicherungs⸗-Verein für das Königreich 
Bayern 465. 1349. 

Hanbels- und Scifffahrtsverfehr nad ben 
Ländern ber Friegführenden Mächte 602, 

Hanbelspatente, bie redtzeitige Anbringung um 
Berleihungen, Erneuerung berfelben 1449. 

Hanbelsvertrag, öfterreichifcher, Wiedereröffnung 
der Straße über Kleinphilippsreuth für ben Tran- 
fitverfehr 369. 

Handelsvormweije,  Ausftellung berfelben durch 
Fabrifanten refp. Gewerbötreibende 257. 

Handwerfsgefellen, bas Wandern berfelben 
235. 553. 

— — wandernde, Eriheilung von Paßviſas mad) ber 
Schweiz 1311, 


Haufirhandel mit Kirchenparamenten 636. 705. 
Heeresergänzung für das Jahr 1854 aus ben 
Gonfcribirten der Alterskaffe 1832 17. 176, 
— — für das Jahr 1855, aus ben Eönferibirten 

ber Altersllaffe 1833 1421, 
Heimat, Vollzug des Gefepes 1507. 
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Heimat-Scheine, Ausſtellung berfelben 1426. 

Homöoparifches Heilverfahren 721, 

Goner« tien-Breiheit, die, für Studierende zu Er⸗ 
langung derfelben, ausgeftellte Vermögenszeugniſſe 
160. 

Suſbeſchlagſchui Unterricht für denſelben 
368. 

J. 

Jahresbe tigt bes F, Genfule in Gincinnati pro 
1853 493. 

Impfung, wiederholte, (Revaccination) 362, 363, 
365. 


Inbuftrie-Ausftellung, allgemeine beuiſche, die 


Verzeichniſſe der von der Beurtheilungs ⸗Commiſſton 
zuerkannten Auszeichnungen 1334. 
Inkuratbenefizium zu Zaudt, 
felben 234, 
Inftrumente, optiſche, Verfertigung derfelben, Be- 
ziehungsweiſe ber Gonfituirung von Prüfungs- 
Eommiffionen 111. 


Erledigung bes» 


R. 

Kalbfleifchpreis für den Monat Juni 708. 

Kapitalien, unerhobene 476. 1352. 

Kartenftempel 157. 

Karte, amtliche, ber BVerkehrsanftalten „Bayern, 
Würtemberg und Baden“ 1121. 

KRaffenanweifungen, k. preußifche, Umtaufg 
berfelben 85. 352. 1021. 

Kaffabud, allgemeines, bei ben k. Landgerichten 

Kaffafheine-Darichens, k. preugifche, Ein 
ziehung derfelben 747, 

Kellerwohnungen, Herſtellung berfelben 1398, 

Kirche, proteftantifhe zu Paſſau, Bau berfelben 
1279, 

Kirhenparamente (fiche Haufichandel). 

Kirchenſammlung für bie Bäter am heiligen 
Grabe 1117. 

Kirchthürme, zwedmäßige Anbringung ber Uhren 
und Bloden auf benfelben. 757, 
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Kirhenverwaltungs-Wahlen in ber Stadt 
Abensberg 1130. 
— — — — — — Deggendorf 1160. 
Dingolflng 1160, 
Kelheim 1160. 
Landau 1161. 
Landéhut 1207, 
Neuſtadt 1161. 
Oſterhofen 1162. 
Straubing 1188, 
Bitshofen 1183. 
— — in dem Marfte Bogen 1183. 
Eggenfelden 1162, 
Eichelfam 1162, 
Freontenhaufen 1291. 
— — — — — Geifelhöring 1163. 
Grafenau 1182. 
Hals 1184. 
Hengeröberg 1163, 
Hauzenberg 1229, 
Köpting 1164, 
Mainburg 1130.- 
Neufirchen 1184. 
Obernzell 1230. 
Pfaffenberg 1264, 
Pfarrfirhen 1184. 
Pfeffenhaufen 1185. 
Plattling 1185. 
Regen 1333, 
Rohr 1131, 
Rottenburg 1186. 
Schönberg 1186, 
Biegenburg 1186, 
Triftern 1187, 
Untergriesba 1215. 
Viechtach 1187. _ 
Waldkirchen 1189, 
Wegſcheid 1230. 


Zwiefel 1188, 


— — — — — — 
— — — — — — 
— — — — — — 
— — — — — — 
— — — — — — 
— — — — — — 
— — — — — — 


— — — — — — 
— — —— — — 
— — — — — — 
— — di Tr — 
— — — — — — 
— — — — — — 
— | — — — — 
— — — — — — 
— — — — — — 
— — — — — — 
— — — — — 
— — — — — 
— — | — — — 
— —— — — — 
— — — — — — 


— m — — — 


— — — — — — 


— — — — — — 


— — — — — — 
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Kleinhänbier, das Reifen berfelben mit Kindern 
25. 101, 127. 

Knaben-Erziehbungs- Stiftung in Wien, refp. 
Berleihung eines Stiftungsplapes der Forſter'ſchen 
Stiftung 461. 1306. 

Kreis-Aderbau-Shule, Eröffnung berfelben zu 
Landshut 841, 

— — Amtsblatt für Niederbayern, , Bebarf für 
bas Jahr 1855 1123, 

— — Irrenfond, Verwaltung deſſelben 601. 

Kunft-, Induſtrie- und Geldlotterie ber 
vereinigten Gewerbehallen von Darmſtadt und 
Mainz 609. 

Kuftosftelle bei der Pfarrfirhe St. Martin zu 
Landshut, Erledigung derfelben 1024. 

8, 


Landgeftüt, allgemeines, Berwaltungs- Ergebniffe 
beöfelben pro 18°?,,, 495. 

— — SPreifevertheilungen 818. 909, 1370. 

Lanbrathbs,Berhandlung im Regierungsbezirfe 
von Niederbayern vom 1 — 13. März 1854 509, 

— — Abſchied 1245. 

Landesverwieſene Taglöhnerin Kath. Heindl aus 
Gubitzen in Böhmen 1339, 

— — Tobias Echennad von Ehrentbal in Tyrol 1380, 

— — Mid. Kröger von Meifersheim 1461, 

— — Franzisfo Pieresfa aus Venedig 1465. 

Landwirthſchaft und Gewerbsſchule zu 
Ansbach, Wiederbeſetzung der fich erledigenden Lehr⸗ 
ftelle für Mathematif und Phnfit 53. 
— — zu Aſchaffenburg erledigte Stelle für ben Un— 
terricht im Linear» und Eituationszeichnen 475. 
— — Freifing, Wiederbeſetzung ber erfedigten Lehr 
ftelle für Mathematif 567. 

— — Kaiſerslautern, Wiederbefegung ber Lehrftelle 
des Zeichnens und Mobellitens 880. 

— — zu Würzburg, Aufftelung eines Zeihnungs- 
lehrers 725. 

— — zit Kempten, bie erledigte Zeichnunglehrerſtelle 
1274, 
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Landwirthſchafts-Oktober⸗, Eentral-Feit pro 1854 
473. 651. 1104. 14299. 

— — Feſt zu Straubing pro 1854. ' Programm 
kigu 777. 

Landwirthe (j. Verzeichniß.) 

Legitimations-Urkunden für Handelsreiſende 
von und nad) ber Schweiz 1053. 1255. 

Lehrverhältniffe ber Babrifichloffer und Schrei- 
ner 381. 

Leihen, Beerdigung berfelben in Kirchen befindli- 
der Oruften 1385. 

Leihnam, Auffinden desjelben bei Großwelzheim im 
Main 28, k 

— — eines Mannes, bei Mariaort in ber Donau 
aufgefangener 219. 

männlicher unbefannter, Auffinden besfelben 

im Mainfttome unterhalb Göbheim All. 

— — Auffinden besfelben im Egerfluße bei 
Eger 433. 

— im Innftrome 579. 

— zu Recherfing, bp. Erding 879. 

— — — — Auffinden besfelben in ber Iſar bei 
Niederviehbach, Lg. Dingolfing 1024. 

— in ber Iller bei Unterwangen 1312. 

weiblicher, Auffinden desfelben im Maine bei 

Schweinſurt 269. 

— — in ber Donau bei Irlbach 859, 

— — bei Veishöchheim 1523. 

Lottoboten 49. 


Luftziegeln, Anwendung berfelben bei Hochbauten 
1424. 


mM. 
Mannsperfon, unbekannte todte, Auffinden _ber- 
felben im Saalfluße 434, 

— — taubftumme, Heimatsermittlung einer im Land» 
gerichtebezirfe Donauwörth aufgegriffenen 564. 
— — blödfinmige, im Landgerichte Wolfftein aufge: 

griffene 649. 
— — taubflumme, in Vilshofen 808, 
— — — — im Landgerichte Schrobenhauſen 1023, 
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Mannsperfon, bei Regnitzloſau aufgegriffene 1122. 

— — taubſtumme, zu Weiltingen aufgegriffene 1213, 

— — irrſtunige, Andreas Chriſtoph von Plattling, 
Entfernung desſelben 1227. 1286. 

Mädchen, feiertagsſchulpflichtige, das Verdingen der⸗ 
ſelben als Kellnerinnen 1020. 

Marktverzeichniſſe, Herſtellung authentiſcher, für 
ben landwirthſchaftlichen Kalender 094. 

Meifterrehte, Prüfung ber Steinhauer, Mauerer 
und Zimmerleute wegen Erlangung berfelben 209. 
216. 

Meßnerdienſt zu Neufichen, Erledigung besfelben 
223. 

Militär-Arreftanten, Transport berfelben anf den 
Eifenbahnen 505. 

Militär-Einftandbs- Capitalien, Auffündung 
abgedienter 827. 

Mineralbäder zu Kiffingen und Bockleth, Ver— 
pachtung berfelben 955. 981. 1013. 

Mobiliar-Feuerverſicherungs-Geſellſchaft 
in Bayern, Zulaſſung derſelben 105. 349. 

— — Mündener-Aabener, Verwendung bes Ges 
winntheild pro 1853 486, 

Mu ſik, Berhäftniffe derjenigen Perfonen, welche foldhe 
auf Erwerb treiben 1457. 

Mufeum, germanifhes, in Nürnberg 1463, 

Münzfälſchung 1097. 

— — Unterfuhung gegen Joſ. Bayer et Compl, 
1313. 1363. 

Münzen, falfche, Eurfiren derfelben 52, 245. 

— — 1 Gulbenftüde 94. 566, 606. 817. 821. 
1214. 1228, 1506. 

— — preußiſche Thaler: 173, 

— — Sechſer 201. 565. 574. 578. 633. 740. 
816. 821. 

— — Guldenſtücke 283, 332. 333. 
1069. 1363. 1459. | 

— — iR. Stüd 633, are 

— — 5 Sranfenftäde:401, 1044; nt 


576. 970. 
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Münzen, falfhe, 24 fr, Städe 409. 693. 908. 
1337. 1399. 1466. 

— — Kronenthaler 410, 573. 577. 593. 677. 
695. 743. 873, 1044. 1070, 1327. 1382, 

Thaler 810, 

Frauenbildihaler 821. 

— Laubthaler 1328, 

1 fl. 12 fr. Stücke 1458. 


Naturalien-Normalpreife pro 18°%%,, 10. 

Niederlag-Regulativ, Herausgabe eines neuen 
1133. 

Normalpreife für die Pfarrer, Witwen und Wai- 
fen pro 18%/,, 192. 


D. 
Dberauffhagamts-Eontroleur Schelf, Ableben 
desfelben 1270. 1278. 
Ordnung, vevibirte, der Iateinifchen Schulen und 
und Gymnafien im Königreich Bayern, (befondere 
Beilage zu Nr, 25). 


P. 

Paramenten-Berloofung des Br. Ph. Witt 
mann zu Eltmann 299, 

Bapfarten» Eonvention 87. 

— — allgemeine Berorduung über die Einführung 
derſelben 129. 

Paßweſen gegemäber von Frankreich — bier den 
Eintritt franzöſiſcher Untertanen in das Königreich 
Bayeın 1072, 

— — bier den Art, 33 der allerhöchften Berorbnung 
vom 17, Jänner 1837 1522. 

Pfarreien, katholiſche, — derſelben zu 
Dommelſtadel 383. 

— — — —— — Forſtengell 503. 

— — —— — Gaindorf 875. 

1 mm ‚Leigenborf 185. 

— Hm mem Poigenfichen 1096. _ _ 

— —— — Parlkſtetten 725, — 


‘ 
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Pfarreien, katholiſche, Erledigung derfelben zu 


Pernftorf 594, 


— — — — — — 


Vornbach 1255. 
Wettzell 128. 


— — proteftantifche, Erledigung berfelben zu Abs- 


Berg 1074. 


— — — — — 
— — — — — — 
— — — — — — 
— — — — — — 
— — — — — — 
—— — — 
— — — — — — 
— — — — — — 


— — — — — — 
— — — — — — 
— — — — — — 
— — — — — — 
— — — — — — 
— —— — — — 
— — — — — — 
— — — — — — 
— — —— — — 
— — u — — — 
— — — — — — 
— — —— — — 
— — — — — — 
— — — — — — 
— — | — — — 
— — — — — — 
— — — — — — 
— — — — — — 
—— — — — — — 
— — — — — — 
— — — — — — 
— — —— — 





Bayreuth. „ 
Berneck J. 4 
Berneck II., 


Verndorf 114. 
Bußbach 775. 
Buxach 387, 

Colmberg 33. 


Bayreuth I. Pfarrſtelle 415. 
1109. 


425. 


1373. 


Culmbach IV, Pfarrſtelle 92, 


636. 
Dottenheim 54. 
Döhlau 82. 
Elperodorf 388. 
Enheim 1519. 
Ergersheim 334. 


Feuchtwang L Pfarrſt. 192, 


Fürth U. 
Geſees U., 
Gunzenhauſen II., 
Inſingen 583. 
Kautsdorf 1518, 
Koditz 1386, 
ſtornbutrg 345. 368, 
Lauben 187. 
Meinheim 1273, 
Moosbach 20, 


79, 
1400, 
1 107. 


Mündberg I. Pfarrft, 982, 


Reudroffenfeid J 
Nürnberg 835, 
Dbernfers 881, 
Obertraumbad) 1316, 
Ditenhofen 567. 
Dfternohe 862, 
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Pfarreien, proteftantifche, Erledigung berfelben au 


Peeſten 1387, 


a en a Rüdersdorf 1272. 


— — — — — — Schnabelwaid 106. 


— — — — — — Schornweiſach 628. 
— — — — — — Schwebheim 860. 


— — — — — — Seibolbsdorf 19, 

— — — — — — Seuckendorf 628, 

— — — — — — Steinsſeld 902. 

— — — — — — Thürnau 1373, 

— — — — — — Trumsborf 932, 

— — — — — — Uffenheim II. Pfarrſt. 251. 

— — — — — — Unterrodach 1352. 

| — Weiden I. Pfarrſt. 810. 

— — — — — — Wernitz 584. 

— — — — — — Wildenberg 890. 

— — — — — — Wilchenreuth und Püchersreuth 

1510, i 

— — — — — — Würzburg 465. 

Pferd und Rinder, Berficherungs » Verein gegen 
Schaden an benfelben 41. 621. 

Pferde, Anfauf derfelben für die Müäugehtengeft- 
Anftalt 1315. 

Pflaugen, Beſchaͤdigung derfelben burh Raupen 
897. j 

Phyfitate, Erledigung berfelben zu Hof 187. 

— — — — — — Nürnberg, Stadtgericht 790, 

— — — — — — Nürnberg, Landgericht 835, 

— — — — — — Oberndorf 332. 

— — — — — — Pappenheim 556, 

— — — — — — Pirmaſens 448. 


—— — — — — — Waldmäünchen 1460. 


— — — — — — Waſſerburg 177. 

Polizet⸗ Strafſachen, bie BVerjährungsfrift 1341. 

— — Berfahren in denſelben, bier Begnadlgungs⸗ 
Geſuche 1305. 

Poſten und Eiſenbahnen, das Verordnungs- 
Anzeigeblatt für dieſelben 910, 


2 
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Präludien-Sammlung, eine von dem Diga- 
niften Herzog zu Münden veranftaltete 1045. 

PräſentationsUrkunden 412. 

Prüfung der Steinhauer, Maurer und Zimmerleute, 
wegen. Erlangung des Meifterrehtes 209, 216, 


M. 

Nechtsfanbidaten, bie im Jahre 1853 abgehal- 
tene Goncursprüfung ber zum Staatsdienft abfpirirens 
ben 1074, 

— — ber zum Staatsbienft abfpirirenden, theoretifche 
Prüfung an der Univerfität zu München pro 1854 
1150. 

— — Goncuröpräfung für die zum Staatsbienfte 
abfpirirenden 1225. 

Regententafel von Bayern 1263. 

Regnifitionen, gerichtlihe, Uebereinfunft mit 
Würtemberg wegen gegenfeitiger, foftenfreier Boll- 
siehung bderfelben 105. 


S. 
Sanitätspolizeiliche Gegenſtände, Berichte hier— 
über 23%. 
Schifffahrts » Bertrag, 
1303. 
Schapfäftlein der Bauern, Schrift von Dr. Wim- 
mer zu Landéhut, Verbreitung berfelben 1382, 
Säul- und Organiftenftelle zu Kiüchberg, Er 
febigung beffelben 219, 

— — — — — flign 905. 

Otzing 1043. 

Unterkreuzberg 1521, 

Schulen, lateiniſche und Gymnaſien, revidirte Ord⸗ 
nung für biefeflbe (Beil. zu Nr. 25). 

Schulgehilfen, Anftelungsprüfung berfelben im 
Jahre 1854 933, 

Schulheft⸗Umſchläge mit bildlihen Darfellungen 
aus ber paterländifchen Befchichte 744. 

Schullehrlinge, Prüfung derſelben zum Behufe 
der Aufnahme in das Schull ehrer ⸗·Seminar Strau- 
bing pro 1854/55 754. 


römifch = hanfeatifcher 
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Shullehrlinge, Borbereitungstlinterrichte 1059, 
1083. ’ 

Schullehrer-Perſonal, Berehelihung besfelben 
1264. 


Schullehrer-Seminar Straubing, Aufnahme. 
Prüfung an bemfelben für das” Jahr 1354/55 
1289, 


Schulvifitationdsgebühren ber fol, Diftrifis- 
Scdul-Infpeftionen pro 1854 1289, 

Schwurgeridts-Sigung, erfte, Abhaltung ber- 
felben im Jahre 1854 52, 

zweite 375. 

dritte 825. 

vierte 1164. 

erfte für das Jahr 1855 

1475. 

Sonntagsfeier und Berlegung ber Kirchweihfefte 
1445. 


Epielfarten, ungeftempelte, Verſendung berfelben 
in das Ausland 171, 

Spiegelglas, Belegen besfelben 889, 

Staatsbaubdienft, Zulaffung zu den Prüfungen 
für denſelben 397. > 

Staatöbeitrag, Vertheilung besfelben an Pfarrerd+ 
Wittwen und Waifen pro 18°, 1426. 

Staatsbiener und deren SHinterlafiene aus ber 
Klaffe der Kreisdienerichaft, vorübergehende Unter- 
flügung berfelben 1361. 


Staatsdienf-Adfpiranten, Vollzug ber Be- 
fanntmachung über bie Berehelichung ber Staatsdienft- 
Adfpiranten und ber nur widerruflih im Staats— 
dienft verwendeten Individuen 936, 

Prüfung 


Staatsforft-Berwaltungsbienft, 
im Jahre 1854 40%. 

Staatsgefälle, Erlöfhen ber Forderungen an bie 
f. Kaffen und ber Rückſtände an ſolche 28. 359, 
771, 1215. 

Staats-Obligationen, bie in bas Eigenthum 
geifficher Pfründen übergegangenen Gtaatsohliga- 
tionen au porteur 811. 886, 

— — lmfchreibungen der den Pfarrftiftungen zugehö- 
rigen au porteur auf ben Namen ber Pfarrei DAL. 
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Staatsfhulb, ältere E k. äfterreichiiche, Berloo- 
fung berfelben 50. 175. 343. 724. 739. 907. 
953, 1099. 1151. 1341. 

Staatstelegraphen, Benützung derſelben 1329, 

Stabt- und Marftfhreiberftellen, Prüfung 
der Adfpiranten zu benfelben 284. 

Steinbilder, als freie Erwerbsart, Geſuch bes 
Dr. Popp zu Eihfädt 1504. 

Stempelanwendung zu ben Quittungen über 
Berpflegung ber Heimatlofen 261. 

— — zu ben Quittungen über bie aus ben Staats» 
Kaſſen an Konkurrenz», Diftrifts-, Gemeinde», 
Schul⸗ und andern öffentlihen Kaſſen zu leiſtende 
Zahlungen 398. 

Stemelabhibirnng zu den Quittungen über aus— 
zuzahlende Fuhrlöhne 836. 

Steuerpflihtige, MUebergangsverfehr mit bem 
Königreihe Haunover 284. 

Steuer»Nadläfie pro 18%), 158. 

Stiftungs-Concurrenz⸗Caſſa von Nieder 
bayern, Redhnungs-Refultate pro 182/.. Beilage 
zu Nro. 21, 

Stubierenbe, Betten berfelben 951. 

Stubdienanftalt Landshut, Erledigung ber Lehr- 
ftele 79. 

— — Metten, Eröffnung des Schuljahres 18°%,, 
bei berfelben 1103, 1280. 

Studienlehramtsprüfung für das Jahr 1854 
900. 926. 949. 1077. 1302, 

Subferiptions-Anlehen, II. Berloofung 270, 
449, 

— — IL 35%, vom Jahre 1850 690. 

— — II 1850 zu5 %,, Heimzahluug besfelben 1353, 


T. 
Taubſtummen-Inſtitut 
Rechnung pro 18%/,, 306, 
— — Prüfung pro 18%%,, 736; 
— — Eentrals, gu Münden, Erledigung von Frei⸗ 
fielen pro 18°%,,, 685. 


Straubing, Jahres⸗ 


22 


Taubſtummen-Unterricht in Niederbayern, Ber 
ein zur Förderung desſelben 1288, 

Taren vın Dienftboten. und Arbeitsbüchern 232, 

— — für Legalifation der Urkunden 431, 

— — von gerichtlichen Subhaftationen nad Art, 48 
bed Targefeges für 1852 744. 

Tar- und Stempelanwendbung bei Gewerbs- 
Regitimationsfcheinen und Geſuchen 1005, 

Theuerungszulage für bie in geringen Befol- 
dungen flehenden kgl. Beamten 153. 617, 

— — Unterflügung für die Bebienfteten ber Ge— 
meinben und Stiftungen 248. 

Thbierquälerei, Berein gegen biefelbe 357. 

Todtenfheine von in Frankreich und Algier ver- 
ftorbenen angeblih bayer. Untertbanen 60. 384, 

u, 

Vebergangsiheine im Königreihe Hannover 
hier bie bahin übergebenden, einer inneru Abgabe 
unterworfenen Gegenftände 413. 

Uhren, Regulirung ber Uhren ber kgl. Berfehrs- 
Anftalten nach der Münchner mittlern Zeit 202, 
Uneinbringliche und berrenlofe Gegenftände 645. 
Unfraut, Bertilgung besfelben in ben Getreide» 

Saaten 1042, 

Unterfuchung gegen Dr. Johannes Scherr wegen 
Mißbrauch ber Preffe 22. 

— — gegenAlbreht Volkhardt, Redakteur des Augs— 
burger Anzeigeblattes wegen Preßvergehen durch die 
Nummern 222. 223. 224. dieſes Blattes 35. 

— — gegen ben Landgerichts-Affeffor Dr. Jakob v. 
Reider wegen Preßvergehen 83, 

— — gegen ben Buchhändler Er. Puftet zu Nürnberg 
wegen Preßvergehen 93, 

— — gegen Sriedr, Albrecht, Rebakteur ber Kirchen- 
fadel, (Bartholomäus Naht) 114. 

— — gegen ben pruft. Arzt Dr. Sof, Haag et 
Compl. von Würzburg wegen Prefvergehen 117. 

— — gegen den Stabtpfarter Pangrag Dinkel zu Erlan⸗ 
gen und den Kaplan Mich. Sidrcher zu Bamberg 
wegen Prefvergehen 134, 
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Unterſuchung gegen ben Kaplan Franz Joſ. Mahr Unterfuhung wegen ber Flugſchrift: „Politiſche 
zu Bamberg wegen Mißbrauch des Preßgeſetzes 145. Contouren aus dem Jahre 1853 vom Standpunkte 
— — gegen ben Buchdruder Job. Bapt. Dürr von bes weſtl. Deutſchlands 392. 
Kipingen et Compl. wegen Prefvergehen buch die — — gegen ben Rebafteur Gg. Andr. Hammer 


Drudichrift: die Beichte 178. bacher von Nürnberg wegen Preßvergehen in Nr, 28 
— — wegen Prefvergehen burd die Schrift: Ein- bes Nürnberger Beobadhterd 403. 
fadungsfchrift an die Auswanderer 236, — — gegen den Redakteur Baptift Eantor, zu Rürn- 
— — gegen Joh, Tiefel et Compl. wegen Hod- berg, wegen Prefivergehens in Nr. 38 bes fränf, 
verraths 1. 238. _ Couriers 416, 
— — megen Preßvergehens bes Friedrich Puftet von — — gegen Friede, Albrecht, Rebakteur der Ulmer 
Regensburg 243. Schnellprefie wegen Prefvergehens 451. 


— — wegen Preßvergehen gegen Friedrich Krül, — — gegen Ludwig Schönen, Redakteur der Augs- 
Redalteur bes bayr. Volksblattes der Oberpfalz burger Poſtzeitung wegen Preßvergehens 466. 


und Regensburg 258. — — gegen Ludwig Schönchen zu Augsburg wegen 
— — gegen ben Redakteur Cantor von Nürnberg Preßvergehens 476. 
wegen Prefvergehens 262. — — gegen Dr, Anton Strodl zu Münden und 
— — gegen ben Buchhändler Rav. Kron von Nürn- Buchhändler Friedt. Puftet zu Regensburg wegen 
berg et Compl. wegen Prefvergehen 272. Prefvergehens 585, 
— — gegen Jof. Feſer von Riffingen wegen Ueber — — gegen Dr. Earl Haas, Redakteur ber neuen 
tretung des Preßgeſetzes 273. Sion zu Augsburg, wegen Preßvergehens 611. 
— — gegen ben Redakteur des bayer. Volfsblattes — — wegen Mißbrauch der Preffe im Parifer Cha⸗ 
Nikolaus Reinhold zu Regensburg 301. - rivari gegen I. Panier 630. 

— — gegen ben quiesc. Criminalabjunften Schön. — — gegen Profeffor Dr. Hengftenderg von Berlin 
tag et Cons, wegen Prefvergehen 325. wegen Prefvergehens 638. 

— — wegen ber Drudicrift: Tröflet, tröftet mein — — gegen Guftav Diegel wegen Mißbrauch der 
Bolf 397. Preſſe 639. 

— — wegen Nr. 17 des Nürnberger Beobachterts — — gegen Dr, Eifenmann zu Würzburg wegen Preß⸗ 
327. 328. * vergehen, durch die Drudfchrift über die Eingriffe 


— — gegen Carl Heine. Hermes von Braunſchweig ber k. b. Militärbehörden in die Eigenthumsrechte 
und Jof. Taſcher, Buchhändler zu Kaiferslautern, ber Würzburger Gutsbefiger 726. 


wegen Preßvergehens 335, — — gegen Dr, Ernſt Zander wegen Mifbraud ber 
— — gegen Dr. Karl Haas wegen Prefvergehbens _ Preſſe 746. 

burch Nr, 144 der neuen Sion 369. — — gegen Iof. Kronfchnabel von Hünbing wegen 
— — wegen ber Drudfchrift: die Frage der deut,  NRaubes und Nothzuchtverſuches 826, 

ſchen Zukunft, von Guſtav Dippel 371. — — gegen Peter Rothlauf, Redakteur zu München, 


— — wegen: Prefvergehens, verwirlt durch Berbrei- wegen Mißbrauch der Preſſe 837. - 
tung ber Drucſchrift: „das Maͤdchen von Orleaus“ — — gegen; F wvver — ber 
0. ae gr Preſſe 838. ı rt 


— 
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Unterfudung gegen ben Rebafteue bes Begend- 
burger Tagblattes, Joſeph Reitmeyer zu Regend- 
burg 839. 

— — gegen Dr. Ernft Zander wegen Mißbrauch) 
ber Preſſe 862. 

— — gegen ben Rebafteur ber geitfehrift: bie Kirchen» 
fadel zu Um, Sriebr. Albrecht, wegen Preßvergehens 
864, j 

— — gegen Friedr, Albrecht von Ulm, Rebafteur ber 
Zeitfchrift: bie Kirchenfadel, wegen Preßvergehen 865. 

— — gegen Friedr. Albrecht, Rebafteur ber Kirchen- 
fadel zu Ulm, wegen Mißbrauch ber Preffe- 882, 

— — gegen ben Pfarrer Erik Stiller zu Harburg 
wegen Mißbrauch ber Preffe 884. 

.- —.iwegen Nr. 104 bes fränf. Eouriers wegen 
Mißbrauch ber Preſſe 941. 

— — gegen 9. Bolfharbt zu Augsburg wegen Mif- 
brauch der Preffe durch Nr. 145 des Augsburger 
Anzeigeblattes 942. 

— — megen Nr. 154 bes fränf. Gouriers 944. 

— — gegen Jakob Obermaier wegen Mißbrauch der 
Prefie 983. | 

— — wegen ber Broſchüre an die beutfchen Biſchöfe 
und Erzbiſchöfe päbftligen Glaubens von Heinrich 
Ewald 984, 

— — gegen Iof. Hartl et Cons, wegen Diebftahl 
1015. 

— — Dr. Karl Haas, Nebafteur ber neuen Sion, 
wegen Mißbrauch ber Preſſe dur Nr. 80, 83 vw, 
Beilage. Nr. 15 der neuen Sion 1026. 


— — gegen Ulrich Schleuppner von Adlitz wegen 


Verbrechens bes Mißbrauchs richterlicher — 
walt 1049. 


— — gegen Peter Staudinger von — wegen 
Körperverkehirig 1109, 
— — gegen’ Martin Andre wegen Mißbrauch der 
Preffe in Nr. 34 des Fat’ Sonnlagbiattes 1132. 
— — wegen RE Me No 6, 
HI, Lieferung ber Taſchenbibllothel 1. 1192, 
Diertelbogen zum Regifter. 
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Unterfuhungmegen Mißbrauch ber Breffe, durch ben 
Offenen Brief an den Senator Thompfon ıc, 1243, 

— — gegen Friede, Albrecht Volfharbt zu Augsburg, 
wegen Preßvergehen durch Rr. 230 des Augsbur- 
ger Anzeigblattes 1254. 

— — gegen Friedrich Albrecht, Redakteur der Kir 
henfadel in Ulm, wegen Preßvergehen, durch Nr. 30, 
31, 32, 34 und 35 ber Kirchenfackel 1306, 1307. 

— — gegen Joſeph Dauer, wegen Münzfälfhung 
1319, 

— — Friedrich Albrecht, in Nr. 33 und 38 ber 
Kirchenfadel 1317. 1318, 

— — gegen Dr. Karl Hass, Redafteur von Augs- 
burg, wegen Preßvergehen ber neuen Sion 1343, 

— — gegen Balthafar Waibel zu Kempten, wegen 
Mißbrauch der Preſſe 1354, 

— — gegen Friedrich Albrecht, Redakteur der Kir 


Kenfadel zu Ulm, wegen Preßvergehen, durch 
Nr, A4 ber Kirchenfadel 1375. 


— — gegen Briebrich Albrecht, wegen Preßvergehen 
ber Rirchenfadel Ne. 43 1388, 

— — gegen B. ©, Berenbfohn, wegen Mißbrauch 
der Preſſe 1427. 

— — gegen Zander Ernſt, Dr., 


wegen Mißbrauch 
ber Prefſe 1468, ie 


ee ee 1512, 


— — gegen Friedrich Albrecht, Rebakteur der, Kir 
Henfadel in Ulm, wegen Prefvergehens durch Nr, 45 
biefes Blattes 1520, 

Unterthanen, faif. ruſſiſch., 
aufhaltenden 57, 

Urlaubsgefuhe ber Beamten be: iunern, ‚Ber 
waltung 439, 


ber in vaya ſich 


11 


B. 


Bagant, Karl Bröbl von Eichſtaͤdt 935, u u 


Berfehr mit‘ Ländern der er. öſterreichiſchen Mo⸗ 
narchie 27.. 
Berfehriifüten, Behandlung derfelben HER! der 
Br ‚durch, ‚Bremen. und. Denbens in bad 
egebiet, 366, . nnd nm 
ihnen bonlatien, die Berpflichtung ber, Dram- 
ten bei benfelben 608. 
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Berlajfenfhaft in Oftindien verftorbener Bayern 
229. 
Vermögens-Aushändigung am Unteroffigiere 
und Soldaten während ihrer Dienftzeit, Berbot bed- 

felben 221. 

Berordnungs-Sammlung, Döllingerihe 274. 
345. 404. ” 

Verſetzuugsgeſuche in der landgerichtlichen Sphaͤre 
und in deu übrigen ber k. Kreisregierung, K. d. 3., 
untergeorbneten Dienftesgweigen 125. 

Berfiherungs-Gefellfhaft Thuringia, Zus 


laffung derſelben zum Gefchäftöbetriebe in Bayern, 


Aufftelung eines Handelsagenten 557. 
Berfiherungs-Berein gegen Schaden an Pfer- 
ben und Rindern, für das Sönigreih Bayern 41, 
620. 
Verzeichniß ber Landwirte und Inbivibuen, welche 
bei ber Feier bes Kreis Landwirthichaftsfeftes von 
Niederbayern im Jahre 1854 mit Preifen belohnt 
worben find 140%. 


Biehmärfte 1277. 


=, 
Waldbrände, Ueberhandnahmen berfelben 421, 
Waldungen, bas Auslichten an ben Diftriftöftraßen 
563, 
Wanderbuch, verlorenes bed Brauergefellen Ste 
phan Riederer von Roding 1508, 


Central · Landwirthſchaft 1429. 
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Wandſchulkarte von Europa nebſt Handkarte, bie 
in der Math. Rieger'ſchen Buchhandlung zu Mün⸗ 
chen Jerſchienenen 1314. 

Wegmacher an ben Diſtriktsſtraßen, Inſtruktion für 
dieſelben 453. 

Weibsperfon, blödſinnige, in Regensburg aufge- 
griffene 1211. 

— — taubftumme im Orte Wunfchenberg, k. Logts. 
Kemnath aufgegriffene 1379, 

Wiefenfultur 954. 

Wiefenverbefferungen, durch Gorrektion Fleiner 
dlüffe 971. 


Zoll» und Hambelvertrag mit Oeſterreich, bes 


zügli der öfterreichifchen Militärgränge, Vollzug 
beffelben 1413, 
Zollabfertigungs-Berfahren auf ben franzö- 
fiihren Eifenbahnen für ben Tranfitverfehrt 1330. 
Zollfartels in Defterreich, Vollzug befielben 58, 
Zollverein mit ben Hergogihgm Braunſchweig 450, 
Zollfirafgefeg vom 17, November 1837, An- 
wendung beffelben auf bie Uebertretungen ber Faiferl, 
öfterreichifchen Zollgefepe 5. 
Zudthausfträfltng Joſ. Zeliner von — 
Entweichung deoſelben 31. 
Zuchtſtutten und Gaureiterhengſte, 
ung derſelben 1360. 
Zuchtwidder, Abgabe berfelben auf Rechnung ber 
Gentralfonds für 1853/54 385. 


Regiſter 


zu den 


Beilagen der Kreis-Amtsblätter 


von Uiederbayern 


von dem Sabre 1854, 


und zwar Über die Bekanntmachungen der Diftrikts-, Bolizei- und anderer Behörden, 
dann Privaten. 





* 





Anmerkung: Die angeführten Zahlen bezeichnen bie Paragraphen. 





Artillerie-Regiment Prinz Luitpold 584. 590, 

v. Lüder 585, 

Bauinfpeftion Straubing 526. 

Euiraffier-Regiment Prinz Adalbert 33. 40. 
495. 506. 608. 622. 626. 

Forſtamt Landshut 319, 


Schönberg 14. 196. 206. 212. 436, 
442. 452. 566. 573. 583. 


Zwiefel 152. 
Forſtlehranſtalt Aſchaffenburg 505. 
Kreis kaſſa von Niederbayern 586. 


Landgerichte: 


Abensberg 178. 257. 356. 357. 321. 431, 
437. 451. 482. 500. 618. 619. 637. 653. 
668. 

Altötting 636. 


Bogen 12. 24 25. 26. 57. 64. 77. 85. . 
118. 121. 123. 141. 158. 185. 190. 198. 
218. 233. 306. 380. 399. 407. 518. 529. 
535. 502. 624. 657. 659. 663, 


Deggendorf 110, 208. 231. 253. 300. 204. 
233. 378. 414. 419, 433. 434. 468. 474, 
551. 559, 587. 650, 


Dingolfing 55. 312. 294. 489. 507. 558. 
517. 628, 


Eggenfelden 10, 1Z 31 32. 43. 48. 87. 
172. 173. 174. 183. 213. 215. 246. 250, 
265. 278. 279. 281. 282. 286. 287. 289. 
293. 371. 401. 417. 421. 461. 493, 588, 
609. 614. 617. 620. 645. 655. 

Grafenau 1. 4 38, 242. 338. 363. 440, 
447. 457. 460. 546. 548 593. 600. 635. 671. 

Griesbad 23. 47. 54. 78. 86. 96. 241. 337, 
402. 572. 586. 

Hengersberg 29. 109. 180, 184. 191. 237. 
266. 324. 310. 381. 390, 323. 418. 455. 
458. 480. 511, 512. 528. 543. 611. 642. 
677, 


Kelheim 3. 2. 46. 71. 105, 136. 149.194, 225. 
377. 299. : &11. 321... 339. 382, 501. 511. 
533, 598. 640. 666. 673. 

Kemnath 104. 

Kögting 11. 61. 75. 76. 20. 92. 108, 146, 
153. 177. 273 316. 332. 334. 388. 

Landau 69. 28 119, 139. 181. 188. 193, 
230. 291. 305. 2308. 309. 349. 400. 413. 
456. 530. 558: 563. 591. 610, 646, 665. 
678. 

Landshut 22. 35. 32. 107. 280. 
560. 604. 651. 

Mallersdorf 20. 63. 82. 160. 
182. 200. 211. 245. 258. 260. 
322..325. 354. 360. 370 374, 


348. 486, 


166. 176, 
295. 315 
376.; 377. 


379. 428. 429. 444. 448. 465, 466. 487. 
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4As. 509. 515. 354. 555. 561. 641. 670, 
. 676. | 


Mitterfel® 5. 6 21. 37. 112. 113. 228. 
301. 327. 463. 483. 496. 524. 544. 575. 
644, 

DOfterbofen 78, 125. 133. 138. 143. 210. 
214. 220. 344. 365. 383. 385. 430. 439, 
494. 531. 613, 

Paffau I. 167. 199. 209. 313. 372, 405. 409. 
416, 426. 427. 432. 475. 477. 504. 514, 
534. 633. 

Paffan I. 51. 317. 384. 387. 490. 557. 672. 

Pfarrfirhen 42, 102, 111. 116. 120. 122. 
150. 156. 179, 192. 267. 262. 394. 473, 
508. 577. 648. 669, 

Regen 30, 62. 67. 81. 91. 310. 389, 

Rottenburg 2 15. 34 68. 73. 151. 159. 
164. 171. 175. 189. 226. 232, 256. 269. 
290. 341. 342, 343, 347. 358. 268. 373, 
375. 386. 325. 396. 403. 408. 462, 492. 
520. 522. 532. 547. 570. 599, 606. 623. 
627. 658: 661. 662. 675. 

Rottbalmünfter 140. 216, 264, 449. 629. 

Simbad 28. 36. 70. 84. 82. 24. 25. 142. 
155. 157. 162. 163. 234. 243. 252. 261. 
284. 292. 302. 318. 647. 

Straubing 18. 19, 44. 74. 99. 100. 101. 
114. 115. 130. 131. 132. 134. 135. 
169. 170. 186. 195. 201. 207. 229. 
238. 248. 249, 254. 262. 283, 294. 
323. 361. 438. 450. 509. 664. 

Viechtach 79. 124. 144. 145. 228, 268, 
330. 331. 345. 369. 420. 471. 521, 
564. 625. 

Bilsbiburg 49. 187. 202. 203. 219, 
236. 247. 251. 270. 271. 274. 314. 
353. 364, 412. 422. 441. 446. 469, 
476. 498, 540, 549, 562. 571. 607. 
654. 669, 679. 

Bilshofen 8. 13. 106. 126. 147. 239. 
351. 397. 445. 484. 503. 516. 569. 61%. 
615. 630. 632, 674. 

Wegſcheid 41, 60. 328. 355. 366. 406. 481. 
491. 497. 499. 576. 603. 605. Aal. 638, 
639. 652. 656. 682. 


103, 
148, 
235, 
303. 


297. 
552. 


224. 
350. 
470. 
621. 


244. 
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Wolfſtein 27. 59, 93, 117. 168. 197. 221. 
222. 240. 263. 275. 276. 459. 479. 519, 
542. 568, 578. 579. 634. 649. 667. 680, 
681. . 

Bunfiebel 336. 

Landwehr » Bataillons- Commando Strau- 
bing 205. F 

gLandbwirtbfhaftlide Kreis» Erziehungs- 
Anftalt Lichtenhof 601. 

DOberpoftamt Landshut 16, 66. 83. 

Magiftrate: 

Augsburg 288, 467. 

Brontenhaufen 425. 

Köpting 537. 

Paffau 359. 404; 565, 581, 

Pfeffenbaufen 217, 

Straubing 526. 

Viechtach 320. 


Rentämter: 
Deggewborf 296. 307. 410, 415. 423, 510. 
513. 


Paffau 326. 329. 335. 346. 352. 398, All, 
424. 435. 443. 453. 464. 472. 517. 583. 
527. 538. 582. 589. 596, 602. 

Straubing 80, 

Würzburg, Hoföfonomie-Rentamt 255. 259. 272. 

Stadtgeridte: 

Landshut 137. 580. 595. 

Paffau 127. 128. 154. 165. 285. 298. 545, 
550, 

Regensburg 45. 50. 56. 525. 539. 
Straubing 7. 52. 58. 129, 130. 161, 204. 
227. 367. 478. 556. 574. 594. 616. 643. 

Wärzburg BA 567. 

Stubienfonbs-Abminiftration Gt, Paul zu 
Regensburg 485. 

Triftamt Paffau 326. 329. 335. 346. 352. 
424. 435. 443. 453. 464. 472. 517. 523. 
527, 538. 582. 589. 596. 602. 

Mobiliar» Feuerverfiherumgs- Anftalt ber 
fol. bayer, Hypotheken und Wechfelbant Münden 
65. 


Säullcehrer- Witiwen- und Waifenfonb 
von Niederbayern 53. 


Vittmann zu Bamberg, Baramenten-Babrifant 454, 
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